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Vorwort 


Es  bedarf  keiner  Rrörtening,  dass  Urkunden  und 
Chroniken  die  Quellen  der  Geschichte  sind;  je 
reicher  Jene  Quellen  sind,  desto  tiefer  ist  dieser 
Born  der  V'^olkserquickung.  Eben  so  klar  liegt  es 
am  Tage,  dass  nie  zu  viel  Urkunden  zur  öffent- 
lichen Benutzung  hinausgegeben  werden  können. 
Meklenburg  hat  das  Glück  gehabt,  du^ch  die 
Bemühungen  von  Männern,  wie  Westphalen, 
Schröder,  Franck  u.  A.,  schon  früh  eine  grosse 
Menge  von  Urkunden  aus  den  Archiven  zu  ge- 
winnen; leider  sind:- in  diesen  öttero:  MUtheilungen 
die  Drucke  nicht  zuViei  lässig,  rndejn'  jene  Schrift- 
steUer,  bei  der  übergrosj»eü  Deiniliclikcit  und 
Aengstlichkeit  der  Ardiive-- nach- '-der  Richtung 
ihrer  Zeit,  entweder  m:f  den  grössten  Sthwierig- 
keiten  zu  kämpfen  hatten  und  dabei,  nach  dem 
damaligen  unvollkommncrn  Zustande  der  Geschichte 
and  ihrer  Hülfswissenschaften , doch  nicht  viel 
Correctes  lieferten,  oder  aus  schlechten  Copei- 
büchem  und  andern  unreinen  und  verborgenen 
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Es  bedarf  keiner  Rrörtenmg,  dass  Urkanden  und 
Gironiken  die  Quellen  der  Gescliichte  sind;  je 
reicher  jene  Quellen  sind,  desto  tiefer  ist  dieser 
Born  der  Volkserquickung.  Eben  so  klar  liegt  es 
am  Tage,  dass  nie  zu  viel  Urkunden  zur  öffent- 
lichen Benutzung  liinausgegcben  werden  können. 
Meklenburg  hat  das  Glück  gehabt,  durch  die 
Bemühungen  von  Männern,  wie  Westphalen, 
Schröder,  Franck  u.  A.,  schon  früh  eine  grosse 
Menge  von  Urkunden  aus  den  Archiven  zu  ge- 
winnen; leider  sind.- in  diesen  öltemMUtheilungen 
die  Drucke  nicht  zu^i  lässig,  indCtn  jene  Schrift- 
steller, bei  der  überg«o»sse»i  Ifeiniliclikeit  und 
.\engstlichkeit  der  Ardiive-- nach- '•  der  Richtung 
ihrer  Zeit,  entweder  mit  ‘den'  grös.stcn  Schwierig- 
keiten zu  kämpfen  hatten  und  dabei,  nach  dem 
damaligen  unvollkommncm  Zustande  der  Geschichte 
Bod  ihrer  Hülfswissenschaften , doch  nicht  viel 
Correctes  lieferten,  oder  aus  schlechten  Copei- 
büchem  und  andern  unreinen  und  verborgenen 
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Quellen  schöpften.  Erst  seitdem  Rudi  off  (seit 
dem  Jahre  1780)  durch  seine  urkundenmässige 
und  kritische  Geschichte  Meklenhnrgs  gewisser- 
müssen  Bahn  hrach,  ward  das  Bedurfniss  eines 
vollständigem  und  ungestörtem  Besitzes  fühlbar; 
Rudloff  selbst  versuchte  mit  dem  Anfänge  einer 
Urkundenlieferang  ‘)  eine  Eröffnung  reinerer  Quel- 
len, aber  er  fand  noch  zu  wenig  Anklang  und  sein 
Beginnen,  trotz  der  Opfer  des  Verlegers,  keinen 
bedeutenden  Fortgang;  andere  gleichzeitig  intendirte 
Unternehmungen  traten  gar  nicht  ans  Licht  Seit- 
dem mhte  die  urkundliche  Forschung  eine  lange 
Zeit,  bis  der  Professor  Schröter  zu  Rostock 
einen  neuen  Versuch  ’)  machte,  der  sich  aber  keiner 
weiten  Verbreitung  zu  erfreuen  hatte;  an  der  Aus- 


1)  (Rudloff,)  Codex  Diplomalicus  historiae  megapolitanae 
medii  aevi  — oder  — Urkundenlleferung  zur  Kennlniss 
der  mekleubiirgiacben  Vorzeit.  Erstes  Heft  1789.  Zweites 
Heft  1790.  Verlegt  bei  W.  Hürensprung,  Herzoglichem 
Hoibuchdrucfcer.  S.  1 — 394.  — Diese  UrkundenlieferuDg 
erschien,  ^ti^r^'.  bis  auf  Itilcgo^  XXXIV.,  stückweise  im 
ersten -Jahrgänge  .(178S):  der.  ^lonatsschrift  von  und. 
für  Mekienb-U7g.. , «Aus  „wichtigen  Gründen“,  d.  h.  aus 
Mangel  an  Thol(ngb*ne|in  populairen  Blatte,  setzte  der 
V e r I e ge  r.  d>o  .^gvimlung  selbstständig  fort.  Daher  erklärt 
es  sich  aucb,  .d^'-  dl«  'ersterh  Urkunden  dieses  schon  sel- 
tenen Werkes  häufiger  vorkoinihen,  als  die  ganze  Sammlung. 

2)  Schröter,  Beiträge  zur  meklenburgischen Geschichtskunde, 
ersten  Bandes  erstes  (und  einziges)  Heft,  Rostock  und 
Schwerin  in  der  Stiilerschen  Hofbiichhandlung,  1826,  ent- 
haltend: 1)  Rostockische  plattdeutsche  Chronik  von  1310 
— 1314;  2)  Specimen  diplomatarii  Rostochiensis  126S 
— 1322. 
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lahnm«'  eines  grössern  Werkes  ')  hinderte  ihn  der 
Ausbruch  einer  unheilburen  Krankheit,  welche  ihn 
seinem  Wirken  für  immer  entzog.  Die  gelehrten 
and  eifrigen  Bemühnngen  der  Herausgeber  und 
Mitarbeiter  der  „Beilagen  zu  den  Wöchent- 
lichen Rostockschen  Nachrichten  und 
Anzeigen**,  seit  dem  J.  1817,  fanden  durch  das 
Blatt ‘),  auf  welches  dieselben  venvandt  wurden, 
ein  zu  kleines  Publicum,  und  der  Pastor  Clee- 
nann  ’)  zu  Parchim  mochte  seine  Arbeiten  nicht 
ansprechend  genug  einrichten.  Erst  demVereine 
für  meklenburgische  Geschichte  und  Al- 


I)  Nach  diesen  „BeitrSgen  etc.“,  S.  VIII — IX,  beabsichtigte 
Schröter  die  Herausgabe  eines  fünften  oder  Supplement- 
Bandes  der  Monumenta  inedila  von  Wesipbalen.  Es 
sollte  hierin  eine  bedeutende  Masse  von  Urkunden  gedruckt 
werden.  — Die  Vorrede  zu  den  „BeitrSgen  etc.“  mit  dieser 
Ankündigung  ist  das  Letzte,  was  Schröter  in  den  Druck 
gegeben  hat. 

3)  Diese  gelehrte  Zeitschrift,  eine  Beilage  zu  einem  gericht- 
lichen Localblalte,  ward  von  dem  verdienstvollen  Professor 
Eschenbach  zu  Rostock  gegründet  und  ist  von  dem  Pro- 
fessor Kämmerer  bis  jetzt  fortgesetzt  worden.  In  den 
ersten  Jahrgängen  tbeilte  Eschenbacb  noch  mehrere  Ur- 
kunden mit;  ferner  verülTentlicbten  hierin:  der  Professor 
Kämmerer  ein  ziemlich  umfangreiches  Diplomatarinm 
Gustroviense  (vgl.  Jabrg.  1822,  S.  127),  der  Advocat 
Beselin  zu  Rostock  Urkunden  des  Klosters  Ribnitz 
nebst  einer  Geschichte  der  Stiftung  dieses  Klosters  (vgl. 
Jahrg.  1823,  St.  39,  flgd.),  der  Professor  .Schröter  unge- 
dmekte  meklenbnrgische  Urkunden  (der  Stadt  PI  au)  (vgl. 
Jahrg.  1824,  St.  42,  ilgd.). 

3)  Chronik  und  Urkunden  der Mecklenburg-Scliwcrinsclien 
Vorderstadt  Parchim  etc.  vonCleemann,  Parchim,  1823, 
im  Verlage  des  Verfassers. 
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tertbumskuud'e ’)  gelang  es,  eine  allgemeinere 
Theilnalime  zu  erwecken,  ein  Publikum  zu  ge- 
winnen und  Mittel  für  Unternebmungen  zu  er- 
werben, welche  bisher  alle  aus  Mangel  an  Unter- 
stützung scheiterten.  Der  Verein  sab  die  Notb- 
wendigkeit  ein,  vor  allen  Dingen  einen  grossem 
Vorrath  von  Urkunden  in  die  Welt  zu  schicken 
und  nalnn  nicht  allein  mit  Urkunden  belegte  Ab- 
baniUungen  in  seine  Jahrbücher  auf,  sondern  fasste 
auch  den  Plan  der  Herausgabe  eigener  Samm- 
lungen von  Urkunden  zur  Erhellung  einzelner 
grösserer  Parthien  der  vaterländischen  Geschichte. 
Der  Grossherzog  von  Meklenburg-Strelitz 
K.  H.,  der  erhabene  Mit-Protector  des  Vereins, 
übergab,  in  richtiger  Würdigung  der  wahren  Be- 
dürfnisse der  Landesgeschichte  und  voll  achter 
Liebe  zum  Vaterlande,  dem  Vereine  die  Druck 
kosten  für  den  erstenBand  einer  Urkundeii- 
Sammlung,  der  hier  erscheint  und  holfentlich 
durch  die  gewonnene  Unterstützung  und  durch 
eine  grössere  Theilnalime  das  Erscheinen  eines 
folgenden  Bandes  veranlassen  wird. 

Warum  mit  diesen  Mitteln  nicht  der  Anfang 
zu  einer  umfassendem  Herausgabe  sämmtlicher 
wichtigem  mekleuburgischen  Urkunden,  zu  einem 


I)  JniirbUcber  des  Vereins  für  nicklenbii  rgisebe  Ge- 
sell lebte  und  Alterlbümskunde,  heratisgegcben  von  G.  C. 
F.  liiscb,  in  Cnmniission  in  der  Slillerscben  Uofbnrbbund- 
liing  lu  Rostock  lind  Schwerin.  Erster  Jahrgang,  1836. 
Zweiter  Jahrgang,  1S37.  Heide  Jahrgänge  eniliaiten  Urkiinden- 
Lteferungen. 
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Codex  diplomaticus  Megapoiitaous , gemacht  sei, 
nie  wohl  in  einigen  andern  Staaten  der  Anfang 
gemacht  ist,  möchte  hier  noch  eine  Benicksichtigang 
verdienen.  Schwierig  hieibt  schon  bei  der  Heraus- 
gabe einer  solchen  allgemeinen  Sammlung  die 
Auswahl  dessen,  was  für  die  allgemeine  Landes- 
geschichtc  wichtig  ist,  da  doch  nicht  alle  Urkunden 
neu  gedruckt  werden  können.  Wird  dann  auch 
das  Wichtige  durch  tüchtige  Bearbeitung  der  Landes- 
geschichte erkannt  und  herausgefunden , so  ist 
möglichste  Vollständigkeit  eine  wesentliche  Be-  < 
dingung.  So  viel  nun  auch  für  die  Bearbeitung 
der  Landesgeschichte  geschehen  ist,  so  ist  doch 
eine  so  grosse  Menge  von  Urkunden  in  ver- 
schiedenen Drucken  und  noch  mehr  ungedruckt  in 
ihren  Originalien,  deren  VerölTentlichung  für  ein 
grosses  Urkundenwerk  unerlässlich  ist,  versteckt, 
dass  es  an  das  Unmögliche  grenzt,  zugleich  die 
Arbeit  des  Sammlers  und  des  Herausgebers  zu 
übemehmen.  Mit  einem  Worte:  ehe  die  Her- 
ausgabe einer  umfassenden  Urkunden- 
Sammlung  unternommen  wird,  müssen 
vollständige  Urkundenverzeichnisse  oder 
Begesten  über  die  gedruckten,  zerstreuten 
Urkunden  herausgegeben  und  einer  vielfachen 
öffentlichen  Prüfung  unterworfen,  dann  aber  auch 
einzelne  Hauptperioden  der  Ueschichte 
urkundlich  und  kritisch  durchforscht  wer- 
den, um  erst  Wichtigkeit  und  Richtigkeit  einzelner 
Urkunden  in  das  rechte  Licht  zu  setzen.  Bis 
dahin  aber,  dass  an  einen  Codex  diplomaticus 
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gedacht  werden  kann,  darf  die  urkundliche 
Forschung  nicht  ruhen,  zumal  da  noch  viele 
wichtige  nnd  interessante  Verhältnisse  zu  beleuchten 
sind.  Nach  diesen  allgemeinen  Gesichtspuncten 
ist  diese  Urkunden  - Sammlung  unternommen. 

Es  stand  noch  zur  Frage  j welche  Urkunden 
vor  allen  andern  zunächst  eine  Veröffentlichung 
zur  Belebung  der  Specialgeschichte  forderten ; 
wönschenswerth  schien  es,  solche  Sammlungen 
in  den  Dmck  zu  geben,  welche  wichtigere  Ver- 
hältnisse aus  uralter  Zeit  fortzufuhren  im  Stande 
wären;  die  Erfahrung  hat  gelehrt;  dass  Sammlungen 
vermischter  Urkunden  bei  weitem  nicht  den  Nutzen 
gewähren,  .welchen  zusammenhängende  Urkunden 
einzelner  Institute  haben,  namentlich  wenn  jene 
noch  dazu  nicht  durch  einen  in  sich  abgeschlossenen 
Zeitraum  reichen.  Für  die  Erkenntniss  des  We- 
stens von  Meklenburg  in  alter  Zeit  war  durch  die 
Katzeburger,  für  die  Erkenntniss  der  Mitte  des 
Landes  durch  die  Doberaner  und  einige  Schweriner 
Urkunden  in  Westphalen  Mon.  und  sonst'  gesorgt; 
nur  der  Osten  Meklenburgs  war  in  den  ältesten 
Zeiten  noch  dunkel  und  forderte  dennoch  vor  allen 
Dingen  vielfach  zur  Erhellung  auf.  Es  blieb  also 
keine  Wahl  übrig:  es  mussten  zunächst  die 
Urkjunden  des  Klosters  Dargun  so  viel  als 
möglich  der  Oeffentlichkeit  übergeben  werden. 
Von  den  Urkunden  dieser  wichtigen  Abtei,  nächst 
Doberan  der  wichtigsten  im  Lande,  waren  bis 
dahin  nur  sehr  wenige  bekannt;  aus  der  ältesten 
Zeit  kannte  man  nur  die  beiden  UHcunden  des 
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Bischofs  Berno  aus  Schröders  Pap.  Mekl.  S.  455 
und  458  in  einer  traurigen  Gestalt;  ausserdem 
hat  Schröder,  bei  dem  man  in  seinem  papistischen 
Mekienbui^  diese  Urkunden  vorzüglich  suchen 
sollte,  nur  noch  einige  wenige  aus  späterer  Zeit, 
irie  auf  S.  681,  711  und  1138.  Eine  eben  so 
geringe  Anzahl  war  in  D reger  Cod.  dipl.  Pomer. 
gedruckt,  und  hin  und  wieder  mochte  sich  noch 
ein  unwichtigeres  Document  verkrochen  haben, 
welches  bei  dem  Mangel  an  bekannten  Dargun- 
sclien  Urkunden  für  wichtig  gehalten  ward. 

Wie  früher  der  Mangel  an  Dargnnschen 
Urkunden  drückte,  so  hat  den  Herausgeber  jetzt 
die  Fülle  beschwert.  Bloss  an  Urkunden,  welche 
fniher  im  Besitze  der  Abtei  Dargun  waren  und  bei 
der  Säeularisirung  der  Stiftung  an  die  Fürsten 
kamen,  sind  im  Grossherzogl.  Archive  an  450  vor* 
handen,  welche  erst  geordnet,  studirt  und  registrirt 
werden  mussten,  um  nach  dem  Vorrath  die  Grenze 
der  51ittheilung  heurtheilen  zu  können.  Alle  Dar- 
gnnschen Urkunden  roitzuthcilcn , überstieg  die 
Mittel  und  schien  auch  nicht  zweckmässig,  obgleich 
eine  Geschichte  des  Klosters  und  einzelner  mit 
demselben  zusammenhängender  Institute  nur  durch 
Benutzung  des  vollständigen  Vorraths  darzustellen 
ist  Es  ist  daher  folgender  Plan  bei  der  Her- 
ausgabe diesesBandes  befolgt  worden.  Da  es 
bei  demselben  Zweck  war,  die  Entwickelung 
des  Ostens  nnsers  Vaterlandes  darzustellen, 
so  ward  die  Sammlung  auf  das  12.  und  13.  Jahr- 
hondert  beschränkt  Bei  der  Seltenheit  und  Wichtig- 
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keit  der  ältesten  Urkunden  unserer  Geschichte  ist 
bis  zum  J.  1250  alles  aufgenommen,  was 
vorhanden  war,  aus  der  Zeit  zwischen  den 
Jahren  1251  und  1299  nur  das,  was  für 
die  Landesge'schichte,  für  die  Erkenntniss 
der  Verhältnisse  der  Abtei  und  der  Ent- 
wickelung von  interessanten  rechtlichen 
und  Privatverhältnissen  wichtig  erschien. 
Für  alles  dies  sind  die  Dargunscheu  Urkunden 
von  Bedeutung;  von  der  höchsten  Wichtigkeit 
sind^ sie  jedoch  für  die  Erkenntniss  slavischer 
Sprache,  Sitten  und  Alterthümer,  wofür 
sie  eine  nicht  geahndete  Quelle  gehen,  für  die 
alte  Geographie  und  für  die  Fürstenge- 
' schichte  Meklenburgs  und  Pommerns,  wie  sie 
denn  überhaupt  fürPommern  eben  so  wichtig: 
sind,  als  für  Meklenburg. 

Mit  Ausnalime  weniger  Stücke  sind  sämmt- 
liche,  hier  gebotene  Urkunden  aus  den  Origi- 
nalen des  Grossherzoglichen  Geheimen- 
und  Haupt-Archivs  zu  Schwerin  entnom- 
men, deren  Benutzung  von  des  Grossherzogs 
von  Meklenburg-Sehweriu  K.  H.  mir  zur 
Herausgabe  dieser  UrkundenrSammlung  huldvoll 
gestattet  ist.'  ' Der  Wichtigkeit  wegen  sind  die 
Urkunden  Nr.  XXXV^  und  Nr,  XXXVH  über  die 
Stiftung  des  Filial- Klosters  Bukow  in  Pommern 
aus  Dreger  Cod.  dipl.  Ponier.,  die  Urkunde,  Nr,  Lll 
über  diB  Maternität  des  Klosters  Doberan,  bei 
Westpbalen  Mon.  ined.  HI,  p.  1505  gedruckt,  aus 
den  Originalien  des  Klosters  Doberan,  die  Ur- 
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kanden  Nr.  XLVHI  uad  Nr.  L über  die  Haidedörfer, 
sieicbzeiti«:  in  den  Jahrbüchern  des  Vereins  für  mekl. 
Geschichte  II,  S.  281  und  285  gedruckt,  aus  dem 
Königl.  Geheimen  Staats -Archive  zu  Berlin  und 
die  Urkunde  Nr.  XCIV  über  die  Rechtsstreitigkeiten 
Bit  einem  Wenden,  welche  in  Nr.  LXXXII  ein 
Gegenstück  hat,  aus  dem  König!  Provinzial- Archive 
za  Stettin  entnommen.  Alle  übrigen,  deren  Auf- 
bewahrungsort nicht  angegeben  ist,  sind  nach  den 
Originalen  in  dem  Archive  zu  Schwerin  gedruckt. 

Endlich  möge  hier  noch  von  der  Art  der 
Bearbeitung  der  Urkunden  die  Rede 
»ein.  — Es  sind  in  neuem  Zeiten  öfter  Fälle 
vorgekommen,  dass  Urkunden  ganz  nackt  ohne 
Inhaltsanzeige  und  diplomatische  Bemerkungen  ab- 
gedruckt sind  und  dabei  gegen  alle  Bearbeitung 
der  Urkunden  bei  ihrem  blossen  Abdrack  geeifert 
Lst  Der  Herausgeber  hält  ein  solches  Verfahren 
für  unpassend.  Die  Benutzung  der  Urkunden,  ja 
selbst  ihre  Aufsuchung  wird  um  ein  (ii'osses 
dadurch  erleichtert,  dass  eine  kurze  Iniialts- 
anzeige  an  der  Spitze  steht;  es  ist  kaum  einem 
Forscher  anzumuthen,  dass  er  jedesmal,  wenn  er 
urkundliche  Nachrichten  sucht,  erst  ganze  Samm- 
hingeu  durchlesen  und  sich  von  dem  Inhalte  einer 
jeden  Urkunde  selbst  überzeugen  soll,  eben  so 
wenig  es  zu  verlangen  ist,  dass  er  alle  die  sel- 
tenen Hülfsmittel  zur  Rediicimng  des  alten  Datums 
anf  die  jetzige  Zeitbestimmung  besitzen  soll.  Zu 
den  diplomatischen  Bemerkungen,  welche 
der  Herausgeber  jeder  Urkunde  hinznziifugen  sich 
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zum  Gesetz  gemacht  hat,  gehören  vorzüglich  die 
über  den  Aufbewahrungsort  des  Originals, 
die  Originalität  der  Urkunde,  die  Varianten  der 
Doubletten  und  die  Beschreibung  der  Siegel. 
Gegen  heraldische  Bemerkungen  ist  in  neuem 
Zeiten  vorzüglich,  als  gegen  „langweilige“  Bemer- 
kungen, geeifert  Der  Herausgeber  hält  aber  grade 
die  Heraldik  für  eine  höchst  wichtige  Wissenschaft, 
obgleich  er  sich  nicht  für  einen  Heraldiker  „von 
Fach“  ausgeben  will.  In  andern  Staaten,  in  welchen 
gegen  heraldische  Bemerkungen  geeifert  wird,  mag 
diese  Wissenschaft  wenig  Einfluss  auf  die  Geschichte 
haben;  in  Meklenburg  aber  werden  die 
wichtigsten  und  interessantesten  Verhält- 
nisse und  Begebenheiten  allein  durch  die 
Heraldik  gelöset,  und  es  kommt  oft  ganz  allein 
darauf  an,  wie  weit  dieses  oder  jenes  Siegel  geht 
oder  wie  die  Umschrift  eines  Siegels  lautet  Zwar 
ersetzt  eine  Siegelbeschreibung  nicht  das  Original 
oder  eine  getreue  Abbildung  desselben;  aber  man 
kann  doch  sagen,  ob  ein  Siegel  noch  vorhanden 
ist  oder  nicht,  woran  oft  dem  Forscher  viel  gelegen 
ist ; man  kann  das  Siegel  so  beschreiben,  dass  hs 
sich  in  der  Beschreibung  genau  von  andern  unter- 
scheidet, dass  eine  Vergleichung  möglich  ist,  wenn 
der  Forscher  nur  irgend  ein  Exemplar , oder  eine 
Abbildung  zur  Ansicht  erhalten  kann;  die  Ergeb- 
nisse für  die  Geschichte  lassen  sich  immer  bei 
Sicgelbescbreibungen  andeuten;  die  Umschriften 
können  immer  ohne  Gefahr  der  Täuschung  ange- 
geben werden;  endlich  ist  eine  Beschreibung  doch 
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immer  willkommener,  — als  nichts,  namentlich 
dann,  wenn  Siegel  nur  in  einzelnen  Exemplaren 
vorhanden  oder  dem  Untergange  nahe  sind:  es 
kommt  von  ihnen  doch  eine  Kunde  auf  die  Nach- 
welt. Dass  neben  Siegelbeschreibungen  auch  andere 
diplomatische  Bemerkungen  aufgenommen  werden, 
erheischt  schon  die  Vollständigkeit.  Ohne  Werth 
werden  diplomatische  Bemerkungen  nie  bleiben; 
hierüber  wird  deijenige  am  besten  urtheilen  können, 
der  je  in  den  Fall  gekommen  ist,  dass  seine  For- 
schung allein  von  der  äussenr  Ausstattung  einer 
Urkunde  abhing.  Uebrigens  giebt  es  für  die  Nütz- 
lichkeit und  Nothwendigkeit  der  Urkunden-  und 
Siegelbeschreibungen  keine  bessere  Gewähr,  als 
die  Urkunden  selbst,  indem  bekanntlich  die  Ur- 
kunden bei  Vidimationen  und  Transsnmimngen 
dasselbe  Verfaliren  beobachten,  welches  der  Her- 
ausgeber beobachtet  hat.  — Die  Jahrbücher  des 
Vereins  für  meklenburgische  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde werden  immer  mehr  und  mehr  für 
die  Richtigkeit  dieser  Ansichten  Zeugniss  ablegen. 

Für  die  Richtigkeit  des  Drucks,  „so  viel 
menschliche  Augen  vermögen“,  möchte  der  Her- 
ausgeber hülfen.  Alle  Urkunden  sind  ans  den 
Originalen  entnommen  und  nach  den  Originalen 
corrigirt;  der  Herr  Rector  Masch  zu  Schön- 
berg hat  die  Aushängebogen  studirt  und  dem 
Herausgeber  etwanige  Zweifel  mitgetheilt,  worauf 
die  Original -Urkunden  noch  ein  Mal  verglichen 
sind;  alles  scheinbar  Unrichtige  und  Auffallende, 
was  nicht  in  dem  Druckfehler -Verzeichnisse  ver- 
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bessert  ist,  ist  daher  wohl  grössten  Thcils  als 
Eigenthömlichkeit  der  Original -Ausfertigung  an- 
zusehen, offenbare  geringe  Versetzungen  und  Druck- 
fehler abgerechnet. 

Ausser  den  mitgetheilten  Urkunden  möchten 
bis  zum  Jahre  1250  sich  wohl  kaum  noch  andere 
quellenmässige  Nachrichten  über  das  Kloster  Dargun 
finden,  als  die  zuverlässige  Angabe  iuEriciRegis 
hist  gent  Danor.  bei  Lindenbrog  script  rer. 
germ.  septentr.,  w'O  es  p.  270  heisst: 

Anno  domini  MCLXXII  conuentus 
venit  in  Dargun  et  in  Insula  Dei. 

Schwerin,  im  Monat  August  1837. 


G.  C.  F.  Lisch. 
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Bischof  Demo  von  Schwerin  bestätigt  die  Be- 
nddmung  des  Klosters  Dargun. 

D.  d.  1173.  Nov.  30. 

In  nomine  sancte  et  indiaidae  trinitatis.  Ego 
Demo  dei  gratia  sancte  Znerinensis  ecclesie 
episcopus  licet  indignus  tarn  Aitaris,  (piam  presentibus 
in  perpetuom.  Piis  et  iustis  fratrum  de  Dargon 
precibas  pulsati,  qnatinus  scripto,  sigilli  nostri  im- 
pressione  signato,  testimonium  eis  in  perpetuum  per- 
liiberemus  de  bis,  cpie  in  noslra  presentia  facta  siint, 
et  quod  tune  uoce  uiua  corroborauimus  et 
canonice  confirmauimus,  etiam  uoce  scripta  in  perpe- 
tuum corroboraremus  et  confirmaremu.s  iuxta  consue- 
tudinem  sancte  ecclesie,  presentem  paginulam  con- 
scripsimus  et,  sigilli  nostri  appensione  munitam,  in 
testimonium  fidele  perpetuo  conseruandam  eis  tradi- 
dimus.  Factum  namque  est  in  nostra  presentia,  quod 
dominus  Kazimarus  Diminensium  et  Pomera- 
norum  uenerabilis  princeps,  dum  altare  in  hdnore 
beate  et  intemerate  dei  genitricis  semper  uirginis  Marie 

in  prima  capellula  in  Dargon  consecraremus, 
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quotl  et  iirimum  coiisecratum  est  in  tota  Circipen. 
cui  et  ob  lioc  iure  maior  debetur  reuereiitia,  oiTerret 
in  per|ielUHm  super  ipsum  altare,  elus  coiisecratioiie 
completa,  ad  dei  lionorem  et  gloriose  semper  uirginis 
Marie  ct  sanctissimi  confessoris  doniini  Benedicti,  in 
suani  suorumque  saluteni,  decein  marcas  nummorum 
singulis  annis  de  taberna,  que  est  in  Lucho,  et 
duarum  sartaginum  sal  coquentium  sedes  in  Col- 
biarg  et  dimidictatem  capture  piscium,  quam 
habuit  in  prima  parte  Pene  fluminis,  nam  aliam 
dimidietatem  supradictis  fratribus  antea  in  per- 
petuuin  donauerat,  et  quartam  partem  putei 
salis  in  Tolenz  in  predio  uille  Zuillemari 
Tcssemeris,  et  quicquid  Miregrauus  et  sui  fra- 
tres  in  terris,  siluis,  pratis  et  aquis,  cum  molen- 
dino,  ecclesie  de  Dargon  et  fratrum  usibus  in  ea 
deo  famulantiuni  in  per{)etuum  donauerant,  ipse  etiam 
sollemni  siia  donatione  in  perpetuum  confirmans  do- 
nauit.  Eodem  etiam  tempore  contulimus  et  nos 
in  perpetuum  de  pamo  et  tenui  redditu  episcopatns 
nostri  septeni  marcas  nummorum  singulis  annis 
super  idem  altare  pro  nostra  successorumque  nostronun 
Salute  prefatoruni  fratnun  usibus  profuturas.  Quibus 
Omnibus  rite  completis,  prefatas  donationes  ecclesie  de 
Dargon  omnes,  et  factas  et  faciendas,  et  approbatione 
eas  corroborantes,  deo  gratias  egimus,  et  pro  earum 
largitoribus  et  conseruatoribus  inuocauimus  et  inuo- 
camus  eins  misericordiara,  et  inconuulsas  in  perpetuum 
confirmantes,  conuulsores  earum  et  inuasores  anathe- 
mate  perpetuo  percussimus  et  percutimus,  ponentes 
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sortem  eorum  cum  Dathan  et  Abiron  et  Juda  domini 
traditore,  quonun  ipsi  se  socios  fecerint,  contra  pro- 
hibitum  propbanas  manus  in  sacra  extendendo  et 
Christum  in  seruis  suis  persequendo,  nisi  conuersi 
penitentiam  egerint  et  a malignitatibus  suis  prorsus 
cessauerint.  Sunt  autem  eorum,  que  facta  testamur 
nobiscum  et  testes,  qui  aderant  presentes,  quorum  no- 
mina  subscripta  sunt:  Walbertus  abbas  de Esrom, 
VValterus  prepositus  de  Groba,  Helwicus  ad- 
huc  tune  prepositus  de  Stolp;  luici  autem: 
Dirsico,  Miregrauus etfratres ejus  Monic,  Coti- 
marus,  etquotquotad  prefatam  consecrationem 
conuenerant.  Termini  vero  possessionis,  quam 
Miregrauus  et  fratres  sui  prefate  ecelesie  de 
Dargon,  ut  supra  dietum  est,  dederunt,  domino 
Kazimaro  annuente  et  eonfirmante,  ineipiunt  in  amne 
Rokeniz  et  ab  eo  aseendunt  uersus  orientein  per 
riuulum  quendam  in  quoddam  stagnum,  a quo  et  ipse 
exit,  qnod  iaeet  inter  uillam  Malaeh  et  Coueniz, 
et  ab  illo  fleetuntur  ad  meridiem  ultra  monticulum 
uieinum  in  qu<andam  uallem  profundam  et  longnm 
usque  in  uiam,  que  per  se  de  Dimin  uianfes  deducit 
ad  Dargon  etLueho,  per  quam  fleetuntur  ad  orien- 
tem  et  dedueuntur  per  eandem  uiam  usque  in  pontem 
Bugutiza  et  ab  illo  transeunt  per  paludem  eontra 
uillam  Liu in  per  duas  partes  eiusdem  paludis,  et  inde 
fleetuntur  et  tendunt  usque  in  Pen  am,  per  quam 
aseendunt  contra  meridiem,  donec  ueniant  in  oj^positum 
riuuli,  qui  uocatur  Zimulubu,  et  tune  aseendunt  per 

paludem  ab  ipsa  Pena  in  eundem  riuulum  usque  ad 
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sülidam  terram,  a quo  reflectiuitur  ad  aquilonem  per 
inarginem  terre,  donec  ueniaut  in  oppositum  uallis 
meridiei  propinquioris  a monasterio,  in  quam  et 
ascendunt  per  paludem  ascendentem  usque  in  uiam, 
que  uadit  a monasterio  in  Kuzize,  qua  transita 
ascendunt  per  paludem,  que  in  eadem  ualle  est,  uersus 
uccidentem,  et  al>  illa  in  tres  lapides  terre  alBxos,  et 
ab  Ulis  per  arbores  cruce  notatas  in  unum  magnum 
lapidem  terre  etiam  ailixum,  et  ab  illo  per  cruce 
signatas  arbores  in  duos  lapides  similiter  terre  afBxos 
ad  Orienten!  cuiusdam  tilie  decorticate,  et  ab  illis  Irans- 
eunt  siluam  per  arbores  signatas  usque  in  uallem, 
que  descendit  ad  pontem  minorem  per  cuius  uallis 
medium  et  eiusdem  pontis  et  ei  adiacentem  ab  occi- 
deute  paludem  in  riuulum  Ruthnic,  per  quam  descen- 
dunt  in  Penam.  He  sunt  elemosine,  que  ecclesie 
in  Dargon  et  fratribus  inibi  deo  famulantibus  et 
famulaturis  in  nostra  presentia  a prefato  principe  do- 
mino  Kazimaro  et  commemoratis  suis  baronibus 
et  aliis  fidelibus  collate  sunt.  Quorum  et  simul  astan- 
tium  precibus  pie  pulsati  easdem  elemosinas  prefate 
ecclesie  coniirmauimus  et  conlirmamus  in  perpetuum 
iure  ecclesiastico  et  more  et  a deo  nobis  coUata  auc- 
toritate,  prohibentes  ab  eis  omnem  calumpniam  et  in- 
uaslonem  sub  anatliemate.  Quicunque  autem  temerario 
nusu  huic  nostre  confirmationi  et  canonice  prohibitioni 
contraierit,  et  aliquid  de  bis,  que  declarat  presens 
pagina  prefatis  fratribus  esse  coUata,  sibi  usurpando 
imminuere  attemptauerit,  imminuat  deus  partem  suam 
de  regno  suo,  et  ciun  Datban  etAbiron  ponat  et,  nisi 
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resipiscat  et  digne  deo  satisfccerit,  in  perpetuum  ana- 
thema  sit.  Fiat,  fiat.  Amen.  Seruanti  autem  pacem 
predictis  fratribus  de.  Dargon  et  snpra[dict]arum  pos- 
sessionum  terminis,  conseniet  ei  deus  et  in  pre.senti 
seculo  pacem,  et  post  huius  uite  curricuIa  ditet  eum 

r 

beatitudine  etema.  Amen.  Facta  .sunt  autem  hec  ab 
incamatione  domini  anno  M°C®LXX*III°,  epaeta  XV*, 
concurrente  11°,  indictione  I*,  pridie  kal.  Decembris. 

Die  Urkunde,  auf  einem  grossen,  quadratischen,  wohl  erhaltenen 
Pergament,  ist  in  einer  schönen,  krüftigen  Minnskel  ge- 
schrieben, die  Eingangszeile  mit  verlängerter  Schrift.  An 
einer  Schnur  von  ungebleichten  linnenen  Fäden  bängt  BernoV 
wohlerhaltenes  Siegel,  von  ungeläutertem  Wachs,  mit  einem 
braunen  Firniss  überzogen,  in  elliptischer  Form,  mit  dem 
Bilde  eines  stehenden  Bischofs,  in  der  linken  Band  den  Stab 
haltend,  die  rechte  zum  .Segen  erhoben;  Umschrift: 

+ BäRNO-  D0|.  GBHOra.  MAGNOPOLIT7INVS 
«PO. 

Indiciion  und  andere  Nebenbestimmungen  des  Jahres  sind, 
wie  häufig,  unrichtig. 


Nr.  II. 

Bischof  Bemo  von  Schwerin  verleihl  dem  Kloster 
Dargun  die  Zehnten,  welche  er  aus  den,  der 
alten  Burg  Dargun  untenvorfenen  Dörfern 
zu  erheben  hatte. 

OVabrscheinlich  1173.) 

ln  nomine  patris  et  indiuidue  trinitati.s.  Berno  dei 
gnitia  Magnopolitanus  epi.soopu.s  omnibu.s  suc- 
ce.ssoribus  Kuis  et  omnibus  Christi  fidelibus  salutein 
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in  perpetuum.  Scripto  leglmus  et  experientia  uerum 
esse  cotidie  discimus  niulte  tribolationes  iustoram  *, 
set  de  bis  omnibus  liberabit  eos  dominus.  Ut  ergo 
per  dei  gratiam,  studioso  labori  nostro  cooperatricem, 
quantum  et  ubi  potest  tribulatio  et  inquietudo  a seruis 
dei  propellatur  et  pax  et  quies  informetur  et  conserue- 
tur,  pio  opere  precium  dignum  duxinms,  ncc  aliunde 
desiderantes  remunerari,  quam  impletione  promissionis 
Jesu  Christi  domini  nostri,  qua  dicit:  Beati  pacißci, 
‘ quoniam  iilii  dei  uocabuntur:  Inde  est  quod  ad  con- 
seruandam  pacem  et  quietem  fratrum  ordinis.Ci- 
sterciensis  in  Dargon  deo  famulantiuin  presentem 
paginam  conscripsimus  et  sigilii  nostri  munimine  con- 
firmauiinus,  uillas  illas,  que  quondam u e t e r i castro 
de  Dargon  subiecte  fuerunt,  concedentes,  et  aue- 
tpritate  domini  pape  et  nostra  preci])ientes,  quatinus 
prefate  uille  prenominato  claustro  de  Dargon  subi- 
ciantur  et  eiusdem  claustri  fratribus  decimas  nobis 
et  succiessorlbus  nostris  debitas  exliibeant  perpetuis 
temporibus.  Baptisma  autem  et  uisitationes 
infirinorum,  sepulturas  mortuorum  et  cetera, 
que  ad  curam  animarum  pertinent,  ad  eccle- 
siam  de  Kokitniz  accipient.  Prefatarum  autem 
uillqrum  nomina  sunthec:  Wigoni,  Cuzis  et  altera 
Cuzis,  Leuine,  Tupuriste,  Warinzhine,  Vol- 
' kowa,  Gneutine,  Bislandou,  Dobimuisle,  Do- 
magnewa,  Necroz,  Wouita,  Putdargoniz,  Szo- 
bedarg,  Szobisi,  Szizelubiz,  Couenina,  Clu- 
buchziz,  Dolgolize,  Suacouiz,  Nezul,  Bischa, 
Slutu,  Ceglos,  Vinccdargo,  Tribemer.  Si  qua 
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igitur  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  iiustre 
confirmationis  paginam  infregerit  aut  in  aliqua  liuius- 
modi  largitione  nostra  predictoruin  'fratrum  quietem 
sciens  turbare  presumpserit , anathema  sit  ex  auctori- 
tate  dei  omnipotentis  et  domiiii  pape  et  nostre.  Iluius 
confirmationis  testes  sunt:  Conraduß  abbas  de 
Dodiran;  canonici  de  Zueriii:  Magister  He- 
ribertus,  Itemigius,  Berno,  Brunwardus;  sa- 
cerdotes:  Symon  deVichele,  Franco  de  Cremun, 
Bernardus  de  Stuke;  laici:  Bernardus  dictus 
aduocatus  in  Zuerin,  Antonius  pincerna,  Gode- 
fridus  de  Triberge,  Huno,  Reinbertus,  Sui- 
therus,  Antonius  miles,  Gerardus  Frei;  de 
ciuibus : Walwanus,  Reingerus,  Willelmus, 
VVeszelinus^  Ruszelinus. 

Die  Urkunde  ist  auf  einem  kieinen  Pergament  mit  gedrängter, 
kräftiger  Miniiskei  geschrieben  und  wohi  erhalten.  Das  ab- 
gerissene Siegel  hing  an  einem  Pergamenistreifen,  ist  jedoch 
noch  vorhanden  und  unverletzt  und  dem  gleich,  welches  an 
Nr.  I.  hängt. 


Nr.  III. 

Der  Fürst  Casimir  Ji  von  Pommern  bemUlmet 
das  Kloster  Dargun  und  bestätigt  die  übrigen 
Bemidmimgen  des  Klosters. 

, D.  d.  1174. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Kazi- 
inarus  Diminensium  et  Pomeranorum  priii- 
ceps  Omnibus  sancte  ecclesie  filiis  .snlutem  in  perpe- 
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tuum.  Cupientes  elemosinam  nostram,  videlicet  Dar 
g 0 n cum  Omnibus  assignatis,  integram  et  inconuulsarn 
in  Perpetuum  conseruari  fratribus  ordinis  cystercien' 
deo  in  ea  famulantibus  et  famulaturis  ob  dei  sanctis- 
simeque  uirginis  dei  genitricis  Marie  necnon  et  sanc- 
tissimi  confessoris  domini  Benedicti  honorem, 
sicut  et  contulimus  ad  nostram  plenam  et  perfectam 
.nostrorumque  salutem,  decreuimus  notos  fieri  sancte 
uestre  uniuersitati  et  uniuersitatis  sancte  fidei  terminos, 
intra  q'uos  eadem  nostra  elemosina  coiiclusa  contine- 
tur.  Ea  propter  per  ipsam  sanctam  imiuershatis  uestre 
Odern  uos  obsecramus,  quicunque  uel  presentem  pagi- 
nulam  uel  legeritis,  uel  uideritis,  uel  que  in  ea  conti- 
nentur  quoquo  modo  cognoueritis , ne  patiamini  prefa- 
tam  nostram  elemosinam  ab  aliqiio,  uidelicet  uel 
heredum  meorum,  uel  circa  liabitantium , uel  quocun- 
que  calumpniatore  imminui;  sed  propter  deum  et  ad 
nostram  simul  et  uebtram  salutem  integram  et  incon- 
uulsain  prefatis  fratribus  secundum  subscriptos  terminos 
conseruate,  quatenus  omnipotens  deus  in  regno  suo 
partem  uestram  uobis  integram  conseruet.  Scitofe  ergo 
terminos  sic  haberi:  Primum  in  uado  Rokeniz, 
quod  est  ad  orientem  Dargon,  per  quod  et  uia 
transit  de  Dimin  in  Lnebo,  de  quo  ascendunt  per 
ipsam  Rokenize  et  aque  decursum,  donec 
ueniant  contra  Guthkepolle,  ubi  de  amne  exeunt  ad 
aquilonem'  in  quandam  uiam  in  miriea,  que  ipsam 
Guhtkepole  cireuit,  vnde  et  in  sclauico  dicitur 
pant  wo  guthkepole,  et  per  eandem  uiam  tendunt 
ad  occidentein  in  quandam  profundam  paludem  sa- 
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licum,  que  et  Sclauice  dicitur  glambike  loug, 
a qua  procedunt  uersus  occidentem  in  quandam  inag- 
nam  quercum,  sub  qua  et  quidam  magnus  lapis 
terre  aiBxus  iacet  ex  occidentali  eius  parte , et  a sua 
inagnitudiiie  nomen  accepit  will  da  mb,  et  inde  in 
quosdam  tumulos,  qui  sclauice  dicuntur  tri- 
gorke,  antiquorum  videlicet  sepulcra,  et 
abinde  uersus  occidentem  recta  linea  in  quandam  mag- 
nam  paludem,  que  et  sclauice  dicitur  dalge 
loug,  et  de  palude  eadem  per  riuum,  qui  de  ipsa 
eflluit  in  stagnum,  quod  sclauice  dicitur  dambnio, 
et  ultra  per  medium  stagni  contra  meridiem  in  cumu- 
lum  satis  magnum,  qui  sclauice  uocatur  mo- 
gela,  et  inde  adhuc  uersus  meridiem  in  quandam 
quercum,  circa  quam  terra  bassa  est  quasi  uallis  que- 
dam,  et  in  duos  lapides  iuxta  eandem  ad  occidentem 
iacentes,  quorum  propinquior  occidenti  fraotus  fractu- 
ram  et  fragmen  adhuc  ibi  iacens  ostendit,  et  inde 
adhuc  uersus  meridiem  in  quandam  paludem  sali- 
cum,  que  et  sclauice  dicitur  serucoloug,  et  ab 
illa  adhuc  uersus  meridiem  in  quandam  magnum  lapi- 
dem  terre  afßxum  sub  quadam  omo  et  ab  illo  ultra 
uiam,  que  ducit  Lucho  in  stagnum,  quod  dicitur 
Kalen,  cum  sua  urbe  Kalen  et  toto  stagno, 
et  ab  orientali  fine  eiusdem  stagni  flectuntur  ad  aqui- 
lonem  per  quandam  longam  paludem  in  quandam 
quercum  cruce  signatam,  quod  signum  dicitur  scla- 
uice kn ezegraniza,  et  ab  eadem  queren  in  eandem 
- uiam,  que  ducit  Lucho,  et  inde  per  eandem  uiam 
uersus  orientem,  donec  per  eam  uenitur  in  paludem. 
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que  iacet  inter  siluam  et  uillam  Kuzuzine,  per  quam 
0 

paludem  circa  eandem  uillam  ad  orientem  tendunt 
usque  ad  siluam  orientalem  et  ibi  iuxta  siluam  ascen- 
dunt  in  occidentali  eins  parte  reflexi  contra  aquilonem 
usque  in  uiam  iam  sepius  dictam  Luc  ho  ducentem, 
et  ultra  ipsam  uiam  de  grabone  descendunt  contra 
aquilonem  in  riuulum,  qui  dicitur  Bouzka,  et  inde 
descendunt  per  eundem  riuulum,  douec  uenitur  in 
oppositum  cuiusdam  quercus  combuste  -non  longe  a qua- 
dam  mogela  et  ab  eadem  quercu  contra  orientem 
usque  in  Rokenize,  ubi  ipsam  riuulus,  qui  di- 
citur Ruthnic,  inlluit,  tendunt  includentes  omnem 
siluam,  que  est  intra  uiam  de  Lucho  et  Ro- 
kenize, et  flexi  contra  aquilonem  ascendunt  per  ipsam 
Rokenize  usque  iii'uiam,  que  eam  transit  de  Di- 
min  in  Lucho,  a qua  uia  et  incipiunt.  Testes  autem 
borum  hi  sunt:  dominus  episcopus  Rerno,  Walber- 
tus  abbas  de'Esrom  scd  tmic  tantum  monachus, 
Dirsico,  Miregrauus  et  fratres  eius  Monic  et 
Kotimarus,  Dobezleu,  Precbc  et  frater  eius 
Praus,  Zapacha  et  frater  eius  Goldon,  Ilenricus 
Plochimeris  et  Hermannus  teutonicus  et  alii 
quam  plures  de  curia  nostra  et  circumiacente  prouincia. 

Notiflcamus  etiam  sancte  ucstre  uniuersitati,  quod 
prefatis  fratribus  de  Dargon  dedimus  liberam  potes- 
tatem  et  perfectam  libertatem  uocandi  ad  se 
et  collocandi  ubicunque  uoluerint  in  possessione 
prefate  ecclesie  de  Dargon  teutonicos,  danos, 
sclauos  vel  cuinscunque  gentis  et  cuiuscuii- 
que  artis  homines,  et  ipsas  artes  exercendi. 
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et  parrochias  et  presbyteros  constituendi, 
necnon  et  tabernam  habendi,  siue  velint  raore  gen- 
tisnostre,  sine  teutonice  et  danice.  Ipsos  etiam 
homines,  quos  uocauerint  et  posuerint,  liberos  dimi- 
simus  ab  omni  exactione  baronum  nostrorum 
et  omnium  nobis  et  eis  famulantinm,  et  ab  omni 
seruitio  nobis  et  eis  more  gentis  nostre  de- 
bito,  uidelicet  urbium  edificatione,  pontium 
positione  et  utrorumque  resarcinatione,  et 
omni  expeditione,  ita  ut  nemini  qwcquam  seruitii 
debeant  ex  debito  nisi  soli  deo  et  monasterio. 

Preterea  etiam  dedimus  prefate  ecclesie  de  Dargon 
dimidietatem  capture  piscium  in  Pena,  quam 
in  prima  parte  eius  habuimus,  et  quartam  partem 
putei  salis  in  Tolenze  in  predio  uille  Suilli- 
mari  Tcssemeris.  In  consecrationejiero altaris, 
quod  primum  in  prefato  monasterio  consecratum  est, 
obtulimus  super  ipsum  et  offerentes  in  perpetuum  de- 
dimus decem  marcas  nummorum  singulis  annis  de 
taberna  in  Lucho,  ita  quod  quinque  marce  soluan- 

tur  in  natiuitate  sancti  Johannis  baptiste  et  quinque 

$ 

in  festo  sancti  Michaelis  archangeli,  et  atiam  dimi- 
dietatem prefate  capture  piscium  in  prima 
parte  Pene  et  sedes  duarum  sartaginum  sal 
coquentium  in  Colbiarg.  Dedimus  et  uillas 
doas  uidelicet  Kuzize,  et  inhabitantes  liberos  dimi- 
simus  ab  omni  exactione  et  seruitio  nobis  et  nostris 
debito.  Ilec  et  omnia  supradicta  in  perpetuum  contuli- 
mus.  Testes  horum:  episcopus  Berno,  Walterus 
prepositus  de  Groba,  Helwicus  de  Stolp  txmc  * 
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quidem  adhac  prepositus,  Walbertus  abbas  de  Es> 
rom;  laici:  Dirsicho,  Miregrauns  et  fratres  eins, 
et  alii  omnes,  qui  ad  prefataip  consecratioiiem  con- 
uenerant,  iuuenes  et  senes. 

Donationibus  Miregraui  et  snoram  fra- 
trum  et  Bandeche  ceterorumque  fidelium  in  terris, 
siluis , pratis  et  aquis  consentientes  annuimus  et 
annuentes  approbauimus  et  approbantes  ratas  et  immo- 
biles in  perpetuum  statuimus.  Donationum  aiitem 
istarum  termini  incipiunt  in  Rokenize,  ubi  in 
ipsam  Rokenize  influit  riuulus,  qui  fluit  de 
Stagno,  quod  iacet  in  confinio  uille,  in  qua  habita- 
bat  Malacli  et  Coueniz,  per  quem  riuulum  et  ascen- 
dunt  in  ipsum  stagimm  et  ab  illo  flectuntur  ad  meri- 
diem  ultra  monticulum  uicinum  in  quaiidam  uallem 
profundam  et  longam  usque  in  uiam,  que  per  se  de 
Dimin  uiantes  deducit  ad  Dargon  et  Lucho,  per 
quam  uiam  flectuntur  ad  orientem  et  deducuntur  per 
eandem  uiam  usque  in  pontem,  qui  dicitur  Bugu- 
tiza,  et  ab  illo  transeunt  in  circuitu  paludis  eontra 
uillam  Liwin  per  duas  partes  eiusdem  paludis,  et 
inde  flectuntur  et  tendunt  usque  in  P e n a m , per  quam 
ascendunt  contra  meridiem,  doncc  ueniant  in  opposi- 
tum  riuuli,  qui  uocatur  Zimulubu,  et  tune  ascen 
dunt  per  paludem  ab  ipsa  Pena  in  eundem  riuulum 
usque  ad  solidam  terram,  a quo  reflectuntur  ad  aquilo- 
nem  per  marginem  terre,  donec  ueniant  in  opposituin 
uallis  meridiei  propinquioris  a monasterio,  in  quam  et 
ascendunt  per  paludem  ascendentem  usque  in  uiam, 
que  uadit  a monasterio  in  Kuzize,  qua  transita 
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ascendant  per  paludem,  que  in  eadem  ualle  est,  uer> 
sua  occidentem,  et  ab  illa  in  tres  lapides  terre  aflixos, 
et  ab  Ulis  per  arbores  cruce  notatas  in  unom  mag' 
nuin  lapidem  terre  etiam  affrxum,  et  ab  illo  per  cmce 
signatas  arbores  in  duos  lapides  similiter  terre  aflLxos 
ad  orientem  cuiusdam  tilie  decorticate,  ct  ab  Ulis 
transeunt  siluam  per  arbores  signatas  usque  in  uallem, 
que  descendit  ad  pontem  minorem,  per  cuius  uaUis 
medium  ct  eiusdem  pontis  et  ei  adiacentem  ab  occi- 
dente  paludem  in  riuulum  Ruthnic,  per  quem  desqen- 
dunt  in  Penam. 

Exaudientes  obsecrationem  nostram,  qua  obsecra- 
mus,  predictas  nostras  elemosinas*  ratas  et  integras 
prefato  monasterio  et  fratribus,  quibus  collate  sunt, 
in  peiq)etuum  conseruari,  exaudiat  deus  preces  eorom 
de  celo  et  conseruet  mansiones  ipsorum  ratas  et  immo- 
biles in  etemum.  Amen.  Sortem  autem  calumpnian- 
tium  et  sibi  usurpare  presumentium  deus  toUat  de  terra 
uiuentium,  nisi  resipiscant,  et  proiciat  in  Infernum. 
Amen. 

Facta  sunt  autem  hec  anno  dominice  iacamationis 
]>I°C°LXX°IIII'’,  epacta  XV,  concurrente  II®,  indic- 
tione  I“. 

• 

Die  Urkunde,  auf  einem  grossen,  quadratischen,  wohierhaltenen 
Pergament  ist  in  derseiben  krUftigen  Minuskel  geschrieben,  wie 
No.  I.,  obgleich  etwas  enger,  — die  Eingangsformel  mit  ver- 
längerter Schrift.  An  einer  Schnur  von  ungebleichten  lin- 
nenen Fäden  hängt  des  Fürsten  ziemlich  gut  erhaltenes  Siegel, 
von  ungeiäutertem  Wachs  mit  braunem  Firniss  überzogen;  es 
enthält  das  Bild  eines  stehenden,  mit  Helm,  Ringpanzer  und 
Schwert  gerüsteten  Mannes  mit  dem  Speer  in  der  rechten  und 
dem  Schilde  in  der  linken  Hand,  und  die  Umschrift: 
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KÄZIMERVS.  DEI.  6RÄ,  POMERÄNOR. 
PRINCEPS. 

Auf  der  ROrkseite  der  Urkunde  steht  von  derselben  Hand: 
Privilegium  kazeinari  senioris  de  terminis  claustri. 

V’on  dieser  Urkunde  ist  eine  zweite  wohlerbaltene  Ori- 
ginal-Ausfertigung, auf  einem  langen  Pergament,  vorhanden, 
gleich  geschrieben  und  besiegelt.  Jedoch  weicht  sie  von 
dem  Originale  des  hier  abgedruckten  Exemplars  darin  ab, 
dass  in  ihr  die  zehnte  Zeile  (pag.  9,  Z.  6 v.  o.)  des  letz- 
tem ausgelassen  ist,  nämlich  die  Worte:  sclaiiice  diciintur 
trigorke  antiquorum  uidelicet  sepiilcra,  et  abinde  uersus 
occidentem  recta  linea  in  quandam  magnam  paliidem,  que  et 
sclauice  dicitur  dalge  loug,  et  de  palude  eadem  per  riuum 
qui  de  ipsa  efUuit  in  stagnum,  quod  — . Dagegen  hat  das 
zweite  Exemplar  kurz  vor  dieser  Auslassung  die  Lesart: 
wiliki  damb  statt  will  damb. 


Nr.  IV. 

Der  Herzog  Kasimir  von  Pommern  verleiht  dem 
Kloster  Dargun  das  Landgut  Polchowe  mit 
der  Einöde  Geresowe  oder  Chowale. 

D.  d.  Dimin  1216.  Febr.  8. 


K.azimarus  dei  gratia  dux  Pomeranorum  omni- 
bu.s  hanc  paginam  inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est 
salu.s  credentium.  Igitur  quia  mundus  in  maligne 
positus  est,  et  non  est  qui  faciat  bonum,  sed  quam 
plnres  sint,  qui  ecclesiam  dei  et  maxime  uiros  eccle- 
siasticos  persecuntur,  congruum  est,  ut  principes 
populonim  et  qui  dominantur  eorum,  qui  sunt  uelud  in 
quadam  spec[ul]a  constituti,  non  solum  uineam  domini 
a uulpecolis  tueantur,  sed  eos,  qui  eiusdem  uinee  sunt 
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cuhores  et  diuino  seruitio  specialiter  sunt  addicti,  de 
reram  suarum  habundantia  temporalibus  sustineant  ali- 
meiitis,  ut,  cum  idem  uiri  spirituales  ad  conquirendam 
uite  procurationem  non  coguntur  exterius  laborare, 
interius  cum  maiori  securitate  et  sollicitius  deum  pro 
fidelibus  babeant  exoratum.  Huius  ergo  rei  gratia 
notum  facimus  uniuersis,  tarn  presentibus,  quam  futu- 
ris,  quod  nos  ob  remunerationem  domini  nostri  et 

O 

reuereutian'k  beate  ulrginis  claustro  Dargun  et  fra- 
tribus  cysterciensis  ordinis  ibidem  deo  iugiter  famu- 
lantibus,  quoddam  predium  Polcbowe  nomine, 
similiter  et  totam  adiacentem  solitudinem,  que 
Geresowe  uel  Cbowale  dicitur,  cum  distinctione 
et  metis  terminorum  cum  omni  libertate  contradidimus 
irreuocabiliter  possidendum.  Qui  termini  sunt  tales: 
Licipiunt  primum  in  quodam  uado,  per  quod  fluit  riuu- 
lus  hyemalis  ex  uicina  palude  et  statim  ruit  in  ualle 
proxima,  que  ut  fossa  est  disposita;  ab  illa  [uado] 
respiciunt  contra  uiam  regiam,  que  ducit  de  Lu- 
cbowe  in  Lauena,  et  uadunt  directe  ad  quendam 
cumulum  lapidum,  quorum  quatuor  alii[s] 
[su]nt  eminentiores;  iuxta  hos  iacent  alii  lapides 
terre  affixi,  quorum  unus  scissus  est  medius,  super 
quos  positus  est  lapis  pregrandis;  ab  illo  loco 
tendunt  ad  qiiandam  uallem  rotundam  et  profundam; 
ab  illa  ualle  transeunt  per  ultra  uicinam  paludem  et 
uadunt  ad  unum  lapidem  terre  ailixura  non  longe  a 
uia  regia;  ab  illo  lapide  respiciunt  contra  Rinsowe 
et  uadunt  ad  quoddam  uadunr,  quod  uiantibus  prestat 
transitum  de  Rinsowe  in  Lauena;  ab  illo  uado 
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per  adiacentem  paludem  dnrant,  quousque  cadant  in 
riuo,  qui  Polcho  nocatur,  et  sic  per  omnem  ipsius 
,riui  defluxura  descendnnt  et  ronterminant  ui  11  am 
Polchowe  et  totam  supra  dictam  solitudinem,  donec 
ilbi  in  se  recipit  riuulum,  qui  de  qiiodam  stagno  efüuit, 
quod  stagnum  totnm  est  in  terminis;  ab  illo  stagno 
respiciunt  contra  uillam  Walic  et  curriint  leiito 
tractu  per  unam  rigam,  quousque  obviam  habeant 
unum  riuum,  qui  currit  inter  uillam  Walic,  .Te- 
resowe,  Chowale,  Polchowe.  Ne  autem  hoc 
factum  nostrum  ab  heredibus  nostris  seu  ab  aliquo 
successonun  nostrorum  possit  uiolari,  presenti  scri[pto] 
cum  appensione  sigilli  nostri  et  testium  subscriptione 
irrefragabiliter  communiuimus.  Testes  hü  sunt:  Si- 
guwinus  episcopus  Caminensis,  Sifridus  abbas  in 
Stolp,  Rogerus  abbas  in  Grobe,  Rochillus,  Ra- 
tiszlauus  de  Scorintin,  Chemko,  Walic  et  alii 
quam  plures  de  curia  nostra.  Datum  in  Dimin  publice 
anno  gratie  M°CC°XVI°,  VI  idus  Februarii. 

D'js  Pergament  dieser,  in  einer  dicken,  unreinen  Minuskel  ge- 
schriebenen Urkunde  bat  in  der  Mitte  durch  Moder  so  sehr 
gelitten,  dass  sie  mitten  auseinander  gefallen  ist;  die  beiden 
Hälften  bangen  nur  noch  mit  einem  schmalen  Streifen  zu- 
sammen; auch  ist  die  Schrift  an  manchen  Stellen  sehr  ver- 
gangen. An  einer  Schnur  von  ungebleichten  linnenen  Fäden 
hängt  Kasimirs  rundes  ßeiitersiegel:  dem  Heschauer  rechts, 
hin  reitet  eine  geharnischte  Figur  mit  Schild  und  befahnter 
Lanze;  der  übrige  Theil  des  Siegelfeldes  ist  mit  ßliimen- 
ranken  aiisgerüllt;  Umschrift; 

+ KäZIMHRVS.  Dö V®. 
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Nr.  V. 

Der  Herzog  Kasimir  von  Pommern  bestätigt  die 
Schenkung  des  Dorfes  Pencowe  an  das  Kloster 
Dargun. 

D.  d.  1216.  Mai  31. 


K.azimaruS'  dei  gratia  dux  Pomeranornm  vni- 
aersis  Christi  fidelibus  hanc  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est  salus  et  uita  creden- 

t[ium]. ordinatio  per  reuolutionem  temponim 

a memoria  labitur  liominum,  dignnm  est,  ut  per  scrip- 
tum ad  memoriam  rcducatur.  llinc  est  quod  nostra 

p scri , quod Radozlaws  deZcor- 

rentin,  vir  nobilis  ac  pie  recordationis,  consentienti- 

bus  [fiHis]  suis  D[ecb]one , — [Pen]cowe 

s[i]l[u]is  et  [teiTis]  ecclesie  Dargun  perpe- 

tuo  conferendo  — , conceperat,  suis  pre- 

cibus  et  [precibus]  amicorum  suomm  hoc  a nobis 
postulauit.  Nos  igitur  alterius  putantes  bomim  et  — 

— , non  dubitauimus  recompensandum.  Inde  est 

quod  non  solum  predictJim  uillam  Pcncowe,  scd  et 
aliam  . . . escowe  nomine,  quas  in  vnam  uillam 
redigentes  — , sigilli  nostri  munimine  confimiando 
a<l  USUS  fratrum  Cisterciensis  ordinis  ibidem  deo  iugi- 

ter  ser[uientium]  cum  omnibus  . S . . d terminis 

contulimus  in  perpetuiim.^  Qui  t er  mini  tales 

sunt  inter  Luchowe  et  Pencowe.  Incipiunt  in 


quadam cowe  et  tendunt contra De[m]. 

n , usque  dum  uciiiant  ad  quandam 

2 
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dt  ad  aliam  paliidem  et  pertrans- 

eunt  illain,  usque  dum  ueniant  super  lapidem  magnuni. 

qui  iacet , iuxta  paludem  longam,  et 

tune  inter  illam  paludem  et  ....  dam  terram  uadunt 

quo  usque  antiqu[orum]  sepulcra  ad  1 

paludem  semper  d[ur]ant,  quo  usque  ueniatur  ad  quod- 

dam um  lapideum,  per  quod  regia  ula  tra  — 

qno iantes  . . d . . . . ^ que  dicitur  . . . .? 

que  iacet  inter  Luchowe,  Ragen[iz]e,  stagnum 

Kalant  et  stagnum  Pe[n]ch[owe].  H quos 

urbium,  pontium,  aggerum  exstruc- 

tione  et  ab  [omni]  expeditione,  ita  ut  nemini  quidquani 

' aiistr . H sunt;  Sigwi- 

nus  episcopus  Caminensis,  Conradus  prepositus 
Cam.,  Sifridus  abbas  in  Stolp,  Dodo  abbas  in  Bel 

bug,  llotbertus  pre]»ositus  in  Dimin, Berenz 

Datum  anno  gratic  M°CC°XVI°,  pridie  kal.  Junii. 

Die  in  einer  feiten  Minuskel  geschriebene  Urkunde  hat  so  sehi 
durch  Moder  gelitten,  dass  die  rechte  Seite  derselben  xer 
fallen  und  die  Schrift  an  vielen  Stellen  g.-uiz  zerstört  ist 
Nur  mit  grosser  Mühe  hat  das  hier  Gegebene  herausge.brach 
werdeA  können,  was  jedoch  hinreicht,  um  den  Inhalt  de 

Urkunde  zu  vernehmen.  Durch sind  die  Lückei 

an  der  rechten  Seile  der  Urkunde,  auch  ungefähr  naci 

der  Wörterzahl,  angedeiilet;  durch sind  die  verlöscli 

' ten  Buchstaben  an  andern  Stellen  der  Urkunde  ersetzt 
was  sich  schwer,  jedoch  noch  einigermassen  erkennen  lies.< 
ist  in  [ ] gegeben. 

Angehängt  ist  an  einem  Pergamentstreifen  Rasimit 
Reiitersiegel,  wie  an  der  Urkunde  Nr.  IV.;  Umschrift: 

4«  KÄZI.MHRVS  D ORVO). 
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Nr.  VI. 

Der  Bischof  Sigwin  von  Camin  beurkundet  die 
Wiederherstelliirtg  des  Klosters  Dargun  und 
verleiht  demselben  Patronatrechte  und  Zehnten. 
D.  d.  Camin  1216.  Nov.  10. 


Siguinus  dei  gratia  Caminensis  episcopus 
vniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspec- 
turis  in  perpetuum.  Constitnti  uelut  in  specula  ninee 
domini  procurande  et  ilUus  occulto  nutu,  qui  dona 
soa  largitur  hominibus  diuidens  singolis  prout  uult, 
curara  gerentes  ministerii  pastoralis,  eorum  tenemur 
profectibus  insistere  uigilanter,  qui  nobis  ex  subiec- 
tionis  debito  sunt  annexi  et  quonuu  Status  sine  nostra 
soUiüitudine  minus  ualet  prospere  gubernari.  Sane 
quidam  locus  nomine  Dargun  in  nostra  cst 
diocesi  constitutus,  in  quo  uiri  religiosi  de 
ordine  Cisterciensi  olim  fuerant  a principe 
terre  et  aliis  ueris  beredibus  collocati,  sed 
dum  eum  per  multos  annos  secundum  ritum 
sui  ordinis possedissent,  inualescente  gu.erra 
contra  terram  nostram  et  malis  undique  cre- 
brescentibus  predicti  claustrales,  non  ualen- 
tes  ulterius  persecutionum  incommoda  sus- 
tinere,  de  necessitate  ipsum  locum  dese- 
rere  sunt  coacti,  ad  locum  alium,  quem  de 
nouo  possidendum  susceperunt,  ad  alterius 
principis  se  dominium  transferentes.  Cum 
itaque  prefatus  locus  Dargnn  istis  recedentibus 

2* 


Digitized  by  Google 


20 


et  alüs  non  superaenientibas  fuisset  longo  tempore 
desolatus,  adeo  quod  ubi  prius  fuerat  cultns 
diuinus,  nanc  esset  feris  domicilium  et  spe- 
lunca  latronum,  nos,  super  eo  grauem  habentes 
animum  et  dolentem,  de  consilio  principts  terre 
domini  Kazimari  et  heredum  personas  de 
claustro  Dobran  Cisterciensis  ordinis  ad 
eundem  locum  duximus  euocandas,  qui  eum 
de  nouo,  sicut  ordo  precipit,  possiderent, 
diuinum  in  eo  seruitium,  nt  prius  fuerat, 
reformantes.  Et  qnoniam  sine  fidelium  adiutorio 
nequaquam  possent  ibidem,  uelut  in  solitudine,  susten- 
tari,  eis  de  redditibus  nostris  episcopalibns 
decimas  de  subnotatis  uillis  libere  et  de 
consensu  capituli  nostri  contulimus  perpetuo  possi- 
dendas.  Hcc  autera  sunt  nomina  uillarum:  Clobotz- 
cowe,  Wigun,  Dalgolin,  Blisignewitz.  Contu- 
limus  etiam  eis  ecclesiam,  que  est  in  uilla  eorum 
Polch  owe  cum  omni  iure  nostro,  prout  ordo  solet 
ecclesias  possidere,  cum  decima  ipsius  uilla  et 
duarum  uillarum,  uidelicet  Turinitz  etWosdel- 
sowe,  ad  ipsnm  ecclesiam  assignata.  Preterea  con- 
firmamus  eis  uillas  cum  dccimis  eaniin,  que  ad  ipsum 
locum  pertinent  ab  antiquo,  uidclicct  Dargun,  Ro- 
kltnitze,  Cusitz  et  iterum  Cusitz,  Glasowe, 
Swacowe,  Poduskowitz,  Dambenowc,  Dobro- 
muzle,  Pencowe,  Tehchowe.  Nos  igitnr  sub 
districtione  anathematis  inliibcmus,  ne  quis  eos  uel 
eorum  posteros  turbare  presumat  in  predictis  bonis, 
que  eis  per  presentem  paginam  confirmamns.  Hoius 
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ergo  rei  testes  sunt:  Cristianus  Prvtenomm  epi- 

»copus,  Conradus  prepositus  et  totum  capitoluni 

ecclesie  Caminensis.  Datum Camin  annoM°CC°XVI° 

dominice  incamatioiiis,  quarto  idus  Nouembris. 

Die  efrkige  Schrift  dieser  Urkunde  geht  in  die  Cursiv  über. 
An  einem  Pergamentstreifen  hängt  des  Bischofs  rundes 
Siegel,  von  ungeläutertem  Wachs,  mit  braunem  Firniss 
fiberzogen;  es  enthält  auf  leerem  Siegelfelde  das  Brustbild 
des  Bischofs  mit  dem  Stabe  in  der  rechten  und  einem  Buche 
in  der  linken  Hand.  Von  der  Umschrift  ist  der  dritte  Theil 
weggebröckelt;  der  Rest  derselben  lautet: 

n.POMöRÄNOU  . öPISahOPUS. 

Links  von  diesem  Siegel  hängt  an  einer  Schnur  von  un- 
gebleichten linnenen  Fäden  das  runde  Capitel -Siegel  von 
gleicher  Beschaffenheit;  im  runden  Felde  wird-  dargestellt, 
wie  Johannes  Christum  tauft;  Umschrift: 

4»  SIGELL.  GCCLia-  SCI-  lOhlS.  BÄBT-  IN 

cumiN. 

Auf  dem  Rande  der  Urkunde  steht  eine  Registratur  in  der 
Schrift  des  13.  Jahrhunderts:  de  decimis  glasowe  et  dol- 
gelin  et  pencowe  et  brodhertorpe  quod  slauice  dicitur: 


Nr.  Vll. 

Der  Herzog  Kasimir  von  Pommern  bestätigt, 
und  vergrössert  die  Bemidmung  des  Klosters 
Dargun, 

D.  d.  1219. 

ln  nomiue  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Kazi- 
marus  Diminensis  et  Pomeranorum  dux  Om- 
nibus sancte  ecclesie  filiis  salutem  in  perpetuum. 
Copientes  elemosinam  patrui  nostri  bone  memorie 
Eazimari,  uidelicet  Dargun  cum  omnibus  assig- 
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natis,  Ihconaalsam  perpetuo  conseniari,  IratrUms 
Cystercipnsis  ordinis  in  ea  iogiter  deo  famulaturis,  ob 
dei  sancteque  virginis  Marie  et  beati  Benedicti  con- 
fessoria honorem,  sicut  idem  patruus  noster 
contulit,  ita  et  nos  conferimus  ad  nostram 
nostrorumque  salutem  et  discerhimns  notos  fieri  sancte 
uestrc  uniuersitati  terminos,  intra  quos  eadem  nostra 
elemosina  conclusa  continctnr.  Ea  propter  in  domino 
uos  rogainus,  ut,  quicumque  huius  pagine  tenorem 
cognoveritis , non  patiamini,  prefatam  elemosinam 
nostram  ab  aliquo,  uel  berede,  uel  circummanente,  seu 
quocumque  calumpniatore  imminui;  sed  propter  deum 
et  nostram  simul  et  uestram  salntem  integram  et 
inconuulsam  prefatis  fratribus  secundnm  subscriptos 
terminos  conseruatc,  quatinus  deus  omnipotens  in 
regno  suo  partem  uestram  uobis  integram  conseruet. 
Scitote  ergo  terminos  sic  haberi:  Primiim  in  uado 
Rokeniz,  quod  cst  ad  orientem  Dargun,  per 
quod  et  uia  transit  de  Dimin  in  Luchowe,  de 
quo  ascenditur  per  ipsam  Kokenitze  et  aque 
decursum,  donec  neniatur  contra  Gothkepole,  ubi  de 
amne  exitur  ad  aquilonem  in  quandam  uiam  in  mirica, 
que  ipsam  Gothkepole  cIrcuit,  unde  in  slauico 
dicitur  Pantwo  - Gothkepole,  et  per  enndem 
tenditur  uiam  ad  occidentem  in  quandam  profundam 
palndem  salicum,  que  et  slauice  dicitur  glam- 
bike  loug,  a qua  proceditnr  uersus  occidentem  in 
quandam  magnam  quercnm,  sub  qua  et  magnus 
lapis  terre  afBxus  iacet  ex  occidentali  eius  parte  et  a 
sna  magnitudine  nomen  accepit  uilidamb,  et  inde 
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m qaosdam  tamalos,  qai  slauice  dicuntur  tri- 
>orki,  antiquorum  nidelicet  sepulchra,  et 
ibiiide  aersus  occidentem  recta  linea  in  magnam 
paladem,  qne  et  slauice  dicitur  dalgolug,  et  de 
palude  eadem  per  riunro,  qui  de  ipsa  efliuit  iit  stag- 
Dum,  quod  slauice  dicitur  Dambiiio,  et  ultra  per 
■lediain  stagni  contra  meridiem  in  cumulnaa  satis 
magnum,  qui  slauice  dicitur  mogila,  et  inde 
adhuc  nersus  meridiem  in  quandain  quercum,  circa 
quam  terra  bassa  est  quasi  uallis  quedam,  et  in  duoa 
lapides  iiLxta  eandem  ad  occidentem  iacentes,  qnorum 
propinquior  occidenti  fractus  fracturam  et  fragmeii 
adhuc  ibi  iacens  ostendit,  et  imle  adhuc  uersus  meri- 
diem in  quaiidam  paludem  salicum,  que  slauice 
dicitur  sirocolug,  et  ab  illa  adhuc  uersus  meridiem 
in  quendam  magnum  lapidcm  terre  aiTixum  sub  qun- 
dam  omo,  et  ab  illo  ultra  ui  am,  que  ducit  Luchowe 
in  stagnum,  quod  dicitur  Kalen,  cum  sua 
nrbe  Kalen  et  toto  stagno,  et  ab  orientali  ßne 
eiusdem  stagni  flectuntur  ad  aquiloiiem  per  quandam 
longam  paludem  in  quandam  quercum  cruce  sigiiatain, 
quod  signum  dicitur  slauice  knez^raiiiza,  et 
ab  eadem  queren  in  eandem 'tiiam,  que  ducit  Lu- 
chowe, et  inde  per  eandem  uiain  uersus  orientem, 
donec  per  eam  uenitur  in  paludem,  que  iacet  inter 
sUnara  et  uillamKuzuzine,  per  quam  paludem  circa 
eandem  uillam  ad  orientem  tendunt  usque  ad  siluam 
orientalem,  et  ibi  iuxta  siluam  ascendunt  in  Occidental! 
eins  parte  reflexi  contra  aquilonem  usque  in  uiam  iam 
sepius  dictam  Luch  owe  ducentem,  et  ultra  ipsam 
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uiam  de  grab o ne  descendit  contra  aquilonem  in 
riuulnm,  qui  dicitur  bouzka,  et  inde  descendunt 
per  eundem  riuulum,  donec  uenitur  in  oppositum 
caiusdam  quercus  combuste,  non  longe  a quadam  m o - 
gela,  et  ab  eadem  queren  contra  orientem  usque  in 
itokenize,  ubi  ipsam  riuulus  qui  dicitur  Kuthiiic 
influit,  tendunt,  includentes  omneni  siluam,  que  est 
inter  uiam  de  Luchowe  et  Rokenize,  et  llexi 
contra  aquilonem  ascenduiit  per  ipsam  Rokenize  usque 
in  uiam,  que  eam  transit  de  Dimin  in  Luchowe, 
a qua  uia  et  incipiunt.  Testes  autem  horum  hi  suiit: 
Walbertus  abbas  de  P^srom  sed  tune  tantiim 
monachus,  Dirsico,  Miregrauus  et  fratres  eius 
Monic  et  Kotimarus,  Dobezieu,  ^^reehe  et 
frater  eius  Praus,  Zapacha  et  frater  eius  Goldoii, 
Heinricus  Plochimeris,  Hermannus  teutoiti- 
cus  et  aliii  quam  plures  de  curia  eiusdem  K.  patnii 
nostri  et  circmniacente  prouincia. 

Notificamus  eciam  sancte  uestre  uniuersitati,  (|uod 
ad  instar  eiusdem  K.  patrüi  nostri  prefatis  fratribus 
de  Dargun  damus  liberam  potestatem  et  perfectain 
libertatem  uocandi  ad  se  et  collocandi  ubicuii- 
que  riolucrint  in  possessione  prefate  ecclesie  de 
Dargun  teutonicos,  danos,  slauos  uel  euius- 
cumqiie  gentis  et  cuiuscumque  artis  homi- 
nes,  et  ipsas  artes  [exercen]di,  et  parrochias 
et  presbiteros  constitnendi,  nec  non  et  taber- 
nam  habendi,  siue  uelint  more  gentis  nostre, 
siue  teutonice,  uel  danice;  ipsos  etiam  homines 
iiberos  dimittimus  ab  omni  exactione  baronum 
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nostrorum  et  omniam  nobis  et  eis  famulantimn,  et  ab 
omni  seruicio  nobis  et  eis  more  gentis  nostre 
debito,  ui'delicet  urbjiam  edificatione,  pon- 
tium  posicione  et  utrorumque  resarcinatione, 
et  ab  omni  teloneo  et  omni  expedicione,  ita 
ut  neniini  quicqaam  ex  debit  [o  fa]  ciant  nisi  soli  deo 
et  predicto  monasterio ; ipsi  quoque  fratres  super 
homines  suos  et  cetera  bona  nuUum  preter  se  ipsos 
habeant  aduocatum. 


Preterea  damns  prefate  ecclesie  de  Dargun  dimi- 
dietatem  capture  piscium  in  Pena,  quam  in 
pri[ma  parte]  eins  habuit  idem  patruus  noster  et 
eis  contulit,  et  quartam  partem  putei  salis  in 
nilln  Zulima  ri  Tessimeriz.  Adinstar  quoque 
predicti  patrui  nostri  conferimus  prefate  ecclesie  de- 
cem  marcas  nummorum  de  taberna  inLuchowe, 
ita  quod  quinque  marce  soluantur  in  natiuitate  sancti 
Johannis  baptiste  et  quinque  in  festo  sancti  Michaelis, 
et  insuper  aliam  dimidietatem  prefate  capture 
piscium  in  prima  parte  Pene  et  loca  duaruni 
sartaginum  sal  coquentium  in  Cholberge. 


«V/. 


Dam[us]  pretera  supradictis  fratribus  ipsum  lo- 

cum  Dargun,  ubi  claustrum  situm  est,  et 

uillam  Rokenize  cum  parrochia  et  taberna  et 

Omnibus  eorum  pertinentiis;  insuper  duas  uillas  Kns- 

I»*l 

sizc,  aliasqne  uillas,  uidelicetDoberaoizle,  Glase  . 
Gotkowe,  Putowe,  Poduskeuiz,  Dambe- 
iioue,  cum  omnibus  ad  has  nillas  pertinentibus.  Hec 
igitur  et  omnia  pretaxata  libere  contnlimus  fratribus 
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memoratis.  Testes  horam:  Episcopus  Conradas 
et  capitulum  Caminense,  Rozgerus  abbas  de 
Grobe,  Sifridus  abbas  de  Stolpa,  Dodo  abbas 
de  Beibug,  Rotbertus  prepositus  Diminensis, 
Gozuuinus  sacerdos  de  Leuin,  Richardus  sacer- 
dos  de  Luchouue,  Rochyllus  castellanus  de 
Dimin,  Dobemerus,  Andreas  tribunus,  Barius, 
Chemeco  et  alii  quam  plures. 

Licet  igitur  ad  slmilitudinem  sepe  fati  patrui 
nostri  contuleriinus  et  litteris  nostris  coufirmauer i- 
mus  ecclesie  de  Dargun  omnia  supradicta,  nos  tarnen 
ob  spem  etenie  retribucionis  conferimus  eideni 
ecclesie  tres  uillas,  uidclicet  Polchouue  cum 
taberna,  Penchouue,  Golanzine,  nt  eas  cum 
Omnibus  suis  appendiciis  in  perpetuum  libere  possi- 
deant  et  tranquille.  Huius  quoquc  donatioiiis  nostre 
tostes  sunt:  Conradiis  episcopus  et  capitulum 
Caminense,  Robertus  prepositus  Diminensis, 
cihardn^,  Gozuinus,  sacerdotes,  Rocbyllus  ca- 
stcllanus  Diminensis,  Dobimerus,  Andreas  tribunus 
et  alii  quam  plures  de  curia  nostra  et  circumiacente 
prouincia.  ’ ‘ 

Donacionibns  qnoque  Mirograui  et  suorum 
fratrnm,  et  Bandeche,  Rochylli,  Raduzlaui 
ceterorumque  (idelium  in  terris,  siluis,  pratis  et  aqiiis 
consentientes  annuimus  et  annuentes  approbauimus  et 
approbantea  rataa  et  immobiles  in  perpetuum  atatuimus. 
Doiiationum  autem  iatarum  termini  incipiunt  in  Ro- 
ken'ize,  nbi  in  ipaam  Rokenize  inlluit  riuulue. 
qni  finit  de  stagno,  quod  iacet  in  confinio  uille. 
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in  qaa  habitabat  Malach  et  Coueniz;  per  quem 
rionhim  et  ascenilunt  in  ipsum  stagnum,  et  ab  illo 
flectuntur  ad  meridiem  ultra,  monticulum  uicinum  in 
qnandam  uallem  profundam  et  longam  usque  in  uiam, 
que  per  se  de  Dimin  uiantes  deducit  ad  Dargun 
et  Luchonue;  per  quam  uiam  flectuntur  ad  orientem 
et  deducuntur  per  eandem  uiam  ns  que  in  ppntem, 
qui  dicitur  bugutiza,  et  ab  illo  transeunt  in  cir- 
cuitn  paludis  contra  uillam  Liuin  per  duas  partes 
eiusdem  paludis  et  inde  flectuntur  et  tendunt  usque 
in  Pen  am,  per  quam  ascendunt  contra  meridiem, 
donec  ueniant  in  oppositum  riuuli,  qui  uocatur 
zimulnbu,  et  tune  ascendunt  per  paludem  ab  ipsa 
Pena  in  eundem  riuulum  usque  ad  solidam  terram, 
a quo  reflectuntur  ad  aquilonem  per  marginem  terre, 
donec  ueniant  in  oppositum  uallis  meridiei  propin- 
quioris  a monasterio,  in  quam  et  ascendunt  per  paludem 
ascendentem  usque  in  uiam,  que  uadit  a mona- 
sterio in  Kuzize,  qua  transita  ascendunt  per  palu- 
dem, que  in  eadem  ualle  est  uersus  occidentem,  et 
ab  illa  in  tres  lapides  terre  aflixos  et  ab  Ulis  per 
arbores  cruce  notatas  in  unum  magnum  lapidem  terre 
etiam  aflixum,  et  ab  illo  per  cruce  signatas 
arbores  in  dnos  lapides  similiter  terre  afflxos  ad 
orientem  cuiusdam  tilie  decorticate,  et  ab  Ulis  trans- 
eunt siluam  per  arbores  signatas  usque  in  uallem, 
que  descendit  ad  pontem  minorem,  per  cuius  uaUis 
medium  et  eiusdem  pontis  et  ei  adiacentem  ab  occi- 
dente  paludem  in  riuulum  Ruthnic,  per  quem 
descendunt  in  Pen  am. 


hW  Cvni  ( 
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Exaudientes  obsecrationem  nostram,  qua  obsecra- 
mus  predictas  nostras  elemosinas  ratas'  et  integras 
prefato  monasterio  et  fratribus,  quibus  collate  sunt, 
in  perpetuum  conseruari,  exaudiat  deus  preces  corum 
de  celis  et  conseruet  mansiones  ipsorum  .ratas  et 
immobiles  in  etemum.  Amen.  Sortem  autem  calump- 
niantium  et  sibi  usurpare  presumentium  deus  tollat  de 
terra  uiuentium,  nisi  resipiscant,  et  proiciat  in  infernum. 
Amen.  Datum  anno  dominice  incarnationisM°CC°XVIII.° 

Die  Urkunde,  auf  einem  grossen  Pergament,  ist  in  derselben 
kräftigen  gothischen  Minuskel  geschrieben , wie  die  Urkunden 
des  Bischofs  Berno  und  des  Fürsten  Kasimir  I.,  von  1173 
und  1174,  (Nr.  I.  und  III.),  die  Eingangsformel  und  das 
zweimalige  Amen  am  Schlüsse  in  verlängerter  Schrift.  Am 
Rande  der  rechten  Seite  hat  die  Charte  etwas  durch  Moder 
gelitten,  wodurch  einige  Stücke  ausgefallen  sind;  diese 
Stellen  sind  in  [ ] ergänzt.  Das  Siegelband  besteht  aus 
einer  Schnur  von  ungebleichten  linnenen  Fäden;  das  Siegel 
fehlt  spurlos;  die  Schnüre  sind  in  vier  Strängen  in  Knoten 
geschlagen.  — Ob  die  Jahrszahl  richtig  ist?  — Kasimir  II. 
soll  1217  gestorben  sein  und  die  Restauration  des  Klosters 
fällt  in  das  Jahr  1216.  — Auf  der  Rückseite  der  Urkunde 
steht:  priuilegium  Kazeniari  iunioris.  — ■ Oder  war  dieser 
Kasimir,  wenn  die  Jahrszahl  1219  richtig  ist,  ein  Sohn  War- 
tislavs  II.  von  Stettin?  V'gl.  Balt.  Studien,  I,  S.  133  flgd. 
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Nr.  VIII. 

Der  Herzog  Wartislav  von  Pommern  gieht  dem 
Kloster  Dargun  noch  ein  Mai  die  Freiheit^ 
im  Walde  bei  Verchen  Holz  zum  Bau  des 
Klosters  und  der  Kirche  zu  fällen. 

(1221  — 1225.) 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  War- 
tizlans  dei  gracia  dux  Sclauorum  omnibus  hanc 
lltteram  iiispecturis  salntem.  Nouerint  tarn  presente.s, 
quam  futuri,  quod  ad  petitionem  domini  abbatis  et 
fratrum  in  Dargun  in  silua  nostra  iuxta  Vir- 
china  ad  opus  latericium  rsque  ad  confec- 
tionem  monasterii  et  claustri  herum  lignum 
cedere  concessimus.  Vt  igitur  hec  nostra  elemosina 

et  deuota vsque  ad  preßxum  terminum  maneat 

inconuulsa,  testibus  idoneis  et  sigilli  nostri  appensione 
roborare  stnduimus.  Testes  sunt:  dominus  Conradus 
Caminensis  episcopus,  Heinricus  plebanus 
in  Dimin,  Gozuinns  in  Lenin,  Johannes  da^ 
pifer,  Dobizlans  camerarius,  Janich  in  Vir- 
china  et  ceteri  quam  plures. 

Diese  Urkunde,  auf  eiuem  kleinen  Pergament  von  oblonger 
Form,  ist,  oder  vielmehr  war  mit  einer  dicken,  verzierten 
gothisrhen  Minuskel  geschrieben:  über  die  üälfte  der 
Schrift  ist  ganz  erloschen,  so  dass  nichts  als  ein  gelbliches 
Pergament  erscheint;  der  übrige  Theil  lässt  noch  einige 
Wärter  und  Ruchstaben  erkennen.  Dennoch  gelang  es, 
bei  hellem  .Sonnenschein  durch  den  Schatten  in  den  Ein- 
drücken das  Ganze  bis  auf  ein  Wort  zu  entziffern;  es  giebt 
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kaum  eine  Urkunde,  welche,  bei  völliger  Erhaitung  d 
Pergamente,  so  sehr  gelinen  hätte.  — An  einer  Schnur  v< 
dunkelblauen  linnenen  Fäden  hängt  ein  wohlerhalten 
rundes  Reutersiegei,  weiches  im  runden,  leeren  Felde  de 
Beschaner  einen  rechtefain  sprengenden,  geharnischten  Rc 
ler  mit  Schild  und  Fahne  zeigt;  das  Siegel  ist  von  ung 
läutertem  Wachs  mit  braunem  Firniss  überzogen;  die  Uc 
Schrift  lautet: 

S.  DVaiS.  WOKZLÄI.  0.  SÄNGVINö.  Raeif 
DÄNOR. 

Auf  der  Rückseite  steht  als  Registratur:  qiiod  possumus  r> 
secare  ligna  in  nemore  vyrchen  ad  structuram  ecclesie  nostr 


Nr.  IX. 

Der  Herzog  Wartislav  von  Pommern  schenk 
dem  Kloster  Dargun  das  freie  Eigenthum  de 
Dorfes  Cuszerome  zu  dem  Steinbau  de 
Klosters. 

D.  d.  Dimin  1225. 


In  nomine  sancte  et  indiuidoe  trinitatis.  Wartiz 
laus  dei  gracia  dus  Pomeranorum  et  Diminen 
tium  Omnibus  hanc  paglnam  inspecturis  salutem  i 
uero  salutari.  Quoniam  rerum  gestarnm  ordinatio  pc 
reuolutionem  temporum  a memoria  labitur  bominun 
dignum  est  ut  per  scriptum  ad  memoriam  redncatu 
Hinc  est  quod  tarn  presentibus,  quam  futuris  script 
declaramus;  qnod  uillam  Cuszerowe  claustr< 
Dargun  cum  omni  iure  nostro,  ab  aduocati 
nidelicet,  ab  urbinm  edificatione,  a pontiun 
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positione,  ab  expeditione  liberam,  cum  sub- 
scriptis  termbiis,  de  cetero  nicbil  nisi  dei  remunera- 
tionem  inde  sperantes,  ad  opus  latericium  dediiuus 
in  perpetaum  possidendam.  Sciant  igitur  uniuersi  pre- 
dicte  nille  terminos  sic  haberi:  incipinnt  in  uado, 
per  quod  transitur  de  Raia  in  Cuszerowe,  et  ab 
illo  per  transuersum  ipsius  palludis  tendont  ad  qner- 
cum  pro  terminomra  distinctione  ex  utraque  parte 
decorticatam , et  ab  illa  flectuntur  ad  riuulam  Raie 
niciniorem,  per  ipsum  descendentes  contra  coUem,  qui 
excreuit  de  medio  palludis  usque  in  amnem  de  Lu-  ' 
chowe  currentem,  et  per  eandem  amnem  deduoun- 
tur  perante  castrum,  quod  est  in  terminis  Cus- 
zerowe, cum  tota  preiacente  aqua  molendinaria 
et  stadiis  utrisque,  quo  usque  ueniatur,  ubi  occurrit 
rinulus,  qui  dirimit  Cuszerowe  et  Lilekes- 
dorp,  et  per  eundem  riuulum  ascendunt  usque  in 
uadum  profiindum  quasi  fossatum,  et  inde  de  pallude 
in  palludem  nitnntur  ad  quercmn  pro  signo  crnce 
notatam,  et  ab  illa  descendentes  in  palludem,  queest 
inter  Raiam  et  Cuszerowe,  reflectuntur  ad  uadum, 
in  quo  esse  ceperunt.  Si  quis  nero  buic  nostre  dona- 
tioni  aut  istorum  terminorum  distinctioni  instinctn  dia- 
boli  aut  iniquorum  hominum  subdola  sugestione  refra- 
gari  conatus  fuerit,  eius  partem  puteum  ponimus  abyssi. 
Huius'  rei  testes  simt:  dominus  Conradus  Cami- 
nensis  episcopus,  Godescalcus  abbas  in  Stolp, 
Otto  abbas  in  Belbouch,  Robertus  prepositus  in 
Demin,  Rochillus  castellanus,  Dobemarus 
camerarius,  Andreas  tribunus  et  ceteri  quam 
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plures  clerici  et  laici.  Datum  in  Dimin  publice. 
Anno  gracie  M°CC°  viscesimo  quinto. 

Auf  einem  Pergament  von  oblonger  Form  mit  einer  ziemlich 
reinen  gothisciien  Minuskel  geschrieben.  An  blauen  linne- 
nen Faden  hängt  ein  Siegel,  wie  an  ?Tr.  VIII. 


Nr.  X. 

Der  Herzog  Wartislav  von  Pommern  tauscht 
dm  3 von  ihm  dem  Kloster  Dargun  verliehene 
Dorf  Bolentin  gegen  das  Dorf  Pinnone  mit 
der  Einöde  Golisone  nieder  ein  und  be- 
stimmt die  Grenzen  dieses  Besitzthums. 

D.  cl.  1226.  Julii  6. 


In  nomine  .sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Wart i sei a- 
uus  dei  gratia  dux  Pomeranorum  et  Diminen- 
sium  vniuersis  sancte  ecclesie  filiis  perpetuam  in 
Christo  salutem.  Quoniam  hominum  facta  per  uelo- 
cem  cursum  temporum  et  etatum  obscurantur,  nisi 
scriptis  autenticis  posterorum  memorie  conunenden- 
tur,  idcirco  habundantis  cautele  suadet  utilitas,  ut  qui 
uult  piis  muneribiis  aut  donis  anime  sue  consequi 
salutem,  opus  pietatis  factiun  per  scripta  studeat  tradere 
iiotitie  posteritati.s.  Ilinc  est  quod  ad  uniuersoruni 
presentium  ,et  futurorum  notitiam  peruenire  uolumu«. 
quod  nos  uillam,  que>Bolentin  dicitur,  claustrc 
Dargun  et  fratribus  ibidem  cum  omni  iure  conlu- 
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ÜBOs  possidendam;  s(>d  qaia  hec  ailla  Bolentin 
liaus  Qsibus  eornm  apta  nidebatur,  ipsis  fra- 
zibos  instantibas  hanc  aillam  per  aliara,  que 
Pinnowe  dicitur,  cnm  adiacente  qnadam  soll* 
tndine,  Golisöwe  nomine,  cnm  snbscriptis  teminis 
ia  concambinm  rationabUiter  commotanimns.  Qni 
termini  tales  snnt:  Incipiunt  primo  in  Pena  flu* 
Kl  ne  et  ascendnnt  contra  orientem  per  adiacentem 
nallem,  a dextris  habentem  qnercnm  magnam,  osqne 
td  qnandam  palndem,  ex  qna  tempore  niois  et  plnuie 
effloit  rinolns,  qni  per  eandem  nallem  descendit  et 
cadit  in  ipsam  Pen  am;  et  ab  illa  palnde  nadnnt 
directe  contra  lapidem,  qnem  sclani  Doberisce- 
came  nocant,  qni  stat  in  radice  montis  in  naüe;  ab 
illo  termini  tendnnt  ad  alium  lapidem,  iuxta  se  haben- 
lem  qnercnm  crnce  signatam;  ab  illo  loco  recto 
tractn  pergnnt  ad  unum  lapidem,  qni  stat  erectns  iaxta 
estremitatem  palndis  cninsdam  satis  longe,  qni  lapis 
äacmen  habet  in  sinistro  latere;  ab  illo  recto  cnrsu 
nadnnt  nsqne  Tarnowe  qnondam  uillam,  qne 
tota  est  in  terminis;  a Tarnowe  tendnnt  directe 
ad  aliam  nillam  Zarnowe,  que  tota  est  in  ter- 
minis  istis;  a Zarnowe  flectnntnr  contra  aquilonem 
^nadnnt  ad  quendam  cnmnlum,  sepulcra  uideli* 
eet  antiqnorum;  ab  illo  loco  uergunt  contra  palu- 
dem  magnam,  qne  conterminalis  est  inter  Goli- 
&owe  et  Gnstislave,  et  per  eandem  palndem 
*emper  durant  incedentes,  donec  ex  opposito  habeant 
aallem,  in  qua  iacet  ligneus  pons,  qne  media  est 

iater  Graba  et  Gnstislave;  ab  illa  nilla  flectnn- 
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tur  ad  occidentalem  plagam  et  incedunt  recto  tramit« 
usque  ad  quoddam  stagnum,  quod  eisdem terniinh 
includitur,  et  illud  pertranseunt,  donec  ueniant  ad  mon- 
tem  altum,  qüi  iacet  in  littore  ipsius  stagni,  a qao 
descendunt  et  uadunt  ad  quoddam  stagnum  cnraum, 
quod  Golesowe  uocatur;  ab  illo  uadunt  in  vallem 
profundam,  que  iacet  inter  Ducowe  et  Pin- 
nowe, et  per  eandem  descendunt  et  cadunt  in  Pen  am. 
Homines,  quos  ipsi  ibi  locauerint,  liberos  ab  aduoca- 
tia,  vrbium  edibcatione,  ab  expeditione,  pontium  posi- 
tione  et  ab  omni  semitio  dimisimus,  ita  ut  nemini 
^cquam  debeant  ex  debito,  nisi  soli  deo  et  claustro. 


Ne  igitur  hoc  nostrum  concambium  ab  aliquo  in  po- 
sterum  irritetur,  illud  duximus  sigilli  nostri  impressione 
et  presenti  littera  communire.  Testes  sunt:  domp- 
nus  Conradus  Caminensis  episcopus  hoc  no- 
mine secundus,  Rotbertus  prepoaitus,  Heinricus 
plebanus  ibidem,  Rochillus  castellanus  Dimi- 
nensis,  Andreas  tribunus,  Dobemarus  came- 
rarins  noster.  Acta  simt hec anno  gratie  M°CC°XXVI, 
II  nonas  Julii. 


Percament  nnd  Schrift  wie  bei  der  vorhergebeoden  Urkunde. 
Von  dem  Siegeibande  aus  weissen  linnenen  Fttden  ist  das 
Siegel  beinahe  siiurios  abgefalien.  , 
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Nr.  XI. 

Die  Herzogin  Ingertis  von  Pommern  verleiht 
dem  Kloster  Dargun  das  freie  Eigenthm  der 
Dörfer  Wigun  und  ClohutseWf  welche  das 
Kloster  vom  Casteüan  Rochülus  j^ekauft  hatte. 
(1226  — 1227.) 


I.  dei  nüseratione  Dncissa  Sclaaie  Omnibus  tarn 
pesentibus,  quam  fnturis,  ad  quos  presens  scriptum 
pmenerit,  effectum  diuine  gratie  promereri.  Cum 
«miom  nota  credentium  in  eo  debeant  esse  defixa, 
iB  per  elemosinarum  largitionem  seu  bonorum  openun 
iacrementom  cotidiana  scelera,  quibus  implicantur, 
diuina  clementia  permiserit,  expientur,  magni 
MS  debet  ab  aliquo  estimari , si  qnis  terrenis  heredi- 
utSms  imminutis  necessitate  aliqua  seu  rerum  inopia 
Kpremente  celestis  regni,  cuius  nulla  est  comparatio 
nm  rebu.s  transitoriis,  premium  consequatur.  R o c h i 1 - 
Iis  siqnidem  castellanus  noster  in  Dimin, 
Birno.bilis  et  deum  timens,  considerans,  quod  non 
condigne  passiones  huius  temporis  ad  futuram 
lloiiam,  quam  deus  se  diligentibus  repromisit,  et  cum 
Qodi  nati  sumus  in  boc  mundo  et  nihil  preter  bonorum 
'peram  merita  deportantes  ipsum  simus  necessario 
‘foKssuri,  uolens  deo  pro  flagitiis  cotidianis  in  aliquo 
>itisfacere  in  hac  uita,  in  succursum  terre  sancte 
*oto  se  obligans  peregrinationis,  cum  ad  id 
Perfitiendum  summo  studio  anhelaret,  non 
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inopia  se  premente,  sed  nt  in  amplioribus  deo  sdpen- 
düs  müitaret,  partem  hereditatis  sue,  daas 
uidelicet  uillas  Wigun  et  Clobutsew,  quas  ipse 
ab  heredibus  predictarum  uillarum  iure  hereditario  sibi 
suisque  comparauerat,  snccessiue  licentia  inde  accepü 
a marito  nostro  felicis  recordationis  domin'o 
Kazimaro,  fratribus  in  Dargon  deo  seraientibos  pro 
quadam  summa  pecunie  uendidit  perpetuo,  spe  onuu  i 
postposita  recuperandi.  Set  quoiiiam  bonorum  &cö 
per  malorum  dolositates  sepius  reuocantur,  deuotm 
propositum  predicti  ß.,  quod  ex  nostra  permissione  ftit 
impletum,  ne  careret  robore  firmitatis,  litteris  nostris 
et  sigUli  muniuimus  appensione,  predictas  uillas  eis 
dimittentes  ab  omni  liberas  exactione.  Testes  auton 
quibus  presentibus  acta  sunt  hü:  Conradus  Cami- 
nensis  episcopus,  Johannes  dapifer,  Dobe-  * 
marus  camerarins,  Tsirnech  castellanus  in  ' 
Cholberg,  Wizlaus  castellanus  in  Woliir. 
Rozwarus.  castellanus  in  Stettin,  Chemko 
uir  nobilis  in  Dimin.  i 


Auf  Pergament  mit  einer  flüchtigen,  nnregelmüsalgen  Minnakel 
gMchrieben.  An  welwen  linnenen  Fäden  hängt  ein  ellipti- 
achea  Siegel  von  ungeläutertem  Wacha,  mit  braunem  Fimlsa 
Überzogen.  Im  Slegelfelde  mit  Blumenranken  lat  eine  ganze 
weibliche  Figur  atehend  dargestellt,  welche  ein  mantel- 
' ^ Obergewand  mit  der  linken  Hand  im  Faltenwurf 

““d  derausgeatreckten 

Stab?)  hält;  an  den  Schläfen  hat  sie  eine  hornartige  Ver- 
zierung. Umacbrift:  ® 

meöRTis.  Dea.  gräciä.  slävor.  dvcissr. 
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Nr.  m . 

Der  Herzog  Wartislav  von  Ponimem  bestätigt 
dem  Kloster  Dargun  den  Besitz  des  von  dem- 
selben erkanften  Gutes  Bralin  mÜ  allen  Frei- 
heiten, welche  das  Kloster  in  seinen  übrigen 
Gutem  besitzt. 

j (1226—1227.) 


ln  nomine  sancte  et  indioidoe  trinitatis.  Ego  War- 
tizlaos  dei  gratia  Sclauornm  dnx  vninersis  scrip- 
tiun  hoc  inspectaris  salntem  in  eo,  qni  est  salus 
omninm.  Vniuersitati  fidelimn  tarn  presentinm,  quam 
inturomm  significo,  quod  dilectos  homo  noster  Dobez- 
lans,  hone  memorie  fidelis  hominis  nostri  Bochilli 
qnondam  in  Dimin  borgrauii  filius,  cum 
nobili  matrona  matre  sua  Anna  et  aliis  quam 
pluribus  terre  nostre  nobilibus  ad  me  ueniens 
non  sine  gemitn  conquestus  est,  quod  predictus  pater 
eius  Rocbillus  uiam  uniuerse  camis  ingrediens  mul* 
tis  eum  debitis  obligatum  reliquerit,  vnde  idem  Dobez- 
laus  pro  Salute  anime  patris  pie  mouebatur,  sed  de 
Omnibus  mobilibus  sibi  a patre  relictis  debita  soluere 
non  suffecity  accedens  ergo  ad  uenerabilem 
auitam  meam  Anastasiam,  Pomeranie  ducis- 
sam,  ab  ipsa  bumili  prece  obtinuit,  ut  ea  intercedente, 
cuius  Toluntati  aliquid  negare  mild  nefas  fuerat,  per- 

mitterem,  ut  uillam,  que  Bralin  dicitur,  longo  tem- 

✓ 

pore  desertam,  cum  suis  atinentiis  uendere  liceret  et  ' 
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de  uendite  uille  precio  debita  patris  solueret.  Ego 
nutem  reuerentiam  predicte  ducisse  auite  mee  et  peti- 
tionenx  nobilium  meonim  intaens,  ut  predicta  uilla 
uenderetur,  concessi.  Dobezlavs  itaqae,  bono  circa 
fratres  de  Dargou  ductus  affectu,  malensque  eomm 
usibua,  quam  alionim,  iam  predictum  predium  deseroire, 
accepta  ab  ipsis  emptionis  pecunia  uendidit.  Quam 
uenditionem  ratam  habere  volens,  Bralin  cum  Omni- 
bus attinentiis  suis  beate  virgini  Marie  ad  usos  fratnun 
in  Dargun  diuine  remunerationis  ii\,tuitu  libens  offero 
cum  omni  libertate,  qua  cetera  bona  sua  a 
progenitoribus  meis  et  a me  possident,  in 
perpetuum  possidendum,  sigilli  mei  impressione  con- 
6rmans  omninoque  inhibens,  ne  aliquis  in  postenim 
eosdem  fratres  super  hoc  facto  et  mea  donatione  tnr- 
bare  presumat.  Huius  donationis  testes  sunt:  venera- 
bilis  pater  noster  Conradus  Caminensis  episco- 
pns,  Robertus  prepositus,  Heinricus,  Michael, 
Gosuinus,  Helias,  sacerdotes;  Ricoldus 
notarius,  Dobermarus,  Mirezlauus,  Paulus, 
Andreas  et  alii  quam  plures. 

Auf  Pergament  mit  einer  fetten  Minuskel  nnd  veriSngerter^Ein- 
gangsformel.  An  einer  geiblichen,  geflochtenen  iinneoen 
Schnur  hängt  ein  Siegei,  wie  an  Nr.  VIII. 
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Nr.  XIII. 

Der  Herzog  Wartislav  von  Pommern  bestätigt 
dem  Kloster  Dargun  den  freien  Besitz  der 
Dörfer  ChyUme  undBemz,  welche  der  Ritter 
Jeneke  von  Virchen  dem  Kloster  geschenkt  hat. 

D.  d.  1228.  Augast  5. 


War  tizlaus  dei  gratia  dax  Dyminensis  omnibus 
in  perpeturun.  Quoniam  omnis  actio  et  opus  quod- 
libet,  quod  ad  futuram  porrigitulr  posteritatem,  ne 
diluatur,  necesse  est  sumopere,  quatinus  priullegiomm 
auctoritate  et  rationls  roboretar  discretlone;  igitur  > 

notrun  esse  volumus  tam  presentibus,  quam  futuris, 
quod  Yeneke  miles  dictus  de  Virchen  ob  salu- 
tem  anime  matris  sne,  que  sepalta  est  Dar- 
gun, dedit  villam  Chylowe  et  Beniz  cum  terminis 
earumdem  et  omni  jure,  aquis,  siluis,  pratis,  pascuis, 
molendinis,  piscationibus , et  hoc  de  bono  consensa 
nostro  perpetuo  possidendas,  ita  etiam,  ut  homines 
illas  inhabitantes  ab  omni  aduocacia,  exactione,  peti-^^*^' 
tione,  vrbiiun,  pontium  exstructione  semper  sint  liberi 
et  soluti.  Nos  igitur  hoc  factum  plenius  confirmare 
volentes,  presentem  litteram  super  hoc  confectam  ceno- 
bio  Dargun  contulimus  sigilli  nostri  munimine  robora- 
tam.  Cuios  rei  testes  sunt:  Conradus  Caminensis 
episcopns,  Robertus  prepositus  Dyminensis, 
Thessemarus  castellanns  Dyminensis,  Dobe- 
marus  camerarius,  Andreas  tribunus,  Dobez- 
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laus  filius  Rochilli,  D[uz]ic.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M°CC°XXVin°,  nonas  Augusti. 

Auf  Pergament  in  einer  zierlichen  Minnskel.  Die  Charte 
ist  in  den  Falten  stark  vermodert  und  hat  das  Siegel  ver- 
loren. 


Nr.  XIV. 

Der  Herzog  Wartislav  von  Pommern  tauscht 
von  dem  Kloster  Djargun  das  Gut  Drennntz, 
welches  dem  Kloster  zum  Seelenheil  seines 
Vaters  Kasimir  verliehen  war,  gegen  da^  Gtä 
Zlutow  ein. 

(1228.) 

In  nomine  sancte  et  indioidue  trinitatis.  Ego  War- 
ti^laus  Diminensium  et  Pomeranorum  dus 
uniuersis  Christi  hdelibas  salutem  in  perpetoum.  A 
Christo  Christiani  uocamnr,  cuius  uocabuli  plene  par- 
ticipes  erimus,  si  probabilium  vironim  et  uere  Christia- 
noriun  imitatores  extiterimus,  qui  temporalia  et  ad 
moraentum  statere  nutantia  pro  etemis  et  indefectiais 
felici  mercimonio  commutaront  Nos  igitnr,  illonun 
illuminati  exemplo,  tarn  roodemis,  quam  posteris,  tarn 
presentibus,  quam  absentibus  notum  facimus,  quoniam, 
_que  patres  nostri  ad  sustentationem  ecclesiasticamm 
et  spiritualium  personarum  contulenrat,  rata  et  incon- 
uulsa  haberi  desideramus.  Hiuc  est,  quod  quandam 
uillam  Drenuuiz  nuncupatam,  Christi  famulis  in 
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Dargon,  fratribus  ordinis  Cisterciensis,  pro  anima 
patris  nostri  Cazimeri  collatam,  sed  minns 
ipsorum  usibus,  quia  suburbana,  acomodam, 
nostris  uero  necessitatibus  perutilem,  in 
qaandam  uillam,  qae  Zlatow  dicitur,  cum  ter- 
minis  suis  et  omnibus  atinensiisy  absque  omni 
diuersitate  norninum  et  redamatione,  ipsis  fratri* 
bas  commntando  instaoramus.  Ne  igitur  ista 
conuentio  diutumitate  temporum  ualeat  aboleri,  huius 
carte  munimentis  commendamus  et  sigtlli  nostri  apen* 
üone  conflrmamas;  si  nero  iniqnonim  quisquam  dia- 
bolica  snggestione  nel  propria  prauitate  hnic  facto 
presnmpserit  refragari,  ponimus  eins  partem  cum 
datbfan]  et  abir[amj,  qui  nini  a terra  absorti  ad  inferos 
descenderunt  Hains  donationis  testes  sunt:  Dominos 
Conradas  Caminensis  episcopus,  Otto  abbas 
Belbacensis,  Robertos  prepositos  Diminensis, 
Tessemaros  castellanos  Diminensis,  Dobe- 
marns  camerarins,  Andreas  tribanos,  Janic 
deVirchene,  Dobezlans  filins  Rocilli,  Dozic, 
Nacimer,  Wargine  castellanos  de  Gamin, 
Stoizlazf  tribonoS)  Pribizlaos,  Paolos,  B^r- 
tolomeos. 

Auf  Pergament  in  einer  fetten  Minnskel;  die  dick  anfliegende 
Schrift  ist  an  vielen  Stellen  abgefallen,  IBsst  sich  aber  noch 
an  den  Eindrücken  erkennen.  An  linnenen  Fäden  hängt 
ein  Siegel,  wie  an  Nr.  Vlll. 


K 
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Nr.  XV. 

Der  Herzog  Wartislav  von  Pommern  verleUd 
der  Kirche  zu  Polchow  das  Dorf  Priberaze, 
welches  schon  Herzog  Kasimir  dem  Kloster 
Dargun  versprochen  hatte. 

D.  d.  Dimin  1228. 


Jn  nomine  sancte  ac  indiuidue  trinitatis.  Wartizlans 
dei  gratia  dux  Slauorum  omnibus,  ad  qnos  presens 
scriptum  peruenerit,  salutem  in  uero  salatari.  Quoniam 
inter  opera  karitatis  largitio  elemosinarum  precipuum 
locum  noscitur  optinere,  summopere  nobis  stndeiidum 
est,  ut,  qui  camis  seducti  fragilitate  incessanter 
delinquimus  elemosinarum  largitionibus , prout  diuina 
clementia  inspirauerit,  crimina  diluere  satagamus; 
vnde,  rebus  transitoriis  celestia  mercari  cupientes, 
pie  recordationis  patris  nostri  Kazemari  uota 
nullatenus  irrita  fieri  uolumus,  sed  que  adhuc  oiuens 
deo  et  ecclesie  beati  Martini  in  Polchowe  eteme 
mercedis  intuitu  deuote  promiserat,  nos  hortatu  et 
instantia  uenerabilis  patris  nostri  Conradi  Cami- 
nensis  episcopi,  nec  non  et  aliorum  nobilium 
humili  prece  conmoniti,  implere  sanum  duximus. 
Itaque  uillam,  que  Priberaze  dicitur  cum  omnibus 
attinentiis,  silicet  agris,  pratis,  siluis,  deo  et  predicte 
ecclesie  beati  Martini  in  Polchowe  iure  per- 
petuo  cum  omni  libertate  irretractabiliter  contulimus, 
ut  et  anima  patris  nostri  ex  hac  donatione  per  merita 
bcatf  Martini  percipiat  consolationem  et  nos  a deo 
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gratiam  et  bendictionem.  Volentes  igitar  hanc  nostram 
donationem  haberi  perpetois  temporibus  inconuulsam, 
ipsam  nostris  litteris  et  sigilU  munimine  digniim  duxi- 
mus  roborari  et  episcopi  tune  presentis  rogauimus 
banne  confimiari.  Testes:  Pribezlans  prepositus 
Caminensis, Robertus  prepositus  Diminensis, 
Heinricus  plebanus,  Dobezlaus,  castellanus 
Mirozlaüs,  Dobim.arus,  Andreas  tribunus, 
Sifridus.  Datum  anno  domini  M°CC°XX®VUI®. 
Actum  in  Dimin  publice. 

Auf  Pergament  in  einer  engen,  fetten  Minuskel  mit  verlSn* 
gerter  Eingangsformel.  An  linnenen  Fäden  hängt  ein 
Siegel,  wie  an  Nr.  VIII. 


Nr.  XVI 

Der  Herzog  Wartislav  von  Pommern  vertauscht 
an  das  Kloster  Dargun  das  Dorf  Ducome 
mit  der  Einöde  Scarhesowe  gegen  das  Dorf 
RadusceviZj  welches  derselbe  Fürst  dem  Kloster 
verliehen  hatte. 

D.  d.  Demin  1229.  Dec.  5. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Wartizlaus 
dei  gracia  dnx  Pomeranorum  et  Diminensium 
Tniuersis  sancte  ecclesie  filiis  perpetuam  in  Christo 
salntem.  Quoniam  acta  temporum  simul  labnntur  cum 
tempore,  necesse  est,  vt  res  rationabiliter  gesta 
scripti.'patrocinio  fiilsiatur,  ne  per  posterorum  maliciam 
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'possit  aliquatenas  ammlari.  Hinc  est  quod  ad  vniaer' 
sorom  presentium  et  futuronuu  noticiam  peraenire 
uolumas,  quod  nos  uillam  quandam  Raduzceuiz 
nomine  claustro  Dargun  et  fratribus  ordinis 
Cisterciensis  ibidem  sub  regula  beati  Bene- 
dict! degentibus  contulimns  irreuocabiliter  possi- 
dendam.  Verum  quia  hec  uilla  predicta  minus  vsibus 
eorum  apta  uidebatur,  ipsis  instantibus  hanc  pro  alia 
uilla  Duc  owe  nomine  cum  quadam  adiacente  soli- 
tudine  Scarbesowe  cum  omnibus  sibi  appendiciis 
cultis  et  incultis  conmutauimus,  terminos  eiusdem  uille 
ita  distinguentes:  incipiimt  primum  in  Pana  in  eo 
loco,  ubi  ipsa  Pana  in  se  recipit  quendam  riuulum, 
qui  de  fonte  quodam  decnrrit,  qui  slauice  Gidamer 
uocatur,  et  ab  illo  loco  per  adiacentem  paludem  recto 
cursu  tendunt  ad  cuiusdam  uallis  medium,  quam 
. ponimus  pro  termino  inter  Ci,rchowe  et  Ducowe; 
ab  illa  ualle  uadunt  directe  secuiidum  ftmis  unios 
extensionem  ad  quoddam  uadum  lapideum,  quod  iacet 
riuulo,  qui  Staueniza  uocatur,  ubi  positi  sunt 
K'  ■ ^ >v{  ‘bndecim  lapides  in  ordine,  viatoribus  .siccnm  pre- 


bentes  transitum;  ab  illo  nado  per  ipsius  riuuli 
decursum  ascendnnt  qnousque  ueniant  ad  quandam 
paludem  harundineam,  ex  qua  ipsa  Staueniza  effloit 
iuxta  quendam  aggerem  paruulum  super  se  habentem 
tyliam  satis  magnam,  que  quinque  ramos  eminen- 
tiores  in  altum  extendit;  ab  illo  loco  contra  orientem 
uadunt  recto  cursu  ad  quoddam  stagnum,  quod 

slauice  Mirtsino  vocatnr;  ab  illo  reflectuntur  ad 

\ 

australem  plagam  et  currunt  per  cuiusdam  montis 
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äm  nallem,  in  qaa  pro  commodo  transeiuitiom  ligna 
aposita  nidentar,  que  vallis  conterminat  Pin- 
aowe,  Golisowe,  Dachowe  et  Scarbisowe. 
Hos  prescriptos  tenninos  stabiles  et  inconaolsos 
Semper  haberi  nolomas.  Abbas  uero  predicti  claastri 
Daigon  si  infra  hos  terminos  plares  forte  uillas 
posaerit,  tentonicales  nel  slauicales,  coltores 
haram  villanun  liberos  dimisimos  ab  omni  semicio, 
ab  orbiam  edificatione,  pontiom  positione,  aggerom 
exstractione,  a peticione,  a uectigalibas,  ab  aduocatia, 
ha  plane,  qaod  abbas  per  aduocatom  proprinm  omnes 
cansas  emei^entes  in  bonis  ecclesie  sue,  sine  per- 
tineant  ad  sententiam  manualem  sine  capitalem,  corrigat 
et  mdicet.  Vt  ergo  hoc  nostrom  concambiam  sit 
fimom  et  stabile,  per  sigilli  nostri  impressionem  et 
sobscriptonim  testiam  attestationem  studuimas  iUad 
commonire.  Testes:  dominus  Conradus  Caminen- 
tis  episcopns,  Godefridns  abbas  in  Doberan, 
Otto  abbas  de  Beibuch,  Jacobus,  Wisco, 
oobQes  de  Camin,  Venzmer,  Natzimer,  Kiddo. 
Datum  Demin  publice  anno  gracie  M°CC°XXIX‘’, 
nonas  Decembris. 

Anf  Pergament  in  einer  fetten,  gedrSngten  Minuskel.  An  einer 
roüien  seidenen  Schnur  h&ngt  ein  Siegei,  wie  an  Nr.  VIII, 
welches  jedoch  schon  zur  H&ifte  weggebrOckelt  ist. 
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Nr.  XVII. 

Der  Bischof  Conrad  von  Cartdn  verleiht  den 
Kirchen  zu  Dargun,  Polecowe  und  Rokiniz 
' mehrere  Zehnten. 

D.  d.  Wolin  1232.  April  4. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Conradus 

I 

dei  gratia  ecclesie  Caminensis  episcopus  tarn 
presentibos,  quam  futuris  salutem  in  uero  salutari. 
Quoniam  in  largitione  elemosinarom  diuina  pagina 
protestante  robigo  facinomm  consumitur  et  deletur, 
expedit  anime  saluti,  nt  biis  frequentius  erogetar,  qni 
mundi  deliciis  abdicarant  et  soli  domino  adheseront, 
qui  qnanto  ipsi  snnt  deo  deuotiores,  tanto  pro  pec- 
catis  hominum  interaentores  possunt  esse  potiores. 
Considerantes  itaqne  fratrum  de  Dargun  Cisterciensis 
ordinis  reram  defectum  et  per  ipsorum  preces  anime 
nostre  cnpientes  consequi  incrementom,  decreuimus 
ipsoriun  inopiam  elemosinis  nostris,  prout  diuina 
clementia  nobis  inspirauerit,  subleuare.  Hinc  est 
quod  ad  uniuersomm  notitiam  uolumus  pemenire, 
quod  nos  decimam  de  subnotatis  uillis:  Chilowe 
uidelicet,  Bensiz,  Zlutowe,  Cusserowe,  War- 
sowe, Jarisowe  uel  Chowale  et  trinm  mansomm 
in  Nuzchowe,  unios  mansi  in  Brisene,  de  nostri 
pleno  consensu  capitoli  eisdem  fratribus,  qui  in  dlcto 
loco  Dargun  uidelicet  deo  iugiter  famulantur,  contu- 
limus  perpetuo  possidendam.  Preterea  confirmamus 
ecclesie  Polecowe  decimam  duanun  uUlarumBeelz 
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et  Woldelsowe;  ecclesie  nichilominas , qae  est  in 
Rokiniz,  in  consecratione  ipsius  ecclesie 
decimam  vnius  uille  Karnese  nomine  dedimns,  ad 
Kustentationem  sacerdotis  eidem  legitime  desernientis. 
Ne  igitur  aliquis  hanc  nostram  donationem  uiolentia 
aut  dolo  presumat  minuere  aut  irritare,  presenti 
scripto  et  sigillorum  nostri  et  capituli  appensione 
factum  memoratum  decreuimus  cautius  communire. 
Hains  rei  testes  sunt:  Pribizlaus  prepositus, 
Florentius  decanus  totumque  capitulum  Ca- 
minense,  Godeschalcus  abbds  in  Stolp,  Otto 

O 

abbas  de  Beibuch,  Godsuinns  plebanus  de 
Leuin;  laici:  Stoizlaus  castelanus  in  Gamin, 
Jacobus  dapifer,  Warghin  pincerna.  Datum 
Wolin  anno  gratie  M®CC®XXX“II®  , nonas  AprUis. 

Auf  Pergament  In  einer  scharfen,  schSnen  Minuskel.  An 
weissen  linnenen  Fäden  bängt  das  runde  Siegel  des  Bischofs : 
im  leeren  runden  Siegeifelde  sitzt  der  Bischof 'auf  einem, 
zu  beiden  Seiten  mit  TbierkOpfen  verzierten  Sessel,  in 
der  linken  Hand  den  Bischofsstab  haltend,  die  rechte  znm 
Segen  erhoben;  die  Umschrift  ist  an  zwei  Stellen  ausge- 
gebrocben,  hier  aber  nach  andern  gleichzeitigen  Exemplaren 
In  ( ) ergänzt:  ' 

SieiLLVOD.  C(ÖRÄ)DI.  D0I.  <3RÄ. 

CH(0)metns)is.  etpi- 

An  blauen  linnenen  Fäden  bängt  das  Capitelsiegel , wie  es 
zu  Nr.  VI  beschrieben  ist. 
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Nr.  XVm. 

Der  Bischof  Conrad  von  Candn  verleHd  dm 
Kloster  Dargun  das  Patronatrecht  über  die 
Kirchen  in  den  Ortschaften,  wo  das  Kloster 
die  Gerichtsbarkeit  besitzt,  namentlich  zu 
Bokerdx,  Kalenth  und  Polchow, 

D.  d.  (1232.) 


In  nomine  sancte  et  indiiiidue  trinitatis.  Conradus 
dei  gratia  Caminensis  episcopus  nniuersis,  tarn 
presentibus,  quam  futuris,  presens  scriptum  legentibus 
in  perpetuum.  Bonum  est  et  omnino  anime  fructuosum, 
sic  Seminare  in  hoc  mundo,  ut  extreme  messionis 
tempore  in  celo  cum  exultatione  manipulos  coUocemus. 
Quapropter  notum  esse  uolumus  nniuersis,  quod,  cum 
accessisset  ad  nos  petitio  uiri  uendtabilis  domini 
Thetmari  abbatis  in  Dargnn,  piis  cupientes 
annnere  postulationibus,  eidem  domino  Thetmaro  fra- 
tribusque  loci  predicti  ins  patronatus,  quod 
bannum  nocamns,  in  ecclesiis  sue  inrisdictionis, 
uidelicet  Rokeniz,  Kalenth,  Polchov,  et  non 
solum  in  constructis,  nemm  etiam  in  constmendis 
pia  liberalitate  cum  consensu  capituli  nestri  contnlimus 
perpetuo  possidendum.  Et  ne  ab  aliquo  successomm 
nostrorum  presens  ualeat  actio  renocari  vel  aliqua 
predictis  fratribus  oriri  possit  calnmpnia,  quod  absit, 
sigilli  nostri  appensione  et  testium  subscriptione 
presens  autenticnm  decreoimus  roborandura.  Huius 
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n testes  sunt:  Godscalcus  abbas  de  Stolp, 
hllo  abbas  de  Colbaz,  Florentius  decanus 
■*  Camyn,  Jacobus  dapifer  de  Camyn,  Pris- 
rebar  castellanus  deStetyn  et  alii  quam  plures. 

.\af  elDem  kleinen  Perj^ament  in  kleiner  Minuskel  und  mit 
reriängerter  Eingangsformel.  An  einer  blauen  Schnur 
b3ng;i  des  Bischofs  Siegei,  wie  an  Nr.  XVII. 


Nr.  XIX. 

Der  Bischof  Conrad  von  Camin  verleiht  dein 
Kloster  Dargun  die  Zehnten  atis  den  Dörfern 
Bralin,  Pynnome,  Gholisowe  und  Ducowe. 

D.  d.  1235. 

ia  Domine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Conradus  dei 
^cia  ecclesie  Caminensis  episcopns  presen- 
?4ns,  quam  futuris  in  perpetuum.  Quoniam  hominum 
£icta  per  uelocem  cnrsum  tempomm  et  etatum  obscu- 
nntor,  nisi  scriptis  autenticis  et  testibus  roborentur, 
idcirco  habundantis  cantele  suadet  utilitas,  nt,  qui 
nüt  piis  mnneribus  sev  oblationil  os  aut  donis  anime 
eoosequi  salutem,  opns  pietads  factum  per  scripta 
^eat  tradere  nodcie  posterorum.  Ilinc  est  qnod 
ad  onioersomm  Cüiristi  fidelinm  presenUum  et  futn- 
ronnn  nolumns  noticiam  pemenire,  qnod  decimas 
üUlannn  Bralin,  Pynnowe,  Gholisowe  et  Duc  owe 
de  nostri  pleno  consensu  capituli  ecclesie  beate  Marie 

aitginis  in  Dargun,  que  est  in  diocesi  Caminensis 
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ecclesie,  perpetuo  contolimas  ad  usus  fratmin,  qoi  in 
dicto  loco  deo  et  beate  Marie  famulantnr.  Ne  igitur 
aliqais  hanc  nostram  donationem  niolentia  aat  dolo 
presomat  ininnere  ant  irritare,  presenti  scripto  et  sigilli 
nostri  appensione  factum  memoratura  decreuimos 
cantios  communire.  Testes  sunt:  Florentius  pre- 
positus  Caminensis,  Johannes  decanus,  Hugo 
scolasticus,  Tidericus  canonicus  ibidem,  Pau- 
lus prepositus  Colbergensis,  Willehelmus 
scolasticus,  Heinricns  plebanus  Diminensis, 
Jakisz,  Gerhardus  aduocatus  in  Oderberg, 
Nizul  castellanus  in  Dimin.  Datum  anno  gracie 
M“CC®XXX®  quinto,  ciclo  lunari  primo,  indictione 
septima,  annö  pontificatus  nostri  tercio. 

Aaf  Pergament  in  einer  klaren  Minnskel  mit  Dehnung  der 
langen  Buchstaben  and  mit  weiten  Zwischenräumen  zwi- 
schen den  Zeilen.  An  einer  Schnur  von  weissen  linnenen 
Fäden  hängt  das  schon  beschriebene  Capitelsiegel,  wohl 
erhalten.  An  einer  Schnur  von  rothen,  grOnen  und  gelben 
seidenen  Fäden  hängt  des  Bischofs  Siegel,  weiches  aber 
nur  zur  Hälfte  erhalten  ist:  im  leeren  Siegelfelde  sitzt  auf 
einem,  mit  Thierköpfen  verzierten  Sessel  der  Bischof  mit 
einem  anfgescblagenen  Buche  in  der  linken  Hand;  Um- 
schrift: 

....  ÄDVS.  DOl. 

, Weiter  Ist  nichts  erkennbar.  — Beide  Siegel  sind,  wie 
bisher  alle,  von  iingeläutertem  Wachs,  mit  braunem  Firniss 
Oberzogen. 
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Nr.  XX. 

Der  Fürst  Johann  von  Meklenburg  verleiht  dem 
Kloster  Dargun  aus  der  Criminal  - Gerichts- 
barkeit in  dessen,  in  der  meklenburgischen 
Herrschaft  helegenen  Gutem  den  dritten  Theü 
der  Geldbussen  und  die  ganze  Civü-Gerichts- 
harkeit,  befreiet  auch  das  Kloster  von  allen 
landesüblichen  Diensten.  * 

D.  d.  Lübchin  1238.  März  1. 


la  uomine  sancte  et  indiuidue  trinitatiBi  Johannes 
dei  gratia  Magnopolitanorum  dominus  dilectis 
beate  matris  ecclesie  filiis  imperpetuum.  Ne  igitur, 
qne  in  tempore  geruiitur,  labantur  cum  tempore,  que- 
que  digna  memorie  litterarom  monimentis  bommen- 
dantur  et  iure  temporalia  uUescunt  hiis,  quibus  etema 
dulcescit  beatitudo:  hinc  est  quod  tarn  presentibus, 
quam  futuris  uolumus  declarare,  quod  nos,  uexationes 
et  incommoda  declinare  cupientes,  claustro  Dargun  et 
üratribus  ibidem  deo  iugiter  famulantibns,  de  consilio 
fidelium  nostrorum,  sub  hac  forma  talem  libertatem 
concessimus  imperpetuum.  De  beneplacito  enim  domini 
abbatis  et  fratrum  suorum  in  tali  concordia  conuenimus, 
quod,  si  quös  homines  in  uillis  eorum,  que  in  dominio 
nostro  esse  dinoscuntur,  scilicet  Rokiniz,  Gla> 
sowe,  Penk  owe,  Sluto^e,Dobemuzle,Broders- 
dorp,  Bralin,  Polchowe,  Jarisowe,  Cowale, 

capitalis  sententia  publico  facto,  nonaliqua 
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sinistre  suspicionis  fama  reos  condempna- 
uerit,  quales  sunt  fures,  furto  suo  octo  soli- 
dorom  ualorem  excedentes,  incendiarii, 
homicide,  manu  tantummodo  mortua  pre> 
sente,  uiolentie  illatores,  oppressione  mu- 
lierum  seu  raptu  nirginum,  ita  dumtaxat  si 
in  ipso  instanti  niolentiam  passam  clamore 
ualido  per  uicinos'  fuerit  attestata:  qnicquid 
in  tales  agere  uoluerimus,  siue  pecuniaria  satis* 
factione,  ita  nt  abbati  tercia  pars  succedat,  et 
nobis  dne,  siue  mortis  condempnatione  ad  nostre 
iuridicionis  spectabit  ordinationem.  Si  autem  abbatie 
homines  iudicio  astantes  nadianerint,  omnia  nadia 
abbati  pertinebnnt,  et  quicqnid  cause  infra  terminos 
einsdem  abbatie  ortum  fuerit,  nichil  nostmm  exinde 
uendicabitnr,  sed  abbas  per  aduocatum  suum  iudiciaria 
potestate  omnes  causäs  alias  emergentes  iudicabit. 
Ipsosque  homines  eorum  liberos  et  immunes 
ab  omni  infestatione  aduocatorum  et  iudi- 
cum,  ab  urbium,  pontium,  aggerum  exstructione, 
tbeloneorum  extorsione,  necnon  ab  omni  expeditione 
dimisimus,  ita  ut  nemini  quicquam  ex  debito  nisi  soli 
deo  et  monasterio  teneantur.  Ne  autem  ab  heredibus 
' uel  a quoquam  alio  iam  sepe  dictis  fratribus  ulla  in 
postcmm  oriri  possit  calumpnia,  quod  absit,  presentem 
paginam  testinm  adnotatione  et  sigilli  nostri  inpres- 
sione,  ut  iugiter  inconuulsa  permaneat,  roborauimus. 
Testes  sunt:  dominus  Conradus  episcopus  Cami- 
nensis,  Theodericus  capellanus  inLubichin, 
Heinricus  plebanus  in  Kalent,  Gerardus 
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dapifer,  Bertoldus  aduocatus  in  Lubichin  et 
ceteri  omnes  castrenses  ibidem.  Datum  anno 
gratie  M‘’CC°XXX°VI1I°  publice  in  Lnbicbin, 
kalendas  Martii. 

Auf  elDem  groasen  Pergament  mit  dicken  und  sehr  grossen, 
wenn  anch  regelm&ssigen  Scbriftzttgen,  in  grossen  Zwischen- 
räumen der  Zeilen;  die  Schrift  hat  auffailend  wenig  AbkOr^ 
Zungen.  An  einer  Schnur  von  dunkelblauen  linnenen 
Fäden  hängt  das  Siegel  des  Fürsten  mit  dem  Stierkopfe, 
welcher  die  hauerartigen  Verzierungen  am  Maule  hat  , 


Nr.  XXI. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Rostock  verleiht  dem 
Kloster  Dargun  oms  der  Criminal-  Gerichtsbar- 
keit von  dessen^  in  seiner  Herrschaft  helegenen 
Gätern  den  dritten  Theil  der  Geldbussen  und  die 
ganze  Civil-  Gerichtsbarkeit  ^ befreiet  auch  das 
Kloster  von  allen  landesüblichen  Diensten. 

D.  d.  Güstrow  1S>38.  Julii  31. 


lu  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Nicho- 
laus  dominus  de  Rozstoc  dilectis  beate  matris 
ecclesie  filils  in  Dargun  inperpetuum.  Notom  esse 
uolomus  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  nos,  ob 
nostrorum  ac  progenitorum  nostrorum  ueniam  pecca- 
torum,  uexaüones  et  incomoda  declinare  cupientes, 
claustro  Dargun  et  fratribus  ibidem  deo  iugiter  famu- 
lantibus  sub  (?)  ac  forma  istani  inperpetuum  dedimus 
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libertatem,  qnod  homines  in  villis  dicti 
clanstri,  que  in  dominio  nostro  esse  dinoscun- 
tor,  si  eos  capitalis  scententia  publico  facto, 
non  aliqna  sinistre  sospitionis  fama  reos  condemp- 
nauerit,  quales  snnt  fures,  furto  octo  solidorum 
ualorem  excedentes,  latrones,  incendiarii, 
homicide,  manu  mortua  presente,  violentie 
illatores,  oppressores  mnlierum,  raptores 
airginnm,  ita  dnmtaxat,  si  in  ipso  instanti 
mulier  aut  uirgo  uiolentiam  factam  clamore 
ualido,  sicut  moris  est,  per  uicinos  et  adiu- 
uantes  fuerit  attestata,  quicquid  in  tales  agerc 
uoluerimas  per  ‘pecuniariam  satisfactionem. 
tercia  pars  satisfactionis  cedet  abbati,  noble 
due;  si  uero  ipsos  ad  mortem  decrenerimue 
condempnare,  ad  nostre  iurisdictionis  spec- 
tabit  examen.  Abbatie  homines  iudicio  astantee 
si  uadiauerint,  omnia  nadimonia  pertinebnm 
abbati  et  quicquid  aliarum  causarum  seu  que 
stionum  infra  terminos  eiusdem  abbatie  ortum  fuerit 
■nichil  nostrum  exinde  uendicabitur,  scd  abbai 
boc  totum  per  suum  aduocatum  in  integrun 
iudicabit.  Decernimus  edam  homines  meraoral 
claustri  esse  liberos  et  immunes  ab  omni  in 
festatione  aduocatorum  et  iudicum,aburbium 
pontium,  aggerum  exstructione,  tbeloneo 
rum,  petitionum,  yectigalium  extorsione,  e 
ab  omni  expeditione,  ita  ut  nemini  quicqoam  e; 
debito  nisi  soll  deo  et  monasterio  teneantur.  N 
autem  hoc  tationa^ile  factum  nostrum  ab  heredibu 
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nostris  seu  ab  aliquo  alio  saccessoroin  nostrorum 
possit  oiolari  aut  calompniari,  supra  fatam  claostmni 
et  fratres  eias  presenti  scripto  cum  appensione  sigUli 
nostri  ac  testium  inscriptione  irreiragabiliter  commu- 
nimus.  Testes  hü  sunt:  Godefridus  abbas  in 
Dobran,  Heinricus  abbas  in  Dargun,  Tide- 
ricus  prepositus,  Helyas  decanus  de  Guz- 
struwe,  Heinricus  Gamba  dapifer,  Heinricus 
Grubo,  Jordanus,  Bernardus  de  Wiendorp, 
Baroldos  et  alü  quam  plures.  Datum  Gnz- 
struwe  per  manum  Conradi  scriptoris,  anno  graUe 
M°CC»XXX“VUI»,  II»  kalendas  Augusti. 

Anf  Pergament  mit  einer  feiten  Minuskel.  An  einer  Schnur 
Ton  weisaen  linnenen  und  roihen  seidenen  Faden  hSngt 
ein  dreieckiges  Siegel  von  ungeläutertem  Wachs,  mit 
braunem  Firniss  Überzogen.  Der  dreieckige  erhabene 
Wappenschild  innerhalb  der  Umschrift  wird  fast  ganz  von 
einem  grade  vor  sich  sehenden  Stierkopf  mit  einer  Lilien- 
krone gefüllt.  Die  Umschrift  lautet: 

•i«  SIGILLVffl.  DOMINI.  NiaoUU.  DH.  ROZTOK. 


Nr.  XXn. 

Der  Herzog  Wartislav  vmi  Pommern  bestdtigt 
dem  Kloster  Dargun  alle  Besitzungen^  welche 
die  vier  Söhne  des  Herrn  Heinrich  von  Werls 
demselben  verliehen  haben. 

D.  d.  Dimin  1238. 


Wart  iszlaus  dei  gratia  dux  Pomeranorum  et 
Diminensium  vniuersis  Christi  fidelibus  salutem  in  « 
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eo,  qui  est  salas  omnium.  Omnia  facta  temporalia 
temporalem  sequntur  motum  et  com  perenntibus  homi- 
nibas  simul  et  ipsorupi  facta  intereunt;  unde  que 
gerontur  in  tempore,  ne  labantur  cum  lapsu  tempori», 
poni  debent  sub  lingua  testinm  et  perhennis  scripture 
memoria  perhennari.  Noscat  igitur  presentium  etas 
et  omnis  futuroram  posteritas,  quod  nos  claustro 
Dargun,  quod  a progenitoribus  nostris,  viris.  mag- 
nificis  Uuchzlao  uidelised  et  Kazimaro  ducibus 
Pomeranorum,  in  terra  Circipanie  honorifice  fun- 
datum  dinoscitur,  et  fratribus  ibidem  deo  iugiter 
famulantibus  ea,  que  filii  domini  Henrici  de 
Werla,  Johannes  uidelised,  Nicholaus,  Bur- 
winus,  Pribiszlans,  eidem  claustro  contulerunt 
tani  in  concambiis,  quam  in  donis,  ob  spem  diuine 
retributionis,  predicto  claustro  confirmamus,  in 
pace  et  omni  tranquillitate  in  perpetuum  possidere 
concedimus.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Conra- 
dus  Caminencis  episcopus,  dominus  Gode- 
fridus  abbas  de  Dobbraen,  dominus  Gode- 
scalcus  abbas  [de  Stolp,  Barnim]  dux 
Poinerano rum,  Co[nradus  et  Johannejs  dapi- 
feri  et  ceteri  omnes  in  Dimin  castrenses. 
Datum  in  Dimin  [publice]  anno  gratie  M°CC°XXX° 
octauo. 

Aüf  Pergament  in  einer  festen,  fetten  neugotliischen  Mintiskei; 
die  dick  aufliegende  Schrift  ist  un  vielen  Stellen  abgefailcn, 
jedoch  sind  die  SchriftzQge,  wenn  auch  nur  an  den  Kin- 
drücken,  noch  zu  erkennen.  An  einer  Schnur  von  weissen 
linnenen  Fäden  hängt  ein  von  den  früheren  abweichendes 
Siegel:  es  ist  rund  und  zeigt  iin  leeren  Siegelfelde  dem 
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Buchauer  einen  linke  hin  sprengenden  geharnischten 
- Reiter  mit  Fahne  und  Schild,  auf  welchem  der  pommer- 
sche  Greif  steht.  Das  Siegel  Ist  nur  noch  zur  HSlfte  vor- 
handen und  von  der  Umschrift  das  Ende: 

. DVaiS.  POfflaRÄNOR. 


Nr.  XXlIl. 

Der  Bischof  Conrad  non  Camin  bestätigt  die 
V erhandlungen  3 nach  welchen  das  Kloster 
Dargnn  die,  vom  Herrn  Johannes  der  Kirche 
zu  Livin  entwehrte  Dotation,  bestehend  aus 
dem  Dorfe  Covenin  und  den  Zehnten  aus 
Covenin  und  Cantome,  für  diese  Kirche  für 
eine  jährliche  Kornlieferung  wieder  erkauft 

D.  d.  Dargun  1239.  Februar  14. 

C.  dei  gratia  Caminensis  episcopns  uniuersis 
tarn  presentibus,  quam  futuris  saluteni  in  salutis  auc- 
tore.  Quoniam  (Qin)  prolbdo  temponun  spatio  dilabente 
a memoria  quoqne  hominum  dilabuntur  quamplura, 
que  non  sunt  roborata  pupplicis  instromentis,  per 
presentem  litteram  notum  facimus  vniuersis,  quod, 
cum  villam  Cowenin  cum  decima,  fundo  quo- 
que  totali  pertinente  sibi,  et  decimam  de  villa 
Cantome,  dotem  uidelicet  ecclesie  in  Livin, 
dominus  Johannes,  cuius  tune  pars  Szyrszo- 
penie  dominio  deseruiuit,  excluso  timore  dei  et 
ecclesie  clauibus  uilipensis,  abstulerat  violenter 
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et  ipsam  aasalis  suis  secnndiun  sue  mentis  libitmn 
infeodasset,  et  com  dominus  G.  plebanus  in 
X,^*^»**  Livin  per  multas  querelas  et  corporis  labores  eam 
• ad  ius  suum  reqnirere  non  valebat,  venerabilis  dominus 
H.  abbas  in  Dargun  cum  suo  conuentu  de  consilio 
nostro  prefatam  dotem  pretio  comparauit,  eam 
ne  ab  impiis  possideretur  detentoribus,  ad  plenum  ius 
ecclesie  renocando.  Ne  igitur  ecclesia  in  Liuin  sua 
sic  dote  totaliter,  quam  redimere  non  poterat,  priua- 
retur,  una  com  domino  C.  preposito  Diminenai 
statuimns  de  partium  volnntate,  ot  conuentus  de 
Dargun  pro  omni  fundo  ville  Couenin  et  decima. 
nec  non  et  decima  ville  Cantome,  in  Liuic 

ecclesie legitime  ibidem  deseruienti  circa 

festom  sancti  Martini  sex  tremodia  siliginis  et  se; 
ordei  et_  octo  anene  solueret  annuatim.  Hane  itaqnc 
nostram  haberi  ratam  copientes  inter  connentum  Dar 
gun  scilicet  et  ecclesiam  Liuin  ordinationem  et  perpe 
tnis  temporibus  perdurare,  ipsam  sigilli  nostri  et  capi 
tnli  nostri  et  etiam  C.  prepositi  Diminensis  appensiom 
duximus  confirmandam.  Testes:  Heinricus  prepo 
sitos  in  Pozwolch,  Henricus  et  Henricui 
canonici  Cbolbergenses  et  alU  quam  plures,  tan 
dericiy  quam  laici.  Datum  in  Dargun  anno  donün 
M»CC®XXX»IXo,  XVI»  kal.  Martii. 

Die  Urkunde  Ihnelt  an  Schrift  und  Pergament  einer  pSpii 
liehen;  die  Minuskel  ist  klein,  fest  und  in  den  lange 
Buchstaben  lang  gezogen,  das  Pergament  bt  weiss  un 
glatt;  an  einer  Stelle  ist  ein  Stück  ausgerissen.  An  ein« 
Schnur  von  blauen  linnenen  Fäden  hängt  zuerst  des  Bischoi 
Siegel  TOD  excentrisch  elliptischer  Form:  Im  leeren  Siege 
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felde  litxt  auf  einem  Sessel  der  Bischof,  in  der  rechten 
Hand  den  Stab,  in  der  linken  ein  anfgeschlagenes  Bach 
haltend;  Umschrift: 

•ii  conRÄDVS.  Del.  6RÄ . . n . cnm^ensis. 
aps.  — < 

Dann  hängt  an  weissen  linnenen  Fäden  das  bisher  gebranchte 
Capitelsiegel.  — Zuletzt  hängt  an  blauen  linnenen  Fäden 
des  Demminschen  Präpositns  kleines  elliptisches  Siegel, 
weiches  oben  zerbrochen  ist;  das  Feld  ist  durch  einen 
schmalen  Bogen  oder  halben  Ring,  auf  welchem 

ÄVe  GDÄRIÄ 

steht,  qner  ln  zwei  Hälften  getheilt;  in  der  obem  Hälfte 
steht  einen  Marienbild,  in  der  untern  Hälfte  das  Bild  eines 
■ kaieenden  Geistlichen;  von  derUmschriR  ist  nur  zn  lesen: 

...  GR.  aoüRÄDi . . . ©ineit  ppti  .... 


Nr.  XXIV. 

Otr  Fürst  Johann  von  Mekleriburg  befreiet  das 
Kloster  Dargun  van  allen  Lasten  aus  dem 
Dorfe  Cantim  und  vier  Hufen  m Starsom. 

D.  d.  1239.  AprU  28. 


Io  nomine  sancte  et  indiaidae  trinitatis.  Ego  Johan- 
nes Magnopolitanornm  dominus  tarn  presenü-  .. 
^ qnam  fntoris'  in  perpetuom.  Quoniam  mens  honü- 
nion  labüis  turbini  non  sufificit  rerum,  ut  uniuersa 
tenaci  memorie  commendare,  necessario,  que 
^ tanpore  fiunt  labili,  ne  in  obUoionem  cadant, 
ütteris  et  testibos  roborantur.  ’ Ea  propter  notum  faci- 
'oos  nnluersis,  qnod  nos  claustro  Dargnn  et  fratribus 
uillam  Cantim,  quam  a Johanne  de 
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H[ad]alit  nobis  consentientibas  emerat,  cum  omnibas 
terminis  suis,  et  quatuor  mansos  in  Startsowe, 
quos  Ermegardis  pro  anima  mariti  sui  Bertoldi 
6delis  nostri  eidem  ecclesie  obtulit,  libere  et  sine 
omni  uexatione,  urbium  uidelicet  edüicatione,  pon- 
tiom  positione  et  omni  expeditione,  ita  ut  nemini 
quidquam  faciant  ex  debito,  nisi  soli  deo,  possidere 
permittimus  in  perpetuum.  Et  ut  bec  donatio  nostra 
hiisdem  maneat  et  a nollo  penitus  irritetur,  ipsam 
litteris  et  sigilli  nostri  munimine  duximus  commonire. 
Testes  sunt:  Godefridus  abbas  de  Doberan, 
Adam  prepositus  de  Nouo  Clastro,  Lamber- 
tus  sacerdos,  Gerardus  dapifer,  Conradus 
de  Zuinga,  Johannes  de  Alulsan,  Bernardus, 
Hermannus  de  Hakenstede,  et  ceteri  quam  plu* 
res.  Datum  anno  gratie  M*’CC°XXXIX‘*,  quartokalen- 
das  Mai.  ,, 

Auf  einem  langen  und  schmalen  Pergament  In  einer  grossen 
und  sehr  fetten  Minuskel  geschrieben;  die  einzelnen  Schrift* 
Züge  von  der  lose  auQiegenden  Dinte  fallen  leicht  ab.  An 
weissen  linnenen  Fäden  hängt  dasselbe  Siegel,  wie  an  der 
Urkunde  vom  1.  März  1238  (Nr.  XX.),  ist  jedoch  zur 
Hälfte  zerbrochen.  ' 
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Nr.  XXV. 

Der  Fürst  Johann  von  Meklenburg  verleiht  dem 
Kloster  Dtxrgun  alle  Freiheiten  in  dem  Dorfe 
Covjiim  und  ajcht  Hufen  in  Starsowe. 

D.  d.  1239.  Jnnii  13. 


ln  nomine  sancte  et  indimdne  trinitatis.  Johannes 
dei  gratia  Magnopolitanorum  dominus  Omni- 
bus presentem  litteram  inspecturis  gratiam  in  presenti 
et  gloriam  in  futuro.  Licet  secundum  ecclesiasten 
cuncta,  quibus  in  hac  uita  homines  inuoluuntur,  sint 
nanitas  uanitatum,  nihilque  obtineant  perpetue  firmi- 
tatis,  uniuersa,  que  celi  ambitu  continentur,  a statu 
tarnen  sue  prosperitatis  ea  dilBcilius  euelluntur,  que 
et  rationis  ordine  promota  et  legitime  confirmationis 
fine  debito  sunt  conclusa.  Eapropter  notum  esse  cupi- 
mus  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  nos  ciaustro 

Dargun  et  fratribus  ibidem  deo  iugiter  famulantibus 

/ 

uillam  Covnim  nomine,  quam  ab  homine  nostro 
Wernero  de  Ertenburb  de  pleno  nostro  consensu 
' ememnt,  cum  omnibus  terminis  suis,  siluis,  agris, 
pratis,  aquis  et  omnibus  attinentiis  suis,  liberam,  et 
octo  mansos  in  Starsowe  cum  omni  iure  libe- 
ros,  ab  aduocatia  uidelicet,  ab  nrbium  edificatione, 
pontium  positioiie  et  ab  omni  expeditione  et  exactione,'^'^^^^'^'' 
iure  perpetuo  contulimus  possidere.  Si  quis  uero 
huic  donationi  instinctu  diaboli  aut  iniquorum  hominum 
subdola  suggestione  refragari  conatus  fuerit,  eins  par- 
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tem  puteum  abyssi  ponimus  hereditatem.  Huios  rei 
testessunt:  dominus  Conradus  Caminensis  epis- 
copus,  Godefridus  abbas  de  Doberan,  Goss- 
uuinus  de  Liuin,  Gerardus  dapifer,  Heinri- 
cus,  Bertoldüs  de  Emlendorph.  'Datum  anno 
gratie  domini  M°CC°XXX®VHII“,  idus  Junii. 

Auf  einem  breiten  Pergament  in  einer  krSfiigen  Minnskel  nnd 
mit  verlängerter  Ei ngangaformel.  An  weiaaen  linnenen  Fäden 
bängt  daa  Siegel  dea  FOraten,  wie  ea  bei  Nr.  XX.  und 
XXIV.  angedeutet  iat,  mit  den  bauerartigen  Verzierungen 
am  Maule  dea  Stierkopfea. 


Nr.  XXVI. 

Der  Fürst  NicoUms  von  WerU  bestätigt  und 
. befreiet  dem  Kloster  Dargun  die  Güter  Chilov 
mit  der  angrenzenden  Einöde  und  Benyz. 

D.  d.  1240.  August  12. 


Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  Omni- 
bus imperpetuom.  Uniuersa  rerum  negocia,  que  gerun- 
tur.in  tempore,  ne  sequantur  naturam  temporis,  etemari 
debent  sollicitius  munimine  litterarum.  Notum  ergo 
esse  uolumus  uniuersis,  quod  Yeneke  miles  dictus 
de  Virchen  pro  anima  matris  sue  com  consensu 
Wertizlauui  ducis  Diminensiom  dedit  ecclesie  Dar- 
gunensi  villam  Cbylov  cum  quadam  solitudine 
adiacente.  Igitur  cum  terra  Malechiii  ad  nos 


'S. 
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deaenisset,  considerantes  illam  solitadinem  satis 
spaciosam,  motu  proprio  eam  limitauimus  in  hone 
modum:  dedimus  etenim  uillas  Chilon  et  Benyz 
cum  terminis  earundem  dicto  clanstro  ciun  omni  iure, 
aquis,  siluls,  paseuis,  piscacionibus,  molendinis,  iure 
perpetpo  possidendas,  ita  eciam  ut  homines  ipsas 
inhabitantes  ab  omni  exactione,  pedtione,  Trbiora, 
pontium  exstmetione  sint  liberi  et  solud.  Huius  rei 
teates  sunt:  Hinricus  Gamba  dapifer,  Hinricus 
Grubo,  Johannes  dd  Snakenborch,  Bernar- 
dus  de  Wigendorp,  Baroldus,  Jordanus  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M”CC°XL°, 
pridie  idns  Augnsd. 

Von  dleter  Urknnde  sind  swei  besiegelt  gewesene  Original- 
Ausfertigungen  vorhanden,  weiche  aber  in  hohem  Grade 
vermodert  und  zerrissen  sind.  Durch  Hülfe  beider  Eiern- 
plare  und  einer  Jüngern  Abschrift  ist  diese  Copie  sicher 
bergestelll.  An  beiden  hing  an  weissen  linnenen  Fäden 
ein  Siegel;  das  eine,  mit  dem  werleschen  Stierkopf  ist 
noch  vorhanden.  Es  ist  dreieckig  und  hat  einen  kräftigen 
Stierkopf  mit  der  Liiienkrone;  Umschrift: 

SI0ILLVM.  Nia n RLö. 
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Nr.  XXVU. 

Der  Fürst  Borwin  von  Rostock  scherikl  dem 
Kloster  Dargun  eine  Hufe  in  Levin  zur  Er- 
werbung ^ Vermehrung  und  Erhaltung  einer 
Bücher  Sammlung. 

ü.  d.  1240.  October  15. 


Borwinas  dei  gratia  dominus  de  Rozstoc 
Omnibus  inperpctuom.  Notum  esse  volomus  vniuersis 
/u«/S  presentes  nostras  litteras  inspectnris,  quod,  cum 
terminos  ville  Lenin  metiremur,  rnns 
V . mansus  de  eisdem  terminis  superhabnndans  ac 
manus  nostras  est  hereditario  iure  ac  legi- 
time deuolutns,  qnetn  nos  pro  salnte  nostra  anim« 

i 

nidelicet  et  corporis  priori  in  Dargun  ad  libroi 
^ A^^^^M«,comparandos,  reficiendos  sen  qnolibet  modo  ali( 


aS 


instaurandos,  cum  omni  iure  perpetno  contulimus  pos 
sidendum,  super  qno  facto  dicto  priori  et  monasteric 
ipsius  Dargun  presentes  sigillo  nostro  dedimns  com 
mnnitas.  Cuius  rei  testes  sunt:  Thidericus  d< 
Buren  et  frater  saus  Johannes,  Jerezlaus  e 
frater  suns  Johannes,  Hinriens  de  Ragei 
aduocatns  noster  et  alii  quam  plnres.  Datum  ann< 
domini  M°CC®XL“,  idus  Octobris. 


Auf  Pergament  mit  einer  unregeimSuigen  curaivUehen  Minui 
kel,  weiche  der  Schrift  aus  dem  Ende  des  14.  Jahrhundert 
gleicht.  Das  Siegel  Ist  abgerissen;  es  hat  an  einem«  an 
der  Charte  geschnittenen  Pergamentstreifen  gehangen. 


Digitized  by  Google 


65 


\ 

. Nr.  XXVm. 

Der  Fürst  Pribislav  von  Parchim  (und  Bichenr 
berg)  verleüi(  dem  Kloster  Dargun  das  Gut 
Dargebantj  welches  das  Kloster  von  des  Für- 
sten Vasallen  Batizlav  gekauft  hatte,  und 
befreiet  es  von  der  Vogtei  und  von  Diensten. 

D.  d.  1241. 


ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Pribiz- 
lauttb  dei  gratia  dominus  de  Parchem  vniuersis 
Christi  fidelibns  in  perpetuum.  Omnia  facta  tempora- 
lia  temporalem  sequuntur  motum  et  cum  pereuntibus 
hominibus  simul  et  ipsorum  facta  intereunt;  nnde  que 
geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  lapsu  temporis, 
poni  debent  sub  lingua  testium  et  perhennis  scripture 
memoria  perhennari.  Noscat  igitur  presentium  etas 
et  omnis  futurorum  posteritas,  quod  Ratizlauus 
aillam,  que  uocatur  Dargebant,  quam  a nobis  feo- 
dali  iure  possederat,  fratribu:^  ecclesie  sancte  3Iarie 
in  Dargun  cum  onmibus  terminis  adiacentibus  tarn 
incttltis,  quam  cultis,  cunctis  beredibus  suis  sibi 
consentientibus,  pecunia  commutauit.  Nos  quoque 
diuina  inspiratione  moti,  prefate  ecclesie  et  fratribus 
ibidem  deo  famulantibus  in  memoriam  nostri  uillam 
prescriptam  cum  omni  iure  nostro,  videlicet  ab  aduo- 
catia,  ab  urbium  ediiieatione,  a pontinm  positione,  ab 
expeditione  et  omni  exactione,  de  cetero  nichil  nisi 

dei  remunerationera  inde  sperantes,  libere  dedimus 
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possidendam.  Halos  rei  testes  sont:  Godefridas 
abbas  de  Doberan,  Alexander  abbas  de  Nouo 
Campo,  Godescalcus  abbas  in  Stolp,  Heinri- 
cus  prepositus  de  Pozwolc;  laici:  Johannes 
de  Sn'akenbur,  Nycolavs  de  Hambarch,  Ber- 
nardus  et  Hermannus  de  HakenstH^^  etceteri 
castrenses.  Ne  autem  aliquis  successorum  nostro- 
nun  hoc  factum  nostrum  in  posterum  reuocare  naleat, 
hanc  paginam  exinde  conscriptam  et  sigilli  nostri  appen- 
sione  firmatam  predicte  ecclesie  in  testimoniam  valldam 
erogamas.  Actum  anno  gratie  M°CC°XL°I°. 

Auf  Pergament  in  einer  dicken  Minuskel.  An  einer  Schnur 
von  weissen  iinnenen  Fäden  hangen  Spuren  eines  fast 
ganz  zerfalienen  Siegels,  von  weichem  im  J.  1835  noch 
etwas  zu  erkennen  war,  nämlich:  ein  kräftiges,  gebogenes 
Stierhorn,  heraldisch:  das  rechte,  und  innerhalb  der  Win* 
düng  desselben  ein  Ring. 


Nr.  XXIX. 

Herzog  Wartislav  von  Ponmem  versickert  dem 
Kloster  den  freien  Besitz  der  von  den  mehlen- 
hur  gischen  Fürsten  demselben  verliehenen  Güter: 
Darghebandj  Canthemj  Coulin,  12  Hufen  in 
Starzhove,  3 Hufen  in  Nutchekove  und  1 Hufe 
in  Bresen. 

' D.  d.  Demyn  1241.  März  11. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Wartiz* 
laus  dei  gratia  dux  Pomeranorum  et  Diminentium 
Omnibus  tarn  ecclesiasticis , quam  secularibus  personis 
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hanc  paginnlam  inspicientibas  graciam  et 
salntem  in  Christo  Jhesu.  Omnia  facta  tem- 
poralia  temppralem  sequntor  motnm  et  cum  per- 
euntibos  hominibus  simul  et  ipsorum  facta  inter- 
eunt;  unde  qne  geruntur  in  tempore,  ne 
labantur  cum  lapsu  temporis,  poni  debent 
sub  lingua  testium  et  perhennis  scripture  memoria 
perhennari.  Noscat  igitur  presencium  etas  et 
omnis  futurorum  posteritas,  quod  nos  villas 
snbternominatas,  scilicet  Darghebandj  Can- 
them  et  Coulin  et  XII®'"  mansos  in  Starzhotte  et  tres 
in  Atächecoue  et  vnum  in  Bresen^  quas  dominus 
Johannes  de  Magnopoli  et  fratres  sui  dominus  Bur- 
winus  et  Pribiszlaus  libere  cum  omni  iure  aduocatie 
contulerunt  claustro  Dargun,  quod  a progenitoribus 
nostris  viris  illustrissimis  £uc£z/ao  ei  Kazi- 
maro  ducibus  Pomeranorum  magnifice  fundatum  cer- 
nitur,  et  fratribns  ibidem  deo  et  ipsius  pie 
matri  pro  incolumitate  omnium  fidelium 
vitolos  labiorom  suonun  afferentibus,  in  pace  et 
omni  tranquillitate,  sicut  a predictis  principibus 
ipsas  villas  receperant,  in  memoriam  nostri, 
de  cetero  nihil  nisi  dei  remunerationem  inde 
sperantes,  liberas  concedimus  inperpetuum  possi- 
dendas.  Si  quis  vero  hanc  presepiam  sedu* 
lam  retractare  aut  deficiendo  cassare  attemp- 
tauerit,  locum  Jude  Christi  traditoris  sorciatur. 
Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Godescatcus  abbas 
de  Stolpt  preposüus  Johannes  de  L..esowej  prepo- 

siius  Henricus  de  Pozhsvolchy  Gozminus  plebanus  de 

5* 


Digilized  by  Google 


68 


Ijcvin;  laici:  dominus  Johannes  Danus  et  frater 
suus,  dominus  Conradus  de  Sconemolde,  dominus 
Johannes  Turinyus  et  frater  s\ms  BertholduSy  domi- 
nus Alardus  Badelaken  et  filius  suus  Gode- 
fridus  cum  ceteris  castrensibus.  Acta  sunt  hec  anno 
gracie  M°CC°XL°  primo.  Datum  in  Demyn  per 
manus  notarii  nostri  .n..l.,  quinto  idus  Marcii. 

Auf  Pergament  in  einer  kryfligen  gothischen  AHnuskel  mit 
veriüngerter  Eingangaformel.  Die  iose  auiliegende  Dinte 
ist  jedoch  so  sehr  abgefallen,  dass^die  eine  Hälfte  der 
Urkunde  nur  als  graues  Pergament  erscheint,  und  in  der 
andern  Hälfte  fast  jeder  Buchstabe  etwas  verletzt  ist.  Den* 
noch  bat  die  Urkunde  an  den  cursiv  gedruckten  Stelloi 
durch  scharfe  Beobachtung  der  durch  den  Griffel  in  das 
Pergament  eingedrückten  SchriflzUge  bis  auf  wenig  Buch* 
staben  hergestellt  sverden  können.  — An  einer  Schnur  von 
weissen  linnenen  Fäden  bängt  ein  Viertheil  des  Siegels, 
wie  es  Nr.  XXII.  zum  J.  1238  beschrieben  ist;  von  der 
Umschrift  ist  noch  übrig: 

— ©RH.  DVOIS.  — . 


Nr.  XXX. 

Der  Fürst  Borwin  von  Rostock  xthertragt  das 
Eigentkum  der  Kirche  zu  Levin  auf  das 
Kloster  Dargun  zum  Besten  des  Klosterbaues 
und  bestimmt  die  Kirche  zu  Levin  zu  einer 
Vicarie  des  Klosters  Dargvn. 

D.  d.  Rozstok  1241.  April  24. 

■ A 

Borwinus  dei  gratia  dominus  de  Rozstok  vni- 
uersis  Christi  fidelibus  litteram  presentem  visuris 
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imperpetaura.  Cum  secularis  requirat  vrbanitas,  ut 
homo  fauorem  pro  fauore  simili  recoupenset,  inulto 
fortias  celorom  domino,  a coius  gratia  deriuantur 
vniuersa,  de  sibi  coUatis  ad  gratiarum  tenentur  actio- 
nes.  £a  propter  tarn  presentibos,  quam  futuris  ac 
nostris  successoribus  notum  fieri  cupimus,  quod  nos, 
cum  ad  impositionem  primi  lapidis  monaste- 
rii  Dargunensis,  vbi  tune  presentes  per  dei 
gratiam  personaliter  fuimus,  diuinitus  instructi 
pro  Salute  nostra  nostronunque  heredum  et  pro  felici 
memoria  qupndam  vxoris  nostre  doraine 
Sophie,  filie  regis  Swetie,  omnem  proprie- 
tatem  ecclesie  Leuinensis,  quam  hereditario 
iure  sub  nostra  porrectione  usque  in  hunc  diem  babui- 
mos,  gloriose  virgini  Marie  ad  structuram  sui 
monasterii  in  Dargun  absolute  optulimus  et  de- 
uote,  ita  plane  ut,  plebano  nunc  parrochiam  regente 
mortuo,  abbas  Dargunensis  vicarium  ydoneum 
in  predicta  ecclesia  valeat  collocare,  nullo 
penitus  contradicente , ita  tarnen  ut  in  eiusdem  eccle- 
sie redditibus  vicario  sic  condcscendat,  ut  suo  epis- 
copo  uel  preposito  in  biis,  ad  quod  tenetur,  seruire 
possit  seu  ad  Oorum  Stare  mandatum  et  in  expensis 
sibi  suiBciat  et  aliis  iidelibus  liospitalitatem  valeat 
ministrare.  Preter  hec  quiequid  de  ecclesia  meraorata 
oportune  possit  deriuari,  ad  structure  subuentionera 
assignauimus  pro  nostra  nostronunque  salute  feliciter 
acquirenda.  Huius  donationis  testes  sunt : dominus 
abbas  Ghodefridus  de  Stolpe,  dominus  Alex-  / 
ander  de  Nono  Campo,  dominus  Johannes  de 
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Hylda,  abbates  ordinis  Cysterciensf s;  clerid: 
dominus  Heinricas  prepositus  deKalend,  domi- 
nus Heinricas  plebanus  de  Dimin;  Milites:  domi- 
nus Johannes  de  Snakenb.,  Lippoldus  de 
Kalend,  dominus  Jo.  et  Th.  milites  et  fratres  de 
Bure,  et  alii  quam  plures  viri  prouidi  iidl;  digni.  Ne 
autem  super  hac  rationabili  oblatione  alicuius  animos 
inposterum  vacillaret,  presentem  cedulam  cum  sigillo 
nostro  roboratam  sepedicto  claustro  Dargunensi  con- 
tuIimuB  in  testimonium  veritatis.  Datum  Rozstock, 
anno  domini  M°CC°XL°I°,  VH!**  kalendas  May. 

Auf  Pergament  In  einer  flüchtigen,  cnrsivähnlichen  Minnakel. 
Das  Siegel,  welches  an  einer  rothen  seidenen  Schnur  hing, 
ist  abgerissen. 


Nr.  XXXI. 

Der  Herzog  Barnim  von  Pommern  verleiht  dem 
Kloster  Dargun  die  beiden  Dörfer  Gardis 
und  das  Dorf  Karsibuor  mit  der  Fischerei 
und  mit  Befreiung  von  allen  Diensten  und 
Lasten.  Zugleich  schenkt  er  dem  Kloster 
ZoUfreiheit. 

D.  d.  1242.  Junii  20. 

B-  dei  gratia  dux  Sclanorum  omnUras  imperpetuum. 
Cum  labor  et  cura  presentium,  timor  et  solicitudo  futu- 
rorum  constituat  animum  inmemorem  preteritoroin, 
necessariom  duximus,  stilo  perpetue  scriptore  eä 
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memorie  commendari,  qne  nec  a nobis,  nec  a posteris 
volonms  ignorari.  Nouerit  itaque  uenerabilis  etas 
modemoram  et  discat  reuerenda  saccessio  futuronim, 
qnod  nos,  ob  dei  remunerationem  et  ipsius  genitricis 
reaerentiain,  claustro  Dargon  et  fratribus  ibidem  deo 
iugiter  seruientibos  duas  villas  sub  uno  nomine 
Gardis  dictas,  in  quibns  seditSabic  et  Rozsnar, 
com  Omnibus  attinentiis,  agris,  siluis,  pratis,  aquis, 
et  Karsibuor  cum  omni  piscatione  sibi  pertinente  et 
Omnibus  terminis  suis,  agris,  siluis,  pratis,  aquis,  cum  ZJViwUl 
viginti  septem  riuulis  de  dulci  mari  fluenti><^f 
bus,  contulimus  inperpetuum;  bas  nos  predictis  fira- 
tribus  eorumque  successoribus  ratas,  firmas  ac  per-^(^‘^^  ^^7 
henniter  permansuras  presenti  scripto  et  sigilli  nostri 
inpressione  confirmamus.  Preterea  homines,  , 

in  eisdem  prediis  locauerint,  teutonicos  siue  scla- 
nos,  ab  omni  exactione,  ab  Ttbium  uidelicet  exstruo- 
tione,  pontium  positione,  ab  exspeditione,  abaduocatia  f 

et  ab  omni  seruitio  liberos  dimittimus,  ut  nemini  u.f,  ..  * 
quicquam  debeant  ex  dehito,  nisi  soli  claustro.  A ^ 

theloneo  nichillominos  tarn  istos,  quam  proprios 
negötiatores  snos  in  dominio  nostro,  siue  in  aquis, 
siue  in  terris  negociantes,  sine  retentione  et  inpedi- 
mento  transire  semper  libere  volumus.  Huius 
rei  testes  sunt:  Godescalcus  abbas  de  Stolpe, 

Otto  abbas  de  Beibuch,  Ramundns  abbas 
de  Grup,  Henricus  VVnka,  Johannes  mar- 
scalcus,  Johannes  Turingus  et  frater  suus 
Bertoldus,  Rodolfus  Mont,  Thimmo  Miles, 
Marcwardus  Kule.  Datum  anno  gratie  M°CC’XL°II°, 
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XIP  kalend&s  Julii , Wartiszlao  dace 
consentiente. 

Auf  Pergament  mit  einer  fetten  Minuskel.  An  weissen  linne* 
nen  Fäden  bangen  zwei  runde  Siegel  von  {ungeläutertem 
Wachs.  Auf  dem  ersten  ist  im  runden  Siegelfelde  ein,  fSr 
den  LSescbauer  links  binsprengender  Reiter  mit  der  Fahne 
nnd  dem,  mit  dem  > poramerschen  Greifen  geschmückten 
Schilde  dargestellt;  unter  den  Füssen  des  Reiters  ragt  das 
Dach  einer  Burg  hervor;  über  dem  Hintertheil  des  Pferdes 
steht  ein  kleiner  Ring  mit  einem  angedeuteten  Mitteipunct; 
Umschrift: 

^ S.  BÄRNIO).  Dai.  CIIÄCIÄ.  ILLVSTRIS.  SLÄ- 
VORVm.  DVCIS.  — 

Das  zweite  Siegel  ist  im  Allgemeinen  dem  ersten  gleich, 
nur  fehlt  Burgdach  unter,  und  Ring  Uber  dem  Pferde; 
Umschrift: 

^ S.  WÄRTIZLÄI.  D0I.  GRHara.  DVGIS.  PO- 
maRÄNOR. 


Nr.  XXXII. 

Der  Wärst  Borwin  von  Rostock  tauscht  gegen 
die  Dörfer  Dolgelin  und  Warsom  von  dem 
Kloster  Dargun  das  Dorf  Damnio  zum  Burg- 
lehn für  die  Burg  Kalant  ein. 

D.  d.  1244.  Junii  13. 

BorwinasDeig^acia  dominns  dö  Rozstoc  omni- 
bns  inpcrpetaum.  Suboriri  solet  gestis  hominiun  multi- 
plex calumpnia,  nisi  lingua  testiom  robur  adhibeat  et 
a ßcriptura  reciplant  firmamentum.  Ea  propter  notum 
esse  uolumus  tarn  presentibns,  quam  futuris,  qnod,  * 
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cam  nos  cinitatem  et  ca'strum  Kalant  edifi> 
cassemns  in  proprietate  eeclesie  Dargunen* 
sis,  de  consensu  temeu  inhabit^noitun  ipgum  locuni, 
videntes  villara  Damnio,  que  erat  eeclesie  iam 
dicte,  nobis  esse  pervtilem  ac  commod^  ad 
feodum  castrense  militibus,  quos  in  Castro 
Kalant  locauiraus,  eam  permutäuimus  in  bnnc 
modum:  villam  Dolgelin  etWarsow  cum  terminis 
ipsarum  ipsi  eeclesie  in  restaurum^  dedimns  ’perpetuo 
possidendas  cum  omni  eo  iure,  quo  a nobis  possident 
alia  bona  sua.  Nos  igitur  de  boc  facto  nostro  dubium 
omne  remouere  uolentes,  presentes  scribi  et  sigiHo 
nostro  fecimus  conmuniri.  Cuius  rei  testes  sunt: 
Hinriens  prepositns  in  Kalant,  HinricnVde 
Warboreb,  Rutgerus,  Lyppoldus,  Jerezlans 
et  Johannes  frater  suus,  milites,  et  alii  quam  plores. 
Datum  anno  Domini  M°CC°XLIIII°,  idus  Jnnii.  • ‘ 

I 

V’on  dieser  Urkunde  existiren  zwei  Original  - Ausfertigungen 
auf  Pergament  in  einer  krSfligen  Minuskel.  Beide  Etedi- 
plare  sind  an  der  linken  Seite  von  Mäusen  sehr  zerfressen, 
jedoch  hat  ans  beiden  der  Inhalt  der  Urkunde  vollständig 
hergestellt  werden  können.  An  beiden  Exemplaren  hängt 
eine  Schnur  von  weissen  linnenen  Fäden  | die  Siegel  sind 
spurlos  abgefallen. 


# 
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Nr.  XXXm. 

Der  Herzog  Bamim  von  Pommern  verriet  dem 
Kloster  Dargun  die  beiden  Dörfer  Gardis  und 
das  Dorf  Karsibuor  mit  der  Fischerei  und 

mit  Befreiung  von  allen  Diensten  und  Lasten. 

\ 

Zitgleich  bestimmt  er  die  Grenzen  (der  Fi- 
scherei). 

D.  d.  1246.  Febr.  22. 


B*  dei  gratia  dax  Slaaorum  Omnibus  in  peq>etuum. 
Cum  labor  et  cura  presentium,  timor  et  sollicitudo 
futurorum  constituat  animum  innieraorem  preteritorum, 
necessarium  duximus,  stilo  perpetue  scripture  ea 
memorie  commendari,  que  nec  a nobis,  nec  a posteris 
uolumus  ignorari.  Nouerit  itaque  venerabilis  etas 
modemorum  et  discat  reuerenda  successio  futurorum, 
quod  nos  ob  dei  remunerationem  et  ipsius  genitricis 
reuerentiam  claustro  Dargun  et  fratribus  ibidem  deo 
iugiter  seruientibus  contulimus  duas  villas  snb 
uno  nocabulo  Gardiz  dictas,  in  quibus  sedit 
Sabic  et  Rozsuar,  cum  omnibus  attinenciis,  agris, 
siluis,  pratis,  aquis,  iure  perpetuo  possideudas. 
Dedimus  nichilominus  predicto  claustro  villam,  que 
Karsibuor  dicitur,  cum  piscatione  totali  in  omnibus 
terminis  suis,  qui  sunt  tales:  Beigor,  quod  teuto* 
nice  Wittenberc  dicitur,  et  ab  eo  tendunt  ad 
insulam  quandam  Damba  nomine,  que  tota  est  in 
terminis  einsdem  uille.  Has  nos  predictis  fratribus 


Digiiized  by  Google 


75 


] 


eonunqae  saccessoribas  ratas,  firmas  ac  periienniter 
pennansuras  presenti  scripto  et  sigilli  nostri  inpres- 
sione  confirmanras.  Preterea  homines,  quos  in 
eisdem  prediis  locaaerint,  ab  adaocatia  et  ab  omni 
sernicio  liberos  dimisimus,  ita  ut  nemini  quicqnam 
debeant  ex  debito,  nisi  soli  claostro.  Huius  rei  testes 
ennt:  dominus  Wilhelmns  electus  in  Camin, 
Godescalcus  Stolpensis  abbas,  Sibrandus 
abbas  in  Groba,  Johannes  marscalcus,  Jo> 
hannes  Tburingus  et  frater  saus  Bertoldus, 
Rodolfus  Munt,  Hartmannas  aduocatus, 
Gammo  miles  et  ceteri  quam  plures.  Datum  per 
manura  Theoderici  nostri  notarii,  anno  gracie 
M°CC°XLVI®,  VIII®  kalendas  Marcii. 

Auf  Pergament  In  einer,  der  Cnrsiv  sich  nähernden  Minuskel. 
An  einer  grflnen  seidenen  Schnur  hängt^  das  Siegel  Bar- 
nims, wie  an  der  Urkunde  Nr.  XXXI. 


Nr.  XXXIV. 

Der  Herzog  Wartislav  von  Pommern  erneuert 
bestätigt  alle  frühem  Dotationen  und 
ConfirmatUmen  des  Klosters  Dargun  und  ver- 
leiht  demselben  neue  Rechte. 

D.  d.  Dimin  1248.  Mai  11. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  War- 
tizlaus  Diminensis  et  Pomeranorum  dux  Omnibus 
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sancte.  ecclesie  filiis  Balutem  in  perpeiuum.  Com  test' 
scriptum  transeant  cuncta  süb  sole,  diuitie,  fastus  e 
gloria,  et  uanitati  subiaceant  uniuersa,  hoc  solao 
iudicauimus  utilius  inter  omnia,  si  terrenis  celestii 
et  trahsitoriis  contrahantur  sempitema,  pro  quoron 
consequentia  nostri  progenitores  ac  parentes,  dispen 
satorie  Dei  gracie  super  multis  bencßcüs  eis  miseri 
corditer  impensis  in  partc  aliqua  graciarum  actionei 
rependere  cupientes,  claustrum,  qnod  Dargnn  dicitur 
ad  honorem  Dei’  et  gloriose  nirginis  Marie  genitricii 
eiusdem  fundauerunt,  adicientes  eidem  de  sue  pro- 
prietatis  habundanüa  panca  de  pluribus  et  eadem  sal 
scripto  priuilegiali  confirmaiites,  quod  tale  est: 

Dann  folgt  als  Transsnmt  die  Conßrmation  de< 

. • • { 

Herzogs  Kasimir  vom  Jahre  .1219,  wie  sie  Nr 
VII  abgedruckt  ist.  In  den  grössern  Theiler 
stimmt  das  Transsumt  ganz  mit  dem  Originalf 
uberein,  in  einigen  Puncten  weicht  es  abei 
bedeutend  ab. 

Der  erste 'Abschnitt  über  den  Grund  und 
Boden  und  die  Grenzen  d&»  Klosters  ist  in 
, vheidra  Urkunden  gleich. 

-■■.  Ts  V,  Der  zweite  Ahschiutt  („Notj^camos^*  — ) 
über  die  Rechte  und  Freiheit^  des  Klobers 
, stimmt  in  beiden  Urkunden  ebenfalls  überein 
bis  auf  den  Schluss  des  Abschnitts  über  die 
Freiheit  von  der  fürstlichen  Vogtei;  statt  der 
, Worte:  „ipsi  quoque  fratres  super  hornig 
„suos  et  cetera  bona  nullum  preter  se  ipsos 
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„habeant  adaocatiun^^,  hat  die'  gegenwärtige 
Urkunde  Wartislavs  nach  den  Worten: 

„ita  nt  nemini  quicquam  ex  debito  faciant, 
„nisi  soli  Deo  et  predicto  monasterio*^: 
Preterea  ne  quid  desit  nostre  deuotioni  et  pre* 
dicte  ecclesre  libertati,  ins  et  culpas  omnis 
sanguinis  sententie,  uidelicet  capitalisj  manus 
abscisionis,  omnisque  transgressionis  noxam  abbati 
in  Dargun  per  suum  aduocatum  omni  iuri  nostrO 
cedentes  corrigere  conceditnus  in  perpetuum. 

Der  dritte  Abschnitt  („Preterea  daraus“  — ), 
der  vierte  („Daraus  preterea“  — ) und  der 
fünfte  („Licet  igitur“  — ) weichen  in  vielen 
Einzelnheiten  so  sehr  ab,  dass  diese  Abschnitte 
aus  dera  Transsurat  hier  passend  ganz  mitge- 
theilt' werden,  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  die 
cursiv  gedruckten  Stellen  die  abweichenden 
sind.  Nach  der  Stelle  über  die  Vogtei,  welche 
so  eben  mitgetheilt  ist,  folgt  unmittelbar,  statt 
der  Worte:  „Preterea  daraus  prefate  ecclesie 
„de  Dargun  dimidietatem  capture  piscium  in  ji 
„Pena“  Folgendes: 

Damus  eciam  iam  dietis  fratribus  perpetuam 
Ubertatem  piscandi  in  stagno  IJirchinipem  et  linum 
svum  de  littore  ad  litus  per  longym  et  latum  trahere, 
et  ntdli  circumsedenthm  de  eaptitme  sua  partem  aii- 
quam  dare  tenebuntur.  Conferhmis  preterea  sepedictis 
fratribus  de  Dargnn  dimidietatem  capture  piscium  in 
Pena,  quam  in  prima  parte  eins  habuit  idem  patmus 
noster  et  eis  contulit,  et  quartam  partem  putei  salis 
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in  uilla  Zulimari  Tessimeriz.  Ad  instar  quoque  pre- 
dicti  patrni  nostri  conferimns  prefate  ecclesie  decem 
marcas  immmonim  de  tabema  in  Luchowe,  ita  quod 
quinque  marcc  soluantur  in  natiuitate  sancti  Johannis 
baptiste  et  quinque  in  festo  sancti  Mychahelis,  et 
insuper  aliam  dimidietatem  prefate  capture  piscium  in 
prima  parte  Pene  et  loca  duarum  sartaginum  sal 
coquentium  in  Colberge. 

Damus  preterea  supradictis  fratribus  ipsum  locum 
Dargun,  ubi  claustrum  situm  est,  et  uillam  Rokenize 
cum  parrochia  et  tabema,  et  omnibus  eorum  pertinen- 
tüs ; insuper  duas  uillas  Kussize  aliasque  uillas 
uidelicet  Dobemoizle,  Glasowe,  Go/Aowe,  Putbowe, 
Poduskeuiz,  Dambenoue,  cum  omnibus  ad  bas  uillas 
pertinentibus.  Hec  igitur  et  omnia  pretaxata  libere 
contulimus  fratribus  memoratis.  Testes  borum:  epis- 
coptis  Conradus  et  capüulum  Cammense,  Sifridm 
abbas  de  Stdlpa,  Rotbertus  prepositus  Diminensis, 
Croztvinus  sacerdos  de  Levin,  Rochillus  casteUanm 
Dimmensis , DobemeruSj  Andreas  tribunüs  et  alii 
quam  plures. 

Licet  igitur  ad  similitudinem  sepe  fati  patrui 
nostri  contulerimus  et  litteris  nostris  confirmanerimu$ 
ecclesie  Dargunensi  omnia  supra  dicta,  nos  tarnen  ol 
spem  eterne  retributionis  conferimus  eidem  ecclesit 
villas  has,  uideUcet  Polcbowe  cum  tabema,  Jerusoive, 
Cowale,  Penecowe,  Techetsuwe,  Golanzine,  Wilach,  u 
eas  com  omnibus  suis  appenditiis  in  perpetuum  libert 
possideant  et  tranquille.  Huius  quoque  donationii 
nostre  testes  sunt:  Conradus  episcopos  et  capitulon 
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Caminense,  Robertas  prepositas  J9»n»i«n^  Gozwinus 
tacerdosj  Rochillus  castellanus  Diminensis,  Dobimerus, 
Andreas  tribunus  et  alii  quam  plures  de  curia  nostra 
et  circomiacente  prouincia. 

Der  sechste  Abschnitt  über  die  Schenkung  des 
'Vasallen  Mirograv  und  Anderer  und  der  Schluss 
stimmen  im  Transsumt  mit  dem  Originale  fiber- 
ein. Nur  das  Datum  weicht  in  der  Ausdrucks- 
weise ab;  es  lautet  im  Transsumt: 

Acta  sunt  hec  anno  dominiceincamationisM*’CC°XIX°. 
Hierauf  folgt  der  Schluss  der  Confirmations- 
Urkunde  Wartizlavs  in  folgenden  Worten: 

Haie  igitur  tarn  sancte  fundationi)  donationi  et  con- 
firmationi,  ob  Dei  sancteque  Marie  uii^inis  honorem 
benigno  assurgentes  affectu,  sicut  ipsi  contulemnt,  ita 
et  DOS  conferimus  ad  nostram  nostrorumtpie  salutem; 
sed  et  pro  amplianda  Christi  et  eins  semitutis  gloria 
et  faipilia,  inspecta  diligentius  regularis  obedientie 
districtione  et  paupertatis  inopia,  eisdem  iratribus  de 
Dargun  pro  compassionis  beneficlo  contulimus  in  ius 
proprietatis  et  perpetue  possessionis  insulam paruam 
Stagno,  quod  Uirchinipenz  dicitur,  contiguam, 
et  nillas  bas:  Pinn«we  uidelicet,  Golessowe, 
Ducowe,  Scarbessowe,  Chilowe,  Bentsiz, 
Bralin,  Cusserowe  cum  tota  aqua  adiacente  molen- 
dinaria  et  stadiis  utrisque,  Slutowe,  Vsatblin 
triginta  mansos  continentem,  in  Zanzecowe  decem 
mansos,  in  Japetsowe  decem  et  octo  mansos,  sep- 
tem  mansos  in  Warensin,  quatuor  mansos  in  Bro- 
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nesowe  et  quatuor  in  Tusin,  cum  omni  iure  et 
utilitate,  que  noscontur  ad  illas  modo  quolibet  per- 
tinere,  terris  uidelicet  cultis  et  incultis,  areis,  campis, 
pratis,  pascuis,  siluis  et  aquis  piscariis,  molendinis 
edificatis  siue  edificandis,’  et  cum  Omnibus  attinentiis 
suis  in  pace  pariter  et  quiete  habendas  pariter  et 
tenendas,  sub  interminatione  gratie  nostre  (nostre) 
districtius  iniungentes,  ne  qnis  eisdem  super  isto 
iure  contradictionem  aliquam  uel  iniuriam  interponat 
Preterea  donationibus  domini  Johannis  Magnopo- 
lensis,  harum  uidelicet  uillarum  et  mansorum: 
Cantim,  Coulin,  duodecim  mansorum  in  Start- 
sowe,* trium  in  Nutsecowe,  vnius  4n  Bresine» 
trium  iiiter  Penecowe  et  Luchowe,  et  domini 
Borwini  de  Rotstoc:  triginta  mansorum  in  T esc  owe, 
dnorum  in  Lenin,  nnins  in  Madesin  et  patronatus 
ecclesie  in  Leuin,  et  domini  Pribizlaui  unius 
tantum  uille,  que  Dargebant  dicitur,  consentientes 
annuimus  et  annuentes  approbauimns  et  approbantes 
ratas  et  immobiles  in  perpetunm  statnimns  precipientes 
sub  districd  iudicis'  comminatione , ne  quis  eisdem 
super  talinm  bonorum  possessione  aliquam  contra- 
dictionem uel  iniuriam  interponat.  Si  qnis  nero  pre- 
sumpserit  omnipotentis  Dei  indignationem,  et  nostram 
quam  inste  meruit  offensam  se  nouerit  incursumm. 
Huius  rei  testes  sunt  hü:  dominus  Willehelmns 
Caminensis  episcopns,  Conradus  prepositus 
totnmque  capitnlum  Caminense,  dominus 
Engelbertns  abbas  in  Doberan,  Godescalcus 
abbas  de  Stolpa,  Borchardus  prepositus  de 


Digiiized  by  Google 


81 


Insnla  See.  Marie;  laici:  donunus  Johannes 

Turingus  et  Bertholdus  frater  suus,  Vlricus 
aduocatus  de  Dimin,  Johannes  deWalesleue, 
W ernerus  de  Ertheneborch  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis 
M°CC°XL°V1II°,  indictione  sexta.  Et  ut  hec  donatio 
et  confirmatlo  nostra  rath  permaneat  et  (in)  incon> 
uulsa,  ad  huius  rei  euidentiaih  presentem  paginam 
sigilli  nostri  impressione  fecimus  communiri.  Datum 
in  Dimin,  quinto  idus  Mai,  in  presentia  domini 
Barnim  ducis  Pomeranorum  et  eo  consen- 
tiente. 

Die  Urkynde  ist  auf  einem  sehr  grossen,  fast  drei  Fuss  langen 
und  zwei  Fuss  breiten  Pergament  geschrieben.  Die  Schrift 
ist  eine  kräftige,  feste  ncugotbische  Minuskel  in  einem 
Charakter,  der  fünfzig  Jahre  früher  häufiger  war;  diese 
Urkunde  scheint  in  derselben  schönen  Uandsebrift  geschrie- 
ben zu  sein,  in  welcher  das  Original  der  hier  transsumirten 
Urkunde  vom  Jahre  1319  geschrieben  ist.  An  einer 
Schnur  von  rother  und  gelber  Seide  hängt  ein  rundes 
Siegel  von  ungeläutertem  Wachs;  in  rundem  Siegelfeld« 
steht  ein  völlig  dreiseitiger  Schild,  dessen  Ecken  den  Rand 
des  Siegelfeldes  berühren;  auf  dem  Schilde  ist  ein  rechts 
aufspringender,  geflügelter  Greif  dargestellt.  Umschrift;, 

* SieiLLVhl  * WÄRTIZLÄI  * D0I  * GRHCIÄ  * 
DVCIS  * Dö  * DIMIN. 
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Nr.  XXXV. 

Der  Herzog  SmantopoUc  von  Ponmiem  verleiht 
dem  Kloster  Dargun  die  Gegend  von  Bonsme, 
um  daselbst  ein  neues  Kloster  (Bukon)  zu 
gründen  und  dabei  eine  Mühle  anzulegen. 

D.  d.  Gdansk  1248.  Sept.  22. 

Nach  dem  Abdruck  aus  der  Matrikel  des  Klosters  Bukosy  ii 
V.  Dreger  Codex  Poroer.  diplom.  p.  283. 

Swantopolcus  dei  gratia  dux  Pomeranorun 
vniuersis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturii 
salutem  in  domino.  Quoniam  quod  humana  disponi 
ratio , processa  temporum  a successoribus  continßi 
sepins  immutari,  presenti  .scripto  nostro  et  proborun 
hominum  nostrorum  testimonio  quaiidain  donationen 
nostram  fratribus  et  monachis  Cisterciensis  ordinis  d 
Dargun  dignam  duxiraus  ratiflcandam.  Quendar 
enim  situm  Bonsowe  dictum  ad  fundandui 
nouum  monastcrium  eiusdem  ordinis,  in  loco  vt 
nunc  est  transitus  inferior  per  aquam  Vettra,  qu 
fluit  ibidem,  molendinum  in  eadem  aqua  faciendun 
ad  honorem  Dei  ampliandum  et  Aeate  Marie  genetrici 
eiusdem  Dei  et  domini  nostri  Jbe.su  Christi  pro  remis 
sione  peccatorum  nostrorum  contulimus  eisdem  fratr 
bus  in  perpetuum  possidendum.  Testes  iiuius  donatit 
nissunthii:  dominus Tetbrandus  abbas  in  Oliu« 
Herrn  an  nus  et  Wenceslauus  capellanus  d 
Gdanzk  et  Johannes  capellanus  de  Sclaweni 
Bugutz  castcllanus  in  Sclauena,  Woiath  sul 
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itpifer  et  ceteri  q^am  plnres.  Dattun  in  Gdansili 
SSO  gratie  milleaitno  dncentesimo  quadragesimo  octaoo, 
ttimo  kalendas  Octobris. 


Nr.  XXXVI. 

Oer  Bischof  Wilhelm  von  Camin  bestätigt  und 
hetlimmt  die  Besitzungen  und  Grenzen  der 
Kirche  zu  Livin. 

D.  d.  Dargun  1248.  Sep^r.  28. 

Willehelmua  dei  gratia  episcopüs  eccleaie 
■ineasis  oninibus  presentem  nisnris  paginam  salutem 
9 domiiio  Jes«  Christo.  Qnoniam  omnium  ecclesia- 
am  uolumus  libenter  intendere  profoctibus  et  ad  äamm 
iiilitates  modis  onuiibua  laborare,  dignum  csae  cenee- 
at  ca,  que  tarn  per  nos,  qüam  per  rioatros  ante- 
«H)res  ecclesüs  rationabiliter  sunt  collata,  (aliter 
akorentar,  ut  Grma  sint  eisdem  et  [ül/^a]  iugiter 
pwsenerent.  Noüerint  igitur  presentes  ac  presentinm 
nccessores,  quod  nos  decimas  et  possessiones  ac  lirni* 
ecclesie  sancti  J[ohannis]  baptiste  in  Liuin. 
loas  a longeuis  quiete  possedit  temporibus,  nominatim 
^^ib^rriptas,  eidem  ecclesie  nostri  munimine  priuilegii 
humos  conGrmandas.  Possessionum  nomina  sunt  hec : 
^ Caunin  cum  fundo  et  decima  et  omnibus  atti> 
'‘(Ktüs,  in  uilla  Liuin  tres  mansi,  liberi  ab  omni 

^Uri  esactione,  medietas  decimc  in  Liuin, 
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medietas  decime  in  uilla  Toprest,  medietac 
decime  in  uilla  Cantim,  medietas  decime  in 
uilla  Babine.  Hec  autem  sunt  nomina  uillarum,  quc 
supradicte  ecclesie  sunt  pro  limitibus  assignate  ipsa 

uilla  Liuin,  Caunin,  Cantim,  Dargubant,  Bra^ 

* 

lin,  Bezland,  Gnewotin,  Wolcowe,  Warntzin 
Toprest.  Vt  autem  hec  ordinatio  nostra  rata  per 
maneat  et  a posteris  inconuulsa,  hanc  cedulam  ind< 
conscribi  et  sigilli  nostri  appenditione  fecimus  roborari 
Testes  uero  sunt  hü:  dominus  Couradus  prepo 
situs,  Godefridus  decanus,  Ileinricus  scola 
sticus,  Adolfus  canonicus  Caminensis,  Lip 
poldus,  Johannes,  Conradus  milites  et  alii  cleric 
et  layci  ipiamplures.  Datum  Dargun,  anno  domio 
millesimo  CC°XL°\TIP , quarto  kalendas  Octobrij 
.pontificatus  nostri  anno  secundo,  per  manus  Conrad 
cappellani  et  notarii  nostri. 

Auf  Pergament  in  einer  krSftigen  Curaive  des  13.  Jahrbnnderi 
auf  weit  auseinander  stehenden  Zeilen.  An  einem  Perga 
mentstreifen  hängt  noch  das  mittlere  Stück  eines  Siege 
'von  ungeläntertera  Wachs:  au  erkennen  ist  der  Leib  eint 
sitzenden  Bischofs,  welcher  eia  Buch  in  der  rechten  ni 
einen  Stab  in  der  linken  Band  hält;  von  der  Umschrift  i 
noch  zu  lesen: 

— S «P  — 
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Nr.  XXXm 

Der  Herzog  Swantopolk  bestätigt  ^ mit  EinwiUi- 
gnng  seiner  Erben  und  Barone  ^ dem  Kloster 
Dargun  die  Verleihung  der  Dörfer  Pristone 
und  Bonsone  zur  Erbauung  eines  Klosters 
(Bukon). 

D.  d.  Stolp  1248.  Decbr.  2. 

Nach  dem  Abdruck  aus  der  Matrikel  des  Klosters  Biikow  in 
V.  Dreger  Cod.  Pomer.  diplom.  p.  284. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Swan- 
topolcus  Dei  gratia  dux  Pomeranonim  omnibus 
Christi  fidelibus  tarn  posteris,  quam  presentibus  salü- 
tem  in  perpetuum.  Ea  que  geruntur  in  tempore,  ne 
labantur  cum  tempore,  literarum  debent  memoria  per- 
hennari.  Vnde  notum  sit  vniuersis,  quod  ego  Swan- 
topolcns,  cum  conscnsu  heredum  meorum  Mestwini 
et  Wartislai,  ac  baronum  meorum  consilio,  pro 
salute  propria  ac  progenitorum  meorum,  tarn  viuorum, 
quam  defunctorum  prospcritate,  contuli  monachi.s  in 
Dargun  Cysterciensis  ordinis  duas  villas  Frist  owe 
et  Bonsowe  cum  omnibus  attinentiis  suis  ad  clau- 
strum  ibidem  edificandum  iure  perpetuo  possi- 
dendas.  Vt  autem  factum  nostrum  ab  emulis  nostris 
in  posterum  non  possit  reuocari,  presens  scriptum 
sigilli  nostri  appensione  coram  bis  testibus:  Arnold o, 
Benedicto,  Theoderico  et  Dargoslao,  sacerdo- 
tibus,  Alberto,  Jacobo  Woiathen,  Venceslao 
ceterisqne  quam  pluribns  duxi  roborandtim.  Actum  in 
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Castro  Stolpensi  amio  gratie  domini  mülesimo 
ducentesimo  quadragesimo  octauo,  quarta  nonas  De- 
cembris. 


Nr.  XXXVm. 

Der  Bischof  Wilhelm  von  Camin  verleiht  dem 
Hospital  zu  Dargun  den  Zehnten  aus  zwanzig 
Hufen  in  Rathenoiv  zur  Armen-  und  Kran- 
kenpflege. 

D.  d.  Dargon  1249.  März  12. 

In  nomine  domini.  Willehelmus  dei  gratia  episco- 
pus  ecclesie  Caminensis  omnibus  Christi  fideli- 
bus  salutem  in  eo,  qui  saluat  sperantes  in  se.  Cvm 
ex  iniuncto  nobis  ofBcio  teneamur,  indigentibas  cari- 
tatis  operibus  subuenire,  et  maxime  iiifirmis  et  pere- 
grinis  in  via,  ne  dedciant  pressi  inedia  panpertatis, 
ad  honorem  dei  et  sancte  Marie  matris  eius,  deci- 
.mam  XX^  inansorum  in  uilla  Uathenow  hos- 
pitali  in  Dargun  constructo  contulimus,  pauperum 
ibidem  quiescentium  vsibus  profuturam;  ita  tarnen,  ne 
elemosiiie  fidelium  oblate  dicto  loco  ad  vsus  alios  uel 
per  alios  distrahantur,  qui  eidem  hospitali  preesse 
debet,  ad  episcopum  Camineiisem  dumtaxat  et  non  ad 
aliuin  respectum  quod  habeat  principalem.  Vt  autem 
hec  donatio  nostra  inconuulsa  maneat  temporibus  per- 
petuis  et  perduret,  ipsam  presenti  pagina,  nostri  robo- 
ratam  sigilli  munimine,  tecimus  etemari.  Testes  sunt: 
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Conradas  prepositns  Caminensis,  Heinricus 
prepositus  de  Kalanth,  Heinricus  plebanas 
de  Dimin,  Johannes  plcbanus  de  Mistisdorpb 
capellanus  domini  Borluwini  et  alii  quam  plnres. 
Datum  in  Dargun  anno  domini  M°CC°XL°IX°,  Illlidus 
Marcii. 

Auf  Pergament  In  einer  kleinen  Minuskel,  mit  verlängerter 
Eingangsformel.  An  einer  Schnur  von  rotben  seidenen  und 
weissen  linnenen  Fäden  hängt  das  wohl  erhaltene  bischöf* 
liehe  Siegel  von  ungeläiitertem  Wachs  in  elliptischer  Ge- 
stalt, wie  alle  frühem  mit  braunem  Firniss  überzogen:  anf 
einem  mit  Thierköpfen  verzierten,  niedrigen  Sessel  sitzt 
die  Figur  eines  Bischofes  mit  dem  Buche  in  der  rechten 
und  dem  Stabe  in  der  linken  Hand,  Umschrift: 

wiLLaiiaLMVS.  Dai.  eRHcra.  CKMiNaNSis. 

apiscopvs. 


Nr.  XXXIX. 

Der  Herzog  Wartislav  von  Pommern  verleiht 
dem  Kloster  Dargun  das  freie  Eigenthum  des 
Dorfes  Ratenowe ^ welches  dem  Kloster  zum 
Besten  des  Armenhauses  von  den  Rittern 
Reinbemus  und  Raven  geschenkt  war. 

D.  d.  Dymin  1249.  Septbr.  8. 

W^artizlauus  dei  gratia  dux  Dyminensis  vni- 
uersis  Christi  hdelibus  presentem  pagiiiam  inspecturis 
salutem  in  eo,  qui  est  salus  omninm.  Scire  uolumns 
tarn  posteros,  quam  modemos,  quod  fideles  nostri 
dominus  Keinbernus  et  Rau.en,  milites,  TÜlam 
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nomine  Ratenowe  pro  suis  peccatis  deo  obtulemnt 
ad  receptaculum  pauperum  in  Dargun,  cum 
decima  et  omni  iure,  sicut  a nobis  possederant,  eter- 
naliter  possidendum.  Nos  quoque  proprietateih  de 
ipso  predio  pro  peccatis  nostris  ac  parentum  nostro- 
rum  offerimus  deo  etemaliter  pbssidendum  ad  recrea- 
tionem  pauperum  cum  omni  iure,  sicut  claustrum  alia 
bona  sua  possidet,  cum  aquis,  pratis,  siluis  et  tenni- 
nis,  sicut  prefati  milites  in  suo  priuilegio  describuiit, 

' ea  videlicet ' conditione , vt  caveant  presentes  et  futuri 
ibidem  deo  seruientes,  ne  prefata  bona  umquam  ad 
alios  USUS  presumant  sibi  usurpare.  Si  antem  prc- 
sumpserint,  deus,  qui  testis  est,  ipse  sit  iudex.  Vt 
igitur  hec  rata  permancant  et  ne  quis  in  irritum  valeat 
reuocare,  presentem  paginam  sigilli  nostri  mmiimine 
duximus  roborandam.  Huius  rei  testcs  sunt:  domnus 
Willehelmus  Camynensis  episcopus,  Conra- 
dus  prepositus,  Heinricus  plebanus  in  Demyn 
Lyppoldus  dapifer,  Johannes  de  Walsleue 
Johannes  de  Wacholte,  Heinricus  de  V’^icei 
et  alii  quam  plures.  Datum  in  Dymin  per  manun 
notarii  nostri  Arthusii,  anno  gratie  M°CC°XUX®,  Vl°  idu 
Septeinbris. 

AafPergament  in  einer  klaren,  festen  neugothischen  Minnske 
An  einer  .Schnur  von  weissen  linnenen  und  gelben  seidene 
Fäden  hängt  des  Herzogs  (etwas  beschädigtes)  Siegel,  w< 
es  bei  der  Urkunde  Nr.  XXXIV.  beschrieben  ist. 
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Nr.  XL. 

\ 

Der  Bischof  Hermann  von  Camin  verleiht  dem 
Kloster  Dargnn  mehrere  Zehnten. 

D.  (I.  Dargun  1251.  März  10. 


H ermannus  dei  gratia  ecclesie  Caminensis 
electus  vniuer.sis  Christi  fidelibus  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  co,  qui  neminem  vult  perire. 
Rcligiosam  uitam  tenentibus  adesse  conuenit  subsi- 
dium  temporale,  ne  defectus  temporalium  eos  a sancto 
proposito  reuocet  et  robur  sacre  religionis  eneruet. 
Cum  itaque  omnium  eorum,  quibus  auctore  deo  pre- 
esse  uidemur,  debeamus  profectibus  insistere,  illorum 
tarnen  precipue  volumns  utilitatibus  imminere,  qui 
uero  regi  Christo  militantes  ipsi  continuis  non  desi- 
nant  laudibus  famulari;  binc  est,  quod  ad  uniuerso- 
rum  tarn  presentium,  quam  futurorum  uolumus  noti- 
tiam  peruenire,  quod  nos  ob  amorem  Christi  eiusque 
beate  genitricis  virginis  Marie  dilectis  filiis  fratri- 
bus  de  Dargun  ordinis  Cysterciensis  horum  manso- 
mm  decimas:  XX  videlicet  mansorum  in  Dar- 
gebant,  XXX“  in  Tescowe,  XII  in  Slarsowe, 
V'II  in  Warnscin,  in  Plosseke  VI,  in  Toisin 
IIII  ®',  inBronsowe  IIII,  in  Conerowe  duorum, 
duorum  in  Doliz,  vnius  in  Leuin,  unius  in  [Bic- 
cljessowe,  vnius  in  Dronevis,  cum  omni  iurenostro 
contulimus  inperpetuum  possidendas,  integro  ac  sano 
consensu  capituli  nostri  ac  nostre  Caminensis  ecclesie 
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accedente.  Hains  rei  testes  sunt:  domnusWillehelmus 
quondam  ecclesie  nostre  episcopus^  Godefri- 
dus  decanus,  Adolphus  prepositus  iiiDimin, 
Burchardus  prepositus  in  Cladessowe,  Fri- 
dhericus, Hermannus,  Johannes  canonici  et  ceteri 
canonici  omnes.  Ne  autera  super  hac  nostra  donatione 
aliqua  in  posterum  predictis  fratribus  possit  calumpnia 
suboriri,  presentem  eisdcm  paginam  cum  nostro  sigillo 
ac  sigillo  nostri  capituli  contulimus  roboratam.  Datura 
in  Dargun  per  raanum  magistri  Lippoldi  notarii 
nostri,  anno  gratie  M°CC°LI°,  VI  idus  Martii,  electio- 
nis  nostre  anno  secundo. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  scharlien  Minuskel.  Die  bei- 
den Siegelbänder  sind  von  Fäden  aut  schwarzer  und  bell- 
rother  Seide  und  weissem  Lein.  Des  Bischofs  Siegel  ist 
elliptisch:  unter  einem  dreifachen  Bogen,  der  auf  zwei 
dünnen,  gedrehten  Säuien  ruht  und  auf  weichem  drei  Kir- 
chengiebel stehen,  ist  des  Bischofs  Biid  in  ganzer  Gestalt 
in  weitem  Gewände,  mit  einer  niedrigen  Kappe  auf  dem 
Haupte  und  einem  (Palm-?)  Zweige  in  der  rechten  Bane 
vor  der  Brust.  Umschrift: 

haKGonNVS.  Dai.  em.  cmmiNaN.  aaaa 
GLas. 

Das  Capitel- Siegel  ist  abgefullen. 
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Nr.  XLL 

i?er  Herzog  Wartislav  von  Pommern  verleiht 
dem  KJoster  fiknfj  von  Lippold  Behr  gekauft» 
Hufen  in  Dargelin.  ' 

D.  d.  Stolp  1251.  April  12. 


l^artislaus  dei  gratia  dux  Diminensis  omnibus 
ia  perpetuum.  Cuni  ornuium  ecclesiamm  libenter  ueli- 

nxu.s  profectibus  iraiuinere, eti  elus  eccle-  ' 

aiam,  que  summi  patris  filii  filia  est  et  mater,  nostro 
solatio  duximus  honorandam.  Eapropter  notum  esse 
volu[mus]  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  domi- 
nus Albertus  abbas  et  conuentus  in  Dargun  a domino 
Lippoldo  Urso  V mansos  pro  LIII  marcis  em[e- 
runt]  in  villa,  que  Dargelin  nominatur,  quos  idem 
Lippoldas  in  manus  nostras,  sicut  a nobis  receperat^, 
resignauit.  Nos'igitur  babentes  eos  liberos  et  solutos 
ecclesie  sancte  Marie  in  Dargun  ciun  omni  iuris  inte- 
gritate  et  libertate  legitima  donatione  donauimus  per- 
petualiter  possid[endos.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus 

H us]  canonicus  Caminensis,  Artusius 

eanonicus  Colbergensis , notarius  noster; 
milites  nostri:  Johannes  [de]  Walsleue,  Werne- 
rus  de  Erteneburch,  Olricus  de  Ost,  Johan- 
nes de  Apeldoren  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  ab  incamatione  domini  anno  M°CC’LI‘*.  Ne  autera 
super  premissis  dubium  habeatnr,  hanc  paginam  sigilU 
nostri  impressione  signatam  predicte  ecclesie  Dargu- 
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nensi  in  testiinoniam  ualidam  erogamas.  Datum  in 
Stolp,  pridie  idus  Aprilis,  indiotione  nona. 

Aaf  Pergament  in  einer  kleinen,  scharfen  Minuskel.  An  einer 
Schnur  von  weissen  und  blauen  linnenen  Fäden  hängt  ein 
Drittheil  des  Siegels  Wartislavs,  wie  es  Nr.  XXXIV  be- 
schrieben ist. 


Nr.  XLU. 

Das  Kloster  Dargun  verkauft  an  Thomas  von 

r 

Kalant  achtzehn  Hufen^  nämlich  acht  in  Starz- 

\ 

sowe,  vier  in  Dolgelhij  vier  in  Wamscin  und 
zwei  in  Bralin^  unter  geivissen  Bedingungen 
des  Rückfalls  und  Rückkaufs. 

D.  d.  Dargun  1251.  Junii  13. 

Vniuersis  Christi  fldelibus  presentem  paginam  inspec- 

\ 

turis  fraler  A.  dictus  abbas  in  Darguii  salutem 
in  nomine  Jesu  Christi.  Cum  fidelis  sit  litterarum 
custodia,  que  remm  actiones  inconcussa  reseruat  ac 
emergentibus  calumpniis  se  firmum  prebeat  pbstaculum 
veritati,  dignum  est,  ut  ea,  que  gesta  sunt,  ex  litterali 
custodia  recipiant  fundamentum.  Nouerit  igitur  nene- 
rabilis  etas  presentium  et  discat  reuerenda  successio 
futurorum,  qnod  bone  memorie  Thomas  de  Kalant 
XVIII  mansos  a nobis  comparauit,  VIII  videlicet, 
in  Starzsowe,  IIII  inDolgelin,  IIII  in  Wams* 
ein  et  II  in  Bralin,  tali  scilicet  conditione,  ut  post 
obitum  Lucie  uxoris  sue  ac  unius  filii  Johannis  IIII 
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mansi  in  Starsowe  ad  ecclesiam  nostram  reuet»- 
tantur,  duos  uero  in  Dolgelin,  cum  voluerinras, 
pro  XLIIII  marcis  Lubicensis  monete  redimendi  babe- 
mus  potestatem.  Ceteros  autem  XII  mansos  filii 
predicti  Thome,  Johannes  videlicet  et  Hein- 
ricus,  perpetuo  sibi  ac  filiis  suis  hereditabunt.  Si 
uero  iam  dictos  Jobannem  et  Heinricum,  filios  Thome,  ^ • 

sine  liberis  mori  contigerit,  predicti  mansi  XII  absqne 
aliqua  propinquorum  uel  consanguineomm  contradic- 
tione  integraliter  ad  nostram  ecclesiam  reuertentur. 

Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Heinricus  prepo- 
situs  de  Kalant,  dominus  Johannes  capel- 
lanns  de  Castro,  dominus  Lippoldus,  Egge- 
hardus,  Conradus  de  Rensowe,  dominus 
Heinricus  deWarnbürch,  dominus  Rothgerus, 
milites,  et  alii  quam  plures.  Ne  autem  super  hoc 
facto  aliqua  possit  in  posterum  calumpnia  suhoriri, 
presentem  paginam  Johanni  et  Heinrico  contulimus 
sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Datum  in  Dargun 
anno  gratie  M°CC°LI‘’,  idus  Junii. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  scharfen  Minuskel.  An  einer 
weissen  linnenen  Schnnr  hSngt  ein  kleines  elliptisches 
Siegel  des  Abtes  von  ungeläutertem  Wachs  mit  braunem 
Firniss  überzogen;  im  leeren  Siegelfelde  steht  das  ganze 
Bild  eines  Abtes  mit  dem  Stabe  in  der  rechten  Hand;  Um- 
schrift: 

♦ SIGHLVhl.  KBBÄTIS.  T DÄReV[R]. 
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Nr.  XLIII. 

Der  Pabst  Innocem  IV.  befreiet  die  Cistercienser- 
EJöster  von  den  gewöhnlichen  Gerichten^  unter 
Bestätigung  des  Cistercienser-CapUels. 

D.  d.  Cistercii  1^51. 


In)nocentius  episcopus  seraas  seruoram  dei  dilectis 
iiliis  . . abbati  Cisterciens.  aliisqne  coabbatibus  et 
conuentibus  ' Cisterciensls  ordinis  salntem  et  aposto- 
licam  benedictlonem.  Cum  nuper  duximns  statuendum, 
ut  exempti  quantacunque  gaudeant  libertate,  nichilo- 
minus  tarnen  ratione  delicti  seu  contractus  aut  rei,  de 
qua  contra  ipsos  agitur,  rite  possint  coram  locorum 
ordinariis  conueniri  et  illi  quo  ad  hoc  suam  in  ipsos 
iurisdictionem,  prout  ius  exegerit,  exercere,  vos  dubi- 
tantes,  ne  per  constitutionem  huiusmodi  libertatibus 
et  immunitatibus  uobis  et  ordini  nestro  per  priuilegia 
et  indulgentias  ab  apostolica  sede  concessis,  preiudb 
cari  ualeat,  nobis  humiliter  supplicastis,  Tt  prouidere 
super  hoc  indempnitati  uestre  patema  sollicitudine 
coraremus.  Qnia  uero  einsdem  ordinis  sacra  religio 
sic  nos  apnd  nos  dignos  fauore  constituit,  nt  nobis 
notiuum  existat,  vos  ab  omnibus,  per  que  uobis 
possent  prouenire  dispendia,  immunes  libeUti  animo 
conseruare,  auctoritate  presentium  indulgemus,  vt 
occasione  institutionis  huius  nullum  eisdem  libertatibus 
et  immunitatibus  in  posterum  preiudicium  generetur. 
NuUi  ergo  omnino  liominum  etc.  Si  quis  autem  hoc 
etc.  Nos  abbates  de  Lucka,  de  Doberan,  de 
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Reineuelde,  de  Nouo  Campo  testimonium  per> 
hibemus,  qaod  capitulum  Cisterciense  huinsmodi  priui- 
legio  sit  comniunitura  et  sigillorum  nostroram  impres- 
sione  confirmamus.  Datum  Cistercii,  anno  domini 
M°CC®L°  primo,  tempore  capituli  generalis. 

Aaf  Pergament  In  einer  breiten,  uniichern  Minuskel.  An  vier 
Pergamenlslreifen  hangen  die  wohl  erhaltenen  elliptischen 
Siegel  der  vier  confirmirenden  Aebte;  die  Siegel  sind  aus 
festem,  braun  geHirbtem  Wachs. 


Nr.  XLIV. 

Der  Fürst  Borwin  von  Rostock  tauscht  vom 
Kloster  Dargun  den  Ort  Kalant  zur  Erbauung 
einer  Burg  und  Gründung  einer  Stadt  für  30 
Hufen  in  Tescowe  ein  und  befreiet  diese,  so 
Tvie  die  ausserdem  dem  Kloster  in  Tescone 
verliehenen  2 Hufen  von  allen  Diensten  und 
Lasten,  von  der  Vogtei  jedoch  nur  nach  den 
bisher  dem  Kloster  ertheüten  Gerechtsamen. 

D.  d.  1252.  Februar  19. 


[Borwinus  dei  yratia  dominus  de  Ao]stoc  vni- 
uersis  Christi  üdelibus  presentem  paginam  inspecturis 

inperpetunm.  Cum  [ ].a,  que  rerum  actiones 

inconcussa  reseruat  ac  emergentibus  ealumpniis  iirmnm 

se  prebeat  obsta[cu/«m, (^;^]nnm  est,  ut  ea, 

que  gesta  sunt,  ex  litterali  custodia  recipiant  firma- 
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mentum.  Nouerint  igitur  vni[uersi  ac  sing}iUpre\stiAeA 

litteras  inspecturi,  quod  cum  locus  Kalant  cnn 

valle  ac  stagno  adiacentibus  ad  claustrum  [Dar^un 

ordinis  Cif^Jerciensis  nosceretur  certissime  pertinere. 

nobisque  ad  edificandum  castrum  et  ciuitatem 

ibidem  constru[enrfam  commodum  7f]ideretur:  vl 

ipsum  absque  peccato  et  cum  pace  fratrum  de  dictc 

claustro  Dargun  possemus  [obtinere,  hanc  cum  eisdm] 

fratribus  fecimus  compositionem.  Contulimus  eniit 

ipsis  in  restaurum  prefati  loci  Kalant  »um 

SOS  in  i«/]la,  que  Tescowe  dicitur,  perpetuo  possi- 

dendos.  Dedimus  etiam  preterea  dictis  fratribof 

[in  honorem  dei  et  Äc«#]e  genitricis  eius  ac  virginL 

Marie,  nec  non  in  nostrorum  remissionem  peccatonin 

in  prefata  villa  [//man^jos,  cum  in  funda 

tione  monastcrii  eorum  primum  lapiden 

\ 

poneremus.  Hos  igitur  mansos  simul  [cum  preli 
hatis  /(jberaliter  tam  in  restaurum,  quam  etiam  i 
|>uram  donationem  ipsis  contulimus  iure  perpeta 
libere  possiden[do«.  Insuper  Äowrnjes,  quo 
in  ipsis  mansis  sepe  memorati  fratres  locauerint,  a 
omni  seruitio  liberos  reddimus  et  quietos,  [a 
omni  exactione^^  pontium  positione  siue  reparatiom 
aggenim  exstructione,  apeticione,  a vectigalibut 
ita  ut  [nemini  quidqucan  faciant  ex  dehiio  nisi  fo] 
claustro;  liberalitatem  vero  aduocatie  taliti 

obtinebunt,  sicuti  in  ceteris  bonis  suis  [eandem 

habere  perspicue  comprobantur.  Huius  rei  testes  sui 
dompnus  Heinricus  prepositus  de  Poswolc 
[ ] dompnus  Johannes  capellanus  ibidei 
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dompnns  Lippoldas  Eggehardus,  Conradus  de 

Rensowe,  Heinricus  de  War  [ ],  Jeroslaas 

et  frater  ehis  Johannes,  milites,  et  alii  quam'plares. 
Vt  autem  hec  nostra  compositio  simul  \rata  et  ineon- 
ttu]lsa  perpetois  temporibus  habeatur  et  a nullo  bere- 
dom  uel  successorum  Jiostrorom  valeat  irritari,  pre- 
[sentem  paginam  mjscriptione  honestonun  virorum  et 
sigUli  nostri  monimine  fecimus  roboraci.  Datum  et 
actum  [ — anno\  gratie  M°CC°LII®,  XII  kalendas 
Martii. 

Auf  Pergament  in  einer  schönen,  festen  Minuskei.  Ausser, 
dass  die  Charte  in  der  Mitte  drei  grosse  Etsenmaie  hat,  ist 
sie  an  der  ilnken  Seite  stark  von  Miiiisen  angefressen,  so 
dass  die  Urkunde  eben  so  viel  LUcken  hat,  als  Zeilen. 
Bei  der  Wichtigkeit  derselben,  sind  die  LUcken,  um  die 
Urkunde  lesbar  zu  machen  und  das  Vorhandene  in  Verbin- 
dung zu  bringen,  in  [ ] durch  Cursivschrift  ergänzt;  alles 
Ucbrige  ist  durchaus  sicher  vorhanden.  Die  Anzahl  der 
dem  Kloster  verliehenen  Hufen  ergiebt  sich  aus  einer  wahr- 
scheinlich  gleichzeitigen  Registratur  auf  der  Rückseite  der 
Urkunde,  welche  also  lautet: 

De  XXXII  mansis  in  Tescowe  pro  restauro  Kalant. 

Das  Kloster  hatte  hiernach  im  Ganzen  32  Hufen  in 
Tescow;  von  diesen  waren  die  als  Entschädigung  hier  ge- 
nannten 30  Hufen,  vielleicht  mündlich,  schon  früher  ver- 
liehen, zwischen  1244  und  1248:  vgl.  p.  80  und  73;  — 
die  2 übrigen  hatte  der  Fürst  bei  der  Grundsteinlegung  dem 
Kloster  geschenkt  und  das  Kloster  an  Johann  von  Bune 
verliehen:  vgl.  Urk.  vom  14.  Sept.  1252,  p.  99. 

An  einer  Schnur  von  rothen  und  gelben  seidenen  Fä- 
den hängt  des  Fürsten  Borwin  Hl.  von  Rostock  Siegel, 
von  welchem  jedoch  ein  Drittbeil  fehlt;  der  Greif  ist  fast 
ganz  vorhanden  und  von  der  Umschrift  ist  noch  zu  lesen: 

....  LLVro . . miNI  BORVVI . . 
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Nr.  XLV. 

Der  Fürst  Bormn  von  Rostock  überträgt  dem 
Kloster  Dargun  drei  Hufen  in  Pencovee,  nelche 
bis  dahin  Johann  von  Rune  vom  Fürsten  zu 
Lehn  getragen  hat  und  bis  zu  seinem  Tode 
behalten  S0U3  und  bestimmt ^ dass  zwei  Hufen  in 
Tesconej  welche  derselbe  vom  Kloster  hat ^ nach 
dem  Tode  seiner  Frau  an  dasselbe  zurück- 
fallen  sollen. 

D.  d.  Rozstok  1252.  Sept.  14. 


Borwinus  dei  gratia  dominus  de  Rozstok  vni- 
uersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspectoris 
salutem  in  domino  Jhesu  Christo.  Cum  omnium  Christi 
pauperum  uelimus  in  quantum  possumus  profectihus 
insistere,  illomm  tarnen  precipue  uolumus  utilitatibus 
imminere,  qui  ipso  uero  regi  Christo  specialius  inhe- 
rentes  continuis  non  desinunt  laudibus  famulari:  inno- 
tescat  igltur  nniuersis,  tarn  presentibus,  quam  iiituri«, 
quod  no8  pro[u]icionem  et  collacionem  trium  man- 
sorum  in  Pencowe,  quos  fidelis  noster  dominus 
Johannes  de  Rune  hactenus  a nobis  iure  tenuit 
feedali,  ecclesie  Dargun,  ob  amorem  Jhesu  Christi 
eiusque  beate  genitricis  uirginis  Marie  et  in  nostrorum 
remissionem  peccaminnm,  necnon  et  ad  salutem 
anime  domine  S.  nostre  coniugis  iam  de- 
functe,  libera  resignauimus  uoluntate,  tali  siquidem 
forma,  ut  ip'sos  ratione  h...i..am...  possideat  ab 
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eadem,  qui  pogt  mortem^  gaam  omni  contradictione 
postposita  memorate  ecclegie  att^ebont.  Duo  uero 
mansi  in  Tegsecowe,  quos  a sepedicta  t.qnet 
ecclesia,  ad  ipsam' post  uxoris  sue  obitum 
deooluentur,  Vnde  quölibet  anno  in  nati'ni- 
tate  domine  [nostre]  . . . . .-.'Seimiciurn  e'st  einsdem 
ecclesie  conuentoi  {»[deTidum].  Vt  autem  heo  donäcio 
a nobis  sine  a nostriti  heredibus  uel  a doitdna  Johanne 
in  postemm  nullatenns  irritetur,  presens  scriptum  ido- 
neorum  subscriptione  testium  et  sigilli  nostri  munimine 
doxirous  roborandum.  Testes  h[/z]  aderant:  preposi- 
tus  A[mg]lins,  dominus  Johannes  plebanus 
ecclesie  sancti  Petri,  dominus  Heinrious  de 
sancto  Jacobb,  dominus  Godefridus,  dominus 
Heinricns  de  Dudinge,  dominus  Gcorgius  de 
Jorc,  dominus  Otto  de  Ghicowe  et  alii  quam  plu- 
res.  Aota  sunt  hec  anno  gratie  M^CC^LII”;  datum  in 
Rozstok  kal.  Octobris  XVIII. 

Auf  Pergament  tn'  einer  kleinen  cursiviachen  Minuskel.  Das 
Pergament  ist  an  mefarern  Stellen  vermodert  und  die  Schrift 
an  vielen  Stellen  abgefallen,  so  daiss  einige  [curstn  ge- 
druckte] Stellen  schwer,  andere  gar  nicht  zu  entziffern 
sind.  An  einer  Schnur  von  tveissen  linnenen  Fäden  hängt 
Borwins  Siegel  mit  dem  Greifen  fast  ganz  erhalten  bis  auf 
den  grössem  Theil  der  Umschrift: 

. . . ILLV.  — - 0.  ROZSTOh. 
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Nr.  XLVI. 

Der  Fürst  Bomnn  von  Rostock  schenkt  dei 
Kloster  Dargun  die  Freiheit  y aus  den  Sah 
quellen  hei  Suiten  Salzwasser  zu  schöpfe 
und  Salz  zu  siedenj  und  das  Eigenthum  eint 
(Siede-?) Stelle  daseihst y mit  allen y dem  Fw 
sten  zustehenden  Freiheiten. 

D.  d.  Rozstoch  1252.  Sept.  24. 


Borwinus  dei  gratia  dominus  de  Rozstoc 
Omnibus  hoc  scriptum  visuris  inperpetiium.  Ne  rem 
gestamm  composicio  de  cursu  temporis  euanesw 
solet  eam  discretorum  prouidentia  litteramm  testim 
nio  perhennare.  Patefacimus  itaque  presentibus,  post 
ris  et  futuris,  quod  ob  retiereuciam  dei  et  glorio 
virginis  Marie  et  in  remissionem  nostronim  peccan 
num  contulimus  ac  dedimus  monasterio  in  Ra 
gun  perpetuam  libertatem  hauriendi  aquas  < 
puteis  salinariis  iuxta  Suiten  sitis  et  posi' 
atque  pcrfectara  potestatem  sal  coquendi  de  e 
dem  vna  cum  fundo  et  proprietate  vnius  lo 
ibidem,  quem  locum  fratres  dicti  monasterii  vti  p< 
sunt  et  debent  pro  vtilitate  et  necessitate  eorum,  sic 
eis  placuerit  et  visum  fuerit  expedire.  Quem  eci: 
locum  ac  omnia  alia  et  singula  predicta  ab  omni  i 
actione  excepimus,  nichil  nobis  iuris,  nec  poste 
nostris  in  hiis  vendicantes,  sed  omne  ius,  quod 
predictis  habuimue,  in  monasterium  transferentes,  nie 
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üde  sperantes,  nisi  remuneracionem  dei  ac  nostre 
anime  nostrorumque  progenitomm  animamm  salutem. 
Vt  igitur  hec  nostra  coUacio  ac  donacio  firma  et  illi> 
bata  tempore  perpetuo  perseueret,  eam  sigillo  nostro 
et  testibus  sobscriptis  roboramus.  Testes  vero  sont: 
dominna  Johannes  plebanus  ecclesie  sancti 
Petri,  dominus  Hinricas  de  sancto  Jacobo, 
dominus  Hinricus  de  Dudinghe,  dominus  Geor- 
rius  de  Jorek,  milites,  et  Otto  de  Ghikow, 
famulus,  et  alii  quam  plures.  Data  sunt  hec  anno 
gracie  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  secundo 
in  Rozstoch,  V11I°  kal.  Octobris. 

Auf  Pergament  In  einer  unfertigen  cunivisclien  Minuskel, 
welche  Aehnlickkeit  mit  der  Schrift  des  14.  Jahrhunderts 
hat.  An  einer  Schnur  von  weissen  linnenen  Fäden  hängt 
noch  ein  kleines  StUck  Wachs,  auf  welchem  nichts  mehr 
XU  erkennen  isU 


Nr.  XLVU, 

Der  Herzog  Barnim,  von  Pommern  bestimmt  die 
Grenzen  der  ^ dem  Kloster  Dargun  verliehe- 
nen Dörfer  Garz  und  Karsibur,  befreiet  die 
Bewohner  derselben  von  der  Vogtei  und  eilen 
Diensten  und  löset  von  dem  Kloster  die  grosse 
Fischerei  auf  dem  Frischen  Haf  aus. 

D.  d.  Dargun  1256.  Junii  22. 

Barnim  dei  gratia  dux  Slavorum  vniuersis  Christi 
fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  in  salutis 
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auctore  s^utera.  Quoniam  omnlom  habere  memoriam 
dioinitatis  potius  est,  qnam  homanitatis , facta  memo- 
rie  digna  .scriptis  commendare  prudens  decreoit  anti>  { 
quita«)  ne.  longinquitat^  temporis  error  subrepat  obli- 
uionis.  ' Quocirca  necessarium  et  dignum  memoria 
iudicauiimi^,  tarn  presentium,  quam  futurorum  potitie  ^ 
declarandum,  qupd  nos  ob  dei  remunerationam  et  ipsius 
genitriois  reuerentiam  claustro  Dargun  et  fratriboa 
ibidem, deo  seruientibus  contulimus  duas  villa«  sub 
vno  vocabulo  Garz  dictas,  in  quibus  sede- 
runt  3abie  et  Roszwar,  com  omnibus  attinentiis, 
agris,  siluis,  pratis,  aquis,  iure  perpetuo  jmssidendas. 
Dedbpo$  uichilominu-s  predicto  cl^stro  villam;  qne 
Carsibur  dicitur,  cum  pisoatione  tctali  in  Omni- 
bus terminls  suis.  Hamm  trium  villarum  termi- 
nos,  ne  in  posterum  per  aduersatricem  iuatitie,  pra- 
uonun  inuidiam,  possint  coangustari , presenti  pagine 
duximus  inserendos.  Incipiunt  enim  ab  orientali  parte 
in  monte,  cui  nomen  slauice  Bealgor  et  tento- 
nice  Wittenberge  dicitur,  de  quo  procedunt  recta 
linea  nsque  ad  locum,  vbi  riwlus  stagni,  qui  Sce- 
nin  dicitur,  eflluit;  de  quo  vergant  ad  occidefntetti  per 
eiusdem  . stagni  medium  vsque  ad  quendam  magnum 
montem  et  altum,  in  quo  stat  alta  fagus  et  cauata, 
que  pene  videri  potest  per  totam  terram;  vnde  proce- 
dunt ad  quandam  uiara,  que  de  villa  Scenin  dicta 
tendit  versus Vsnoym,  que  etiam diuidit campos  eiusdem 
ville  et  claustri  et  alterius  ville  que  Circhove  dicitur 
et  claustri;  de  qua  tendunt  ad  quandam  vallem  par- 
uulam  et  inde  procedunt  ad  quendam  lapidem  magnum. 


Digiiized  by  Google 


103  . 


in  quo  creuerant  due  arbores,  que  HagenboJten 
dicontur,  et  iuxta  piras;  de  qao  ascendunt  recta  linia 
per  uerticem  montis  usque  ad  quoddam  aepul- 
chrum,  quod  circumpositnm  est  lapidibus  et 
iacet  inter  duos  montes  et  duas  vias,  iuxta 
quod  sepulcrum  erectus  est  lapis  altus^^et 
prope  eundem  lapidem  itenim  dinidunt ) se.  due  uie» 
quarum  dextera,  tendens  ad  meridiem,  dioidit  caropos 
TÜlarum  Garz  vidjdicet  et  Cussov.e,  que  etiam  ten-  « 

dit  ad  quendam  locum  versus  portum,  qui  Gar- 
ein dicitur;  de  quo  recto  tractu  procedunt  vsque  in 
recentis  maris  mediuin,  et  inde  uersus  orienteiu 
per  loogum  eiusdem  maris  usque  in  medium  gurgi> 
tis  aque  .ville  Lubin,  que  domini  prepositj 
Caminensis  est;  de  quo  descendunt  versus  aquüo- 
nem  ad  quendam  locum,  qui  Rospi  dicitur,  et  inde 
teadunt  ad  eccidentem  ad  quandam  paruam  inaur 
lam,  que  Loz.dicitur,  que  tota  est  claustri;  de  qua 
procedunt  usque  ad  quendam  fluuium,  qui  Cuniue- 
nitse  dicitur;  de  quo  tendunt  adhuc  uersus  ocoiden- 
tem  ad  quendam  riuulum,  qui  Jatisuenitse  dicitur, 
et  ab^eodem  riuulo  procedunt  usque  ad  quandam  in- 
sulam,  que  Damba  dicitur^  que  tota  est  claustri;  ip 
euius  insule  fine  effluit  riuulus  quidam,  qui  Wan- 
gernisce  dicitur,  a quo  procedunt  recta  linea  per 
transuersum  aque,  que  Zuina  dicitur,  versus  orien- 
tem  usque  ad  montem  Bealgor,  a quo  et  incipinnt 
Quicquld  hiis  videlicet  terminis  Wartsoure,  Par- 
partne,  Wotsiz,  Bozitse  circumciogitur,  et  ceteris 
Omnibus  terris  etiam  coltis  et  incultis,  areis,  campis,  ' 
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pratis,  pascnis,  piscariis,  aquis,  silnis,  molendini^ 
mancipiis  atque  seniitiis,  et  omnibus  eoram  attinen^ 
tiis  contulimus  supradicti  claustri  fratribus  in  ins  prqi 
prietatis  et  perpetue  possessionis  libere  et  absolute^ 
ita  nt  de  elsdem  bonis  libera  sit  eis  ordinandi  facub 
tas,  pro  ut  utile  sibi  iudicanerint  expedire.  Preterep 
bomines,  quos  in  eisdem  prediis  locauerint,  ab  adt 
uocatia  et  ab  omni  seruitio  liberos  diniisimuSj 
ita  nt  nemini  tpicquam  debeant  ex  debito  nisi  sofi 
claustro.  Verum  cum  fratres  sepe  dicti  claustri  pis: 
cationem  recentis  maris,  quam  a nobis  tenuemn^ 
non  possent  propter  piscatores,  in  ipso  mmuatim  sual 
sagenas  trahentes,  quiete  et  pacifice  possidcre,  ipsan 
ad  petitionem  nostram  nobis  resignauerunt,  iti 
sane  videlicet,  ut  eisdem  fratribus  singulis  annü 
qui  prefatam  piscationem  a nobis  conduxerit,  primt 
ante  omnes  alios,  qui  aliquot  emolumentum  ex  ea  per 
cipere  consueuerunt,  sex  marcas  Brandeburgen 
sis  argenti  persoluere  teneatur.  Porro  homi-ne 
eorum,  sicut  consueuerunt  hactenus,  cum  retibu 
suis  et  aliis  piscandi  instrumentis  infra  ter 
minos  eornndem  piscandi  habebunt  liberal 
facultatem,  nec  infra  eosdem  terminos  cum  illo'h 
strumento,  quod  dir  dp  dicitur,  cuiquam  homini  pii 
care  licebit,  nisi  de  ipsorum  Yoluntate  et  licenti 
spetiali.  Ne  autcm  super  eo,  quod  a nobis  tarn  rati< 
nabiliter  gestum  est,  questio  oriatnr  in  posterum,  pr 
sentem  paginam  sigilli  nostri  inpressione  fecimi 
communiri.  Uuius  rei  testes  sunt  hü:  dominus  He 
mannus  episcopus  Camineiisis,  dominus  Gui 
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therus  abbas  Stolpensis,  Borchardus  >pVe- 
positos  de  Vircbin,  Heinricus  plebanus  de 
Dimin;  laici:  Rodolplms  Ment,  Tammo,  Gerar- 
dos  Lepel,  Gerhardus  de  Zuerin, 'Heinricus 
Stoltevot  et  Yeneike,  milites,  et  alii  quam  plures. 
Datum  in  Dargun  anno  gratie  M“CC°L®VP, • X®  kal. 
Julii,  per  manum  Rodolphi  capellani  üostri. 

Auf  Pergametat  In  einer  kleinen,  festen  nnd  zierlichen  Minus- 
kel. An  einer  Schnur  von  EOther  und  gelber  Seide  hSngt 
das  Siegel  Barnims,  wie  es  zur  Urkunde  Nr.  XXXI.  be- 
schrieben ift.  — Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht  als 
gleichzeitige  Registratur:  De  terminis  Gardlz  et  Karseburcli 
et  de  concambiis  sagenarum.  — Von  dieser  Urkunde 
ezistiren  zwei  Transsumte:  das  eine  vom  J.  1311  durch 
die  Aehte  Bertram  von  Amelnngsborn  nnd  Johann 
von  Riddagshnsen,  das  aiidere  vom  29.  Januar  1344 
durch  die  Achte  Arnold  von  Aiten-Camp,  Gerhard 
von  Hilda,  Heinrich  voll' Reyneveld  und  Heinrich 
von  Neuen-Camp,  beide  hn  Kloster  Dargun  abgefasst. 


Nr.  XLVIIL'  ‘ ' 

.«  . /*  '■  < .iti « ■ s *•*:’ 

Der  Bischof  von  Havelberg  schenkt  dem  Kloster 

Dargun  die  Zehnten  aus  den  Dörfern  Werder, 

Arnoldsdorp,  Gramin,  Techentin  und  Blan- 

. kenvart,  welche  der  Fürst  Nicolaus  von  Werle 

dem  Kloster  verliehen  hat.  : . 

D.  d.  Velberge  1256.  Oct.  14. 

Nach  dem  Originale  im  KSnigl.  Prenssischen  Geh.  Staats-  und  . 
Cabinets- Archive  zu  Berlin. 


ln  nomine  sancte  et  indinidne  trinitatis.  Amen. 
Heinricus  dei  gratis  Hauelbergensis  ecclesie 


Digilized  by  Gwogle 


106 


epi,«cop)is  oranibas  in  perpetuum^  Eqoitati  et  rationi 
conuenire  uidetur^  si  ea,  que  iaste  gerimus,  perpetua 
stabilitate  firmemvs.  Cum  itaqae  experimento  frequenü 
instruamur,  quantum  Status  presentis  seculi  sit  incertns 
et  bic  manens  ciuitas  non  sit  nobis,  consideremus 
nichilominus , nobis  esse  summopere  necessanum  et 
salubre,  ut  nobis  etemum  et  felicem  statum  per  hec 
transitoria  comparemus:  inde  est  ,quod  nosse  volunias 
tarn  posteros,  quam  presentes,  nos  de  quinque  villis, 
videlicet.de  Werdhete,  de  Arnoldesdhorp,  de 
Oranoin,  de  Tecbentin  et  de  Blankenvort,  qoas 


nobilis.yir  dominus  Nichölaus  de.\V erle  monasterio 

* • I li j * 1. 1.  . t * ’’  • • • 

de  Der  gen,  Qisterciensis  ordinis,  Caminensis  dyo- 
cesis.,  in  bonore  sancte  dei  genitricis  et  virginis  Marie 
fundato,  cum  omni  iure l^eraliter  contulit,  decimam, 
ex  eisdem  villis* proueuientem,  que' ad  nostram 
spectabat  iurisditioiiem,  ad  subsidium  fratrum  in 
prefato  monasterio  deuote  famulantium,  vt  per  ipsomm, 
que  Domino  nocte  dieque  in  orationibus,  ieiuniis, 
'vigiliis  et  aliis  diuinis  obsequiis  offeruut',  suffragia 
Btdma  gaudia  feliciter  assequamur,  de  communi  con- 
serisü  nbstri'^'cajiitali*,  pro'vt  ipsius  probat  appensic 
sigHlij  cum  omni  iure  nostro,  sicuf' antea  possederani 
a domino  Zuerinensi,  libere  in  donum'  perpetuun 
contulisse:  sane  si  fratres  dicti  monasterii  d( 
D.argun  possessionem  predictarum  villarum  ven 
dendo  sine  commutando  a se  dimiserint,  ita  'vide 
licet  ut  eandem  aliquis  possideat  usu  fractoario  quoa( 
viuit,  ipsam  cum  decima  tenebit  a fratribus  memoratis 
si  vero  ita  penitus  eam  a se  doxerint  alienandam,  ti 
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ipsos  sepe  dicta  possessio  de  cetero  redire  noii 
pssh,  qnicumque  eam  possederit,  ipsios  decimam  a 
in  feodo  recipiet  et  tenebit  Acta  sunt  heo 
aa«  gratie  M“CC°L®V1°.  Testes  sunt:  dominus  Wic- 
iertns  prepositos  de  Uaaelberge,  magister  Ec- 
iertns,  dominus  Conradus  de  Brode,  magister 
iohasnes  de  Repin,  dominus  Stephanus  pre- 
p«sitas  de  Robele,  dominus  Hampe  miles  de 
Vistohc,  dominus  Heinricus  Dargaz,  dominus 
OltoBersere,  doinipus  Jeroslpus,  dominus  Vn- 
sUbds,  milites  de  Robele,  et  alii  multi.  Vt 
ntem  hec  nostra  donatio  in  perpetnum  maneat  in- 
cwwlsa,  presentem  paginom  cum  tesdom  subarratione 
tooscribi  fecimus  et  nostri  ac  capituli  sigillorum 
«stimonio  communiri.  Dstum  in  Velberge  pridie 
^]tob.,  pontificatus  nostri  anno  Xll°. 

Alf  «Inem  linglich«a  Pcrgameat  In  einer  klaren,  fetten, 
geßliigen  Minuikel;  die  Siegel  sind  von  den  rotk  und  grOn 
Midenen  Siegelbändem  abgefallen. 


Nr.XLIX. 

Der  Bischef  Hermann  von  Cemdn  bestätifft  die 
Dotation  der  Kirche  zu  Levin  bei  Gelegenheit 
der  Ein/veihung  derselbe. 

D.  d.  Levin  1256.  October  29.- 

Hermannns  dei  gratia  Caminensis  episcopns 
^nersis  Christi  fidelibos  hanc  litteram  inspecturis 
^tem  in  domino.  Quoniam  ea,  qae  geruntur  in 


I 


Digitized  by  Google 


108 


tempore,  labnntor  in  tempore,  oportet  ea,  que  gemntar, 
a niris  pradentibns  roborari  lingois  testium  et  testi- 
inonio  litterarum.  Hinc  est  quod  notum  esse  uolumos 
tarn presentibus,  quamfutaris,  quod,  cum  nos  eccle- 
siam  Leuin  dedicaremus,  dotauimus  eandem 
Omnibus  illis,  que  venerabilis  pater  noster  episeopus 
Seghuinus  felicis  memorle  predecessor  noster,  qni 
etiam  domino  Gozuino  eandem  ecelesiam  contulerat, 
dotanerat  ad  eandem.  Hec  autem  siüit,  que,  sicut  ex 
priuilegio  predicti  episcopi  cognouimus,  assignata  smit 
m dotera  eeclesie  snpradicte:  yUla  Cowelin  cum 
decima  et  fundo  cuntisque  comodis,  que  uel  in  ipsa 
sunt,  uel  inposterom  de  ipsa  poteront  prouenire;- 
deoime  de  nillis  quatuor  subnotatis:  Toporizte,^ 
Leuin,  Cantome,  Babine;  pretera  VI  mareas 
in  taberna  Luchouue.  Hane  igitur  huins  eeclesie 
dotationem  catam  habere  uolentes,.  ipsam  preseati 
litterä  sigilB  nostri  roborata  munimine  confirmamus. 
Datum  Leuin  anno  domini  M°CC°LVP,  sequenti  die 
Simonis  et  Jude,  pontificatus  nostri  anno  11°. 

Auf  Pergament  in  cursivUeber  Minuskel.  Das  Siegelbaad  ist 
aus^  der  Charte  gesebnktea;  das  Siegel  ist  abgefallea. 

'iVi-'  . ■ 1 ■ \ , ‘ V ■ 
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Nr.  L. 

. VI 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werte  verleihet  dem 
Kloster  Dargun  das  Dorf  Dalmerstorp  und 
das  Eigenthum  dieses  Dorfes  und  der  Dörfer 
Werder,  Techentm,  Blankenvorde  und  Grayizin, 
welche  das  Kloster  gekauft  hatte,  mit  allen 
Freiheiten  und  Gerechtigkeiten. 

D.  d.  Gusterow  1257.  Jan.  6. 

Aus  einrin  Copefbuche  des  16.  Jahrhunderts  im  Grosshertogl. 

Geh.  und  Haupt* Archive  za  Schwerin. 


In  nomine  Beate  et  indiuidae  trinitatis.  Nicolaus 
dei  gratia  dominus  de  Werle  vniuersis  sancte 
matris  ecclesie  filiis  salotem  in  vero  salutari.  Gesta 
racionabiliter  transitu  temporis  annuUantur,  nisi  ful* 
ciantur  testibus  et  serie  litterarum.  Quapropter  noue- 
rint  vniuersi  presentis  pagine  inspectores,  quod  nos 
ob  remedium  anime  nostre  ac  parentum  nostrorum 
£ratribus  Cisterciensis  ordinis  in  Darghin  deo  et 
beate  virgini  iugiter  famulantibus  contulimus  villam 
Dalmestorp  cum  Tniuersis  attinenciis  suis  et  dimi- 
dietate  stagni  Cobolc.  Preterea  comparauerunt 
a nobis  et  a nostris  feodalibus  villas  pro  quingentis 
pene  marcis,  quorum  nomina  subsequuntur,  videlicet 
Werdere,  Techentin,  Blankenuorde  et  Gran- 
zin,  cuius  proprietatem,  ad  admonicionem  et 
instanciam  domini  Henrici,  dicti  loci  abbatis,  in 
maiori  altari  obtulimus  in  die  omnium  sanc- 
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torum,  cum  omni  iure,  sicut  Ludewinns  et  Gran» 
zov  a nobis  antea  possederunt,  presentibns  militibus 
nostris,  quiba^  eadem  Kora  contigk  interesse.  Yolumns 
igitnr^  .ut  hanc,  sicut  et  alias  villas  superius  memoratas, 
quiete  poOsideant  cum  omnibus  attinenciis' earondem, 
praüs  scUicet,  pascpis,  a,quis^  molendinis,  stagnis  et 
vmuersis  terris,  quibus  t^iter  supputantur.  Incipiunt 
in  Stagno,  quod  Lanckauel  dicitur,  et  ascendunt 
directe  ad  austrum  perante  duas  quercus  signatas  ad 
montem  viium,  in  quo  stat  quercus  signata,  inde  recto 
cursu  procedunt  per  paludem  magnam  vsque  ad 
stagnum,  quod  Thecbentin  vocatur,  quod  totum 
est  claustri;  a quo  videlicet  stagno  circumflectuntur 
per  ascensumHobole,  usque  ad  aliud  stagnum,  quod 
Stawkow  nominatur,  vbi  in  se  rinulum  recipit  ex 
eodem  stagno  profluentem ; ab  inde  vero  per  ascensura 
eiusdem  rinuli  et  stagni  tendunt  ad  viam,  qua  de 
Wesenberghe  in  Granzin  venitur,  quae  eciam 
via  terminus  est  inter  Granzin  et  Babic,  vsqne  ad 
alium  quendam  torrentem,  qui  estiuo  tempore  exsic» 
catur,  per  cuius  descensum  ad  predictam  Hobolam 
dirigunt  cursum  suum;  inde  per  meatum  Hobole 
ascendunt  ad  stagnum  Paule,  a cuius  aqnilonari 
parte  circa  medium  versus  aquilonem  vadunt  perante 
quercuih  ad  pahidem  quändam,  vnde  directo  cursu 
tenduntur  ad  quandam  quercom,  que  sita  est  in  oriental! 
parte  cuiusdam  pami  stagni,  ex  .vtraque  parte' cruce 
bis  signatam,  et  ab  Ula  vsque  ad  quoddam  stagnum, 
quod  dicitur  paruum  Sciruene,  diriguntur,  a quo 
per  ascensum  parui  montis  recio  tfandte  ante  multas 
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qnercns  signatas  Tersos  orientem-  veniont  ad  quoddam 
stagnum,  quod  Cnthimershe  nominatar;  inde 
paruo  interaallo  procedont  ad  qaandam  qaercom,  qaae 
tres  precipuos  habet  ramos,  et  inferius  est  exusta^ 
inde  flectontnr  et  cummt  ad  aliam  qnercum,  vbi^con- 
terminantor  campi  illonim  de  Granzin  et  de  Cut> 
kune  et  de  Dalmerstorpe,  a qiia  procedente^ 
vadunt  directo  cai«u  ad  quendam  Talliculom,  vbi  c(»i> 
cummt  termini  illonim  de  Dalmesiörp  et  illonim 
de  Chutune  et  de  Dannenbeke^  iade  recto  cdrsh 
tendunt  ante  mnltos  valliculos  pro  terminis  ibctoa 
vsque  ad  quendam  magnam  crucem  quatuor  vicibus 
signatam;  inde  vadunt  iterum  ante  tales  valliculos  et 
dirigunt  gressum  suum  vsque  ad  Hobolam  fluuium, 
tenduntqne  per  Hobolam  ad  castrum  Zcarniz, 
de  quo  videlicet  Castro  vergunt  ad  vallem  Liperi, 
a qua  veninnt  ad  quercus,  cuius  summitas  est  exusta ; 
exinde  recto  pergunt  tramite  ad  viam,  que  ducit 
Stargard;  abinde  tenduntur  directe  usque  ad  vallem, 
que  dicitur  Margreuenbude;  inde  protrahuntur  per 
paludem  vsque  Cobolc.  Hos  itaqne  prescriptos' 
stabiles  et  inconuulsos  volumus  perhenniter  obseniari. 
Dimittimus  insuper  dictarum  villanun  possessores 
liberos  ab  aduocacia,  vrbium  edlbcacione,  poncium 
[et]  aggemm  exstmctione,  a peticione  et  vectigalium 
extorsione  et  reliquis  semiciis,  que  nobis  hactenus 
ex  debito  impenderent,  ita  sane,  ut  per  omnia  ea 
Hbertate  gaudeant,  qua  ceteri  villanim  homines,  quas 
in  nostro  dominio  sepe  dicti  fratres  possident,  perfirni 
eomprobantur.  Vt  ergo  hec  nostra  donacio  et  oblacio 
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fidelisqne  prelibatonun  fratrum  comparacio  ümiolabiliter 
a pösteris  conseraetar,  presentem  paginam  cum  sigilli 
nostri  appensione  porrigimns  munimine.  Hains  rei 
testes  sunt:  dominus  Theodoricus  prepositns 
deGusterow,  Albertus decanus,  Gher. scolasticns, 
Godefridus  canonicus  et  notarius  ibidem;  dominus 
Stephanus  prepositus  de  Hobele,  Vnizlaus, 
Jerez.[l]aas,  Johannes  de  Havrelherghe,  Ar- 
noldus  de  Nigenkerke,  Lodewicus  Cabolt, 
Johannes  de  Cropelin,  Rndolphus  Rone, 
milites,  et  alii  quam  plures.  Datum  Gusterow, 
anno  domini  M^CC^LVU",  in  epiphania  domini. 

Diese  Urkunde  Ist,  als  Transsnmt  In  einer  andern,  ans  elaem 
Copeibuche  aus  dem  16.  Jahrhundert  ira  Grossheraoglichen 
Geh.  und  Haupt  • Archive-  zu  Schwerin  genommen ; vgl. 
Jahrb.  II,  Geschichte  der  Johanniter  - Comthurei  MIrow, 
und  besonders  p.  285. 


Nr.  LI. 

Der  Bischof  Jlermann  von  Camin  versichert 
' dem  Kloster  Dargun  das  PatronatrecU  über 
die  Kirche  zu  Levin, 

D.  d.  Gnogen  1257.  Junii  23. 

Hermannas  dei  gratia  Caminensis  ecclesie 
episcopus  omnihus  presentem  paginam  inspecturis 
salutem  in  onmium  salnatore.  Pastoralis  ofBcii  debitum 
exigit  et  e.\poscit,  sopitas  questiones  et  lites  dete^ 
minatas  suo  amminiculo  adeo  roborare,  ut  ex  earum 


Digitized  by  Google 


( 


113 

materia  nona  iurgia  non  resurgant,  ne  inde  ininrie 
oriantur,  unde  iura  prodeont  et  nascuntur.  Nooerit 
igitur  venerabilia  etas  presentium  et  discat  reuerenda 
sttccessio  futurorum,  quod  super  iu.re  patronatus 
ecclesie  de  Leuin  nostre  diocesis  inter  nos  ex 
una  et  dilectos  nobis  in  Christo  Henricum  abbatem 
et  conuentum  de  Dargun  Cisterciensis  ordinis  nostre 
diocesis  ex  altera  suborta  materia  questionis;  cum 
aliquamdiu  hinc  inde  eadem  questio . fuerit  uentilata, 
iidem  abbas  et  conuentus  ins  sunm  coram  nobis  osten- 
derunt  publicis  instnunentis  domini  Borgwini  de 
Bodestoch  domini  fundi,  qui  ius  patr(matus 
donauit  ^ eisdem  in  snorum  rentedio'  peccatoram,  et 
venerabilinm  patnim  Henrici  de  Dobran  et 
Alexandri  de  Nouo  Campo  abbatum,  Cisterciensfs 
ordinis,  Zwerinensis  diocesis,  in  quomm  presentia 
Gozwinus  beate  memorie  ölim  ^plebanus  de 
Leuin  publice  est  confessus,  a bone  memorie  Ro> 
chillo  eiusdem  ecclesie  fundatore  dictam  eccle- 
siam  recepisse.  ^ Nos  autem  instrqmentis  ipsie,  cum  a 
nobis  in  nullo  falsitate  possent  redafgui,  deferentes, 
de  bonorum  virorum  consillo  renunctiauinj^us  actioni, 
presenti  pagina  protestantbs,  ius  'patronatus  ec- 
clesie de  Leuin  ad  dicto^  abbatem  et  con- 
uentum  in  Dargun  pertinerä.  ''In  jCulus  rei 
testimonium  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine 
consignatam  ipsis.  duximus  largiendam.  Testes  simt 
et  interfuerunt:  Borchardus  prepositns  de  Cla- 
dessouwe,  Theodericus  prepositus  de  Guz- 

strouwe,  Gerrardus  canonicus  in  Colberch, 

8 


Digiiized  by  Google 


114 


magister  Lambertus  canonicus  in  Gamin, 
Albertas  olim  abbas  in  Dargun,  Arnoldos 
longns,  Alardus,  Albern,  monacbi  in  Dargum 

O 

et  alii  quamplares.  Acta  sunt  hec  in  Darg*^n  anno 
domini  M®CC®LV1I®,  X“  kalen.  Julii,  pontificatus 
nostri  anno  111°,  data  in  Gnogen  per  manum  ma- 
gistri  Johannis  notharii  nostri,  anno,  mense 
prescriptis  et  1X°  kalen.  Julii. 

Auf  Pergament  tn  einer  kleinen,  zierlichen  Mlnuakel;  dieie 
kleine,  »charfe,  zierliche  Minuskel  kommt  auch  bei  andern 
Schreibern  in  dieser  Zeit  häufig  vor.  An  weissen  linnenen 
Faden  hangt  ein  elliptisches  Siegel  von  ungeläulertem 
Wachs  mit  braunem  Firniss  Oberzogen.  Auf  einem,  mit 
TbierkOpfen  verzierten  Sessel  sitzt  das  ganze  Bild  eines 
Bischofs,  mit  dem  aufgeschlagenen  Buche  in  der  Rechten 
und  dem  Stabe  in  der  Linken;  Umschrift: 

. .RMÄNnvS.  D€U.  eRXCUC.  CXflDmaNSiS. 
apc. 

Dieses  Siegel  fOhrt  der  Bischof  Jedoch  nicht  lange;  schon 
im  J.  1260,  im  sechsten  Jahre  seines  Pontificats,  hängt  an 
einer  Urkunde,  ohne-  Bezeichnung  des  Tages,  ein  neoe« 
Siegel.  DiesesSiegel  ht  rund:  auf  einem,  mit  Thierköpfen 
verzierten  Sessel  sitzt  der  Bischof  mit  erhobener  Rechten 
und  ansgereckten  drei  Fingern  und  mit  dem  Stabe  in  der 
Linken;  im  Siegelfelde  steht  zu  Seiner  Rechten  ein  Stern 
und  darüber  eiii  halber  Mond,  zu  seiner  Linken  ein  halber 
Mond  und  darüber  ein  Stern.  Umschrift: 

Hb  hORMHIlDVS.  D0I.  eRKGIR.  ORMIlia. 

«aaa.  opisaopvs. 

Dieses  Siegel  führt  der  Bischof  fortan  sicher  seit  dem 
Jahre  1260. 
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Nr.  LU. 

Das  Cistercienser- General- Capitel  spricht  dem 
Kloster  Doberan  das  Reckt  der  Patermtät 
über  das  Kloster  Dargun  zu  und  weiset 
das  Kloster  Esrom  mit  seinen’ Ansprüchen  an 
dasselbe  ab. 

D.  d.  Cistercii  1258.' 

Nach  der  Original -Urkunde  de*  Klosters  Doberan  im  Grossh. 
Geh.  uad  ÜMft-Arcbive  zu  Schwerin  (gedruckt  in  Wealphalen 
Monum.  ined.  III,  p.  1505). 

la  iMmine  patris  et  filii  et  s'piritas  sancti  Amen: 
Asaa  eiusdem  iocarnationis M°CC°L°  octauo, 
t^pore  capitoli  generalis.  Com  causa  diu 
ventilata  foisset  inter  abbatem  et  conuentum  de 
Döbran  eX  vna  parte  et  abbatem  et  conuentum 
da  Esrom  ex  altera  super  iure  paternitatis 
abbatie  de  Dargon,  quam  pars  vtraqne  sibi  de 
iure  competere  aiBrmabat,  et  diu  litigatiun  fuisset 
super  hoo  coram  iudicibus  datis  a capitulo  generali, 
procuratoribus  dictanim  parcium  cum  litteris  de  rato 
suibcientibus  vice  ac  nomine  earamdem  parcium  pro 
decisione  dicti  negocii  personaliter  comparentibus 
apud  Cister.  tempore  capitnli  generalis,  tandem  con. 
sensu  et  voluntate  predicti  capituli  ad  hoc  specialiter 
accedente,  a procuratoribus  supradictis  nomine  parcium  ' 
predictarum  super  dicta  discordia  est  compromis- 
sutn  in  nos  fratrem  J.  de  Clara  valle  et  fratrem 

C.  de  ftlorimundo  abbates,  eisdem  procuratoribus 
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firmiter  promittentibos , obseraare  et  tenere  pro  se  et 
suis  partibus  supradlctis,  quicquld  de  dicta  discordia 
per  nos  pace  vel  iudicio  fuerit  ordinatum,  volente 
nichilominus  et  confirmante  compromissionem  supra- 
dictam  predicto  capitnlo  generali.  Nos  uero  nostre 
mentis  oculos  ad  equitatis  tramitem  et  pacis  compen- 
diüm  inclinantes,  considerantes  eciam  -quibusdam 
rationibus  nos  inducentibus  ad  ferendum  arbitrium  in 
negocio  supradicto  auctoritate  compromissionis  predicte 
confirmate  a dicto  capitulo  generali,  presentibus  eciam 
procuratoribns  parcium  predictarum,  plenitndinem 

iuris  paternitatis  in  dicta  abbacia  deDargon 

« 

‘cnm  Omnibus  ad  ipsum  ius  paternitatis  pertinentibus 
arbitrando  adiudicauimns  abbati  et  connentni 
de  Dobran  snpradictis,  prefatis  abbati  et  conuentui 
de  Esrom  super  premissis  perpetuum  silencium  impo- 
nentes.  In  coius  testimonium  presentes  litteras 
sigillo  capituli  generalis  cum  sigillis  nostris  propriis 
fecimus  sigillari  et  procuratori  dictorum  abbatis  et 
conuentus  de  Dobran  easdem  litteras  dedimus  sigil> 
latas.  Datum  et  actum  apud  Cister.  anno  et  tempore 
supradictis. 

Auf  weissem  Pergament,  wie  da«  der  pSpstlichen  Bullen,  in 
Minuskel.  An  hänfenen  Schntiren  hangen  drei  Siegel. 
Zuerst  ein  rundes  Siegel  von  grünem  Wachs  mit  der  Figor 
eines  Ahtes,  als  Knieestiirk,  mit  dem  Stahe  in  der  Rechten 
und  einem  aufgeschlagenen  Buche  in  der  Linken;  Umschrift: 

..leiLLVM.  HBB..IS.  aiSTORai . . SIS. 

Dann  folgt  das  Siegel  des  Ahtes  von  Claravaliis  aus  rothem 
und  des  Ahtes  von  Morimund  ans  grünem  Wachs,  beide, 
wie  gewöhnlich,  mit  dem  Bilde  des  Ahtes,  beide  mit  einem 
kleinen,  runden  Secret  als  Rücksiegel,  in  welchem  ein 
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Arm  mit  einem  Bischobatabe  dargeatellt  ist,  mit  den 
Umschriften : 


9 (con)  T VäLLIS  und  ^ aONTRHS’. 

MORIMVNDI. 


Nr.  LUl. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werle  restihärt  dem 
Kloster  Dargtm  das  Dörfchen  MoyzUj  welches 
auf  einem  j von  der  Feldmark  Chyhwe  un- 
rechtmässiger Weise  abgerissenen  Tkeile  er- 
bauet norden  nar. 

D.  d.  Alalecbyn  1261.  Febraar  22. 


la  nomine  sancte  et  in^uidue  trinitatis.  Nicolaus 
dei  gratia  dominus  de  Werle  omnibus  präsentem 
paglnam  inspecturis  etemam  in  Christo  salutem. 
Qronlam  vniuersorum  dominus,  cuius  nutv  subsistunt 
omnia,  reguntur  ac  disponuntur  singula  inscrvtabili  et 
inexplicabili  sapientia,,  que  celi  terreque  ambitus  com- 
prehendit,  custodem  viduarum,  tutorem  oiqtbanorum, 
adiutorem  inuincibilem  pupUlorum  et  super  omnia 
Toluntarie  pauperum  sibique  caste  ac  deuote  famulan- 
tium  conseruatorem  bdelissimum,  per  propbetas  snos 
dignatus  est  asserere  defensorem:  idcirco  nos,  eins 
iram  declinare  volentes,  patere  cupimus  vniuersis, 
qnod  nos,  vna  cum  fratribus  in  iuuenile  etate 
sub  tntoribus  constituH,  ex  quorundam  sapien* 
tum  nostrorum  consilio  de  hereditate  Cbylowe 
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quandam  partem  decerpsimus,  de  qua  in  terrainis 
supradicte  hereditatls  Chylowe  villulam  quandam 
construximus  Moyzle  nominatam,  de  cuius  pos- 
sessione  indebita  et  nobis  quasi  temerarie  vsurpata, 
cum  ad  uirilem  uenissemus  etatem,  a dilecto 
et  spetiali  amico  nostro.Helnrico  abbate  de 
Dargun  suisque  antecessorlbus  sepe  commonld, 
tandem  animadnertimus  et  ex  inqui«itione  senio- 
ram  terre  nostre  cognouimus  eodem  hmmIo,  quo 
premisimus,  nos  errasse,  in  eo  uidelioet  primarie, 
quod  bona  deo  et  beate  virgini  spetiali  denotione 
collata  nostris  presumpsimus  vsibus  mancipare.  Qna- 
propt'er  penitentia  ducti  premissam  partem  hereditatis 
bonorum  in  Chylowe,  in  qua  prenominata  con- 
sistit  villula,  cum  Omnibus  attinentiis  suis  cumque 
tali  iure  per  omnia,  quo  supradicta  bona  Chylowe 
possidere  noscuntor,  claustro  Dargun  restitui- 
mus,  ne  pro  tali  offensa  omnipotentis  dei  et  beate 
Marie  gloriose  virginis  irrogata  nos  uel  filii  nostri 
sev  vxor  nostra  dilecta  cunctique  nobiscom  in 
hac  parte  culpabiles  diuinam  quantique,  quod  ab'sit, 
sentire  cogamur  ineuitabilem  cum  ceteris  ininriosis 
et  presumptoribus  vltionem.  Huius  itaque  rei  testes 
sunt  snbnotati  videlicet:  dominus  Theodericns 

prepo^situs  ecclesie  Guztrowensis,  Thomas 
decanus  ibidem,  Gerhardus  scolasticus, 
Hermannus  custos  ceterique  eiusdem  eccle> 
sie  canonici,  dominus  Wlradus  prepositus  de 
Dobertyn,  Stephanus  prepositus  de  Robele, 
Albertus  plebanus  de  Malechyn,  Willelmus 
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plebanus  de  Sywan,  Johannes  plebanns  de 
Lawe;  milites:  dominns  Heinricas  Grobe  senior 
et  ianior,  Arnold  de  Nyenkerken  adoocatas, 
Johannes  de  Croppelin,  Johannes  Barolt 
aduocatos,  Heinricas  deVitzen,  Reymbertns 
Stochulet,  Heinrious  Lach  et  frater  eins 
Godefridas,  Ladolphas  Rone  et  alii  qaam  plures, 
tarn  clerici,  quam  layci.  Acta  sunt  hec  anno  gratie 
M®CC®LXI®.  Igitur  nt  hoias  actionis  nostre  senes 
apod  posteros  firma  perpetuo  et  immobilis  perseaeret, 
presentem  super  ea  paginam  conscribi  fecimns  et 
sigilli  nostri  appensione  more  debito  communiri. 
Datum  in  Malechyn  per  manus  domini Godefridi 
notarii  nostri  et  canonici  ecclesie  Guztro- 
wensis  in  die  festo  cathedre  sancti  Petri  apostolorom 
principis  gloriosi. 

Auf  Pergament  In  einer  lehr  kleinen,  zierlichen  Minnskel.  An 
einer  Schnur  von  grüner  und  rether  Seide  hängt  ein  Siegel 
von  ungeläutertem  Wachs  mit  braunem  Firniss  überzogen, 
svle  bisher  alle  Siegel.  Das  Siegel  ist  dreieckig  und  hat 
im  dreieckigen  Schilde  innerhalb  der  Umschrift  einen  Stier- 
kopf mit  der  Lilienkrone.  V'on  der  Umschrift  ist  zu  lesen: 

•i*  SI M * Domi . . * .lOOLÄI  * Dö  * 

. . . L0. 

(d.  I.  Sigillum  domini  Nicolai  de  Werle). 

Dieses  Siegel  ist  dasselbe,  welches  an  der  Urkunde  Nr. 
XXVI,  vom  12.  August  1240,  hängt,  und  in  dessen  Be- 
schreibung p.  63  ein  Versehen  vorgefallen  ist.  Dort  muss 
die  Umschrift  heissen: 

SieiLLVM  * DO ....  * ....un  * D«  * ..RLä. 

Diese  Bemerkung  ist  von  der  grössten  Bedeutsamkeit,  na- 
mentlich in  Vergleich  zu  der  Urkunde  Nr.  2tXl  desselben 
Fürsten,  vom  31.  Julii  1238,  und  der  Beschreibung  seines 
Siegels  p.  53.  Die  Umschriften  auf  beiden  Siegeln  sind 
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verscbleden;  aber  auch  die  Siegel  «elbtt:  in  dem  Sltem 
ist  der  Schild  mehr  gewölbt,  der  Stierkopf  mehr  in  die 
Länge  gezogen,  ohne  Andeutung  des  Maules,  u.  s.  w. 


Nr.  LIV. 

Der  Bischof  Albert  von  Marien- Insel  in  Preussen, 
als  päpstlicher  Legat  in  der  Caminer  Diäcese, 
versichert  dem  Kloster  Dargun  das  Patronat- 
recht über  die  Kirche  zu  Levin. 

D.  d.  Demin  1261.  April  1. 


Albertus  det  gratia  episcopus  Insule  Sancte 
Marie  in  Pruscia,  sedis  apostolice  legatus, 
vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quod  presens  scriptuin 
peruenerit,  salutem  in  domino  Jesu  Christo.  Notum 
sit  vniuersitati  vestre,  quod  cum  in  dyocesi  Cami- 
nensi  legationis  officio  fungeremur,-  referente 

t 

venerahili  fratre  domino  H.  ahbate  Dargunensi 
et  conuentu,  didicimus,  quod  in  fundatione  mona- 
sterii Dargunensis  dominus Borwinus  de  Rotstoc 
deuocione  permotus  primarium  ponebat  lapidem 
et  inter  alia,  que  dicto  claustro  contulit,  ius  patro- 
natus,  quod  habebat  in  ecclesia  Leuin,  ad 
structuram  dicti  monasterii  conferebat,  vt 
uidelicct  statoto  perpetuo  vicario  sibi  liberaliter  pro- 
uiderent  et  siquid  supercresceret  annuatim  ad 
structuram  sepe  dicti  monasterii  sibi  reserua- 
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rent,  super  qno  eciam  suo  priuilegio  sunt  muniti; 
similiter  dominus  episcopos  Caminensis  in  suo  priui- 
legio protestatur,  ut  dicte  ecclesie  collatio  ac  ius 
patronatus  ad  abbatem  et  conuentum  Dargunensem 
debeat  pertinere.  Consideraulmus  nichilominus  ipsos 
in  quieta  possessione  positos  et  sepe  dictam  eccle- 
siam  magistro  Lamberto  contulisse,  ^nonico 
Caminensi,  dictam  donationem  prefate  ecclesie  legitime 
factam  auctoritate  legationis,  qua  fungimur,  tenore 
presencium  confirmamus,  precipientes  firmiter  auctori- 
tate domini  Alexandri  pape  quarti,  cuius  lega- 
tione  fungimur,  per  patrem  et  filium  et  spiritum 
sanctum,  ne  quis  eos  in  dicte  ecclesie  iure  patronatus 
uel  collatione  modo  quolibet  andeat  molestare.  Intel- 
leximus preterea,  quod  Cisterciensis  ordo  nolit 
nec  debeat  per  persona's  ordinis  suas  eccle- 
sias  siue  capellas  regere,  sed  per  clericos 
seculares.  Ipsis  tenore  presencium  indnlgenras 
auctoritate  domini  pape  et  nostra,  ut  mortuo  ma- 
gistro Lamberto  perpetuum  vicarium  insti- 
tuant,  preuisis  sibi  reditibus  competentibus , ut 
prepositum  suum  honorifice  valeat  reci- 
pere  et  hospites  colligere,  sicut  decet,  resi- 
doubi  uero  ad  structuram  ponant  monasterii, 
sicut  est  intencio  fundatoris.  Datum  in  Demin 
anno  dominice  incamationis  M^CC^LX**  primo,  kal. 
Aprilis. 

Auf  Perj^ameut  in  einer  kleinen,  festen,  zierlichen  Minuskel. 
Das  Siegel,  an  einer  Schnur  von  rretssen  linnenen  Faden 
hangend,  ist  klein  und  elliptisch;  die  untere  Hälfte  nimmt 
ein  Kirchenthor  ein,  in  welchem  ein  Bischof  betend  knieet; 
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Aber  demselben  steht  Im  Brustbilde  die  Jan^frau  Maria 
mit  dem  Christkinde  auf  dem  Arme.  Umschrift: 

. . LB’T’.  ß.  G.  aPC.  IS^üLö 

•'  POfflöZÄ  . . . 


Nr.  LV. 

Der  Abt  Heinrich  von  Dargun  verleiht  dem 
Ritter  Johann  von  WachoU  Antheil  an  Rathe- 
now, hehäU  sich  jedoch  die  Mühle  zu  Rathe- 
now vor. 

D.  d.  Dargun  1262.  April  20. 

Frater  Heinricus  miseratione  diuina  dictos  abbai 
in  Dargnn  Omnibus  presentem  paginam  inspectarii 
cteriiam  in  Christo  salutem.  Aota  discretione  preuit 
plOrnrnque  deleri  solent  obliuionis  nebula,  nisi  littera 
rum.  et  testium  fuerint  cautione  mnnita.  Quapropte 
vnittersis  et  singulis  notum  esse  cupimos,  quod  noi 
domiiio  Johanni  militi,de  Wacholte  villam  Ra 
thenowe  porreximna  locandam  cultoribus  ii 
liunc  modura,  videlicet  ut  a valle  et  palude,  pe 
quam  transit  pöns,  qui  hdbruchge  dicitur,  inte 
villam  Cytemin  et  Rathenowe,  quotquot  ihanso 
dlstinxerit  per  transuersum  usque  ad  bona  domii 
Johaqnis  Wlpis,  hos  cultoribus  distribuat,  ita  sani 
ut  duo  mansi  nobis,  sibi  vero  vicissim  sempe 
raansns  tercius  et  insuper  vnus  mansus  sing 
lariter  debeatur.  Volumus  preterea,  vt  in  iudicit 
quod  thetdinch  dicitur,  quodque  ter  in  anno  soll 
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fierl,  scilicet  circa  natiaitatem  domini  et  in 
pascha  et  circa  festum  sancti  Michaelis,  mediam 
partem  habeat  eiusdem  iuris,  quod^  habere 
dinoscimur  in  eodem,  et  quod ' boihines  dic^e  ville 
Rathenowe  premissis  temporibus  in  Dncowe  ^d 
memoratum  iudicium  neniant,  set  aduocatus  nil 
partis  sortlatur  in  ipso.  Porro  molendinum  ville 
Rathenowe  cum  suis  prouentibus  totaliter  nobis 
cedet.  Testes  itaque  buins  rei  sunt : dominus  Johan- 
nes prior  domua  nostre,  Fridericus  celera- 
rins,  Arnoldns  magnns,  Johannes  de  Ratbe- 
Dowe;  milites  vero:  dominus  Widekinus  de 
Walsleue,  Alexander  de  Stouenbagen,  Johan- 
nes Wlpis  et  Johannes  de  Gramsowe;  item 
Lambertns 'villicus  de  Golisowe,  Albertus 
villicus  de  Scarbesowe  vader  et  Heinricus 
villicus  de  Ducowe.  Acta  vero  sunt  hec  aiuio 
gratie  M°CC°LXII°;  vt  igitur  buius  lacti  series  firma 
iogiter  et  immobilis  apud  posteros  perseueret,  presen-^ 
tem  paginam  super  ipsa  porrectam  sigillis  domini 
Johannis  de  Wacholte  et  nostro  censuiinus 

I 

muniendam;  datum  in  Dargun  XIP  kal.  May. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  scharfen,  zierlichen  Minuskel.' 
Zum  Siegel  ist  nur  ein  Loch  eingeschnitten,  in  welches 
ein  Pergamentstreifen  eingehängt  istj  an  dem  jedoch  das 
Siegel  fehlt. 


I 
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Nr.  LVI. 

Der  Fürst  Borvoin  von  Rostock  dotirt  einen 
Altar  in  der  Kirche  zu  Kalard  mit  sieben 
freien  Hufeiu 

D.  d.  Kalant  1262.  Mai  17. 


Borwinns  dei  gracia  dominas  de  Rozstoc  omni> 
bos  Christi  Bdelibus  presentem  paginam  visuris  salntem. 
Nouerint  vniaersi  presentes  et  futuri,  quod  nos  ex  in- 
•tinctu  diuino  et  prouidorom  consilio  altare  quod- 
dam  beate  Marie  in  ecclesia  Kalant,  de  consensa 
plebani,  sed  non  in  preiudicium  sacrificii  sni,  dota- 
nimus  septem  mansis,  quos  excepimns  ab 
omni  exactione  et  seruicio  eastellano,  de  qal- 
bus  nos  vnum  dedimus  in  villa  Crhorez,  preposi- 
tus  H.  vnum  in  Lellekendorp,  quem  emit  de 
domino  Rotghero,  item  R.  vnum  in  eadem  villa, 
dominus  Jo.  de  Rune  vnum  in  Keraeric,  dominus 
Jo.  Vo[z]ine  vnum  in  eadem  villa,  quem  emit 
contra  Jo.  de  Rune,  dominus  H.  de  Warborcb 
vnum  in  Doliz,  domina  M.  de  Rensow  vnum  in 
Daleviz,  dominaM.de  Rure  vnum  punt  silig(i- 
nis)  in  castellania  sua:  cum  adiectione  tali,  quoi 
sacerdos,  cuius  beneficium  est,  qualibet  feria  secundc 
missam  pro  defunctls,  tertia  feria  salus  popuR,  quarU 
feria  salue  sancta,  quinta  feria  de  sancto  spirito 
sexta  de  sancta  cruce,  sabbato  de  domina  nostra,  ii 
dominica  quicquid  wlt  cantet  deuote  ad  honorem  vir 
ginis  gloriose.  Ne  autem  tarn  piam  ordinacionem  qui 
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sttccessoram  infringere  audeat  vel  naleat,  hanc  ceda> 
lam  sigilli  nostri  munimine  roboraraus.  Testes  stmt: 
dominus  H.  Magnopolensis,  Tidericas  Clawe, 
Lippoldns  de  Kalant,  Johannes  de  Bane, 

Volcic,  Hinricas  de  Warburh,  Hinricus 

\ » 

Rotgheri,  Bertoldas  de  Latcop.  Datum  in 
Castro  Kalant  vigilia  asencionis  domini  anno  domini 
APCC^LX^n». 

Aaf  einem  kleinen  Pergament  tn  einer  nnregeimBseigen,  sehr 
ondentlichen  Minnskel.  Von  dem  Siegel,  welches  an  rothen 
seidenen  Fäden  gehangen  hat,  sind  nur  noch  geringe  Spa* 
ren  vorhanden. 

• , 1 

Nr.  LVn. 

I 

Der  Herzog  Barnim  von  PommeTm  schenkt  dem 
Kloster  Dargun  das  Eigenthum  der  Zachirienr 
Mühle.  , . \ 

D.  d.  Dimin  1264.  - August  31. 

B arnim  dei  gracia  dux  Slauorura  Omnibus  in  per- 
petuum.  Qvoniam  vniuersi  bominum  actus  \7ia  cum 
fluxibilitate  temporis,  in  tpio  gerontur,  in  obliuionem 
transeunt  et  defluunt,  necesse  est  ea,  que  robur  fir- 
mitatis  sottiri  debent,  scriptis  autenticis  adeo  robo* 
rari,  ut  nullius  occasione  dubietatis  uel  calumpnie  in- 
firingi  valeant  uel  mutari.  Sane  notum  esse  uolumus 
tarn  presentibus,  quam  posteris,  quod  nos  pro  remis* 
sione  nostrorum  peccaminum  etemique  regis  miseri* 
cordia  consequenda  monasterio  beste  Marie  virginis 
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gloriose  iit  Dargan  ius  proprietatis  moleir« 
dini  Zacharie  cnm  suo  campo  iiacentis  in  terra 
Tolense  donanimns  perpetuis  temporibns  possäden* 
dum.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam 
eidem  monasterio  duximus  conferendam.  Testes  hoios 
BOstre  donacionis  srnit:  Bernardus  dictus  Honich^ 
Johannes  dietas  de  Wachholte,  Johannes 
dictus  de  Gramzowe,  milites,  et  alii  quam  plures, 
4]uonuB  hic  noimna-nen  sant  suhscripta»  ActumDiain 
Of  datnrn  ihidem  per  manum  Johannis  nostri  notarii 
anno  domini  M°CC°LXlin°,  pridie  kalendas  Septemhris. 

Auf  einem  kleinen  Pergament  in  einer  kleinen  Minuskel.  An 
einer  Schnur  von  rothen  seidenen  Fäden  hängt  ein  Siegel, 
wie  an  Nr.  XXXI;  die  Umschrift  ist  jedoch  abgebrochen. 


-S\  f..-. 


Der  Herzog  Barnim  von  Pommern  schenkt  dem 
Kloster  Dargun  die  voUe  'Freiheit , von  dem 
Hofe  Carsiborch  aus  mit  einem  Fahrzeuge  auf 
der  Ostsee  Butten  zu  fangen. 

D.  d.  Rokeniz  1265.  Mai  6. 


Barnim  dei  gratia  dux  SLauorum  omnibos  in  per* 
petunm.  £a  que  principom  donatione  in  possessionem 
locomm  transeont  religiosonun,  conuenit  nt  scriptnre 
testimonio  sic  notificentur,  ut  posteromm  uersutia 
looom  in  eb  non  inoenbt  malignandi.  Igitur  notmn 
esse  oolumus  tarn  presentihosy  quam  posterb , qood 
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noB  düectis  nobis  in  Oiristo  ^bati-  et  connentoi  mo- 
nasterii  sancte  Marie  in  Dargun  ordinis  Cysterciensis 
ipsorumque  successoribns  'V'niuersis  ac  ipai  monasterio 
contulimus  et  donauimus  pro  noBtrorum  remissione 
peccaminum  ac  etema  miserieordia  consequenda  liber- 
tatem  capiendi  rumbos  cum  vna  naui  et  retibos 
ad  eam  pertinentibus  in  mari  saliso  terre  nostre 
dominio  adiacenti,  decementes  ipsam  nauem  una  cum 
piicatoribus  et  retibus  in  ea  exiatentibus  liberam  et 
solutam  ab  omni  pensione,  theloneo  et  alia 
qualibet  exactioner,  ‘‘in>''quibu8  alie,  naues 
ratioue  pi^(\i^^ionis  nobis<  ^p^Uob-li^tp, 
in  predicto.mari  deducnat;uT  ^U;^eap^itra,i>um- 
borum.  Cuius  occasione  donationis  precipimua^ad- 
uocatis  nostris  aliisque  ofBciatis  nostris  iuxta  dictum 
mare  auctoritatem  habentibus,‘ut,  cum  predicti  abbas 
et  conuentus  buos  piscatores  cum  naui  et  retibus  de 
curia  sua  Carsibbrch  emiserint  ad  capiendum  rmn> 
bos,  nichil  ab  eis  exigere  presumant,  nec  eis  qulc- 
quam  molestie  vel  grauaminis  irrogare.  Testes  huitts 
donationis  sunt:  Borco,  Johannes  de  Leuenowe, 
Hinricus  Munt,  milites  nottri,  et  alii  quam  plures 
fide  digni.  In  cuius  rei  testimoniura  presentem  pagi- 
nam  eisdem  dari  iussimns  nostri  sigilli  munimine  robo^ 
ratam.  Datom  Rokeniz  per  manum’ Arnold!  notarii 
nostri  M®CC°LX“V®,  pridie  nonas  Maii. 


, » 
l/yX 


u 


^ £4  A J 


Auf  Pergament  In  einer  kräftigen  Minuskel.  An  einer  Schnur 
▼on  rothen  und  gelben  aeidenen  Fäden  bängt  ein  grosses 
rundes  Siegel  von  ungeläutertem  Wachs  mit  braunem  Fir* 
niss  Oberzogen.  Dem  Beschauer  links  hin  sprengt  ein 
Reiter  mit  Heim,  befahnter  Lanze  und  Schild,  auf  weichem 
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da  Greif  steht.  Das  Siegel  ist  von  dem  an  der  Urkunde 
Nr.  XXXI.  hangenden  Siegel  sehr  verschieden.  Das  gegen- 
tvärtige  ist  en  relief  viel  mehr  erhaben,  das  Siegelfeld  ist 
völlig  leer,  das  Pferd  Ist  grosser,  die  Hofe  des  Pferdes 
und  der  Ilelmbusch  des  Reiters  stehen  in  der  Unuchrift, 
welche  lautet: 

S.  BTIRNKD.  Di.  GEH.  ILLVStS.  DVOIS.  SLÄ- 
VOR.  t,  OÄSSVBIÖ. 

Eine  zweite  gleichlautende  Ausfertigung  dieser  Urkunde 
Ist  mit  dem  Siegel  besiegelt,  welches  an  Nr.  2^XXI.  bängt 


• ^ Nr.  L'IX. 

Der  Herzog  Barnim  von  Pommern  confirmirt 
die  Fundation  und  die  Donationen  des  Klo- 
sters Dargun. 

, D,  d.  Dimin  1265.  October  17. 


ln  nomine  sancte  et  indioidne  trinitatis  Amen.  Bar- 
nim dei  gratia  dux  Slauorum  Tniuersis  Christi 
fidelibus  presentem  paginam  inspectpris  in  perpetaom. 
Joste  ac  rationabiliter  petencium  desideria  conuenit 
absque  difBcultatis  obstaculo  admitti  et  ad  debiti 
effectos  complementom  perduci.  Sane  supplicarant 
nobis  homiliter  et  deoote  dilecti  nobis  in  Christo 
abbas  et  connentos  ordinis  Cystorciensis 
monasterii  gloriose  uirginis  matris  dei  Marie  in  Dar- 
gun, qoatinus,  intoitu  diuine  remunerationis  Qostro- 
mmque  in  remissionem^  peccaminum,  fundationem 
monasterii  ipsios  simul  et  donationes  varias  et  diuer- 
sas  ipsis  ac  predecessoribus  eorum  a noatris  progeni- 
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toribas  simul  etconsangaineis.factas  dignaremur  nostri 
scripti  patrocinio  confirmare.  Quorum  petitionibua 
iustis,  rationabilibus  ac  honestis  facilem  prebentes 
assensum  pariter  et  fauorem,  fundationem  dicti 

I ^ 

monasterii  donationesque  vniuersas  illustris 
principis  fratris  nostri  patruelis  domini  War- 
tizlai  ducis  Diminensls  pie  ac  felicis  recordatio- 
ais,  patris  quoque  sui  domini  Kazimari  patrui 
nostri  ducis  Diminensis,  viri  incliti  et  gloriosi, 
necnon  et  vniuersorum  progenitorum  ac  parentum 
nostrorum,  a quibus  per  successionem  ducatus  Di- 
minensis ad  nos  est  iure  deuolutus  hereditario,  prout 
in  priuileglis  eiusdem  monasterii,  a prima  sui  funda- 
tione  rite  ac  legaliter  confectis,  plenius  continentur 
expresse,  modo  debito  et  legali  facte,  ratas  et  gratas 
^’na  cum  suis  confirmationibus  habentes  in  Omnibus 
et  per  omnia  presenti  scripto  duximus  confir- 
mandas,  inhibentes  districtius,  ne  quis  h[ered]nm 
aut  successornm  nostrorum  predicti  monasterii  emiuii- 
tates,  libertates,  exemtiones  aliasque  prcrogatiuas 
quaslibet,  in  ipsum  aut  homines  eius  a predictis  no- 
stris  predecessoribus  simul  et  progenitoribus  rite  et 
rationabiliter  iure  proprietatis  translatas , presumat 
infringere  in  aliquo  uel  eciam  ausu  temerario  immu- 
tare;  nostras  quoque  donationes  simul  et  prerogatiuas, 
quas  eidem  monasterio  rite  ac  rationabiliter  fecimus, 
oolumus  similiter  in  Omnibus  et  per  omnia  inuiolabi- 
liter  obseruari.  Testes  huius  nostre  conflrmationis 
sunt:  Conradus  prepositus  ecclesie  Steti- 

nensis,  frater  Gerardus  de  Kiriz  eiusdem  moiia- 

9 
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sterii  monachns,  Heinricas  Ursus,  Bernardus 
Mel,  Joharmes  Vulpes  et  Fridericas  frater 
eius,''  Bertholdus  Thuringus,  Johatanes  de 
Gramzowe,  Johannes  de  Erteneburch,  Bur- 
chardns  deKalant,  Arnoldns  de  Schoneuelde, 
Wichmannus  de  Walle,  Heinricus  deVizen  et 
Hermannus  filias  eins,  Johannes  Romele,  Jo- 
hannes Scholentin,  Gerardus  Lepel,  Johan- 
nes de  Stembeke  et  alii  quam  plures  fide  digni, 
quorum  hic  non  sunt  nomina  subarata.  In  coius  rei 
firmum  et  perpetuum  fulcimentum  simul  et  testimonium 
presens  scriptum  predictis  abbati  et  coimentui  dari 
iussimus  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Datoim 
Dimin  per  manum  Arnoldi  nostri  notarii,  anno 
domini  M°CC°LiX“V°,  XVI“  kalendas  Nouembris. 

Auf  Pergament,  welches  an  einigen  Steilen  vermodert  ist,  in 
einer  grossen  Slinuskel  mit  verlängerter  Eingangsformel. 
Das  Siegel,  welches  an  einer  Schnur  von  rother,  grünei 
und  gelber  Seide  hing,\ist  ahgefallen,  aber  noch  in  seiner 
beiden  Platten  vorhanden : Die  obere  Platte  trägt  das  Siegel 
wie  es  zur  Urkunde  Kr.  XXXI.  beschrieben  ist;  die  unter« 
Platte  hat  ein  Secret  als  RUcksiegel.  Dieses  Secret  Bar 
nims  I.  ist  rund  und  so  gross,  als  das  Hauptsiegel,  «üi 
Umschrift  desselben  abgerechnet : im  runden  Felde  liegt  eil 
kleiner,  rechu  gelehnter  Schild  mit  dem  pommerschei 
Greifen  unter  einem  eben  so  hohen,  stark  befiederten  Helme 
zu  jeder  Seite  ist  eine  filnfblStterige  Rosette;  Umschrift: 

<i>  sacRerrum.  bärnim.  principis.  dö. 

STQTIN. 

Dieses  Rücksiegel  hat  noch  eine  andere  Urkunde  Barnim 
vom  29.  Junii  1265. 
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Nr.  LX. 

Der  Cardinal  Guido,  Legat  des  apostolischen 
Stuhls,  befreit  die  Cistercienser- Klöster  in 
der  Diöcese  Camin  von  Beiträgen  zu  den 
Procurationen , welche  er  (zu  seiner  Unter- 
haltung) zu  erheben  haben  dürfte. 

D.  d.  Lübck  1266.  Jan.  10. 


Frater  Guido  miseracione  diuina  tituli  sanctiLau- 
rencii  in  Lucina  presbiter  cardinalis,  apo- 
stolice  sedls  legatus,  viris  religiosis  et  discretis 
abbatibus  Omnibus  ordinis  Cisterciensis  in 
diocesi  Caminensi  constitutis  salutem  in  domino 
sempitemam.  Cum  cunctis  Christi  fidelibus 
per  vos  transitum  facicntibus  liberaliter  et  benigne 
hospitalitatis  beneficia  impendatis,  dignnm 
est,  vos  pre  aliis  ampliori  quadam  prerogatiua  pro- 
sequi  et  fauore.  Eapropter  vestris  precibus  inclhiati 
auctoritate  presenciqm  uobis  indulgemus,  vt  si 
procurationes  nostras  per  ciuit[ates]et  dioc[esin]. 
Caminenscm  colli gi  contigerit,  ad  contribuendum 
minime  teneamini,  si  fueritis  requisiti,  sentencias, 
si  quas  in  vos  ferri  contigerit  nel  si  que  iam  occa- 
sione  huius  late  sunt,  carere  viribus  decementes.  Da- 
tum Lubeke  1111°  idus  Januarii,  pontibcatus  domini 
Clementis  pape  111D‘  anno  primo. 

Auf  Pergament  in  einer  cnraivischen  IHinntkel.  An  einem 
PergamenUtreifen  hing  ein  eliiptiscbe.s  Siegel  aus  rothem 
Wacht,  welches  jedoch  noch  vorhanden  ist:  in  der  Mitte 
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liegt  quer  auf  einem  Roste  der  St.  Laurentius,  darfiber  steht 
ein  dreispitziger  Kirchengiebel,  über  welchem  Maria  mit 
dem  Christkinde  im  Brusthilde 'hervorragt;  unter  dem  Roste 
ist  ein  Kirchenbogen,  in  welchem  eine  Bischofsfigur,  mit 
gefallenen  Händen,  kniet;  Umschrift: 

S’.  FRTS.  ©VIDONIS.  TT.  SQI.  LTtV^K.  IN. 
LVä.  Pß’RI.  OäRD. 

Am  19.  Januar  1266  confirmirt  mittelst  Transsumts  der- 
selbe Cardinal  Guido  zu  Schwerin  die  Urkunde  Borwins 
von  Rostock  vom  24.  April  1241  (Nr.  XXX). 

Am  25.  März  1266  confirmirt  derselbe  mittelst  Trans- 
sumts zu  Dargun  die  Urkunde  Barnims  vom  17.  Octhr. 
1265  (Nr.  LIX.). 

Die  Siegel  der  beiden  letztem  haben  ein  sehr  kleines 
rundes  Secretsiegel  (Ringsiegel!)  als  Rücksiegel:  am  In- 
nern Rande  des  Siegels  stehen  sechs  kleine  Rosetten  und  in 
der  Mitte  das  Wort  ©VIDO  in  zweiSylben  untereinander. 


Nr.  LXI. 

Der  Herzog  Barnim  bestätigt  dem  Kloster  Dar- 
gun  alle  seine  Besitzungen^  Rechte  und  Frei- 
heiten und  dehnt  die  Freiheiten  über  särnnit 
Hche  Besitzungen  desselben  aus. 

D.  d.  Dargun  1266.  März  5. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  Amen.  B a.  r 
nim  dei  gracia  dux  Slauorum  vniuersis  fidei  ehr; 
stiane  professoribus  in  perpetuuin.  Cum  sacro  testant 
eloquio  mundus  transeat  et  eius  concupiscencia,  que  i 
voluptate,  diuiciis  et  honore  presentis  uite  consisti 
hoc  solum  inter  omnia  utilius  iudicamus,  si  transitori 
etemis  et  terrena  celestibus  commutentur.  Pro  quonn 
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cweqaencia  nostri  progenitores,  parentes  ac  consan- 
^ dispensatorie  dei  gracie  super  multis  beneficiis 
misericorditer  impensis  in  aliqua  parte  graciarum 
vdooes  rependere  cupientes,  claostrum,  quodDar- 
piD  dicitnr,  ad  honorem  dei  omnipotentis  et  gloriose 
rir^inis  Marie  genitricis  eiusdem  fondanerunt  et 
wnn  de  soe  proprietatis  habundancia,  prout  decoit, 
iotaoerant,  transferentes  in  ipsom  claustrum  et  mona- 
«CTiom  in  eo  constructum  villas,  annuos  reditus  alias- 
^ res  diuersas,  titulo  proprietatis  feliciter  possi- 
lodas,  quatinus  persene  in  eodem  monasterio  insti- 
nte  et  institoende  diuinis  laudibus  libere  et  absque 
defectu  temporalium  possent  insudare  et  prö 
snisqne  fundatoribus  et  benefactoribus  necnon  ct 
vniuersitate  fidelinm  implorare  clemenciam  salua- 
Ions.  Super  quorom  redituum,  villanun,  rerumque 
^Üanim  donacione  licet  abbas  et  conuentus  monasterii 
predicti  predecessonun  et  consanguineorum  nostroruni, 
^iddicet  Kazimari  antiqui  fratris  aui  nostri 
Kaz  imari  iunioris  patrui  nostri  et  eciam 
llartizlai  fratris  nostri  patruelis,  ducum 
{^iminensiara  et  Pomoranorum,  fundatonun  pre- 
monasterii,  sufTicienter  essent  muniti  priuilegiis, 
’ntea  postqnam  ad  nos  dominium  ducatus  Diminensis 
Pomoranie  esset  iure  hereditario  deuolutum, 
^pplicarunt  nobis  dilecti  nobis  in  Christo  abbas  et 
'oiaentns  predicd  monasterii  in  Dargun,  quatinus 
iodationem  et  donationem,  claustro  et  monasterio 
T^onun  a predictis  ducibus  factam,  (gratam  et)  gratam 
^ ratam  cnraremus  habere  et  ,eam  nostri  patrocinio 


Digitired  by 


134 


priuilegü  confirmare.  Quorum  precibus  iostis  ac 
racionabilibus  inclinati,  ipsam  fundacionem  et  dona- 
ciones  varias,  eidera  monasterio  factas,  ratas  et  gratas 
habeutes,  presentis  scripti  munimine  duximus  con- 
iirmandas,  et  ad  maioreui  omniom  horum  euidenciam 
vniuersas  villas,  reditus  diuersos  aliasquc  res  multas, 
a sepedictis  ducibus  prefato  monasterio  donatas,  prout 
in  priuilegiis  eomm  expressas  inucnimus,  presenti 
pagine  inscribi  iussimus,  quorum  nomina  hic  per 
ordinem  sub'sequntur^  videlicet  ipse  locus,  inqao 
claustrum  situm  est,  cum  suis  terminis  et 
attinenciis,  villa  Rokeniz,  due  rille  Kussitz, 
vrbs  Kalen  cum  toto  stagno  adiacente,  villa  Damnio, 
villa  Broderestorp,  villa  Glasowe,  villa  Pol- 
chowe, villa  Geressowe  nel  Cowale,  viUa  Pe- 
necowe,  due  partes  palndis  site  inter  villam 
Leuin  et  ipsnm  claustrum,  villa  Pinnowe, 
villa  Golessow'e,  villa  Ducowe,  villa  Scarpes- 
sowe,  villa  Pribignewe,  villa  Ratenowe,  item  in 
villa  Japezowe  decem  et  octo  mansi,  ^illa 
-Chilowe,  villa  Muzeliz,'viUaBenziz,  villa  Br alin, 
villa  Caulin,  villa  Cantim^  villa Dargebant,  villa 
Slutowe,  villa  Zarnecowe,  novem  mansi  in 
villatWarensin,  duo  mansi  in  villa  Droneniz, 
duodecim  mansi  in  villa  Startzowe,  tres  mansi 
in  villa  Nuzcowe,  vnus  mansus  in  villa  Bresen, 
villa  Cusserowe  cum  tota  aqua  molendinaria 
adiacente  et  littore  utroque  ipsius  aque,  villaVsatlinj 
in  villa  Zagenzcowe  decem  mansi,  in  villa 
Bronsowe  quatuor  mansi,  in  villa  Tusin  qua- 
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tuor  niansi,  in  villaPlozzek  sex  mansi,  in  villa 
Wittenwerdere  qua  tuor  mansi,  in  villa  Sinn  olk 
decime  septem  mansorum,  in  villa  Sarowe 
duo  mansi,  in  villa  Bokliolte  duo  mansi,  tres 
mansi  inter  Penecowe  et  Luchowe,  villa  Tes- 
cowe  in  villa  Leuin  duo  mansi  et  ius  patro- 
natus  ecclesie  ibidem,  in  villa  Madesin  vnus 
mansus,  villa  Clobessowe  et  villa  Wigun,  villa 
Dolgolin,  viUa  Warsowe,  in  villa  Dargelin 
quinque  mansi,  item  integra  captura  piscium 
in  prima  parte  Pene  iluuii,  in  qua  parte  idem 
monasterium  nunc  clausuram  construxit,  item  li- 
bertas  piscandi  in  stagno  Virchempenz  et  retia 
sua  de  littore  ad  litus  per  longum  et  latum  trahendi 
et  nuUi  circumsedencium  quicquam  de  captione  sua 
dandi,  item  insula  parua  stagno,  quod  Vii^chem- 
penz  dicitur,  contigna,  item  sedes  duarum  sar- 
tbaginum  sal  coquencium  in  Colberch.  Pre- 
dicte  autem  ville,  mansi  et  res  alie  prescripte  donate 
sunt  a prefatis  ducibus  monasterio  sepedicto  in 
Dargun  cum  omni  iure,  cum  siluis,  pratis,-  pascuis, 
aquis,  stagnis,  riuis,  molendinis  constructls  et  con* 
struendis,  agris,  nemoribus,  usuagüs,  cultis  pariter  et 
incultis,  et  piscariis.  Donatum  est  insuper  sepe- 
dicto monasterio  a prefatis  ducibus,  ut  abbas 
eiusdem  monasterii  in  Omnibus  predictis  per 
aduocatum  suum  omnes  causas  maiores,  mi- 
nores,  siue  sint  ciuiles,  siue  criminales,  ut- 
pote  que  se  in  caput  uel  manum  extendunt,  omnes- 
que  transgressiones  et  excessus,  qui  bunt  in 
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bonis  predictis,  corrigat  et  iudicef,  sibi  aut  heredibos 
eorum  nichll  iuris  inde  penitus  uendicantes.  Preterea 
komines  prefati  monasterii,  qui  bona  ipsius 
monasterii  colunt  et  inhabitant,  dimissi  sunt  liberi 
et  soluti  ab  omni  exactione,  eis  etbaronibus 
eorum  debita,  et  ab  exactione  qualibet  dicüs  duci> 
bus  et  eorum  baronibus  famulantibus  debita,  et  ab 
omni  seruitio  sunt  exempti,  videlicet  vrbiujn 
ediflcatione,  poncium  posicione  et  utrorumqne  resar- 
cina'cione  et  ab  omni  expedicione,  ita  uidelicet,  ut 
dicti  monasterii  komines  nulli  quicquam  ex  debito 
faciant,  nisi  soli  deo  et  monasterio  supradicto.  Do- 
natum  est  insuper  prefatis  kominibus  monasterii 
supradicti  a ducibus  predictis  hec  libertas  et  prero- 
gatiua,  ut  forum  adeant,  ubi  commodius  res 
suas  ueiiales  uendere  possint,  nisi  interdictum 
generale  prononctiatum  fuerit  in  terra  de  non  qnerendo 
foro  alieno,  et  tarn  dicti  komines,  quam  negociatores 
ipsius  monasterii,  tarn  per  aquas,  quam  per  terras 
dictorum  ducum  transitum  facientes,  a solu- 
tione  thelonei  cuiuslibet  sunt  exempti.  Hec 
autem  omnia  et  singula  prout  kic  prescripta  sunt  et 
expressa,  continentur  in  priuilegiis,  que  kabet  mona- 
sterium  Darguu  a ducibus  antedictis.  ]Vos  vero  dictos 
duces,  nobiles  progenitores  et  consanguineos  nostros, 
in  opere  pietatis  imitari  volentes,  et  abbatis  et  con- 
iientus  monasterii  predicti  in  Dargmi  vigiliarum,  ora- 
cionum,  ieiuniorum  ceterorumque  bonorum  operuui, 
que  ab  ipsis  kunt,  participes  fieri  cupientes,  nec 
omnia,  que  superius  scripta  sunt,  eidem  monasterio 
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nos  similiter  conferimas  et  dooamus.  Insnper  do- 
namus  antedicto  monasterio  pro  nostromm 
remisstone  peccaminum  duas  villas  dictas  Garz  et 
villam  Karsibor  cum  piscatione  total!  in  Omni- 
bus terminis  suis,  cum  insula  Damba,  que  in  eis- 
dem  terminis  sita  est,  et  sex  marcas  argenti 
Brandemburgensis  in  censu  maris  recentis 
pro  restauro  partis  eiusdem  maris,  que  ad 
ipsum  monasterium  pertinebat.  Donamus  eidem  mo- 
nasterio eciam  molendinum  Zacbarie  cum  suo 
campo  et  decem  mansos  in  villa  Ganzekendorp 
et  sex  mansos  in  villa  Twedorp  et  quartam 
partem  slauicalis  ville  Droneviz,  et  liber- 
tatem  capiendi  rumbos  in  salso  mari  et  in 
Zwina  com  vna  naoi  et  cum  hiis,  que  ad  nnam 
navem  pertinent,  ita,  ut  nobis  aut  officialibus 
iiostris  nichil  penitus  inde  soluere  tene- 
antor.  Que  omnia  et  singula  donamus  iam  diöto 
monasterio  cum  omni  iure,  cum  silois,  pratis,  pascois, 
aquis,  stagnis,  riuls,  piscariis,  molendinis  constructis 
et  construendis , agris,  nemoribus,  usuagiis,  cultis 
pariter  et  incultis,  proprietatis  titulo  perpetuis  tempo- 
ribus  feliciter  possidenda,  ita  oidelicet,  ut  ho  min  es 
in  bonis,  que  nos  donauimus,  sint  liberi  et 
exempti  ab  omni  exactione  seculari,  expediclone, 
vrbium  edificacione,  poncium  posicione  et  eorum 
resarcinacione,  quemadmodum  homines  sunt 
liberi  et  exempti,  qui  manent  in  villis  supe- 
rius  nominatis.  Volumus  enim,  ut  vniuersi 
homines  habitantes  in  villis  et  bonis  mona- 
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sterii  sepenominati,  ubicunqoe  sint  ville  sitae  uel 
bona  sita,  sint  liberi  et  exempti  ab  Omnibus 
debitis  et  seraiciis  snpradictis,  quemadmodum 
donatum  est  superius  et  prescriptum.  Homines  in- 
super  predicti  monasterii  et  ipsius  mona* 
sterii  negociatores  volumus,'  ut  prescriptum  est, 
per  totum  dominium  nostrum,  siue  per  terras, 
siue  per  aquas  transitum  fecerint,  a'  solucione 
cuiuslibet  thelonei  sint  liberi  et  exempti. 
Abbas  eciam  eiusdem  monasterii,  ut  superius  ex- 
pressum  est,  per  aduocatum  suum)  iudicabit 
in  bonis  monasterii  predicti  omnes  causas 
maiores  et  minores,  ciuiles  et  criminales,  ntpote 
que  se  in  manum  uel  caput  extendunt,  omnesqne 
transgressiones  et  excessus  corriget  et  iudicabit,  nobis, 
aduocatis  aut  aliis  officialibus  nostris  nichil  iuris  inde 
penitus  uendicantes.  Horum  omnium  t est  es  sunt: 
dominus  Ilermannus  Caminensis  episcopus, 
Conradus  prepositus  ecclesie  Stetinensis, 
Burchardus  prepositus  in  Verdien,  Heinri- 
cus  de  Calowe  canonicus  Gustrowensis, 
' clerici;  laici  vero  hü:  Johannes  de  Penz  et 
frater  suus  Reimfridus,  Heinricns  Munt,  Go- 
belo,  quondam  noster  marscalcus,  Bernardus 
de  Hakenstede,  Burchardus  de  Kalant,  VVille- 
kinus  Stolteuot,  Albertus  de  Ilten,  Her- 
mannus  Swichop,  milites,  et  alii  quam  plures 
6de  digni,  quorum  bic  non  sunt  nomina  subnotata. 
Vt  autem  hec  omnia  et  singula  firma  et  inconuulsa 
perpetuis  temporibus  a nobis  et  nostris  heredibus  et 
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8Uccessoribas  obseruentor,  presens  scriptum  inde  con- 
fectum  dicto  monasterio  dari  iussimus,  nostri  sigilli 

V 

munimine  roboratum.  Datum  Dargun  per  manum 
Arnold!  curie  nostre  notarii,  anno  domini  M°CC° 
LXVI®,  111°  nonas  Marcii.  < 

Auf  einem  fast  quadratischen  Pergament  in  einer  dicken, 
gedrängten,  unregelmässigen  Minuskel  mit  verlängerter 
Eingangsformel.  An  einer  Schnur  von  rother,  grüner  und 
gelber  Seide  hängt  das  Siegel  Barnims,  wie  es  zur  Urkunde 
Nr.  XXXI  beschrieben  ist.  Eine  zweite,  gleichlautende 
Ausfertigung  auf  einem  sehr  langen  Pergament  in  einer 
grossen,  kräftigen  Minuskel,  von  der  Hand  des  ersten 
Exemplars  völlig  abweichend,  ist  auf  gleiche  Weise  besiegelt. 


Nr.  LXII. 

Der  Cardinal  Guido,  Legat  des  apostolischen 
Stuhls,  bestellt  den  PräposUus  zu  Bützotv 
zum  Vertheidigei'  uml  Beschützer  des  Klosters 
Dargun  gegen  alle  Bedrücker  desselben. 

D.  d.  Rostock  1266.  März  30. 


Frater  Guido  myseratione  diuiiia  tituli  sancti 
Laurencii  in  Lucina  prcsbyter  cardinalis, 
apostolicc  sedis  legatus,  discreto  viro  . . 
preposito  de  Butzowe  Swerinensis  diocesis  salu- 
tem  in  domino.  Cum,  sicut  accepimus,  abbas  et 
conuentus  sancte  Marie  de  Dargun,  ordinis  Cister- 
ciensis,  Carainensis  diocesis,  super  eorum  possessioni- 
bus  ac  aliis  bonis  mobilibus  et  immobilibus  a nonnullis. 
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qai  nomen  domini  räcipere  in  vacuumnon  formidant,  mul- 
tipliciter  molestentur,  nos  et  ipsortim  abbatis  et  con- 
uentus  precauere  indempnitati  et  inuasoram  seu  pre- 
dictorain  molestatorum  obaiare  malicüs  cupientes,  dis- 
cretloni  tue,  qua  fungimur  auctoritate,  mandamus, 
quatinus,  prefatls  abbati  et  conuentui  contra 
tales  presidio  defensionis  assistens  non  per- 
mittas,  eos  contra  indulto  priuilegiorum  ipsis  a sede 
apostolica  concessomm  ab  aliquibus  indebite  mole- 
stari,  molestatores  hoiusmodi  auctoritate  nostra  per 
censuram  ecclesiasticam  compescendo,  pro- 
uiso,  ne  ad  ea,  que  iudicialem  iudaginem  sapiunt, 
iorlsdictio  tua  auctoritate  presenciom  aliquatenus  e.\- 
tendatur.  Datum  Ro stoch  111  kal.  Aprilis,  pontificatus 
domini  Clementis  pape  1111“  anno  secundo. 

Die  Urkunde  iat  eben  so  ausgefertigt,  wie  die  Urkunde  Pir. 
LX.,  nur  dass,  wie  eine  frühere  Urkunde  des  Cardi- 
nais, das  Siegel  (ohne  RUcksiegel)  an  einer  Schnur  von 
rother  und  geiber  Seide  hängt.  Der  Name  des  Präpositus 
Ist  nicht  ansgefüllt;  an  der  Stelle  desselben  stehen  ssvei 
Piincte. 
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Nr.  LXIll. 

Das  Kloster  Dargun  verkauft  an  den  Rostocker 
Bürget'  Arnold  Copman  ein  Sahhaus  in  der 
Saline  (zu  Sülz)  bei  Marlow ^ unter  Vorbehalt 
gewisser  Salzlieferungen  an  das  Kloster  Dar- 
gun und  das  Kloster  Bergen  auf  Rügen. 

D.  d.  Rozstoch  1267.  Junii  24. 


Uniuersis  Christi  fidelibos  presentem  paginam  inspec- 
turis  H.  miseratione  diuina  abbas  in  Dargun  cum 
deuotis  orationibus  etemam  in  domino  salutem.  Ne 
gestarum  rerum  memoria  processn  temporis  euanescat 
aut  pereat,  discretorum  virorum  solet  ctas  per  testes 
uel  per  litteras  etemare.  Ad  cautelam  ergo  futnri 
temporis  iiotum  6eri  volumus  uniuersis,  tarn  presenti- 
bus,  quam  futuris,  quod  Arnoldus  dictus  cognomento 
Copman  ciuis  in  Rozstoch  sibi  suisque  successoribus 
Tnam  domum  salinariam  in  salina  iuxta  Mar- 
loT  sitam  a nobis  pro  decem  marcis  comparauit  bere- 
ditario  iure  possidendam  perpetuo,  tali  nicbillominus 
interposita  caucione,  vt  idem  Copman  in  perpetuum 
singulis  mensibus  quatuor  punt  salis  ecclesie 
nostre  Dargun  de  predicta  domo  et  ecclesie  mo- 
nialium  in  Ruya,  que  Mons  dicitur,  vnum 
last  salis  singulis  annis  soluere  teneatur.  Quicquid 
vero  in  predicta  salina  processn  temporis  in  sartagi- 
nibns  vel  in  pnteis  vel  in  domo  vel  quocnnqne  modo 
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fuerit  instaurandum,  sine  diminutione  nostri  censos, 
tarn  in  exactionibns,  qnam  in  aliis  causis,  si  extorse 
fuerint,  idem  sapradictns  Copman  sine  aliquo  nostro 
grauamine  propriis  expensis  et  laboribus  instaurabit 
Ne  autem  in  hoc  facto  nostro  memorabili  quemquam 
dubietatis  scrupulus  circumuoluat,  presentem  paginam 
super  eo  conscribi  fecimus  cum  sigilli  nostri  apensione 

ac  venerabilium  consulum  in  Salta  sigilli  munimine 

/ 

fecimus  conmuniri.  Testes  buius  actionis  sunt  hii: 
videlicet  dominus  Wernerus  abbas  in  Doberan, 
Segebodo  eiusdem  loci  cellerarius,  Bernar- 
dus  de  Cropelin  ciuis  inRozstocb,  Heinricas 
de  Ceruo,  Reynwardus  deMolendino,  Heinri- 
cus  Sapiens,  eines  ibidem.  Datum  in  Rozstoch 
anno  domini  M°CC°LX°VU'’,  octauo  kal.  Junii,  in  die 
Johannis  baptiste. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  gedrängten  Minnskel.  Die 
Siegelbänder  sind  von  weissen  linnenen  Fäden;  an  dem 
ersten  hängt  noch  der  grössere  Tbeil  von  dem  Siegel  des 
Dargunseben  Abtes  mit  der  Umschrift:  , 

..eiLLm  HB N.DÄ....; 

das  zweite  Siegel  ist  abgefallen. 
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Nr.  LXIV. 

Das  Capitel  zu  Cartdn  ‘verglüht  das  Kloster 
Dargun  mit  einem  gewissen  Rochh  über  die 
Dörfer  Warennn,  Kantern  und  Darghebardt 
auf  welche  Rochlo  seine  Ansprüche  zu  Gun- 
sten des  Klosters  avfgiebt, 

D.  d.  Gamin  12^.  April  14. 


liambertns  dei  gratia  prepositns,  Johannes 
decanus,  Heinricus  cnstos,  Lambertas  sco* 
lasticos  et  alii  canonici  Caminensis  ecclesie 
Omnibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  oninium 
saluatore.  Nouerit  etas  presentinm  et  reuerenda  suo 
cessio  fiituronun,  quod  inter  Rochlonem  ex  viia  et 
uenerabilem  patrem  abbatem  de  Dargun  et  mona* 
sterium  ipsius  ex  parte  altera  super  uillis  Waren- 
ein,  Kantern,  Darghebant,  quas  idem  R.  ex 
hereditaria  successione  petebat,  talis  inter- 
cessit  compositio,  quod  idem  abbas  in  redemptio- 
nem  uexationis  sue  et  monasterii  et  dicte  petitionis 
XXX  mar.  dedit  eidem  R.  de  consilio  honestorum 
pariter  et  prudentum,  idem  autem  R.  data  fide  pro- 
misit  pro  se  et  pro  suis  heredibus,  nicbilominus 
alios  amicos  suos  ad  eandem  obligationem  inducens, 
scilicet  dominum  Gnewemarum  militem,  Cirni- 
dum  de  Grambowe,  Tarpiconem  de  Volsin, 
quod  predictis  uillis  nullam  actionem  ipse  et 
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sui  heredes  contra  dictum  monasterium  ali- 
quatenus  inposterum  acceptabunt,  renunctians 
expresse  omni  actioni,  que  sibi  et  heredibus  suis  in- 
postenim  competere  posset  ex'  canone  et  ex  lege,  in 
aliis  uillis  laicorum,  in  quibus  actionem  intemptat,  si 
qua  oblatione  fidelium  dicto  monasterio  pro  remedio 
anime  fuerint  oblata  vel  donata,  dummodo  emptionis 
tytulo  ad  monasterium  non  deuoluantur,  idem  Rochlo 
renunctiaoit  expresse.  Huius  compositionis  media- 
tores  fuemnt:  frater  Dubislavs  minoris  ordinis 
pater  dicti  R,  dominus  Gosuinus  monachus 
in  Dargun,  magister  Lambertus  scolasticus 
Caminensis;  laici:  miUtes  Teslawus  et  Dubis- 
lawus  avunculi  sui,  Gnewemarus  et  frater 
Johannes  dictus  Wenke  conuersus  in  Dar- 
gun. Acta  sunt  hec  in  Gamin  nobis  presentibns 
anno  domini  M°CC°LX°IX®,  in  die  Tyburcii  et  Vale- 
riani.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
sigillo  ecclesie  nostre  fecimus  communiri. 

Auf  Pergament  in  einer  flüchtigen  Minuskel.  Ton  dem  Siegel 
sind  an  der  weissen  linnenen  Schnur  nur  noch  geringe 
Spuren  vorhanden. 
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Nr.  LXV. 

i 

Der  Herzog  Bamim  von  Pommern  schenkt  dem 
Kloster  Dargun  Freiheit  vom  Wasserzoll  für 
zwölf  Haff  kühne  aus  seinem  Dorfe  Karsibnr. 

D.  d.  Ditnin  1270.  Jan.  5. 

V 

i 

Barnim  dei  gracia  dux  Slauorum  omnibus  in 
perpetuom.  Quoniam  generatio  preterit  et  generatio 
adaenit,  necesse  est,  at  acta  principum,  que  sub  tem- 
pore defluente  fiont,  que  robur  perpetue  firmitatis 
sortiri  debent,  scriptis  autenticis  aut  testibus  ydoneis 
adeo  roborentur,  ne  impo.sterum  uersutorum  malicia 
viam  inueniant  malignandi.  Hinc  est  quod  notuni  ' 

esse  volumus  nationibus  presentibus  et  futuris,  quod 
nos  ob  reuerenciam  omnipotentis  dei  eiusque,  matris 
Marie  virginis  intemerate  donauimus  abbati  et  con- 
uentui  ordinis  Cystercii  in  Dargun  in  TÜla  eonun, 
que  uocatur  Karsibur,  que  iacet  iuxta  Zsvinaro, 
duodecim  nauiculas,  que  vulgariter  uocantur 
hafkanen,  liberas  ab  aque  omnimoda  pen- 
sione,  vt  proinde  pro  nobis  et  pro  nostris  progeni- 
toribus  implorent  clemenciam  saluatoris.  Vt  autem 
hec  nostra  donatio  semper  brma  et  inuiolabilis  in 
perpetuum  perseucret,  eisdem  presens  instrumentum 
dari  fecimus  sigiUi  nostri  munimine  roboratum.  Testes 
huins  rei  sunt:  Conradus  prepositus  ecclesie 
Stetinensis,  clericus ; Wernerus  de  Loziz, 
Heiaricus^Ursns,  Johannes  Romelo,  Conra-  > 
dus  de  Massow,  Hermannus  Hakenbeke.  Fre- 

s ' . 

/ 
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(lericus  de  Hinnenborch,  milites,  et  alii  quam 
plures  6de  digni.  Dntüm  Di  min  per  manum  magi- 
stri  Kodolphi  curie  nostre  iiotarii  anno  domini 
M°CC°LXX°,  nonas  Januarii. 

Auf  Pergament  in  einer  ciirsivischen  Minuskel.  Das  Siegel 
ist  von  der  Scbnur  ans  rother,  grüner  und  gelber  Seide 
ahgefallen. 


Nr.  LXVl. 

Der  Ritter  Jerezlav  von  Kalard  entsagt  für 
sieh  and  seine  Erben  den  Anrechten  y welche 
er  an  einigen  Besitzungen  des  Klosters  Dargvn 
haben  möchte. 

D.  d.  1271.  Septenib.  29. 


‘"j  i/wi  Cw  • 


Vniuersis  sanctc  matris  ecclesie  Bliis,  ad  quos  per- 
uenerit  presens  scriptum,  Jerezlaus  miles  dictns 
deKalant  salutem  in  domino.  Notum  es.se  Tolumns 
Omnibus  hanc  litteram  vi.suris,  quod  nos  ob  reueren- 
ciam  dei  atque  in  remissionem  peccaminum  nostrorum 
ac  progenitorum  nostrorum  de  pleno  consensu  heredum 
nostrorum,  filiorum  nostrorumvidelicet  ac  filiorum 
fratris  nostri  Johannis,  renunciauimus  omni 
actioni,  quam  videbamur  habere  de  quibusdam  pos- 
Ressionibus  contra  claustrum  Dargun,  ita  videli- 
cet,  vt  nuUus  vinquam  heredum  nostrorum  claustrum 

I 

am  dictum  de  huiusmodi  debeat  perturbare.  Ceteram 
soirc  volumus,  quod  frater  noster  Rademarus 
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nanquam  aliquid  iuris  habuit  in  possessionibiis  preno- 
minatis,  quod  ideo  dicimos,  ne  filiis  suis  contra 
claustmm  aliqua  actio  possit  cobipetere  in  futurum. 
Testes  buius  rei  sunt:  Frid&ricus  de  Decbowe, 
Bernardus  et  Hermannus  fratres  de  Ilaken- 
stede,  Hermannus  Musteke,  Hermannus  Lest, 
Johannes  Kabolt,  Johannes  V'rsus,  Maseke, 
Tros  seviz,  milites',  et  alii  quam  plures  clerici  et 
laici.  Data  anno  domini  M'’CC°LXXI°,  tercio  kalen- 
das  Octobris. 

Aof  Pergament  in  leichter  Minuskel;  das  Siegelband,  das  aus 
der  Charte  geschnitten  war,  ist  abgerissen. 


Nr.  LXVn. 

Der  Abt  von  Dargun  bestimmt  den  Bewohnern 

des  Dorfes  Polchm  die  Zahl  der  Hufen  und 

die  Pachte  und  Zehnten  von  demselben. 

A/en  '7>)  o2ti 

D.  d.  Dargun  1271.  Octbr.  16.  ^ , 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspectu- ^ 
ris  frater  {^Johannes  miseratione  dha]na  dictus^4*t*'< 
abbas  in  Dargun  salutem  et  orationum  suffragiiim  ^ i V iJ'. 

r 

sa[/«/are.  Ne  ea,  que  rationabf^\\et  fiunt  cum  tem- 
pore,  pariter  labantur  cum  tempore,  necesse  [est,  rt  ^ 

Stylo  perpetue  memojrie  commendentur.  Notura  igitur 
esse  uoIumuB  uniuersis,  nos  de  [comnmni  consensu  et 
&e]neplacito  nostri  conuentus  cum  ciuibus  de  Po- 
lecho we  taliter  conuenisse,  [quod  nos  ipsam] 

10* 
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uillam  Polechowe  in  decem  mansis  censna- 
llbus  et  duobus  liberis  cum  suis  [terminis]  uolu- 
mus  iugiter  permanere,  ita  videlicet,  ut  ipsi  mansi 
de  cetero  iiullatenus  [mensurentur],  sed  sic 
siib  nnniero  tantiimmodo  duodecim  mansorum 
ipsis  iure  peri>etuo  perseuerent.  Census  [mitcmi],  quem 
de  quolibet  manso  persoluere  tenebuntur,  iste  erit: 
duo  treinodia  siliginis  et  un[w»i]  ordei  in  feste 
beati  Martini  et  duo  tremodia  auene  in  purificatione 
beate  virginis,  et  pro  porco  du  es  solides,  pro 
decimaueroniinuta  pullum  unum  et  ligaturam 
lini.  Ne  autem  hoc  factum  nostrum  ab  aliquo  succes- 
sorum  nostrorum  ualeat  irrifari,  presentem  ipsis  contu- 
limus  paginam  siibscriptione  testium  et  sigilli  nostri 
muniniine  roboratam.  Testes  sunt:  Johannes  prior, 
Albertas  camerarius,  Conradus  cellerarius, 
Conradus  subprior,  Nicolaus  de  Gustrowe, 
Nicolaus  inagister  conuersorum,  Thidericus 
de  Clobessowc,  Johannes  de  Penecowe,  vil- 
lici,  Hinricus  de  Zabene  et  alii  quam  plures. 
Data  anno  domini  M°CC'’LXX'^I°,  XVII®  kalend.  No- 
uenibris,  in  Dargun. 

Auf  Pergament  in  einer  OQchtigen  carsivischen  Minuskel.  An 
einer  roth  seidenen  Schnur  liSngt  das  Siegel  des  Abtes  von 
Dargun  aus  grünem  Wachs,  wie  zu  Nr.  XLII.  Die  Charte 
ist  an  einer  Ecke  vermodert  und  verstümmelt;  nach  einem 
jUngern  Transsumt  hat  jedoch 'die  Urkunde  in  [ ] herge- 
stellt werden  können. 
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Nr.  LXVIIl. 

Der  Ritter^  Reimbert  von  Wacholt  nimmt  von 
dem  Kloster  Dargun  die  Zaoharien-Mühh  zu 
Lehn.  ' 

D.  d.  1272.  October  7. 


Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptimi 
peruenerit,  Reinbertus  miles  dictus  de  Wag- 
holt salutem.  Notum  esse  uolumus  tarn  presentibus, 
quam  futuris,  quod  dominus  Johannes  abbas  Dar- 
gunensis  cum  omni  conuentus  sui  consensu  nobis 
molendinum,  quod  Zacharien  dicitur,  infeoda- 
nit  sub  hac  forma,  ha  uidelicet  ut  singulis  annis 
conuentui  Dargun  per  vite  nostre  terminum  in  die 
beati  Jacobi  duodecim  marcas  dabimus  denariorum, 
nobis  molendini  redditus  ut  fructuosius  poterimus 
facientes.  Si  uero  post  nostrum  discessum  nostris 
heredibus  complacuerit  factum  tale,  XVIII  marcas 
dabunt  ecclesie  prelibate,  molendinum  iure  perpetno 
possidendum,  sin  autem,  cum  omnibus  ediflciis  in 
ecclesie  bonis  edificatis  una  cum  bereditate  in  manus 
domini  abbatis  resignabunt,  nicbil  postea  iuris  haben- 
tes,  libere  et  solute,  simul  cum  campo,  qui  adiacet 
molendino.  Si  uero  beredes  nostri  molendinum  pre- 
dictum  pro  censu  decem  et  octo  marcarum  retinere 
uolunt,  dominum  abbatem  certificare  debent,  ut  cen- 
sum  istum  sine  impedimento  termino  persoluant  pre- 
dicto.  Testes  huius  rei  sunt : Tidericus  de  Campo, 
Johannes  de  Erteneburg,  milites,  Paridam  ei 
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Hinricus,  fratres  nostri,  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  APCC°LXX°I1°,  nonas 
Octobris. 

Auf  einem  kleinen  Pergament  in  einer  kleinen  filinuskel.  Ans 
der  Charte  sind  Ober  einander  drei  PergamenUtreifen  ge- 
schnitten; an  den  ersten  beiden  hangen  noch  Siegel,  der 
dritte  Streifen  ist  mit  dem  Siegel  abgerissen.  Das  erste 
Siegel  führt  im  dreiseitigen  Schilde  einen  Steinbockkopf 
(ähnlich  einem  Stierkopfe)  mit  grossen,  krumm  gebogenen 
und  gereifelten  Hörnern , mit  der  Umschrift 

+ SGCuaTV.  Ra dg.  wäg  .... 

Das  zweite  Siegel,  ebenfalls  dreiseitig,  ist  längs  getbeilt 
und  führt  in  der  linken  Hälfte  drei  Reihen  aufrecht  stehen- 
der zweizackiger  Zinnen  Uber  einander  und  in  der  rechten 
Hälfte  drei  Figuren,  wie  kurze,  wagerecht  liegende  Jagd- 
hörner Uber  einander;  von  der  Umschrift  ist  nur  zu  erken- 
nen: GTV  — . 


Nr.  LXIX. 

Der  Bischof  Hermann  von  Camin  verleiht  dem 
Kloster  Dargun  das  Eigenthum  s&mmtlicher 
Zehnten  aus  den  Dörfern  WaBcendorp  und 
Stechotve,  deren  eine  Hälfte  das  Kloster  vom 
Bischöfe  y die  andere  Hälfte  von  dem  Herrn 
Nicolaus  von  JVerle  gekauft  hat. 

D.  d.  Dimin  1274.  Julii  8. 


in  iiomiue  saiicte  et  indiuidue  trinitatis.  Uermanuus 
dei  gracia  Caminensis  episcopus  Omnibus  in  per- 
petuum.  Jura  docent,  pietas  suadet,  illos  non  inme- 
rito  decimas  possidere,  qui  cam^  suam  cotidie  in 


Digitized  by  Google 


151 


(lei  seniicio  deciinant , se  ipsos  in  bolocaustum  et  uic- ' 
timam  in  multis  vigiliis  et  abstinenciis  ac  profectu 
bonorum  operum  ofierentes.  llinc  est  ipiod  notum  esse 
vüluipus  tarn  presentibus,  quam  fiituris,  quod  nos  de 
benigiio  ac  communi  consensu  capituli  nostri  mona- 
sterio  in  Dai^un  fratribusque  ibidem  deo  iugiter  faino 
lantibus  dimidiam  decimam  villarum  Walken- 
dorp et  Stccbowe  vendidimus  pro  sexceiitis 
marcis  denariorum,  proprietatemque  aliam 
dimidie  decime  earumdem  villarum,  quam  a 
nobili  viro  domino  Nicolao  de  Werle  eme- 
runt,  ipsis  ob  reuerenciam  dei  et  gloriose  virginis 
Marie  donauimus,  vt  sic  integram  decimam 
istarum  villarum  iure  perpetuo  possideant 
cum  omni  iure,  quod  in  eis  babuimus  vel  habere  ex 
nostro  dominio  videbamur.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  litteram  ipsis  donauimus  sigilli  nostri  ac 
capituli  nostri  munimine  roboratam.  Testes  iiuius  rei 
sunt:  Johannes  decanus,  Hinricus  custos, 
Gherardus  scolasticus,  Wizlaus,  Mauricius 
et  alii  quam  plures  clerici  ac  layci.  In  Dymin  acta 
sunt  hec  anno  domiiii  M°CC°LXX°IIIP,  VHP  idus 
Julii,  pontificatus  nostri  anno  vicesimo. 

Auf  Pergament  in  einer  grossen,  festen,  scbSnen  Minuskel 
An  einer  Schnur  von  rotber,  grüner  und  gelber  Seide  hängt 
noch  die  untere  Hälfte  des  bischCilicben  Siegels,  wie  es 
zur  Urkunde  Kr.  LI.  beschrieben  ist.  — An  einer  Schnur 
von  rotber  und  gelber  Seide  hängt  das  Siegel  des  Dom- 
capitels.  Dies  ist  ein  neues  Siegel.  Das  alte  ist  zur 
Urkunde  Nr.  VI.  beschrieben  und  kommt  an  der  Urkunde 
vom  14.  Februar  1239  in  dieser  Sammlung  zuletzt  vor; 
dort  stehen  im  runden  leeren  Siegelfelde  Johannes  und 


Digilized  by  Google 


152 


Christas  grade  aufrecht  neben  einander,  beide  mit  dem 
lleiligenscbeine;  Johannes  legt  Christo  die  lland  aufs 
Haupt,  auf  welches  eine  Taube  niederschwebt;  von  Christi 
Leib  fliessen  weit  abwärts  Wasserwellen.  Das  neue  Capitel- 
siegel  ist  rund,  aber  grösser  und  durch  einen  dreifachen 
Bogen  quer  getheilt,  auf  welchem  an  jeder  Seite  des  Siegel- 
feldes ein  Kirchthurra  steht.  Unter  dem  mittlern  Bogen 
steht,  aus  der  Inschrift  hervorragend,  die  ganze  Figur  eines 
Bischofs  mit  erhobener  Rechte  und  mit  dem  Stabe  in  der 
Linken;  an  Jeder  Seite  desselben  sind  zwei  kleinere  halbe 
Figuren  mit  gefalteten  Händen.  Ueber  den  Bogen  steht 
links  Christus  in  Wasserwelien  mit  der  Taube  neben  dem 
Haupte;  rechts  steigt  Johannes,  mit  einem  Felle  oder  der- 
gleichen umgeben,  mit  gebogenem  linken  Kniee,  den  mitt- 
lern Bogen  hinan,  indem  er  eine  Giesskanne  Uber  die  Schul- 
tern des  Heilandes  hält.  Umschrift; 

+•;  s.  aaaLasia.  sai.  iokhnnis.  BUBTiSTa. 
IN.  aÄWIN:. 

Dieses  neue  Capitelsiegel  kommt  an  Dargunschen  Urkunden 
zuerst  am  ‘21.  Februar  1‘272  vor. 

Bis  zur  Ausstellung  dieser  Urkunde  waren  alle.  Siegel 
an  den  Dargtinschen  Urkunden  von  ungeläutertem  Wachs 
(sonst  nUscblich  Mehlbrei  genannt)  mit  braunem  Firniss 
überzogen;  seit  dieser  Zeit  erscheinen  aber  häutig  die  Sie- 
gel der  pommerschen  Fürsten  und  hohen  Geistlichen  ans 
grünem  Wachs^- eineEigenthUmlichkeit  der  pommerschen 
Diplomatik. 

Zu  bemerken  ist  auch,  dass  die  seidenen  und  linnenen 
Gespinnste  der  Siegelbänder  gegen  das  Ende  dieses  Jahr- 
hunderts unregeimässiger  werden,  als  sie  es  in  der  ersten 
Hälfte  und  in  der  Mitte  dieses  Jahrhunderts  waren,  wo  diese 
Art  von  Arbeit  alle  Anerkennung  verdient. 
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Nr.  LXX. 

Der  Bischof  Hermann  von  Camin  nimml  das 
Dorf  Moyzliz  von  der  Kirche  zu  Malchin  und 
legt  es  zu  dem  Kloster  Dargun, 

(Ungefälir  1274.) 

H ermannus  dei  gracia  Caminensis  ecclesie 
episcopus  Omnibus  haue  litteram  visuris  [salutem] 
in  domino.  Notum  esse  uolumus  vniuersis,  quod  nos 
villam  Moyzliz,  que  est  ecclesie  Darg[n]nen- 
sis,  qne  pertinebat  ad  ecclesiam  Malechin, 
quam  nunc  abbas  Dargunensis  habet  sub 
propria  agricultnra,  ab  ecclesia  Malechin 
excipimus,  )Ut,  quamdiu  nillam  nullus  inhabitat,  nul- 
lam  questionem  mo[ueri]  possit  de  uilla  illa,  quod, 
cum  ad  nos  uillarum  vnio  pertineat,  ipsarum  etiam 
diuisio  ad  nos  pertinet  ipso  iure.  Ne  igitur  aliquis 
super  huiusmodi  villa  ecclesiam  Dargunensem  turbare 
possit,  presentes  eid[em  dedijmus  sigilli  nostri  robore 
coramunitas. 

\ 

Auf  einem,  an  der  rechten  Seite  vermoderten  Pergament  in 
derselben  schönen  Minuskel,  wie  die  Urkunde  Nr.  LXIX. 
Das  Siegel  ist  von  dem  aus  der  Charte  geschnittenen  Per- 
gamentstreifen abgefallen.  Die  Urkunde  ist  ohne  Datum; 
nach  der  Hand  der  vorhergehenden  Urkunde  Nr.  LXIX. 
gehört  sie  ungefähr  in  dieselbe  Zeit.  Man  vgl.  auch  Urk. 
Nr.  LIII. 
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Nr.  LXXl. 

Der  Fürst  Wizlav  von  Rügen  verleiht  dem 
Kloster  Dargun  <üe  Freiheit  vom  Brücken- 
und  Wasserzoll  in  Lozeze  (Loiz). 

D.  d.  1275.  Nov.  30. 

w.  dei  gracia  nobilis  priqceps  Rayanorum 
omnibos  litteram  presentem  visuris  salutem  in  domino. 
Cum  teste  scriptura  omnia  cum  tempore  transeant, 
dinicie,  fastus  et  gloria,  hec  solum  e cunctis  esti- 
mamus  salubrius,  si  terrenis  celestia  et  transitoriis 
contrabamus  sempitema.  Hinc  est  quod  omnes , pre- 
sentis  littere  perlectores  volumus  non  latere,  quod  ob 
fauorem  religionis  et  religiosorum  solacium  thelo- 
nium,  quod  in  Lozeze  a transeuntibus  reqni- 
ritur,  cenobio  Darghun  liberum  relaxamiis 
in  ponte  aquaque,  ita  vt  cum  negociatores  et  qnos- 
cumque  dicto  cenobio  adherentes  transire  contingerit, 
huiusmodi  thelonii  exactionem  minime'  incurrant,  et 
presencium  testimonio  ipsos  perpetuo  solutos  et  libe- 
ros  protestamur.  Ne  ergo  de  hoc  facto  ’scrupulam 
oriatur,  hanc  litteram  dedimus  sigilli  nostri  robore 
communitam.  Datum  anno  domini  M°CC°LXXV,  pridie 
kal.  Decembris 

Dieae  Urkunde  lat  nnr  in  einem  Notariata-Transsnmte  vom 
27.  Nov.  1342  vorhanden,  und  heisat-es  In  der  V'idimationa- 
Formel: 

Littera  vero  anpraacripta  aigillata  erat  aigillo  rotundo 
de  cera  fuaci  coloria  pendenti,  in  cuiua  medium  erat 
aculpla  ymago:  in  modum  dimidii  leonia in anperiore 


Digiiized  by  Google 


155 


parte  clipei,  in  medio  einsdem  sigiUi  schulpti,  sed  in 
inferiore  parte  eiusdem  clipei  erat  acuipta  quedam 
pars  in  modum  quod  vuigariter  dicitur  »teynaftech; 
circumferentia  dicti  sigilli  continebat:  „Sigiiluni' 

Wiizsiai  dei  gra.  Ruyanorum  principis“. 


Nr.  LXXII, 

Die  Fürsten  Heinrich  und  Johann  von  Werte 
befreien  die  Unterthanen  des  Landes  Gnoyen 
von  der  zum  Abtrag  der  fürsttichen  Schulden 
bis  dahin  geleisteten  Beden  ^ bestimmen  ihren 
Gerichtsstand  und  setzen  die  für  ausserordent- 
liche Fälle  zu  bewüligenden  Beden  fest. 

D.  d.  1276.  Nov.  12. 


Hi  nricuR  et  Johannes  dei  gracia  domini  de 
Werte  omnibna  presens  scriptum  intuentibus  salutem 
in  Tero  salutari.  Clara  acta  nobilium,  que  desideraii- 
tur  haben  memoria  perpetua,  necessariom  est  scriptis 
perhennari,  ne  ea,  que  ab  ipsis  rite  et  laudabiliter 
gesta  sunt,  obliuio  simul  cum  lapsu  temporis  auferat 
a memoria  posterorum.  Hinc  est,  quod  notiim  esse 
volumus  tarn  presentibus,  quam  futuris',  quondam 
cum  debitis  grauati  essemus,  petiuimus 
nostros  vasallos  dilectos  in  nostro  dominio 
Gnoyen  vna  cum  subsiditis  nostris  spiri* 
tualibus,  vt  nobis  venirent  in  auxilium  ad 
nostro  rum  expurgationem  debitorum;  ipsi 
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tandem  peticionibus  nostris  laudabiliter  ac- 
quieuerunt,  super  quo  ipsis  referimus  actiones 
«nultimodas  gratiarum,  exaudientes  nos  taliter,  quod 
de  quolibet  manso  in  eodem  dominio  simul  cum 
mansis  sub  cultura  ipsoruni  debent  per  triennlum 
quolibet  anno  octo  solidos  nobis  in  subsi- 
dium  ministrare.  Hiis  annis  autem  reuolntis  dilec- 
tos  vasallos  nostros  cum  subditis  nostris  spiritualibus 
libertauimus  ab  bac  peticione  tempora  vite 
nostre,  bac  nostrorum  lieredum  bona  ipsorum  quiete 
perpetua  possidere  cum  iure  tali,  sicuti  a nobis  a 
nouella  plantatione  sub  feodo  sub  bac  forma 
susceperunt,  quod  nuUus  ciuitatensis  noster  detinebit 
aliquem  ipsorum  subditorum  debitorum  causa,  quin 
primo  conueniat  ipsum  coram  domino  suo,  sub  quo 
residens  est  vel  suo  villico ; si  tune  prefato  ciuitatensi 
nostro  coram  suo  domino  vel  villico  iusticia  deperierit 
et  hoc  poterit  demonstrare,  tune  potest  eum  in  ciui- 
tate  nostra,  vbicimque  ipsum  inuenerit,  adiutorio  nostri 
aduocati  licite  detinerc;  item  si  allquis  subditus  vasal- 
lorum  nostrorum  peregerit  homicidium  vel  vulnus,  aut 
quodeumque  delictum  fuerit,  et  in  illo  manifesto  de- 
licto non  fuerit  deprehensiis  vel  detentus,  quicumque 
illum  pro  tali  delicto  incausare  uoluerit,  debet  ipsum  sequi 
in  bonis  domini  sui  et  Incausare  ipsum  coram  domino 
suo  pro  delicto  perpetrato:  quiequid  ibidem  sibi  ius 
ostenderit,  in  illo  sit  contentus.  In  bac  prehabita 
peticione  ipsos  tali  conditione  libertauimus  sub  con- 
sensu  eorum  proprio  addito,  si  nobis  deus  sua  gracia 
annuerlt,  quod  diem  vlxerlinus,  aliquem  filiorum 
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nostrorum  snscipere  militaris  dignitatem  vel 
aliquam  filiarum  nostrarum  marito  copulan-' 
dam  et  per  nos  ipsos  festum  filii  nostri  ve!  , 
filie  nostre  fecerimus,  tune  vasalli  nostri  cum 
subditis  nostris  spiritualibus  ad  festum  filii 
nostri  de  quolibet  manso  duos  solides,  cul- 
tura  eorum  excepta,  et  ad  festum  filie  nostre 
quatuor  solides  in  subsidium  n'obis  dabunt. 

Ne  igitur  vasallis  nostris  et  eorum  heredibus  ac  nostris 
subditis  spiritualibus  super  hoc  facto  aliqua  calumpnia 
oriatur,  presentem  ipsis  paginam  in  perhenne  testimo- 
ninm  donauimus  sigillomm  nostrorum  munimine  robo- 
ratam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC°LXX°VI°, 
datum  11°  idus  Nouembris. 

Auf  einem  grossen  und  langen  Pergament  In  einer  grossen, 
dicken  Minuskel.  An  SchnQren  von  rother  und  grüner  Seide 
hangen  die  dreiseitigen  .Siegel  der  beiden  Fürsten,  welche 
unter  sich  und  dem  ihres  Vaters  IVicolaus  fast  ganz  gleich 
sind  (vgl.  zur  Urk.  Nr.  XXVI  und  Nr.  LIII);  beide  führen 
einen  vor  sich  schauenden  Stierkopf  mit  einer  Lilienkrone 
und  mit  geschlossenem  Maule  im  Schilde,  der  Fürst  Heinrich 
im  leeren  Schilde,  der  Fürst  Johannes  in  einem  Schilde, 
in  weichem  in  der  Ecke  oben  rechts  die  Sonne,  oben 
links  der  Mond,  unten  ein  Stern  steht.  Umschriften: 

Sie * * ai  * Da  * . . RLa . 

und 

4«  Siei . . VM  * DOmiN . * . . hÄNNIS  • Da  * 
waRLa. 

Eine  gleichzeitige  Registrator  auf  dem  Umschläge  der  Charte 
lautet: 

De  eo  quod  nostri  non  teneantur  dare 
exactionem  in  terra  Gnogen. 
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Nr.  LXXni. 

Der  Fürst  Waldemar  von  Rostock  entsagt  zu 
Gunsten  des  Klosters  Dargun  allen  Ansprüchen 
an  das  Dorf  Ckhezowe. 

D.  d.  Marlow  1278.  AprU  4. 


l^oldemarus  dei  gracia  nobilis  de  Rostock 
Omnibus  in  perpetuum.  Notum  esse  volumus  Tniuersis 
hanc  litteram  visoris,  quod  nos  super  questione,  quam 
habuimus  aduersus  claustrum  Dargun  de  villa,'  que 
dicitur  Clobezowe,  quam  destruxerunt,  quam 
villam  modo  propriis  aratris  excolunt,  con- 
f cordauimus  com  eodem,  ita  nt  nec  nos,  nec  heredes 
nostri  inperpetuum  de  predicta  villa  vmquam  aliqnam 
mouere  debeant  questionem.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  litteram  dedimus  sigilli  nostri  raunimine 
roboratam.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  Mol- 
teko,  Johannes  Babba,  Reddagus,  milites,  Fri- 
dericus  de  Kercdhorp,  Hermannus  notarius 
noster  et  alii  quam  plures.  Data  Marl  owe  anno 
domini  M'»CC‘>LXXVra«>,  U nonas  Aprilis. 

Auf  einem  kleinen  Pergament  in  kieiner  cursiviscber  Minnskel. 
Von  dem  ans  der  Charte  geschnittenen  Pergamentstreifen 
ist  das  Siegel  abgefallen. 
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Nr.  LXXIV. 

Die  Marhgrafen  OttOy  Albert  und  Otto  von 
Brandenburg  versichern  dem  Kloster  Dargun 
. all  ihr  freies  Eigenthum  y welches  demselben 
die  Herren  von  Pommern  und  Wenden  ver- 
liehen haben. 

(Ungefähr  1280.) 

In  nomine  patris  et  iilii  et  Spiritus  sancti.  Otto, 
Albertus,  Otto  dei  gracia  marchiones  de  Bran- 
debarch Omnibus  in  perpetuum.  Cum  dilectio  dei, 
pietäs  simul  et  honestas  omnes  homines  ad  hoc  in- 
ducere  debeant,  nt  viros  religiosos  promoueant  et  de- 
fendant,  vt  a causarum  tiunultibas  exuti,  in  multitudine 
pacis  et  quietis  liberi,  soluimnodo  uacent  laudibus 
creatoris,  maxime  tarnen  principes  terrarum  ad  hoc 
inclinari  debent,  quos  deus  intelligencia  sanier!  illu- 
minauit,  maiori  potentia  firmauit  diniciisque  ampliori- 
bus  honorauit,  vt  eorum  oracionibus  adiuti  sic  trans- 
e^t  per  bona  temporalia,  ut  non  amittant  etema. 
Hinc  est  quod  ad  presentes  et  posteros  volumus  per- 
uenire,  quod  nos  ob  honorem  dei  et  gloriose  vii^inis 
Marie  claustro  Dargun  Cystercie’nsis  ordinis  fratri- 
bttsque  ibidem  perpetuo  deo  famulantibus  oninem 
proprietatem,  quam  habent  usque  ad  hanc 
diem  a ducibus  Pomeranie,  Buchezlao  videlicet 
et  Cazimaro,  Wartizlao  ac  Barnim,  et  a nobi- 
libus  dominis  Slauie,  Hinrico,  videlicet  de  Werl e 
niiisque  suis  Johanne,  Nicolao,  Öiirwino, 
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Pribizlao  et  heredibus  eorum,  sicat  priailegiis  suis 
probare  possunt,  quam  isti  sine  consensu  patris 
nostri  dare  non  potuerunt  prenominato  claustro, 
liberaliter  damus  et  presentibus  in  perpetuum  confinna- 
mus,  ita  dumtaxat  vt  si  predictam  proprietatem  per 
mortem  dominorum  terre  seu  quocumque  modo  ad 
nos  uel  ad  nostros  heredes  deuenire  contin- 
gerit,  nichil  iuris  in  proprietate  dicti  claustri  nos  nec 
heredes  nostri  nobis  addicere  debeamus,  sed  fratres 
predicte  domus  tune,  sicut  nunc,  gaudere  debent 
perpetua  libertate.  Vt  igitur  hec  nostra  liberalis 
donacio  semper  firmä  permaneat,  presentem  litteram 
inde  conscriptam  sigillorum  nostrorum  munimine  feci- 
mus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt: 

Hiermit  schliesst  die  Urkunde,  welche  auf  einem  grossen 
Pergament  in  einer  schönen,  grossen  Minuskel  in  weil 
auseinander  stehenden  Zeiien  geschrieben  ist.  An  der 
ersten  und  dritten  Stelie  sind  zwei  runde  Löcher  zum 
Durchziehen  einer  Siegelschnur  eingeschnitten;  an  der 
raittlern  Stelie  hat  ein  Siegel  gehangen,  welches  mit  dem 
umgebenden  Pergament  aus  der  Charte  herausgerissen  ist. 
Bei  der  Urkunde  wird  ein  Siegel  an^  einer  Schnur  von 
rother,  griiner  und  gelber  Seide  mit  dem  geschürzten 
EinhSngeknoten  aufbewahrt,  weiches  mehr  als  wahrschein- 
lich an  dieser  Urkunde  gehangen  hat.  Es  ist  oval  und  von 
ungelöntertem  Wachs  mit  braunem  Firniss  überzogen , und 
zeigt  einen  stehenden,  gerüsteten  Mann  im  Mantel,  der 
einen  Schiid  in  der  Linken  und  eine  befahnte  Lanze  in  der 
Rechten  trägt,  beides  mit  dem  brandenburgiseben  Adier 
geschmückt.  Umschrift : 

4«  S .ÄLBöR. . Ä . (DHR  . . lonis 

— DCfBVReaNSIS. 

Die  Urkunde  ist  ohne  Zweifel  nicht  ausgefertigt,  sondern 
nur  zur  Ausfertigung  vorbereitet. 
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Nr.  LXXV. 

Die  Brüder  Barchil  und  Johannes  Sabekewiz 

I 

^ verkaufen  für  sich  und  ihre  Erben  dem  Klo- 
ster Dargun  die  Dörfer  Gardiz  und  Carseburch^ 
welche  ihr  Vater  Sabik  ohne  ihre  Zustimmung 
an  dasselbe  verkauft  hatte. 

I).  d.  1282.  Januar  11. 

Nos  Barchil  et  Johannes  fratres  dicti  Sabe- 
keuiz  Omnibus  hoc  scriptiun  visuris.  Notum  esse 
volnmns,  quod  nos  de  communi  consensu  filiorum 
nostrorum,  Johannis  videlicet  et  Pauli,  Bar- 
chil et  Bartholomei,  Johannis  et  Zauist,  et 
omnium  coheredum  nostrorum  duas  villas,  vno 
nomine  Gardiz  nuncupatas,  et  Carsebucch  cum 
Omnibus  terminis  suis,  ad  nos  iure  hereditario 
deuolutas,  receptis  triginta  dnabus  marcis, 
ecclesie  beate  virginis  Marie  in  Dargun  Caminensis 
dyocesis  et  fratribus  ibidem  iugiter  deo  famulantibus 
vendidimus  et  dedimus  ob  reuerenciam  dei  et  gloriose 
virginis  Marie  in  remissionem  nostrorum  peccatorum 
perpetuo  possidendas.  Sane  predictas  villas 
pater  noster  Sabik  prelibatis  fratribus  pro  octo- 
ginta  marcis  vendiderat,  nostro  consensu  mi- 
nime accedente.  Postquam  vero  predicti  fratres 
nobiscum  amicabilem  composicionem  inicrunt,  predicta 
bona  Gardiz  videlicet  et  Carseburcb  libere  resig- 
nauimus  omni  iuri  renunciantes,  quod  babuiraus  vel 

habere  poteramus  in  bonis  superius  memoratis,  ita 

11 
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quod  nos  vel  saccessores  nostri  predictam  ecclesiam 
pro  sepe  dictis  bonis  de  cetero  numquam  molestabi- 
mus  vel  molestari  ab  aliquo  facleraus.  Preterea  ad 
maiorem  huius  facti  certitudinem  domnus  Borke, 
Johannes  Romele,  Vidant  et  Renbernus  dic- 
tus  de  Wacholt  vna  nobiscum  fide  militari  pre- 
stita  firmiter  promiserunt,  quod  supradicta  compo- 
sicio  a nobis  inuiolabiliter  obseructur.  In  cuins  rei 
testimonium  predicti  milltesad  peticlonem  nostram, 
quia  sigillo  carulmus,  sigillis  suis  presen- 
tem paginam  munierunt.  Huius  rei  testes  sunt; 
Hermannus  Caminensis  episcopus,  Bughez- 
laus,  fillus  Barnym,  Hildewardus  abbas 
Dargunensis,  Nicolaus  de  Godebuz,  Wi- 
chardus,  Nicolaus  de  Robele,  monachi,  Jo- 
hannes et  Jacobus  filii  Borke,  Venzlans 
longus,  Venceke  frater  Vidant,  milites,  Otto 
com  es  de  Cuersten,  Conradus  de  Nymer, 
famuli,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno 
domini  M°CC“LXXX°II°,  111°  idus  Januarii. 

Auf  Pergament  in  einer  grossen,  festen  Minuskel,  in  doppei- 
ter  Ausfertigung,  vielleicht  weil  in  dem  einen  Exemplar 
radirt  ist.  An  Schnüren  von  weissen  linnenen  Fäden  han- 
gen vier  Siegel  von  geläutertem,  durchscheinendem  Wachs, 
dreieckig  schildförmig: 

1)  im  leeren  Schildfelde  zwei  zum  Raube  anspringende 
Thiere,  wie  Wölfe,  über  einander,  mit  aufgerissenem 
Rachen  und  eingezogencm  langen  Schwänze;  Umschrift: 

SaCRETVM.  ßORCOMS.  D8.  \HaSSOV. 

2)  ein  schräg  rechts  gelheilter  Schild,  in  dem  obem 
rechten  Theilc  punciirt  (sduaflirl);  Umschrift: 

►P  S'  lOllÄNNIS.  ROMöLtt. 

' 3)  ein  quer  getheilter  Schild,  die  untere  Hälfte  geschacht, 


Digilized  by  Google 


163 


in  der  obern  Hälfte  ein  laufendes,  lang  gestrecktes 
Thier;  Umschrift: 

4«  SieiLLVm.  VIDHRTIS. 

4)  im  leeren  Siegelfelde  ein  Steinbockhaupt;  Umschrift: 

Hh  S.  RaNBGRIl . . ö.  WÄQ  . . . T. 


Nr.  LXXVI. 

Johann  von  Appeldhorn  nimmt  das  Gericht  über 
sechs  Hufen  in  Plosseke^  zur  Beilegung  der 
darüber  entstandenen  Streitigkeiten  ^ von  dem 
Kloster  Dargun  auf  Lebenszeit  zu  Lehn. 

D.  d.  DjTiiin  1282.  April  20. 


Ego  Joh  annes  dictus  de  Appeldhorne  VTiiuersis 
hanc  lltteram  uisuris  protestor,  quod  discordia,  que 
fuit  inter  ecclesiam  Dargun  ex  vna  et  me  ex  parte 
altera,  super  iudicio  VI  mansorura  in  Plos- 
seke,  quos  pater  meus  eidem  ecclesie  in  elemosinain 
assignauit,  coram  castellanis  Dyminensibus 
taliter  est  sedata:  Judicium  dictorum  man- 
sorum  sub  bomagio  recepi  ab  ecclesia  prefaia 
ad  tempora  vite  mee,  ita  quod  ultra  LX‘ solides 

I 

in  ipso  iudicio  nichil  mich!  debeam  uendi- 
care,  hoc  etiam  addito,  quod  iudicium  illud  null! 
uendere  debeam,  nec  aliquo  modo  alienare  ab  ecclesia 
Dargunensi,  sed  post  obitum  meum  nullo  heredum 
meorum  obstante  ad  ecclesiam  dictam  libere  redibunt. 

Preterea  tenore  presencium  recognosco,  quod  eccle- 

11^' 
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siam  Dargunensem  pro  supradictis  VI  mansis  com 
terminis  suis,  qnos  usque  ad  haue  diem  habueront, 
nunquam  per  me  vel  per  aliquem  lieredum  nieorom 
debeam  molestare.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
litteram  sigillo  meo  et  castellanorum  Dyminen- 
sium,  qui  huic  facto  intcrerant,  sigillatam  ecclesie 
confero  supradicte.  Testes  horum  sunt:  Hildnar- 
dus  abbas  Dargunensis,  Jo.  de  Sucowe,  H. 
de  Robele,  monachi,  II.  Vrsus,  Tidericas  de 
Campo,  Jo.  de  Erteneburg,  Jo.  de  Gramsowe, 
H.  Vulp  es,  Jo.  Ileydebrake,  H.  Wacholt,  Da- 
tum Dymin  anijo  gracie  M'’CC°LXXXII®,  II*  feria 
post  dominicam  Jubilate. 

Auf  einem  kleinen  Pergament  in  einer  sehr  kleinen  cursiri- 
' sehen  Minuskel.  An  weissen  linnenen  Fäden  hängt  ein 
dreiseitiges  Siegel,  auf  dessen  gegattertem  Felde  drei  kurae, 
breite  Dolche  liegen,  mit  den  Griffen  in  den  Ecken  stehend, 
mit  den  Spitzen  in  der  Mitte  des  Schildes  zusammenstos- 
send.  Umschrift: 

* IO LDORjNG. 

Für  mehr  Siegel  sind  keine  Löcher  in  die  Charte  geschnltteB. 


Nr.  LXXVII. 

Der  Bischof  Hermann  von  Camin  bestätigt  dem 
Kloster  Dargun  sämmtliche  Zehnten,  Patro- 
nate und  Güter,  die  dasselbe  vom  Bisthum 
Camin  hat. 

D.  d.  Camin  1282.  Mai  27. 

In  nomine  domini  Amen.  Hermannus  dei  gracia 
Caminensis  ecclesie  episcopus  Omnibus  in 
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perpetuum.  SoUicitudo  omnium  episcoporain  ex  ofiB* 

cio  sibi  assumpto  requirit,  viris  religiosis  sic  consu- 

lere,  sic  prouidere,  vt  in  eis  laus  diuina,  cui  nocte 

diuque  debent  insistere,  non  tepescat,  et  ut  proprie- 

tatem,  quam  habent  in  decimis,  iusta  donacione  et 

vera  confirmacione  possideant,  qnia  vbi  iusticia 

et  veritas,  ibi  deus,  et  vbi  deus,  ibi  habundancia 

omnis  boni.  Hinc  est,  quod  notum  esse  volumus  tarn 

presentibus,  quam  futuris,  quod  nos  quorondam  sug> 

gestione  inducti  suspicione  mouebamur  de  priuilegiis, 

que  fratres  monasterii  Dargunensis,  Cystercien- 

sis  ordinis,  Caminensis  dyocesis,  habent  super  decimis 

suis.  Certificari  ergo  volentes  de  bis,  accessimus 

ad  ipsum  locum  Dargun  personaliter,  suppli-' 

cantes  domino  abbati,  qui  tune  pro  tempore  hiit,  vt 

nobis  priuilegiorum  suorum,  que  habet  ab  ecclesia 

Caminensi,  copiam  prestaret ; quod  et  ipse  fecit,  volun- 

tati  nostre  in  hoc  grato  occurrens  consensn.  Assumptis 

igitur  viris  discretis,  Wizlauuo  videlicet  preposito 

in  Berensten,  magistro  Gerharde  scolastico, 

Hinrico  preposito  Stetinensi,  canonicis 

Caminensibus,  et  magistro  Johanne  notario 

nostro,  Canonico  ColbergenSi,  priuilegia  illa 

legimus,  perspeximus  et  examinauimns  studiosius, 

nichil  innenientes  in  eis,  nisi  quod' fratres  iam  dicti 

monasterii  decimas  snas  hona  hde  et  iusto  tytulo  pos- 

sidebant.  Ut  autem  in  posterum  non  eis  sit  necesse, 

super  aliqua  suspicione  alicui  successonim  nostronim 

priuilegia  sua  ostendere,  omnes  donaciones  deci- 

’narum,  quas  habent  ab  antecessoribus  nostris  et  a 
% 
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nobis,  sicati  in  priuilegils  eomm  pleiiias  tlidicimus, 
in  presenti  cedala  subnotari  fecimus,  vt 
hanc  litteram  loco  omnium  priuil-egi orum 
suorum  possint  offerre,  si  in  futuram  fuerint 
reqnisiti.  Hee  autem  sunt  donaciones  venerabilium 
in  Christo  patrum  antecessorum  nostrorum  felicis 
recordacionis  et  nostre.  Epyschopus  Sygguwinus 
cum  consensu  capituli  sui  contulit  eis  decimas  viUa- 
rum  subscriptarum  cum  terminis  suis:  Clobezowc 
et  Wigun,  que  nunc  redacte  sunt  in  gran- 
giam,  que  Wigun  dicitur,  insuper  et  Doigelin, 
ecclesiam  eciam  Polechowe  cum  decimaipsius 
ville,  et  decimas  villarum,  que  ad  ipsum 
locum  Dargun  pertinebant  ab  antiquo,  vide- 
licet  Dargun,  Rokeniz,  Kusiz  et  iterum 
Kusiz,  que  uille  redacte  sunt  in  grangiam 
Kusiz  nominatam,  insuper  Glas  owe  et  Dam, 
Dobermoizel,  quod  alio  nomine  Broderes- 
dorpe  nominatur,  et  Penekowe.  Episcopus 
Conradus  cum  consensu  capituli  sui  contulit  eis 
decimas  istarum  villarum  cum  terminis  suis: 
Bralin,  Pynnowe,  Golesowe  et  Dukowe;  con- 
firmauit  eciam  eis  decimam  viUarum  Caulin  et 
Cantem,  que  ad  ecclesiam  Leuyn  pertine- 
bant, sed  spoliata  eisdem  recuperare  non  poterat, 
secunduin  quod  In  priuilegio  super  hoc  confecto  plenios 
comprobatur;  item  contulit  eis  ius  patronatns,  quod 
bannum  siue  jus  synodale  vocamus,  in  pcclesiis 
eorum  nostre  dyocesis,  videlicet  Kalant, 
Rokeniz,  Dukowe,  Polechowe,  et  non  solum 


Digitized  by  Google 


167 


in  constructis,  vemm  eciam  in  construendis ; dedit 
eciam  eis  decimas  de  villis  subnotatis:  videlicet  Chi- 
lowe,  Beniz,  Slutowe,  Cusserowe,  Warsowe, 
Jaresowe,  quod  alio  nomine  Cowalz  dicitur,  et 
trium  mansorum  in  Nutsekowe,  vnius  in 
Bresene;  preterea  confirmauit  ecclesie  Pole- 
kowe  decimam  duarum  villarum  Beliz  et 
Woldesowe,  ecclesie  eciam  Rokeniz  deci- 
mam Tille  Karnese.  Episcopus  Wilhelmus 
cum  consensu  capituli  sni  contulit  eis  decimam 
ville  Ratenowe  cum  terminis  suis.  Nos  autem 
com  consensu  capituli  nostri  vendidimus  sepedicU 
monasterii  fratribus  villam  Vnerese  cum  fundo 
et  integra  decima  et  omni  iure,  quod  in  ea  habui- 
mus,  et  proprietatem  decime,  quam  habuimus 
Karseburck  cum  duabus  villis,  vno  nomine 
videlicet  Gardiz  nuncupatis,  cum  omni  iure  per- 
petuo  possidendam;  proprietatem  eciam  fundi 
ville  Ne  sin  com  terminis  suis;  contolimus  eciam 
eis  decimam  ville  Pribegnewe  et  duarum  vil- 
larom  Walkendorp  et  Stechowe.  Confirmauimus 
eciam  eis  ius  patronatus  ecclesie  in  Leuyn. 
Donauimus  eciam  eis  decimam  Scerpsowe  et 
Warenscin  et  decimam  tredecim  mansorum  in^ 
Cethemin , doornm  in  Madesin,  trium  in 
• Doliz,  duorum  in  Dronevlz,  proprietatem 
eciam  villarum  Cethemin,  Ratenowe  et  in- 
snle  Rncenwerdere  cum  omni  iure  et  terminis 
suis,  decimam  eciam  villarum  Dargebant  et 
Tessekowe,  quod  alio  nomine  Noua  Villa 
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dicitur,  et  decimam  duodecim  mans'orum  in 
Startzowe,  sex  in  Plozeke,  quatuor  in  Teu- 
sin,  quatuor  in  Bronsowe,  duorum  in  Cone- 
rowe,  vnius  in  Leuyn  et  vnius  in  Butdesowe. 

' Confirmauimus  eciam  eis  cum  consensu  capituli  nostri, 
sicut  dominus  Gwido  Cardinalis  eis  confirmauit, 
quod  cum  ecclesia  Leuyn  vacaret,  licite  possent  de 
redditibus  eiusdem  ecclesie  tollere  viginti 
tremodios  annuatim  ad  fabricam  ecclesie 
sue,  quia  propter  hoc  ipsum  Borewinus  dominus 
deRozstock  contulit  monasterio  Dargunensi 
predicte  ecclesie  patronatum;  decimam  eciam 
villule  Moizeliz,  que  redacta  est  in  gran- 
giam,  que  Chilowe  dicitur,  quam  non  habe- 
bant  expresso  nomine  Moizeliz,  et  decimam 
duorum  mansorum  in  Grabene,  quos  mansos 
miles  dictus  Moltsan  dedit  eis  in  restaurum 
terminorum,  quos  abstulerat  eis  de  villa 
Scerpsowe;  decimam  eciam  quatuor  man- 
sorum in  Wittenwerdere  ipsis  fratribus  in  Dargun 
presentibus  confirmamus.  Omnes  igitur  bas  donacio- 
nes  antecessorum  nostrorum  ac  nostras  superius  es- 
pressas  de  pleno  consensu  capituli  nostri  presentibus 
stabilimus  et  confirmamus  secundum  terminos  villa- 
rum,  quos  habent  in  priuilegiis  eorum  annotatos,  Tel  secon- 
dum  quod  homines  habitantes  in  villis  predictis  volun' 
terminos  villanim  sacrosanctis  tactis  reliquiis  optinere 
Sane  ut  onrnia  iuste  et  rite  fiant  et  bono  fine  conclu 
dantnr,  dementer  ignoscimus,  si  temporibus  anteces 
sorum  nostrorum  ac  nostris  fratres  predicti  monasteri 
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de  (lecimis  nostris  aliquid  tuleruiit  et  acceperunt, 
antequam  donaciones  et  confirmaciones  habuerunt 
decimarutn.  Null!  ergo  omniiio  vmquam  hominum 
liceat  huic  littere  contraire  vel  oontradicere,  presertim 
cum  a nobis  studiosa  C/xaminacione  priuilcgiorum 
fratrum  prefati  monasterii  et  magna  diligencia  sit  con- 
fecta.  Quicunque  vero  contraire  vel  contradicere 
atteinptauerit,  sciat  se  indignacionem  dei  omnipoten- 
tis  et  gloriose  virginis  matris  eius  Marie  iucurrere, 
quoriim  organa  laudes  eorura  indesinenter  modulancia 
nititur,  non  ductus  iusticia  sed  sola  auaricia  pertur- 
bare.  Ut  igitur  bec  nostra  decimanun  conGrmacio  a 
cuiuslibet  astucia  vel  iniqua  doli  macbinacione  ingiter 
iUibata  permaneat  et  intacta,  presentem  litteram  exinde 
conscriptam  damus  ipsis  fratribus  in  Dargun  sigillis 
nostro  videlicet  et  ecclesie  nostre  communitam.  Te- 
stes bomm  sunt:  Johannes  decanus,  Hinricns 
custos,  Witzlauus,  Gerbardus  scolasticus, 
Hinricns  prepositus  Stetinensis,  Mauricius, 
Johannes  de  Warburch,  Bernardus,  Cami- 
nensis  ecclesie  canonici,  et  magister  Jo- 
hannes notarius  noster,  canonicus  Colber- 
gensis.  Datum  Camin,  anno  domini M°CC°LiXXX°II, 
VI°  kalendas  Junii,  indictione  X*,  epacta  IX*,  oon- 
currente  Ul*,  cyclo  lunari  X“. 

Auf  einem  sehr  grossen  Pergament  in  einer  schfinen,  grossen, 
kräftigen  Minuskel,  mit  verlängerter  Eingangsfonnel.  An 
SchnQren  von  rother  Seide  hangen  zwei  runde  Siegei  von 
grünem  Wachs:  das  Siegel  des  Bischofs  Hermann,  wie  es 
zur  Urkunde  Nr.  LI.,  und  das  Siegel  des  Borocapitels,  wie 
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es  zur  Urkunde  Nr.  LXIX.  bescbriehen  ist.  Ein  zweite 
Exemplar  der  Urkunde  ist  auf  ganz  gleiche  Weise  aui 
gefertigt. 


Nr.  LXXVm. 

Die  Stadt  Malchin  befreiet  für  eine  Geldent 
Schädigung  und  geleistete  Spanndienste  bein 
Brückenbau  das  Kloster  Dargun  vom  Brücken 
zoll. 

D.  d.  Malchin  1283. 


l\^yf^^f^€jonsules  ac  vniuersitas  ciuitatis  Malechi 
. (Tm  Qt'tX’i,  Omnibus  hanc  litteram  visuris  salutem  in  domin 
Quoniam  Status  mortalium  indesineuter  ad  ulterioi 
descendit,  ea,  que  inter  mortales  ordinantur,  iusi 
scriptis  annotantur,  vt  si  contra  rem  gestam  prauoru 
aliquando  consurgat  inuidia,  rei  ueritatem  expressa 
testentur  eloquia  litterarum.  Ilinc  cst  ergo  quod  notu 
esse  volnmus  \miuersis  presentibus  et  futuris,  qut 
nos  fratres  monasterii  Dargunensis,  ordin 
Cysterciensis , dyocesis  Caminensis,  a solutioi 
thelonei,  quod  quidem  census  pontls,  vulgo  ue 
pt\  ^^^^kepenninke  dicitur,  reddimus  perpett 
über  OS  et  exemptos,  ita  plane  vt  quando  vel  qn 
cienscumque  aliquem  seu  aliquos  ex  prefati  monaste 
fratribus  siue  iamilia  in  qualicumque  vectura  vel  cei 
curms,  proprios  aut  alienos,  in  negociis  tarnen  si 
directos  vel  dirigendos,  pontem  nostrum  transire  rt 
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tigerit,  nullam  proinde  thelonei  reddant  pensioncm, 
sed  neque  nobis,  neque  alicui  vniquara  bomiiium  ex 
parte  nostra  quippiam  ab  eisdem  extorquere  aut  racioue 
tbelonei  currus  corum  detinere  vel  alio  quoquo  modo  iter 
ipsorum  de  cetero  licebit  inpedire.  Quod  siquis  pre- 
sumpserit,  aniinaduersione  consulum  et  ciuitatis,  prout 
nieruit,  punietur,  quippe  qui  decreta  consulutn  ac 
ciuitatis  non  est  ueritus  irritare.  Pro  huiusmodt 
antem  libertate  consequenda  prelibati  monasterii 
fratres  nobis  quatuordecim  marcas  denariorum 
monete  currentis  contulcmnt.  Insuper  in  trecentis 
plaustris  lapidum  et  sex  curribus  ad  prepa- 
racionein  prefati  pontis  arenam  apportaiiti- 
bus  per  tres  ex  integro  dies  nobis  seruierunt 
Ne  super  hoc  ergo  nostro  racionabili  facto  cuiquam 
in  posterum  dubium  oriatur,  presentem  paginam  exinde 
conscriptam  damus  ipsis  fratribus  in  Dargun  sigil- 
lis  nostro  videlicet  ac  domini  nostri  Hinrici  no- 
bilis  de  VVerle  communitam.  Testes  honini  sunt: 
dominus  Ililduardus  tune  abbas  in  Dargun, 
Johannes  de  Pomerio,  Hinricus  de  Sterne- 
berg, monachi  ibidem,  Godefridus  Luch,  Hinri- 
cus de  Vlotowe,  Grubo,  milites,  Arnoldus  de 
Scerpesowe,  Gonterus,  Johannes  de  Sulta, 
Johannes  Gubo,  Mogekop,  Johannes  Mumer- 
broder,  Petrus  sartor,  Bernardus  de  Race- 
burg,  tune  consules  ciuitatis,  Conradus  de 
Vichele,  Ekebertus  de  Sulta,  Hinricus  de 
Scerpesowe,  Thidericus  de  Wolkenviz,  Her- 
mannus  Rodemunt,  Arnoldus  pellifex,  Her- 
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mannus  Rufus  faber,  burgenses,  et  alii  qoam 
plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  in  Malechin  annc 
gracie  M‘’CC°LXXX'’in®. 

Auf  Pergament  in  einer  cursiviscben  Minuskel.  An  ein« 
Scbpur  von  rotber,  gelber  und  schwarzer  Seide  bing  dai 
Siegel  des  Fürsten  Micolaus  von  Werle,  an  einer  gell 
und  schwarz  seidenen  Schnur  das  Siegel  der  Stadt  Malchin 
beide  sind  abgefallen,  von  dem  Siegel  des  Fürsten  wirr 
aber  noch  die  Hälfte  aufbewahrt,  wie  es  zur  Urkunde  Nr 
LIII.  beschrieben  ist. 


Nr.  LXXIX. 

Ihe  Ratkmänner  von  Kalant  hezeugenj  das, 
das  Kloster  Dargun  dem  Bürger  Joham 
Meyneko  zwei  von  ihm  erkaufte  freie  Hvfei 
• in  Warsowe  auf  Lebenszeit  verliehen,  di 
Gerichtsbarkeit  sich  jedoch  Vorbehalten  habe. 
D.  d.  Kalant  1283.  Mai  24. 


Hinricus  Slauus,  Petrus  de  Warburg,  Fri 
dericus  Vormann,  Hinricus  de  Clobesowc 
j consules  opidi  Kalant,  vniuersis  hanc  litterai 
visuris  salutem  in  omnium  saluatore.  Vniuersita 
Oi  1 1 i t/} . xestre  tenore  presencium  protestamur,  Johann  ei 
conciuem  nostrum,  cognomine  Meyneko,  duo 
mansos  liberos  in  uilla  Warsowe  sitos  pro  quii 
quaginta  marcis  ab  eiusdem  ville  villico  comparass 
quos  dominus  Hildnardns  abbas  ecclesie  Dai 
gnnensis  cum  consensu  conuentns  sui  eidem  poi 
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rexit,  seraato  tarnen  sibi  et  ecclesie  sne  omni 
iudicio,  quod  ad  eosdem  mansos  racione  villica- 
cionis  aut  alio  quoquo  modo  uidebatur  pertinere, 
tali  eciam  interlecta  condiclone,  videlicet  vt  cum 
idem  Johannes  \iia  cum  vxore  sua  Alburg  dicta 
et  filio  suo  Meyneko  uocato  ex  hac  uita  migrauerit, 
predicti  mansi  absque  ulla  retractacione  vel  beredum 
contradictione  ad  ecclesiam  Dargunensem  libere  reuer- 
tantur.  Preterea  Volradus  Sagittarius  et  Her- 
mannus  Scerpink  simul  cum  prefato  Johanne  manu 
coniuncta  promisenint,  quod  idem  Johannes  in  lignis 
succidendis  et  pascuis  depascendis  nicbil  prorsus  aget,  ( 4 x < x-s 

nisi  quod  de  beneplacito  Dargunensis  ecclesie  fuerit 
et  consensu.  Ne  ergo  hoc  racionabile  factum  per 
obliuionem  posteris  in  dubium  neniat,  presentem  pa- 
ginam  exinde  conscriptam  damus  ipsis  fratribus  in 
Dargun  sigillis  opidi  nostri  videlicet  et  ipsorum 
abbacie  consignatam.  Datum  Kalant  anno  gracie 
M°CC°LXXXIII°,  ante  ascensionem  feria  secunda. 


Auf  Pergament  in  einer  kleinen  cursivischen  Minnskei.  An 
weissen  iinnenen  Fäden  hangen  zwei  Siegel.  Das  erste 
ist  das  grosse,  runde  Siegel  der  Stadt  Kalen:  das  runde 
Siegeifeld  füllt  ein  Stadttbor;  unter  demselben  liegt  links 
gelehnt  ein  Schild  mit  dem  Stierkopf  und  über  dem  Schilde 
steht  ein  Heim  mit  Helmbasch;  Umschrift: 

SIGILLVO).  CIVITÄTIS.  DH.  CHLHNT. 

Das  zweite  ist  ein  kleines  elliptisches  Siegel  mit  der  Figur 
eines  Abtes,  der  einen  Hirtenstah  in  der  Rechten  und 
einen  Kelch  mit  der  Linken  vor  der  Brust  hält;  Umschrift: 

SIGDLLm  nBBHTlS.  I DHRGVN. 
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Nr.  LXXX. 

Der  Herzog  Bugeslav  von  Pommern  bestätigt 
dem  Kloster  Dargun  alle  Privilegien  und  ver- 
sichert demselben  ausserdem  vier  freie  Weulen 
auf  dem  Frischen  Haf. 

D.  d.  Dargan  1283.  Junii  27. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  Amen.  Bu- 
gnzlaus  dei  gracia  dux  Slauorum  vniuersis 
fidei  Christiane  professoribus  in  perpetuum.  Cum 
sacro  testante  eloquio  mundus  transeat  et  eius  con- 
cupiscentia,  que  in  voluptate,  diuiciis  et  honore  prc- 
sentis  vite  consistit,  hoc  solum  inter  omnia  vtilius 
iudicamus,  si  transitoria  etemis  et  terrena  celestibus 
commutentur.  Pro  qnorum  consequencia  nostri  pro- 
genitores,  parentes  ac  consanguinci  dispensatorie 
dei  gracie  super  multis  beneficiis  eis  misericor- 
diter  inpensis  in  aliqua  parte  gracianim  actiones 
inpendere  cupientes,  claustrum,  quod  Dargun 
dicitur,  ordinis  Cysterciensis , dyocesis  Caminensis, 
ad  honorem  dei  omnipotentis  et  gloriose  virginis 
Marie  genitricis  eiusdem  fundauerunt  et  ipsum  de  sue 
proprietatis  habundancia,  prout  deeuit,  dotauerunt., 
transferentes  in  ipsum  claustrum  et  monasterium  in  eo 
constructum  villas,  annuos  redditus  aliasque  res  diuer- 
sas  tyttdo  proprietatis  feliciter  pos.sidendas,  quatinus 
persoiie  in  eodem  monasterio  institute  et  instituende 
diuinis  laudibu.«  libere  et  abs(pie  rerura  defectu  tem- 
poralium  possent  insudare  et  pro  se  suisque  fundato- 
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nbos  et  benefactoribus,  necnon  et  pro  vniuersitate  fide- 
lium  inplorare  clemeiiciam  saluatoris.  Super  quorom 
reddituam,  villarum  rerumque  aliarum  donacione,  licet 
abbas  et  conuentus  monasterii  predicti  predecessorum 
ac  consanguineorum  nostrorum,  videlicet  Kazimari 
antiqui  fratris  proaui  nostri  et  Kazimari 
iunioris  attaui  nostri  et  etiam  Wartizlai  filii 
patruelis  patris  nostri,  ducum  Dyminensiam 
et  Pomeranorum,  fundatorum  predicti  monasterii, 
necnon  pie  memorie  Barnym  patris  nostri  suf- 
ficienter  essent  priuilegiis  muniti,  tarnen  postquam 
ad  nos  dominium  ducatus  Dyminensis  et  Po- 
meranie  esset  iure  hereditario  dcuolutum, 
supplicarunt  nobis  in  Christo  abbas  et  conuentus  pre- 
dicti monasterii  in  Dargun,  quatinus  fundacionem  et 
donacionem  claustro  et  monasterio  ipsonim,  a predictis 
ducibus  factam,  ratam  et  gratam  curaremus  habere  et 
eam  nostri  patrocinio  priuilegii  confirmare.  Quorum 
precibus  iustis  ac  racionabilibus  inclinati,  fundacioni, 
libertatibus,  proprietatibus  ac  ceteris  donacionibus 
eidem  monasterio  factis  consentientes  annuimus  et 
annuentes  approbamus  et  approbantes  gratas'et  ratas 
ac  perpetuo  manere  volumus  illibatas  in  tantum,  vt, 
quicquid  fratres  predicti  monasterii  per  priuilegia  pro- 
genitorum  nostrorum  collatum  sibi  fuisse  poterunt  de- 
monstrare,  hoc  neque  nobis,  neque  alicui  ^miquam 
hominum  de  cetero  liceat  infringere  vel  mutare.  Cete- 
rum  ad  laudem  et  honorem  omnipotentis  dei  et  gloriose 
virginis  Marie  et  in  remissionem  peccaminum  nostro- 
nim,  necnon  etiam  in  reconpcnsacionem  et 
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restanrnm  iniuriarum  et  dampnorum,  si  qoe 
. forte  allqnociens  per  nos  vel  per  olBciales  nostros, 
qood  tarnen  dolemus,  prelibati  monasterii  fratribns 
sint  irrogate,  videlicet  ipsos  inqnietando  vel  subditos 
suos  minus  debite  granando  aut  alio  qnocnmqae  modo 
ipsos  ofTendendo,  damus  et  assignamus  eis  in 
recenti  mari,  quod  vulgariter  »erjc/w/’dicitur,  duas 
sagenas,  que  materna  lingua  rmden  sine  game 
nomiitantur.  Adicimus  eis  nichilominus  in  solacium 
anime  patris  nostri  felicis  memorie  et  alias  duas 
sagenas  in  prefato  recenti  man,  quas  quidem  longe 
retroactis  temporibus  dinoscuntnr  habnisse,  sed  de 
quomndam  instinctu  per  eundem  patrem  nostrum  usque 
ad  presens  tempus  eis  sunt  priuati.  Has  itaque 
sagenas  quatuor  in  vniuerso  sepedictis  fratribus 
damus  et  ab  omni  exactione  et  censu  reddimus  ex- 
emptas  et  inmunes  perpetuo  iure  libere  et  quiete  possi- 
dendas,  ita  plane,  quod  si  in  omnes  sagenas  'vmiuer- 
saliter  vel  in  quasdam  particulariter  exactionem  facere 
nos  contingat,  iste,  quia  sunt  oblacio  nostris  pro 
delictis,  omnimoda  gaudeant  libertate,  adeo  qnod 
, nequc  nos,  neque  aduocati  vel  officiales  nostri  ipsas 
super  aliquo  censu  aut  exactione  vmquam  inpeterc 
debeamus  uel  possimus,  sane  cum  iussu  prophetico 
deum  in  sanctis  suis  laudare  iuberaur,  precipue  tarnen 
in  seipso  venerari  tenemur  eum  et  laudare,  quod  tune 
dignefit,  si  sollempnitati  sacrosancti  corporis 
et  sanguinis  domini  nostri  Jhesu  Christi, 
que  proxima  quinta  feria  post  dominicam 
sanete  trinitatis  agitur,  digne  participemnr. 
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ctiius  participacio  crimina  delet,  virtntes  äuget,  graciam 
confert  in  hoc  seculo  et  gloriam  prebet  in  futuro.  Ad 
huius  igitur  sollempnitatis  reuerenciam  et 
honorem  ordinamus  et  assignamus  ipsis  fratribus 
io  Dargun  de  annua  pensione  predictarum  so- 
genarum  sex  marcas,  de  qnibus  ipso  die  sollemp- 
nitatis corporis  Christi  conuentui  seruicium  faciet  qui- 
cumque  tune  pro  tempore  abbas  ibidem  fuerit,  prout 
melius  et  honestius  per  eandem  summam  potuerit  or- 
dinäre, in  quo  etiam  die  eiusdem  sollempnitatis  memo- 
ria in  conuentu  deuote  celebretur.  Ne  ergo  hanc  nostram 
confirmacionem  simul  et  donacionem  rite  et  raciona- 
biliter  celebratam  in  postenim  cuiusquam  malicia  Tel 
astucia  circumuoluat,  presentem  paginam  exinde  con- 
scriptam  damus  ipsis  fratribus  in  Dargun  sigilli  nostri 
mnnimine  roboratam.  Testes  horum  sunt:  Hylduar- 
dus  tune  abbas  in  Dargnn,  Johannes  de  Her- 
uordia,  Wichardus,  Johannes  de  Raceburch, 
Conradus  Claua,Johannes  deHonouere,Her- 
mannus  de  Lubeke,  Hinriens  de  Robele,  mo- 

V 

nachi  ibidem,  Hinricus  Ursus,  Theoderiens 
de  Campo,  Fridericus  Vulpis,  Johannes  de 
Gramesowe,  Hinriens  Uulpis,  Hermannus 
Mustiko,  Bernardus  de  Pomerio,  milites, 
Wernerus  de  Alta  Domo,  Arnoldus  de  Sanna, 
eines  in  Stetin,  Johannes  Seghebode,  ciuis 
inDymin,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt 
hec  in  Dargun  et  data  per  manum  Bernardi  no- 
• arii  nostri,  anno  domini  M“CC'^LXXX°m»,  V"  kaF. 

12 
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Julii,  indictione  XI*,  coiicurrente  UII“,  epacta  XX“, 

I 

cyclo  liinari  XI®. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen  festen  Minuskel.  An  einer 
roth  seidenen  Schnur  hüngt  ein  grosses,  rundes  Siegel  von 
grünem  Wachs:  im  leeren  Siegelfelde  ist  ein  für  den  Be- 
schauer links  hin  sprengender  Reiter  mit  einem  Schilde 
' mit  dem  pommerschen  Greifen,  mit  einer  befahnten  Lanze 
und  einem  befiederten  Ilelm  dargestellt;  die  Hufe  des 
Rosses  stehen  in  der  Umschrift,  welche  lautet: 

S . BVGVZLHI  . D0I . eim  . ILLVsf  S . DVaiS  . 
SLÄVOR . Z . KÄSSMJia . 

Von  einer  zweiten  Ausfertigung  in  einer  fettem  und 
grossem  Minuskel  ist  das  Siegel  abgefallen. 


Nr.  LXXXI. 

IHe  Rathmänner  der  Stadt  Gnoghen  bekennen, 

\ 

dass  Hermann  von  Gnoghen  vor  ihnen  dem 
Kloster  Dargun  seine  Rechte  an  zwei  Httfen 
in  Warencin  verkäuflich  abgetreten  habe. 

' D.  d.  Gnoghen  1287.  .Tanuar  5. 


Nos  consules  oppidi  in  Gnoghen  Omnibus  pre- 
ggjjg  scriptmu  visuris  protestamur,  quod  Uermannos 

'Hi  i n I j . , „ , 

lamulus  dictus  de  Gnoghen  vna  cum  vxore 
sua  et  filiis  suis  omni  iuri,  quod  in  dnobus  man- 
sis  in  Warencin  v.\orera  suam  habere  dicebat, 
receptis  quatuordecim  marcis  denariorum  ab  ecclesia 
Dargunensi  in  nostri  presencia  penitus  renunciauit,  ita 
plane  quod  nec  ipse,  nec  raor  sua,  nec  aliquis  bere- 
dtrni  suoruni  predictam  ccclesiam  Dargunensem  vnquam 
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de  prefatis  duobas  mansis  impetere  debeant  uel  tur- 
bare.  Huius  rei  testes  sunt:  Henricus  dominus 
Slauie  et  filius  saus  Heynricus,  Hermannus 
Musteke,  Thidericus  de  Buren,  Henricus  de 
Wolde,  Bernardus  de  Besten,  milites,  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Gnoghen  anno  do- 
mini  M°CC°LXXX°Vir,  in  vigilia  epiphanie  domini. 

Auf  eiaem  kleinen  Pergament  in  einer  iinregelmässigen  cur- 
sivischen  Minuskel.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  ein 
rundes  Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs,  auf  welchem  in 
Längstheilung  rechts  eine  halbe  Lilie,  linka^  ein  halber 
- Stierkopf  (von  Werte,  mit  geschlossenem  Maule)  steht. 
Von  der  Umschrift  ist  fast  nichts  mehr  zu  erkennen. 

Nr.  LXXXII. 

Die  Ritter  Johannes  Romele  und  Vidant  schlich- 
ten einen  Streit  mAschen  dem  Kloster  Dargun 
und  einem  Wenden  Dedic  über  das  Dorf  Can- 
thn^  nomach  dieser  zu  Gunsten  des  Klosters 
seinen  Ansprüchen  an  dem  Dorfe  entsagt. 

D.  d.  1287.  Februar  22. 


Nos  Jo  hannes  dictus  Romele  et  Vidant,  milites, 
presentibus  et  futuris  tenore  presencium  protestamur, 
quod  discordia,  que  inter  fratres  monasterii 
Dargnnensis  ex  parte  vna  et  inter  quendam 
alauum  virum  bonestum  nomine  Dedic  ex  parte 
altera  super  inpeticione  ville  Cantim  iam  dudum 

versabatur,  honestorum  virorum  consilio  mediante, 

12* 
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omnimodis  et  exintegro  nobis  corampositis,  in  hunc 
modum  est  sedata.  Predictus  De  die,  receptis  octo 
marcis  denariorum  monete  currentis  a fratribos  dicti 
monasterii,  cessit  ab  omni  inpeticione  et  iure, 
quod  in  villa  Cantim  se  habere  dixerat,  adiu- 
dicans  ipsam  pertinere ’ monasterio  Dargu- 
V)^ÄiiC/)^ensi,  astantibas  sibi  Jacobo  filio  suo  ac  ceteris 
lieredibuB  suis,  et  huic  cessioni  et  adiudicacioni  assen- 
^ svsA  prebentibus,  neenon  et  data  fide  secam  promit- 
tentibus,  quod  nec  ipsi,  nec  eorum  heredes,  siue  iam 
nati,  vel  adhuc  nascituri,  fratres  sepe  dicti  monasterii 
pro  hac  causa  tarn  racionabiliter  terminata  debeant  in 
posterum  molestare,  quod  si  presumpserint,  quod 
tarnen  non  speramus,  nos  Romele  et  Vidant  pro 
ipsis  et  cum  suis  fratribus  in  transgressores  exerce- 
bimus  ultionem.  Ad  horum  euidenciam  presenti 
cedule  nostra  sigilla  dignum  duximus  appendenda 
Testes  huius  composicionis  sunt:  Vinslaws  longus 
et  Barchil  milites,  dominus  Wichardus  abbas 
Bukoviensis,  Johannes  dictus  Rupia  niona- 
chus.  Nicolaus  conuersus,  Fridericus  pleba 
nus  in  Charin  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datun 
anno  domini  M°CC°LXXX°VII®,  kathedra  sancti  Petri. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen  gedrängten  Minuskel. 
Schnüren  von  weissen  leinenen  Fäden  hangen  die  wit 
Siegel  der  Ritter  Romele  und  Vidant,  wie  sie  *ur  Urkond' 
IVr.  LXXV  sub  2 und  3 Jteschrieben  sind. 
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Nr.  LXXXUl. 

Der  Fürst  Heinrich  von  Werle,  als  Vormund 
des  Fürsten  Nicolaus  von  'Rostock  j verleiht 
die  Mühle  zu  Neu~Kalant  an  drei  Brüder 
Müller. 

D.  d.  Rostock  1287.  März  25. 


Henricus  dei  gracia  dominus  deWerle^et  tutor 

domini omnibus  presens  scriptum 

visuris  uel  audituris  salutem  in  eo,  qui  salu bi 

pro . . d . t . . . o . fidele  testimonium  continet  scriptura, 

que  posteris  incu . cat  memoriam  . . . it et 

roborat  ueritatem.  Ad  noticiam  igitur  tarn  futur . . . . 

(cupi)mus  peruenire,  quod  nos  mat  . . . 

p dimis(imus)  dilectis  nobis  Petro, 

Lippoldo  et  H fratribus  molendinariis 

in  ....  Kalant  molendinum  ibidem  cum  tali 
retencione  aque,  que  \iilgariter  Storvinge  dicitur, 
qualem  illustris  vir  dominus  Woldemarus  patruelis 
noster  dilectus  beate  memorie  ipsis  adhuc  uiuens  . . 


p de  quali  et  domino  Johanni  Molteken, 

domino  — — — — — et  aliis  vasallis  dominii 


Rostoc  et  militibus  satis  notum.  Ita  tarnen  quod 
de  dicto  molendino  annuatim  sexaginta  trimo- 
dia  annone  debent  soluere,  videlicet  viginti 

(rimodia  siliginis, trimodia  bracii  ordacei  et 

viginti  trimodia  bracii  auenatici  et  ulterioribus  pr  — 
— ips nu  . . US  p ire  debebit 
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iiec  ipsos  prouentus  de  cetero verum 

si  maior  et  ulterior  ....  cio  aque  optiner  . ualebit. 

Ita  quod  ex  altera  p — — — in  fossato 

molendi  ....  aliquid  poni  poterit  ip  . . f s 

ipsum  molendinum  ibidem  conseruent  et  non  ali  . . 
et  de  ipso  soluant  prout  . as  . . . is  et  militlbus 
dominii  Rostoc  uisum  fuerlt  expedire.  Vt  autem 
id,  quod  a nobis  ad  utllitatem  patruelis 
iiostri  dilecti  Nycolai  domicelli  de  Rostoc 

rite  f nisi  quadraginta  trimodla  sol- 

uerit,  nullum  in  posterum iude 

conscribi  fecimus  et  ipsam  sigilli  nostri 

II.  tradidimus  ad  cautelam.  Testes  sunt:  Johannes 
S — — — — — — , B.  de  . . .,  Thidericus, 

LippoldusetBertoldusfratresdictideL , 

P de  Lewezow, de  ....  che,  milites  et 

alii  quam  plures.  Actum  et  datum  Rostoc  anno 
domini  M°CC°LXXX\T”,  in  die  annunciacionis  dominice. 

Diese  Urkunde  ist  fast  ganz  zerstört.  Das  dünne,  weiche 
Pergament  ist  nämlich  durch  die  ätzende  Dinte  so  zer- 
fressen, dass  nicht  allein  die  einzelnen  Buchstaben  ausge- 
fallen, sondern  auch  hei  der  kleinen  engen  Schrift  die 
ganze  Urkunde  auseinandergefallen  ist.  Das  Ganze  glich 
bei  der  Entfaltung  einem  verworrenen  Knäuel,  rtiir  mit 
grosser  Mühe  hat  das  Vorstehende  mit  Sicherheit  heraus- 
gebraclit  werden  können,  was  freilich  für  die  Geschichte 
<!er  rUrstenliäiiser  und  der  Stadt  Neu -Kalen  interessant 
genug  ist.  Bei  den  grossen  Lücken  ist  keine  Ergänzung 
gewagt.  — An  einer  Schnur  von  rother  und  gelber  Seide 
iiängt  das  Siegel  des  Fürsten  Heinrich  von  Werle,  wie  es 
zur  Urkunde  Nr.  LXXII  beschrieben  ist.  Umschrift: 

+ SI0 * * UaiNRI  . . 

. . * . ORL«. 
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Eine  gleichzeitige  Registratur  auf  der  Rückseite  der  Ur- 
kunde lautet: 

De  inolendlno  Noue  Kaland. 


Nr.  LXXXIV. 

Det'  Bischof  Hermann  von  Camin  verleiht  dem 
Kloster  Dargun  zehn  vberschlächtige  Hufen 
in  der  Einöde  des  Klosters. 

D.  d.  Colberg  1288.  October  18. 


H ermannus  dei  graci'a  Camlnensis  ecclesie 
episcopus  vniuersis  banc  litteram  visuris  salutem 
in  domlno.  Nouerint  vniuersi,  quod  nos  decem 
niansos  in  solitudine  fratrum  monasterii 
Dargunensis,  quam  ouerslach  nominamus  wlga- 
liter,  sitos,  quos  quidem  mansos  excedere 
reperlmus  numernm  mansorum,  quos  dicti 
fratres  in  eadem  solitudine  habere  debebant, 
recepto  competenti  restauro,  contulimus  eisdem  per- 
petuo  possidendos  eo  iure,  quo  et  prehabitam  solitu- 
dinem  dinoscuntnr  possidere.  In  cüius  rei  testimonium 
presentes  litteras  inde  conscriptas  ipsis  dedimus  sigillo 
nostro  communitas.  Testes  horuin  sunt:  Ge'rardus 
scolasticus,  Fridericus  de  Vincenberg,  Hil- 
debrandus  prepositus  Stetinensis,  can[onici 
ecclesie]  Caminensis,  Lodewicus,  Otto,  comites 
de  Euersten,  Wiebardus,  Conradus,  Hhiricas, 
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monacbi  Darguiienses.  Actum  et  datum  Col' 
berg  anno  domini  M°CC°LXXX°VIII®,  in  die  Luce 
ewangeliste. 

Auf  Pergament  in  cursivischer  Minuskel.  An  einer  roth 
seidenen  Schnur  häugt  das  zerbrochene  Siegel  des  Bischofs 
aus  grünem  Wachs,  wie  es  zur  Urk.  Kr.  LI  beschrieben  ist. 


/ 


Nr.  LXXXV. 

Der  Bischof  Hermann  von  Schwerin  verleiht 
dem  Kloster  Dargun  den  Zehnten  aus  dem 
Dorfe  Vippemitz. 

D.  d.  Warin  1288.  Novemb.  19. 


H ermannus  dei  gratia  Szwerinensis  ecclesie 
episcopus  vniuersis  haue  litteram  visuris  salutem 
in  domino.  Notum  esse  volumus  vniuersis,  quod 
Ilermannns  miles»  dictus  Mosteko  decimam 
ville  Vipperniz,  quam  a nobis  in  feodo  te- 
nuit,  in  manus  nostras  resignauit  taliter,  vt  ipsam 
fratribus  monasterii  Dargonensis,  ordinis  Cysterciensis, 
dyocesis  Caminensis,  conferremus.  Cum  ergo  per 
Innocencii  pape  tercii  decretalem  illam:  „Cum  apo- 
stolica  sedes‘‘:  decimas  laycis  infeodatas  licite  pos* 
simus  aliis  conferre  ecclesiis,  dicti  Hermanni  mUitis 
et  suorum  amicorum,  qm  nobis  et  ecclesie  nostre 
Semper  fideliter  astiterunt,  precibus  inclinati,  totalem 
decimam  memorate  ville  Vipperniz  conferi- 
mus  monasterio  Dargunensi  et  i fratribus  inibi 
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iugiter  deo  famulantibus  libere  et  quiete  perpetuo 
possidendam.  Vt  autem  hec  nostra  collacio  rata  per- 
maneat  et  illibata,  presentem  litteram  inde  conscriptam 
dedimus  ipsis  fratribus  in  Dargun  sigilli  nostri  mimi- 
mine  roboratam.  Testes  horum  sunt:  Nicolaus 
Gallus,  Johannes  Molteko,  Mathyas  et  Ge- 
rardus  fratres  dicti  Ketelhut,  Hermannus 
Mosteko,  Hermannus  deButsow,  milites,  et  alii 
quam  plures.  Datum  War  in  anno  domini  M°CC° 
LXXXWIII“’  in  die  Elysabeth. 

Auf  Pergament  in  einer  festen  Minuskei.  An  einer  roth 
seidenen  Schnur  hllngt  das  runde  Siegel  des  Bischofs  von 
ungeläutertein  Wachs  mit  braunem  Firniss  Überzogen:  auf 
einem  Sessel  sitzt  der  Bischof  mit  dem  Stabe  in  der  linken 
und  einem  aufgeschlagenen  Buche  in  der  ausgestreckten 
rechten  Band,  zur  Rechten  die  Sonne,  zur  Linken  der 
Mond;  Umschrift: 

•h  haRMÄN  . . . D . . im.  SWIRONÖNSIS. 

accLasi«.  apischopvs. 


Nr.  LXXXVl. 

Der  Fürst  Pribeslav  von  Beigart  entsagt  zu 
Gunsten  des  Klosters  Dargun  allen  seinen 
Ansprüchen  an  die  Dörfer  WaJikendorp  und 
Stechow. 

D.  d.  Colberg  1289.  April  30. 


Pribezlaus  dei  gracia  domicellus  de  Bel  egart 
vniuei’sis  haue  litteram  visuris  salutem  in  domino 
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Tenore  presencium  protestamur,  qaod  nos  ad  peticio- 
nem  et  consilium  virorum  dlscretorain,  domini  videlicet 
Wizlaui,  cognati  nostri,  senioris  principis 
Buyanorum^  necnon  canonicorum  ecclesie 
Caminensis,  domini  scilicet  Johannis  decani  et 
domini  Wizlaui  custodis,  renunciauimus 
omni  impeticioni,  quam  habuimus  aduersns 
fratres  monasterii  Dargunensis  super  villis 
Walikendorp  et  Stechow,  receptis  ab  eisdem 
centum  marcis  denariorum  monete  Colbergensis, 
ita  plane  quod  nec  nos,  nec  beredes  nostri  iam 
nati,  vel  adbuc  nascituri,  fratres  prefati  monasterii 
de  cetero  super  iam  dicta  causa  debeamus  molestare. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  inde  con- 
fectam  dedimus  fratribus  memoratis  sigillis  uostro 
videlicet  et  prefati  cognati  nostri  domini 
VV^izlani  principis  Ruyanonun,  necnon  capituli 
Caminensis  ecclesie  communitam.  Testes  huius 
rei  sunt:  dominus  Ilildewardus  abbas  Dargu- 
nensis, dominus  Wichardus  abbas  Buco- 
uiensis,  Wichardus,  Conradus  Claua,  Hin- 
ricus  de  Robele,  monachi Dargunenses,  Otto 
comes  de  Euersten,  Tbetleuus  de  Slote, 
Lodewicus  Kedinc,  Olricus  et  Fridericus 
fratres  dicti  de  Beue,ihusen,  milites,  Hinricus 
capellanus  noster  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Acta  sunt  bec  Colberg  anno  gracie M°CC°LXXX**1X®, 
in  vigilia  apostolorum  Philipp!  et  Jacobi. 


Auf  Pergament  in  einer  kleinen  cursivi^chen  Minuskel.  An 
PergamenUtreifen  bangen  Ewel  Siegel,  ein  drittes,  in  der 
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Mitte  der  beiden,  ist  mit  dem  Slegelbande  abgefallen.  An 
der  ersten  Stelle  bängt  das  grosse,  runde  Siegel  Pribeslavs 
aus  grünem  Wachs:  auf  einem  Throne  sitzt  der  Fürst  in 
ganzer  Figur,  in  weitem,  gegürtetem  Gewände;  in  der 
Rechten  hält  er  über  der  Brust  ein  Schwert,  mit  der 
Linken  stützt  er  einen  neben  sich  stehenden  Schild,  auf 
welchem  ein  Stierkopf  mit  einer  Lilienkrone  dargestellt  ist, 
neben  dem  Throne  rechts  der  halbe  Mond,  links  ein  Stern; 
der  Kopf  der  Figur  ist  ausgebrociien ; Umschrift: 

Hh  s.  PRI(B)aZLÄI.  Da.  SLÄVIÄ.  DOMini.  ' 
TQRRa.  D(OB)aRON. 

An  der  dritten  Steile  hängt  das  Caminer  Capitel-Siegel  aus 
ungeläutcrtem  Wachs  mit  braunem  Firniss  überzogen;  vgl. 
zu  Urk.  IS'r.  LXIX. 


Nr.  LXXXVU. 

Der  Abt  JVichard  von  Bukow  und  der  RtUh 
der  Stadt  Cussalin  legen  einen  Streit  zwischen 
dem  Kloster  Dargun  und  einem  Knappen 
Wichard  liufus  bei 

D.  d.  Cussalin  1289.  Septbr.  18. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris 
seu  audituris  frater  Wichardus  dictus  abbas  in 
Buchoaia  vniuersitasque  consulum  in  ciui- 
tate  Cussalin  salutem  in  domino  sempitemam.  Quia 
rerum  gcstarum  recordatio  sepius  celeri  obliuione  de- 
letnr,  nisi  litterärum  memorie  accuratius  commeiidetur, 
vniuersis  Christi  fidelibus,  quibus  hoc  scriptum  ex- 
liiberi  contigerit,  presentibas  protestamur,  quendam 
fainulum  Wichardum  agnomine  Rufum  super  qua- 
dani  dissenciouis  causa,  que  inter  ipsum  et 
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ecqlesiam  Dargunensem  vertebatur,  composi- 
tioiiem  amicabilem  müsse.  Nam  coram  nobis  et 
aliis  veridicis,  ad  istud  negotium  terminandum  directis 
et  aduocatis,  videlicet  fratre  Wichardo  et  Conrado 
monachis  et  sacerdotibus  de  Dargun  et  fratre 
Henrico  celerario  in  Bnchouia  et  fratre  Jo- 
hanne dicto  de  Camyn  conuerso  de  Dargun, 
domino  Dithleuo  de  Siezen,  domino  Olrico  de 
Beuenhusen,  domino  Nycholao  Hanen,  domino 
Mathia  Ketelhuth,  domino  Henrico  dicto  de 
Silua,  domino  Verkeuiz,  militibus,  Tessemaro 
filii  Swantus,  Paulo  filii  Bartus,  cautionem 
compositionis,  que  wlgariter  orveyde  dicitur,  per- 
egit  et  ipsam  vna  com  amico  soo  Holsato  compro- 
missionibos  et  iuramentis  pro  se  et  iiliis  suis  et  amicis, 
natis  et  nascituris,  firmissime  stabiliuit.  Nos  igitur, 
ne  predicta  compositio  in  recidiue  contentionis  scrn- 
polum  relabatur,  ipsum  liberum  fecimus  et  seconim, 
Tnanimiter  repromittentes,  vt  nullus  ex  parte  Dargu- 
nensis  ecclesie  sibi  seu  amicis  suis  pro  illa  causa 
discordie,  nunc  in  Cussalin  sedata,  impedi* 
mentum  aliquid  irroget  vel  grauamen.  In  cuius  rei 
euidentiam  presentem  cedulam  conscribi  fecimus,  si^ 
lorom  nostrorum  munimine  consignantes.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  M°CC°LXXXIX°,  in  crastino  Lam- 
berti episcopi  et  martiris. 

Auf  Pergament  In  einer  engen  und  kleinen  Minuskel.  Aa 
zwei  aus  der  Charte  geschnittenen  Pergamentstreifen  hangen 
zwei  Siegel:  zuerst  das  elliptische  Siegel  des  Abtes  Ton 
Bukow,  zerbrodien;  dann  ein  rundes  Siegel:  unter  einem 
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Sudtthor  mit  Thnrm,  zu  dessen  beiden  Seiten  unter  Mauer- 
zinnen ein  Schild  mit  einem  Greifen,  ein  consecrirender 
Bischof,  stehend;  Umschrift: 


. . . . TÄTIS  0 CV 


Nr.  LXXXVni. 

Das  Kloster  Bergen  auf  Rügen  verkauft  an  das 
Kloster  Bargun  eine  jährliche  Hebung  von 
einer  Last  Salz  aus  der  Saline  zu  Sülz,  welche 
Hebung  das  Kloster  aus  dem  SalzhoMse  des 
Arnold  Copmann  zu  beziehen  hatte. 

D.  d.  Stralessond,  1289.  Sept.  29. 

Guzlaus  dei  gratia  prepositas, 
abbatissa  totusque  conuentus  sanctimonia- 
lium  monasterii  Gora  siae  Montis  in  Ruya, 
ordinis  Cysterciensis,  dyocesis  , vni- 

ufersis  hanc  litteranv  visuris  salutem  in  vero  omninm 
salatari,  domino  nostro  Jhesu  Christo.  Cum  ex  flnxu 
temporis  ac  personaram  successione  res  geste  qnanto- 
cnmqne  rationabiliter  ad  ignorantiam  deueniant,  pru- 
dentiun  discretio  consueuit  huiusmodi  ignorantie  sigil- 
lis  ac  litterarum  testimoniis  obuiare.  Hinc  est  ergo, 
qnod  notum  fieri  volamus  Tniuersis  presentibus  et  üi- 
taris,  quod  nos  de  commoni  omniiun  nostnun  consensu 
annoum  censum  salis  nostri,  vnins  videlicet 
lastonis,  quem  in  Sulta  iuxta  Marlow  singolis  an- 
nis  habere  solebanras,  de  domo  illa,  qnam  Arnol- 
das  beate  memorie  dictas  Copman  sab  annuo  censu 
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quondam  a fratribus  liabuit  monasterii  Dargu- 
nensis,  ordiuis  Cysterciensis , dyocesis  Caminensis, 
eiusdcm  fratribus  monasterii  pro  viginti  quinque  marcis 
denariorum  monete  currentis  vendidimus  libere  ac  quiete 
iure  perpetuo  possidenduni.  Testes  huius  rei  sunt: 
Hyldewardus  tune  abbas  in  Dargun,  Johannes 
de  Raceburch  tune  cellerarius  ibidem,  AI* 
' bertns  plebanns  in  Sulta,  Tbidericrus  de  Buren 
miles,  Johannes  Kartelviz  et  frater  snus  Lu- 
dolfus^clericus,  Nicolaus  Pape,  Hermannus 
antiquus  aduocatus,  Gherardus  Grat,  Heyne 

[c] 

iunior,  Bru . . iues,  sed  tune  consules  in 
Sulta,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Vt  autem  hec 

nostra  venditio  et fratrum  emptio  rata  perma- 

neat  iugiter  et  inconvnilsa,  presentem  paginam  inde 
conscriptam  ^[redictis  /rjatribus  dedimus  nostris  ac 
illorum,  quibus  de  hoc  nostro  constat  facto, 
quos  etiam  pro  testibus  haberi  [ro/wmuj],  si- 
gillis  communitam.  Actum  in  Sulta,  ab  incar- 
' natione  domini  M°CC°LXXX°IX“,  feria  VI*  post  exal- 
tationem sancte crucis;  datum Stralessunde,  eodem 
anno,  in  die  sancte  Mychaelis. 

-Auf  Pergament  in  einer  schSnen,  festen  Minuskel.  An  einer 
Stelle  ist  die  Charte  von  Mäusen  zerfressen;  die  Namen 
der  Aebtissin  und  der  bischöflichen  Diöcese  sind  nicht 
ausgennit.  An  der  Urkunde  hangen  5 Schnüre  von  weissen 
linnenen  Fäden;  an  den  4 ersten  hangen  noch  die  wohl 
erhaltenen  Siegel  ans  ungeläntertem  Wachs;  das  filnfte 
Siegel  ist  abgefallen : 

1)  ein  grösseres  elliptisches  Siegel  mit  einer  weiblichen 
welche  In  der  Rechten  einen  Palmzweig,  in  der 
Linken  ein  Buch  hält;  Umschrift: 
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4«  S . CHPITVLI . Da  . MONTa . BOÄTa . MHRia . 

IN . IlVIÄ . 

2)  Das  grosse  runde  Siege!  der  Stadt  Stralsund:  anf 
Meereswelien  ein  Schiff,  hinter  dessen  Mast  der  Stral 
(Pfeilspitze)  schwellt,  welches  Symbol  auch  auf  dem 
Wimpel  im  Anfänge  der  Umschrift  steht;  Umschrift: 

+ SieilXVxM  I aiVlTÄTIS  + st  . . LaSVNDIS.  t. 

3)  ein  kleines  elliptisches  Siegel,  in  dessen  Felde  ein 
Geistlicher  vor  einem  schwebenden  Kelche  knieet;  hinter 
ihm  ein  Stern,  Uber  ihm  und  dem  Kelche,  wie  es  scheint, 
eine  consecrirende  Hand  mit  Vorderarm;  Umschrift: 

SIGILL . ÄLBaRTI . . . QB INS . . 

Wohl  des  Plebans  zu  SQlz  Siegel. 

4)  Das  grosse  runde  Siegel  der  Stadt  Sülz:  Uber  niedrig 
gehenden  Welien  steht  der  werlesche  gekrönte  Stierkopf, 

an  jeder  Seite  desselben  eine  Blume  über  dem  Wasser;  / 
Umschrift : 

4.  SK?ILL>T«  Cn  iTÄIS  * S\  LTO . 


Nr.  LXXXIX. 

Die  Herzoge  Bugeslav,  Barnim  und  Otto  von 
Pommern  bestimmen  dem  Kloster  Dargun  die 
Gerechtsame  der  Fischerei  auf  dem  See 
Verchenpenz  und  der  Pene^  namentlich  im 
Verhältnisse  zur  Stadt  Dimin. 

D.  d.  Dimin  1292.  Februar  1. 


Buguzlaus,  Barnym  et  Otto  dei  gracia  duces 
Slauorum  vjiiuersis  haue  litteram  uisuris  salutem  in 
domino.  Cum  labor  et  cura  presencium,  timor  et 
soilicitudo  futurorum  hominis  animum  inmemorem  red- 
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dant  preteritorum,  dignnm  est,  ut  ea,  que  ad  poste- 
rorum  noticiam  peruenire  volamus,  scripti  memoria 
perhennentur.  Hinc  est,  quod  notum  esse  volumus 
vniucrsis  presentibus  et  futuris,  quod,  cum  nos  ex 
mera  gracia  et  liberalitate  nostra  ciuitati  nostre 
Dymmin  super  llbertatibus  ac  iusticiis  suis  priui- 
legla  de  nouo  dare  disponeremus , incidit  nobis  iu 
memoriam,  quod  fratres  monasterii  Darghunensis 
cum  dicta  ciuitate  nostra  super  piscatione 
sua  in  stagno  Vircbenpeniz  et  captura  an- 
gwillarum,  quam  habent  in  prima  parte  Pene, 
iam  sepius  discordarunt,  quam  discordiam  so- 
pire  et  ex  toto  delere  cupientes,  dominum  ab- 
batem  dicti  monasterii  accersiuimas , qui  cum  suis 
fratribus  comparens  coram  nobis  sua  secum  priuilegia 
super  dicta  piscatione  et  ang^villarum  captura  appor- 
tauit,  quibus  perspectis  et  diligenter  examinatis  inue- 
nimus,  predicti  monasterii  fratres  tarn  pisca- 
turam,  quam  angwillarura  capturam  longe 
ante  tempora  ciuitatis  Dymmin  ä progenitoribus 
nostris  bona  fide  ac  iusto  titulo  possedisse.  Cum 
igitur  ratione  principatus  atque  ducatus  nobis  ab  omni- 
potente deo  misericorditer  impensi  quibuslibet  religiosis, 
maxime  tarnen  illis,  quorum  monasteria  a nostris  pro- 
genitoribus  fundata  sunt  et  dotata,  libertates,  proprie- 
tates  ac  possessiones  suas  illibatas  snmmopere  con- 
semare  et  nostrorum  elemosinas  non  solum  non  minuere, 
verum  eciam  pro  modulo  nostro  ampliare  debeamus, 
idcirco  quicquid  fratres  monasterii  Darghunensis  per 
sua  poterunt  priuilegia  demonstrare,  quid  a progeni- 
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toribns  nostris  ipsis  sit  coUatum,  hoc  totum  gratum 
et  ratnm  habentes  presenti  scripto  oonfirmanius, 
precipue  tamen  ipsorum  clausttram,  qaam  habeiit  in 
prima  parte  Pene,  et  piscaturam,  quam  habent 
in  Stagno  Verchenpeniz,  sub  nostra  protectione 
et  cnra  snscipimus  speciali,  conferentes  eis  pro- 
prietatem  dicti  stagni.  Insuper  ad  instar  proge- 
nitorum  nostrorum  damns  eis  libertatem  et  pote- 

statem,  in  quouis  genere  sagenarnm  et  recium  . 

piscandi  in  dicto  stagno  ac  linum  sunm  P®' 
et  latum  dq  littore  ad  littus  mittere  et  traherb, 
alicui  circnmsedencium  de  sua  captura  quicquara  dare 
tenebuntur,  nec  alicui  umquam  hominnm  tarn  in  pisca-  tr 

tnra,  quam  angwillamm  captura  de  cetero  liCebit  eös 
impedire,  verum  cum  ad  ea,  que  pacis  sunt,  inten- 
damus,  et  non  minus  iusticie,  quam  pacis  zelatores 
et  amatores  esse  nelimus,  cupientes,  tarn  monasterium 
Darghun,  quam  ciuitatem  nostram  Dynunin  de  cetero 
concorditer  ac  quiete  agere,  et  omnem  occasionem  ac 
materiam  litis  et  fiiture  calumpnie  ab  ipsis  radicitus 
ampntantes  statuimus  ac  pro  lege  perpetua  iirefragd- 
’biliter  haberi  uolumus,  quod  ipsis  Dyminensibub^ 
lieitum  sit,  cum  nauibUs  suis,  causa  mercC^' 
emendi  liel  uendendi,  deducendi  seu  addil- 
cendi,  tarn  stagnum,  quam  clausnram  fratrunl 
dicti  ibonasterii,  quam  habent  in  prima  parte Pene^ 
eine  tamen  impeditnento  nel  lesione  ipsius  claasUrb^ 
peftransire.  Item  in  stagno  VirChenpeniz  li- 
cenciam  habebont  piscandi  cum  hiis  tdntuih 
instrumentis,  videlicet  cum  worpenet  uel  stökenet, 
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rum  hamis  scilicet  hcmtangeh  et  vlotangeley  hoc  tarnen 
diligenter  preobseruato , quod  tarn  in  piscatura,  qnam 
angwillanim  captara  nullum  exinde  dictis  fratribus 
impedimentum  generetur;  nollam  eciam  superadducent 
sagenani,  nec  magnam,  nec  paruam,  sed  nec  instru- 
menta, que  uvlgo  cropelwade  et  drachgame  dicimus, 
nec  funera  aiigwillarum , quem  alrepe  nominamus,  sed 
simpliciter  sint  contenti  instrumentis  suprascriptis ; in 
quibus  si  modum  excesserint  et  fratribus  impedimento 
fuerint  et  ipsos  molestauerint.  eo,  quod  inconcessa 
raptant,  merito  et  ipso  iure  concessa  perdunt,  licebit 
ipsis  fratribus,  eos  de  stagno,  quoadusque  re^i- 
piscant,  amouere,  inuocato  ad  hoc,  si  necesse  fuerit, 
ex  parte  nostra  auxilio  Dymminensis  aduocati.  Ne  ergo 
baue  nostram  ordinacionem,  donacionem  et  confirma- 
cionem  euiusquam  hominum  ignorancia,  malicia,  astucia 
scu  inique  machinacionis  dolus  inposterum  circuni- 
uoluat,  immutet,  infringat  uel  in  aliquo  temerare  pre- 
sumat,  presentem  paginam  exinde  confectam  nostrorum 
munimine  sigillorum  roboramus.  Testes  sunt:  dominus  - 
Inzylerius  episcopus  Buduensis,  magister 
Hinricus  de  Kerkberg,  HinriCus  de  Gram- 
bou’e  plebanus  in  Trepetowe,  Hinricus  grus  j 
plebanus  in  Castro  Dymin,  clerici;  dominus 
Jobpnnes  tune  abbas,  Johannes  tune  prior,  | 
Johannes  de  Pomerio,  Hinricus  de  Robele,  i 
monac.bi  in  Dargun,  frater  Fridericus  magi-  ' 
Ster  inMonekehusen,  Nico lausDraco  mar scal-  | 
rus  et, Otto  filius  suus,  Gobele,  Wizseke,  ! 
Stango,  Hermaiinus  de  Ost,  Hinricus  Vos  de 
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Wolde,  mllites,  Ilitiricus  magister  coquine, 
Johannes  spisere,  Hinricas  Vos,  Rauen  ca- 
merarins  noster,  famuli,  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Actum  in  Castro  Dimin, et  datum  per  manus 
Lodewici  Storm  notarii  noStri,  kal.  Februarii, 
anno  domini  M"CC“  nonagesimo  secundo,  indictione 
quihta,  epacta  nolla,  concurrente  septima,  ciclo  lunari 
primo,''  in  vigilia  purificationis  beate  Marie 
virginis  gloriose. 

Auf  Pergament  in  einer  klaren,  kräftigen  Minuskel.  An 
Schnüren  von  grüner  and  tveisser  Seide  hangen  drei  grosse, 
runde  Siegel  aus  grün  gefärbtem  Wachs.  Aile  drei  sind 
im  W'appen  gleich;  sie  führen  einen,  flir  den  Beschauer 
iinks  hin  sprengenden  gerüsteten  Reiter,  mit  einem  Schilde 
mit  dem  pommerschen  Greifen  und  einer  Lanze  mit  gegat- 
tert  gezeichneter  Fahne;  die  Hufe  der  Rosse  und  die  Helm- 
büsche stehen  in  den  Umschriften.  Das  erste  Siegel  Bugeslavs 
hängt  schon  an  der>  Urkunde  vom  27.  Junius  1283  und  ist 
zu  Nr.  LXXX  beschrieben.  Die  Umschriften  der  drei 
Siegel  sind: 

1)  S . BVeVZLHI . Döl . GHÄ  . ILLVS'^S . DVGIS . 

SLäVOR  . Z . KHSSYBiet . 

2)  S . BÄRNIO) . rVNIORIS . Di . GRÄ . ELLVSf  S . 

DVaiS . SLÄVOR . Z . KäSSVBIG  . 

3)  S . OTTONIS  . Di . GRÄ . ILLVSTRIS . DVQIS . 

SLÄVOR . Z . KÄSSVBia . 

Ein  zweites  Original  dieser  Urkunde  ist  auf  gleiche  Weise 
aosgefertigt,  nur  hängt  an  der  ersten  Stelle  Ottos,  an  der 
zweiten  Barnims,  an  der  dritten  Bugeslavs  Siegel. 


I 
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Nr.  XC. 

Der  unter  Arnold  von  Scomenvelde  schenkt  den^ 
• Altar  in'  der  neuen  Kapelle  des  Klosters 
DargUn  zwei  hnfen  in  Twidorp,  welche  ei 
von  dem  Kloster  erblich  zu  Lehn  trägt,  vm 
. versichert  dem  Kloster  nach  seinem  Tode  dei, 
Rückfall  von  vier  andern  Hirfen  ebendaselbst 
D.  cl.  Dargun  1292.  März  20. 


Vniuersis  hanc  litteram  visuris  Arnoldus  I1lile$ 
dictus  de  Sconenvelde  salutem  in  omniunl  salua 
tore.  Tenore  presenciam  protestor  vniuersis,  quoi 
^‘-‘^“ego  de  consehsü  coniugis  raee  domine  Beatrici 
ac  ceterorum  heredum  meomm  contuli  monasteri 
Dargunensi  ad  structuram  noQe  capeile,  v 
in  ea  construatur  altare  in  honorem  beatonu 
apostolorum  Symonis  et  Jude,  duos  mansos  sito 
in  Villa  Twidorp,  quos  quidem  mansos  a dict 
ecelesia  in  feodo  tenui,  sed  hereditäre  potui,  d 
quibus  eciam  omnia,  que  spectant  ad  altare  predictun 
videlicet  calix,  über  missalis  et  cetera necessari 
sunt  comparanda,  quatinus  vna  cum  predicta  coniug 
mea  particeps  fiam  omnium  missarum  in  dicto  alta 
dicendarum,  hoc  addito,  sl  quispiam  abbas,  qui  tui 
ibidem  pro  tempore  fuerit,  dictorum  mansordm  censu: 
tarn  capeile,  quam  altari  memorato  perpetuo  deseruii 
uoluerit  et  hanc  meam  donacionem  infringere  volueri 
licebit  amicis  meis  de  dictis  mansis  se  intromittere  i 
de  ipsorum  redditibus  necessaria  capelle  et  altar 
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in[mif<r]are,  hoc  eciam  adiecto,  quod  primnm  com 
mortuus  fuero,  predtcü  mansi  duo  cum  aliis  quatuor 
mansis  iu  Twidorp  sitis  dicte  ecclesie  Dargunensi 
sine  Tlla  contradictione  oum  omni  iudicio  libere  et 
' absolute  pertinebont.  In  cuius  rei  testimoninm  pre- 
sentem litteram  sigillo  meo  communiui.  Testes  huius 
rei  sunt:  Fridericus  et  Hinricus  dicti  Wlpes, 
milites,  Fridericus  de  Broke,  Johannes  de 
Gutcekowe,  Rauen,  famuli,  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hee  Dargun  feria  quinta  post  Letare  anno 
domini  APCC**  nonagesimo  secundo,  indictione  quinta. 

Aof  Pergament  in  carsivUcher  Minnskel.  An  einem  Perga- 
mentatreifen  hfingt  ein  dreiseitiges  Siegel  ans  grünem  Wachs. 
Auf  dem  leeren  Siegelfeide  liegt  schräg  links  ein  Band  mit 
zwei  Reiben  Blumenkelchen  oder  Rosetten  besetzt. 


Nt.  XCl. 

Der  Bischof  Jaromar  von  Camin  gieht  dem 
Kloster  Bargun  Erhudnäss  zur  Erbauung 
einer  Capelle  zu  Gtdsom,  als  Tochterkirche 
' der  Kirche  zu  Ducow. 

D.  d.  Colberg  1293.  September  23. 

Vniuersis,  ad  quorum  notitiam  presens  scriptum 
peruenerit,  Jaromarus  dei  gratia  Caminensis  ec- 
clesie confirmatus  salutem  in  domino.  Nouerit 
vestra  vniuersitas,  quod  ad  precum  instantiam  dilecti 
nobis  in  Christo  Johannis  abbatis  totiusque  con- 
uentus  monasterii  in  Dargun  ordinis  Cisterciensis  li- 
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ceiitiam  dedimus  construendi  seu  edificandi 
capellam  in  villa  Galsowe,  que  villa  ad  parro- 
diiam  seu  ecclesiam  in  Ducowe  spectare  dinoscitur, 
ita  quod  dicta  capella  in  Gvlsowe  filia  sit,  ec- 
clesia  vero  in  Ducowe  mater  perpetuo  perseueret, 
plebanus  vero  seu  rector  matricis  ecclesie  in  Ducowe 
iam  dictam  capellam  in  Gulsowe  in  diuinis  oiBciabit 
ofBciis  et  hominibus  dicte  capelle  ecclesiastica  sacra- 
menta  fideliter  ministrabit;  volumus  etiam  et  permitti- 
raus,  vt  homines  dicte  capelle  ibidem  ecclesiasticara 
habeant  sepulturam.  Hec  omnia  fieri  concedimus,  vt 
ex  hoc  matrici  ecclesie  non  aliquod  preiudicium  geue- 
retur.  Datum  Colberg  anno  domini  ÄPCCLXXXXUl, 
in  crastino  Mauritii. 

Auf  Pergament  In  einer  leichtfertigen  cursirischen  Minuskel 
An  einem  Pergamentstreifen  hüngt  die  untere  Hälfte  ein« 
elliptischen  Siegels,  auf  welchem,  in  einem  mit  kleioeo 
Kreuzen  besetzten  Siegelfelde,  scheinbar  der  Unterthri 
und  die  Fttsse  eines  in  Fell  gekleideten,  aufrecht  stehendrt 
menschlichen  Leibes  zu  sehen  sind,  auf  dessen  linker  Uant 
die  untere  Hälfte  eines  Ringes  erkennbar  ist;  Umschrift: 

ÄRi . Dai . eiüiara . an 

aoji  . 
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Nr.  XCII. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Rostock  befreiet  das 
Kloster  Dargun  und  dessen  Unterthanen  von 
jedem  Zoll  in  seinen  Landen. 

D.  d.  1294.  Januar  13. 

In  nomine  doniini  Amen.  Nycolaus  dei  gratia  do- 
minus de  Roz'stok  omnibus  Jhesu  Christi  fidelibus 
presentes  litteras  visuris  salutem  in  domino  sempiter- 
iiam.  Ne  rerum  gestarum  compositio  decursu  temporis 
euanescatj  solet  eam  discretorum  prouidentia  litteramm 
testimoniis  perhennare.  Patefacimus  itaque  presenti- 
bus,  posteris  et  futuris  hiis  in  scriptis,  quod  nos  de 
maturo  et  discreto  vniucrsorum  ac  singulorum  con- 
siliariorum  nostrorum  consilio  et  assensu 
dilectos  nobis  in  Christo  fratres  monasterii  Dar- 
gunensis,  ordinis  Cysterciensis,  dyocesis  Caminensis, 
et  ips^orum  subditos  in  nostro  dominio  commoran- 
tes  ammodo  et  in  perpetuum  concediinus  ct  esse  to- 
lumus  liberos  et  exemptos  a quouis  genere 
thelonei,  quocumque  etiam  nomine  illud  censeatur, 
ita  quod  vndecumque  quippiam  ad  terras  nostras  quo- 
cumque modo  apportauerint  siue  inde  asportauerint, 
de  hoc  nnlli  hominum  in  nostro  dominio  qualemcumque 
thelonei  portionem  soluere  teneantur.  Ut  autem  huiu.s» 
modi  gratia  a nohis  et  nostris  legitime  ac  racionabiliter 

facta  non  queat  in  posterum  aliquorum  calumpnia  in- 

/ 

firmari,  presentes  litteras  inde  confectas  iussimus  si- 
gilli  nostri  appeusione  conßrniari.  Testes  sunt  con- 
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siliarii  nostri  et  vasaHi  f^deles:  Gherhardus 
de  Rozstok,  J^ohannes  et  Georgias  Molteke, 
Aluericus  et  Hermannus  de  Snakenborg,  Fre- 
dericus  Babbe,  Johannes  Smekere,  Bertoldas 
de  Jorke  et  alU  quam  plures.  Datum  Rozstok  anno 
gratie  M'’CC°XC“  quarto,  in  octaua  epiphame. 

Auf  Pergament  in  einer  dicken,  engen  Minuskel  mit  verlSn- 
gerter  Eingangsformei.  An  einer  Schnur  von  grüner  nnd 
weisser  Seide  hüngt  ein  rundes  Siegei  von  ungeiäutertem 
Wachs,  auf  weichem  ein  schreitender,  aber  von  den  frühem 
Regeln  abweichend,  aufgericbteter  Greif  dargestelit  ist; 
Umschrift: 

4*  sieiLLVM  o niaoLHi  9 Domai  o dg  o 

ROZSTOa  o 


Nr.  XCffl. 

< I 

Der  Ritter  Heinrich  von  Lucon  schenkt  dem 
Khster  Dai'gun  zum  Bau  der  Kapelle  daselbst 
200  Mark  nnd  verpfändet  demselben  dcifür 
20  Mark  jährlicher  Hebung  aus  Arnoldshagen. 
D.  d.  Dargun  1295.  October  5, 

Vniuersis  Christi  fidelibus  hanc  litteram  visuris  Hin* 
ricus  miles  de  Lucotv  salutem  in  dominb.  Noue- 
rint  vniuersi  Christi  fideles,  quod  diuine  remuneraticnis 
gratia  et  in  remissionera  meorum  criminum,  necnon  et 
patris  mei  dicti  Godefridi  ipatris  pariter  et 
Halheyeis  vxoris  mee  dilecte  simulque  filiorum 
meorum  dcdi  et  assignaui  fratribus  in  Dargun  ad 
pdificationcm  et  structuram  capeile  ibidem 
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dacentas  marcas  denariorum  slauicaliom  in  elemo- 
sinam,  pro  qua  iam  dicta  peconia  viginti  marcaruni 
redditus  in  Arnoldeshaghen  absque  dominorom 
seruicio  beati  Mafftini  festo  annis  singnlis  tollendos 
obligaui  ipsis  in  Dargun  fratribus  sub  forma  tali,  ut 
cum  ducentas  marcas  eis  presentauero,  predicti  viginti 
marcarum  redditus  michi  et  meis  filiis  vacabunt  liberi, 
impedimento  quolibet  amputato.  Preterea  redemptis, 
nt  dictum  est,  iam  prehabitis  redditibus  et  completa 
ipsius  capelle  fabrica,  fratres  Dargunenses  memo- 
ratam  dncentarum  marcarum  summam  in  alios  commu- 
tabunt  redditus,  conuentui  ad  quatuor  in  anno  senücia 
tribuendos  ac  perpetno  possidendos.  Super  quo  pre- 
sentem hanc  litteram  sigillo  domini  Tessemari  militis 
auunculi  mei  sepedictis  fratribus  tradidi  roboratam. 
Cuius  rei  testes  sunt:  iam  dictus  Tessemarus  meus 
auunculus,  Marquardus  et  Nicolaus  fratres 
de  Teterow,  Fredericus  de  Kericdorp  et  filius 
suus  Hermannus,  Johannes  de  Lewezsow, 
Teodericus  Vlotow,  milites,  Ilinceke  Grube, 
armiger,  et  alii  quam  plures.  Datum  Dargun  anno 
domini  M°CC°CX*’V°,  proxima  feria  quarta  post  beati 
Michabelis  archangeli. 

Auf  Pergament  in  curstvlacber  Minuskel;  das  Siegel,  welches 
an  einem  aus  der  Charte  geschnittenen  Pergamenureifen 
hing,  ist  abgerissen. 
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Nr.  XCIV.  « 

Der  Abt  Wichard  von  Bukon  und  der  UrUer- 
Kämmerer  Mathias  in  Slawena.  schlickten  einen 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Dargun  und  einem 
Wenden  MUota  über  dessen  Ansprüche  an  dem 
Dorfe  Bast. 

D.  d.  Slawena  1296.  Jan.  9.  .j 

Nach  dem  Original  im  KSaigl.  Preon.  ProTiuial  - Archive  in  StcUbi. 

Nos  frater  Wichardus  abbas  in  Buchouia  et 
Mathias  snbcamerarias  in  Slawena  vniuersis  ^ 
hanc  litternra  visuris  protestamur,  quod  dissensio, 
que  fuit  inter  abbatem  et  fratres  monasterii 
Dargunensis  ex  ona  parte  et  qnendam  slaaum 
Milotam  nomine,  filinm  Radossu,  pro  inpeti- 
cione  ville  Bast,  parte  ex  altera,  nobis  coram 
(coram)  positis  in  villa  Bobelin  taliter  est  so- 
pita:  Predicti  abbas  et  fratres  Dargun  enses  eidem 
Milote  vaccam  vnam  et  pannum  vnum  integrum 
dederunt,  et  ipse  Milota  ab  omni  inpetitione,  quam 
habnit  aduersos  eosdem,  cessauit,  data  lide  pronüt- 
tens,  quod  nec  ipse,  nec  aliqui  sui  heredes,  nati  \el 
adhuc  nascituri,  >’nquam  debeant  supra  dictos  abbatem 
et  fratres  Dargunenses  super  dicta  causa  molestare. 
ln  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  exinde 
confectam  sigillis  nostris  dignum  duximus  mniiiendum- 
Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Johannes  abbas 
tune  in  Dargun,  Hinricus  de  Robele,'  Johan- 
nes de  Corueiia,  Hinricus  de  Hamborch  sa- 
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cerdotes  et  monaohi  ibidem,  Johannes  de 
Reppin,  Johannes  de  Cracouia,  monaohi  in 
Buchonia;  Layci:  Woyzlaus  filins  Mathie  sub- 
camerarii,  Johannes  et  Hinricus  filii  Johan- 
nis Blauere,  Volzeko  villicus  in  Bobelin  et 
ceteri  villani  dicte  ville.  Actum  in  Bobelin, 
anno  domini  M°CC®XC®VP,  feria  secunda  proxima 
post  epiphaniam  domini;  datum  in  Castro  Sla- 
wena  coram  castrensibus  et  aliis  quam  plurimis 
fide  dignis.' 

Auf  Pergament  In  einer  kleinen  Minuskel.  Die  beiden  Siegel, 
tveicbe  an  Pergamentstreifen  hingen,  sind  abgefallen. 


Nr.  XCV. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werte  befreiet  das 
Dargunsckl  Klosterdörfchen  Vippemüz  von 
der  Nachmessung  und  bestimmt  die  Grösse 
desselben  für  allgemeine  Leistungen  auf  vier 
Hufen. 

D.  d.  Dargun  1297.  Januar  1. 

N icolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  nniuersis 
Christi  fidelibas  hanc  litteram  uisuris  salutem  in  domino 
sempitemam.  Tenore  presencium  patefacimus,  quod 
ob  reuerenciam  dei  et  beate  virginis  Marie,  necnon  et 
in  remissionem  peccatorum  nostrorum  villuIamVip- 
perniz,  iacentem  in  aduocacia  Lawis  et  sub  ab- 

bacia  fratrum  in  Dargon,  exemptam  et  liberam  ab 

K /*'/- 
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/ tA*A. i*!> 

^ Ci  n 

omni  mensnracionis  et  funiculacionis  genere 
pro  quator  mansis  perpetno  donanimos  et  posai- 
mus,  itanidelicet  ut  in  precariis  et  exactionibas 
dandis,  uel  quicquid  communis  terra  fecerit, 
coloni  dicte  villule  iuxta  nnmernm  quatuor 
‘ mansorum,  nec  amplius  facere  teneantur. 
Super  quo  in  testimonium  sigillauimus  presens  scriptum. 
Testes  igitnr  sunt:  Johannes  de  Belin,  Conradus 
Bune,  Johannes  de  Gholstede,  Tessemarns, 
Johannes  de  Lewezow,  Gherhardus  Meceke 
et  Hinrious  de  Luco^v,  milites,  Eggherardus 
minor  Galli  filius  et  alii  quam  plures.  Datum  in 
Dargun  anno  domipi  M°CC°XC®VII®,  in  die  circmn' 
cisionis  domini. 

Auf  Perf^ament  in  einer  cuuivUcben  Minuskel,  in  doppelter 
Ausfertigung.  An  einem  Exemplare  hängt  an  einer  rotheo 
seidenen,  an  dem  andern  an  einer  grauen  hänfenen  Schnur 
ein  dreiseitiges  Siegel  mit  dem  werleschep  Stierkopf,  wie 
er  bisher  beschrieben  ist,  noch  ohne  aushangende  Zunge, 
mit  der  Sonne  im  rechten,  dem  halben  Monde  im  linken 
und  einem  Stern  im  untern  Scbildwinkel;  Umschrift: 

•i«  SieiLLVM  * DOmiM  * NICHOLÄI  * DQ  * 
WöRLa. 
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Nr.  XCVl. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Rostock  bestätigt  dem 
Kloster  Dargun  alle  Freiheiten  über  das  van 
dem  Ritter  Friederich  Molteke  erkaufte  Gut 
Scurekendorp  mit  der  Fischerei  im  See 
Tessecom  und  vier  Hufen  in  Niendorp^  sonst 

\ V 

Tessecom  genannt,  befreiet  auch  diese  Güter 
von  der  Nachmessung, 

D.  d.  Rostok  1297.  Janaar  1. 


Nycol-aus  deigracia  dominus  deRostoc  omnibus 
hanc  litteram  visuris  salutem  in  domino.  Ad  vniuer- 
sonun  noticiam  peraenire  volumus,  qnod  villam 
Scurekendorp,  exemptam  ab  omni  exactione 
et  precaria,  cum  terminis'suis  et  quidquid  in  se 
continet  terminorum  distinctio  in  agris,  iignis,  aquis, 
stagnis,  pratis,  pascuis  et  paludibns,  cum  pisoatura 
in  Stagno  Te'ssekow  absque sagena,  cum  quatuor 
mansis  in  villa  Niendorp,  que  quondam  Tes- 
sekow  vocabatur,  Fredericus  miles  dictus 
Molteke  cum  consensu  heredum  et  fratrum  suorum 
vendidit  fratribus  in  Dargun  racionabiliter,  et 
nos  iam  dicta  bona  cum  fundo  et  proprietate  con- 
tulimus  eisdem  fratribus  in  Dargun  iure  et 
libertate,  qua  cetera  sua  possident  bona, 


perpetuo  possidenda.  Licencianimus  eciam  eis,  vt  de 
viUa  S curekendorp  ordinent  et  faciant,  quod  vtilius 
iudicauerint,  vel  vt  ea  destructa  agros  eins  cum 
terminis  apponant  ad  villam  Niendorp  ad  ipsins 
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ville  mansos  aucmentandos,  permanente  tarnen  pristino 
mansorum  numero,  ita  videlicet  vt  pro  triginta  sex 
tantum  mansis  villa  Niendorp  iaceat  et  com- 
putetur,  nec  nobis,  nec  successoribus  nostris  Uceat 
aliquatenas  agros  ville  Niendorp  denuo  men- 
surare.  In  cuius  rei  euidenciam  huic  pagine  sigillum 
nostrum  cum  sigillo  dicti  militis  Frederici  duximu.s 
appendendum.  Testes  vero  snnt:  Fredericus  de 
Kercdorp,  Cath,  Hermannus  de  Snakenborg 
et  Georgius  Molteke,  milites,  Johannes  Rnfus, 
Johannes  Thelonearius,  Theodericus  de  So- 
sato,  burgenses  in  Rostoc,  et  alii  quam  plures.  Datum 
tft  actum  in  ciuitate  Rostoc  anno  domini  M°CC®XC‘’ 
Vn",  in  circumcisione  domini. 

Auf  Pergament  in  Minuskel.  An  einer  dicken  Schnur  von 
rother  und  grOner  Seide  hängt  das  Siegel  des  FQrsten 
IVicolaus  von  Rostock,  wie  es  zur  Urkunde  Nr.  XCII.  br- 
sdirieben  ist,  zur  Hälfte  abgebrochen;  an  einer  dUnnen 
Schnur  von  rother  Seide  hängt  ein  kleineres  dreieckiges 
Siegel,  auf  welchem  drei  Vögel,  wie  Pfauen  mit  aufge- 
richteten Wedeln,  dargestellt  sind,  mit  der  Umschrift: 

4«  S.  FRODöRiai . mOLTöKa(N) . miLITlS. 


91-1 
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Nr.  XCVII. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Rostock  bestätigt  dem 
Kloster  Dargun  alle  Besitzungen  und  Frei- 
heiten und  gestattet  demselben  das  ungehinderte 
Begräbniss  aller  derer ^ rvelche  in  der  Abtei 
von  ungefähr  zu  Tode  kommen, 

D.  d.  ßostük  1297.  Januar  1. 


In  nomine  domint  Amen.  Nicolaus  dei  gracia  do- 
minus de  Rostoc  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  in 
perpetuum.  Natura  requirit  nobilium  discretio,  ut  rei 
permanentia,  que  ab  eis  racionabiliter  geritur,  stabili- 
tate  perpetua  roboretur.  Notum  itaque  facimus  pre- 
sentibus  et  futuris,  quod  ob  reuerentiam  dei  et  gloriose 
virginis  Marie  omnes  villarum  possessiones,  om- 
nes  donationes  et  libertates  fratrum  in  Dar- 
gun, ordinis  Cysterciensis,  quas  in  nostro  se  habere 
dominio  suis  poterunt  demonstrare  priuilegiis,  gratas 
et  ratas  habentes  in  nomine  doraini  Jbesu  Christi  presentis 
scripture  Serie  CO nfirmamus.  Insuper  concedimus 
eis,  vt  si  a pecore,  vel  per  casum  arboris, 
aut  per  ruinam,  vel  quocumque  mortis  euentu, 
que  vncgherath  vulgo  vocatur,  aliquis  in  eomm 
abbatia  peremptus  obierit,  secure  taliter  peremptus 
sepeliri  poterit  absque  excessu  aliquo  et  absque 
aduocati  licentia,  dnmmodo  sibi  fuerit  inti- 
matum.  Ut  igitur  hec  nostra  confirmatio  firma  et 
illibata  perseueret  tempore  perpetuo,  eam  sigillo  nostro 
et  testibus  roboramus.  Testes  vero  sunt:  Johannes, 
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Fredericns  et  Conrados  Moltikones  fratres 
et  milites,  Fredericns  de  Kercdorp  et  Cat,  Her- 
mannus  de  Snakenborg,  Georgins  Molteke, 
milites,  Johannes  Rufus,  Johannes  Thelonea- 
rins,  Theodericus  de  Sosato,  bargenses  in 
Rostoc,  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  in 
ciuitate  Rostoc  anno  domini  M°CC°XC“VII°,  in  cir- 
cumcisione  domini. 

Auf  Pergament  in  einer  festen  Minnskei.  An  einer  Schnur 
Ton  rother  und  grQner  Seide  hSngt  das  Siegel  des  Firsten 
Nicolaus,  wie  es  zur  Urkunde  Nr.  XCll.  beschrieben  ist. 


Nr.  XCVIU. 

Der  Ritter  Friederich  MoUeke  verkauft  an  dtu 

Kloster  Dargnn  das  Dörfchen  Scurekendorp 

und  vier  Hvfen  in  Niendorpt  wogegen  der 

Abt  von  Dargun  demselben  zum  Ankäufe  des 

Gutes  Bristow  200  Mark  leiht,  wofür  der 
\ 

Abt  die  zweijährigen  Aufkünfte  aus  diesem 
* Gute  geniessen  solL 

ü.  di  Dargun  1297.  Januar  6. 

Nos  Fredericüs  miles  dictns  Molteke  tenore  pro- 
testamnr  presenciom,  quod  vlllulam  Scurekendorp 
et  quatuor  mansos  in  villa  Niendorp  cum  con* 
sensu  heredum  et  fratrum  nostrorum  domino  JohaUni 
abbati  et  fratribus  in  Dargnn  racionabiliter  ven- 
didimus,  ob  quam  causam  idem  dominus  Johannes, 
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ut  huiusmodi  emptara  finna  permaneat  et  stabilis, 
nobis  mutDO  ducentas  marcas  denariorum  vsua- 
liuni  prestitit  ad  persolucionem  ville  Bristow, 
qnam  emimus,  ea  videlicet  condicione,  vt  omnes 
prouentus  et  redditus  ipsius  ville  Bristow  per 
bienniunt  dominus  abbas  percipiat  et  conuentus. 
Si  vero  aliquo  interaeniente  infortunio,  ut  incendium 
aut  rapina,  quod  dominus  deus  auertat,  quod  censum 
dare  non  possent  dicti  incole,  pro  tali  dampno  nos 
tenebimur  respondere.  Super  quo  sibi  presentem  banc 
litteram  dedimus  sigilli  nostri  et  fratrum  nostrorum 
domini  Johannis  videlicet  et  domini  Conradi  testi- 
monio  roboratam.  Datum  Dargun  anno  domini  M° 
CC°XC*’V1P,  in  epiphania  domini  nostri  Jhesu  Christi. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen  rnrsivischen  Minuskel.  Von 
den  drei  Pergamentetreifen,  welche  aus  der  Charte  ge- 
schnitten sind,  sind  die  Siegel  abgerissen. 


Nr.  XCIX.  ' 

Die  Raihmänner  von  Teterom  schlichten  einen 
Streit  zitischen  dem  Bürger  Alexander  Zu 
Teterow  und  dem  Kloster  Dargun  über  zwei 
Hufen  in  Tescowe^  deren  Besitz  dem  Kloster 
durch  diese  Vermittelung  abgetreten  wird. 

D.  d.  Teterow  (1289 — 1298).  April  4. 

* 

Vniuersitas  consulum  in  Theterowe  Omnibus 
banc  litteram  visuris  salutem  in  domino.  Notum.  esse 

volumus  vniuersis,  quod,  cum  Alexander  civis 

14 
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noster  contra  abbatem  Dargunensem  questionem  mo- 
nerat,  presentibus  nobis  aliisque  viris  honestis  con- 
cordatum  fuit  de  omnibns  in  hunc  modum,  qnod  dominus 
abbas  Dargunensis  pro  hereditate  dnornm  man$o- 
rum,  quam  dictus  Alexander  habebat  in  Thescowc, 
dedit  eidem  triginta  marcas  denariorum,  vt  sic  sedata 
esset  oinnis  discordia  inter  eos;  ipse  vero  Alexander 
renuncciauit  omni  actioni  amicabiliter,  que  sibi  contra 
claostrum  Dargun  competcre  videbatur.  Pro  bmns- 
modi  compositione  rata  habenda  promisernnt 
. Harttmannns  frater  ipsins  Alexandri,  Johan- 
nes filins  patrui  sui  de  Bertoldeshaghen, 
Johannes  de  Buren,  Dobin,  Johannes  Cnoke 
in  manns  Johannis  Kabolt  et  Hermanni  Mn- 
steke  militom  et  Godefridi  Barolt.  Testes  huius 
rei  sunt:  Hinricus  Faber,  Euerhardus  de  Par- 
kentin, Hinricus  Barolt,  Wolpertus,  Euerhar- 
dus Albus,  Luderus,  consules  in  Thitterowe, 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  die  Ambrosii. 

Auf  einem  schmalen  Pergament  in  einer  kleinen,  gedrSngtea 
Minnskel.  Das  aus  der  Charte  geschnittene  Siegelband  ist 
abgerissen. 
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.Nr.  C. 

Das  Domcapüel  von  Camm  bestätigt  dem  Kloster 
Dargun  das  Eigenthum  des  Zehnten  aus  S'A  ■ 
Hufen  zu  Levin. 

D.  d.  Camin  1299.  Junü  17. 


Johannes  dei  gratia  prepositns,  L.  decanus 
totnmqne  capitulum  ecclesie  Caminensis  reli> 
giosis  ulris  sibi  in  Christo  dilectis  abbati  et  conuentui 
in  Dargvn  sinceram  in  domino  caritatem.  Quia  ex- 
pediti  somus,  quod  venerabilis  in  Christo  pater  dominus 
Petrus  episcopus  noster  ex  quibusdam  causis  p r o- 
prietatem  decime  VIM  mansorum  cum  dimi- 
dio  in  Villa  Levin  ecclesie  vestre  dederit,  in 
hoc  sibi  et  vobis  libenti  animo  consentimus,  et 
cum  domini  nostri  episcopi  litteras  habneritis,  super 
eo  ad  hoc  sigillum  nostri  capituli  apponemus,  non 
enim  esset  decens,  quod  antequam  suas  litteras  habe- 
retis,  vobis  consensum  nostrum  daremus  sigilli  nostri 
munimine  roboratum.  In  cuius  testimonium  cum 
appensione  sigilli  nostri  vobis  dirigimus  presens  scrip- 
tum. Datum  Camin  anno  domini  M°CC®XC°IX®,  feria 
quarta  post  Viti  et  Modesti. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen  ciirsivixchen  Minuskel.  Das 
Siegel  ist  von  dem,  aus  der  Charte  geschnittenen  Perga- 
mentstreifen  ahgefallen. 
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Nachtrag. 

Vervollständigter  Abdruck  der  Urkunde 
Nr.  V. 

Der  Herzog  Kasimir  von  Pommern  bestätigt  die 
Schenkung  des  Doi'fes  Pencowe  an  das  Kloster 
Dargun, 

D.  d.  1216.  Mai  31. 


Kazlmarus  dei  gratia  du.xPomeranorum  vniaersis 

Christi  fidelibus  hone  presentem  paginam  inspecturis 

salutem  in  eo,  qui  cst  salus  et  uita  creden/ium. 

Quoniam  rervm  gestarum  ordinatio  per  reuolotionem 

temporum  a memoria  labitur  liominum,  dignum  est,  nt 

per  scriptum  ad  memorioin  reducatnr.  Hinc  est  qnod 

tarn  ^^esentihus , quam  fuiuris  scri/;/o  declaranua, 
* 

qnod  Radozlaws  de  Zcorrentin,  vir  nobilis  ac 
pie  recordationis,  consentientibus  filiis  suis  Durt- 
ebene  et  Jacobo , pro  anima  sua  villam  Pencowe 
iiistinctu  meUoris  zeli  svbleuatus  ecclesie  Dargun  per- 
petno  possidendam  conferre  disposuttj  verum  quod 
hoc  sue  possibilitatis  non  fvit,  quod  pio  corde  con- 
ceperat,  suis  precibus  et  aliorum  amicorum  snornm 
hoc  a nobis  perfici  postulauit.  Nos  igitur  alterins 
pietatis  boiium  et  nostre  possibilitatis  affectum  a summo 
remuneraiore  ntrique  non  dubitamus  recompensandum. 
Inde  est  quod  non  soliim  predictamuillam  Pencowe.. 
ced  et  aliam  Techesowe  nomine,  quas  in  unam 
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uillam  redigentes  eidem  dlaustro  Dargunensi  sigilli 
nostri  munimine  confirmando  ad  usas  fratnim  Cister- 
ciensis  ordinis  ibidem  deo  iugiter  s^ruientium  cum 
omnibim  appendüiis  suis  et  terminis  et  cum  omni  iure 
nostro  contulimus  in  perpetuum.  Qui  termini  tales 
sunt  inter  Lucbowe  et  Pencowe:  incipiont  in 
quodam  riuo,  qui  effluit  de  stagno,  quod  iacet  inter 
Gransyn  et  Pencowe^  et  ascendit  contra  decursum 
cuiusdam  riuuU  läemalis,  usque  dum  ueniant  ad  quan- 
dam  paludems  de  qua  efßuere  videtux,  et  ab  iUa  per 
deriuationem  riuuli  deducitur  ad  aliam  paludem  et 
pertranseunt  illam,  usque  dum  ueniant  super  lapidem 
magnum,  qui  iacet  solide  terre  afpxus,  et  ab  iüo  lapide 
descendunt  per  soUdam  terram  in  uallem  iuxta  pa- 
ludem longam,  et  tune  inter  illam  paludem  et  soUdom 
terram  uadunt,  quousque  antiquorum  sepulchra 
ad  leuam  habeant^  et  inde  re  flexi  ad  austrum  per 
eandem  paludem  semper  d?/rant,  quousque  ueniant  ad 
quoddam  va^um  lapideum,  per  quod  regia  via  tra?2^, 
que  ducit  uiantes  in  Demyn.  Dedimns  etiam  predicto 
claustro  solitudinem,  que  dicitur  Wylak,  que 
iacet  inter  Luchowe,  Ragen  et  stagnum  Kalant 
et  stagnum  Penchowe.  Ilommes  uero,  quos  ahhas 
ihi  locauerit,  liberos  dimisimus  ab  omni  adujocaiia,  ab 
nrbium,  pontium,  aggerum  exstructione  et  ab  omni 
expeditione,  ita  ut  nemini  quidquam  ex  debito,  nisi 
soU  deo  et  monasterio  teneantur.  Testes  autem  quibus 
presentibns  hec  acta  sunt:  Sigwinus  episcopus  Ca- 
^ minensis,  Conradus  prepositus  Caminensis,  Sifridus’ 
abbas  in  Stolp,  Dodo  abbas  in  Beibug,  Kotbertus 
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prepositas  in  Dimin,  RochiUus  castellanus  Diminensis, 

I * 

Chemko,  Dursico,  Barinz.  Datom  anno  gratie 
M°CC°XVI“,  pridie  kal.  JuniL 

Nach  Vollendung  des  Drucks  ist  von  dieser  Urknnde  noch 
eine  anscultirte  Copei  aufgefunden,  welche  im  Anfänge  des 
16.  Jahrhunderts  angefertigt  ist.  Nach  dieser  Copei,  welche 
freilich,  nach  Anleitung  des  Originals,  in  der  Orthographie 
und  Wortstellung  nicht  immer  ganz  genau  ist,  ist  die  Ur- 
kunde Vorstehendermassen  in  den  cursiv  gedruckten  Stellen 
so  restaurirt,  dass  sie  jetzt  wohl  für  vollständig  und  sicher 
gelten  kann.  Bei  der  Seltenheit  der  Urkunden  ans  dieser 
Zeit  wird  dieser  wiederholte  Abdruck  nicht  UberOdssig  er- 
scheinen. — Schon  im  Anfänge  des  16.  Jahrh.  war  das 
Original  nach  Registraturen  unleserlich;  in  diesen  wird 
das  schon  1216  gelegte  Dorf  Techesowe,  welches  S.  20 
. auch  Tehchowe  geschrieben  wird,  noch  Deskow  genannt 
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Zasätze  and  Verbessenmgen. 


i 17.  Die  Urkunde  Nr.  V,  welche  hier  nach  dem  Termoderten 
Originale  nur  in  Bruchstücken  gegeben  werden  konnte, 
ist  im  Nachtrage,  S.  212,  nach  einer  spSter  aufgefundenen 
Abschrift,  Tollständig  mitgetheilt. 

^ 28,  Z.  9 V.  o.  lies:  MoCCoXVIlII®,  statt  M®CCoXVIIIo. 

^ 63,  Z.  22  V.  o.  lies: 

* SieiLLVM*DO....*....LÄI*Da*..RL0. 

7gl.  S.  119,  diplom.  Anmerkung.  ' 

64.  Das  genau  anpassende  Siegel  zu  der  Urkunde  Nr.  XXVIl 
bat  sich  später  in  einer  Sammlung  abgefallener  und  ab- 
gerissener Siegel  gefunden.  Es  ist  ein  grosses  rundes 
Siegel  mit  einem  schreitenden  Greifen;  Umschrift: 

•ii  SIGILLV BORW STOh. 

(m.  doinlni.)  (ini.  de  Roz) 

Für  die  Geschichte  ist  dieses  Siegel  von  Bedeutung; 
rgl.  die  Urkunden  Nr.  XXI,  XXVI,  XLIV  und  XLV 
und  die  diplomatischen  Anmerkungen  zu  denselben. 

^ 166,  Z.  15  V.  o.  1.  preterea,  statt  pretera. 

U4«,  Z.  2 V.  u.  1.  iam,  statt  am. 

1-177,  Z.  5 V.  o.  1.  sa-genarum,  statt  so-genarnm. 

1- 186,  Z.  6 V.  u.  I.  Beuenhusen. 

' »I,  Z.  5 V.  u.  1.  M»CC«XC0V0,  statt  SPCCOCXOV». 
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URKUNDEN, 

GESAMMELT  UND  BEARIiEITET 

UND 

MIT  UNTERSTÜTZUNG  DES  VEREINS 

FÜR  ' 

lEKLENBÜRGISCHE  GESCHICHTE  UND  ALTER- 
THUMSKUNDE 

HRRAUSGBOEBEN 

von 

SüSSßSBf) 

Gruihcraogl.  mekleobargiaehem  ArcbiTai  oad  Rcgiarnagi-Bibliolhckar, 
Aarieher  der  GrotaheROKllchen  Alterthfimer-  oad  MfiaaeBaammloag  tu 
Schwerin,  der  deataclien  Geaellichaft  an  Leipzig  and  der  allertbnnia- 
loracheadea  Vereiae  ia  Voigtlande,  an  Stettin,  Halle,  Kiel,  Salrwedrl, 
Sinaheim,  Berlin,  Kopenhagen  nnd  Hamburg  Ehren-  und 
eorreapondircndem  Mitgliede, 
auch  f 

crtlea  Secrelalr  dea  Vcreina  für  meklanborgiache  Geaehichle  und 
Alterthamakande- 


ZWC21TKR  BAHTD. 

URKUNDEN  DES  KLOSTERS  NEUKLOSTER. 


SCHWERIN,  1841. 

N coHsiisfionf  in  obr  «tii.lbr«crbn  HOPBvonn amdlbnc  zu 

ROSTOCK  UND  SCIIWBRfN. 
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Vorwort. 


Es  • erücheiot  hier  der  zweite  Band  der  mekieu>. 
burg^schen  Urkunden,  welcher  die  gesammtcn  Ur- 
kunden des  Klosters  Sonnenk am p (Campus  Solls) 
oder.  .Ncukloster  umfasst.  War  es  bei  der  Her- 
ausgabe des  ersten  Bandes  Hauptzweck,  die  älteste 
Geschichte  Mcklenburgs  und  Pommerns  und  die 
Topographie  des  unbekanntem  östlichen  Theils  des 
Vaterlandes  anfzuklären,  so  ist  es  bei  der  Heraus- 
gabe des  vorliegenden  Bandes  Hauptzweck,  durch 
Mittheilnng  säramtlicher  Urkunden  des  Klo- 
sters Neukloster  nach  den  Originalien  im  Gross- 
herzoglichen  Geheimen-  und  Haupt- Archive  zu 
Schwerin  die  vollständige  Geschichte  der 
vorzüglichsten  weiblichen  Stiftung  des  Mittel- 
alters in  Meklenburg  zu  liefern:  das  Cistercienser- 
Kloster  Neukloster  war  das  älteste  und  reichste 
Nonnenkloster  im  Lande  und  erfreute  sich  verhält- 
nissraässig  einer  ähnlichen  Gunst  der  Landesherren 
und  eines  ähnlichen  Ansehens,  wie  das  Cistercienser- 
Mönchs -Kloster  Doberan.  Daher  sind,  auch  um 


D:-- 


IV 


flberfaaapt  einmal,  zur  Erkenntniss  der  viel  bespro- 
chenen Einrichtung  und  Bestimmung  der 
Nonnenklöster,  die  Geschichte  eines  uralten 
Instituts  vollständig  zu  liefern,  alle  Urkunden 
der  Stiftung  mitgethcilt,  die  unwichtigem  jedoch, 
namentlich  die  vielen  immer  gleichlautenden  Bentea- 
verkaufe  ans  dem  15.  Jahrhunderte,  in  Auszügen, 
welche  alles  enthalten,  was  einigermassen  wichtig 
ist  Diese  Urkunden  werden  daher  auch  zugleich 
ein  treues  Bild  der  Entwickelung  aller  Zu- 
stände des  Mittelalters  gehen.  Für  Topogra- 
phie, Fürstengeschichte,  Rechtsgeschichte  und  an- 
dere Seiten  der  Geschichte  'geben  sie  ebenfidls 
viel  Ausbeute;  interessant  werden ‘sie  noch  dweh 
die  Beziehungen  mit  der  alten  Handelsstadt  Lfi* 
beck,  welche  in  diesen  Urkunden  so' oft  lleiror- 
leuchten.  ‘ 

Bekannt  war  von  der  Geschichte  dieses  Klo- 
sters bisher  sehr  wenig.  Es  waren  früher  nur 
vier  Urkunden  vollständig  gedruckt,  nämlich  die 
Fundations-Urkunde  Heinrich  Bonvins  und  die  Cod- 
firmations-Urkunde  Brnnwards,  beide  vom  J.  1219, 
(Nr.  I.  und  II.)  in  Schröders  pap.  Mckl.  1.,  pag. 
523  und  526,  die  Schenkungs-Urkunde  der  Fürstin 
Anastasia  vom  J.  1275  (Nr.  XXVI.)  in  Schröders 
pap.  Mekl.  I.,  pag.  740  und  die  Urkunde  über  die 
Erwerbung  des  Klosterhofes  in  VTismar  vom  J.  1318 
(Nr.  LXIl.)  in  Schröders  pap.  Mekl.  I,  pag.  975; 
diese  Urkunden  sind  jedoch,  w ie  alle  alten  Urkunden- 
druckc,  voll  von  Fehlem,  namentlich  in  den  Namen, 
auf  w'elche  für  die  ältesten  Zeiten  so  viel  ankommt 
Ausserdem  theilt  Schröder  hin  und  wieder  noch 
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einige  ' Nachrichten  über  Memortensiiihtngf6n''iihd 
Legate  and  einige  andere  Urknnden  in' dürftigen 
Auszügen  mit,  z.  B.  die  päpstliche  Cönfirmation 
vom  J.  1267  (Nr.  XXI.)  I.,  pag.  675,  Herzogs  Bar- 
nim von  Pommern  Schenkung  Vom  J.  1267 '(Nr. 
XX)  1.,  pag.  716,  des  Fürsten  Nicolaas  von  Werte 
Confirmation  vom  J.  1272  (Nr.  XXIV)  1.,  pag.  733^ 
der  Fürsten  von  Werle  Verieihungs  - Ürknnde  vom 
1.  Oci  1275  i(Nr.  XXVII)  I„  pag.  744,  der  Fürstin 
Anastasia  Verleihnngs- Urkunde  vom  J.  1283' (Nr.' 
XXXII)  I.,  pag.  771.“ — Bei  Gelegenheit  dieser 
wenigen'  Mitthcilungen  führt  Schröder  die  b^:^n^ 
bittere  Klage  über  die  damalige  (1739)  Unzugäng- 
lichkeit des  fürstlichen  Archivs,  indem  er  I.,  pag. 
675  hei  Mittheilung ' der  päpstlichen  CöWflrtnätHons- 
Bulle  sagt: 

„ist  es  doch  Schade,  dass  die  gantze  Bolle 
„nicht  ist  abgescbrieben.  Wo  selbige 
„gantz  zu  finden,  das  weiss  man 

„wohl,  aber  — vielleicht  erhält 

„sie  künlftig  jemand  und  theilt  sie  dem 
„Publico  mit“. 

Grund  genug,  diese  hundertjährige  Aufforde- 
rung zum  Besten  der  vaterländischen  Geschichte 
zu  erfüllen.  — Einen  besondem  Werth  erhält  der 
Neoklostersche  Urkunden -Vorrath  noch  dadurch, 
dass  er  einige  alte  Register  (Nr.  CLXXVIU  bis 
CLXXXI)  enthält,  Documente,  welche  im  Norden 
Deutschlands  höchst  selten  sind. 

Bei  der  geringen  Theilnahme,  welche  auch 
gegenwärtiges  Unternehmen,  wie  jede  frühere  Mit- 
theilung  von  Urkunden,  gefunden  hat,  hat  der 
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Verein  ffir  meklenburgische  6e»chichte 
and,  Alterthumsknnde  die  Druckkosten  für  die- 
sen zweiten  Band  übernommen;  diesem  wird  bald, 
aus  I dem , Erlöse  der  beiden  ersten  Bände,  der 
dritte  und  letzte  Band  folgen,  welcher  die  viel- 
besprochenen Dotations-  und  Confirmations-Urkunden 
and  einige  andere  Fundamental-Urkunden  des 
Bisthums  Schwerin  in  möglidist  reiner  Gestalt 
und , gewünschte  Register  über  alle  drei  Bände 
enthalten  wird. 

Die  Revision  des  gegenwärtigen  Bandes  bat 
ebenfalls  der  Herr  Pastor  Masch  zu  Demern  gü- 
tigst  übernommen. 

Schwerin,  im  Monat  Julii  1841. 

G.  C.  F.  Läisch, 
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• Nr.  I.  ■ ■ 

Del'  Fürst  Bonvin  I.  von  Mehlenburg  gründet 
und  betvidmet  das  Kloster  Sonncnkanip. 

I).  d.  1219. 


J.n  nomine  sancte  et  indiaidae  trinitatis.  Scientes  quoil 
cbI  plus  committitur,  plus  ab  eo  exigitur,  oportet  nos 
pstrem  misericordiarum,  a quo  est  omne  datum  opti- 
mtun,  de  collata  nobis  ab  eo  snbstantia  honorare,  quod 
ipsius  retribnente  clementia  fructificet  in  centuplum. 
Vrtde,  quia  scimus,  ad  eos  potissimum  recurrendum,  de 
qnibos  6dutialius  sjferatnr  auxilirm,  ego  Heinricus 
Barwinus  dei  gratis  princeps  Slavorum  cvm 
filiis  raeis  Heinrico  et  Nicdlao  et  Toluntate 
vjToris  mee  Adeleidi.s,  eligentes  patrocinium  beate 
Dei  genitricis  Marie  sanctique  Johannis  apostoli  et 
euangeliste,  ob  gratiam  ipsorum  promerendam,  con- 
strnximus  monasterium  in  honorem  ipsius  piissime 
virgtnis  et  dnlcissimi  comitis  eius  beati  Johannis,  sta- 
tuentes  vt  sanctimonialiom  sub  regula  beati  Bene 
dicti  militantinm  ibi  collegivm  liabeatur.  Ad  quSrum 
sastentationem  de  nostro  patrimonio  contuKmus' 
viilam  Cuszin,  ubi  locus  idem  fnndatus  est, 
qoi  nunc  campus  solis  vocatur.  Hiis  .ndiecimns 
▼illas  Marutin,  Gusni  cum  lacu  adiacenti,  preterea 
viUam  Parcowe,  ubi  primo  claustrum  situm 
fuit,  XX“  VI  mansos  contincns,  viilam  XVII  man- 
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sorum,  quam  Zarizlaf  liabuit,  qäam  pro  villa 
Jordanis  commutauimus,  in  villa,  que  dicitnr 
Malbodendorf,  VI  mansos  et  dimidietatem 
molendini  et  dimidietatem  piscature  prope 
mare,  stagnnm  prope  VVicbmannesdorp,  in  in- 
dagine  in  uilla,  qne  dicitur  Brnnesbovede,  XXX 
>>' r<t 7 mansos  et  piscaturam  dimidiam  etiam  inxta 
' mare;  in  provincia  etiam  Rodestocb  in  minori 

Zwerz  VIII  mansos,  in  villa,  que  dicitur  Camin, 
VI  mansos;  contulimus  eciam  eidem  monasterio  lo- 
cnm,  qui  dicitur  Colcbe,  cum  Omnibus  pertinentiis 
suis  eodem  ivre,  quo  habebatur  tempore  patris  nostri, 
sicut  etiam  babebant  illi,  qui  dicebantur  Retiburize, 
insuper  ibidem  locum  molendini  et  totaliter  pis- 
catnram,  preterea  superius  et  inferius,  usque  ubi  ager 
eiusdcm  loci  terminatur,  dimidiam  piscaturam; 
piscaturam  etiam  Modentin  et  X mansos  Ker- 
stane;  in  terra  Cutsin  in  uilla,  que  dicitur  Te- 
cbutin,  XX  mansos  et  stagnnm  cum  adiacente 
silua.  Hec  omnia,  iuri  nostro  sponte  renuntiantes,  pro 
remedio  animarum  nostrarum  et  parentum  nostromm 
beate  Dei  genitrici  Marie  et  beato  Johanni  enangeliste 
in  predicto  cenobio  seruientibus  eodem  iure  contu- 
limus,  uelut  collata  sunt  Doberanensibus 
que  possident,  ut  per  hec  religio  ibidem  in  futura 
secnla  propagetur  et  earum  necessitatibus  in  bnem 
mundi  consulatur.  Vt  igitur  hec  rata  et  inconudsa 
permaneant,  hanc  paginam  conscriptam  sigillomm  ao- 
strorum  impressione  fecimus  communiri,  Dei  omnipo- 
tentis  indignationem  et  iuste  sententie  dampnationem 
imprecantes  eis,  qui  forte  huic  tarn  legitime  ac  religiöse 
ordinationi  nostre  ausu  temerario  contraire  attempta- 
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neri[n]t  Huias  rei  testen  sunt:  dominus  Bru[njwnr- 
das  Zwerinensis  episcopus,  Bruno  prepositus, 
Appollonius  scolasticus,  Laurentius,  Eusta- 
chius, canonici  Zwerinenses;  Matheus  abbas, 
Sighebodo  prior,  Rotherus,  Hugo,  Hildebran- 
dus  cellerarius,  Johannes  camerarius,  in  Do- 
beran; Walterus  de  Buebue,  Stephanus  de 
Rodestoc,  Ouo  de  Lubowe,  Fridericus  de 
Nienburg,  sacerdotes;  de  laicis  vero:  Tbetlevus 
^e  Godebuz,  Ludolfus  de  Ganzowe,  Heilardus 
de  Vifle,  fleinricus  Holtsatus,  Raulinus, 
Dummamir,  Wartis,  Pribus,  Zise,  Nacon,  Ne- 
woper,  Janich,  Merezlaf  et  alii  quam  plures. 

Addidit  etiam  predicte  ecclesie  per  consensum 
nostnim  quidara  Hermannas  de  raolendino  suo  in 
Chrupelin  III  dremit  singulis  annis  exhibenda,  do- 
nec  de  rebus  suis  mansura  tantum  soldentem  obtineat. 
Alvericus  etiam  dicti  loci  primus  prepositus 
villam  Minnowe,  quam  cum  omni  integrita^e  fructus 
et  iuris  a nobis  in  pheodo  tenuit,  resignans  prefato 
cenobio,  eodem  iure  obtinuit.  Ecclesiara  quoque 
Rizsin  et  villam  Rokentin  cdntulimus.  Preterea 
tüUam  Waldenhagen  cum  Hadeleida  cognata 
prefati  prepositi  oblatam  iuri  nostro  renuntiantes 
eis  libere  contulimus. 

• ■ Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M“CC° 
XIX* , presidente' Romane  sedi  domino  Honorio  III°, 
regnante  Friderico  rege  Romanomm  invictissimo. 

Auf  einem  groaten,  langen  Pergament  in  einer  feiten,  etwas 
unrcgelmiUsigeD  Minuskel,  in  welcher  die  langen  Huchitaheii 
häutig  noch  mit  Schnörkeln  verziert  sind;  die  Zeilen  «teilen 
auf  Linien,  welche  mit  Dinte  gezogen  sind.  An  einer 

'%  Schnur  von  geOochtener  rotlier  und  gcliier  Seide  hingt 

I * 
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ao»  geläutertem,  festem,  welsscui  Wachs  das  grosse,  roüde 
Siegel  Borwins  I.  mit  einem  sciiOn  iiiodellirten,  links  hin 
Bciireileiiden  (.'reifen  in  leerem  Siegelfelde;  die  Umschrift 
lautet : 

SieiTXVO).  BVKVVINI.  MH(31Sl:POLONaNSIS. 

Dieses  Siegel  ist  gewiss  eines  der  schönsten  und  am  besten 
erhaltenen  aus  so  alter  Zeit  in  den  norddeutschen  Archiven. 
Zu  beiden  .Seiten  der  Siegelschniir  sind  Löcher  für  twei 
andere  Siegel  eingestochen,  in  welchen  jedoch  kein  Siegel- 
band hängt.  — liemerkenswertli  ist  das  häufige  V'orkom- 
men  der  Seide  in  den  Siegelhändern  der  Neuklosterschen 
Urkunden  im  Vergleich  der  Dargiinscheu  Urkunden  aus  der- 
selben Zeit,  an  welchen  die  linnenen  Schnüre  vorherrsche^ 
sind.  Das  häiillgere  Vorkommen  der  .sehr  gut  gefärbtra 
und  doublirten  Seide  muss  man  wohl  dem  Verkehr  äts 
Klosters  Sonnenkamp  mit  der  gewerbreichern  Stadt  Lübeck 
Kuscbreiben. 

Von  dieser  Urkunde  ist  noch  ein  iiveites,  altes,  wohl 
glcichieillges  Exemplar  vorhanden,  etwas  sorgloser  ge- 
schrieben, ohne  .Siegel,  auch  nicht  mit  Löchern  ßr  die 
Siegelbänder,  eben  so  wenig  mit  umgekrämptem  untern 
Rande  für  die  .Stelle  der  Einhängung  der  Slegelbänder,  wie 
sonst  gewöhnlich;  auch  sind  keine  Linien  für  die  Schrift 
gesogen.  Wahrscheinlich  ist  dieses  Exemplar  das  Goncepi 
der  Urkunde.  Dieses  Concept  stimmt  mit  dem  Originale 
wörtlich  überein,  mit  Ausnahme  der  Orthographie  einiger 
Wörter,  zum  grössten  Theil  Eigennamen;  das  Concept  hat 
nämlich:  Adelheidis,  llrunwardus,  Sigehode,  .Men- 
horch,  Ganr.ewe,  IVaquon,  dreinet,  Adelheidn. 


Nr.  II. 

4 

Der  Bischof  Brunward  von  Schwerin  bestätig 

die  Gründung  und  Bewidnmng  des  Klosters 

■ Sonnenkamp  tind  verleiht  demselben  die  Zehnten 

von  dessen  Gütern, 

D.  d.  1219. 

- • 

In  nomine  sancte  et  hitliuidue  trinitatis..  Ego 
Bru(n)wardus  Dei  gratia  Zwerinensis  episcopns. 
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Vt  secundam  apostolam  fideles  Christi  dispensatores 
inoeniamnr,  oportet  ut  ministeriom  iiobis  creditom 
plantando  et  rigando  ampliare  studeamus,  vt  de  Dei 
dono  incremciitvm  sortiator.  Eapropter  notam  esse 
volnmus  tarn  presentibns,  quam  futuris,  qnemadmodtim  • 
dilectus  nobis  dominus  Burwinns  princeps  Mag- 
oopolitanus  cum  filiis  suis  Heiiirico  et  Ni- 
cfaolao  nouellam  plantationem  construxerunt 
in  honore  sancte  Dei  genitricis  Marie  et  beati  Johannis 
apostoli  et  evangeliste  in  loco,  qui  dicitur  Campus 
solis,  nobiscum  ordinantes,  Ut  secundam  regulam 
sancti  Benedicti  sanctimoriialium  ibi  coUegium  habeatnr, 
qoe  de  anctoritate  episcopi  loci  sub  preposito  militent 
et  prioriss a.  Predicto  cenobio  de  suis  facultatibus 
largo  prouidendo  predia  et  uillas  contuierunt,  que  hie 
declarare  dignum  duximus:  prirao  villam  Cuszin, 
ubi  1 ocus  idem  fundatus  est,  qui  nnnccampus 
solis  vocatur,  cum  lacu  adiacenti;  hiis  adiecimus 
villas  Marutin  et  Gusni,  villam  quam  Zurizlau 
possedit,  quam  pro  uilla  Jordanis  commutauerunt; 
preterea  villam  Parcowa,  ubi  primo  claustruin 
situm  fuit,  XX‘*  VI  niansos  continens;  in  iiilla,  que 
dicitur  Malbodeiidorp  VI  mansos  et  «Hrnidictatem 
moleiidini  et  dimidictatem  piscaturo  prope  mare,  stag- 
nutn  prope  Wicbmannesdorp,  in  indagine  in  uilla, 
que  dicitur  Bruneshovede,  XXX  mansos  et  i>isca- 
tnrani  dimidiani  ibidem  iuxta  mare;  in  pruuincia 
etiam  Rodestoc  in  minori  Zwerz  VIII  niansos,  in 
TÜla,  que  dicitur  Camin,  VI  mansos;  locum  etiam, 
qui  dicitur  Cholche,  cum  Omnibus  suis  attinentjis, 
sicut  babebant  illi,  qui  dicebantur  Kctiburize,  in- 
super  ibidem  locum  molendini  et  totalitci-  piscaturam, 
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preterca  superius  et  inferias,  asque  ubi  ager  eiosdem 
loci  terminatur,  dimldiam  piscataram;  piscaturanl  etiam 
Modentin  et  X mansos  Kerstane;  in  terra  Cut 
sin  in  uiila,  que  dicitur  Techutin,  XX  mansos  et 
stagnum  cum  adiacente  silua;  villam  Minnowe, 
quam  dicti  loci  primus  prepositus  Alvericus 
prefato  principi,  a'  quo  eam  in  pheodo  tenuit,  resignans 
dicte  ecclesie  conferri  fecit;  villam  Waldenhagen; 
ecclesiam  qaoque  Kiszin  et  uillam  Rokentin. 
Hec  omnia  cum  omni  suo  fructu  et  utilitate  confereotes, 
bomines  dicte  ecclesie  ab  omni  grauamine  io- 
dicii,  exactionis,  expeditionis  et  scraitiorom, 
qnibns  cetcri  coloni  terre  granari  possunt,  fecenmt 
immunes.  Nos  igitur,  tarn  piorum  prindpom  laadabile 
factum  imitantes,  cum  secundum  locum  teneamus, 
ubi  'priraus  huius  ecclesie  pontifex,  noster 
venerabilis  predecessor,  Berno  ydola  exstir- 
pauit,  cui  nos  in  eodem  labore  successimus,  perpen- 
dentes, hanc  libertatem  ideo  ccclesiis  concessam,  ut 
hec  terra  horroris  et  vaste  solitudinis  faci- 
lius  inbabitaretur  et  rudi  populo  per  fidelium 
iiitroitura  fides  persuadeatur,  ad  e.vcitandaiB 
eorum  dcnotionem,  in  quibus  libere  potuimus,  eis  sub- 
nenimus,  conferentes  quicquid  decimationis  nobis 
de  villis  eorum  et  prediis  accrescere  posset,  cum  ipsi 
expensis  suis  et  laboribus^  incnltam  siluam  a no- 
ualibus  exstirpauerint,  quod  pro  monasterüs  de 
nono  fundandis  Lateranense  concilium  fieri  posse 
indulsit,  auctoritate  etiam  ducis  Heinrici,  qni 
hunc  episcopatnm  instituit,  muniti,  ut,  que  in  profectnm 
religionis  converteremus , rata  et  inconuuisa  manerent: 
hanc  igitur  oblationem  tarn  principum,  quam  nostram, 
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ratiobabiliter  factam,  n'ecnon  personas  et  uitamy  quam 
elegernnt,  beatonim  apostolornm  Petri  et  Pauli  et  do- 
mini  pape  et  nostra  auctoritate  confirmamas,  ut 
siquis,  quod  absit,  hec  infregerit  uel  imminuent,  ana- 
theraa  sit,  et  piam  virginem  Mariam  cum  aliis  dicti  loci 
petronis  sibi  adversarios  sentiens , ' cum  eis,  quonm 
Don  estDeus  memor  amplius,  sententiam  eterhe  damp- 
nationis  incurrat.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incar- 
nationis  M°CC°XIX°  sub  hiis  testibns:  Matheus  abbas 
in  Doberan,  Sigebodo  prior,  Johannes  came> 
rarius,  Hildebrandus  cellerarius,f  Johannes 
abbas  Lubicensis,  Walterus  sacerdos  de  Bu> 
chue,  Stephanus  in  Rodestoc,  Ovo  in  Lubowe, 
sacerdotes;  de  laicis  vero:  Thetlevus  in  Gode- 
buz,  Heinricus  Holtsatus,  Heinricus  de  Lu- 
bowe,  Nacon,  Me'rezlaf,  Janic,  Heinric  et  alii 
quam  plnres,  quorum  nomina  recitare^non  dusimos 
necessarivm. 

^ • 

Diese  Urkunde  ist  von  derselben  Hand  geschrieben  und  gdOE 
so  ansgestattet,  wie  die  Stiftungs-Urkunde  Borwins  Nr.  I. 
An  einer  geflochtenen  Schnnr  von  rotber  und  gelber  Seide 
hangt  des  Bischofs  Siegel  aus  hartem,  geläutertem,  weissem 
Wachs,  gut  gearbeitet  und  ausgedrilckt,  wie  das  Siegel 
Borwins  an  der  Urkunde  <Nr.  1.  Das  Siegel  ist  elliptisch; 
im  leeren  Siegelfelde  sitzt  der  Bischof 'mit  der  Mitra  auf 
einem  einfachen,  niedrigen  Sessel,  in  der  rechten  Hand  den 
Stab,  mit  der  linken  ein  Buch  auf  dem  linken  Kniee  hal- 
tend; Umschrift:  # 

(ns  . . de)  (ra.)  . (aw)' 

4«  BRVNWHRD..  . I • G,.  • ..äRI- 

NHNSis  • apa.  / 

Von  dieser  Urkunde  ist  ein  ebenso  ausgestattetes,  gleich- 
zeitiges Concept  anf  Pergament  vorhanden,  wie  von  der 
Urkunde  Borwins  Nr.  1,  mit  der  alleinigen  Ausnahme,  dass 
das  Concept.  der  gegenwärtigen  Urkunde  wie  das  Original 
liniirt  ist.  Dieses  Concept  stimmt  bis  auf  unbedeutende 
orthographische  EigenthUmlichkeiten  im  Allgemeinen  mit 
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dem  Originale  überein,  nur  dass  d;is  Concept  weniger  Ab 
breviafuren  hat,  als  das  Original.  Für  die  Namen  hat  jedocb 
die  verschiedene  Orthographie  einige  Bedent.samkeit;  da. 
Concept  hat  niimlicht  Brnnwardus,  Parchoe,  Kiscia 
Buchowc,  Rostoke,  üolzatiis,  Nacone;  unter  den 
Zeugen  ist  der  ceilerariiisBildebrandus  dem  camera- 
rius  Johannes  vorgesetst  und  zwischen  dem  Text  und 
tteol  Schluss  der  Urkunde  (incurrat.  — Acta)  ist  CQr  fa>i 
vier  Zeilen  Raum  gelassen.  Bel  der  Conßrmations- Fornui 
»st  es  merkwürdig,  dass  bei  der  Aufführung  der  „auctori- 
tas“  die  Worte;  ,4Jei  et  snncte  Marie  et“  untaitteiiiar 
' or  „beatoruni  apostolorum  Petri  et  Pauli  etc.  — 
auctoritate“  im  Concept  gestrichen  sind.  Endlirh 
st  es  für  die  Topographie  nicht  unwichtig,  das«  sfaU  der 
beiden  nächst  Sonnenkamp  zuerst  verliehenen  Dörfer:  „Ma- 
rulin  et  Ciisni«  im  Concept  zuerst  „Domelowe  e( 
«•usni“  im  Contcxt  stand,  das  Wort  „Domelowe“  aber 
mit  einem  .Striche  durchstriclien  und  dafür  in  einer  cnr. 
Äivischen  Minuskel  des  13,  Jahrhunderls  das  Wort  „Marti 
tyn“  iihergescliriehen  ist. 


Nr.  111. 

IMe  Fürsten  Johann  und  PrUnslav  von  Meklenburt 
verleihen  dem  Kloster  S(mmnliQ.mp  das  J)oi\ 
Nacunstoi'f , welches  dasselbe  von  dem  mekleh 
burffischen  i asallen  IFoltzic  gekauft  hat.  | 
d.  liow’  1231.  April  29.  I 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johanne 
et  Pribczlaus,  domini  Magnopolenses,  omnibt 
Chri.sti  lidelibns  in  perpetuum.  Ouia  seculo  in  seniai 
urgente  fra£!;ili,s  hominum  memoria  iiehul  aqua  decu 
rens  dilabitnr , digmtm  est  et  coitsoiium  rationi , rem 
i^estaruni  memorinm«  scriptis  auctenticis  perhcnnni 
Notum  igitur  esse  tiolumus  tarn  futuri,  quam  prcscnl 
temporis  fidelibu«,  quod  uenerabilis  Gerartlus  prep 
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situcenobii,  qnod  Campus  Solis  nnncupatur,  uillani, 
ijcNacnnstorp  dicitar,  cum  agris  adiacentibus  a 
fitdam  nostro  fidele  VVnltzic  nomioe  emens, 
d(to  cenobio  comparauit.  Nos  itaque  collationem 
iiiis  nille,  quam  dictus  W.  a nobis  iure  tenuit 
'(odali,  predicto  ctaustro  negantes,  tandem, 
wimanicato  nostrorum  fidelium  consilio,  centum 
Mreas  argenti  pro  eins  collatione  a prefato 
mposito  recepimus  et  eandem  uillam  ab  omni  iure 
'(calaris potestatis  exemptam  preter  iudieium,  quod 
‘pectat  ad  collum  et  ad  manas  aroputationem, 
^icto  cenobio  perpetno  contulimns  possidendam; 
'^ciadicio  tarnen  colli  etmanns  quicquid  deriuatum 
prouisores  ciusdem  claustri  terciam  partem 
'fcipient,  de  plagis  uero  et  aliis  lesionibus  de- 
libere  et  integraliter  sunt  percepturi.  Ne  igitur 
coilatio  per  successiua  temponim  momenta  malomm 
'^imento  possit  disturbari,  presentem  paginam  inde 
fecimus  et  sigilli  nostri  inpressione  roborari,  uo- 
bec  a Dostris  suceessoribus  Brmiter  obseruari. 
^»tes  hnias  rei  sunt:  Gerardas  dapifer,  Gode- 
^fidn$  de  Bulowe,  Johannes  de  Bulowe,  Hein- 
ricss  Holzatus,  Gerardus  de  Malin,  Heinricns 
iSoideuitz,  Johannes  Boideuitz,  Heinricns 
^^arsBsseuitz,  Rodolfns  notarins.  Acta  sunt  hec 
grade  M°CC®XXXF,  111“  kal.  Maii,  datum  in 
per  manus  Rodolfi  notarii  nostri. 

Vor  einem  sehr  weissen  Pergament  in  kleiner  Minuskel  mit 
^rJmOrkelteB  langen  Buchstaben  und  fast  durchgehends 
(leifiieiii  Abbreviaturzeiciien,  auf  ireit  auseinanderstehenden 
^ilen.  Ao  einem  Bande  von  gefluchtener  grüner  und 
folker  Seide  häirgt  ein  dreieckiges  Siegel  mit  abgeriindefen 
Ecken,  von  uagelaiUerlem 'Wachs,  mit  braunem  firniss  idier- 


Digitized  by  Google 


10 


zogen.  Im  leeren  Siegelfelde  izt  nach  der  LSnge  des  SiegeU 
ein  schreitender  Greif  dargestellt;  ein  Drittheii  des  Siegels 
ist  ausgebrochen;  von  der  Umschrift  ist  zu  lesen: 

»{•  . . GILL  . . MÄGNOPO  . . . 

Üeber  den  Inhalt  dieser  Urkunde  vgl.  man  die  Urkunde 
Nr.  XII  vom  J.  1243  Über  den  Verkauf  von  Karstan. 


Nr.  IV. 

Das  Kloster  Sonnenkamp  verkauft  das  Dorf 
Karstan  an  den  lübecker  Bürger  Sifrid  von 
der  Brücke  (von  Brügge)  zu  Lehnrecht. 

D.  d.  Lübeck  1231.  Jal.  24. 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.  Gerardus 
dinina  miseratione  prepositas,  Methildis  prio- 
rissa  totusque  conuentus  cenobii  sancte  Marie 
in  Campo  Solis  omnibns  hoc  scriptum  inspecturis 
salutem  in  Christo  Jhesu.  Quoniam  ea  que  snb  tem- 
pore fiunt,  simul  com  tempore  labi  solent,  necesse  est, 
nt  qood  a mortalibus  agitur,  scripturarum  testimonio 
roboretur.  Ea  propter  et  presentes  nouerint  et  futuri,  quod 
nos  una  cum  connioentia  fratrum  et  sororum 
nostrarura  Sifrido  borgensi  Lvbicensi,  vxori 
eios  necnon  et  heredibus  eorondem  ui  Harn  qnandam, 
que  Karstania  uoeatur,'  usque  ad  termi[n]os  eiusdem 
nille  limitatos  et  distinctos  et  qoicqnid  ad  eandem  uillam 
pertinet,  integraliter  cum  omni  iure,  omni  integritate 
ac  ea  liberttite,  qua  eandem  uUlam  habuit  ecclesia  nostra, 
uendidimus,  ab  ecclesia  nostra  iure  pbeodi  con- 
cedendain,  eis[d]em  etiam  perpetuo  possidendam,  et  si 
aliquis  eidem  uille  ceperit  malignari  agendo  in  illam 
tpiocuratpie  modo,  pro  ipsa  uUla,  sicut  pro  ceteris  bouis 
ecclesie,  ipsa  ecclesia  respondebit  Vt  autem  hoc  factum 
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nostrum  ratum  maneat  et  stabile  perseneret,  presentem 
paginam  conscribi  fecimas  et  amborum  sigillorum, 
ecclesie  videiicet  et  prepositi,  munimine  roborari. 
Testes  huius  rei  et  facti  sunt  hü:  Helyas  Roz,  Jo- 
hannes Flamingus,  Wilhelmus  Albus,  Thomas, 
frater  VVillemannas  et  plures  alii.  Datum  Lubeke 
anno  incamationis  domini  M°CC'’XXX1*’,  IX°  kal.  AogusU. 
Aof  «inem  vierseitigen,  in  den  Falten  schon  vermoderten  Per- 
gament in  einer  sehr  kleinen  Minuskel.  An  awei  geflochtepen 
Schnüren  von  rother  Seide  hangen  des  Propstes  und  des 
Convents  Siegel  ans  iingeläutertem  Wachs: 

1)  das  Siegel  des  Prüpositas  Gerhard;  es  ist  ellip- 
tisch nnd  führt  im  leeren  Siegelfelde  das  volle,  stehende 
Bild  eines  Geistlichen  mit  Kappe  und  Mantel,  einen  Palm- 
zweig in  der  ausgestreckten  rechten  und  ein  Buch  in  de 
ausgestreckten  linken  Band  haltend;  Umschrift:  ' 

Hh  SIGILLVM SOLIS. 

3)  das  Siegel  des  Convents,  ebenfalls  elliptisch;  auf 
einem  niedrigen  Sessel  sitzt  ein  Marienbild,  mit  dem  Christ- 
kinde auf  dem  linken  Arme  und  mit  einem  Lilienstengel  in 
. der  rechten  Hand;  ira  Siegelfelde  steht  an  jeder  Seite  des 
Marienbildes  eine  Lilie;  Umschrift: 

•i«  SK3ILLV . BaKca . oiÄRia  .in . ckmpo  . sous. 

* * 

(Das  A in  dem  Worte  BCOI^a  ist  oben  abgerundet  nnd 

eben  so  gestaltet,  wie  das  A in  den  Steinen  I,  a u.  b der 
Althöfer  Inschrift  zu  Jahrb.  II.) 


■ Nr.  V. 

Der  Fürst  Johann  von  Meklenburg  verleiht  dem 
Bischöfe  Brunmard  von  Schwerin  und  seinen 
Nachfolgern  zehn  Hufen  in  Boblin  mit  dem 

anliegenden  See. 

D.  d.  1232.  Febr.  11. 


I.  dei  gratia  Magnopoleiisis  dominus  omnibus 
hoc  scriptum  ■ üispieientibos  salutem  in  eo,  qni  salus 
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est  omniain.  Notom  esse  nolumos  tani  faturi,  quani 
prcsentis  temporis  fidelibos,  qnod  nos  decem  mansos 
in  Villa  Boblin  vna  oum  stagno  eidem  uille  adia- 
cente,  ab  omni  iure,  qaod  ad  nos  spectabat  in  cisdem, 
exemptos,  venerabili  domino  ac  patri  nostro  B.  Zwe- 
rinensi  episcopo  soisque  successonbus  perpetuo 
contulimus  possidendus.  Huius  rei  testes  snnt:  Ge* 
rardus  dapifer,  Fridericus  de  Clodrem,  Hein- 
ricus  de  Zwerin,  Conradus  de  Suinge,  Gode- 
fridus  de  Bulowe,  Heinricus  Wargusseuitz, 
Tessemarus  frater  eins,  Rodolfus  notarius.  Ne 
igitur  talis  nostra  collatio  per  inuidiam  aut  ignoranciam 
in  postemm  disturbetur,  presentem  cedulam  inde  scribi 
fecimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Acta  sunt 
hec  anno  gratie  M°CC°XXX11,  111°  idus  Februarii. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen  Minuskel.  An  einer,  aus  rother 
Seide  geflochtenen  Schnur  hängt  des  Fürsten  Johann  1.  tod 
Meklenburg  Siegel  aus  geläutertem  Wachs.  Das  Siegel  ist 
gross  und  rund;  iui  leeren  Siegelfelde  steht  ein  vorwärts 
gekehrter  Stierkopf  mit  geschlossenem  Maule,  ohne  heraus- 
bangende Zunge  nnd  ohne  Haisfeil,  mit  zwei  hauerähnlirbeB 
Verzierungen  am  Maule,  mit  einer  schmalen  LHienkrone  um 
die  eng  beisanimensteheuden  HSrner:  Umschrift: 

sieiLLVM . Domini . loinoiNis . MHenopoLö 

Man  vgl.  Urk.  Nr.  IX. 


Nr.  VI 

Das  Kloster  Sormertkamp  bezeugt  unter  Beistim- 
mung  der  Rathmunner  von  Lübeck,  dass  der 
Lübecker  Bürger  Bernhard  von  Uelzen  zum 
Besten  des  Klosters  für  30  Mark  Silbers 
, * mehrere  Güter  in  Degetom  erworben,  dieselben 
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aber  für  sich’ und  seine  Ehefrau  auf  beider  , 
Lebenszeit  zum  Genüsse  reservirt  habe. 

D.  d.  (1233).  ■ 

Id  nomine  sancte'  et  indiuidne  triohatis.  Com  ge> 
ncratio  pretereat  et  alia  subseqnatur,  in  singnlis  su<i> 
cessionibus  plura  |)riorum  facta  uelud  incognita  deperi- 
rent,  nisi  ea  notabili  indicio  ad  suh^equentium  noticiam 
pertraiisireiif.  Nouerit  uniuersitas  fidelium  tarn  presen- 
tiuni,  quam  liilurorum,  quod  ego  Gerardus.prepo- 
situs  ancillarum  Christi  sancte'  Marie  in  Campo 
S n 1 i s cum  consensu  tocius  ecclesie  et  conuentus  nostri 
dominum  'Kernardnm  de  diesen  et  vxorem  ip- 
siiis  Byaiii  in  plenam  confraternitatem  et  ora- 
cionum  nostrarum  paiticipium  in  perpetuum  habituros 
suficepiinus.  Ea  propter.  dictus  B.  cenobinm  et  con- 
uentum  prenominatum  in  XXX"  marcas  argenti  re- 
spcxit  et  eadem  summa  argenti  bona  in  Dege- 
tov  comparauit,  hac  condicione  excepta,  nt  Bemardo 
uiuente  prouentus  et  redditus  dicte  uille  et  census 
et  decimc  et  piscature  dimidia  pars  et  molan- 
djiiuni  eiusdem  uille  totaliter  ad  usus  suos  deueniat,i 
descendente  autem  ipso  B.  dimidia  pars  eorundem  bo- 
' iionim  ad  usus  ecclesie  et  dimidia  pars  iixori  suc  Bye 
proueniat,  moriente  autem  ,ea  prouentus  et  redditus  to- 
taliter conuentui  manebunt.  ^Insuper  prepositus  redditus 
prcnominatos  in  festo  Martini^  Bemardo  uel  uxori  sue 
Bie  Lubekc  presentabit.,  Sumptus  et  alia  necessaria  ad 
prefata  bona  pertinencia  ad  ixrepositum  et  ad  conuentum 
respectum  habebunt.  Iluic  ordinationi  interfuerunt  hü: 
Walburgis  priorissa,  Alheydis  suppriorissa, 
Hatceke  et  fratres:  Rodolfus,  Teodericus, 
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Wernetns  et  alii,  tarn  seniores,  qaam  iuniores 
eiosdem  cenobii  et  conuentos;  consales  autem 
Labeke:  Godescalcns  de  Bardewic,  Meinberii, 
Arnoldas  de  Wiscele,  Wilehelmus  Albus,  Ge- 
rardus  de  Häringe,  Johannes  Monachus,  ßo- 
dolfus  de  Brema,  Borchardus  filius  sororis'sue, 
Lydolfus  frater  Thome. 

Auf  Pergament  in  ^elner  dicken,  unregelmSssigen  Minuakel, 
welche  dadurch  von  der  gewühnUchen  Urkuadenschrift  ab- 
weicht, dass  die  meisten  der  über  den  Buchstaben  stehenden 
Abbreviaturzeichen  aus  einem  dick  geschriebenen,  nach  oben 
geöffneten  Halbkreise,  s.  B.  t n,  bestehen.  An  Pergameat- 
streifen  hangen  zwei  Siegel  aus  uugeiüutertera  Wachs: 

1)  das  ültere  grosse  Siegel  der  Stadt  Lübeck,  wei- 
ches im  Siegelfelde  auf  Wellen  ein  Schiff  mit  zwei  Personen, 
die  eine,  nach  dem  Winde  deutend,  am  Bug,  die  andere  am 
Steuerruder  zeigt;  ein  Kreuz  auf  dem  Maste  steht  im  An- 
fänge derUmscbrift,  die  Flagge  noch  im  Siegelfelde;  Umschrift: 

sieiL . V.  • . viteaNSivo).  Da.  ...  aK0. 

3)  Das  Siegel  des  Convents  von  Sonnenkamp,  wie  es 
zu  Nr.  IV  beschrieben  ist. 

Diese  nicht  datirte  Urkunde  ist  ungefähr  im  J.  1333  aus- 
gestellt. Im  Herbste  des  Jahres  1231  war  Gerhard  noch 
Präpositus  und  Mechthild  Priorin;  Walburg  kommt  als 
Priorin  in  Urkunden  zuerst  im  J.  1343,  nach  gegenwärtiger 
Urkunde  schon  vor  dem  Tode  Gerhards,  also  sicher  vor  28. 
April  1235,  vor;  dagegen  tritt  Adam  schon  in  der  ersten 
Hälfte  des  J.  1335  als  Präpositus  auf.  Die  Urkunde  muss 
also  vor  dem  Tode  Gerhards  und  nach  dem  Tode  der  Mech- 
thild, also  »eher  zivischen  1233  — 1234  ausgestellt  sein. 


Nr.  VII. 

Der  Bischof  Brunward  von  Schwerin  schetikt 
dem  Kloster  Sonnenhamp  die  bischöflichen 
Zehnten  aus  den  dem  Kloster  hei  der  Grün- 
dung desselben  verliehenen  Landgütern. 

D.  d.  Warin  1235.  Jan.  5. 

— ~ • 1.'  ■ 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Brvn- 
wardas  Dei  gratia  Zwerinensis  episcopas  vnl- 
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aersis  Christi  hdelibus  presens  scriptam  inspecturis 
salotem  in  aero  salntari.  Quoniam  labente  tempore 
labitur  et  bominam  memoria,^  non  impronide  bumana 
sollertia  scripturarnm  sibi  consueait  adbibere  remedia, 
vt  que  in  statu  cupiunt  persistere  solide,  scriptis  com- 
mendata  maneant  firmiora.  Com  igitur  ofBcii  nostri 
exigente  ratione,  dum  tempus  habemus,  operari  tene- 
amur  bonum  ad  omnes,  maxime  autem  ad  domesticos 
bdei,  non  immerito  maiori  soUicitudine  et  ampliori  de- 
notionis  affectu  specialiter  illis  debemus  superintendere, 
qni  mnndi  uoluptatibus  et  terrenis  uanitatibns  renun- 
ciantes  iugo  claustralis  discipline  sponte  ceruiccs  suas 
subicere  decreuemnt.  Quapropter  nouerit  tarn  futurorum 
posteritas,  quam  presentium  etas,  quod  nos  dilecti 
nostri  domini  Borewini  principis  Slanorum  suo- 
mmque  beredum  circa  cenobium  monialium  in  loco, 
qui  Campus  Solls  nuncupatnr,  situm  piam  deuotionem 
approbantes  et  laudabile  factum  eomndem  imitantes, 
eandem  ecclesiam,  quam  ipsi  prediis  et  pos- 
sessionibus  cum  summa  mUnificentia  fnnda- 
uerunt,  ad  ampliandum  ibidem  diuinum  seruicinra 
auctoritate  nostra  coiifirmauimus  et  ut  necessitatibus 
in  dicto  loco  Jhesu  Christo  militantium  plene  et  per 
petno  consulatur  et  ut  nostri  memoria  per  easdem  in  be- 
nedictione  iustorum  baberetnr,  quiequid  nobis  deci- 
mationis  de  uillis  et  prediis  eornm  accrescere  potuit, 
cum  suis  expensis  et  laboribus  incultam  sil- 
uam  a noualibus  exstirpauerint,  liberaliter  eisdem 
contulimus  ac  absolute.  Vt  autem  expeditius  hoc 
nostrum  clarescat  per  successiua  tempora  factum, 
noraina  uillarum,  in  quibus  he  decimationes 
habentur,  dignum  dnximus  ascribere,  que  sunt:  Kvs- 
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cyn,  obi  locus  idem  fon'datus  est,  qui  nunc 
Campus  Solls  dieitur,  Ponek,  Lntbrechtis- 
thorp,  Laderesthorp,  Nyuer,  Reitieresthorp, 
Parcowe,  ubi  primo  clanstrum  situm  foit,  Mal- 
bodenthorp,  Bruneshouede,  Kamyn,  Kolche, 
Dammelov;  inprouiircia Rozstoe:  miuor  Zwerz, 
Rokentyn;  in  pronincia  Cuscyn:  Techentyn. 
Cum  itaque  pro  monasteriis  de  nouo  fundandis  Late, 
ranense  concilium  talis  collationis  nobis  indulserit 
libertatem,  nec  a quoquam  hoc  nostmm  factum  raciona- 
biic  et  piura  irritari  in  detrimentum  proprie  salutls  oaleat 
aut  iiifirmari,  presentem  paginam  sigilli  nostri  appensione 
et  testiom  subscriptione  dignum  doximus  roborare. 
Testes  autcm  bii  sunt:  Godefridas  abbas  de  Do- 
bran,  Stephanus  monschus  de  Satov,  Reineras 
et  Johannes  capellani  nostri;  milites:  Thitle- 
ans  de  Godebaz,  Sygebodo  de  Holtthorpe, 
Heinricus  de  Zyarnyn,  Heinricas  de  Insala, 
Godefridas  de  Tribome,  Bertoldus  de  Tre- 
chov  et  alii  quam  plures.  Acta  sant  hec  anno  gratie 
M“CC°XXX“V°,  indictione  nona,  datum  in  Waryn  no- 
nas  Janaarii  per  roanum  Reineri  capellani  nostri. 

Auf  einem  langen  Pergament  in  einer  gedrängten,  icbarfen 
Minuskel.  An  einer  Schnur  von  rother  und  gelber  Seide 
hängt  des  Bischofs  (zweites)  Siegel  aus  heUbraun  gefärbtem 
Wachs.  Es  ist  elliptisch  und  zeigt  iin  leeren  Siegeifelde 
das  auf  einem  nicht  verzierten  Sessel  sitzende  Bild  eines 
infulirten  Bischöfen  mit  dem  Stabe  in  der  rechten  und  mit 
einem  Buche  in  der  linken  Hand,  welche  vor  der  Brust  liegt. 
Umschrift: 

BRVKWÄRDVS.  Dai.  (3RÄ.  Z\V«RIN0NSIS. 
«PC. 
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n -';  Nr.  VUI. 

Der ’■  Fürst ' NUiolaus  von  Werte  verkauft  dem 
Kloster  Sonnenkamp  in  dem  Gute  Puneck, 
in  welchem'  das  Kloster  bis  dahin  nur  10  Hu- 
fen  besass^  14  bebauete  und  20  unbebauete 
^ Hufen  bei  Gelegenheit  der  Vermessung  des 
.Gutes,  und  verleihet  dem  Kloster  ferner  12 
erworbener  Hufen  in  BryzeUu,  alles  zu ' den 
dem  -KJoster  bis  dahin  ertheUten  Deckten. 

D.  d.  1235.  April  29. 


' In  nomine  sancte  et  indiuidae  trinitatis.  Nicolaus 
Dei  gratis  domiuus  de  Werte  omnibus  Christi  fide- 
libus  presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Ne 
rerum  gestarum  memoria  per  successiua  temporum  lan- 
gnescat  spacia,  scripturarum  adhiberi  solent  patrocinia 
per  quanim  consemationem  rerum  perhennatur  noticia. 
Memorie  itaque  tarn  iuturorum,  quam  presentium  uolu* 
mos  adberere,  quod  nos,  dum  in  foniculo  dimen- 
sionis  excrescentias  agrorom  in  terminis  ville 
Ponek,  in  qua  cenobio  in  Campo  Solls  prius 
decem  tantum  • mansos  contuleramus,  cogno>‘ 
scere  desiderauimus,  tandem,  conuentione  facta 
cum  domino  Adam  preposito  dicti  loci,  quatuor- 
decim  mansos  cultos  et  viginti  incultos  in  ter- 
minis einsdem  uille  cum  omni  libertate,  qua  cetera  bona 
a parentibus  nostris  collata  prefata  tenet  ecclesia,  eidem 
uendidimns  perpetuo  possidendos.,  Preterea  in  uilla 
Bryzelaz  sex  mansos  a nobis  et  sex  a Slauo 
quodam  Tbessitze  nomine  comparatos  sepedicto 

2 


Digitized  by  Google 


18 


cenobio  cum  omni  integritate  iuris  et  libeitatis  con* 
tuHmns.  Ut  igitnr  boc  nostra  liberaUtatis  fectom  n 
nulloin  posterom  alicnios  colompnie  irrogatione  infir- 
mari  ualeat  aut  cassari,  presentem  paginam  sigilli  nostri 
et  testiom  annotatione  fecimas  roborari.  Testes  antem 
hü  sunt:  Bronwardns  Zwerinensis  episcopns, 
Johannes  abbas  Lubicensis,  Reinerus  capel* 
lanus  episcopi, Heinricas  plebanns  in  LfissoV, 
Wasmodds  canonicns  in  GadsteroV,  clerid;  Con- 
radas  de  Soonewolde,  Johannes  DannS',  Jor- 
danas  de  Sabene,  Baroldus  deG^zsterov,  Hein- 
ricns  de  Zyarnin,  Heinricas  de  Insala,  milites, 
et  alii  quam  plares.  Acta  sant  hec  anno  gratie  M°CC* 
XXX®V°,  indictione  VIII*,  datum  III®  kalendas  Mali. 

Auf  Pergament  in  einer  krSfügen  Minuskel.  An  einer  Schnur 
von  gelber  Seide  hängt  des  Forsten  Nicolaos  wohl  erhai* 
tenes  Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs,  wie  es  zur  Dargun- 
schen  Urkunde  Nr.  XXI  (Bd.  I,  S.  55)  beschrieben  br. 
Die  Inschrift  ist  aber  auf  dem  vorliegenden  Exemplare  noch 
deutlicher,  als  dort,  und  kann  hier,  verbessernd,  sicher  voll- 
ständig gegeben  werden: 

SieiLLVIB:  DOMINI.  NiaOLÄI.  D€L  ROZThOK. 


Nr.  IX. 

Der  Bischof  Bnamard  von  Schnerin  verleikt 
dem  Kloster  Sonnenkamp  das  Dorf  BobeUn, 

D.  d.  Buzyowe  1236.  Mai  21. 


In  nomine  sancte  et  indioidue  trinitatis.  Brntt* 
wardus  Dei  gratia  Zwerinensis  episcopas  vni 
uersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  iiispectaris  in 
perpetdum.  Quoniam  Spiritus  hominis  transit  et  non 
sabsistit,  ne  simal  pereat  reram  gestamm  memoria  com 
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Bonitaj  scriptarannn  adinneota  soat  ramedia»i}nt,.qii9 
statimi  cnpinnt  sortiri  finnitatiSf.Utteranini  patiocinUs 
flugis  roboreBtnr.  Noticia  itaqae  ’tam  üitarenuB,  quam 
presentiom  aolmnns  inherere,  qood  nos,  cnpientes  ii^ 
beoedictioQe  iostonun  aobis  memoriale  senipitarnqm  he- 
reditäre, ad  instantiam  dilecti  noatri  domiiri  Adam, 
prepositi  in  Campo  Solls,  villm  nostram  Bo'belyn, 
qnam  pro  decima  nostra  in  Boydenitisthorpe 
a domino  JobanneMagnopolitano  commutando 
possedimns,  nec  propter  nastationem  Slauo- 
rnm  ^nqndoqne  eie-ctprn^ 

lis  eam  incolendam- pluribns  annis  pqlqi^as, 
sacro  illi  collegio  ancillanun  Christi  in  dicto  cenobio 
Cainpo  Solls',  non  parua  i^antitäte  coadonato,  in 
disterminatione  decem'mansordm  simnl'com'^t’agno 
adiacente,  cnm  onmi  integritate  Kb'ertatls,  stiliOef'cen- 
aas  et  decime,  neenob  adtiocatie,  BbeMliter  con^imns 
perpetno  possidendam.  Ne  igitnr  quisquam  in  peatemm 
in  sae  salntis  detrimentnm  hoc  nostre  liheralltatis  fac- 
tum irritnre  ualeat  aut  inhrmare  presomat,  anctoritate 
Del  omnipotentis  et  nostra  sub.  pena  anatbematis  ar- 
tins  prohibemus,  nolentes  incononlsa  et  rata  perhenn^ 
ter  hec  baberi,  et  ob  hoc  presentem  paginam  > sigiUi 
nostri  appensione  necnon  et  sigUlo  donüni  Johannis 
Blagnopolitani  et  testium  sobscriptione  dignum  duximos  . 
toborare.  Testes  autem  hü  snnt:  Stephanne  mo- 
P/aehns  etsacerdos  in  Satowe,  Thidericns  dq- 
oanns  in  Gnzterov,  Johannes  capellanns 
nqater,  magister  Johannes  phisions,,  clerici; 
Bygebodo  de  Holtthprpe,  Heinricas  de  Insnla, 
Nieolans  de  Bruseniz,  milites,  et  alii  quam  plnres. 
Acta  sunt  hec  anno  gratie  M^COXXX^VP,  indictione 
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nona;  datöm  io  Bvzyowe  per  nianam  Reiner!  ca- 
pellani  nostri  XIl”  kalenda's  Junii.' 

Aaf  eiocm  quadratischen  Pergament  in  einer  und  derselben  gedring* 
und  scharfen  Minuskei,  in  weicher  die  Urkunde  Nr.  Vll 
' geschrieben  ist.  An  Schnüren  von  grüner  Seide  bangen 
die  wobi  erhaitenen  Siegei  des  Bischofs  Bemo  und  des 
FSrsten  Johann,  wie  sie  zn  Nr.  VU  und  Nr.  V beschrieben 
sind,  beide  aus  geiäutertem  Wachs.  ■ 

Man  vgl.  Urk.  Nr.  V. 


• Nr.  X. 

Die  Gesandten  des  Erzbischofs  von  Bremen  fid- 
len ein  schiedsrichterliches  Urtheil  fiher  einen. 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Sonnenkamp  tmd 
dem  lübecker  Bürger  Luder  Friese  wegen 
des  Gutes  Klein- Zuerz  und  sprechen,  das- 
selbe gegen  eine  Abfindungssumme  dem  Klo- 
ster zu.-  ; 

D.  d.  Racebarg  1238.  Mai  7. 

Arnoldus  uicedominas  etWilbrandos  pre- 
positos  Rostringie  omnibas,  ad  quos  presens  sciip- 
tam  pemenerit,  etemam  in  Christo  Jhesa  salatem.  Qao- 
niam  eos,  qni  dininis  et  continuis  mancipantor  obse- 
quiis,  non  decet  cansarum  strepitu  perturbari:  nt  pre- 
positum  et  conuentum  in  Campo  Solis  et  Loderam 
dictum  Frisonem  ciuem  Lubicensem  a lite, 
quam  ad  innicem  super  villa,  que  vulgariter  appel- 
latur  parua  Zuersz,  utriusque  commoditate  captata  | 
eximeremus,  post  an^icabilem  inter  ipsos  habitum  trao-  i 
tatum,  tandem  in  nos  tanquam  arbitros  hinc  inde 
est  compromissum  taliter:  quod  si  ex  parte  dioti 
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^Lnderi  nel  sao'ruin  beredum  adaersum  nostrum ' aen- 
tom  faerit  arbitrium,  ipse  L.  nomine  pene  CCmarcas 
denariorum  nobis  persolaet,  cuias  pene  medietatem  do- 
minus W.Raceburgensis  prepositus,  Marquar- 
dus  sace r dos  et^ Johannes  plebanus  de  Parken- 
tin habebunt:  ad  quam  penam  prepositus  et  con- 
uentus  in  Campo  Solis  nobis  persoluendam 
tenebuntur,  si  <ex  parte  ipsorum  uentwn  fuerit 
in  contrarhun,  cuius  pene  medietatem  Heinricus  Vor- 
rat, Heinriens  de  Boycenebnrgb  et  Sygest  de 
Etszeho,  eines Lnbicenses,  habebunt,  ethanc  pe- 
nam,  prout  a partibus  acceptatum  est,  si  necesse  fuerit,  per 
excommunicationem,  nullius  contradictionis  obstante  ob- 
iectu,  exquiremus.  Circumstantiis  itaque  ipsios  negotii 
aumma  diligentia  discussis  pro  sopienda  discordia  inter 
prefatos  prepositum  et  conuentum  et^uderum  ac  snos 
heredes  arbitrando  statuimus,  quod  prepositus  et 
conuentus  dabun't  ipsi  L.  uel  suis  heredibus 
LXXX  et  VIII  marcas  denariorum,  hiis  terminis  per- 
soluendas  in  ciuitateLubicensi:  in  proximo  festo  sancti 
Michaelis  dabunt  XXX  marcas,  in  natiuitate  domini 
XXX' et  letare  XX  et  VIII.  Ipse  eciam  L.  et  suus 
filins  L.  ex  parte  sui  et  suorum  herednm  ad  iussum 
nostrum  preposito  et  conuentui  resignauerunt 
omne  ius,  quod  in  supradicta  uilla  parua  Zuersz 
habere  uidebantur,  et  sic  omnis  inter  prepositum  et 
conuentum,  Lndemm  et  suos  heredes  discordia  est  sub- 
lata.  Te$tes  buins  rei  sunt:  dominus  Wiegerus  pre- 
posituB  Raceburgensis,  Marquardus  saeerdos 
et  Johannes  plebanus  de  Parkentin;  laici  uero: 
Heinricus  Vorrat,  Heinricus  de  Boyceneburg, 
Sigest  de  Etszeho,  Sifridus  dePonte,Lambertus 
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Sooke,  Lodolfus  Vriman  etEylardas  Crispns, 
eines  Lnbicenses.  Actnm  Racebnrg  anno  gratie 

M»CO>XXX«Vni»,,nonas  Maii. 

Auf  Pergament  in^eiuer  engen,  etwa«  nndentlkhen,  stark  ab« 
brevirten,  cargivischen  Minuskel.  An  Pergamentstreifen 
hangen  5 Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs: 

1)  Das  Siegel  des  Arnold,  Vicedomlnas  des  ErKblsthoras 
Bremen  („Titstbums,  „Kasteneogts“,  Oekonomus  oder  Ver- 
walters der  Güter  des  Erzblsthums:  vgl.  Frank  A.  u.  N. 
M.  IV,  8.  148,);  das  Siegel  ist  elliptisch;  im  leeren  Sie* 
gelfelde  ist,  en  prohl  links  hin  gewendet,  eine  auf  einem 
niedrigen  Sessel  sitzende,  mit  einem  weiten  Gewände  leicht 
bekleidete  Figur  dargestellt,  welche  mit  beiden  Händen  ein 
Buch  vor  sich  hält,  auf  dem  allem  Anscheine  nach  die 
Buchstaben:  _ 

S7IS 

GÄR 

(8.  Ansgar?),  sicher  die  Buchstaben  S . . .ÄH,  stehen; die 
Umschrift  lautet:  

S.  ÄRNOLDl.  VlCaDNI.  BUaffl.  aC.HR...  Mrr- 
haiaRi. 

3)  Das  Siegd  des  bremischen  PrSposItus  Wilbrand: 
ein  kleine«  elliptisches  Siegel,  auf  dem,  en  profil  rechts  hin 
gewendet,  eine  auf  einem  niedrigen  Sessel  sItEende,  lei<At 
bekleidete  Figur  dargestellt  ist,  welche  in  einem  Buche 
iieset,  das  vor  der  Figur  auf  einem  Pulte  liegt;  Umschrift: 

S.  WILBRÄNDI.  BRaMäSIS. 

3)  Das  elliptische  Siegel  des  ratzeburger  PrfiposHoi 
Wichard,  etwas  beschädigt,  ftihrt  eine  stehende  Fignr 

. ' in  faltenreichem  Gewände,  welche  die  Linke  (mit  einem 
Buche)  vor  die  Brost  und  in  der  aosgestreckten  Rechten 
ein  Agnus  Del  hält;  zu  jeder  Seite  der  Figur  steht  im 
Siegelfelde  eine  Rosette,  von  einigen  Sternen  begleitet; 
Umschrift: 

VM.  WIG IN.  BÄ.  aBVRCh. 

4)  Das  elliptische  Siegel  des  Präpodtus  Adam:  ein 
stehender  Geistlicher  Im  Mantel  hält  die  Hände  vor  der 
Brust  zusammen  und  in  der  Linken  ein  Buch,  in  der  Rech- 
ten einen  Palmzweig;  Umschrift: 

s.  PRaPOSITI.  HDÄ.  IN.  CÄMPO.  SOLIS., 

5)  Das  grosse,  runde  Siegel  der  Stadt  Lübeck,  wie 
es  zur  ürk.  Nr.  VI.  beschrieben  Ist : auf  Weilen  ein  Schiff, 
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Ja  welchem  BWel  Figuren  sUsen;d«f  Siegel  ist  nicht  allein  ter- 
r brochen,  sondern  auch  entweder  gleich  nach  der  Verfertigung 
oder  später  durch  Wärme  ausammengedrflckt;  Umschrift: 

• 4«  SI0ILL LV.... 


Nr.  XI. 

Der  Fürst  Johann  von  Meklenburg  verleihet  dem 
Kloster  Sonnenkamp  den  Hof  Sellin^  welchen 
das  Kloster  von  den  SchmertrUtem  in  Freus- 
een gekauft  hat. 

D.  d.  Meklenbarg  1240.  Jonii  28. 


In  nomine  sancte  et  indioidae  trinitatis.  Johan- 
nes dei  jgracia;  dominDS  Magnopolensis  omnibus 
boo  scriptum  visuris  in  perpetoom.  Ne  reriiin  gestaram 
iSemiMSB  per  saccessiaa  tcmpomm  laiiguescat  spacia, 
noD  inmerito  humana  soUercia  scripturarom  sibi  con- 
BBCoit  remediis  subuenire.  Noaerit  igitur  tarn  presen- 
tiam  etas,  quam  futoromm  posteritas,  quod  milites 
Christi  Prucie  dilecto  nostro  preposito  Adam  in 
Campo  Solis  eiusdemqae  loci  conuentui  curiain  quan- 
dam  Tscolin  ridelicet  pro  cc.***  marcis  denariorum  pio 
iaaore  vendidenmt.  Nos  uero  banc  conuentionem  ap- 
probantes  st  ratam  habentes,  quicquid  dicti  milites  iu- 
ris in  bac  curia  babuerunt,  cum  omnibus  suis  dister- 
minationibuSy  siluis  videlicet,  pratis  aquarumque  decur- 
sibus,'  ea  libertate  et  eo  iure,  qno  milites  Christi  ha- 
buerunty  cenobio  sancteMarie  virginis  in  Campo 
Solis  Uberaliter  contulimus  et  absolute.  Ut  igitur 
boe  factum  'omni  eno  ratum  maneat  et  inconuulsom, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  appensioue  et  testium 
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snbscriptione  fecimus  commoniri.  • Testes  antem  hü 
sunt:  Bernardus  de  Walia,  Ec-qhardus  Gallas^ 
Volsegho,  Thidericus  Glawe,  Fredericus  de 
Isenhaghen,  Reimbernus  Scalip,  milites  no- 
stri;  frater  Rauen,  Wedeghe,  Conradns  de 
Sture,  Fredericus  de  Labowe,  Reinardus  de 
Lu,  Olricns  de  Lu,  Johannes,  Heidenriicus, 
Hermannus,  Heinricus  de  Lu,  milites  Christi. 
Acta  sunt  hec  in  Magnopoli  anno  gracie  millesimo 
ducentesimo  qiiaäragesimo,  quarto  kalendas  Julii. ' 

Auf  Pergament  in  einer  fetten  Mionikel.  An  einem  Siegei- 
bande von  biauen  und  weitsen  iinnenen  Fäden  bängt  du 
Siegei  des  FUraten  ana  ungeiäutertem  Wachs,  mit  den 
haueräbnlichen  Veraiernngen  am  Maule  des  Stierkopfea, 
wie  dasselbe  (v.  11.  Febr.  1332)  c«r  Urkunde  Nr.  V.  be 
schrieben  ist. 

Diese  milites  Christi,  welche  hier  nb  Gat  verksti^ 
fen,  waren  die  Schwertritter,  welche  sich  1237  mit  de) 
deutschen  Rittern  vereinigten.  Dieser  Verkauf  geschal 
bald  nach  der  Vereinignng  und  ist  deshalb  vielleicht  voi 
Interesse,  and  wohl  noch  mehr  dadurch,  dass  sich  dieVcf 
käufer  und  die  Zeugen,  alle  Meklenburger,  noch  Im  J.  1241 
milites  Christi  nennen. 

' ■ .•  ••  * • - I 

Nr.  XII. 

Das  Kloster  Somtenkomp  überlasst  dem  Dm 
Capitel  zu  Lübeck  die  Lehnsherrlichkeit  übe 
das  Dorf  Karstan,  welches  das‘ Capitel  m 
Xustimmnng  des  Klosters  von  dem  lübecke 
Bürger  Sigfrid  von  der  Brücke  (von^  Br^gt 
gekauft  hat.  ' , 

D.  d.  (Lübeck)  1243.  ,,,,, 

Adam  dei  gratia  prepositus,  Walbnrgis'prit 
ri'ssa  totusque  cpnuentus  cenobü  sancte  Marie  I 
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Campo  Solis  oniversis  hoc  scriptum  inspecturis  sa- 
lotem  in  saluüs  auctore.  Nouerint  tarn  presentes,  quam  • 
Ihturi  temporis  successores,  quod  cum  prepositus 
Gerhardus,  predeceasor  noster,  villam  Ne- 
quinsdorp  emisset,  pro  eo  quod  ecclesie  utilis  ui- 
debatur  et  commoda  tarn  in  prouentibus,  quam  in 
situ,  et  vnde  eam  solueret  pecnniam,  non  baberet, 
cum  coDsensn  conuentus  villam,  que  vocatnr  K er- 
sten e,  cum  terminis  suis  et  cum  omni  integritate,  li- 
bertate,  iure,  quo  ecclesia  Campi  Solis  possedit,  Sy- 
'frido  dicto  de  Ponte,  xitti  Lubicensi,  et  bered!- 
bas  suis  uendidit  perpetuo  possidendam  et  conditio- 
nes  in  hac  uenditione  interpositas  scripto  et  sigillis, 
tam  800,  quam  ecclesie,  roboraoit.  Postmodom  vero 
cum  predictus  Syfridus  eandem  villam  fere  doo- 
decim  ahnis  possedisset,  nobis  eam  oenalem  ez- 
hiboit,  petens  attente,  ut  aut  eam  emeremus  ad 
opus  ecclesie,  aut  s'altem,ut  alii  oenderet,  ei  per- 
mitte re.  dignaremur.  Nos  vero  considerantes,  quod 
ntiliora  et  multo  commodiora  ecclesie  nostre 
bona  coniparare  possemus  pro  tanta  pecünia,  pro 
quanta  nobis  eam  nendere  volnit,  considerato  etiam 
mnltiplici  fauore,  quem  ecclesie  nostre  capitnlnm 
Lubicense  exhibnit,  com  consenso  conuentus  nostri, 
Frederico'j  decano  Lubicensi,  iam  dictam  vil- 
lam  ad  opus  ooiosdam  vicarie  emere.permisi- 
Blits,,cam  omni  iqre  et  gratis,  quo  Syfridus  et  soi  he- 
redes  eam  emerant,  et  ius  feodale,  quod  vulgo 
/enivere  dicitor,  com  sepedicta  oilla  patronis  eccle- 
sie Lobicensis  optulimus  et  canonicis  liberaliter 
reeignauimos,  iure  perpetuo  possidenda.  Ut  aotem  hoc 
factum  noBtmm  räbim  meiieat  et  inconcussum  perseueret^ 
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paginam  hanc  oonscribi  fedmns  et  aigUlomm  nostromm 
appensione  roborarL  Testes  hnios  rei  sont  hü:  Jo- 
hannes Volquardi,  Hermannas  de  Brelin,  Jo- 
hannes Liao,  iGodesoaloas  soolasticas  Labi- 
censis,  Seghebodo,  Willekinas,  Bernardas  et 
alii  canonici  Lnbicenses,  Henpons  Wllen- 
pont,  Willehelmas,  Helyas  Raz,  Sy/ridus  de 
Ponte,  Rodolfus  Wrot,  eines  Lubioenses 
Acta  sont  hec  anno  gratie  millesimo  dneentesimo  qaa 
dragestmo  tercio. 

Aof  Pergament  to  etner  kriftigen,  gedrängten  MlanskeL  Aa 
weUaen  und  blauen  linnenen  Fäden  hangen  zwei  eliiptiacke 
Siegel  an«  ungeläutertem  Wachs,  mit  braunem' Firniss  über- 
zogen: das  neue  Siegel  des  Präpositns  Adam,  äbnlich 
dem  zur  Urkunde  Nr.  X beschriebenen,  nur  etwas  schirfa 
und  zieriieher  geschnitten;  Umschrift: 

^ S’.  HDa.  PPOSITI.  IN.  CäMPO.  solis. 

und  das  Convents -Siegel  von  Sonnenkamp,  wie  es  zur 
' Urkunde  Nr  IV  beschrieben  ist. 

Zu  bemerken  ist,  dass  zwischen  den  Namen  „Rodol- 
fns.  wrot.‘‘  ein  Punct  steht,  was  bei  denseiben  Namen 
in  der  Confirmations -Urkunde  vom  J.  IiS3  und  sonst  in 
beiden  Urkunden  zwischen  Vor-  und  Zunamen  nicht  der 
Fall  ist;  jedoch  hat  der  Name  wrot  keinen  grossen  An- 
fangsbuchstaben, daher  die  Vermuthung  für  „Rodolfnt 
„ Wr o t“  als  xusammengebörende  Vor-  and  Zanamen  spricht 

Nr.  XIIL 

Der  Bischof  und  das  Dom-CapUd  von  ScheeriM 
vereinigen  sich  vdt  dem  Kloster  NeuMoster 
über  die  von  demselben  zu  entrichtenden  bischöf- 
lichen Zehnten. 

D.  d.  Zarnin  1248.  S^t.  3. 

Omnibus  Christi. fidelibas  Willehelmas  Dm  graeia 
Zverinensis  episoopnz,. Rodolfaftiprepositasi 
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Werneros  deeaims,  Nycolaas  scolastiens  to- 
tonqae  cap.italnm  salatem  in  domino.  Cnm  inter 
DOS  ex  una  parte,  prepositum  Adam  et  conuen> 
tum  Noni  Clanstri  ex  altera,  super  qaibusdam 
d«oimis  et  possesaionibus  foisset  suborta  con- 
tentio:  qoia  seraos  Dei  et  uirgines  Deo  dicatas  conue* 
nlt  a caosarom  strepito  abstinere,  sab  hac  forma  con- 
oenimos  pro  bono  pacis,  prout  sigilla  nostra,  dicti  pre- 
podti  Adam,  sae  ecclesie  et  domini  terre  Johan- 
nis Magnopolensis  poblice  protestantar:  Dictas 
prepositos  et  saus  conuentus  Zverinensem  ectdesiam 
a dd>ito  dncentarnm  marcarum,  quas  domino  Theo- 
derioo  episcopo  matao  prestiterat,  penitos  absol- 
nit;  insuper  in  villa  Mentyn  duos  mansos  eidem 
evcl^sie  cum  omni  iare  dimisit;  de  uiüa  aero  Gla- 
sin agetur  soUempniter  anniuersarias,  dpmini  nostri 
episcopi  Willelmi  et  in'To  dabinn’  'conaentrii  Noai 
clanstri  procnratio  tel  gracia  specialis; ' pro  reli- 
qais  uero  deoimis  episcopalibns  agetur  memoria 
et  anniuersarias  omninih  Kverinensium  epi- 
scoporum;  pro  parte  uero  decimarum,  que  ca- 
nooicos  Zverinenses  tone  contingebant,  in 
TlUa  Domelowe  prepositus  et  conuentus  quiaqua- 
ginta  tremodia,  XVI®*“  siliginis,  VIII®  ordei,  XXVI 
auene,  singulis  annis  percipienda  Zverinensi  eccle- 
sie assignanit,  que  ad  granarinm  Viggle  per 
colonos  iam  dicte  TÜle  deduci  facii^  sab  suo  peri- 
culo  et  suis  laboribus  et  expensis,  quoadusque  bona 
tantum  soluentia  ecclesie  Zverinensi  cononoda  et  grata 
ualeat  comparare  et  assignare:  ita  tarnen,  quod 
forma  compositionis.  ad  bona  tune  habita,  sed  non  ad 
habenda  extendatur,  qoia  si  dicta  ecidlesia  Noui 
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Claastri  ln  dyocesi  Zverinensi  aliqaa  bona  con* 
paranerit,  in  eis  saluara  erit  ins  episcoperom 
et  canonicorum  per  omnia.  Vt  autem  hec  ordinatio 
Integra  conseruetur,  ut  sapradictnm  est,  sigtllorum  ap- 
pensione  et  testiom  subscriptione  est  roborata  et  coa- 
Orniata.  Testes  sunt  hü:  Rodolfus  prepositus, 
Wernerus  decanus,  Nycolaus  scolasticus,  Er- 
kenfridus  scolasticus  Guzstrowensis,  Petras 
canonicus  Guzstrowensis,  'Johannes  de  Wi- 
tenburg,  Theodericus,  canonici  ZuerinenseS; 
laici:  Heinricus  de  Insula,  Godefridas  de  Trib« 
bowe,  Theodericus  Zoye  et  alii  quamplures.  Acta 
sunt  hec  in  villa  Tzarnin  anno  domini  M°CC°XLV01% 
111°  idus  Septembris. 

Auf  Pergament  in  einer  festen , zierlichen  Minoskel.  An  sei* 
denen  Schnüren  hangen  5 Siegel  aus  ungelSntertem  Wachs'. 

1)  an  einer  Schnur  von  grüner  Seide  das  Siegel  des 
Bischofs  Wiihelm  von  Schwerin:  es  ist  elliptisch  and 
stellt  im  leeren  Siegelfelde  einen  Bischof  dar,  welcher  «af 
einem  mit  Thierköpfen  verzierten  Sessel  sitzt  und  in  der 
aasgestreckten  Rechten  ein  geöffnetes  Buch,  in  der  LMkdt 
den  Bischofsstab  hält;  Inschrift: 

WlLLeiieLAlVS.  Dai.  GRnClÄ.  ZWaEUNON- 
sis.  apc. 

2)  an  einer  Schnur  von  rother  Seide  das  grosse  Sie- 

gel des  Dom-Capitels  von  Schwerin,  wie  es  häufig 
vorkommt;  _ j 

3)  an  einer  Schnur  von  gelber  Seide  das  neue  Siegel 

des  Fürsten  Johann  von  Meklenbiirg:  ein  grosses  rnddes 
Siegel  mit  einem  gekrönten  Stierkopfe  mit  geschlossenem 
Maule  und  ohne  die  hauerähnlichen  oder  andere  Verzte* 
rungen  am  Maule;  die  Umschrift  in  verbältnlstmSasfg  kur- 
zen Buchstaben  lautet:  • 

:i«  SlßlLLUO).  DOMINI.  IOHäNNIS.  OiKGNQPO- 
LöNSIS.  ^ 

4)  an  einer  Schnur  von  grüner  Seide  hängt  das  Siegel 
des  Propstes  Adam  von  Sonnenkamp,  wie  es  zur  Urknndt 

^Nr.  XU  beschrieben  ist.  ...  . > j 
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5)  an  einer  Sehnnr  von  rot  her  Seide  hängt  das  Siegel 
itt  Convents  von  Sonnenkamp,  wie  es  aur  Urkunde 
Nr.  IV.  beschrieben  ist.  ^ 

Eine  Wahl  In  den  Farben  der  Siegelschnüre  ist 
Uer  cinaial  nicht  zu  verkennen. 

.\llen  Beobachtungen  zufolge  wird  das  Kloater  Son- 
leakamp  in  dessen  Urkunden  hier  zuerst  Pleukloster 
gcDsont;  jedoch  heisst  schon  fm  J.  1230  Gerhardos  pre- 
positus  de  Nouo  Claustro  in  einer  Doberaner  Ur> 
koade  des  Bischofs  Brunward  und  iin  J.  1239  Adam  pre- 
posltns  de  Nooo  Cla[u]stro  in  den  Hekl.  Urk.  I, 
S.  60. 


Nr.  XIV. 

öfr  Fürst  Johann  von  Meklenburg  bestätigt  den 
Verkauf  des  Gutes  Kmrstan  an  das  Dom- 
CepUel  XU  Lüheek.  ’ 

D.  d.  Raceburg  1252.  Nov.  8. 

In  nomine  sancte  et  indiaidue  trinitatis.  Johan- 
nes dei  gratia  dominus  Magnopolensis  vniuersis 
Clristi  [ßdej\\\i}i%  ^ ad  quos  sc[riptum  peruenjetit,  sa- 
■tie«  in  uero  salntis  anctore.  Ueritatls  amica  simpli. 
cilis  acta  legitime  sic  geri  non  patitnr,  vt  postmodnm 
>li(pa  interaeniente  calumpnia  deformetur.  Nouerit 
itiijae  fidelis  etas  presentium  et  discat  felix  successio 
fttiarontm,  quod  qoidam  ciuis  Lubicensis  nomine  Si  fr  i- 
iliis  de'Ponte  emit  a preposito  Gerhardo  bone 
Qemorie  et  a conuentu  ecclesie  sancte  Marie  in  Campo 
Solls  qnaadam  uillam  Karstane  nomine,  ita  ut  cum 
■31111  iure  et,  libertate,  qua  ecclesia  eandem  villam  pos- 
'ederat,  ipse  per  se  et  per  suos  successores  iure  per- 
Woo  eandem  villam  et  feodali  titnlo  possideret. 
Tioien  oenditionis  tempore  fuit  hec  uendiUonis  formnla 
^eiiecta,  vt,  si  iam  dictum  einem  Lubicensem  procedente 
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tempore  contiiigeret  predictam  uillam  nendere,  ipsam 
primo  teneretnr  nenalem  ecdesie,  a qtta  ipsam  emerat, 
exhibere,  at  sie  demum)  eediesia  oolente  ad  empüo* 
nem  procedere,  posset  emn  alio  qaocon^pie  emptore 
de  emptionis  pretio  conuenire.  Com  igitor  quodam 
tempore  ioxta  ea,  qoe  dicta  sunt,  predietns  cinis  La- 
bicensis  preposito  Ade  et  ecetesie  in  Campe  So- 
lls villam  antedictam,  sicat  tenebatur,  nenalem  ,exbibe- 
ret  et  prepositns  eam  emere  non  curaret,  eo  qnod 
propter  mnltam  distantiam  eandem  villam  ec- 
clesie  sne  reputaret  incommodam,  consensit  in 
hoc  prepositns  et  connentas,  vt  clüts  dietns  villam 
Karatanr^  deeano  Lnbicensi  nenderet,  precipne 
cnm  decanns  in/itenjderet,  ad  amidiandora  diainlim  cnl- 
tnm  in  ecclesia  Lnbicensi  [vicajaam  perpetnam  de  pre- 
dicte  nille  redditibns  instanrare.  Nos  igitor  landabilem 
intentionera  decani  commeodantes,  venditionem  pre- 
dicte  ville  deeano  üaetarn,  ratam  babentes,  vola- 
mns  eam  tarn  a nobis,  quam  a qnibnsUbet  sncfsesso- 
ribns  nostris  /'tnutjolabiliter  obsernari,  et  boc 
presenti  soripto,  sigillo  nostro  signato,  publice  pro. 
iest[amurj.  Datum  Racebnrg  anno  gratie  roillesimo 
dneentesimo  qoinquagesimo  seenndo,  sexto  idns  No- 
nembriS)  presentibus  mtlitibns  nostris:  Godefrido 
et  Johanne  fratribns  de  Bulowe»  Theoderiep 
et  Arnoldo  Glennen  et  oiqibns  .Lubioensibna 
Kodolfo  Wrot,  Gerardo  de Jpdagipe. 

Aaf  einem  breiten  nnd  kurzen  Pergament  In  einer ' lü^fHgeB 
Minuiiitel;  das  Pergamettt  Ist  aa  efatigeli  Stetten  Termoder« 
und  die  dick  und  lose  anfliegende  Dinte  an  sehr  TÜden 
Stellen  abgefallen,  so  dass  das  Ganze  zwar  mit  Schwierigkeit, 
aber  doch  vollständig  nnd  sicher  entziffert  werden  konnte. 
An  einer  Schaar  voa  rother  and  ^dher  Seide  hhngt  de* 
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FQraten  Johann  Siegel,  t»le  an  der  Urk.  Nr.  Xill,  aus  un- 
gelSutertem  Wachs,  mit  braunem  Firniss  Qbersogen. 


. Nr.  XV.  . 

Das  General“  CapUel  des  Cistercienser~  Ordens 
versichert  dem  Propste  Adam  und  der  Prio- 
rin Adelheid  von  Neukloster  die  Theühaflig- 
keit  an  den  guten  Werken  des  Ordens  und 
die  Erhaltung  ihres  Andenkens. 

D..  d.  .(Jü^terii  1354. 

: - 

Frater  B.  dicttiM 'abbas  Cister.  totnsqne  connen. 
tos  abbatum  capituli  generalis  dilectis  in  Christo  A. 
preposito  et  priorisse  A.  de  Nono  Clanstro  sa* 
latem  et  orationum  suffragium  salntare.  Exigente  pie 
denotionis  afiecto,  quem  ad  ordinem  nostmm  accepi- 
mus  nos  habere,  petitioni  nestre  nobis  per  venerabilem 
coabbatem  nostrnm  deWelegrach  oblate benigno 
coDcurrentes  assensn,  concedimns  nobis  ple'na- 
riam  participationem  omninm  bonornm,  qne 
finnt  et  decetero  domino  dante  in  ordine  nostro  ßent, 
in  nita  nestra  pariter  et  in  morte,  ita  qnod,  cnm  obi- 
tns  nester  nostro  fuerit  generali  capitnlo  nnnciatüs,  ibi- 
dem sicnt  unus  nostmm  absolnemini  omninmqne  rai»> 
sarnm  et  orationnm,  quas  in  ipso  generali  capitnlo  sih<< 
gnlis  annis  pro  fratribus  nostris  iniungimus  faciendas, 
efliciemini  participes  et  consortes.  Datum  Cister.  aittiei 
domini  M®CC‘*L®ini®,  tempore  capitnli  generalis. 

Auf  Pergament  in  einer 'kleinen,  zierlichen  Minuskel.  Ein  ans 
der  C%arte  geschnittener  Pergameatstrelfea  Ist  sbgerEssea, 
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Nr.  XVI. 

Der  Probst  Adam  und  die  Priorin  Adelheid  de 
Klosters  Sonnenkamp  bestimmen  die  Aufkünfl 
aus  dem  Dorfe  Kl.  Warin,  der  Mühle  da 
selbst  y einer  Hufe  in  liambqn}')  und  den'  Krü- 
gen zu  AÜ-Biikom  und  Techentin  zur  Klei 
düng  der  Nonnen  ihres  Klosters. 

.'s  D:  d.  -/Av  • 


In  nomine  sancte  et  indinidtie' trinitatis  Ad  an 
dinüia  miseratione  prepositns,  Alheidis  prioriss 
totusqne  conuentos  in  Campo  Solis  onmibns  ban 
paginam  visuris  in  omnium  saluatore  gaadiom  et  sak 
tem.  Ab  hnmana  facilins /labitar  memoria,  qnod  no 
scripti  mvnimine  perhennatur.  Notum  ergo  facimn 
Tniuersis,iqnod  nos  de  maturo  consilio  et  libera  aoliu 
täte  decrenimus,  qnod  omnes  prooentas  et  redd 
tos,  qne  in  villa,  qoe  Luttikenwarin  dicitur,  ‘ 
’molendino  ibidem  sito  et  de  quodam  manso  i 
villa  Rambowe,  ac,el^m  de  crogone  in  Aldei 
bukowe  et  crogone  in  Theghentyn  haberi  pc 
sunt,  ad  ae.stitnm  dominarum  debent  specii 
liter  et  integraliter  erogari,  exceptis  tani'i 
qoatuor  mansis,  quos  magister  ciuium  possidi 
et  ivdicio  in  dicta  villa,  qood  domini  preposi 
aduocatus  babebit  in  commissoj  et  quicqoid  emo 
menti  vel  fmctos  abinde  prouenerit,  ad  vestitom 
bitur  dqminarom.  -Predictos  vero  redditos  collige^  % 
qoicunqoe  ex  ordinatione  domini  prepositi  in  dlo: 
pellificom  statatus  fuerit  procurator.  Ut  autdna  1 
factum  nostmm  tarn  rationabiliter  conceptnm  fimaitj 
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robar  obtiaeat.in  pefpetuiim,' presentem  paginam  exinde 
confectaiB  aigiUoram  aostrorum  appensione  doximus  ro- 
borandam. 

Auf  Pergament  in  einer  grouen,  breiten  Minnskel  mit  wenige 
Abbreviaturen,  die  Eingangsformel,  wie  bisher  immer,  in 
yerlängerter  Schrift.  An  Pergamentstreifen  hangen  2 Sie- 
gel BUS  ungeläiitertem  'Wachs: 

1)  das  Siegei  des  Präpositus  Adam,  wie  es  zur  Ur- 
kunde Nr.  XII  beschrieben  ist; 

2)  das  Siegel  des  Convents  von  Sonnenkamp,  wie  es 
zur  Urkunde  Nr.  IV.  beschrieben  ist. 

Die  Urkunde  mag  ungefähr  im  J.  1260  ausgestellt  .sein; 
Adam  war  1233  — 1271  Prilpositns,  und  Priorinnen  waren: 
1231  Mechthild  und  1243 — 1233  Walburg,  und  noch 
1272  — 1289  Adelheid.  Die  angegebene  Zeit  der  Aus- 
stellung der  Urkunde  wird  noch  mehr  dadurch  gesichert, 
dass  nach  der  Urkunde  vom  1 Jnnii  1260  das  Kloster  das 
Dorf  Kl.  Warin  ungefUhr  um  diese  Zeit  von  den  Erben 
des  Heinrich  von  Dybow  erworben  batte. 


Nr.  XVU. 

Der  Bischof  Rudolph  von  Schwerin  erwirbt  von 
dem  Kloster  Nenkloster  einen  Theil  des  Sees' 
von  Kl.  Warin  für  den  Zehnten  aus  Arnesse 
und  bewilligt  dem  Kloster  die  Erwerbung  des 

halben  Zehntens  aus  KL  Warin  von  den  schwe- 

\ 

riner  Domherren. 

D.  d.  1260.  Jan.  1. 

Rodolfus  dei  gratia  Zwerinensis  episcopus 
Omnibus  Christi  fidelibus  hanc  litteram  inspectaris  sa- 
lutem  in  omnium  saluatore.  Ne  ea,  que  gernntur  in 
tempore,  per  uicissitudines  temporum  succedentium 
ualeant  aboleri,  scriptararam  sunt  remediis  eternenda. 

-Notum  igitur  esse  nolumas,  qnod,  cum  dominus  Adam 
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prepositns  Noni  Clanstri  a nidaa  domini  Hein- 
rici  de  Dybowe  et  suis  filiis  et  hetedibns  compa- 
rasset  villam''paruam  Warin,  idem  prepositns  in 
hoc  nobiscum  connenit,  qnod  partem  stagni  eidem 
ville  adiacentis  et  partem  flnuii  Tepenitz, 
pront  sua  et  nostra  disterminatio  extenditar,  nobis  to- 
taliter  dimisit,  hoc  tarnen  excepto,  quod  na  11  ns  epi- 
scopas  Zvrerinensis  nel  prepositns  Noni  Clanstri 
fntnrns  in  ipso  flunio  aliqnod  molandinnm  preter 
molandina,  que  nunc  exstrncta  sunt,  possit 
exstrnere  in  vtrinsque  ccclesie  preiudicium  et  grana- 
men,  et  nos  eidem  ecclesie  Noni  Clanstri  in  recom- 
pensationem  stagni  eiusdem  dimisimus  decimam 
in  Arnesse  perpetuo  possidendam.  Et  quia  medie- 
tas  decime  eiusdem  parne  ville  Warin  ad  pre- 
bendas  canonicorum  nostrornm  Zwerinensinm 
pertinebat,  ipse  prepositns  com  eis  connenit  in  hunc 
modnm,  quod  pro  eadem  medietate  decime  pre- 
positus,  qui  fuerit  pro  tempore,  canonicis  octo 
talenta  siliginis  et  quatuoc  auene  sub  certo 
pacto  persolnere  debeat  annnatim  et  ad  granarinm 
in  Viggle  suis  expensis  et  laboribns  exhibere.  Ne 
antem  hanc  ordination^m  aliquis  episcopns  uel  canoni- 
cus  aut  prepositus  succedens  in  postemm  possit  infnn* 
gere,  presentem  litteram  sigillo  nostro  et  capituli  nostr' 
fecimns  roborare.  Testes  hü  snnt:  Wernerns  pre- 
positus, Nicolaus  scolasticns,  Thidericu« 
,ca«tor  ecclesie  Zwerinensis,  Heinricus  cano 
nicus  in  Buttissowe  et  alii  quam'  plnres.  Act: 
sunt  anno  domini  M®CC®  sexagesimo,  kal.  Junii. 

Auf  Pergament  in  einer  cursiviscben  Minuskel.  — An  Vinnen« 
Fäden  bangen  zwei  Siegei: 
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1)  an  weUsen  Faden,  ans  nngeiautertem  Wachs  das  ellip- 
tische Siegel  des'BUcbofjs  Rudolph:  im  leeren  Siegelfelde 
sitzt  anf  einem  niedrigen,  nicht  verzierten  Sessel  der  Bischof 
in  vollem  Ornate,  die  Rechte  mit  aasgereckten  drei  Fingern 
zum  Segen  erhoben,  in  der  Linken  den  Bischofsstab  hallend 
und  hoch  aof  den  Sessel  stQtzend;  Umschrift: 

S’.  RODOLFi.  Döi.  6RÄ.  zwoRmaasis.  ePI  * 

2)  an  biaaen  linnenen  Faden  das  grosse  Siegel  des  Schwe- 
riner Dom-Capiteis  aus  gelautertem  Wachs. 


Nr.  XVIII. 

Der  Propst  Adam  von  Nenkhster  itberweiset 
seinem  Convente  die  Dörfer  Provesteshagen 
und  Woldenhagen  zum  Besten  des  Siechen^ 
hauses  des  Klosters.  ' 

D.  d.  1260.  October  1. 


Oei  gratia  Adam  prepositns  Noni  Claostri  ' 
omnibos  Cbristi  fidelibas  salutera  in  omniam  salnatore. 
Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore,  per  vicissitudines  tem- 
portim  succedentium  valeant  aboleri,  scriptoramm  sunt 
remediis  etemanda.  Notum  igitur  esse  volamus  vni- 
uersis  hanc  litteram  inspecturis,  quod  nos,  ob  reueren- 
tiam  Dei  sueque  dilectissime  matris  et  propter  spera 
renumerationis  eterne,  ad  officium  infirmerie  ad 
recreandas  infirmantinm  ct  debilium  sanitates 
conuentui  nostro  dnas  villas  scilicet  Prouestesba- 
gen  et  Woldenhagen  cum  omnibos  attinentiis  vti 
libere  assignaoimus,  vt  quemcumque  voloerint  in 
predictis  villis  sibi  eligant  pronisorem.  Concedi- 
mus  etiam,  vt  de  doabus  domicellis  secttlaribus, 
qoas  Qostris  procuramos  ezpensis)  quolibet 
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anno  octo  marcas  ad  snpplementnm  assomant. 

Ne  autem  ordinationem  hanc  aliquis  prepositu’s  sncce- 

♦ 

dens  in  posterum  possit  infringere,  presentem  litteram 
conscriptam  sigilli  nostri  mnnimine  fecimns  roborari. 
Acta  sunt  hcc  anno  domini  sexagesimo,  kal. 

Octobris. 

. I 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  festen  Minuskel.  An  einet 
Schnur  von  weissen  linnenen  Füden  hüngt  des  PrSpositn.« 
Adam  Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs,  wie  es  zur  Urkunde 
Nr.  X beschrieben  ist;  er  fQbrte  also  zwei  Siegel,  da  das 
zur  Urkunde  Nr.  XII  und  den  folgenden  Urkunden  beschrie- 
bene ein  anderes  ist.  — In  den  Namen  der  beiden  Dörfer  bt 
der  Buchstabe  des  zweiten  Wortes  — Ragen  mit  einem  Un- 
zial'Anfangsbuchstaben  gesebriebenw 


Nr.  XIX. 

Der  Fürst  Whlav  von  Rügen  verleüU  dm 
Kloster  Sonnenhamp  eine  jährliche  Hebung, ^von 
einer  Last  Heringen  zu  Stralsund. 

D.  d.  Kedinghageit  1265. 


Wiceslaus  Dei  gratia  princeps  Ruyanornm 
Omnibus  scriptum  presens  inspecturis  salutem  ab  eo. 
a quo  progreditur  omnis  salus.  Nouerint  tarn  presen- 
tes, quam  futuri,  quod  nos  pia  deuotione  inclinaü  con- 
tnlimus  dilecto  nobis  preposito,  priorisse  et  con- 
nentui  in  Carapo  Solis  eorumqae  snccessoriba; 
quolibet  anno  vnornJaf^  allecum  in  Sttales 
Sunde  cinitate  iwstra  percipiendum,  qnod  videlice 
allec  Toluinus,  vt  sine  inpedimento  noströram  sncces 
somm  vel  aliondn  in  dicta  duitato  ipsorum  nand 
perpetuo  annis  singnb’s  presentetur.  Vt  antem  hec  pi 
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“I ' 

«lofMtioTata  inaneat  et  irtconwlsa,  hanc  litteram  exinde 
confectam  sigilli  nestri  appen^ione  duxinras  roboran- 
dam.  ' Hoius  rei  testes  sunt:  dominus  Borantns,  do- 
minus Johannes  de'Gristow,  dominus  Gottanus, 
dominus  Werneras  de  Lozits  et  alii  quam  plures. 
Datum  in  Kedingghehaghene  anno  domini  QKCC°> 
LXV°,  per  manum  Olrici  notarii  nosiri. 

Auf  Pergament  in  einer  unschönen,  eilfertigen  Minuskel.  An 
einem' Pergamentstreifen  iiSngt  ein  rundes  Siegel  aus  uage*' 
läutertem  AVaebs:  im  runden,  leeren  Siegelfelde  steht  ein 
Schild,  auf  welchem  über  einer  Maiierzinne  auf  qnadrirtem 
- Grunde  ein  halber  Löwe  hervorragt;  Umschrift:  ' <■ 

• * S161LLV0);  WIIZSLKI.  DflI.  ßKltCIH.*  IIVIÄNO- 

, . . RVM.  PKIiSCJPIS.  , 


. • . • > • .1 
Ni'  XX. 

Der  Herzog  Bm'mm  von  Pommern  verleiht  dem 
Kloster  Neukloster  eine' jährliche  Hebung  von 
ß Mark  demmmscher  Münze  ' 

D.  d.  Neuklostet  1267.  Febr.  27. 


In  nomine  sanetc  et  indiuidue  trinitatis  Amen. 
Barnim  Oci  gratia  dux  Slauorum  vniuersis  Christi 
Gdelibus  preseiis  scriptum  inspecturis.  in  perpetuum. 
Donationes  principum  , ‘ que  robur  perpetue  firmitatis 
. sortiri  debent,  sic  expedit,  ut  scripture  testimonio  mu- 
niantur,  quatinus  processu  temporis  per  mali^ancium 
uersuciam  nec  mutari  valeaut,  ncc  infringi.  Sane  tarn 
presentis,  quam  futuri  temporis  nacionibus  volumus 
esse  notum,  quod  nos  dilectis  nobis  in  Christo  prepo- 
sito,  priorisse  totique  conuentui  monasterii  sancte 
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Marie  virginis  in  Nono  Claastro,  Cysterciensis 
ordinis,  Zwerinensis  dyocesis,  et  omnibos  seqoacibas 
eoram  ac  ipsi  monasterio  donaaima«  pro  nostroram 
remUsione  peccaminnm  ac  etemi  regis  gracia  facilius 
impctranda  sex  marcas  denariomm  annia  in  moneta 
ciuitatis  nostre  Demin  percipiendas  singnlis  et 
titulo  proprietatis  perpetois  temporibns  feliciter 
possidendas.  Hains  nostre  donacionis  testes  sont: 
Conradas  prepositas  ecolesie  Stetinensis, 
Heinricas  dictns  de  Calowe  canonicos  Gn- 
strowensis,  Johannes  dictns  de  Parchem  ca- 
nonions  Stetinensis,  derici;  item  Johannes  de 
Penz,  Gobelo  qnondam  noster  marscalcns, 
Albertas,  milites;  item  Johannes  Pridole,  Tho- 
mas cameravins,  Enerardns  de  Coldembeke, 
famnli  nostri,  et  alii  qnam  plnres  fide  digni,  qaomm 
hic  nomina  non  sont  snbscripta.  In  coins  rei  testimo- 
qium  et  facti  enidenciam  pleniorem  presens  scriptnm 
eisdem  preposito,  priorisse  et  connentni  dari  iossimns 
nostri  sigilli  mnnimine  roboratnm.  Actam  in  Nono 
Cianstro  et  datnm  ihidem  per  mannm  Arnold! 
cnrie  nostre  notarii  anno  domini  M**CC°LXVH*,  HI° 
kal.  Marcii. 

Auf  Pergament  In  einer  scharfen,  kleinen  Minuskel.  An  dnei 
Schnur  von  welssen  linnenen  and  rothen  seidenen  FKdei 
hängt  noch  die  linke  Hälfte  vnn  dem  Siegel  des  Herzog; 
Barnim,  wie  es  in  Mekl.  Urk,  I,  S.  7^  zur  Urkunde  von 
20.  Jun.  1242  beschrieben  ist. 
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Nr.  XXI. 

h Papstes  Clemens  IV.  Bulle  über  die  Be- 
sitzungen j Freiheilen  und  Rechte  des  Klosters 
Neukloster. 

D.  d.  Viterbü  1267.  Mai  26. 


dÄQKinS  eptscopas,  seraos  seraomm  Dci,  dilectis 
ia  Christo  filiabos  ..  priorisae  monasterii  Noui  Ciaii- 
>t(i  eiosque  aororibus  tarn  preaentibus,  quam  futuris, 
KSnlarem  ultam  profesaia,  in  perpetauin. 

Rdigiosam  aitam  eligentibua  apostolicam  conuenit 
iitsse  presidium , ne  forte  coioslibet  temeritatis  incursus 
tat  eas  a proposito  reuocet,  aut  robnr,  qaod  abait,  sacre 
relisionis  enemet.  Eapropter,  dilecte  in  Christo  61  ie, 
Mstris  iustis  postulationibua  dementer  annnimua,  et 
Moasteriam  aancte  Dei  genitricis  et  Virginia  Marie 
i^oai  Claastri,  Zweriuensis  diocesis,  abbatisaam 
Vopriam  non  habens,  aed  per  priorissani  so- 
litnm  gabernari,  in  qoo  diuino  estis  obsequio  man- 
(ipate,  sab  beati  Petri  et  nostra  protectione 
iiseipimas  et  presentis  scripü  prinilegio  commu- 
nimos: 

In  prinus  siqoidem  statoentes,  nt  ordo  mona- 
Mieus,  qni  secandom  Deam  et  beati  Benedicti 
'tgnlam  atqae  inatitationero  Cisterciensium 
fratrom,  a uobis  post concilium generale  suaceptam,  in 
monasterio  institatna  esse  dinoscitor,  perpetuLs 
ibidem  temporibns  iiiaiolabiliter  obseruetur. 

Preterea  qnascamque  possessiones,  quecomque 
idem  monasterium  impresentiarum  iasto  ac  cano- 
bce  possiJet  aut  in  faturum  concessione  pontiBcum, 
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largitione  rcgam  uel  principom,  oblatione  fidelinm  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino_  poterit  adipisci, 
firma  uobis  et  eis,  qae  uobis  succes^rint,  et  illibata 
permaneant,  in  quibns  hec  pröfirns  diiximüs^'expri- 
meuda  uocabulis:  locom  ipsum,  in  qao'  ptrefatum 
mouasterium  situm  est,  cnra'  omnibus  pertinentiis 
suis,  possessionem  parnum  Wa'rin  nominatam  et 
medietatem  decimarnm,  cjnam  habetis  ibidein',  com 
Omnibus  pertinentiis  suis,  possessiones  Naquinsdorp^ 
lieynarsdorp,  Celin,  Neuer,  Ponic,  Boriers- 
dorp  et  Bobelin  appellatas  cum  decimis  et  omaibus 
aliis  pertinentiis  earumdem;  pos^skmes  Gamin, 
Glazin  et  Babiz  dictas  cum  decimis  et  omnibus 
pertinentiis  earumdem;  possessiones  Ludersdorp, 
Lutbersdorp,  Indago,  Pinnoive  et  Pinnowe 
nuncupatas  cum  decimis  et  omnibus  aliis  pertinentiis 
ipsarum;  in  terra  Parcheiti  possessionem  Tbeghen- 
tin  cum  terris  sibi  adiacentibns,  qne  Indago  uocantur. 
cum  decimis  et  omnibus  pertinentiis  snis,  possessionmo 
Zlone  nunenpatam  cnm  qnatuor  stagnis,.  decimis 
et  omnibus  aliis  adiacentiis  et  acquisitionibus  suis: 
possessionem  Minnowe  nocatam  et  medietatem 
decimarnm,  quam  ibidem  percipitis,  cum  omnibnt 
pertinentiis  suis;  possessiones  Deghetowe,  Prone 

i * 

stesbagen,  Woldenhagen,  Brunesbouet,  Gariz 
Zwerts,  Arncsse  et  Rokentin  et  Ketzyn  nomi 
natas  cum  decimis  et  omnibus  pertinentiis  earumdem 
in  Jasterviz  dnos,  in  Mazslowe  dnos,  in  Ni< 
gendorp  dnos,  in  Radim  dnos,  in  nemore  Nene: 
dnodecim,  in  Damme  dnodecim  mansos  enn 
omnibus  pertinentiis  suis  et  qnicqnid  inris  in  possessio 
nibns  predictis  babetis,  com  terris,  pratis,  nemoribus 
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niiieia^  vsaagüs  et  pascuis,  in  bosco  et  plano,  in  a*qnis 
et  molendinis,  in  nüa-'et  seniitiis  et  omnibus  aliis 
libertatiboS' iet 'imiminitatibas  sui&  Sane  noualium 
vestroraniy'iquie ’pr^prirs'  sumptibus ' coUtiia,'  de 
qnibaa  aliqaia  >becteRQ8  n<m  peroepit,  sine  de  ortisv 
Wrgultig  ;et  pis^ationibns  iaestris  sen  de  nestrorum 
nfiimalinm  mitrimehtis  hullns  a uobis  deoimas 
■exigere  uel  extorq^uere  presamat 
< ' Liceat  quoqne  uobis,-  personas  liberas  et  abi> 
solntas  et  seculo-fngientes  ad  conuersionem  re- 
eipere  et  eas  absque-contradictione  aliqna  retinere.-'^ 

Profaibemtis -insaper,  ut  nuili  sorornm  aestra>- 
rnm  post>faotäm  in  monasterio  uestro  profes* 
stonem  fas  sh  sine  priorisse  sue'licentia  de  epdem 
loco  discedere,  discedentem  nero  absqae  com- 
mnninra  Htteranun  nestrarum 'candone  nullus  audeat 
retinere.  * ' ' 

. ’Uind  districtios  inhibentes,  ne  terra  s sen  qaodtibc^ 
beneficiam  ecclesie  uestre  coUatnm  liceat  alicui  per- 
sonaliter  dari  sen  alio  modo  alienari  absqae  con- 
sensn  totius  capituli  nel  maioris  ant  sanioris  partis 
ipsius;  sique  Tero  donationes  aut  aüenationes  aliter, 
quam  dictum  est,  facte  fuerint,  eas  irritas  esse  -censemus. 

Insaper  auctoritate  apostolica  inbibemns,  ne  alles 
episcopns  uel  qnelibet  alia  persona  ad  syno- 
dds'uel  connentns  forensesuos  ire  uel  iudicio 
seculari  de  uestra  propria substantia uel  possessionibus 
uestris  subiacere  compellat,  nec  ad  domos  ue- 
stras  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi  uel 
aliquos  connentus  publicos  conuocandi  uenire  pre- 
sumat,  neo  regulärem  electionem  prepositi 
oestri  impediat,  aut  de  insdtuendo  üd  remouendo 
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eo,*qui  pro  tempore  foerit,  contra  etatata  CüstercieneU 
ordinis  se  aliqaatenns  intromittat. 

Pro  consecrationibas  nero  altariam  uel  ec- 
olesiarum  sine  pro  oleo  aancto  nelqnolibet  eccle- 
aiastico  sacramento  nollus  a nobia  sab  obtentn  consae- 
tadinis  uel  alio  modo  qaicqoam  audeat  extorqoere,  sed 
hec  omnia  gratis  uobis  episcopastdiocesanas 
impendat,  alioqain  liceat  uobis,  qoemcomque  mahie* 
ritis  catbolicam  adire  antistitem,  gratiam  et  commanionem 
apostolice  sedis  habentem,  qai  nostra  fretas  anctoritate 
vobis  qaod  postalator  impendat.  Qaodsi  sedes  dio- 
oesani  episcopi  forte  nacanerit,  interim  omnia 
ecclesiastica  sacramenta  a uicinis  episcopis 
accipere  libere  et  absqae  contradictione  possiUs,  sic 
tarnen  nt  ex  ^oc  in  postemm  proprio  episcopo  nollani 
preindiciom  generetur.  Quia  uero  interdam  propiii  epl 
scopi  copiam  non  habetis,  si  qaem  episcopam,  Ro- 
mane sedis,  nt  dLximos,  gratiam  et  commanionem  ha- 
bentem, et  de  qao  plenam  notitiam  habeatis,  per  not 
transire  contigerit,  et  ab  eo  benedictionet 
monialiam,  vasorum,  vestiam  et  consecrationes  altarian 
anctoritate  sedis  apostolice  recipere  ualeatis. 

Porro  si  episcopi  uel  alii  ecclesiaram  rectores  ii 
monasteriam  nestrom  vel  personas  inibi  constitatas  sas 
pensionis,  excommunicationis  tiel  interdict 
sentencias  promnigauerint  sine  etiam  in  mercennario 
nestros  pro  eo,  qaod  decimas,  sicut  dictnm  est,  noi 
persoluitis,  sine  aliqaa  occasione  eorom,  qne  ab  apo 
stolica  benignitate  uobis  indulta  sunt,  seu  benefact«^ 
uestros  pro  eo,  qaod  aliqua  uobis  beneficia  ael  obseqni 
ex  oaritate  prcstiterint  ael  ad  laborandnm  adiooerint,  i 
illis  diebas,  in  qoibus  uos  laboratis  el  alü  feriantn 
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eaadem  sentenciam  protoleront,  ipsam,  tanqnam  contra 
. apostolice  sedis  indolta  prolatam,  decernimus  irritandai% 
nec  littere  Ule.firmitatem  babeant,  qnas  tacito  nomine 
Cisterciensis  ordinis  et  contra  indulta  apostolicorum 
priailegiomm  constiterit  inipetrari. 

Preterea  com  commune  interdictum  terre 
fuerit,  liceat  oobis  nichilominos  in  oestro  monasterio 
exclosis  excommonicatis  et  interdictis  diuina  officia 
celebrare. 

Paci  quoque  et  tranqnillitati  oestre  patema  in  po- 
sterom  soUicitodine  prooidere  oolentes,  aoctoritate  apo> 
stolica  probibemos,  ut  infra  claosnras  locornm  seo 
grangiarom  oestramm  nollos  rapinam  seo  furtum 
facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  bominem 
temere  capere  nel  interficere,  seo  vioientiam  andeat 
.exercere. 

Preterea  omnes  libertates  et  inmonitates  a pre- 
decessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  ordini  uestro 
concessis,  necnon  libertates  et  exemptiones  secularium 
exactionom  a regibos  et  principibus  uel  aliis  fidelibas 
rationabibter  oobis  indoltas  auctoritate  apostolica  con- 
firmamos  et  presentis  scripti  prioilegio  commonimos. 

Decernimos  ergo,  ot  nolli  omnino  bomi- 
nom  liceat,  prefatom  monasteriora  temere  per-' 
torbare  aot  eios  possessiones  auferre  uel  oblatas  re- 
tlnere,  minoere  seo  qoiboslibet  uexationibos ' fatigare, 
sed  omnia  Integra  conser/iueTt/urJ,  earum,  pro  quarum 
gob/rnio/Zone  ae  sustentatione  con/cessa  [sunt,  tijsibos 
omnimodis  profbtora,  [salua]  sedis  apostolice  aoctori- 
täte  et  in  predictis  decimis  moderatione  concilii  gene- 
ralis. Si  qua  igitur  in  fotorum  ecclesiastica  [secviarisue 
pJevsoBüf  hanc  [nostre  constUutJionxs  paginam  soiens. 
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contra  eam  temere  ueiiire  temptanerit,  secondo’  tercioac 
eommonita,  nisi  reatum  suum  congma  satisfactione  cor- 
rexerit,  potestatis  honorisqae  sni  careat  dignitate  [ream- 
qm  se  diti]lno  md[icio]  exiistcre  de  perpctrata  iniqnitatt 
cognoscat  et  a sacratissinio  corpore  ac  sangniine  De: 
et  domini  redemptoris  nostri  Jhesu  Christi  aliena  fiai 
atqae  in  extremo  examine  [dUfJncie  subiaceat  ultioni 
Cunctis  autem  eidem  loco  sna  iura  semantibus  sH  pax 


domini  nostri  Jhesu  Christi,  quatinus  et  hic  fhictam 


bone  actionis  pcrcipiant  et . apud  districtum  iudicem 
pr^mia  eterne  pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 


Ego  Clemens  cathollce  ecclie  ops.  ff. 


BN. 

(Ucne  T»\ctc. 


f Ego  ancherus.  tt.  sce.  praxedU  pbr.  card.  ss. 

_ §§  _ 

-]*  Ego  Guilk.  tt.  sei.  Marci  pbr.  cardin.  ss. 
ego  odo  eps.  tusculanus.  ss. 

■}■  Ego  Stephanns  prcncstlnus  eps.  ss. 
f ego  frater  ioliannes  port.  et  sce.  Riinoe  e[is.  ss. 

+ Ego  Heinricus  Ostien.  et  Velletren.  eps.  ss. 

f Ego  ottauianns  sce.  Marie  in  viaiata  diac.  card.  ss. 

-i*  Ego  Gotlifridus  sei.  Georgii  ad  velum  aureum  diac.  c:ard.  s< 
^ Ego  vbertus  sei.  Eustaebii  diac.  card.  ss. 

-{-  Ego  Matheus  sce.  Marie  in  porlicu  diacon.  cardinai. 
Datum  Viterbii  per  manum  magistri  Michaeli 
sancte  llomane  cccle.sie  vicecancellari i,  VI 
kal.  Junii,  indiclione  X<>’,  incarnationis  dorainice  anri 
M°CC"LXVII“,  pontificatus  nostri  donni  Clcmenti 
pape  IIII  anno  tcrcio. 

Auf  einem  S'/z  Fürs  iangen  und  2 Fiiss  breiten,  weissen  Perg 
ment  in  der  gewttbniichen  römischen  Minuskel.  Ein  Cbrltmr 
fehlt.  Die  erste  ^eile  ist  mit  grossen  Buchstaben  geack|tebe 
und  swar  das  erste  Wort  CLütBCinS  und  das  leUte,  ahbr 
virte  Wort  III  PP(D  (ln  perpetuiini)  in  Uiiiialen,  die 
sehen  beiden  Worten  stehende  Zeile  in  verlöngerler  Schrl 
Atk  dcc. Stelle  des  Kantens  des  Priorissia  stehen  S.Poiir 
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Die  Aafangtbacbaiaben  der  eiBselnen- HaupUSlze  (hier  Ab* 
sfitze)  sind  Uoxialen.  Von  deo  drei  Amea  am  Ende  iit  daa 
erste  und  das  letzte  in  rerlängerter  Schrift  geschrieben,  das 
mittlere  dnrch  gezogene  Linien  abbrerirt. 

In  der  Mitte  des  Pergaments  unter  der  Urkunde  steht  die 
Unterschrift  des  Papstes: 

Ego  Clemens  catholice  ecclie  eps. 
von  derselben  Hand  ( des  päpstlichen  Vice-Canzlers  Michael), 
von  welcher  die  ganze  Urkunde  geicbrieben  ist. 

Links  von  dieser  Unterschrift  steht  das  monogram- 
matische  Zeichen'  des  Papstes:  zwei  concentriscbe 
Kreise,  und  in  dem  innern  ein  Krenz.  In  den  Winkeln  des 
Kreuzes  steht 


I 

• 5 

scs 

scs 

petrqs 

paulus 

c 1 e 

mens 

a 

pp. 

.1111. 

Zwischen  den  concentrischen  Kreisen  steht  der  Wahispruch: 
f Oculi  mei  semper  ad  dominum. 

Dieser  Wahlspi'uch  ist  von  einer  andern  Hand,  wenigstens 
mit  einer  stumpfem  Feder  als  die  Urkunde  geschrieben.  Das 
kleine  Kreuz  zwischen  den  concentrischen  Kreisen  vor 
dem  ersteaWorte:  OcnU,''des  Wahlsprocfaes  Ober  dem  grossen 
Krepze,  ist  mit  dunklerer  Dinte  und  von  unsicherer 
Iland,  also  von  dem  Papste  selbst  geschrieben,  da  hohe 
Aussteller  ton  Urkunden  nur  gewisse  kleine  Linien  oder 
Zeichen  in  ihren  Monogtaramen  zum  Beweise  der  Ausfertigung 
selbst  zeichneten;  man  s.  Uüfer  in  Zeitschrift  für  Archiv- 
kunde  etc.  I,  S.  502  flgd.  nnd  vgl.  Adelung  Lehrg.  der  Dipl. 
Auch  das  E in  dem  ersten  Worte  Ego  der  Unterschrift 
des  Papstes  ist  offenbar  mit  dunklerer  Dinte  und  auch 
wohl  von  einer  andern,  ungeschicktem  Hand,  als  der  Übrige 
Theii  der  Unterschrift,  und  vielleicht  auch  vom  Papste 
selbst  geschrieben.  m 

Unmittelbar  hinter  der  Unterschrift  des  Papstes  steht  die 
sehr  grosse  und  verschnörkelte  Sigle:  ff.  (subscripsi),  so 
wie  sie  in  Walther  Lex.  dipl.  p.  440,  de  ao.  1247  dargestellt 
ist.  Keben  dieser  Sigle  stebt  das  bekannte  päpstliche  Mono* 
gramm  für  BENE  VÄLETE. 

Die  Unterschriften,  von  den  Cardinälen  eigenhändig 
geschrieben,  stehen  in  drei  Coiumnen:  links  die  der  nwei 
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Cardlnalpriester,  In  der  Mittte  die  der  vier  CardioälbiscbSfe. 
rechts  die  der  vier  Cardinaldiakonen,  Jede  mit  einem  CT  (sub- 
scripsi)  am  Ende  und  mit  einem  verschieden  versierten  Kreuze 
ini  Anfänge;  Regel  ist  hierin  nicht  wahryinehmen:  nur  das 
Kreuz  der  Cardinaipriester  steht  in  einem  verzierten  Viereck. 

An  einer  Schnur  von  rother  und  gelber  Seide 
hängt  die  bleiern«  Bulle  des  Papstes,  mit  der  Inschrift 

CLöiMaNS.  pp.  IIII.  _ 

Oben  am  Rande  steht  in  kieinen  Buchstaben:  coe. 
(=  commune)  p ( = privilegium)  Cistercien.  quod  foit  re- 
scriptum  gratis  iter  6.  S.  — Oben  rechts  in  der  Ecke  steht 
die  durchstrichene  Zahl:  LX.  — Auf  der  Rückseite  Ober  der 
ersten  Zeile  steht:  Galle  Lucas.  Ueber  dem  Siegelbande  steht 
auf  der  Rückseite  zwei  Mal  untereinander: 

Domino  Johanni  Liuoni  canonico  Lubicensl. 
in  dem  Copiaibuche  des  Klosters  aus  dem  13.  Jahrhundert 
steht,  zur  besondern  Hinweisung,  bei  dem  letzten  bekannten 
Absätze:  Decernimus  etc  die  Randbemerkung  eines  Kloster- 
beamten: Nota  hic  decretum  pape  appdsitum. 


Nr.  XXII. 

Der  Fürst  Heinrich  von  Meklenburg'  bestätigt 
dem  Kloster  Sonnenkamp  den  Besitz  aller  Gütei 
desselben t welche  in  seinem  Lande  liegen,  he 
freiet  das  Kloster  von  der  Nachmessung  de-, 
Güter,  von  der  fürstlichen  Vogtei  und  von 
Landding,  und  verleiht  demselben  das  nieder 
Gericht  und  ein  Drütheü  des  höchsten  Gericht i 
D.  d.  Sonnenkamp  1271.  Jan.  25. 

In  nomine  sancte  et  indiaidae  trinitatis.  Hinricu 
Dei  gracia  dominus  Magnopolensis  Omnibus  lic 
scriptum  cementibus  post  salutem  presencium  presidiu 
fatarorum.  Quoniam  humanitatis  memoria  temporu 
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renolatione,  reram  occupatione  in  oblioione  consenescit, 
littere  perseuerantis  remedio  labenti  memorie  prvdenter 
coDsnlitur,  Tt  quecamqne  pie  denotionis  ordine  sab 
yeridicorum  testimonio  viroram  faerint  decisa,  posteri- 
tatis  soccessio,  qye  prona  semper  reperitar  ad  malam,  " 
in  irritam  numquam  valeat  reuocare.  Itaque  com  pro- 
genitores  nostri  a primo  cnltn  Christiane  fidei 
ecclesiarum  lacris  et  locorum  spiritualiam  intende- 
rint eibcaciter  incrementis,  vt  eas  de  suis  proprietatibas 
copiose  dotarent  et  in  pace  et  tranquillitate  in 
diehus  suis  studiosissime  conseniarent,  nos  quoque, 
ipsorum  vestigia  fideliter  consectantes,  claustro  an- 
cillamm  Christi  in  Campo  Solis,  vt  ingiter  dilecti 
patris  nostri,  necnon  et  precordialissime  ma- 
tris  nostre  simul  et  nostri  memoria  in  earundem 
sanctis  orationibus  cum  participatione  bonorum  operura, 
que  ibidem  exercentur,  reuiviscat,  prerogatiuas  huius- 
modi  de  gracia  fecimns  speciali,  ut  Tidelicet  predictum 
claustrum  omnia  bona  sua,  quecumque  intra  di- 
stractus  terminorum  terre  nostre  sibi  comparauit,  sine 
in  villis,  siue  in  molendinis,  que  sunt:  Degetowe 
cum  molendino,  Provesteshagen,  Mynnowe 
cum  mqlendino,  Woldenhagen,  Bruneshoveth 
cum  duobus  molendinis  adiacentibus,  curiam 
iuxta  Gartz  positam  cum  molendino,  Bobely^n 
et  stagnum  adiacens  cum  iudicio  maiori  et  mi- 
nori,  Pynnowe  cum  molendino,  campos  Gar- 
dy st  et  siluas  contiguas  in  terminis  suis,  campos 
Borygerisdorpe  prout  in  terminis  terre  nostre  dis- 
tenti  sunt.  Golden bof  cum  campo  suo  quantum  in 
terminis  nostris  iacet,  Never,  Cellyn  et  stagnum 
adiacens,  Reyneresdorp  cum  molendino  et  duo- 
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bas  stagQis  adiacentibus,  Lattykenwarln  com 
molcndino  et  com  magno  stagno,  in  qnantom  itb 
vtroque  littore  intra  terminos  nostros  comprehenditur, 
Naquin$sdorp  cum  molendino  et  cum  adiacenti 
stagno,  in  quantom  intra  terminos  nostros  sitaatom 
est,  in  Yaztervytze  duos  mansos,  in  magna 
Rädern  doos  mansos,  in  molen-dino  Dampmen- 
husen  vnam  punt  syligipis  et  in  Tarnevithzc 
bona  ea,  in  quibuscumqu^  ipsum  claustrum  buc  vsque 
proprietatem  babuit:  bona  bec  omnia  cum  pratis,  pas< 
cuis,  agris  cultis  et  incultis,  sihiis  contiguis,  piscinis, 
aquamm  accursibus  et  decursibus,  in  longum  et  in  la< 
tum,  in  terminis  suis  vt  nunc  distentis,  libere  et  quiet« 
possideat  et  ipsis  imperpetuum  perfruatur,  vt  neque  ii 
Omnibus  biis  bonis  preraemoratis  vllam  a nostris  snc 
cessoribus  dimensionem  funiculi  de  cetero paciatoi 
Preterea  vt  iam  dictum  claustrum  in  suis  bominibu 
tumultum  aduöcatorum  nostrorum  non  senciat  ac 
pressuras,  dimisimus  eidem  in  bonis  suprascripüs  c 
nunc  babitis  iudicium  ad  sexaglnta  solidos  < 
infra;  maius  vero  iudicium  in  eiusdem  claostri  b< 
nis  aduocatus  noster  iuste  et  legaliter  iudicabi 
et  tercia  pars  eius,  quod  exinde  prouenerit,  claustr 
cedet,  relique  due  nobis.  Preterea  vt  liquidius  pate; 
vniiiersis,  quod  paci  simul  et  tranquillitati  buius  clausl 
fideliter  intendamus,  profectui  ipsius  et  commodo  sal 
briter  prouidentes,  bomines  eius  vbicnmque  in  ter; 
nostra  cqmmorantes  a c o m mu n i terre  iudicio,  qvc 
lanihdynch  vulgariter  nuncopatur,  statuimus 
liberos  imperpetuum  et  exemptos,  neque  ad  illad  £t 
qnentandum  a nobis  aut  ab  aduocato  nostro  poteru 
ratione  aliqna  coartari.  Ut  ergo  hanc  donationena  r 
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stram,  quam  ex  libenti  animo  et  ^atuitO’  fecimos  ex 
affectu,  nullqs  successoram  nostroram  presumat  in 
postenim  irritare  aut  in  aliquo  deprauare,  presentem 
pagiiiam  subscriptis  testium  nominibus  honestorom, 
quos  hniuscemodi  facto  presentes  habuimus,  cnm  appen- 
sione  sigil^  nostri  iussimus  firmiter  communiri.  Testes 
autem  sunt:  frater  noster  dominus  Nycolaus 
prepositus  Zwerinensis,  dominus  Adam  prepo> 
situs  in  Campo  Solis,  cuius  de  proeuratione 
hec  facta  sunt,  Hinricus  sacerdos  capellanus 
claustri,  Gerardus  plebanus  in  Naquinesdorp, 
H inricus  plebanus  in  Sterneberg,  frater  Arnol- 
dus  conuer^us  quidam,  et  de  militibus  nostris: 
AlnericusdeUarnekowe,HeImoldusdePlesse, 
Theodericus  Clawe,  Conradus  de  Doteuberg. 
Quicunque  igitur  contra  hoc  factum  nostrum  aliquid 
malignari  presumpserit,  Dei  qmuipotentis  et  beatissime 
genitricis  sue  indignationem  se  nouerit  incursurum  et 
ab  etemi  regni  felicitate  perpetualiter  exclndendum. 
Hec  in  Campo  Solis  facta  sunt  anno  dominice  in- 
carnationis  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  primo, 
datum  in  conuersione  sancti  Pauli  apostoli  per  manus 
Gozscalci,  scolastici  Wissemarie,  notarii 
nostri. 

Auf  Pergament  io  einer  festen,  mittlern  neugotliischen  Mlaos- 
kel.  An  einer  Schnur  von  rother,  grUner  und  geiber  Seide 
bängt  des  Fürsten  Heinrich  Siegei,  ans  geiüuteHem  Wachs, 
tvie  es  za  Urk.  ^r.  XXlll  beschrieben  ist. 


Nr.  XXlll. 

I 

Der  Fürst  Heinrich  von  Meklenburg  schenkt  dem 

Kloster  Sonnenkamp  das  EigetUhum  der  Ein- 

4 


Digitized  by  Google 


50 


■ künfte  aus  zwei  Hufen  in  Mazlon  und  zwei 
Hufen  in  Niendorp  zum  Besten  des  Siechen- 
hatises  des  Klosters. 

D.  d.  Wismar  1271.  Janii  12. 


Hinricus  Dei  gracia  dominus  Magnopolensis 
Omnibus  presentem  litteram  inspecturis  salutem  in  domino 
sempitemam.  Expedit  propter  maliciam  temporis  ea 
scriptis  autenticis  commendare,  que  nec  modemos,  nec 
posteros  volumus  ignorare.  Constare  igitur  volumus 
vniuersis,  quod  nos  ob  spem  et  meriuim  remunerationis 
eterne  monasterio  sanctamm  virginum  monialinm  in 
\ Gampo  Solis  proprietatem  reddituum  in  dao« 
bus  mansis  in  vilia  IVfazslowe  et  in  duobus 
mansis  in  Nyendorp,  que  est  in  terra  Parch em 
contulimus  ita  videlicet,  ut  dominus  Hinricus  pres 
byter,  capellanus  earundem,  eisdem  redditibus 
quam  diu  vixerit,  perfruatnr,  quo  defuncto  iam  dict 
redditus  ad  infirmariam  claustri  eiusdem  tantur 
pro  refocillatione  ibi  egrotancium  pertineban' 
districte  prohibentes,  ne  in  vsus  alios  aliculus  teroeritat 
transponantur,  eo  tantnm  iudicio  et  iure  possidendoi 
quo  alii  vasalli  nostri  in  predictis  villis  possidei 
bona  sua.  üt  ergo  hec  donatio  nostra  imperpetnu^ 
inoonuulsa  et  stabilis  perseueret,  presentem  littera; 
conscribi  iussimus  et  sigilli  nostri  munimine  perhennai 
Testes  antem,  quos  presentes  huic  facto  habuimus,  sian 
Hcimoldus  dePlesse,  Theodericus  Claw,  H ^ ^ 
ricus  Pren,  Hermannus  Storm,  Benedictas  ^ 
Rodenbeke,  milites  nostri.  Datum  Wissmarie 
dominl  M°CC®LXX®  primo,  in  die  sanctorom  Basyl|^ 
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Cyrini,  Naborys  et  Nazarii,  per  manus  Gozscalci 
DOtarii  nostri. 

Aaf  feinem,  weissem  Pergament  in  einer  kleinen,  sierllchen, 
festen  Minuskel.  An  einer  Schnur  von  husserst  regeimüssig 
gesponnenen  undVeissen  linnenen  Fäden  hädgt,  aus  unge> 
läulertem  Wachs,  das  vüilig  erhaltene  dreieckige  Siegel 
des  Fürsten  Heinrich  mit  dem  Stierkopfe  mit  dem  Ualsfelle; 
Umschrift:  ' 

SI0ILLVM.  DOffllNl.  hOINRiar.  MÄGnOPO- 
LBNSIS. 


Nr.  XXIV. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werte  bestätigt,  unter 
Znistimmung  seiner  Söhne  Heinrich  und  Johann, 
dem  Kloster  Sonnenkamp  den  Besitz  aller 
Güter  desselben,  melche  in  seinen  Landen 
liegen,  und  aller  Rechte,  befreiet  das  Kloster 
von  der  Nachmessung  der  Aecker,  von  der 
fürstlichen  Vogtei,  vom  Landding  tind  vom 
Burg-  und  Brückenbau,  und  verleiht  demsel- 
ben das  niedere  Gericht  und  ein  Drütheil  des 
höchsten  Gerichts. 

D.  d.  Gästrow  1272.  Aag.  1. 

In  nomine  sancte  et  indinidne  trinitatis.  Ego  Ni- 
colaus Dei  gracia  dominus  de  Werle  onuiibns  pre- 
sens  scriptum  visuris  salutem  in  perpetnum.  Justoram 
Uitrorum  ac  proborum  discretio  expostulat  et  requirit, 
vt  pia  facta  hominum  propter  memorie  labilitatem  litteris 
conscribantur;  vnde,  cum  omnes  ante  tribunal  Christi 
Stare  debeamus,  sicut  dicit  apostolus,  rationem,  prout 
bonum  sine  malum  in  corpore  gessimus,  redditori,  notum 

4* 
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esse  nolutmis  vniiiersis  tarn  prescn^ibus,  quam  fatnris 
presentem  paginam  inspecturis,  quod  nos,  ob  reueren- 
ciam  Dei  omnipotentis  et  honorem  beate  Marie  sempei 
virginis  ac  in  remissionem  nostrorum  peccatonim,  necnor 
ad  nostrorum  indulgentiam  progenitorum,  sanctimoniali- 
bas  in  Campo  Solis  degentibus  et  ibidem  die  ac 
nocte  domino  seruientibus  toto  posse,  de  bona  nostrc 
et  libera  voluntate  ac  filiorum  nostrorum  dilectomn 
Henrici  et  Johannis  dominorum  de  Werte  consensu 
beniuolo  accedeiite,  I^ona  sua  cum  villis  subscripts 
in  terra  nostra  sita  cum  terminis  eisdem,  quibu! 
habent  et  actenus  habuerunt,  contulimus  libere  e 
perpetuo  possidenda,  in  pratis,  pascuis,  stagnis'),  aquis 
aquarum  decursiSus®),  siluis,  agris  cultis  et  incultü 
et  Omnibus  vsuagiis,  prout  vtilitati  ecclesie  eami 
competit,  fideliter  disponendo.  Hec  sunt  bona  cur 
villis  predicte  ecclesie,  que  sequuntur:  Techenti 
Villa  cum  indagine’)  et  cum  stagno*)  et  cum  mo 
lendino,  villa  Zlove  cum  stagnis  infra  terminc 
ville  positis,  aqua  Mildenize  usque  ad  mediui 
cursum  aque,  in  Plawe  in  piscatione  quadragint 
snesas^)  anguillarum,  villa  Kamin  cum  suis  te 
minis,  in  magno  Corin'!!!!"'  mansos,  Glasin  ca 
stagnis  et  terminis  suis,  villa  Pinnov,  villa  Bab  ec 
Ludersdhorpe  cum  molendino  in  terminis  tet 
nostre*),  campum  Kniphaf,  villa  Ponic,  vü 
Borierisdorpe  cum  molendino,  villa  Lutberti 
dorpe^)  cum  stagno  in  terminis  terre  nostre^ 


1)  Ei  UtarpTcUtlone  iee.XV;  an  dlkeo.  2)  waterlapen.  3)  ml« 
hagkene.  4)  lade  mit  deme  dike  efte  le?.  ()  bunde  efte 
ul«.  6)  40  der  «elieda  vnde  enda  TO»e«  ludet.  T)  LnbbermtabT 
S)  u dema  ende  aaie«  Unde«. 
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Novum  molendinom,  lodago  ad  terminos  terre 
nostre’),  claustrum  cum  agris,  quos  aratro  suo 
colit.  Claustrum  prediqtura  in  bonis  prefatis  a nobis- 
et  a nostris  successoribus  dimensionem  fuuiculi'*’) 
nullatenus  de  cetero  pacietur.  Nolumus  preterea.'if'^' ' 
ut  claustrum  sepedictum  in  suis  hominibus")  aduoca- 
torum  nostrorum  insultus  aliquos  senciat  aut  pressuras. 

Dimittimns  eciam  ad  sexaginta  solides  et  infra 
iudicium’^)  in  bonis,  que  nunc  habent,-  .eedesie 
superius  nominate.  In  maiori  uero  iudicio,  sicut 
est  de capitali sentencia  et  aliis'^),  adnocatus  noster 
in  bonis  claustri,  et  non  alibi,  iuste  ac  secun* 
dum  terre  consuetudinem*^)  iudicabit;  tercia 
pars,  que  ex  eo  prouenerit,  claustro  cedet, 
rpliqne  due  nobis.  Homines  claustri'*),  vbicnnqne  in 
terra  nostra  commorantur,  a communi  terre  iudi- 
cio'*),  qnod  lantdhinc  vulgariter  nuncupatnr,  uolu- 
mus  esse  liberos  in  perpetuum  et  exemptos,  neque 
ad  illnd  fVequentandum  a nobis  aut  ab  aduocato  nostro 
potemnt  ratione  aliqua  coartari.  Insuper  homines'^ 
sepedicti  claustri  a structuris  urbium'*)  et  pon- 
tinm  esse  uolumus  penitus  absolutes.  Ne  igitur"^*-''^' 
hainsmodi  factum  a nostris  successoribus  dubitetur  et 
nt  stabile  permaneat  atque  firmum,  sigilli  nostri  appen- 
sione  duximus  roborandum.  Testes  huius  rei  sunt: 
milites:  Mauricius  comes  de  Speghelberge, 


S)  dn  ka(haa  bat  to  deme  «biI«  de*  lande*.  lOi  de  Io*tofbe,  mate  eft« 
•chadea  ene*  blatre  (1)  remea.  11)  Inden  ende  vnderaaten.  13)  aoatleh 
aebillinga  vnde  dat  ralnate  efce  vnderate  richte.  13)  an  deine 
hoKhaatea  richte  aUa  an  hant  rada  hoaede*  efte  halte*, 
li)  nach  older  waaheit  de*  lande*.  15)  de  tobeborlikea 
egkeaea  1 n d a de**e*  eloeter*.  18)  van  deme ghemeneo  laatrachte. 
17)  de  lade  de**e*  cl«*tar*.  18)  maklnghe  efte  bnwinghe  rneer 
bargha,  alote  efla  bragghea. 
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Johannes  de  Crupellin,  Gherardns  Ketelhot, 
Albernns  'de  Butsowe,  Nicolaas  Hane,  Hen* 
ricas  de  Spegelberghe,  Johannes  et  Henricus 
fratres  de  Kaboldisdborpe*’),  Adam;  farnnli*"): 
Ilenrious  aduocatas  in  Gazstrowe,  Wescelus 
marsealcus,Conradas  clauiger**),  Wlningos”) 
et  Johannes  fratres  de  Oldenburg  et  alii  quam 
plures  pronidi  et  honesti”’).  Istad  autem  negocinm 
Henricus  prepositus  et  Alheydis  priorissa 
eisadem  ecclesie  promouerunt.  Acta  sunt  hec 
anno  dominice  bicaruacionis  M®CC®LXX®I1“,  datum 
Guzstroiv  kal.  Augusti  de  manu  Godefridi  preposhi 
Guzstrowensls.  ^ 

Avf  einem  langen  Pergament  in  einer  fiOchtigen  und  gewandten 
, Carsire  des  13.  Jahrhunderts.  An  einer  ^bnur  von  hcli- 
grüner  und  helirother  Seide  bängt  des  Fürsten  Nicolaas 
‘ Siegel,  wie  es  zur  Urk.  Nr.  XXV  beschrieben  ist.  — Ans- 
sardem  sind  noch  zwei  gleichzeitige  Abschriften  auf  Perga- 
ment vorhanden,  die  eine  in  einer  grossen,  festen  neugo- 
, thUchen.  Minuskel  mit  einem  eingeschüraten  Siegelbande 
' ▼bn  Pergament  ohne  Spur  von  einem  Siegel,  die  andere  in 
einer  schönen,  kleinen  neugothischen  Minuskel  ohne  alle 
Spur  einer  Besiegelung,  ja  selbst  ohne  umgeschlagenen 
Rand;  — beide,  wohl  zur  Ausfertigung  angefertigte  Ab- 
schriften sind  sehr  correct  geschrieben  und  stimmen  mit  der 
Original- Ausfertigung  Uberein.  In  ein  gleichzeitiges  Copial- 
buch  ist  nicht  allein  eine  Abschrift  dieser  Urkunde,  sondern 
nach  von  jüngerer  Hand  eine  niederdeutsche  Ueber- 
setzung  derselben  ans  dem  Anfänge  des  15.  Jahrb.  einge- 
tragen, von  welcher  die  bemerkenswerthen  Interpretatianen 
in  Noten  nnter  den  Text  gesetzt  sind. 


19)  Kabelstorpe.  Mj  knapeo.  21)  Csorad  Stüter.  22)  Wulf.  23)  rer- 
, «ichllge  ho  ueseh  er  ludo. 
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Nr.  XXV. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werte  verleibt  den. 
Ritter  Martin  von  Bruzsecom  das  Darf  Vor- 
werk und  bestimmt  dessen  Grenzen, 

D.  d.  Gnoyen  1273. 


Nicolaus  Dei  gracia  dominus  de  Werte  Om- 
nibus presens  scriptum  uisuris  in  domino  salutem. 
Ordinate  feliciter  et  pnidenti  consilio  acta  immobiUa 
pwseuerant,  litterarum  si  fuerint  testimonio  confirmata. 
Hinc  est  quod  scire  uolumus  tarn  presentes,  quam  futu- 
ros,  domino  Martino  de  Bruzssecowe  nos 
uillam,  que  dicitur  Uorwerch,  liberaliter  oontu- 
lisse  in  suis  limitibus,  ne  a nobis,  nec  a nostris  . 
heredibus  de  cetero  distributionis  funiculo  minue- 
tur.  Limites  huius  uille  sunt  hü  ; a uilla  Ganzse- 
kendorp  per  medium  amnem  usque  ad  liinites  Lu-  ^ 
bechin,  deinde  usque  ad  fossatum  Lun  owe,  per 
fossatum  in  adscensu,  donec  per  medium  stangnum 
parwi  Lunowe,  demum  usque  ad  antiquam  uiam, 
ubi  limites  dominorum  de  Werte  et  llostokc 
sequestrantur.  Testes  huius  rei  facti  milites  Fre- 
dericus  deDechowe, ßernardus  de Hakenstede, 

H ermannus  de  Musteke,  Herbordus  aduocatus 
in  Gnogen,  Nicotaus  Friso  et  alii  quam  plures. 
Datum  Gnogen  anno  M°CC°LXX1II°. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  festen,  cursivischen  Minuskel. 

An  einer  Schnur  von  rother  Seide  hi'ngt  ein  klar  ausge- 
prägtes Siegel  das  Fürsten  Nicolaus,  wie  es  zur  Dargunscfaen 
Urkunde  Nr.  LIII  (Bd.  I,  S.  119)  beschrieben  ist;  von  der 
Umschrift  ist  zu  lesen: 

Hh  SK3 . . LVM  * DOmiNI  * NiaOLTIl  • DG  * 
WGRLG. 
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Vor  dem  zweitea  Worte  Liinowe  Im  Tezt  siebt  das 
Wort  pwi  welches  aber  wohl  gegen  die  Regel  parv 
(kleifTLunow),  fUr  parvam  gelesen  werden  iritns.  i 

Diese  Urkande  wird  schon  seit  dem  1&  Jahrfannder 
bei  den  Urkunden  von  Neukloster  aufbewahrt  und  regi 
strirl,  obgleich  sich  kein  Grund  auffinden  Usst,  wesball 
dieselbe  dem  Kloster  ausgestellt  oder  ausgeliefert  wordei 
sei  Ihrer  Wichtigkeit  wegen  ist  sie  hier  Jedoch  mitgetbeil 


Nr.  XXVI. 

Die  Fürstin  Anastasia^  Landesregentin  vm 
Meklenburg^  verleiht  dem  Kloster  Somenkmf 
das  Eigenthum  des  Dorfes  Amesse  mit  den, 
Wendfelde  zu  dem  Rechte,  mit  welchem  da, 
Kloster  seine  ihrigen  Guter  besitzt. 

D.  d.  Wismar  1275.  Jan.  20. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Qaoniai 
ex  temporom  mutabilitate  et  hominum  cadaca  floxibii 
täte  de  facili  labitur  rernm  gestarum  memoria,  in  remi 
dium  secucientis  oblinionis  consueuit  humana  soUertii 
actiones  hinc  inde  emergentes  litteramm  apicibas  ai 
testium  vocibus  perhennare.  Exinde  nos  Anastasi 
Dei  gracia  dominaMagnopolensis,  vicem  dilec 
domini  et  mariti  nostri  absentis  fidelitt 
gabernantes,  per  inductionem  ordinale  karitatis,  qi 
ad  exercicium  deuotorum  operum  quoslibet  fideles  ai 
monet,  pure  propter  reuerenciam  cracifixi  'et  glorio; 
Dei  genitricis  uirginis  Marie,  cUm  bona  maturitate 
deliberacione  preuia,  contulimus  claustro  ancill 
rum  Christi  in  Campo  Solis,  ut  per  nos  aliq 
solacio  fulciretur,  proprietatem  ville  Arnesse, 
domino  Ottone  de  Sninga  prius  possesse, 
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slanicalis  campi  dicti  W enethuelt  cum  termitris  , 
suis  in  longum  et  in  latum,  vt  nunc  protensis,  cum 
silnis,  agris  cultis  et  incultis,  pascuis,  pratis,  nemori- 
bus,  riuis,  aquis  aquaramque  decursibus,  volentea  vt 
idem  claustrum  in  bonis  dicte  ville  cum  iiitegritate 
eadem  gracia,  iure  seu  iuridicione  et  libertate  per- 
fmatur,  qua  ceteris  suis  bonis  perfruitnr  per 
nostrum  et  filiorum  nostrorum  districtum  un- 
dique  situatis,  quam  quidem  libertatem  eidem  a 
dilecto  marito  nostro  indultam  copiosissime  in 
priuilegiis  suis  poterit  euidencius  demonstrare,  ita  uide- 
iicet  specificatam,  vt  neque  per  nos  uel  nobis  succe- 
dentes  eadem  bona  aliqua  dimensione  uel  funiculi 
tractione  de  cetero  pregrauentur,  nec  eciam  coloni 
eiusdem  ad  uUa  seruicia  indebita  uel  ad  iudicia  po-  io 
pularia,,  que  lanthdinch  teuthonico  uocabulo  nun- 
cupantur, ualeant  euocari;  iudicia  quoque  sexaginta 
solidorum  et  infra  pertractabit  libere,  sed  ea,  que 
in  collum  et  in  manum  accidunt,  commonibqs 
terre  nostre  .legibus,  iioster  aduocatns,  non 
excedcns formam  iiisHcie,  difBniens  indieabit;  tercia 
nars  borum/  que  ’ex  hiis  prosUire  potemnt,  claustro 

^ I * » il  • ' ■ '*  * 

proueniiet,  relique  due  nostris  usibus  coUigentur. 

Hec  idteo  ftcimus,  nt  deus  et  dominus  ineffabilis  mise- 
ncprdiu,,.,qui  Iji^unde  aminist^^  et  non  .improperat, 
propter  iugem  intercessionem  eamndem  Chri#ti  ancilla- 
ram 'et  alionnn- bonorum  operum,  qn'e  apud  ipsas 
frequencius  exercentur,  maritum  nostrum  dilectum, 
dominum  Hinricum  Magnopolensem,  de  uincn- 
lis  paganorum,  qnibns  includitur,  saltinmeri- 
piat,  ipsum  nobis  et  pneris  nostris  et  ceteris 
amicis  ipsius,  qui  suum  mestissime  prestolantur  reditum, 
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ad  propria  remittat  in  solacium  oportimnm.  lU 
autem  hec  nostra  donacio  rata,  firnia  et  inconaolsa 
permaneat,  preseus  scriptum  sigillinostri  appensione 
duxinms  ßrmiter  muniendum,  cni  eciam  et  filii  nostri 
Hinricus  et  Johannes,  cum  ad  statum  maturio- 
rem  dispensante  domino  peruenerint,  sigilla  sna 
similiter  coaponent.  Testes  sunt:  dileotus  ami- 
cus  noster  dominus  Nicolaus  Zwerinensis  et 
Lubicensis  ecclesiarum  prepositus,  dominus 
Hinricus  de  Stralendorp,  Heydenricas  Babbo, 
Gotscalcus  Prene,  Gunterus  de  Lewizow,  ml* 
lites;  Johannes,  Ortwinus,  Bertoldus,  fratres 
dicti  de  Meyorke,  Godefridas  de  Ploto,  Lu- 
dolfus  Hardenak,  famuli,  et  alii  multi  clerici  et 
laici,.  honorabili  viro  domino  Johanne,  einsdem 
claustri  preposito,  hec  fideliter  procnrante. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M®CC°LXXV®,  datum  W i s - 
marie,  in  die  beatomm  Fabian!  et  Sebastian!  martirom, 
XIII  kal.  Februarü. 

Anf  Pergament  In  einer  gedrängten  nengothischen  Minaskel. 
An  einer  Schnur  von  rother  Seide  hängt  der  Fanün 
Anastasia  Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs.  Ea  ist 
oval;  unter  einem  dreigipfeligen  gothischen  KirchenglebeV 
sitat  auf  einem  mit  Thierköpfen  (Lindwurm  - oder  Greifen- 
köpfen) verzierten  Sessel  eine  weibliche  Figur,  weiche  aal 
der  rechten  Hand  einen  Schild  mit  einem  Stierkopfe,  in 
der  linken  Hand  einen  Schild  mit  einem  aufgerichteten 
Greifen  trägt;  Umschrift:  i 

Hh  S : ÄNHST.  Sia  : DOM . . . : MÄ0NOPO- 

Laasis. 

a 

An  Schnüren  von  rother  und  gelber  Seide  sind  dit 
Siegel  ihrer  Söhne  Heinrich  and  Johann  angehSngt. 

Das  Siegel  Heinrichs  ist  dreieckig  und  hat  .einen  Stier 
köpf  mit  Halsfell;  Umschrift: 

4«  S’.  HINRiai.  DO . . eaOPOLtt  . SIS. 

Das  Siegel  Johanns  ist  etwas  über  die  Hälite  vorlian 
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banden;  es  ist  rund  gewesen  und  zeigt  im  runden,  leeren 
Siegelfelde  einen  Slierkopf  mit  Hakrell;  Umschrift  mit  sehr 
grossen  Buchstaben: 

— 0) . enopoLfl  — 

niese  beiden  letzteren  Siegel  sind,  wie  auch  die  Ur> 
künde  sagt,  später  angehängt,  da,  auch  nach  andern  For- 
schungen, die  Söhne  der  Anastasia  zur  Zeit  der  Ausstel- 
lung dieser  Urkunde  noch  keine  Siegel  führten. 

Die  gleichzeitige,  sorgsame  Abschrift  in  dem  Copial-' 
Buche  der  Kloster-Privilegien  liest:  vicem  gerens,  und: 
slauicalis  campi  dicti  Dornethuelt 


Nr.  XXVII. 

Die  Fürsten  (NieolatisJj  Heinrich  und  Johann 
von  Werte  verleihen  dem  Kloster  Sonnenkamp 
das  Dorf  Duscin  mit  dem  See  und  dem 
KircJJehn  und  das  Dorf  Minnitze  und  bestim- 
men die  Gerichtsgenalt  des  Klosters  Mer 
diese  Dörfer.  , 

D.  d.  Güstrow  1275.  Octbr.  1. 


In  nomine  sancte  et  indhfidne  trinitatis.  Nico- 
lans,  Hinricus,  Johannes  Dei  gracia  domini  de 
Werle  omnibas  presens  scriptam  niscrris  salntem  In 
perpetmun.  Jastonun  nirprum  ac  proboram  discreeio 
expostnlat  et  reqnirit,  vt  pia  facta  hominmn  propter 
memorie  labilitatem  litteris  conscribantnr;  rnde,  cnm 
ante  tribndal  Christi  omnes  astare  debeatno^r,  sieut 
dielt  apostolns,  raclonem,  pront  bonmn  siue  makidl 
in  corpore  gessimus^  redditnri,  notum  esse  nöhutidä 
oniaersis  tarn  presentibas,  quam  foturis  presentem  pa^ 
ginain  inspeetnris,  qood  nos  ob  reoerenciam  Dei  omni- 
potentis  et  honorem  beate  Marie  semper  virginis  ac  in 


Digilized  by  Google 


60 


reiuissionem  nostrorum  peccaminum  atque  ad  indolgen- 
ciam  progenitonim  nostroram  sanctimonialibns  in  Camp o 
Solls  degentibos  et  ibidem  die  ac  nocte  domino  ser- 
uientibos  toto  posse  de  bona  nostra  ac  libera  aolontate 
contulimus  villam  Dnscin  cum  stagno  adiacente, 
ius  patronatus  scilicet  donacionem  ecclesie.,  vil- 
lam  eciam  Minnitze  cum  pratis,  pascuis,  aquarum 
. decursibns,  siluis,  agris  cultis  et  incultis  et  omiiibus 

vsuagiis,  prout  ecclesie  earam  utilitati  competit,  libere 
et  perpetuo  possidenda,  taliter  ut  claustrum  predictum 
in  bonis  prefatis  a nobis  et  a nostris  successoribus 
. dimen-sionem  funiculi  de  cetera  nullatenus  pacäa- 
tur.  Nolnmus  preterea,  ut  claustrum  sepe  dictum  in 
suis  hominibus  aduocatonim  nostrorum  insultus  aliquos 
senciat  ac  pressuras.  Dimittimns  eciam  ad  sexaginta 
solides  et  infra  iudicium  in  bonis;  in  maiori 
nerS  iudicio,  sicuti  est  de  capitali  sentencia  et  de 
aliis,  aduocatus  noster  in  bonis  clanstri  et  non 
alibi  et  secundum  terre  consnetudinem  iudi* 
cabit;  tercia  pars,  que  ex  eo  prouenerit,  clanstro 
cedet,  relique  due  nobis.  Homines  claustri  ac  loci 
supradicti  a communi  terre  iudicio,  qnod  lantdhinc 
nonccupatnr,  uolumus  esse  liberos  in  perpetuum  e< 
exemptos,  neqne  ad  iUud  ürequentandum  a nobis  atui 
ab  aduocato  nostro  poternnt  racione  aliqua  coartari 
Insnper  homines  supradicti  claustri  a strnetnris  nr 
bium  et  poncium  esse  uolumus  penitus  absolatos 
Igitur  ne  huiusmodi  factum  a nostris  successoribui 
dubitetor  et  ut  stabile  permaneat  atque  fijrmum,  sigill 
nostri  appensionc  duximus  roborandum.  Testes  huiu 
rei  sunt:  dominus  Nicolaus  prepositus  Ziieri 

neAsis,HeinricnsprepositusdeRune,0]rica 
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ciionicns  Zaerinensis,  Gerardos  Ketelhot, 
Jeiannes  de  Belin,  Heinricas  de  Vlotowe, 
.^icolaus  de  BrTzeviz,  Johannes  de  Dasein, 
Gonterus  de  Lewezowe,  Ileidenricas  Babbo, 
Ihnqnardas  Gasteaele,  Conradas  Berkhane, 
l^icolaas  Ruce.  Istud  aatem  promoait  Johannes 
prepositas  eiasdem  ecclesie.  Acta  sont  hec 
ano  dominice  incaniacionis  M°CC°LXX°V°;  datam  in 
Gasterowe  kal.  Octobris. 

Alf  Pergament  in  einer  aehr  grosaen,  schönen  Minuskel  mit 
rerläogerter  Eingangsformei.  An  Schnüren  von  rothnr 
Seide  hangen  zwei  Siegei  aas  ungelSutertem  Wachs,  wie 
sie  lor  Dargunschen  Urkunde  Nr.  LXXII,  Bd.  I,  S.  157, 
beschrieben  sind,  nämiieh  die  Siegel  der  Fürsten  Heinrich 
Dod  Johann  von  Werte,  mit  den  Umschriften: 

4<  Sie..LVM*DO(DlNI*HaiNRiai*Da^ 
waRLa. 

und 

•i«  SICILLVM  * DOmiNI  * lOhRNNIS  * Da  • 
waRLa. 

Die  erste  Siegelstelie  ist  leer,  auch  ist  kein  Loch  für 
das  Band  des  ersten  Siegeii,  des  Fürsten  Nico  laus  I, 
welcher  „nach  1 October  1275  gestorben“  sein  soli,  einge- 
schnitten, obgleich  die  Urkunde  noch  mit  in  seinem  Namen 
ausgestellt  und  von  Güstrow  datirt  ist.  Wahrscheinlich 
war  er  daher  an  diesem  Tage  schon  so  schwach,  dass  er 
Staatsgeschüfte  nicht  mehr  ausfUhren  konnte.  Gewiss  ist 
es,  nach  ungedruckten  Urkunden,  dass  er  im  J.1377  schon 
todt  war,  jedoch  noch  am  10  Junil  1276  lebte  (vgl.  Jahrb. 
li,  S.  230).  Nach  dem  Doberaner  Kreuzgangsfen- 
ster starb  er  am  7 Mai  1277,  sasa  also  länger  als  M Jahre 
snf  dem  Throne. 

In  dem  Copialbncbe  ans  dem  13  Jahrb.  steht  Ober 
dieser  Urkunde  mit  der  Schrift  des  15  Jahrh.: 

privileginm  dominorum  Nicolai,  Hinrtci  et  Johannis 
de  Werte  snper  Groten  Detein  et  uillam  Myn- 
netze,  quod  vulgariter  dicitur  dat  Ludtkedorp, 
la  einer  deutschen  Uebersetzung  dieser  Urkunde  aus  dem 
Anfänge  des  16 Jahrh.  wird  statt  des  Dorfes  Minnetze  im 
Texte  anfgeftthrt:  dat  dorp  Lutkead,rp. 
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Nr.  XXVill. 

Der  Präposittis  Johann  von  Sonnenkamp  bestimmt 
die  jährliche  Verwendung  der  von  dem  Ritter 
Hartwig  Metsike  dem  Convent  zu  Sonnenkmip 
geschenkten  jährlichen  Hebung  von  12  Dröml 
, Korn  aus  dem  Dorfe  Corin. 

D.  d.  1279.  Februar  2. 


In  nomine  dondni.  Johannes  Dei  gracia  prepo- 
situs  in  Campo  Solis  Omnibus  Christi  fidelibus  pre* 

i 

sentibus  et  futuris  salutem  in  domino  sempitemam. 
Status  futuri  temporis,  qni  hnmanis  sensibus  est  igoo- 
tus,  requirit,  ut  ipsius  incertitudo  propter  res,  qnas 
durare  cupimns,  certificetur  per  litteras  et  per  testes. 
Nouerint  igitur  uniuersi,  quibus  presens  scriptum  uidere 
contigerit  uel  audire,  quod  dominus  Hartvicns  miles 
dictus  Metsike,  attendens,  quia  elemosinis  snffiragia 
ecclesiamm  acquisita  ad  indulgenciam  proficiant  debmc- 
totura,  de  quatuor  mansis  in  villa  Corin  sitU 
ecclesie  Campi  Solis  emit  XII  tremodiornm 
redditus,  videlicet  quatuor  tremodia  siliginis  et  toti- 
dem  ordei  et  auene,  a quodam  Heynrico,  Snao 
moranti  quondam,  qui  Clauiger  fuerat  appella- 
tus,  predictos  reditus  integraliter  conferens  dorai- 
nabus,  ut  de  isdem  consolacionem  quater  in  anno 
habeant  in  refectorio  specialem  in  quatuor  annioer- 
sariis,  scilicet  patris  et  matris  et  oxoris  supra- 
dicti  militis  et  cuiusdam ' Reymberni  avnncnl* 
eiusdem,  quorum  ibidem  corpora  sunt  scpultai 
sopradicta  bona  ideo  conuentui  specialiter  depatans,  ut 
iam  dictorum  memoria  in  monasterio  missis  et 
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vigiliis  soUempniter  peragatar.  Propterea  neqne  prepo- 
situs,  nec  aliqais  huiosmodi  redditus  debebit  conseruare 
siue  exqairere,  nisi  qaem  domine  specialiter  ad  hoc 
aoluerint  ordinäre.  Vt  autem  predicta  ordinacio  a nostris 
successoribns  non  irritetnr,  uel  per  beredes  snpradicti 
infringatur  militis  et  casketur,  presens  scriptum  in  huius 
eoiden6iam  sigillis  nostris  appendentibus  duximus  robo- 
rari.  Testes  autem  aifuemnt:  dominus  Ge  rar  das  Met- 
sik,  dominus  Gerardus  et  dominus  Wernefus 
Reseuize,  dominus  Otto  de  Reuentlo  et  dominus 
Heynricus  Lupus,  milites,  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  ducentesimo 
LXXIX°,  1111°  nonas  Februarii,  in  die  purificacionis 
sancte  Marie. 

Auf  Pergament  In  einer  fetten  Minoskel.  An  Pergamentatreifen 
bangen  «wei  Siegel  aus  ungelüutertem  Wachs.  An  der- 
ersten  Stelle  hängt  das  elliptische,  durch  einen  dreifachen, 
nicht  verziertel^  Bogen  quer  getheilte  Siegel  des  Prop- 
' stes  Johann,  in  dessen  oberer  Hälfte  ein  Marienbild  im 
Brnstbilde  mit  dem  Christkinde  steht,  in  dessen  unterer 
Hälfte  ein  betender  Geistiieher  knieet,  mit  der  Umschrift: 

<i>  s.  iohäris.  pposm.  m.  chmpo.  sous. 

An  der  zweiten  Steile  hängt  das  Siegel  des  Convents 
von  Neokloster.  Dies  ist  ein  neues  Co nventssiegel , 
welches  dem  ältern  sehr  ähnlich,  nur  etwas  schmaler  ge- 
formt und  besser  gestochen  ist  und  ausserdem  einige  Ab- 
weichungen bat:  die  Maria  hält  das  Christkind  gerade  auf 
dem  linken  Anne  (während  sie  es  auf  dem  alten  Siegel  scbr%e 
hält),  mit  der  rechten  Hand  hält  sie  eine  kurze  Lilien- 
blume vor  der  Brust  (während  sie  auf  dem  alten  Siegel 
einen  Lilienstengel  in  der  rechten  Band  hält)  und  die  Um- 
schrift lautet: 

4*  S’.  Bemra.  MKRia.  in.  oämpo.  solis. 

Das  alte  Conventssiegel  kommt  jedoch  noch  einige  Jahre 
später  vor,  z.  B.  im  J.  1282,  vgl.  Urk.  Nr.  XXXI. 

Zu  einem  dritten  Siegel  Ist  ein  Loch  eingeschnilten. 
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Nr.  XXIX. 

Der  Präpositus  Johann  von  Sonnenkamp  hestwml 
die  Verwendung  der  Aufkünfte  aus  dem  Gute 
Newopersmolen  mit  Mühlen  Waldung  und 
Fisehereij  aus  zwei  Hufen  in  Reinersdorp 
und  aus  der  obern  Mühle  zu  Brunshoved , 
welche  Güter  er  vor  seiner  Berufung  zur 
Propstei  aus  eignen  Mitteln  gekauft  und  dem 
Kloster  zum  Besten  des  Convents  geschenkt 
hat. 

D.  d.  1280.  Nov.  25. 


In  nomine  sancte  trinitatis.  Johannes  misera- 
cione  diuina  prepositus  in  Campo  Solis  omnibu« 
presentem  paginam  inspecturis  salutom  in  eo,  qui  omnes 
salnos  fieri  et  neminem  vult  perire.  Quod  teraporalitei 

I 

geritur,  ab  bumana  cito  memoria  tollitAr,  nisi  scripta- 
ramm  mnnimine  solidetur.  Nouerint  igitar  vniuersi  tan 
presentes,  quam  futuri,  quod  nos,  attendentes,  quan 
vtile  et  sainbre  sit,  res  temporales  in  celestes  diuicia 
commutaro,  inspirante  nobis  Dei  clemencia,  de  bene 
ficio  et  ecclesia  liabita  ante  tempus  vocacioni 
nostre  ad  ecclesiam  Campi  Solis,  conuenti 
eiusdem  monasterii  comparauimus  villam 
wopperesmolen  vocatam  cum  molendino  et  silii 
et  piscatura  et  anguillis  de  eodem  molendin 
persoluendis  annuatim.  Insuper  propriis,  ut  ia 
diximus,  facultatibus  emimus  duos  mansos  i 
Villa  Reynerstorpe  a quodam  iudice  .eiusde 
ville  dicto  Uerdewic  et  in  Bruneslioue« 
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molendinum,  qaod  ibidem  vocatar  superius,  vo- 
lentes  ut  omnia,  que  ab  eisdem  boiiis  poterant 
prooenire  frumento,  anguillis  et  piscibus  ceterisque 
attinenciis,  in  denarios  commutatis,  quater  in  anno 
conuentus  percipiat  distribuente  tali  ordine:  in 
annnnciacione  beate  Marie  vii^inis  VI  marcas  et  IUI 
solides  et  in  feste  corporis  domini  totidem;  item 
in  assnmpcione  beate  Marie  VI  marcas  et  IUI  solides 
et  totidem  in  sollempnitate  beate  virginis  Katerine;  de 
parte  uero  supereminenti  qnater  in  anno,  quando  can- 
latur  setiuencia : Aue  preclara,  scilicet  in  octaua  assump- 
cionis  ct  natiuitatis  domine  nostre,  et  sabbatu  ante 
aduentum,  et  quando  deponitur  aevia  (?),  ad  refectio- 
nem  fiet  conuentui  consolacio  specialis;  simi- 
liter  in  festo  sancte  Katerine  liuiusmodi  consolacio  erit 
cum  gracia  supradicta,  hoc  adicientes,  quod  neque  pre- 
positns,  nec  aliqnis  ad  familiam  claustri  pertinens  de 
exqnisicione  bonorum  prehabitomm  se  intromittere  de- 
beat,  nisi  hoc  fiat  ex  iussu  et  consllio  dominarum.  Hec 
autem  sunt  ideo  conuentui  deputata,  ne  memoria  nostri 
nec  amicorum  nostronim  ab  oracione  et  participacione 
bonorum  operum  inpeq>etuum  separetur.  Huius  autem 
ordinacionis  et  donacionis  testes  affuerunt:  dominus 
Gherardus  de  Naquinstorpe,  Jo.  de  Merica  et 
Jo.  de  Reze,  sacerdotes,  d.ominus  Hinricus  miles 
de  Demene  et  Hermannns  frater  eiusdem,  Si- 
fridus  de  Woroldestorpe,  Arnoldus  deGustroe 
et  plures  alii  fide  digni.  Acta  autem  sunt  hec  anno 
domini  M°CCLXXX,  VII  kalendas  Decembris,  iiatali 
sancte  Katerine  virginis  et  martiris. 

Auf  Pergament  In  einer  grossen,  flüchtigen,  cursirischen  Minus- 
kel. An  zwei  Pergamentstreifen  hangen  zwei  Siegel  aus 
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uDgeläulertem  Wach«:  das  neue  Siegel  des  Convents  von 
SoDDenkaiop,  wie  es  Nr.  XXVIII,  und  das  Siegel  desProp-  ^ 
stes  Johannes,  wie  es  ebenfalis  Nr.  XXVIII  beschrieben  Ist.  ‘ 
Das  Wort  aevia  steht  klar  und  unbezweifeit  in  der  Ur> 
künde;  was  es  bedeuten  soil,  ist  mir  zweifelhaft,  jedoch 
scheint  es,  dass  der  Tag  Johannis  Evang.  (27.  Dec.) 
damit  bezeichnet  werden  soll,  da  das  Wort  depositio)  ü 
nach  Du  Fresne  b.  c.,  vorzugsweise  von  diesem  Feste  ge*  * 
braucht  wird. 


Nr.  XXX. 

Die  Fürsten  Heinrich^  Johann  und  Bernhard  von 
Werte  verleihen  dem  Kloster  Neukloster  das 
Eigenthum  von  zwei  Hufen  im  Dorfe  Sukan 
bei  Güstrow.  " 

D.  d.  Rostock  1281.  März  12. 


In  nomine  Domini  Amen.  Heinricus,  Johan* 
Bernardus  Dei  gracia  domini  de  WerU 
Omnibus  in  perpetnum.  Actio  temporalis  perire't 
facili,  si  non  limiaretur  testimonio  litterali.  Hinc  M|) 
quod  scire  volumus  presentes  et  posteros,  nos  ob  s» 
lutem  animarum  nostrarura  contulisse  sanctimo« 
nialibus  in  Nono  Claustro  proprietatem, 
dicituv  eg  endo  tu  teutonice,  duorum  mansorum, 
siti  sunt  in  villa  Zucowe  propc  Guztrowe 
latem,  cum  omni  iure,  quo  actenus  contenti  faerail 
perpetue  possideudam.  Et  ne  hec  collatio  ab  oB 
posterorum  facta  dubitetur  uel  infringatur,  preseO 
scriptum  sigillorum  nostrorum  appensione  fecimos  r( 
borari.  Testes  autem  sunt,  qui  huio  nostre  aderM 
ordinationi:  Heinricus  de  Vlotowe,  GodikinV 
Luche,  Johannes  Kabolt,  Nicolaus  Hane,  Gei 
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ritdos  et  Jordaiias  fratres  dieti  de  Cropelin, 
■be$,  Martinus  de  Malin  et  Johannes,  clerici, 
Vildebrandus  de  Mo  Ine,  ciuis  in  Lubeke.  Datum  et 
Mm  in  ciuitate  Rostock  anno  domini  M“CC°LXXX°1°, 
i4e  beati  Gregorii  pape. 

■hf  Pergament  in  einer  kleinen,  festen  Minuskel.  An  rothen 
teidenen  Schnüren  bangen  die  Siegel  der  drei  Fürsten  von 
Werte  aus  ungeläutertem  Wachs,  alle  drei  dreieckig-scbild- 
iorniig  mit  einem  vorwärts  schauenden  gekrönten  Stierkopfe 
auf  einem  Schilde  innerhalb  der  Umschrift; 

1)  Das  Siegel  des  Fürsten  Heinrich  hat  keine  Verzie- 
raagen  und  die  Umschrift: 

+ SlßlLLVM'DOmiM  *H0FNRiai*Da*WaRLa. 

i)  Das  Siegel  des  Fürsten  Johann  bat  in  der  obern  Ecke 
rechts  eine  Sonne,  in  der  obern  Ecke  links  einen  halben 
Mond,  in  der  untern  Ecke  einen  Stern  zur  Verzierung  und 
die  Umschrift: 

♦ SieiLLUM*  DOMINI  * IOh7lNNIS*Dä  ••  WaHLö. 

J}  Das  Siegel  des  Fürsten  Dernhard  hat  in  jeder  Schild- 
ecke  eine  Rosette  zur  Verzierung  und  die  Umschrift: 

*Ii  SICILLVM  * B0RNKRDI  DOWIN I *D«I  * W’Lö. 

Urkunden  mit  den  Siegeln  der  drei  Fürsten  kommen  zur 
Zeit  vorstehender  Urkunde  öfter  vor. 

■Von  dieser  Urkunde  ist  ein  iindatlrtes,  dem  Anscheine 
oach  ungefähr  gleichzeitiges  Transsumpt  des  Magistrats 
von  Lübeck  vorhanden,  welches  beginnt: 

VDinec.sits  hoc  scriptum  vi.suris  aduocatus,  con- 
ttles  ciuitati.s  Lubicensis  salutem  in  Domino. 
SthUinm  virorura  domiuorum  de  Werle  priuilcgiujn  non 
>»aD,  non  cancellatum,  non  abolituni,  non  susjiectum, 
io  aliqua  parte  viciosum  nos  utdisse  recognosci- 
io  bec  uerba : 

folgt  die  vorstehende  Urkunde  mit  geringen  orthographi- 
schen und  synonymischen  Aliweichiingen. 

Au  einem  Pergameutstreifen  hängt  das  jüngere  Siegel 
der  .Stadt  Lübeck,  welches  iu  der  Zeichnung  dem  Siegel 
sn  der  Urk.  Nr.  VI.  gleich  ist;  jedoch  ist  der  Umfang 
grösser,  die  Sculptur  erhabener,  die  Umschrift  grösser  und 
■»ehr  venslert;  das  Kreuz  auf  dem  Maste  in  der  Umschrift 
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fehlt  QDd  statt  dessen  steht  In  der  Umschrift  die  Flagge, 
welche  in  dem  SItern  Siegel  noch  im  Siegelfelde  stand; 
Umschrift; 

: SieiLLVM  : BVR . . N-SIV.:  KH: 

Anf  die  Rückseite  des  Siegels  ist,  nachdem  das  Wachs  des 
grossen  Siegels,  wie  gewöhnlich,  mit  den  sichtbaren  Finger- 
eindrücken  auf  der  Rückseite  versehen  war,  eine  runde 
Wachsplatte  von  der  Grösse  eines  Speciesthalers  aufgelegt, 
welche  das  Secretsiegei  der  Stadt  zeigt:  im  runden  Sie- 
gelfelde das  Bild  eines  Kaisers  mit  dem  Scepter  in  der 
Rechten  und  dem  Reichsapfel  in  der  Linken,  anf  einem  nle- 
'drigen  Sessel  sitzend;  Umschrift: 

saaR0«^v  . aiviTHT’  . LVBBaK . 


Nr.  XXXI. 

Das  Kloster  Sonnenkamp  bezeugt,  dass  der  fö- 
becker  Bürger  Heinrich  vonlsemlo  dem  Kloster 
die  Aufkünfte  von  zwei  Hufen  des  Dorfes  Su- 
koTv  geschenkt,  den  Genuss  derselben  aber  sei- 
nen beiden  Töchtern  im  Kloster  Sonnenham^ 
auf  deren  Lebenszeit  bestimmt  habe. 

D.  d.  1282. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Jo.  dt 
gracia  prepositus  Campi  Solis,  A.  priorissa  totui 
que  conuentus  eiusdem  loci  vniuersis  hanc  litterai 
visuris  salutem  in  virginis  filio  Jhesu  Christo.  Ne  e) 
qne  geruntur  in  tempore,  lahantur  cum  tempore,  vtil 
et  consultum  est,  litterarum  testimonio  commendare,  i 
quod  honeste  gestum  est,  cunctis  scire  volentibus  li 
teramm  series  purius  eloquatur.  Ad  noticiam  dirigimi 
Tniuersalem,  quod  Heinricus  dictus  de  Iserenl 
ciuis  Lubicencium  pio  pectore  per  paternam  pr 
curacionis  prouidenciam  filiabus  suis  in  dicto  ia 
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claustro  existentibus  supra  honestam  obla- 
cionem,  qaam  in  eodem  loco  Deo  et  eins  pie  geni- 
trici  ad  prebendam  ipsarum  obtalit, -nunc  addidit 
doos  mansos  in  villa,  que  dicitur  Sucowe,  nouera 
tremodia  persoluentes , duo  siliginis,  duo  ordei  et  qoinqne 
auenej  vt  ipsis  in  vita  sua  libere  et  qaiete  ad  neces- 
saria  sua  per  licenciam  et  graciam  prepositi  vtantur, 
ita  tarnen,  si  vna  discedat  filiarum,  altera  nichi^ 
lominus  sine  diminucione  duorum  mansornm  redditus 
percipiat,  post  mortem  vero  ambar  um  singulis  annis 
medietas  prouentuum  predictorum  in  anninersario  ipsius 
Uinrici  et  alia  medietas  in  anniuersario  vxoris  sue 
Gertrudis  ad  pitanciam  et  lautiorem  procnracionem 
conuentus  in  emptionem  vini  et  panis  triticei 
expendetur.  Procnracionem  vero  sepius  dictorum  man- 
sorum  commisit  filiis  suis  Johanni  et  Gerardo 
quam  diu  viuunt,  post  mortem  ipsorum  recipiet  prio- 
rissa  et  conuentus  einsdem  loci  eligantque  sihi  dispen- 
gatorem,  qui  proficuus  et  utilis  eis  videatur.'  Ne  igitur 
tarn  racionabile  factum  a iiostris  successoribns  infirme- 
tur,  presentes  litteras  scribi  et  sigillis  nostris  fecimus 
comrauniri.  Testes  autem,  qui  huic  ordinationi  inter- 
fuerunt:  sacerdotes:  Hinricus  de  Bibowe,  Ger- 
ardns  de  Naquindhorpe,  Johannes  de  Mirica; 
laici:  Johannes  de  Rostokke  aduocatus,  Conra- 
dns  de  Gellerdessen,  Heinricus  de  Demene. 
Acta  sunt  hec  anno  Domini  M‘’CC°LXXX‘’ll“. 

Auf  Pergament  in  einer  breiten,  unregelmägsigen  Minuskei. 
An  Pergamentstreifen  bangen  zwei  Siegei  aus  ungeläuter- 
fem  Wachs:  das  Siegel  des  Präposilus  Johannes,  wie  es 
mar  Urk.  Nr.  XXVIll,  und  zum  letzten  Male  das  alte 
Convents -Siegel,  wie  es  zur  Urk.  Nr,  IV.  beschrieben 
ist;  vgl.  Urk.  Nr.  XXVIll. 
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Nr.  XXXII. 

Die  Fürstin  Anastasia  von  Meklenburg  und  deren 
Söhne  Heinrich  und  Johann  verleihen  dem 

s 

Kloster  Sonnenkamp  das  Dorf  Newopers- 
molen  mit  der  Mühle  und  einem  Theüe  der 
Fischerei  auf  dem  angrenzenden  See  und 
dem  Teiche  Borckowe. 

D.  d.  Sonnenkamp  1283.  Junii  24.  - 

Io  nomine  domini  Amen.  Anastasia  et  filii 
eius  Heinricas  et  Johannes,  Dei  ^racia  domini 
Magnopolenses,  omnibus  hoc  scriptum  cementibus  post 
salutem  prescnciam  presidium  futurornm.  Qaoniam  hu- 
manitatis  memoria  temporam  reuolucione,  rerum  occu- 
pacione  in  oblinione  consenescit,  littere  perseuerantis 
remedio  labenti  memorie  prudenter  consulitur,  vt  que- 
camque  pie  deaocionis  ordine  sub  aeridicorum  testimo- 
nio  uirornm  fuerint  decisa,  posteritatis  successio,  qu« 
prona  semper  reperitur  ad  malam,  in  irritnm  numquan 
ualeat  reuocare.  Itaque  cum  progenitores  nostri  s 
primo  culta  Christiane  fidei  ecclesiaram  lacris  et  loco 
rum  spiritualium  intenderint  eflicaciter  incrementis,  u 
eas  de  suis  proprietatibus  copiose  dotarent  et, in  paci 
ac  tranquillitate  in  diebus  suis  studiosissime  conserua 
rent,  nos  eorum  uestigia  fideliter  consectantes,  claustn 
ancillanim  Christi  in  Campo  Solis,  ut  iugiter  dilect 
patris  nostri  et  precordialissime  matris  nostr( 
simulque  nostri  memoria  in  earumdem  sanctis  ora 
cionibns  cum  participacione  bonorum  opemm,  que  ibi 
dem  excrcentur,  reuiuiscat,  contulimns  villat 
Ncwopersmolen  in  terminis  suis  cum  molendin 
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et  omnibas  reditibns  eias,  in  stagno  adiacenti  qaar- 
tum  dimidium  tractam  cum  sagena  et  piscina 
Borchowe,  secundum  quod  distenditnr  in  terminis 
domini[i] nostri  ad  medium  aque,  que  uocaturMilde- 
niz;  concedimus  autem  eidem  claustro  iudicium  tale, 
sicut  habet  in  aliis  uillis  terre  nostre.  Vt  ergo  hanc 
donacionem  nostrara,  quam  ex  libenti  animo  et  gratuito 
fecimus  ex  affectu,  nulins  successoram  nostrorum  pre- 
eumat  in  posterum  irritare  aut  in  aliquo  deprauare,  si- 
gillisnostrispresentempaginamfecimuscommuniri.  Testes 
autem  sunt:  patrui  nostri  dominus  prepositus 
Zverinensis  et  dominus  Johannes  de  Gode- 
buz;  clerici:  dominus  HeinricusdeBybowe,Gerar- 
dns  deNaquinesdorpe;  milites autem: Benedictas 
de  Rodenbeke,  Conradus  Pren,  Gunterus  de 
Le wez o we.  Quicumque  ergo  contra  hoc  factum  nostrum 
aliquid  malignari  presuropserit,  dei  omnipotentis  et 
beatissime  genüricis  sue  indiguacionem  se  nouerit 
incursurum.  Hec  in  Campo  Solis  facta  sunt  anno 
incarnacionis  dominice  millesimo  CC°LXXXIII®;  datum 
in  natiuitate  sancti  Johannis  baptiste. 

J - 

Aui  einem  Diplomatarium  des  Klosters  IVeukiosler  auf  Per- 
gament in  4to  aus  dem  letzten  Viertheil  des  13.  Jahrhun- 
derts. Diplomatisch  ist  nichts  weiter  zu  bemerken,  als  dass 
an  der  Stelle,  wo  die  Namen  der  verliehenen  Güter  aufge- 
führt  werden,  domini  wahrscheinlich  statt  dominii  steht, 
wenn  man  domini  nicht  auf  den  pilgernden  Gemahl  der 
Fürstin  beziehen  will.  Auf  dem  Rande  Uber  der  Urkunde 
steht  mit  der  Schrift  aus  dem  15.  Jahrb.: 

Nepersmolen  et  stangnura,  pIscaluraminstangnoBorfcow 
' usqiie  ad  aqnam  que  dicitnr  Myldenisse  1283. 

lieber  das  Original  dieser  Urkunde  sagt  D.  Clandrian  in 
einem  Repertorium  der  Urkunden  von  Neukloster: 

„Anno  1583  den  5.  Octobrb  hat  der  durchlauchtiger 
hochgeborner  Fürst  und  Her,  Her  VI rieh  Hertzog  zu 
Mekelnburg  etc.  dem  Kloster  Dobertin  cediret 


D 

h 


vnd  abgetretten  die  Schloaer  vnd  Neper»imo- 
lensche  Feldtmarken,  die  See  vnd  andere  Zuge- 
bOrangen,  Ilern  die  Lenwahr  der  Kirche  zn  Da- 
beil. Derwegen  was  bieuon  in  den  briefen  gedachi 
Wirt,  dem  Ambte  Newencioster  nicht  zutreglich  iai. 
Vnd  sein  die  Briefe  v ber  r*ieper88molen  dem 
Kloster  Dobertin  eingeant  wo  riet.  Actum 
5 Septeinbris  Anno  1584.“ 

Die  vorstehende  Urkunde,  die  Urkunde  vom  22.  Sept. 
1288  (Nr.  XXXIV)  und  die  Urkunden  vom  18.  Juiii  1306. 
24.  Junii  1307  und  26.  Jan.  1502,  von  denen  Regesten  wei- 
ter unten  mitgetheilt  sind,  befinden  sich  daher  im  Archive 
des  Klosters  Dobbertin. 


Nr.  XXXIII. 

Die  Domherren  Richard  und  Volraih  von  Schme- 
riuj  als  Bevollmiivhligte  des  Domherrn  Reynet 
von  Lüttich  y Einnehmers  des  Zehnten  fw 
das  heilige  Land,  bitten  den  Bischof  Her 
mann  von  Schwerin,  den  Bann  von  de. 
Klosterkirche  zu  Neukloster  zu  nehmen,  dt 
der  Präposüus  des  Klosters  den  Zehntem 
entrichtet  habe. 

D.  d.  Schwerin  1284.  .Tan.  25. 


Renerendo  in  Christo  patri  aedomino  suo  Ue  r.  Z w « 

rinensisecclesieepiscopoRichardnsetVolrj 

dus,  eiusdem  ecclesie  canonici,  collectore»  i 
inquisitores  decime  terre  deputate,  per  diocesin  Zwerine 
sem  detente,  constituti  a domino  Reynerio  Leodien 
canonico,  collectore  decime  in  quihusdam  Al 
raanie  partibas  a sede  apostolica  deputato,  cum  deb' 
subiectione  reuerenciam.  Mittimus  ad  vos  domiin 
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Jo.  prepositumNoai  Claustri,  qui  nobisde  decima 
terre  sancte  satisfecit,  humiliter  snpplicantes,  ut 
dioina  in  predicta  ecclesiaNoui  Claustri  restituatis  et  pre- 
positum  eiusdem  ecclesie  ab  excommunica- 
cione  äbsoluatis  et  cum  ipso  super  irregiüaritate,  si  r 
qua  incidit,  misericorditer  dispensetis.  Datum  Zw  er  in 
in  die  conuersionis  beati  Pauli  apostoli,  anno  domini 
M°CC”LXXX®  qnarto. 

Auf  einem  schmalen  Pergament  in  kieiner,  unregel- 
mässiger, cnrsivischer  Minuskel.  An  zwei  Pergament- 
streifen, auf  welchen  (von  dem  Concept  der  Ur- 
kunde?) die  ersten  Zeilen  der  Urkunde  geschrieben 
stehen,  hangen  zwei  Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs: 
das  erste,  kleine,  runde  Siegel  hat  im  runden  Siegel- 
felde einen  links  hin  sprengenden  Reiter  mit  Schild  und 
Lanze,  Uber  seinem  Rücken  steht  im  Siegelfelde  in  kleinen  ' 
Unzialen:  S.  GäORG;  die  Umschrift  lautet: 

<i>  S’.  RIChKRDi.  Dö.  (?«D  äBVRG.  CÄN. 

ZVöRINaN. ; 

das  zweite  Siegel  ist  sehr  beschädigt;  es  scheint  ellip- 
tisch gewesen  zu  sein  und  ist  quer  durch  einen  Kircben- 
giebel  gelheilt;  Uber  demselben  sind  noch  die  Beine  einer 
sitzenden  Figur  (wohl  der  Maria)  erkennbar,  unter  dem- 
selben knieet  ein  rechts  hin  gewandter,  betender  Geist- 
licher ohne  Schmuck,  an  dessen  beiden  Seiten  zwei 
W'appenschilde  stehen:  vor  ihm  (rechts)  steht  ein 
Schild  mit  einem  Wappen,  welches  zwei  gegen  einander 
gekehrte,  mit  den  Spitzen  nach  unten  gekehrte  Flügel  ent- 
hält. Dies  scheint  das  Wappen  der  von  Plate  za  sein; 
aber  auch  die  von  Trechow  iUbrten  ein  gleiches  Wap- 
pen; ähnlich  ist  das  Wappen  dem  der  edlen  Herren 
vom  Berge,  welche  einen  grossen  AdlerüQgel  führen.  Hin- 
ter ihm  ein  Schild  mit  einem  Agnus  Del,  wie  es  scheint. 

D Umschrift  ist  ausgebrocben 


Nr.  XXXIV. 

Der  Bischof  Hermann  von  Schnerin  bestätigt 
die  Schenkung  des  Präpositus  Johann  von 
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Sonnenkamp  an  dieses  Kloster  ^ bestehend 
aus  dem  Dorfe  Nepersmolen  mit  MüJde^ 
Wald  und  Fischerei,  aus  zwei  Hufen  in 
Reinerstorp  und  aus  der  oberen  Mäkle  zu 
Brunshoved,  und  die  Verwendung  der  Ein- 
künfte aus  diesen  Gutem  für  den  Nonnen- 
Convent, 

d.  d.  1287,  Sept.  8, 

und  die  Anerkennung  dieser  Schenkung  und 
V erwendung  durch  den  Präposüus  Gottschalk, 
d.  d.  1-288. 

xmter  Transstmirung  der  darüber  ausge- 
stellten Urkunden, 

D.  d.  Warin  1288,  Sept.  22. 


In  nomine  sancte  trinitatis  Amen.  Her 
raannus  Dei  gratia  Suerinensis  ecclesi< 
episcopns  vnioersis,  ad  qnos  literae  ista 
peruenerint,  salutem  in  domino  sempiternan 
Notum  sit  vninersis  Christi  fidelibus,  preser 
tibns  et  fntnris,  nos  recepisse  literas  domir 
Gotscalci  prepositi  sanctimonialiam  rot 
nasterii  Campi  Solis,  non  canceliatas,  ne 
in  aliqua  sui  parte  uitiatas,  in  hec  verba: 
Gotschalcus  raiseracione  diuina  prepositn 
in  Campo  Solis  presentem  paginam  inspectori 
salntem  in  eo,  qui  oinnes  salaos  6eri  et  neminei 
uult  perire.  Recogpioscimus  nos  nidisse  liier« 
domini  Johannis,  pii  predecessoris  nost 
in  hec  nerba: 


Digitized  by  Google 


75 


[Johannes  miseracione  dinina  prepositus  in 
Ciipo  Solls  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis 
WDem  in  eo,  qui  omnes  saluos  6eri  et  neminem  uult 
Krire.]  Quod  temporaliter  geritur,  ab  Humana  cito 
KBoria  toUitur,  nisi  scripturarum  raunimine  solidetur. 
Wrint  igitur  uniuersi,  tarn  presentes,  quam  futuri, 
jvd  nos,  attendentes  quam  utile  et  salubre  sit,  res 
siporales  in  celestes  diuicias  commutare,  inspirante 
^ nobis  clemencia,  de  beneficio  et  ecclesia  habita 
!ste  tempus  uocationis  nostre  ad  ecclesiam 
ranpi  Solis,  pro  speciali  commodo  conuentui 
flisdem  monasterii  comparauimus  nillara Nepers- 
aolen  nocatam  cum  molendino  et  silua  et  pisca- 
et  anguill is  de  eodem  molendino  persol- 
annnatim;  insuper  propriis,  ut  iam  diximus, 
Hcnltatibus  emimus  duos  mansos  in  uilla 
^(ioerstorp  a quodam  iudice  eiusdem  nille 
'i’ctoHardewigk,inBrunes}iovede  raolendinum, 
'ivd  ibidem  uocatur  super  ins,  uolentes  ut  omnia,  que 
^ eisdem  bonis  poterunt  prouenire  frumento,  anguil- 
piscibus  ceterisqne  attinentiis,  in  denarios  com- 
fitatis,  quater  in  anno  singule  domin(ic)e 
^nancipate  unum  solidum,  domicelle  uero  tres 
Hnarios  recipiant,  distribuente tali  in  annunciatione 
‘^te  rirginis,  in  festo  corporis  domini,  in  assumptione 
^te  Marie  virginis,  in  solemnitate  virg^nis  Katerine. 
lautem  ideo  conuentui  sunt  deputata,  nt  memoria 
■*9stra  et  fratris  nostri  Sifridi  et  domini  Jo- 
^onis  deMiraka,necnonauunculorumnostro- 
’**flenrici  acHermanni,  qui  sepultnram  suam 
^eodem  loco  solemniter  elegerunt,  sub  ora- 
’^*met  bonorum  operum  participatione,  que  deodante 
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illic  perficiuntur,  liabeatur.  Huius  ordinacionis  et  doua- 
cionis  testes  adfuerunt : dominus  GerardusdeNaquens- 
dorp,  Johannes  de  Mirica,  Wilkinus,  Sifridus 
et  Johann  es  Retze,sacerdotes,dominusHenricns  de 
Demene  etHermannus  frater  eiusdem, Sifridus 
deWoroldestorp,Arnoldus  deGustrow  etaliiplu- 
res  fide  digni.  Acta  sunt  hecannodominiM°CC°LXXXVIl, 
sexto  idus  Septembris,  in  natiuitate  bcate  Marie  vii^inis 
Corpora  supradicta,  cum  defuncti  fueriiit,  curru 
claustri  adducentur  ad  sepeliendum  in  sepul- 
tura  fratrum. 

Nos  ergo  ordinacionem  huiuscemodi  gratam  ei 
ratam,  qnantum  in  nobis  est,  habentes,  preseni 
scriptum  conscribi  fecimus  et  sigillo  conuen 
' tus  et  iiostro  flrmiter  communiri,  anno  domin 
M'’CC°LXXXVIII. 

Nos  igitur  ipsa  authoritate,  qua  fungimui 
tenorcm  presentem  approbamus  ac  ipsum  ritt 
et  prouide  factum  potestate  ordinaria  confir 
mamus.  Nulli  ergo  hominum  liceathanc  nostran 
conflrmacionem  infringere  uel  ei  ausu  temerarii 
contraire;  si  quis  autem  hoc  attemptauerit,  in 

I 

dignationem  dei  et  nostram  se  nouerit  iucni 
surum  et  in  die  nouissimo  cum  iniquis  < 
reprobis  recipere  porcionem.  Datum  War* 
anno  domini  M°CC"LXXXVI1I,  in  die  S.  Maorici 
et  sociorum  eius. 

Nach  einer  Abschrift  vom  J.  1584  im  Groaaherzogl.  Gel 
und  Hanpt  - Archive.  Diese  Abschrift  ist  in  manch« 
Stücken  in  der  Orthographie  neamodisch  und  eigehthOn 
lieh;  die  Orthographie  und  der  Eingang  der  Uaupturknsi<{ 
des  Propstes  Johann,  welcher  wegen  Uebereinstimmasj 
mit  der  Eingangsformel  der  Confirmatton  de*  Prob«t( 
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GotUch^lk  weggelassen  war,  i«t  aus  der  Urkunde  vom 
25.  Nov.  1280,  Nr.  XXIX,  theils  nach  altem  Styl  herge- 
atellt,  theils  in  [ ] ergänzt. 


Nr.  XXXV. 

IHe  Priorin  und  der  Convent  vom  Sormenkamp 
ertheilen  einem  Berthold  und  seiner  Schwester 
Margarethe  dafür  die  Fraternität ^ dass  diese 
dem  Kloster  eine  jährliche  Hebung  von  6 
Scheffeln  Gerste  und  6 Scheffeln  Hafer  aus 
Arnesse  zum  Besten  des  Convents  verliehen 
haben. 

D.  d.  1289.  Sept.  3. 

In  nomine  domini.  • Alheidis  priorissa  totus- 
que  conuentus  in  Campo  Solis  omnibus  hoc  scriptum 
visuris  orationes  in  omnium  saloatore.  Ad  noticiam 
cunctorum  voliunus  peruenire,  quod  Bertoldus  et 
Margareta  soror  sua  bone  memorie  de  coinmuni 
consensu  heredum  suorum,  attendentes  hoc,  quod  ora- 
tiones et  suffragia  ecclesiarum  spiritus  adiuuent  defuncto- 
rum,  ad  vtilitatem  eccle.sie  nostre  et  saliitem  animarum 
suaruin  contulerunt  nobis  perpetuo  in  Arnesse  per- 
cipiendos  sex  niodios  ordei  et  sex  modios  auene, 
ita  ordinantes,  ut  in  anniuersario  eorum  nostro  con- 
uentui  de  dicta  annona  refectio  tribuatur,  vnde 
plenam  eis  damus  fraternitatem,  huiusmodi  gracia 
benignitatis  requirente,  et  hoc  eis  recognoscimus  et 
presenti  littera  protestamur.  Datum  anno  domini 
M‘’CC°LXXX°VIIII°,  tercio  nonas  Septembris. 

Auf  Pergament  in  einer  cursivischen  Minnskel.  An  einem  Per- 
gamentstreifen  bängt  das  Conventssiegel  von  Neofcioster 
wie  an  Nr.  XXVlIi. 
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Nr.  XXXVI. 

Die  Söhne  des  verstorbenen  Ritters  Johann  von 
Dussin  setzen  dem  Kloster  Sonnenkamp 
6 Mark  Hebungen  aus  Cobandinerhagen  für 
60  Mark  Geldes  zum  Pfände,  welche  ihr 
Vater  dem  Kloster  zugesichert  hatte. 

D.  (I.  Doberan  1291.  Februar  21. 


Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werlc  om- 
i/lf  nlbus  presens  scriptum  cernentibns  salutem  in  domino. 

Cup  dominus  .Johannes  dictus  de  Ducin,  miles 
noster  dilectus  et  fidelis,  bonememorie,  filiesue 
Margarete  in  claustro  monialium  Campi  Solls  exi- 
stent! sexaginta  marcas  denariorum  pro  prebendula 
assignauerit  et  morte  preuentus  ipsas  non  persol- 
,uerit,  nec  filii  dicti  domini  Johannis  dictam  pecunie 
summam  in  presenti  sufficiant  ad  soluendum, 
notum  facimus  vniuersis,  tenore  presenciiim  publice 
protestantes , Ludolfum,  Johannem,  Nicolaum, 
Hinricum,  Coiiradum  et  Bernardum,  filios  eius- 
dem  domini  Johannis,  ex  assensu  nostro  ple- 
nario,  memorato  claustro  Campi  Solls  prouen- 
tus  sex  marcarum  in  villa  dicta  Cobandiner- 
haghen  de  duobus  mansis,  quos  Woldemarus  ibidem 
nunc  colit,  annis  singulis  percipiendos  pro  prehabitis 
sexaginta  marcis  sub  ^-poteca  pignoris  assignasse, 
condicione  tali  interposita,  quod,  quandocumque  ad 
tantas  res  deuenerint,  ipsos  prouentus  redimeudi 
liberam  habebunt  per  omnia  facultatem.  In  cuius  rei 
testimonium  et  cautelajn  presenti  littere  inde  conscripte 
ad  peticiones  prenotatornm  pueroram  eorumque 
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amicorum  si  gilt  um  nostrum  duximus  apponendum. 
Testes  sunt:  Nicolaus  Ket'elhot,  Hinricus  Bruse- 
bauere,  Wernerus  de  Wie,  railites,  Bernardus 
de  Lesten,  Lndolfus  de  Gantzowe,  Conradus 
de  Rensowe  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum 
in  Doberan  anno  domini  millesimo  ducentesimo  no- 
nogesimo  primo,  in  vigilia  cathedre  sancti  Petri. 

Auf  Pergament  in  einer  cursivischen  Minuskei,  wie  sie  im  14. 
Jahrhundert  aügemein  iit.  An  einem  PergamenMtreifen 
bängt  ein  dreieckiges  Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs  mit 
einem  vorwärts  schauenden  Stierkopfe  auf  einem,  das  Sie- 
gel füllenden  Schilde,  in  dessen  Ecken : oben  rechts  die 
Sonne,  links  der  Mond,  unten  ein  Stern  steht;  Umschrift: 

Hb  SieiLLVi^l  * DOmiM  * NICHOLÄI  ‘ DO  * 
WORLO. 


Nr.  XXXVII. 

Der  Fitrst  Heinrich  von  Mekhnburg  gieht  seine 
landesherrliche  und  lehnsherrliche  EinwiUi- 
gnng^  dass  die  Brüder  von  Plessen  an  den 
lübecker  Bürger  Gerhard  von  Tribeses  450 
Mark  slav.  Pf.  jährlicher  Hebung  aus  dem 
Dorfe  Tsamekom  nriederkäuflich  verkaufen. 

D.  d.  Wismar  1295.  ftlärz  18. 


ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  Amen. 
Uinrico.s  dei  gracia  dominus  Magnopolensis 
vniuersis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  hu- 
mana  labilis  est  memoria,  ex  maiorum  sagacilate  pru- 
denter  emanauit,  vt  quod  memorabile  temporaliter  agitur, 
ad  suooessiue  posteritatis  memoriam  scripture  testimonio' 
transferator.  £a  propter  et  presentibus  notum  facimus 
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et  futuris,  quod  constituti  in  preseocia  nostra  dilect 
fideles  nostri  Bernardus,  Helmoldua  Rosenda 
et  Helmoldus  iuiiior,  milltes,  et  Reyrabernus 
fratres  dicti  de  Plesse,  recognouerunt  vnanimitei 
coram  nobis,  se  mediante  consilio  et  consensn  heredun 
ac  amicorum  saorum  omnium  rite  vendidisse  e 
racionabiliter  Gerardo  dicto  de  Tribbeses  ciu 
Lubicensi  et  ipsias  veris  heredibus  nobis  dilectis  ii 
Villa  Tsarnekowe  redditus  quadraginta  quin 
qne  marcarum  denariorum  slauicalium  annuathn  pr< 
quadringentis  et  quinquaginta  roarcis  denario 
rum  eiusdem  monete,  tali  modo  quod  idem  Gerardo 
et  sui  heredes  ipsam  villam  cum  dictis  redditibus,  omi 
iure,  libertate,  censu  et  froctu,  cum  agris  cultis  < 
incultis,  pratis  et  pascuis,  aridis  et  paludibus,  siluis  < 
lignis,  areis  et  molendinis,  aqois,  aquarum  decursibu 
terminis  et  distinctionibus  et  plane  oum  omnibus,  qu 
bns  dicti  fratres  in  ea  hactenus  vsi  sunt,  cum  plen 
proprietate  debeant  perpetuis  temporibus  libere  po 
sidere,  qui  fratres  de  Plesse  recognouerunt  dictam  p 
coniam  eis  esse  integraliter  persolutam.  Nos  igit 
accedente  consensn  et  consilio  heredüm,  consiliarioru 
ac  vasallomm  nostrorum  omnium  hoiusmodi  vendici 
nem  ratam  et  gratam  habentes,  ob  dilectionem  et  fau 
rem  dictorum  Gerardi  et  heredum  suorum  renimciarai 
omni  iuri  et  seruicio  nobis  et  nostris  succcssoribi 
competentibns  in  eadem  villa,  hanc  eis  superaddent 
prerogatinam  specialem,  vt  si,  quod  absit,  nt 
et  nostros  snccessores  seu  quoslibet  ali< 
principes  et  doroinos  nobiles  cum  ciuita 
Lubicensi  aut  quoscnnqne  eins  inhabitaton 
contigerit  in  posterom  super  quibuscunqne  articu 
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discordare,  dicti  Gerardus  et  heredes  sui  in 
dicta  Villa  et  ipsius  attinenciis  et  redditibus  nallum 
defectum,  impedimentom  vel  tiolenciam  pacian- 
tttr,  sed  eam  cnm  bona  securitate  possideant 
pleno  iare.  Preterea  si  propter  karitatem  sen 
qaamcunque  aliam  causam  in  terra  nostra  ali- 
cabi  prohibitura  fuerit,  ne  annona  educatur, 
nichilominus  Gerardus  et  sui  heredes  predicti  om- 
iiem  annonam  de  villa  predicta  prouenientem 
educendi,  qoorsumcunque  et  qnandocunque  voluerint, 
babebunt  liberam  potestatem.  Damus  iusuper  eis 
plenam  potestatem  et  liberam  facultatem,  quod 
sepedictam  villam  cnm  redditibus,  iuribus,  libertatibus 
et  proprietatibus  predictis  v ende  re,  dare,  legare  et 
alienare  possint,  qnalitercunque  voluerint,  tarn  locis 
et  personis  spiritualibus  et  ecclesiasticis,  quam  secula- 
ribus  quibuscnnque,  nostra  aut  nostrorum  successomm 
seu  quorumlibet  aiiorum  contradictione  non  obstante, 
et  illi,  quibus  eam  vendiderint,  ipsam  cum  oranibus 
iuribus,  libertatibus  et  redditibus  predictis  perpetuo 
possidebunt.  Recognoscimus  eciam,  dictos  fratres  de 
Plesse  et  eorum  heredes  ac  fiichilominus  omnes  in 
diotis  villis  inpheodatos  aut  aliquid  iuris  habentes 
omne  ius  tarn  pheodale,  quam  aliud  cniuscnnque 
nominis  fuerit,  coram  nobis  ad  manns  Gerardi 
et  heredum  suorum  predictorum  liberaliter 
resignasse.  Ceterum  pro  speciali  dilectione  dederunt 
dictis  fratribus  de  Plesse  potestatem  plenariam,  dic- 
tam  villam  cum  redditibus  sepedictis  infra  qninque 
annos  immediate  nunc  proximos  pro  dicta  summa 
reemendi;  si  vero  ipsam  reemere  decrenerint,  ipsam 

pecuniam,  videlicet  quadringentas  et  qninquaginta  marcas 
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slaaicaliam  denariormn,  nullo  tempore  anni  nisi  in  do- 
mioica,  qoa  cantari  solet  ofBciam  Letare  Jherusalem, 
in  claitate  Lubicensi,  omni  occasione  cessante,  integra- 
nter erogabont.  Hains  rei  testes  sunt:  dilecti  nostri 
Benedictas  de  Rodenbeke  senior,  Ileyno  de 
Stralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Reymbernas 
de  Barnekowe,  Eggehardus  de  Qaitsowe,  Jo- 
hannes Storm,  milites,  et  alii  qaamplares  clerici  et 
layci  fidedigni.  In  testiraoniam  autem  omniam  premis- 
soram  et  robur  perpetue  firraitatis  presens  scriptum 
super  hiis  confectum  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 
Datum  et  actum  W i s m a r i e anno  domini  M°CC°LXXXX° 
quinto,  feria  sexta  ante  dominicani  Quadrngesime  Judica. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  sehr  cursiren  Minuskel,  welche 
fast  einer  reinen  Ciirsive  gleicht.  An  einer  dicken  Schnur 
von  schlecht  gefärbten,  rolhen,  seidenen  Fäden  hängt  das 
Siegel,  welches  an  den  Urkunden  Nr.  XXIIl  und  IVr.  XL 
bängt;  es  ist  also  das  Siegel  Heinrichs  des  Piigers,  das 
aber  auch  noch  nach  seinem  Tode,  z.  R.  1.306,  sein  Sohn. 
Heinrich  der  Löwe,  führt,  wie  er  es  während  der  Pilger'^ 
fahrt  seines  Vaters  gebrauchte. 

I 

Nr.  XXXVIII. 

Der  Erzbischof  Basilius  von  Jerusalem  ^ der 
Bischof  Adam  von  Marturanum  und  der 
Bischof  Maurus  von  Amelia  verkündigen  für 
eine  Wallfahrt  zum  Gottesdienst  in  der 
Kirche  zu  Neukloster  einen  vierzigtägigen 
Ablass,  unter  vorausgesetzter  Genehmigicng 
des  competirenden  Diocesans. 

D.  d.  Jerusalem  1297. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspec- 
turis  nos  dei  gracia  frater  Basilius  Jerosolimita- 
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IIU8  archicpiscopüs,  Adam  Marturanensis  et 
Maurus  Ameliensis  episcopus  salutem  in  domino 
sempiternam.  Quoniam  quidem  de  salute  Christi  fide- 
linm  solliciti  deuotionem  ipsorum  quasi  quibusdam 
allcctiuis  muneribus,  indulgentiis  uidelicet  et  peccato- 
rnni  suorum  remissionibns,  inuitare  debemus  ad  exbi- 
bendum  deo  debitam  renerentiam  et  honorem,  ut  qnanto 
ercbrius  ct  deuotius  Christi  Gdelcs  missarum  sollempniis 
sen  uerborum  dei  delectantur  prolationibus  interesse, 
tanto  amplioribns  in  Celestibus  ditari  gaudiis  mereantur: 
nos  igitur  ad  prosequenda  huiusmodi  uiam  dare  Christi 
fidelibus  cupientes,  Omnibus  uere  penitentibus  et 
coiifessis,  qui  causa  deuotionis  et  in  spiritu  bomi- 
litatis  accesserint  ad  ecclesiam  uel  locuni,  ubi 
dilectus  in  Christo  . . prepositus  monasterii 
deNouo  Claustro,  ordinis  Cisterciensis,  Zwerinensis 
diocesis,  missam  sollempnem  celebrauerit  aut 
predicauerit  uerbum  dei,  aut  qui  secundnm  euan- 
gelice  doctrine  exbortationem:  „qui  sequitur  me,  non 
„ambulat  in  tenebris,  set  habebit  lumen  uite,“  pres- 
byteros  dicti  monasterii  cum  sacra  comunione 
uel  unctione  infirmos  uisitantes  cum  reneren- 
tia  pia  mente  secuti  fuerintj^  quilibet  nostrum 
quadraginta  dierum  indulgentias  de  iniunctis 
<>ibi  penitentiis,  dumraodo  loci  diocesanus  ad  id 
Kuumprebeat  cousensum,  in  domino  misericorditer 
relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  pre- 
sentibns  duximus  apponenda.  Datnm  apud  Vrbem 
Ceterem  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nona- 
gesimo  septimo,  pontificatus  domini  Bonifatii  pape 
uctaui  anno  tertio. 

6*  . 
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arep. 

fr.  Basilius  epc.  Ädam  epc.  fr.  (Daur’  epc. 

Jerosolimitan’.  (Darturanen.  amelien. 

Aaf  einem  kalkweissen  Pergament,  ganz  tele  eine  päpstliche 
Bulle  in  Form  und  Schrift  ausgefertigt.  Die  eigenhändigen 
Unterschriften  der  ausstellenden  Bischäfe  stehen  auf  dem 
umgelegten  Rande  Uber  den  eingehängten  SiegelschnUren.  An 
SchnOren  von  grUn  und  roth  seidenen  Fäden  hangen  zwei 
elliptische  Siegel  aus  festem,  rothem  Wachs.  Auf  dem 
ersten,  unter  dem  Namen  des  Erzbischofs  Basilius,  steht 
eine  ganze,  bärtige BischofsUgur  (eines  Heiligen?)  in  altem 
Styl  und  Uber  demselben  liegt  quer  ein  (Johannis?)-Kopfi 
eine  Inschrift  im  Siegelfelde,  in  alten,  römischen  Schrift- 
zeichen,  vielleicht  mit  dem  Namen  des  Heiligen,  ist  mir 
unverständlich;  die  Umschrift  des  Siegels  lautet: 

S:  F’Ris.BnsiLii.  ÄRawapi.  la....  än. 
HRmoNOR. 

Das  zweite  Siegel  fehlt.  Das  dritte  Siegel  zeigt  nnte< 
einem  Bogen  das  modernere  Bild  eines  stehenden  Bischofs  um 
Uber  demselben  in  einer  gotbischen  Nische  eine  Blaria  mi 
dem  Christkinde,  im  Brustbilde;  Umschrift: 

S : FRIS.  CDäVRI.  DöI.  6R7S.  ÖPI.  TUDaLlCfN. 

Wahrscheinlich  kam  diese  Urkunde  bei  Gelegenheit  de 
Rückkehr  des  FUrsten  Heinrich  des  Pilgers  aus  seine 
Gefangenschaft  nach  Mecklenburg. 


Nr.  XXXIX. 

Die  von  Belom  versichern^  bei  der  Bermdmttn 
der  Kapelle  zu  Belom  zum  Besten  der  ^fan 
zu.  Techentin,  dem  Kloster  Sonnenkamp  dt 
Patronatrecht  über  diese  Kapelle. 

D.  d.  1299.  April  8. 


Uniuersis  presentia  visoris  Ywanus  miles 
■ ThidericusMan,  fratrcs  dicti  deBelowe,Nic 
laus  miles  et  Wedekinps,  fratres  similiter  ( 


I 
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Belowe  dicti,  feliciter  in  domino  gloriari.  Ut  obliuio 
lites  non  ingerat  gestis,  hominum  succarrendom  est 
memoriis  soffragio  scripturamm.  Pateat  igitnr  heec 
visuris,  qnod  cum  impetrauimus  consensum  honestarom 
personarum  prepositi,  priorisse  et  conuentus  sanctimo- 
nialium  monasterii  Campisolis,  Zwerinensis  dyocesis« ' 
ad  hoc,  ut  in  villa  Belowe  cymiterium  pro  sepul- 
tura,  baptia'mum  paruulorura  et  capellam  ad  usus 
dinini  officii  habere  possemus,  ipsis  promisimus,  quod 
ins  patronatus  eiusdem  capeile  siue  bannum 
super  ea  nun  quam  nobis,  successoribus  nostris  oel 
heredibus  vendicemus,  sed  siue  hec  capella  ma- 
neat  filia  parrochialis  ecclesie  in  Techen- 
Hn,  siue  specialis  fiat  parrochia,  iura  predicta  apud 
memoratum  monasterium  in  perpetuum  rema- 
nebunt,  sic  ut  nunc  in  ipsa  ecclesia  Techentin  pre- 
dictis  inribus  perfruuntur.  Insuper  promisimus,  qnod 
ante  instans  proximo  festum  ascenslonis  domini  pro- 
curabimus  litteras  domini  abbatis  de  Nouo 
Campo,  quibus  caueatnr,  quod  hec  iura  suum  mo- 
nasterium  in  perpetuum  non  usurpet.  Preterea 
ordinauimus,  quod  plebanus  in  Techentin,  in  cuius 
parrochia  sita  est  sepedicta  capella,  habebit  singuUs 
annis  in  eadem  villa  Belowe  redditus  septem 
marcarnm  et  triginta  modios  siliginis  mensure 
et  Dummismatis  usualis,  qui  procurabit  ibidem  missam 
celebrari  singulis  quartis  et  sextis  feriis  et  singulis 
diebus  dominicis  et  festiuis.  In  quorum  omnium  et 
singulorum  testimonium  nos  Ywanus  et  Nikolaus 
milites  predicti  sigilla  nostra  apposuiraus  huic 
seripto.  Datum  anno  domini  M*CC®XC®IX°,  quarta 
feria  ante  festum  palmarum. 
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Auf  Pergament  in  einer  Meinen,  festen  Minuskel^,  An  zwei 
> Pergamentstreifen  hangen  zwei  wohl  erhaltene  Siegel  aus 
ungeläiitertem  Wachs.  Die  Siegel  sind  dreieckig  und  gross, 
wie  gewöhnlich  die  Rittersiegel  aus  dem  13.  Jahrb.  Der 
Kaum  des  dreiseitigen  Siegelfeldes  wird  durch  das  Wap- 
pen der  von  Below  gerdllt,  welches  aus  drei  zwei- 
köpfigen Adlern  mit  ausgebreiteten  Flügeln 
besteht;  die  Umschriften  lauten: 

1}  in  der  obern  Ecke  (heraldisch)  rechts  beginnend: 

Hh  SIGILLVM.  NIGOLHI.  DG.  BOLVÄ. 

oder  vielmehr  dem  Anscheine  nach  statt  der  beiden  letzten 
Worte:  DO.  DGLVÄ. 

2)  In  der  Milte  oben  beginnend: 

' SieiLLVM.  DO.MLM.  hW0N.  D.  BöLOWö. 

Im  Eingänge  der  Urkunde  ist  der  erste  Buchstabe  des  Wor- 
tes Ulan  in  dem  Namen  Thidericus  (Dan  in  unziaien  Zügen 
geschrieben. 

Die  in  dieser  Urkunde  erwähnte,  vom  Kloster  Neuen- 
hamp  zu  erwirkende  Entsagung  des  Patronatrechts  über 
die  Kapelle  zu  Below  (vgl.  Urk.  Nr.  XLII)  hat  darin  ihre 
Veranlassung,  dass  Iwan  von  Below  im  J.  1297  dem  Klo- 
ster Neuenkamp  10  Hufen  und  9 Ilofsteilen  zu  Cedargi 
(Zidderich)  im  Kirchspiel  Techentin  verkanfle,  nach  Oel- 
rieb 8 Verzeichniss  pommerseber  Urkunden,  ü.  2S. 


Nr.  XL. 

Die  • Fürsten  Heinrich  /.  i/nrf  Heinrich  11.  vot 
Meklenburg  vertauschen  an  das  Kloste, 
NeukUiste^r  8 Scheffel  Roggen  jährliche 
Hebung  aus  der  Mühle  Malbodendorp  gege. 
eine  eben  so  grosse  Hebung  aus  der  Mühl 
Dammenhusen. 

D.  d.  1299.  April  12. 


Nos  llinricus  et  Hinricus  dei  gracia  domir 
Magnopolcnses  tenorc  presencium  recognoscimt 
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Tuiersis,  quod,  de  niaturo  coiisilio  nostrorum  Odelium, 
--  preposito,  — — priorisse  totique  conuentui 
Claustri  pro  octo  modiis  siliginis,  quos 
Ubebaot  in  molendino  nostro  Dammenhusen 
Dfio  quolibet  et  quos  ad  nostros  vsos  vendidimus, 
t’eiitorum  oneribus  pregraaati,  damus  et  assigna- 
Hs  in  concambium  in  molendino  dicto  Mal- 
iodendorpe  octo  modios  siliginis  annis  singolis 
im  proprietate  et  omni  libertate,  sicat  memoratos 
ittiditas  in  Dammenhusen  colligere  consueuerunt.  Pre- 
itrea  concedimus  eis  facultatem  liberam,  si  forte  molen- 
^riom  eiusdem  molendini  depauperari  contingit  siue 
^Docnoqae  casu  necessariam  ipsis  fuerit,  quod  preliba- 
los  redditus  per  pignus  poterint  liberaliter  extorquere. 

autem  hoc  rationabile  factum  nulla  poterit  maliciosa 
oloffipnia  deprauare,  presens  scriptum  scribi  fecimus 
« appensione  sigilli  nostri,  quo  ambo  vtimur, 
bi»iinas  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes 
ItCernin,  Heyno  de  Stralendorpe,  Reymarus 
de  Barnecowe,  Marqnardus' d e Lo,  Eggehar- 
dtsde  Quitsowe,  Bernardus  de  Plesse,  Rosen- 
dil,  Jo.  Storm,  Hin.  Stenhus,  Nicolaus  de 
^batowe,  Hermannus  de  Modcntin  et  Otto  de 
d'i.  oilites  et  consiliarii  nostri  fideles,  et  quam 
pdves  bomines  alii  fide  digiii. . Datum  anno  domini 
IPCOXC“  uono,  die  palmarum. 

Auf  Pergameat  in  cunivUcher  Minuitkel.  An  einem  Perga- 
Denutreifen  hängt  des  FQraten  . Heinrich  I.  Siegei  aus 
nogeiäutertem  Wachs,  wie  es  zu  der  Urkunde  Nr.  XXIII 
vom  12.  Jonii  1271  beschrieben  ist.  An  der  Steile  der 
.Namen  des  Propstes  und  der  Priorin  stehen  im  Originale 
twei  Striche. 
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Nr.  XLl. 

Alexander  von  Duzsin  verkauft  dem  Kloster 
Neukloster  niederkäuflich  auf  sechs  Jahre 
25  Mark  Hebungen  aus  dem  Dorfe  Minneze 
und  überträgt  die  bischöflichen  Hebungen  aus 
diesem  Dorfe  für  diese  Zeü  auf  seinen  Hof 
zu  Duzsin, 

D.  d.  1299.  Junii  24. 


Ego  Alexander  de  Duzsin  recognosco  per  pre- 
sentes, de  bona  mea  voluntate,  cum  consensu  heredum 
meorum  ac  consilio  amicorum,  preposito  et  conuentui 
sanctimoniaiium  in  Nouo  Claustro  me  vendidisse  in 
Villa  Minneze  viginti  quinque  marcarum  red- 
ditns  cum  iudicio  usque  ad  sexaginta  solidos 
et  infra,  cum  Omnibus  prouentibus  ac  vtilitatibus,  quc 
hactenus  habui  in  dicta  villa,  pro  ducentis  et  quin- 
quaginta  marcis  denarionim  vsualium,  ita  tamei 
quod  pro  eadem  pecunie  summa  infra  sex  annos  proxim« 
venturos  reemere  potero  ipsa  bona;  in  quocumque  auten 
anno  reemere  michi  placuerit  ipsa  bona,  dies  solucloni 
erit  in  die  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste;  reuolu 
tis  autem  sex  annis  si  non  reemerem  eadem  bona,  e.> 
tune  manebunt  iugiter  apud  claustrum,  ita  quod  ue 
ego,  nec  meorum  quisquam  snccessorum  quiequam  iuri 
amodo  habebimus  in  eisdem.  Redditus  vero,  quo 
dominus  meus  venerabilis  episcopus  Zweri 
nensis  habet  in  dicta  villa,  scilicet  tres  modio 
siliginis,  vndecim  modios  ordei,  viginti  duos  inodic 
auene,  soluere  debeo  de  curia  mea,  quam  habe 
in  villa  Duszin,  per  sex  annos,  quibusperacti 
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hec  annona  dabitur  domino  episcopo  de  villa 
Minneze  suprascripta.  Vt  autem  hec  omuia  obser- 
uentur  firmiter,  nec  a qnoqnain  inposterom  aliqualiter 
infringantur,  super  hiis  vna  mecum  compromiserunt 
ßde  data  milites:  Gotfridus  de  Plote,  Johannes 
Babbe,  Lodolfus  de  Swinga,  Henricus  de  Le- 
uetsowe,  famuli:  Johannes  et  Heinricus  de 
Zwerin,  ita  ut,  si,  quod  absit,  inpedimentum  aliquid 
intemenerit  seu  que  scripta  sunt  a quoquam  in- 
fringerentur , postquam  moniti  fuerimus,  omnes 
intrabimus  Wismariam,  preter  dominum  Johan- 
nem  Babben,  qui  iaeebit  Butsowe,  non  exituri, 
coad  compleantur,  que  in  presenti  littera  sunt  expressa. 
£t  ad  euidenciam  pleniorem  ipsorum  sigilla  huic 
littere  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  M°CC*’XO’IX°, 
in  die  beati  Johannis  baptiste. 

Auf  Pergament  in  einer  kieinen  gedrängten  Minuskei.  Die 
Siegei,  weiche  in  vier  Einschnitten  an  Pergamentstreifen 
hingen,  fehlen  alie. 


Nr.  XLII. 

Das  Kloster  Neuenkamp  versichert  dem  Kloster 
Sonnenkamp  den  ungestörten  Besitz  des 
Patronatrechts  über  die  neu  erbauete  KapeUe 
zu  BeUm. 

D.  d.  Neuenkamp  1300.  Jan.  6. 

Uniuer^is  presentia  visuris  frater  Arnoldus  dictus 
abbas  in  Nouo  Campo  inperpetuum.  Qunm  cymi- 
terium  de  nouo  consecratum  est  et  capella 
constructa  in  villa  Belowe,  que  spectat  ad 
parrochiam  Techentin,  iure  parrochiano,  cuius 
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parrochie  ius  spectat  ad  prepositum  et  coDuentani 
sanctimonialiuni  monasterii  Campisolis,  Al.  prepo- 
situs  monasterii  prefati  non  inprouide  formidaoit,  qaod, 
quia  Villa  ipsa  Belowe  a nobis  tenetur  in 
pheudo,  nos  aat  monasterium  nostrum,  si  forte  es 
prefata  capella  specialem  constituicontingeretparrochiam, 
sibi  et  monasterio  suo  motnri  essemas  super  iure  patro- 
natus  futuris  temporibus  questionem.  Vnde  nobis  sap- 
plicauit  humiliter,  quatenus,  cum  labilis  sit  memoria 
hoininum,  ipsum  et  monasterium  suum  contra  heec 
munire  scripture  nostre  testimonio  dignaremur.  Nos 
igitur  iustis,  desideriis  annuentes,  recognoscimus  serie 
presentium  litterarum,  quod  sicut  nunc  ins  patronatus 
parrochie  in  Thech'entin  vna  cum  capella  in  Belowe 
spectat  ad  prepositum  qui  pro  tempore  fuerit  et  ad 
monasterium  Campisolis,  sic  absque  omni  iope- 
ticione  nostra  et  monasterii  nostri  ius  patronatus 
capeile  Belowe  remanebit  ipsorura,  eciam  si  ca- 
pella in  parrochiam  fuerit  sublimata.  Testes  huius  sunt: 
Reynerus  plebanus  in  Techentin,  Ywanos 
miles  et  Thidericus  Man  fratres  dicti  de  Be- 
lowe, Nicolaus  miles  et  Wedekinus  fratres 
similiter  de  Belowe  dicti  et  plures  alii  fide  digni. 
Datum  in  Novo  Campo  anno  domini  M°CCC°,  infra 
octavam  epipbanie  domini. 

Auf  einem  breiten  und  kurzen  Pergament  in  kleiner,  gedräng- 
ter Alinuskel.  Da«  Siegel  Ut  von  der  Schnur  aus  grüner 
und  rother  Seide  gänzlich  abgefallen.  — Auch  in  dieser 
Urkunde  beginnt  der  Name  (Dan  unter  den  Zeugen  mit 
einem  unzialen  (D- 
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Nr.  XLllI. 

Die  Brüder  Alexander,  Johann  und  fleinrich 
von  Zuerin  lassen  dem  Kloster  Sonnenkamp 
die  Güter  Duscin,  Minnizce  und  Niendorp 
auf,  welche  ihr  Bruder  Alexander  dem  Klo- 
ster verkauft  hat  und  sie  von  diesem  bis 
dahin  zu  Lehn  getragen  haben. 

D.  d.  1302.  Januar  25. 


Nos  Alexander,  Johannes  et  Hinricus  fra- 
tres  dicti  de  Zverin  recognoscimus  tenore  presencium 
publice  protestantes,  quodsub  anno  domiui  M®CCC° 
secundo,  feria  sccnnda  post  Epyphaniam  do- 
iniiii,  vnanimi  consensa  resignauimus  domino 
iiostro  preposito  Alberto,  Jutte-  priorisse 
totique  conuentui  monasterii  Campi  Solls  omnia 
bona  integraliter,  que  ab  ipso  monasterio  tenui- 
nius  in  phendum,  videlicet  Dasein,  Minnizce  et 
Niendorpe,  cum  omnibus  attinencils  in  suis  terminis, 
que  frater  noster  Alexander  memorato  mona- 
8 1 er  io  proprio  motu  vendidit  pro  mille  raarcis  et 
sexcentis  vsualis  monete,  sub  tali  conditione,  quod 
Septuaginta  marcarum  certos  redditus  domino  nostro 
preposito  supradicto  in  primo  anno  in  eisdem  bonis 
teoebitur  demonstrare,  exceptis  curia  sua  et  omni- 
bus hiis,  que  ad  eam  pertinent,  et  duobus  molen 
dinis  et  vno  speciali  tractu  cum  sagena,  quem 
specialiter  habuit  in  stagno  Duscin.  De  predicta 
uero  summa  pecunie  persoluit  michi  Alexandro  do- 
minus Albertus  prepositus  sepedictus  coram 
communibus  consulibus  in  Wismaria  mille 
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marcas  ceatom  et  quinqnaginta.  Vt  autem  hec  conditio 
finniter  obseruetor,  statuimus  pro  nobis  fideius- 
sores:  Tydericas  Ketelhot  et  Heynonem  de 
Lewetzowe,  militesj  Willekinum  Hanenslert, 
Adam  de  Lewitzowe,  Hinricum  de  Ricquar- 
destorpe,  Johannem  Wernekenhaghen  et  Wil- 
lekinum filiam  suum,  qui  vna  nobiscum  promise- 
runt  fide  data  in  manus  domini  prepositi  et  snorum 
amicorum  videlicet:  domini  Heynonis  de  Stra- 
lendorpe,  Ecghehardi  de  Quitzowe,  militom, 
Johannis  de  Crucowe,  Bertoldi  Voghel, 
consolum  Wismarien sium,  Gherardi  de  Tri- 
buses,  ciuis  Lubicensis.  Hü  omnes,  si,  quod 
absit,  prefatum  monasterium  in  conditione  premissa 
defectum  aliquem  pateretur,  Wismariara  in- 
trabunt,  non  exituri,  nisi  satisfecerint  de  obmissis. 
Si  eciam  aliquem  interea  ex  hiis  compromissori- 
bus  mori  contigerit,  alii  omnes  Wismariam, 
postquam  requisiti  fuemnt,  intrabunt,  non  exituri. 
nisi  loco  sui  statuerint  equedignum.  Ne  aoten 
aliquis  scmpulus  dubietatis  de  hüs  rationabilibus  /actii 
in  postemm  oriri  poterit,  presens  scriptum  sigillomn 
nostrorum  et  amicorum  nostrorum  videlicet:  Thideric 
Ketelhot,  Heynonis  de  Lewitzowe,  militnm 
Willekini  Hanenstert,  munimine  roboramus,  pre 
sentibus  secundum  ins  ot  communem  consne 
tudinem  terre  pro  warandia  post  annum  e 
diem  minime  valituris. 

Auf  Pergament  in  einer  engen  curslvischen  Minuskel.  An  d< 
Urkunde  sind  seclis  Pergamentstreifen  befestigt,  an  welche 
noch  3 dreieckige  Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs  bangei 
an  der  ersten  Stelle  ein  Siegel  mit  drei  glockenfSrmige 
Hüten  und  der  Umschrift: 

+ TIDaRICI T.  RULITIS; 
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an  der  zweiten  Stelle  ein  Siegel  mit  drei  Hintertbeilen  eines 
Habns  (mit  aufgerichteten  Schwanzfedern  und  Füssen)  und 
der  Umschrift: 

^ WILhflLMI.  DI . . . • . . N0ST . . . 

an  der  vierten  Stelle  ein  Siegel  mit  einem  vorwärts  ge- 
richteten Heime  vor  einer  vierseitigen  Decke,  an  welcher 
fünf  FederbUsche  umherstehen,  und  der  Umschrift: 

^ SieiLLVM.n -..a.S-.R.. 

Nr.  XLIV. 

Der  Fürst  Heinrich  von  Meklenburg  verleiht  dem 
Kloster  Sonnenkamp  das  Dorf  Tzamekow. 
D,  d.  1303.  Mai  2. 

In  nomine  sancte  et  indinidne  trinitatis.  Hinricus 
dei  gracia  dominus  Magnopolensis  omnibns  presens 
scriptum  uisuris  salotem  inperpetuum.  Justomm  niro- 
rum  ac  probomm  discretio  expostolat  et  requirit,  nt 
pia  facta  hominum  propter  memorie  labilitatem  litteris 
conscribantur,  vnde,  cum  ante  tribunal  Christi  omnes 
astare  debeamus,  sicut  dicit  apostolns,  rationem,  prout 
bonum,  siue  malnm  in  corpore  gessimus,  reddituri, 
notum  esse  uolnmus  uniuersis  tarn  presentibus,  quam 
fntnris  presentem  paginam  inspectnris,  quod  nos,  ob 
renerenciam  dei  omnipotentis  et  honorem  beate  Marie 
semper  nirginis  ac  in  remissionem  nostrorum  peccami- 
num  atque  ad  indulgenciam  progenitomm  nostrorum, 
sanctimonialibns  in  Campo  Solis  degentibus  et 
ibidem  die  ac  nocte  domino  seroientibus  toto  posse, 
de  bona  nostra  ac  libera  nolnntate,  contulimus  vil- 
lam  Tzarnecowe  inxta  Ylowe  sitam  cum  pratis, 
pascuis,  aquarum  decursibns,  siluis,  agris  cnltis  et  in- 
tis  et  Omnibus  Tsuagiis  in  terminis  suis,  prout  ecclesie 
eamm  ntilitati  competit  libere  ac  perpetno  possidenda, 
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taliter  at  claastram'' predictmn  in  bonis  prefatis  a nobis 
et  a nostris  successoribus  dimensionem  funiculi 
de'cetero  nnllatenus  paciatur.  Nolnnius  preterea, 
. ut  claustrom  prcdictnm  in  suis  hominibus  aduocatorum 
' nostronun  insultus  aliquos  senciat  aut  pressuras.  Di- 

mittimus  epiara  eidem  iudicium  ad  sexaginta  solidos  et 
infra;  in  maiori  uero  iudicio,  sicuti  est  de  capitali  sen- 
tencia  et  de  aliis,  aduocatns  noster  in  bonis  claustri, 

et  non  alibi,  iuste  et  secundum  terre  consuetudinem 

* ' 

iudicabit;  tercia  pars,  que  ex  eo  pronenerit,  claustro 
cedet,  relique  due  nobis.  Homines  claustri  ac  loci 
supradicti  a communi  terre  iudicio,  quod  lantdhinc 
vulgariter  nnncupatur,  uolumüs  esse  liberos  inperpetuum 
et  exemptos,  neque  ad  illud  frequentandum  a nobis  aut 
ab  aduocato  nostro  potemnt  ratione  aliqna  coartari. 
Insuper  homines  sepedicti  loci  a structuris  urbinm  et 
pontium  esse  uoiumus  penitus  absolutes.  Ne  igitur 
hniusmodi  factum  a nobis  et  a nostris  successoribus 
dnbitetur  et  ut  stabile  inperpetuum  permaneat  atque 
firmum,  sigilli  nostri  appensione  duximns  roborandum. 
Testes  huius  rei  sunt:  Johanes  de  Cernin,  Heyno 
de  Stralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Egghe- 
hardns  de  Quitsowe,  Hinricus  Pren  dictus 
Stenhns,  Bernardus,  Helmodus  Rosendal, 
Helmoldus  et  Reynbernus  fratres  dicti  de 
Plesse,  Hermannas  de  Modentyn,  Johannes 
Storm,  Otto  et  Heydenricas  fratres  dicti  de 
La,  milites,  Gherardas  ciais  Labicensis,  cre- 
ditor  noster,  dictas  de  Tribazes,  et  alii  qaam 
plares  iide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incar- 
nacionis  M°C°C°C®tercio,  in  crastino  apostolorum  Philipp! 
et  Jacobi  beatorum. 
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Auf  Pergament  in  einer  tchSnen,  festen  gothischen  Minnskei, 
wie  sie  im  Anfänge  des  14.  Jabrh.  in  der  Canziei  des 
Fürsten 'Heinrich  bäuüg  Torkommt.  An  einer  Schnur  von 
grüner  Seide  hSngt  des  Fürsten  Siegei,  wie  an  Nr.  XXXVII 
aus  ungeiäutertem^Wachs.  — Bei  den  Zengennamen  steht 
vor  und  hinter  dem  Namen  Rosendal  ein  Punct,  nSmiich: 
.Bernardus.  Beimoidos.  Rosendai.  fratres  dicti  de  Plesse. 
Vgl.  übrigens  Urkunde  Nr.  XXXVII. 

Nr.  XL  V. 

D.  d.  Meklenburg  1304.  Julii  15. 

Heinrich  Herr  von  Meklenbvrg  verleiht  den  Kön- 
nen zu  Sonnenkamp  das  Dorf  Toldas  (uillam  Toldas 
iuxta  Neuer  sitam)  mit  aUen  Zubekörungen  und 
Aufkünflen,  mit  dem  Eigenthum  und  der  Befreiung 
von  der  Nachmessung  (dhnensione  funiculi);  ansserdem 
befreiet  der  Fürst  das  Kloster  für  dieses  Gut  von  der 
fürstlichen  Vogtei,  schenkt  demselben,  das  Gericht  bis 
zu  60  Schillingen,  und  den  dritten  Theil  der  Bussen 
aus  dem  hohem  Gerichte,  welches  der  fürstliche  Vogt 
nur  auf  den  Klostergütem  halten  soll,  befreiet  die  Be- 
wohner des  Dorfes  vom  Landding  und  vom  Burgen- 
und  Brückenbau.  „Testes  huins  rei  sont:  Heyno  de 
„ Stralendorpe,  Marqnardus  de  Lo,  Hinricns 
„Pren  dictus  Stenhus,  Rosendal,  Helmoldns 
„et  Reynbernus  fratres  dicti  de  Plesse,  Fre- 
„dericasAIolzan,'Vlricns  etHermannus  fratres 
„dicti  de  Modentyn,  Johannes  Storni,  Otto  de 
„La,  Lodolfus  ^eghendanke,  Benedictas  de 
„Rodenbeke  et  Alarqnardus  de  IndagiAe,  milites 
„nostri  dilecti,  et  quamplures  alii  fidedigni.  Datum  et 
„actum  in  Magnopoli  anno  domini  M°CCC*’  quarto, 
„in  die  dioisionis  apostolorum.“ 
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'DieteVerleiliungsarkonde,  welche  fast  wörtlich  wie  die  tahlrei- 
eben  Verleiliungsarkunden  aus  dieser  Zeit  und  wie  Nr.  XLIV 
abgefasst  ist,  ist  auf  Pergament  in  einer  festen  Minuskel 
geschrieben.  An  einer  Sebnur  yon  rother  Seide  hängt  des 
Fürsten  bekanntes  Siegel  ans  nngeläotertem  Wachs. 


Nr.  XLVI. 

Propst  y Priorin  und  Convent  des  Klosters  Son- 
nenkamp hezesigen,  dass  der  Bürger  Hinrirh 
von  Weser  zu  Rostock  und  seine  Frau  [da 
zum  Besten  des  Klosters  20  Mark  jährlicher 
Hebungen  aus  dem  Dorfe  Toldas  angekauft 
und  sich  nur  den  Geniessbrauch  derselben 
für  ihre  Lebenszeit  ausbedungen  haben. 

D.  d.  Sonnenkamp.  13U4.  Julii  21. 


Uninersis  presentia  visnris.  Albertu«!  prepositas 
Jatta  priorissa  totnsque  conuentns  ancillaruni  Christi 
in  Camposolis  orationes  in  domino  salutares.  Notum 
esse  cupimus  tarn  presentibus,  quam  futnris,  quod  dis- 
cretus  et  honestns  utrHinricus  et  deaota  vxor  eins 
domina  Ida,  dicti  de  Wesera,  burgenses  ciaita- 
tis  Rozstoc,  pietate  moti,  comparauerant  de  nouo 
ecclesie  nostre  pro  remedio  animarum  suaram  vi- 
ginti  marcarum  redditus  perpetuo  possidendos, 
quos  emernnt  in  villaToldas  pro  dneentis  raarcis 
paratomm  slaniealiom  denariorum,  sab  tali  conditione, 
qnod  nos  pretactam  viginti  marcarum  summani 
ipsis,  temporibus  vite  eorum,  intra  ciuitatem 
dictam  Rozstoc  sub  nostro  pericnlo  annuatirn  infra 
festom  Martini  et  natinitatem  domini  sine  dilatione 
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aliqua  exsoluere  teneamur,  ad  qaod  nos  presentibus 
obligamus;  vno  autem  ipsorum  viara  vniuerse 
carnis  ingrediente  decem  marcarom  redditus 
ecclesie  nostre  vacabiutt,  ita  tarnen,  qaod  prepositas 
qoolibet  anno  infra  predictum  terminum  priorisse  in 
manus  snas  ad  distribuendum  inter  dominas 
no.stras  quinque  marcas  presentando  sine  contra- 
dictione  aliqua  in  perpetuum  ministrabit,  vt  proin  de 
memoria  sine  ann iuersarius  eornndem  apad  nos 
iagiter  deuotius  peragatur;  altero  uero  decedente 
residui  decem  niarcarum  redditus  ad  communes 
nostros  vsus  de  cetera  perpetuis  temporibus  reuer- 
tenlur.  Ne  autem  tarn  pium  et  tarn  rationabile  factum 
aliquis  successorum  nostronim  negligere  seu  infringere 
valeat,  reuerendus  pater  ac  dominus  noster,  dominus 
Godefridus,  Zwerinensis  ecclesie  episcopus, 
ad  nostram  instantiam  presens  scriptum  sigilli  sui  et 
nostrorum  sigillorum  munimine  roborauit.  Testes  huiiis 
sunt:  Otbertus  de  Selowe,  Hinricus  Albus, 

Heyno  de  Cropelin  et  Johannes  filius  Lutberti 
de  platea,  que  dicitur  L a n g h e s t r a t e , con- 
sules  in  Rozstoc,  ct  plures  alii  fide  digni.  Datum 
in  Camposolis  anno  domini  M°CCC°  quarto,  in  vi-  ^ 
gilia  beate  Marie  Magdalene. 

Diete  Urkunde  Ist  auf  gleichmlUsige  Weise  doppelt  ansgefertigl: 
auf  Pergament  in  einer  regelmässigen,  festen  Minuskel;  an 
PergamenUtreifen  hangen  drei  Siegei  ans  geläutertem  Wachs : 

1)  das  runde  Siegel  des  Bischofs  Gottfried  von  Schwerin, 
rechts  zerbrochen:  auf  einem  mit  Thierköpfen  verzierten  Sessel 
•itzt  der  Bischof  mit  der  Mitra  auf  dem  Haupte,  mit  dem 
Stabe  in  der  rechten  und  ein  Buch  in  der  linken  Hand  vor 
der  Brust  haltend;  links  Im  Siegelfelde  steht  der  Mond, 
(rechU  die  Sonne,  hier  ausgebrochen);  Umschrift: 

7 
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*i<  eoDeiFRiDVS . Dai  6Rä  . apo . aaaLasia . 
IS. 

2)  Das  Siegel  des  Propstes  Albert,  wie  es  zur  ürkumi« 
vom  29.  Sept.  1315  beschrieben  ist. 

3)  Das  zweite  Convcntssiegel,  wie  Nr.  XXVIII. 


Nr.  XLVII. 

D.  d.  Wismar  1305.  April  ^25. 

Der  Fürst  Heinrich  von  Meklenimrg  verleiht  dem 
Kloster  Sonnenkamp  das  Dorf  Tzusowe  mit  allen  den- 
selben Freiheiten  und  Gerechtitjkeiten , mit  denen  er 
dem  Kloster  am  2.  Mai  1303  das  Dorf  Tznmekon' 
(vgl.  Urk.  Ar.  XLIF.)  und  am  15.  Julii  1304  das 
Dorf  Toldas  (vgl.  ürk.  Ar.  XLF.)  verleiht.  Die  gegen- 
wärtige Urkunde  ist  an  Inhalt  und  Form  den  eben 
erwähnten  Ferlcihungsurkunden  gleich  ausgefertigt. 
„Testes  huius  rei  suiit:  Johannes  de  Ce  min, 
„Heyno  de  Stralendorpe,  llinricus  Pren  dictus 
„Stenhus,  Egghehardus  de  Quitsowe,  Johan- 
„nes  Rosendal,  Hermanr.ns  deModentyn,  Jo- 
„hannes  Storm,  Helmoldus  de  Plesse,  Gherar- 
„dus  Ruzee  et  Raven  de^Vozsten,  milites,  Ber- 
„toldas  Pren  de  Goretze,  Gherardus  Pren, 
„filius  Stenhus,  famnli.  Datum  in  Wismaria 
„anno  domini  M°CCC°  quinto,  in  die  beati  Marci 
„ ewangeliste.“ 
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Nr.  XLVIH. 

Das  Kloster  Sonnenkamp  nimmt  den  Grafen  Jo- 
hann vom.  Holstein  in  seine  Fraternität  auf. 
I).  d.  1305.  Nov.  8. 

Au  de«  Urlrondea  des  Kloiten  Pres,  gedroclit  ia  der  Urkaadea-Sammluag 
der  Bchlcsw.  •helst.-lauvab.  Gesellscb,  I,  S.  K4. 


Nobili  viro,  domino  Johanni,  coniiti  Holsa- 
tiae,  Al.  praepositos,  priorissa  totusque  conventus 
ancillariuu  Christi  in  Canipo  Solis  cum  obsequü 
promptitudine  oraliones  in  domino  salutares.  Ex  quo 
vestra,  sicut  intelleximus,  nobilitas  pia  devotione  a 
nobis  fraternitatem  in  domino  affectauit,  vestro  pio 
et  deuoto  desiderio  annuimus  in  hac  parte , concedentes 
vobis  plenam  participationem  orationum,  missaram,  vi- 
giliarum,  castigationum,  ieiuniorum  ceterorumque  bo- 
norum operum,  quae  per  nos  in  ecclesia  nostra  omni- 
potens  dominus  perpetuodignabiturmisericorditeroperari. 
Et  hoc  sub  sigillorum  nostrorum  munimine  prepentibus 
protestamur.  Datum  anno  domini  MCCC  quinto,  in 
die  beatae  Caeciliae  virginis. 


Nr.  XLIX. 

Der  Fürst  Heinrich  von  Mehlenburg  bestätigt  dem 
Kloster  Sonnenkamp  den  Besitz  aller  Güter 
und  Rechte  desselben,  befreiet  das  Kloster 
von  der  Nachmessung  der  Güter,  von  der 
fürstlichen  Vogtei,  vom  Landding  und  vom 

Burg-  und  Brückenbau  und  verleihet  demselben 

7‘ 

^ ^ » “i 
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das  niedere  Gericht  und  ein  DrUtheü  des 
höchsten  Gerichts. 

D.  d.  Wismar  1306.  April  10. 


ln  nomine  sancte  et  indiaidae  trinitatis.  Hinricus 
Dei  gracia  dominus  Magnopolensis  omnibns  pre- 
sens  scriptum  visuris  salutem  in  perpetuum.  Jvstoram 
virorum  ac  proborom  discretio  expostulat  et  requirit, 
Tt  pia  facta  hominum  propter  memorie  labilitatem  litteris 
conscribantur.  Vnde  cum  omnes  ante  tribunal  Christi 
Stare  debeamus,  sicut  dicit  apostolus,  rationem,  prout 
honum,  sine  malum  in  corpore  gessimus,  redditoii, 
notum  esse  volnmns  vniuersis  tarn  presentibns,  quam 
futuris  presentem  paginam  inspecturis,  quod  nos,  ob 
reuerenciam  Dei  omnipotentis  et  honorem  beate  Marie 
semper  virginis  ac  in  remissionem  nostrorum  peccatomm 
et  ad  nostrorum  indulgenciam  progenitorura,  sanctimoni- 
alibns  in  Camposolis  degentibns  et  ibidem  die  ac 
nocte  domino  sernientibus  toto  posse  de  bona  nostra 
ac  libera  voluntate  bona  sua  cum  villis  subscriptis  in 
terra  nostra  sita  sab  terminis  eisdem,  quibus  habent 
et  hactenus  babuerunt,  contulimus  libere  et  perpetao 
possidenda  in  pratis,  pascuis  staguis,  aquis,  aqua- 
mm  decursibus,  siluis  agris  cultis  et  incuUis  et  Om- 
nibus Tsuagiis,  prout  vtilitati  ecclesie  earum  competit  ^ ), 
6deliter  disponendo.  Hec  sunt  bona  cum  villis  predicte 
ecclesie,  que  sequuntur:  villa  Deghetowe  cum  mo- 
lendino,  Pronesteshaghen,  Minnowe  com  pi- 


1)  u wirTchen,  brinkea,  drsefchtn. 
t)  *0  bolt«n,  wo1d«B. 

3)  eneoe  konpt. 
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scioa  et  moleDdino,  VVoldenhaghen,  TarneDizce 
bona  illa  in  quibas  claastrum  proprietatem  habet,  in 
Jasteruizcedao  mansi,  iaMazIowedaomansi, 
Braneshouet  cum  duobns  molendinis  adiacentibas 
et  ias  patronatus  in  ea  scilicet  donatio  ecclesie^), 
Am  esse  com  campo  Wentuelt  dicto,  Sigerde- 
molen  cum  molendino  iaxta  Garzt  sito,  in  mo- 
lendino  Malbodendorpe  octo  modii  siliginis  ‘), 
BoBelin  et  stagnum  adiacens  cum  iudicio  maiori 
et  minori  et  ins  patronatns  in  ea  scilicet  donatio 
ecclesie,  curia  Pinnowe  cum  molendino  et  campo 
soo,  Tzarnecowe, Tzusowe, Toldas,  NouaCuria 
com  campo  Gardist  et  silua  contigua*),  campi 
Borierstorpe  cum  molendino,  curia  Coldehof 
cum  campo  suo,  villa  Neuer,  Celin  cui^  s.tagno, 
Reynerstcrpe  cum  molendino  et  duobis  stag-  • 
nis,  Lottickenwarin  cum  molendino  et  magno 
Stagno,  in  qnantum  ab^iitroque  litore  inter  terminos 
nostros  comprehenditur,  Naquinstorpe  cum  molen- 
dino et  Stagno  et  cum  iure  patronatus  scilicet  do- 
natione ecclesie;  Neupersmolen  cum  molendino 
et  in  stagno  adiacenti  quartum  dimidium  tractum 
cnm  sagena  et  piscina  Borcowe  secundum  quod 
distenditnr  in  terminis  dominii  nostri  ad  me- 
dium aque,  que  uocatnr  Mildenizce,  in  Nien- 
dorpe  duo  mansi,  in  magno  Rädern  duo  mansi; 
in  terra  Sywan:  villa  Camin,  in  magno  Chorin”) 

4)  isyt  dene  rechte,  de  kecke  to  norlenende. 

5)  Vin  fehepel  rofgen. 

S)  myt  deme  wolde  bi  b'eleghea. 

7i  myt  dem  campe  Boygeratorpe,  fo  de  in  den  enden  rnrei  haadea 
entbolden  werden. 

B>  bet  an  dat  ende  rntea  herrcopllebea  eghendomea. 

t)  in  groten  Cbario. 
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quatuor  mansi,  Glasin  cum  stagnis  et  tcrminis 
suis,  Duscin  cum  moleiiriino  et  stngno  et  ins 
patronatus  *")  in  ea  scilicet  donatio  ecclesie,  Min- 
iiizce,  Stromoyse,  Babece,  Luderstorpe  cum 
molendino,  villa  Punic,  curia  Kniphaf  cum  campo 
suo,  Lutbertcstorpe  cum  stagno,  Niemole  cum 
campo  suo,  Prouesteshaghen  iuxta  Lntbert«- 
storpe.  Claustpum  predictnm  in  bonis  prefatis  a nobis 
et  a nostris  snccessoribus  dimensioncm  foniculi  * *) 
'nullatenns  de  cetero  patietur.  Nolumus  pre- 
terca,  ut  claustrum  sepedictum  in  suis  hominibns  ad- 
uocatorum  nostrorum  insultus  alirpios  senciat 
aut  pressuras.  Dimittimus  eciam  ad  sexaginta  st>- 
lid'os  et  infra  iudicium  in  bonis,  que  nunc  habent 
ecclesie  suporius  nominatc.  In  maiori  uero  indici  o, 
sicut  est  de  capitali  sentencia  et  aliis,  adnocattis 
noster  in  bonis  claustri  et  non  alibi  iuste  et 
secundum  terre  consuetudinem  iudicabit;  tercia  pars, 
que  es  eo  prouenerit,  claustro  cedet,  relique  due  nobis. 
Homines  claustri,  vbicumque  in  terra  nostra  com- 
raorantuT,  a communi  terre  iudicio,  quod  lant- 
dhinc  Tulgariter  nuncupatur,  volumus  esse  liberos 
in  perpetuum  et  exemptos,  ncque  ad  illud  frequentan- 
dum  a nobis  aut  ab  adnocatb  nostro  poteremnt  rationo 
aliqna  coartari.  Insuper  homines  sepedicli  danstri  a 
structuris  urbium  et  pontium*®)  esse  Tolnnms 
pcnitus  absolntos.  Ne  igitur  huiusmodi  factum  *•)'  a 
nostris  succcssorihus  dubitetur  et  ut  stabile  permanent 


lOl  lorkleno. 

11)  repmate  efte  rchedcniatc. 

12)  buwlnghc  vnfcr  borghe  vade  bruggben 

13)  dclTc  rchicht,  daet  radc  ghift. 
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atqae  iirmom,  sigilli  nostri  appensione  duximua  robo- 
randuin.  Testes  huius  rei  sunt^.  Johannes  de  Cer- 
nin,  Conradus  de  Cremun , Rauen  deWozsten, 
Heyno  de  Stralendorpe,  Marquardns  de  Lo, 
Ecghebardns  de  Quitsowe,  Rosendal,  Helmol- 
dus,  fratres  dicti  de  Plessc,  llcrmannus  de 
Modentyn,  Johannes  Storni,  Otto  de  Ln,  Con- 
radns  de  Lu,  Ileydhcnricus  de  Ln,  Johannes 
Berchane  et  alii  quam  plures  prouidi  et  honesti 
Datum  et  actum  Wismarie  infra  octauam  pasche,  anno 
dominice  iiicarnacionis  raillesimo  trecentesimo  sexto.  ' 

Auf  einero  groisen  Pergament  in  einer  schönen,  grossen,  neu- 
gotbischen  Minuskel  auf  weit  auseinander  stehenden  Zeilen. 
An  einer  Schnur  von  rother  und  gelber  Seite  hängt  des 
Fürsten  Heinrich  Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs. 

Eine  zweite  Ausfertigung  dieser  Urkunde  Ist  der  hier 
zum  Grunde  gelegten  völlig  gleich. 

In  dem  Copial- Buche  der  Kloster -Privilegien  findet 
sich  eine  Uebersetziing  dieser  Urkunde  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert, aus  welcher  die  bemerkenswerthesten  Interpreta- 
tionen in  den  Noten  hinzugefügt  sind. 


Nr.  L. 

‘ I).  d.  Bukow  1306.  Julii  18. 

t,llinricus  Her  zu  -Mekelnhuryk  vnd  Slaryardt  vor- 
leknt  vnd  vorkavft  den  Chsterjungfrawen  zu  Sotmm- 
kamp  den  Se.e*zu  Neuperssmolen  gaiUz  vnd  gar 
mit  allem  Rechte  u?id  Fischerei,  imgleichen  das 
Werder  im  See  belegen  mit  Holtzung , Weide  vnd 
aller  nutzbarke.it.  — Also  giebl  er  ihnen  auch  das  jus' 
patronatus  der  Kirchen  im  Dorfe  und  dersel- 


14)  vorllehiigha  vnde  hoaercbe  lade. 
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hen  filial  zu  Dabele.  Datum  et  actum  Anno  1306 
in  Bacowe  15  Calend.  Augusti.“ 

Nach  einer  Urkunden-Registratur,  da  die  Urkunde  selbst  nach 
der  Sücularisirung  des  Klosters  Neukloster  beim  Verkaufe 
dieser  Güter  au  das  Kloster  Dobbertin  ausgeliefert  Ist. 


Nr.  LI. 

D.  d.  1307.  Junii  24. 


j,Ein  F er  troff  von  Hinrico  zu  Mekelnburgk  vnd 
Star  ff  ar  di  hem  aufffferichtet  zwischen  Gherardo  von 
Cremon  vnd  dem  Probste  zum  ^ewenkloster 
wegen  der  Fischerey  auf  dem  See  zu  Newoperss- 
molen,  disergestdU  das  Gherardus  von  Cremon 
vnd  seine  erben  von  dem  Probste  zum  Newenclosler 
attss  ffonst  vnd  nicht  von  Reehtsswegen  haben  sollen, 
dass  sie  sie  so  lang,  alss  sie  in  dem  Dorffe 
Lütken  Prittitz  wohnen,  einen  knecht  halten  mugen 
mit  kleinen  Netzen,  alss  fVorpnetten  vnd  Stakenet- 
ten, die  ihnen  zu  ihrer  Notturfft  vnd  Tische  truss  dem 
dem  See  Newoperssmolen  muge  fische  fangen,  worfur 
er  vnd  seine  erben  oder  Nachfolger  dem  Probste  zu 
beforderung  des  Closters  in  billichen  Sachen  heisten- 
dig sein  sollen,  aber  sollen  sich  keiner  gerechtigkeil 
darin  anmassen.  Datum  Anno  domini  1307  in  die 
Sancti  Johannis.‘* 

Nach  einer  Urkunden-Registratur,  da  die  Urkunde  selbst  nach 
der  Säcularisirung  des  Klosters  Neukloster  beim  Verkaufe 
der  Güter  an  das  Kloster  Dobbertin  ansgeliefert  ist. 
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Nr.  Lll. 

Der  Fürst  Heinrich  von  Meklenburg  verkauft 
dem  Erster  Sonnenkamp  das  höchste  Gericht 
mit  dem  Eigenthum  in  dem  Hofe  des  Klosters, 

, in  den  Höfen  Kaltenhof,  NeuJhof,  Pinnont, 
Rmnshoved,  Duscin  und  Knipaf  und  in  den 
eignen  Mühlen  des  Klosters. 

D.  <1.  Soimenkaiup  1311.  Dec.  14. 

ln  nomine  domini  Amen.  Hinricus  Dei  gracia 
dominus  Magnopolensis  et  Stargardensis  vni- 
uersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Tel 
auditurus  salutem  in  eo,  qni  est  omnium  vera  salus. 
Ne  ea,  qoe  a qobis  racionabiliter  fiunt  Tel  aguntur, 
valeant  per  obliuionis  Tel  calumpnie  materiam  in  poste- 
rum  infirmari,  expedit  ea  scripturanun  testimonio  per- 
hennari.  Hinc  est  quod  cupimus  esse  notum,  quod, 
prouida  et  deliberacione  diligenti  Tna  cum  con- 
siliariis  et  Tasallis  nostris  prehabita,  libere  et  de 
iiostra  bona  Toluntate  Tendidimus  . . preposito,  . . 
priorisse  et  sanctimonialibus  in  Camposolis 
Christo  perpetuo  semientibus  pro  ducentismarcis 
denariorum  Tsualis  monete,  quas  in  pecunia  numerata 
recepimus,  iudicium  supremum,  quod  in  trun- 
catione  capitis  et  menbrorum  oonsistit  et  quod 
Tulgariter  colli  et  manus  dicitur,  cum  omni  pro- 
uentu  et  emolimento  ac  proprietate,  qoe  Tulgo 
eghendum  dicitur,  et  generaliter  cum  omnibus  iuribos 
corporalibos  et  incorporalibos  in  cnriis  seu  allo<- 
diis  suis,  primo  Tidelicet  in  curia  Tbi  claustrom 
sitom  est  et  infra  septa  eiusdem,  et  in  Kolden- 
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liove,  et  iu  Nova  Caria,  et  in  Fynoowe,  et  in 
Urua«tiouede,  et  in  Duseyn^  et  iu  Knipaf,  et  in 
molendiuis  propriis  claustri  et  in  Omnibus  tenninis 
curiarum  earundem,  in  agris  cultis  et  incultis,  siluis, 
pratis  et  pascois,  in  busco  et  in  plano,  in  aqnis  et 
stagnis,  riuis  et  aqiiarüm'  de'cursibus,  adeo 
quod  nec  nos,  nec  omnes  sücöcssores  nostri  quicquam 
iuris  in  predictis  et  'predictorom  -quolibet  poterimus 
deinceps,  nec  debeamus  (piottiodolibet  vendicare,  hoc 
sane  expresso,  quod  ^i  adnocatus  vel  ufficialis 
prepositi  et  monasterii  supradicti  quempiam  cuius- 
cumque  Status  aut  condidonis  existentem  pro  homi- 
cidii  vel  mutilacionis  criniine  vel  quoeumquc  alio 
maleficio  in  predictis  curiis  et  caruin  terminis  et  ino- 
lendinis  qualitercumque  perpetrato  proscripserit , qui 
forte  huiusmodi  proscriptioiiem  contempneiis  et  parui- 
pendens  per  prepositum  vel  aduocatum  suuin 
debite  nequeat  coherccri^  extunc  ille  male- 
factor  pro  delicto  siio  in  tota  terra  nostra  et 
cius  finibus  quibuslibet  proscribi  et  proscriptus  per 
nos  et  aduocatos  nostros  debet  haberi,  qiiousqne  satis- 
fecerit  preposito  et  monasterio  ac  leso  seu  lesis  per 
modum  iusticie  vel  fauoris.  Optinuit  eciam  a nobis 
idem  prepositus  et  suum  nionasterium  sub  bac  eadem 
vendicione,  quod  si  aliquando  vel  quocienscumqae  ali- 
quam  curiam  ex  hiis  vendere  aut  villam  ex  ea 
facere  sibi  placeret,  extunc  agri  illius  carie  et 
mansi  cum  terminis  suis  ab  omni  precaria  et  ex- 
actione  esse  debeant  liberi  et  e^empti,  indicio 
supradicto  scilicet  maiori  et  mmori  apud  clanstrum  in 
eisdem  bonis  iugiter  remanente.  Ut  autem  hec  omnia 
singula  rata  et  inconvnlsa  perpetuo  permaneant,  pre- 
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sentem  paginam  sigilti  nostri  rounimine  daxintus  robo- 
rsodam.  Testes  hnius  sunt:  cognatus  n oster  do- 
nioas  Johannes  conies  de  Gatzekow  et  strennui 
oilites  et  honesti : Marquardus  de  Lo,  Hermannus 
ie  Ortze,  Olricns  et  Hinricus  fratres  dicti 
)foJ(zan,*Go dfridus  de  Bulow,  Heyno  et  filins 
i^Bas  Ueyno  dicti  de  Stralendorpe,  Johannes 
lietns  Rosendal  et  Helmoldus  et  Reyinbernus 
/ratres  dicti  de  Plesse,  Albertus  de  Dewitz, 
Wedekinus  de  Plote  et  alit  quamplures  fide  digni. 
Datum  anno  domini  raillesimo  trecentesimo  vnde- 
<^>010,  in  crastino  beate  Liicie  virginis,  in  ipso  nio- 
nasterio  Canipisolis.  / 

Aä  Pergament  (a^einei;  cairairiflcliee  Nimnkel.  An  cfnerSchnar 
von  rotber,  grüner  und  gelber  Seide  hängt  das  bekannte 
Siegel  des  Torsten  Heinrich  ans  nngeläntertem  Wachs. 


Nr..LIll.v 

Oer  Stcult  Wismar  Schddschein  für  das  Kloster 
Smnenkamp  auf  Mark. 

D.  d.  1312.  Januar  29. 


Omnibus,  ad  quos  presencia  peruenerint,  con.sidcs 
tt  Tniben^tas  ciuitatis  Wismarie  salatem  ini  do- 
®ü»o.  Notam  faoimus  et  tenore  prcseiicioin  protestaihur, 
*os  et  ciaitatem  nostram  teneri  insto  debito 
liooorabiU  viro  doroino  Alberto  preposito  Campi 
^oH$  et  connentui  suo  ibidem  trcceAtas  et  qua* 
'Itaginta  s«ptem  marcas  cum  dimidio  denariorum 
^’oalis  monete,  in  festo  sancti  Martini  pröxime  futuro 
^pedite  sine  Tlteriori  diladone  persoluendos.  ln  cuius 
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rei  testimonium  sigillum  nostmm  presentibus  est  ap- 
pensom.  Datum  anno  donüni  M°CCC°XII°,  sabbato 
ante  festum  purificacionis. 

Auf  Pergament  in  kleiner  cursivitcher  Miniuket.  Das  Siegel 
der  Stadt  Wismar,  welches  an  einem  aus  der  Charte  ge- 
schnittenen Pergamentstreifen  hing,  ist  abgerissen,  wird 
aber  noch  bei  der  Urkunde  aulbewabrt:  im  runden  Siegel 
ein  links  hin  fahrendes,  nicht  bemanntes  Schiff  auf  dem 
Wasser,  in  welchem  zwei  B'ische  schwimmen;  am  Maste 
bängt  ein  Schild  mit  dem  gekrdnten  Stierkopfe  ohne  Mals- 
fell; der  Wimpel  und  ein  Kreuz  auf  dem  Maste  stehen  beide 
SU  Anfänge  der  Inschrift: 

>i>  SIGILLVm  ♦ W lUITHTIS. 


Nr.  LIV. 

Thetkardj  Visitator  des  Erzstifls  Bremen,  quüttvrt 
die  zum  Patronat  des  Klosters  Neukloster 
gehörenden  Pfarrkirchen  über  die  Visitatüms- 
Procuration  für  das  zweite  Jahr  des  päpst- 
lichen Ablass- Trienniums. 

D.  d.  1313.  März  13. 


Vniuersis  Christi  fidelibos  presencia  visuris  et  au- 
dituris  Thethardus  visitator  a reuerendo  in  Christo 
patre  ac  domino  Johanne  sancte  Bremensis  ec- 
clesie  archiepiscopo  per  suam  proninciam  depu- 
tatns  sinceram  in  domino  caritatem.  Nouerint  vniuersi, 
quod  in  Akenstorpe,  Bobelyn,  BroneshoTeth, 
Retscin,  Tbechentin  ecclesiarum  plebani  etrecto- 
res  pro  secundo  anno  triennii  apostolici  i n - 
dulti  nobis  nomine  domini  nostri  archiepiscopi  fire- 
mensis  solnernnt  procuracionem  racione  visi- 
tacionis  debitam  sex  mar.  quatnor.  sol.  minus 


Digitized  by  Google 


den.  slaaen.  in  presencia  domini  prepositi  Noni 
Claastri,  cni  snnt  subiecti,  et  eos  qoitos  dicimns  per 
presentes.  Testes  sunt:  dominus  Nycolaus  Stra- 
lendorpe  et  magister  Conradus  et  alii  iide  digni. 
Datum  anno  domini  M'’CCC°XIII°,  tercia  feria  post 
Reminiscere. 

Auf  einem  kleinen  Pergament  in  einer  kleinen  corsivischen 
Minnskel.  Da«  Siegei  ist  von  dem,  ans  der  Charte  geschnit- 
tenen Pergamentstreifen  ahgefalien. 


Nr.  LV. 

Der  Bischof  Hermann  von  Schwerin  erlaubt^  dass 
der  Convent  von  Sonnenkamp  seinem  Propste 
Albert  die  Einkünfte  einer  Salzpfanne  zu  Lüne- 
burg, welche  dieser  Probst  durch  Ersparungen 
zum  Besten  des  Convents  gekauft  hatte,  zum 
eignen  Genüsse  auf  Lebenszeit  aus  Dankbar- 
keit überweiset. 

D.  d.  I3l5.  Sept.  29. 

ilermannus  Dei  gracia  electus  et  confirma- 
tus  in  episcopum  Zwerinensem,  Philippus 
decanus  eiusdemque  Zwerinensis  ecclesie  totum  ca- 
pitulum  vniuersis  audituris  et  inspecturis^  presencia  re- 
cordari  subscripta  omni  tempore  postfuturo.  Sacra  bea- 
tissimi  patris  Benedict!  regularis  insinnat  constitutio, 
qnod  in  monastica^ vita  degentibus  omnia  necessa- 
ria  nite  temporalis  a patre  monasterii  sint 
speranda;  hoc  sane,  sicut  accepimus,  cogitatu  volnens 
et  discutiens  vir  honorabilis  Albertus,  monasterii 
Campisolis,  sacrarum  virginum  Cysterciensis  or- 


(Unis  prepositns,  nostre  dyocesis,  ratas  est,  qitod 
ex  huiusmodi  constitntionis  prooisione  inonasticis  pre- 
cipue  nirginibas  non  tarn  commoda  temporalia,  quam 
eciam  libertas  Christo  famnlandi  seconduin  cetera  regu- 
laria  precepta  salubritate  pluriraa  procurentur.  Qnanto 
enim  minor  ipsas  corporalis  care  sollicitudo  perangit, 
tanto  clare  amplior  augetuc  facultas  spiritualia  con- 
templailtli.:  cessat  quippe  loqnax  proximorani  adulatio, 
crescit  taciturna  de  supemis  supplex  meditatio,  cedit 
a mente  de  nutrimentis  et  induraentis  anxia  sollicitudo, 
redit  spei  glorie  perhennis  iocundissima  certitudo,  dum 
pro  corpore  nil  foris  exquirltur^  sed  intus  incessanter 
ad  solam  beatitudinem  spiritus  anhelatur.  Ilanc  ob  rem 
prepositns  idem  vigilanter  intendens,  sic  prectactum  dis- 
ponere  monasterium,  diuina  sibi  cooperante  clemencia, 
vt  iiiibi  mapentes  virgines  opus  non  habeant,  vite  ne- 
ccssaria  mendice  ab  aliu,  quam  a patre  manasterii 
postulare,  sic  amputauit  superiluaram  expcnsaium  dis- 
pendia  et  coartauit  necessariarum  inpeoilia,  tptod  de 
collecta  per  ipsum  pecunia  comparauit  et 
emit  predicto  monasterio  in  salina  in  Lünen- 
borch  de  redditibus  salis  sartaginem  vnam, 
que  vulgari  nostro  panne  dicitur,  cum  omni  iure, 
fructu  et  libertate  et  omni  emolumento,  quod  quocinn- 
que  modo  ex  ea  prouenire  poterit , ad  ipsins  monasterii 
iura,  possessiones  et  redditus  perpetuo  retinendam,  sic 
ordinans-,  quod  iam  dicti  redditus  et  alii,  quos  in  sa- 
lina futuris  temporibus  comparari  contingerit,  singulis 
annis  in  perpetunni,  quocienscumquc  colligentur,  pri- 
orisse  eiusdetn  monasterii  Campisolis  ex  in 
tegro  presententur,  que  eosdem  pro  necessita- 
tibus  virginum  suarum  intra  clauslrum  distri 
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baat  eqaaliter,  acceptione  personaram  omnimode 
non  inspecta,  seien»  se  super  hüs  fructibus  dominam 
non  constitai,  sed  eins  industriam  ad  hoc  eligi,  quod 
distributio  fiat  absque  fraude  et  mormure,  cum  puris- 
Rima  caritate;  ipsa  uamque  com  frequenter  conuersetur 
inter  alias,  conlienientius  scire  poterit,  quam  mona- 
sterii  pater,  prepositus,  quociens  et  quam] o di- 
stributio fieri  ualeat  et  debeat  oportune,  verum  ne  huius- 
modi  caritatina  subnentio,  que  pro  consolatione  intro- 
ducta  est,  per  cuiuspiam  peruersa  machinantis  maliciam 
in  lesionem  conuertatur,  sic  ut  huius  intuitu  subsidii 
aliqoid  de  antiquo  iure  substrnhatur  eisdem  aut  debito 
(lifBniuit  expresse,  quod  super  hec  ministrandum  sit  eis 
onine  ius,  consuetudo,  debitum,  caritas  et  gracia,  sicut 
seruatum*  est  hactenus,  et  in  nullo  minuendom,  sed  pie 
dfin  fieri  poterit  augraentandum.  Hüs  itaque  sic  dis- 
positis,  priorissa  et  conuentus,  ad  memoriam 
resnmentes,  qualiter  prememoratus  Albertus  ea- 
rum  pi^epositus  a viginti  qninque  annis  hacte- 
nns  per  inmensos  labores  et  diras  curas,  se- 
pias  eciam  non  absque  uitc  sue  periculo,  totus 
deditusfuerit  earum  obsequiis,possessiones- 
qne  ipsarum  latias  augmentauerit,  edificia 
plnra  construxerit,  disciplinam  clanstralem 
Tonerit,  verbo  doctrine,  alimentis  et  operi- 
mentis  ipsas  benigne  panerit  atqne  in  aduer- 
sitatibns  acribus  sua  forti  custodierit  arma- 
tura:  decreuerunt,  sibi  tribulationes  et  labores  suos 
et  inpensa  eis  ab  ipso  tot  grata  beneficia  mcrcede  re- 
pendere  graciosa,  vnde  redditus  et  fructus,  iura  et 
emolumenta  sartaginis  rnins,  eiusdem  scilicet, 
de  qua  supra  scriptiun  est,  sibi  donauerunt  totis 
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uite  sue  temporibtts  possidendos  et  in  usas  suos 
proprios  pro  beneplacito  suo  conuertendos,  prouiso 
quod  ipsi  redditns  ad  usas  prescriptos  virginum  Campi- 
solis  absque  qualibet  immutatione  post  obitnm  prefati 
Alberti  prepositi  secundum  omnem  modum  notatum  su- 
perius  reuertantur.  Quam  donationem  ordinationem 
et  dispositionem,  quia  prouide,  deliberate  et  prehabitis 
diligentibus  tractatibus  de  nostro  consensu  facte  sunt, 
gratum  et  ratum  habemus  et  presentibus  approbamns, 
addentes  eis  robur  nostre  confirmationis  et 
perpetue  flrmitatis.  In  quorum  omniura  et  singulorum 
testimoninm  perpetuum  sigilla  nostra  presentibus 
sunt  appensa.  Nos  >eciam  Albertas  prepositus, 
Ludgardis  priorissa  totusque  conuentus  mona- 
sterii  Campisolis,  recognoscentes  quod  omnia  et 
singula  suprascripta  iibere,  spontane  et  deliberate  per 
nos  facta  sunt,  sicut  per  reuerendum  patrem  dominum 
nostrum,  dominum  Hermanum,  electum  et  confirmatum 
in  Zwerinensem  epyscopum,  et  per  honorabiles  uiros 
dominum  decanum  et  capitulum  Zwerinense  sunt  supe- 
rins  recitata,  sigillorum  nostrorum  appensione 
communiri  fecimus  presens  scriptum.  Hec  igitar  in- 
fringentes  reprimantur  Dei  fortitudine  et  obseruantes 
Cliristi  benedictionibus  repleantur.  Datum  et  actum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  quintodecimo , in 
die  sancti  Michaelis. 

Auf  einem  «ehr  grosien,  etwas  Aber  2 Fass  langen  und  gegen 
I|Fu$s  breiten,  sehr  weissen  und  gleichmässigen  Pergament 
in  einer  grossen,  zierlichen,  kräftigen  und  sehr  schönen 
neugothischen  Minuskel  mit  sehr  wenig  Abbreviaturen  in 
weit  auseinanderstebenden  Zeilen.  Diese  glänzende  Aus- 
stattung von  Urkunden  findet  sich,  auch  in  schtvSchem 
I Nachahmungen,  im  Anfänge  des  vierzehnten  Jahrhunderts, 
neben  leichtfertigem,  mehr  cursiven  Ausfertigungen,  in 
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Meklenbnrg  hänfig,  nachdem  mit  dem  Ende  de«  13.  Jahr- 
JtunderU  die  kleine,  scharfe  Minuskel  dieses  Jahrhundert« 
aufgehört  hatte  und  noch  vor  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts 
die  gelüuflge,  feste  Geschöftahaod  aus  der  Zeit  des  FOrsten 
und  Herzogs  Albrecht  (1329—  1.1711),  als  Uebergang  von 
der  Minuskel  zur  Cursive,  fast  allgemein  herrschend  wird. 

An  Schnüren  von  Seide,  die  sehr  unregelmässig 
doublirt  ist,  bangen  vier  Siegel: 

1)  an  einer  rothen  Schnur  hängt  das  kleine  and 
runde  Siegel  des  Electus  Hermann  (Moltzan)  aus  rothem 
~Wachs:  ein  Marienbild,  auf  einem  niedrigen  Sessel  sitzend, 
alt  dem  Christkinde  auf  dem  Schoosse  und  einem  Lilien- 
atengel  in  der  linken  Hand;  Umschrift: 

S.  HaRMBRI  J)I  • <31175  • SLÖl  • OT  • *FIR.>nm.- 
I • 0PM  • ZWaR ; 

2)  an  einer  grünen  Schnur  h.lngt  das  grosse  Siegel 
des  Schweriner  Dom- Capitols  aus  iingeläutertem  Wachs 
mit  brannem  Firniss  überzogen; 

3)  an  einer  rothen  Schnur  hängt  das  elliptische 
Siegel  des  Propstes  Albert  aus  ungeläntertem  Wachs 
mit  hraunera  Firniss  überzogen : unter  einem  Kircbengiehel 
von  3 Bogen  mit  5 ThUrmen  ein  stehendes  ganzes  Marien- 
bild, vor  welchem  links  ein  Geistlicher  betend  knieet;  rechts 
«tebt  ein  Blumenzweig;  Umschrift: 

4*  s • PRaPOSITI  • KLUaRTI  • IN  • QKMPO  • SOLIS. 

4)  an  einer  grünen  Schnur  das  Siegel  des  Con- 
vents von  Neukioster  aus  geläutertem  Wachs  mit 
braunem  Firniss  überzogen,  wie  Nr.  XXV'III. 

Von  dieser  Urkunde  csistirt  ein  zweites,  von  derselben 
TIand  ausgefertigtes  Exemplar  auf  einer  etwas  kürzern  und 
breitem  Charte.  Dieses  weicht  nur  darin  ab,  dass  „in“ 
vor  Lunenborch  fehlt,  dass  es  „atria“  statt  „acri- 
bus“ liest  und  bei  den  Worten  „edificia  pliira“  das 
Wort„plura“  aus  „plurima“  durch  untergesetzte  Puncte 
corrigirt  enthält.  Unten  auf  dem  Umschläge  steht  in  ganz 
Jtleiner  Schrift  die  Itegistratur-Note:  „Collige  istud“. 
ohne  Anzeichen,  worauf  sich  dies  beziehen  soll.  Das  bi- 
«chöfliche  Siegel  an  der  rothen  Schnur  fehlt,  das  Capitel- 
Siegel  ist  von  der  grünen  Schnur  abgeschnitten;  das  Siegel 
des  Propstes  hängt  an  einer  grün  und  roth  seidenen  und 
das  Conbcntsdegcl  an  einer  grün  seidenen  Schnur. 


8 


Digitized  by  Google 


114 


Nr.  LVL 

Das  Kloster  S<mnenkamp  gestattet  dem  Ritter 
Ekhard  von  Bibow  den  Rückkauf  von  9 Mark 
jährlicher  Hebung  aus  dem  Dorfe  Barsse. 

D.  d.  Sonnenkamp  1317.  Pec.  24. 


Vniuersis  Cliristl  fidellbus  presens  scriptam  visuris 
seu  audituris  nos  Albertas  prepositas,  Lutgbar- 
dis  priorissa  totasqac  conucntas  ancillaram  Christi 
in  Camposolis  volumus  esse  notam  et  presentibos 
protcstamur,  nos  quatuor  marcarum  redditus, 
quos  habemus  in  villa  Darssze,  et  qnos  Hinricus 
sacerdos  dictus  de  Bibowe,  quoiidam  nostri 
monasterii  prepositus,  pro  memoria  anime  sue 
nobis  et  nostro  conentui  contulit  ad  commodum 
infirmarum  domiiiarum,  et  itcrum  IIll  marca- 
ram  redditas  in  cadera  villa  existentes,  quos 
Hermannus  miles  dictns  de  Rodenbeke  nobis 
et  nostre  ccclesie  ob  salutem  anime  sue  contulit  et 
donauit  ad  vtilitatem  totins  conoentas,  et  cum 
hoc  vnius  marce  redditus  in  predicta  villa  ad 
vsum  domine  Alheydis  Lefbardi  vnanimi consensu 
contulisse  et  assignassc,  tali  condicione,  quod  £k- 
hardus  miles  dictus  de  Bibowe  predictos  redditas 
nonem  marcarum  totaliter,  omni  dubio  postposito, 
quandocumque  sibi  placuerit,  pro  LXXXX  marcis  ha- 
bebit  liberam  facultatem  reemeudi,  que  summa  nona- 
ginta  marcarum  tune  domine  priorisse  cst  presentanda, 
cum  qua  pecunia  prepositus  tune  existens  et  prefata 
domina  priorissa  cum  consilio  tocius  conaentus  tot  mar- 
canim  redditas  ad  predictam  vtilitatem  conparabant.  Ne 
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aotem  hoc  factum  nostrum  aliquis  sucoessoram  nostroram 
infringat  et  casset,  sigilla  nostra  presentibus  duximus 
apponenda.  Testes  huius  sunt:  domini  Nycolaus 
Sconeman,  Bernardus  Cadow,  Albertus  Wuste- 
houe,  Johannes  Goddyn,  curie  sacerdotes,  et 
plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum  in  Camposolis 
anno  domini  M°CCC°XVU1”,  in  vigilia  natiuitatis  domini. 

Auf  Pergament  io  einer  cursivischen  Minuskei.  An  Pergament- 
* atreifen  hangen  zwei  Siegel  aus  ongeläutertem  Wachs: 

1)  das  eliiplische  Siegel  des  Propstes  Albert,  darstellend: 
unter  einem  Kirchengiebel  ein  stehendes  ganzes  Marienbild, 
vor  welchem  ein  Geistlicher  betend  kniet;  Umschrift: 

^ S . PRaPOSITI  . ÄLBaRTI  . . . OHMPO  . 
SOLIS. 

2)  das  Siegel  des  Convents  von  Neukloster,  wie  es 
Nr.  XXVlll.  'beschrieben  ist. 

Ueber  das  Dalum  dieser  Urkunde  vgl.  die  folgende  Ur< 
künde  vom  27.  Dec. 


Nr.  LVIl. 

Das  Kloster  SonneTÜcamp  beurkundet,  dass  der 

verstorbene  Ritter  Metzeke  dem  Kloster  30 

Mark  slav.  vermacht  habe,  wofür  2 Mark 

Hebungen  aus  dem  Hagen  Bruneshoued  zum 
* 

Besten  des  Convents  erworben  seien. 

D.  d.  Sonnenkamp  1317.  Dec.  27. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris 
seu  audituris  nos  Albertus  prepositus,  Lutghardis 
priorissa  totusque  conuentus  ancillarum  Christi  in  Cam- 
posolis cupimus  esse  notum  et  protestamur  per  pre- 
sentes, quod  Hartwicus  hone  memorie  dictus  Me- 

zefce  miles  nobis  et  nostre  ecclesie  XXX  marcas 
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elauicalis  monete  pro  salute  anime  sue  contolit  et 
legaoit,  cum  qua  pecunia  duarum  marcarom  reddi- 
tas  perpetuo  sunt  in  indagineBruneshoueth  com- 
parati,  quos  Nycolaus  filias  Neuehencke  mo- 
rans  in  Bruneshoaeth  aut  qaicumqne  eidem 
in  sna  hereditatc  successerit,  toti  conuentai  do- 
minarum  ad  suam  vtilitatem  singalis  annis  omni  dnbio 
postposito  dabit  et  persoluet.  Ne  autem  hoc  fac- 
' tarn  nostmm  ab  aliquo  snccessorum  nostromm  infringatar, 
presentem  paginam  manimine  nostromm  sigilloram  ro- 
boramus.  Cuius  rei  testes  sunt:  domini  Nycolaus 
Scuneman,  Bernardus  Cadowe,  Albertus  Wste- 
hone,  Johannes  ^Goddin,  curie  sacerdotes,  et 
plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum  in  Campo- 
solis  anno  domini  M°CCC®XVII1,  in  die  heati  Johannis 
apostoli  et  ewangeliste. 

Auf  Pergament  io  einer  kleinen  gedrängten  Minuskel.  An  Per- 
gamentstreifen  bangen  iwel  Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs: 
das  Siegel  des  Propstes  und  des  Convents,  wie  sie  zur 
Urkunde  Nr.  LVI.  beschrieben  sind.  — Da  im  Mittelalter 
das  Jahr  mit  Weihnacht  begann,  so  ist  diese  Urkdnde  wohl 
noch  im  J.  1317  nach  unserer  Zeitrechnung  ausgestellt;  ein 
Gieiches  muss  dann  auch  von  der  unter  ganz  gleichen 
Umständen  aosgestelilen  Urkunde  Nr.  LVI.  gelten, 
weiche  vom  Vorabend  der  Weihnacht  datirt  ist,  indem  man 
annehmen  muss,  die  Vigilie  sei  Schon  zum  folgenden  Fest- 
tage gerechnet. 

Ueber  Schenkungen  des  Hartwig  Metzeke  vgl.  Urkunde 
Nr.  X.WUl. 


Nr.  LVill. 

D.  d.  Sterneberch  1313.  Jan.  6. 

' 

Dcdewig  von  Ortze,  niiles,  verkauft  an 
Herrn  Conrad  Wamckowen/ Pfatrherm  tu  Pile, 
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md  seinen  Bruder  Hermann,  Bürger  zu  Stemberg, 
drei  Hufen  zum  Dorfe  Ghermenstorp  belegen,  mit 
einer  Hofstelle  (area),  von  welcher  eine  Mark  zu 
entrichten  ist,  und  lässt  sie  vor  dem  Fürsten  Heinrich 
von  Meklenburg  in  gebührender  Form  Rechtens  auf, 
so  dass  diese  Güter  geistlichen  Stiftungen  zugenandt 
werden  kennen.  „Datum  et  actum  Sterneberch  anno 
„domioi  milesimo  tricentesin^o  X°V1II°,  in  die  epy- 
„phanie  gloriose.“ 

Auf  eloeu  kleiaea  Pergamrol  ln  einer  kleinen,  gedrängten  MU 
Du>kel.  Das  Siegel  ist  von  dem  Pergamentstreifen  abge- 
fallen. 

Nr.  LIX. 

D.  (1.  Sterneberg  1318.  Jan.  6. 

Hei  nrich,  Herr  von  Meklenburg  und  Star  gar  d, 
verleiht  dem  Pfairherm  Conrad  Wamecov  zu  Pole 
und  dessen  Bruder  Hermann,  Bürger  zu  Sternberg, 
drei  Hufen  zum  Dorfe  Gerwinstorp  belegen  und 
eine  Ho  f stelle  (aream),  wie  sie  der  Ritter  Dedervig 
van  Oertzen  mit  allem  Rechte  und  Eigenthunf  bis  da/un 
besessen  und  jetzt  an  die  genannten  Brüder  Wamecov 
sserkaufi  hat,  zu  dauerndem  Eigenthum,  mit  Recht,  Er- 
trag und  Mannrecht  (iure  vasallico)  zu  besitzen,  mit 
der  Erlaubniss,  diese  Güter  geistlichen  Stißungen  zuzu- 
wenden, Jedoch  unter  der  Bedingung,  dass  wenn  sie  eine 
Vikarie  mit  denselben  stiften  wollen,  das  Patronat  recht 
den  Fürsten  von  Meklenburg  zufalle.  „Datum  Sterne- 
ber^e  anno  domini  M'’CCC"XVI1I‘’,  in  die  epiphanic.“ 
Aof  Pergament  in  einer  kleinen,  gedrängten  Minuskel.  .An  einem 
Pergamentslreifcn  bängt  norh  cinSiQck  von  drin  Siegel  de« 
Fttrnleo  iieinricb. 
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Nr.  LX. 

Luder ^ DecaUj  und  Marquardt  Cantor  des  Ca- 
pitels  zu  Schwerin,  als  Bevollmächtigte  des 
, v<m  päpstlichen  Stuhle  deputirten  Bischofs 
von  Schleswig,  befehlen  den  Pröpsten  der  Klö- 
ster Rühn  und  Neukloster  und  allen  ihnen  unter- 
gebenen Geistlichen,  den  über  die  Stadt  Stral- 
sund wegen  einer  Streitigkeit  mit  dem  Bischof 
von  Rothschild  verhängten  Bann  feierlich  zu 
verkünden  und  in  ihren  Propstmen  an  den 
Stralsundern  in  Ausführung  zu  bringen. 

D.  d.  Zwerin  1318.  Marz  24. 


Laderus  decanus  et  Marquardus  cantor 
Ziverinensis  viris  di.<«cretis  et  honestis  prepositis 
Ranensi  et  Noui  Claustri  ac  oniuersis  ecclesiarom 
rectoribus,  plebanis,  vicariis  seu  eoram  vices  gerentibus, 
necnon  religiosis  exemptis  et  non  exemptis  quibuscam- 
que  in  dictis  preposituris  constitutis  salutem  et  in  domino 
dilectionem.  Moueriüs  venerabilem  patrem  dominum 
Johannem  episcopum  Sleswicensem,  conser- 
uatorem  priuilegiorum  ecclesie  et  episcopi 
Roskildensis  a sede  apostolica  deputatum, 
contra  consules  et  scabinos  ac  communitatem 
Tille  Stralesund  diuersos  fecisse  processas, 
ipsos  consules  et  scabinos  excommunicando 
et  ipsam  villam  Stralesnnd  ecclesiastico  in- 
terdicto  supponendo,  nobisqne  dedisse  in  mandatis 
auctoritate  apostolica,  qaod  et  facere  potdit  auctoritate 
mandati  apostolici,  qaod  vidünus  sab  vera  boUa  et  in 


Digitized  by  Google 


119 


BQO  origioali,  vt  dictos  consnles  et  scabioos  ex- 
commonicatos  ipsamque  villam  Stralesund  ec- 
clesiastico  fore  soppositam  interdicto  in  ec- 
clesia  nostra  Zwerinensi  per  nos  sea  per  curatom  no- 
strum,  in  ceteris  autem  ecclesiis  Zwerinensis  dyocesis 
per  earam  rectores  sea  vicarios  et  per  fratres  in  suis 
sennonibos  publice  denuociamas  et  faciamus  dennnciari. 
Qnare  vobis  Omnibus  et  singulis  in  virtuto  sancte  obe- 
diencie  et  sub  pena  exconununicacionis,  quam  in  qnem> 
Übet  rebellem  et  contumacem  auctoritate  apostolica 
monicione  cum  premissa  in  hiis  scriptis  ferimus,  preci- 
pinias  et  mandamus,  vt  dictos  consules  et  sca- 
binos  exGommunicatos  et  ipsam  villam  Stra- 
lesund  ecclesiastico  suppositam  interdicto 
singulis  diebus  dominicis  et  festiuis,  candelis 
accensis  et  campanis  pulsatis  in  ecclesiis  vestris  palam 
et  publice  denuiicietis,  nec  dictos  Sundenses  ad  di- 
ninuni  officium  in  vestris  ecclesiis  audiendum,  si  sciuntur 
et  cognoscuntur,  aliquatenus  adraittatis,  nisi  quantum 
iura  concedunt,  doncc  vobis  de  dictarum  summarum 
relaxacione  facta  fuerit  plena  Ildes  et  vos  domini  pre- 
positi  hoc  nostrum  mandatuin  vestris  subditis  intimetis 
seu  per  vestros  officiales  intimari  faciatis.  Actum  et 
datum  Zwerin  anno  domini  M'’CCC°XV1II°,  nono  ka- 
lendas  Aprilis.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa. 

Auf  Pergament  in  einer  flflcLligen  und  festen  Minuskel.  An 
den  beiden  pergamentenen  Siegelbttndern  fehlen  die  Siegel. 
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Nr.  LXL 

D.  d.  Guzstrow  1318.  April  22. 

Johannes,  Herr  von  Werte,  verschreibt  sieh 
(„quod  stamus  pro“)  für  40  Mark  slav.  Pf.  dem 
Propste  der  Jungfrauen  von  Neukloster  für  die 
Kosten,  welche  die  Tochter  des  lübecker  Bürgers 
Bernhard  Zobben  zahlen  sollte,  als  sie  in  das 
Kloster  auf  genommen  ward  („quando  in  claastro  fuerat 

sanctimoiiialium  consorcio  sociata‘‘). „Datum  in 

sancta  vigUia  Pasche.‘‘ 

Auf  e!äem  kleinen  Pergament  in  einer  kleinen  curtivischen 
Minuskel.  'An  einem,  aus  der  Charte  geschnittenen  Per* 
. ..  gamentstreifen  hängt  noch  ein  kleines  Stück  Siegehvacks 

mit  Resten  des  werieschen  Stierkopfes. 


Nr.  LXII. 

Has  Kloster  Sonnenkamp  erwirbt  von  dem  Rath 
der  Stadt  Wismar  einen  Hof  innerhaXb  der 
Stadt  Wismar  an  der  frischen  Grube. 

, D.  d.  Sonneiikainp  131S.  Dec.  6. 

In  nomine  domini  Amen.  Vniuersis  sancte  matris 
' occlesie  filiis  presens  scriptum  visuris  uel  audituris 
Albertus  prepösitus  monasterii  Campi  Solls, 
Lutgardis  priorissa  totusque  conuentus  ancillarum 
Christi  ibidem  salutem  in  domino  sempiternam.  Notuin 
facimus  vniuersis,  dominos  consulesWismarie  ob 
mere  deuocionis  aifectionem , quo  nos  ac  nostrum  am- 
plectuntur  cenobium,  curiam  nostram  in_  eorum 
ciuitate  sitam  prope  recentem  fossam  nobis 
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fa'noTabiliter.dimiasisüe  cum  subscriptis  coudicio- 
* D^us  ad  vsus  nostri  claustri  possidendam  ^ sic  quod 
meiDorata  curia  pleno  iuri  Lubicensi  debeat  siib- 
iacere;  nec  in  ipsa  curia  quicquam  edificabimus,  vnde 
preindicium  aut  periculum  ciuitati  ualcat  suboriri;  do- 
minis  militibus  aut  quibuslibet  aliis  personis  suspectis 
nuUa  hospitalitatis  beneficin  prebebimus  in  eadcm;  pon- 
te^lapideos  et  litus  fasse  circa  dictam  curiam,  quem- 
adniodum  ipsa  curia  infra  et  sqpra  iacens,  de  nostra 
particula  tenebimur  emeudare;  denique  pro  tallia,  schot 
nominata,  prp  vigiliis  nocturnis,  fossionibus  ceterisque 
statutis,  exceptis  articulis  suprapositis,  siugulis  an- 
nis  in  festo  beati  Martini  dabimus  duas  marcas 
denariorum  slauicalium  consulibus  antelate  (ciuitatis?). 
Rursum  sepedictam  curiam  iiulli  vendemus,  donabimus 
uel  exponenius,  si  necessitas  aut  oportunitas,  quod  ab- 
sit,  aut  uoluntas  iudustrie  proprie  hoc  poposcerit,  nisi 
nni  de  conciuibus  ciuitatis  sepescripte.  Vt  nutem  hec 
omnia  supra  notala  iirma  ac  rata  in  perpetuum  tenean- 
tar  a nobis  et  a nostris  successoribus,  sigillq  nostro 
presentia  sunt  munita.  Acta  sunt  hec  in  ecclpsia 
nostra,  presentibus  omnibus,  qui  debuerunt  canonice 
interesse,  anno  domini  MCCCXVllI,  in  die  sancti  Nico- 
lai confessoris  atque  pontificis. 

\ 

rVacb  einer  beglaubigten  Abicbrift  des  wisniurschen  Stadt-Secre- 
tairs  Marcos  Tancke  aus  der  xwelten  HKifte  des  10.  Jahr* 
bunderts.  — (Gedruckt  in  Schröders  Pap.  Mekl.  I,  p.  975. 


Nr.  LXIU. 

< 

Propst  und  Priorin  des  Klosters  Sonnenkamp 
versichern  dem  Convent  des  Klosters  jährlich 
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znei  Mark  Hebungen  aus  der  Windmühle  hei 
Dessyn  aus  einem  Legate, 

D.  d.  Sonnenkamp  1318.  Dec.  29. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptom  visuris 
seu  audituris  nos  Albertas  prepositus,  Lutghardis 
priorissa  totusque  conuentus  ancillaruin  Christi  in 
Camposolis  recognoscimus  et  tenore  prensendftm 
protestamur,  quod  relicta  Johannis  Svicker  hone 
memorie  in  Gastro we  nobis  et  nostre  ecclesie  centam 
marcas  slaaicalis  monete  pro  salute  animi  mariti  sai 
ac  pro  Salate  proprie  anime  dedit  et  legaait,  vnde  Tt 
memoria  eorara  cam  animabus  aliorum  fideliter  defancto- 
rum  singalis  annis  peragatar:  totas  conaentas  do- 
minaram  duaram  marcaram  rcdditas  inmolen- 
dino,  qaod dicitarvalgaritern^zn^^mo/e^  situm  prope 
Dessyn,  tollet  et  habebit  annaatim.  Ne  igitar  hoc 
factum  nostrum  a nostris  saccessoribus  infringatur,  si- 
gilla  nostra  presentibas  sunt  appensa.  Cuias  rei  testes 
sunt:  domini  Nycolaus  Scunemann,  Bernardas 
Cadowe,  Albertus  Wstehoue,  Johannes  God- 
dyn,  cnrie  sacerdotes,  et  plures  alii  fide  digni. 
Datam  et  actum  in  Camposolis  anno  domini  M°CCC° 
XIX°,  in  die  beati  Thome  martiris  et  confessoris. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  gedrängten  Minuskel.  An 
einem  Pergamentstreifen  hängt  des  Propstes  Albert  Siegel 
aus  rothem  Wachs,  '«rle  es  zurUrkundeNr.LTI.  beschrieben 
ist.  Zu  mehr  Siegeln  ist  kein  Loch  in  das  Pergament  ein- 
geschnitten. 
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' • Nr.  LXIV. 

I 

Der  Propst  Nicolaus  von  Neukloster  und  mehrere 
Ritter  und  Knappen  fordern  von  den  Brüdern 
von  Svinghen  und  ihren  Mitgelobem  die  Ge- 
nfährleistung für  den  Verkauf  des  Dorfes 
Tepelüz  an  das  Kloster  Neukloster  binnen 
Jahr  und  Tag  und  übernehmen  selbst  sub- 
sidiarisch die  Gewährleistung. 

D.  d.  (1320).  JuUi  16. 

Strenois  militibus  et  famosis  Zobbeken  de  Putze-  * 
COW)  Rauoni  Berchaoe,  necnon  famoits  validis  Ge- 
rardo,  Ottoni  de  Suinghen  fratribos,  Ludolfo  de 
Vrimanstorp,  Guntero  Ploten:  Nicolaus  Noui 
Claustri  prepositns,  Bertoldus  Preen,  Got- 
scalcus  Pren  de  Gnemere,  fratres,  Vicko  de 
Stralendorp,  milites,  Hinricus  Bulow,  Hermau- 
nus  Butzow,  Hermaunus  Lüchow,  Henneke 
Boydenstorp,  Hinricus  Bonensach,  famuli,  quid- 

qnid  possunt  obsequii  plus  honoris.  Monemus  uos 

✓ 

ex  parte  domini  prepositi  Noui  Claustri,  printo,  secundo 
et  tercio,  et  quociens  infra  annum  et  diem  de  iure 
tenemur,  per  promissum  nobis  fide  media  factum,  cum 
instancia  multum  rogantes,  quatenus  dominum  prepo- 
situm.  Noui  Claustri  et  ipsam  ecclesiam  Noui  Claustri 
in  bonis  ville  Tepelitz  et  terminis  adiacentibus,  do- 
mino  preposito  presentibus  pluribus  fide  dignis  eciam 
vasallis  domini  nostri  Hinrici  Magnopolensis  pluries  de- 
monstratis,  disbrigetis,  tbeutonice  vntweren,  sibi 
warandiam  in  ipsa  villa  Tepelitz  et  terminis, 
sibi,  nt  premissum  est,  demonstratis,  plenius  faciendo, 
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quemadniodum  el  et  iiofais  ipst'  ad  maous  et  sue  eccle- 
kie  ßdetenäs  uos  uelle  facere  promisistis,  quod  si 
neglej(eritis  aut  facere  recusaueritis,  extunc  quod 
iuris  est  libenter  faciemus,  in  memoria  nichilo- 
minus  habentes,  quod  sicut  prcpositus  uos  ante'infra 
annum  et  dicminonuit,  ita  et  nos  monemus,  ne  sibi  et 
nobis  sibi  ad  manus  preiudicialiter  premissom  corrat 
tempus.  Datum  in  crastino  divisionis  aposto. 
lorum. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen  cursiviachen  Minuskel.  Es  sind 
zwölf  Löcher  zur  Einbüogung  von  Pergamentstreifen  ein* 
geschnitten,  von  denen  neun  eingehängt  sind;  an  sechs 
Pergamentstreifen  hangen  noch  die-  Siegel. 

1)  (am  zweiten  Pergamentstreifen)  aus  nngeläutertem 
Wachs  das  Siegel  iierthoIJs  Preen  mit  drei  Pfriemen  im 
Schilde;  Umschrift: 

Hh  S’  * * MILIT . S * \ 

2)  aus  grünem  Wachs  ein  Siegel  mit  drei  Pfriemen  Im 
Schilde;  Umschrift: 

S’ . eoTsahULai : pron  : miL’. 

3)  aus  grünem  Wachs  ein  Siegel  mit  einem  längs  ge- 
theillen  Schilde:  rechts  im  glatten  Felde  drei  schräge, 
rechts  aufwärts  gestellte  Pfeile  Uber  einander,  links  ein 
halbes  Rad  in  schraffirtem  Felde;  Umschrift: 

S’.  FiiaDamai . Da . STÄLONDORPa. 

4)  aus  grünem  Wachs  ein  schraffirter  Schild  mit  zwei 
geschachten  Bändern  im  Andreaskreuze  übereinander  gelegt; 
Umschrift: 

^ S’ . haRmmi . Bossowana. 

5)  aus  rothem  Wachs  ein  schraffirter  Schild  mit  einem 
rechten  Scbrägebalken , auf  welchem  drei  Figuren,  wie  ein 
a.  stehen;  Umschrift; 

<i>  S’.  lOhTmnis  . BonensTORpa. 

6)  aus  ungelfintertem  Wachs  ein  Schild  mit  zwei  scbraf- 
firten  rechten  Schrägebalken;  Umschrift: 

^ S’.  hlNRiai  . B()(N)a.NZÄa. 
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Nr.  LXV. 

Der  Fürst  Heinrich  von  Meklenburg  verleiht  dem 
Kloster  Neukloster  das  Dorf  TepelitZj  welches 
die  Brüder  von  Svinghen  an  das  Kloster  ver- 
kauft und  vor  dem  Lehnsherrn  uufgelassen 
haben  j zu  voUer  Freiheit  und  schenkt  dem 
Kloster  dazu  den  Rossdienst  von  demielben 
Gute. 

• D.  d.  Vighele  1320.  Julii  20. 

In  nomine  domini  Amen.  Hinricus  Dei  gracin 
dominns  Magnopolensis  et  Stargardie  vniuersis  Christi 
Gdelibtts  salutcm  in  omnium  saluatore.  Quoniam  hn> 
mana  labilis  est  memoria,  ex  maiorum  sagacitate  pru-' 
denter  emanauit,  vt  mc\|norabile,  quod  temporaliter 
agitor,  ad  snccessiue  posteritatis  memoriam  scripture 
testimonio  transferatur;  caproptcr  et  prescntibus  notum 
£acimus  et  futuris,  quod  constituti  in  presencia  nostra 
6deles  nostri  Glierardus  (^e  Svinghe  et  Otto  de 
Svinghe  frater  eius  recognouerunt  vnanimiter  coram 
Dobis,  se  mediante  consilio  et  consensu  suorum  ami- 
corum  et  aliorum,  quorum  iiitcrerat,  rite  et  racionabi- 
liter  vendidisse  domino  preposito  et  sancti- 
monialibns  Noui  Claustri  uillam  Tepelitze  cum 
snis  redditibus,  libertate,  prcprietate,  censu  et  fructn, 
agris  cultis  et  incultis,  gratis,  pascuis,  aridis,  pala- 
dibos,  sespitibus  et  ligiiis,  areis,  terminis  et  distinctio- 
Bibos  ct  plane  cum  omni  iure  et  Omnibus,  quibus  dicti 
in  ea  bactenus  usi  sunt,  pro  sexcentis  et  decem  marcis 
slanic.,  eis  integraliter  numeratis  et  solutis,  perpetuis 
temporibus  libere  possidendam , quam  quidcm  villam 


Digitized  by  Google 


126 


Henneke,  Gherardas,  Otto  dicti  de  Svinghe, 
ad  quos  spectabat  resignatio,  plaribus  probis 
presentibas  militibus  et  famulis  in  ecclesia 
Vighele  nobis  resignauerant,  et  noseamcon- 
tulimus  domino  preposito  ad  manas  sancti- 
monialinm  Noui  Clanstri  in  onini  libertate  eccle- 
siastica  sine  seniitio  et  absque  ullo  indebito  graua- 
mine  possidendam , et,  accedente  consensu  et  consilio 
heredam,  consiliarorum , uasallorum  nostrorum  bnius- 
modi  uenditionem  ratam  et  gratam  habentes,  ob  fa- 
uorem  et  dilectionem  dicti  monasterii  renun- 
ciauimas  seruitio  dextrarli  nobis  et  successoribus 
Dostris  competenti  in  eadem.  Hains  rei  testes  sunt: 
Bertoldus  Preen,  Gotscalcus  Preen  de  Gne- 
mere,  Vicko  de  Stralendorp,  milites,  Godeke 
Preen,  Hinricus  de  Bulow,  Hermannus  Lu- 
cbowe,  Henneke  Boydenstorp,  Hinricus  Bo- 
nensach,  Hermannus  Butsow,  qui  huic  emptioni 
intererant,  et  promissum  fide  media  ad  manus  prepositi 
et  dicti  monasterii  et  sanctimonialium  ac  infrascriptis 
compromissoribus  videlicet  Rauone  Berchanen, 
Zobbeken  de  Putzecowe,  militibus,  Gherardo 
et  Ottone  de  Svinghen,  Ludolfo  Vrimanstorp^ 
Gutero  Ploten,  famulis  receperunt.  In  testimonium 
autera  omnium  premissornm  et  robur  perpetne  firmitatis 
presens  scriptum  super  hiis  confectum  sigillo  nostro 
feciraus  communiri.  Datum  anno  domini  M°CCC*’XX% 
dominica  ante  beate  Marie  Magdalene  proxi- 
ma  in  ecclesia  Vighele,  vbi  tunctemporis  cum 
aTunculls  nostris  dominis  Nicolao  et  Hinrico 
comitibus  Zwerinensibus  placitauimus  et  re- 
nerendo  patre  nostro  domino  Hermanno  Zwe- 
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rinensis  ecclesie  episoopo  et  sois  canonicis 
in  eadem. 

Aof  Pergament  in  einer  kieinen,  festen  Minnskel.  An  einem 
Pergamenstreifen  hiingt  des  Forsten  bekanntes  Siegel  aas 
' ungeläutertem  Wachs. 


Nr.  LXVI. 

D.  d.  1321.  Janii  23. 

( II  1 ■ ■■« 

Johannes  railes  dictos  Storni,  de  vnanimi  vo> 

„Inntate  et  consensu filioram  Gotscbalci,  Jo- 

„hannis  et  Ilermanni“,  schenkt  dem  ConvetU  des 
Kleisters  Sonnenkamp  eine  Ilebuny  von  jährlich  1 Mark 
slav.  atu  dem  Dorfe  Beyendorp , wofür  die  Nonnen 
sein  Gedächtniss , wie  das  seiner  verstorbenen  Brüder 
feiern  sollen.  „Testes  sunt : dqminos  Johannes  de 
„Linstow,  sacerdos,  dominus  Hin.  de  Bilrebeke, 
„plebanus  in  Gneivesmolen,  dominus  Hin.  de 

„PI esse,  miles. Datum in  vigilia  Joban- 

„nis  baptiste.“ 

Anf  einem  kleinen  Pergament  in  einer  kleinen,  gedringten 
Minuskel.  Angehüngt  sind  4 Pergamentstreifen,  von  denen 
nar  noch  die  beiden  mittlern  dreieckige  Siegel  aus  unge- 
lautertem  Wachs  halten,  beide  mit  3 sechsspeichigen  Rädern 
im  Wappen;  Umschriften: 

S’.  cossa  ..  ai  * sto  . m* 

und 

^ S’  . lOhÄNKIS  * STO  . jyi  • 

Nr.  LXVn. 

Der  Papst  Johannes  XXII.  überträgt  dem  Propst 
XU  Neukloster  die  Schlichtung  eines  Geldstreites 
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zwischen  dem  Laien  Johann  Wiese  von  Wismar 
und  dem  Pfarrer  Nicolaus  Schocke  zu  Bas- 
Sewitz. 

D.  d.  Avignon  1323.  April  22. 

Johannes  episcopns  seruus  seruorom  Dei  dilecto 

• r * 

filio  . . preposito  monasterii  Noui  Claustri,  per 
prepositum  soliti  gnbernari,  Zwerlnensis  diocesis,  sa- 
Intem  et  apostolicam  benedictionem.  Conqnestos  est 
nobis  Johannes  dictus  Sapiens  de  Wismaria, 
iaicns  Razeburgensis  diocesis,  qood  Nicolans  dictus 
Scbacke,  rector  ecclesie  in  Bassenvisze,  Cami- 
iiensis  diocesis,  super  quadam  pecunie  summa  et 
rebus  aliis  iniuriatur  eidem.  Ideoque  discretiobi  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibas 
connocatis  audias  causam  et,  appellatione  remota, 
usuris  cessantibus,  debito  fine  decidas,  faciens,  qood 
decreueris,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obser- 
oari,  testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratis, 
odio  ucl  timore  subtraxerint,  censura  .siniiii,  appellatione 
cessante,  compcllas  ucritati  testimonium  perhibere.  Da- 
tum Auinioni  X Kalendas  Maii,  pontificatus  nostri 
onno  scptimo. 

Auf  tveissem,  geglättetem  Pergament  In  der  bekannten  rSmischen 
Minutkel,  mit  bleierner  Balle  an  einer  hänfenen  Schnur; 
Avers  der  Bulle  wie  gewöhnlich;  auf  dem  Reverse: 

IÖAÄNN0S  ."PP : XXII . 

Auf  dem  Umschläge  steht  unter  der  Urkunde;  Gancelinns. 
Oben  auf  der  Rückseite  des  Pergaments  steht:  Conradu 
de 8.  An  der  SteUe'defi  Namens  des  Propstes  stehen 


In  der  Urkunde  zwei  Puncte. 
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Nr.  LXVni. 

D.  d.  1327.  Dec.  9. 


„Gotscalcns  de  Gnemere  et  Bertoldas-de 
Choretze,  milites,  dicti  P r e n verpfänden  dem  Propst 
Sieolans,'  der  Priorin  Elisabeth  und  dem.  Convent 
ron  lieukloster  5 Mark  W).  Pf.  jährlieher  Betmng 
m Rufen  im  Dorfe  Gnemern  für  50  lüb.  Mark. 
..Datam  et  actam  anno  dni.  M“CCO’XXVII*»-,  in  cra- 
stffio  conceptionis  Virginia  gloriose“. 

Anf  Pergament  in  einer  kieinen  corsivUchen  Minnskel.  Ton 
den  xwel  Pergamentatreifen,  welche  an  der  Urkunde  hangen, 
iel  das  awelte  Siegel  abgefallea.  Das  erste  Siegel  von  on> 
gclänlerteni  AVachs  ist  dreiseitig  und  zeigt  auf  einem  drei- 
seitigen Scbiide  drei  Pfriemen;  Umschrift: 

4«  S’.eoTsa a.PRoN.ouL. 


Nr.  LXIX. 

Der  Convent  des  Klosters  Neukloster  verkauft 
an  den  ehemaligen  Pfarrherm  in  Neu-Bukon, 
NicolauSt  während  der  Zeit  seines  Lehens 
niederkäuflich f zwei  Wispel  Salz  aus  der  Sa- 
' Une  zu  Lüneburg,  welche  derselbe  dem  Con- 
vent für  den  Faü  seines  Todes  zum  RückfaU 
verschreibt;  ausserdem  überlässt  der  Convent 
demselben  einen  Wispel  Salz  ttus  derselben 
Stdxne  auf  Lebenszeit. 

D.  d.  1328.  Jan.  17.' 

Uniaersis  presentes  litteras  inspectnris  Elizabeth 
Ptiorissa  totusque  conuentas  ancillarum  Christi  in 
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Camposolis  salotem  in  domino  et  rei  geste  agnoscere 
veritatein.  Temporales  actiones  propter  labilem  bomi- 
nam  memoriam  cicias  defluerent,  si  non  perhennarentnr 
testimonio  scripturarum.  Nouerit  igitur  tarn  presenciom 
etas,  quam  futurorum  posteritas,  quod,  propter  aduer- 
sitates  plures,  retroactis.  temporibus  nobis 
obaias,  videlicet vnius  anni  nostre  pachte  abla- 
cionem,  grangiarum  nostrarum  violentam  eua- 
cuacionem,  cara  tempora,  immensam  gwer- 
ram  in  terra  ac  alios  infortuitos  casus  scilicet 
incendium,  spoliationem,  sicut  liquet,  ad  tantam 
deuenimus  inopiam,  quod,  nisi  mutuo  et  conces- 
sione  transissemus,  intus  et  extra,  in  grangiis  nostris 
deductio  penitus  defecisset  expensarum.  Hiis  itaque 
premissis  necessitatibus  et  aliis  similibus  grauaminibus 
lapse,  et  precipue  dominus  noster,  dominus  Ny co laus 
noster  prepositus,  qui  et  dominus  et  caput  nostre 
sollicitudinis , portans  diei  et  estus  pondus  in  honera 
plurium  debitorum,  non  potentes  creditoribus,  qne  sua 
sunt,  poscentibus,  satisfacere  de  soluendis,  nobis  autem 
alias  sub  minori  periculo  non  babentibus,  vnde  soluere 
possimus,  vendidimus  concorditer,  consensu  domini 
nostri,  domini  Johannis,  miseracione  diuina  ecclesie 
Zwerinensis  episcopi,  nostri  dyocesani,  Luderi 
prepositi,  Johannis  decani  eiusdemqire  ecclesie  to- 
tius  capituli,  communicato  ad  hoc  discretomm  consilio 
et  diligenti  prehabito  super  hoc  tractatu,  honorabili 
viro,  domino  Nycolao,  qnondam  inNonaBucowe 
plebano,  duos  choros  salis  quolibet  flumine  in 
salina  Luneborch:  vnum  in  domo  Eynghe  in 
sartagine,  que  vocatur  Wechpanne,  sita  manum  ad 
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sinistram  in  iotroitu  ipsius  doraus,  alium  in  domo 
Eminghe  in  sartagine,  que  vocatur  Wechpanne,  ia- 
cente  ad  manum  dextram,  cum  itur  in  ipsam  domum, 
cum  omni  vsu,  fructu,  vtilitate  et  emolumento,  quod 
quocumque  modo  exinde  prouenire  poterlt,  pro  qqa- 
dringentis  marcis  lubicensibus,  in  numerata  pcs 
conia  nobis  aolutis  et  in  tsus  nostros  ac  eccleaie  no- 
stre  conuersis,  perpetuo  possidendos.  Dimittimus 
insuper  eidem  tamquam  persone  bene  merite  dimi- 
dium  chorum  salis  in  salina  Luneborch  in 
domo  Ewinghc  in  sartagine,  que  dicitur  Wech- 
panne, iacente  ad  manum  dextram,  cum  itur  in  ipsam 
domum,  etdimidium  chorum  salis  in  domo  Hu t- 
tingbe  io  sartagine,  que  vocatur  Wechpanne,  ad  ma- 
num  dextram  in  introitu  ipsius  domus  posita,  quolibet 
flumine,  com  omni  vtilitate,  vsufructu  ac  emolumento, 
quod  quoquo  modo  exinde  prouenire  poterit,  ad  tem- 
pora  vite  sue  disponendum.  Et  quamuis  hos  duos 
ehoros  salis,  sibi  perpetue  titulo  rite  vendicionis  di- 
missos,  posset  pro  sue  voluntatis  libito  pleno  iure  et 
mera  liberalitate  vendere  aut  in  personas  alias  eccle- 
siasticas  siue  seculares  transferre  uel  quomodolibet 
aliter  permntare,  ipse  tarnen  sicut  homo  legalis  et 
Clemens  pater,  sue  nostreque  salutis  non  immemor,  no- 
lens  huiusmodi  alienationem,  per  nos  vrgente 
necessitate  factam,  aniipo  suo  sustinere,  huius- 
modi duos  ehoros  salis,  sua  peennia  legitime 
et  racionabiliter  comparatos,  in  remissionem  snorum  , 
peccaminum  ac  anime  sue  salutem,  affectu  caritatiuo 
cum  omni  eraoliunento,  sicut  a nobis  emit,  libera- 
liter  donauit,  legauit,  cum  süum  diem  clau- 
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serit  extremnm,  inter  nos  caritatae  distriboen- 
dos  secnndum  nnraerum  tone  pro  tempore 
dorainarnm,  personarum  acceptione  non  inspecta, 
vt  eius  memoria  tarn  in  vita,  qoam  in  morte  apud 
et  per  nos  salubriter  peragator.  Ne  aotem  huiasmodi 
vendicio  etlegacio,  qnamois  sic  prooise,  sic  cir- 
cnmspecte  ordinata  et  disposita , nimiom  honerosa 
fotoro  preposito  videator,  dimisit  sibi  facnltatem 
reemendi  cum  consensu  nostro  pro  eadem  numerata 
et  exposita  premissa  pecunia  doos  choros  salis,  a nobis 
in  domibus  predieds  per  ipsom  emptos,  dummodo  ipsa 
pcconia,  occasione  hoios  reddita,  in  alios  redditos  inter 
nos,  ot  premisstun  est,  caritatiue  distriboendos,  prooide 
conoertatur.  Ad  drmiorem  igitur  omniom  predictomm 
obseruanciam  sigillo  nostro  roborandum  dnximns  pre- 
sens  scriptum.  Datum  et  actum  anno  domini 
M®CCC“XXVIII“®,  die  dominica  infra  octauam 
epyfanie  domini. 

Nos  igitur  Johannes  Dei  gracia  episcopns,  Lu- 
derus  prepositus,  Johannes  decanus  totumque  Zwe- 
rinensis  ecclesie  capitulura  huic  vendicioni,  donacioni, 
ordinacioni,  disposicioni  subscribimus , videntes  Ttili- 
tatem  monasterii  Noui  claustri  in  huiusmodi  consi- 
stere,  diligentibus  super  hniuscemodi  prebabitis  tracta- 
tibus,  premissa,  ut  de  uerbo  ad  oerbum  recitata  sunt, 
auctorizamus,  confirmamus,  adicientes  eis  sub  ap- 
pensione  nostrorum  sigillomm  robnr  solide  firmitatis. 
Datum  anno  et  die  supradictis. 

Et  egoNycolaos  predicti  monasterii  prepo- 
situs vendicioni,  ordinacioni,  disposicioni  laudabilis 
domine  Elizabeth  priorisse  tociusque  conuentus 
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Noai  Claustri  consensi  et  assensum  preboi,  siD|;ula 
nt  io  ordine  digesta  sunt,  meo  sigillo  sigUlaui. 

Aaf  Pergameat  In  einer  flOchligen,  jedoch  festen  cursivischen 
M innskel.  Die  Urkunde  ist  in  xwei,  ganz  gleichen  Abschriften 
vorhanden ; das  Pergament  beider  ist  jedoch  an  einigen 
Stellen  stark  vermodert  und  zerrissen. 

An  der  einen  Ausfertigung  bangen  an  rothen  seide- 
nen Schnüren  vier  Siegel:  ' ' 

1)  das  elliptische  Siegel  des  Bischofs  Johann  aus 
grünem  Wachs,  darstellend  einen  infulirten  Bischof,  auf 
einem,  mit  Tblerköpfen  verzierten  Sessel  sitzend,  die  Rechte 
cum  Segen  ^oben,  in  der  Linken  den  Bischofsstab  haltend; 
Umschrift:  ^ 

•i.  s.  lOhHimis  . D0I . cRÄ(ara .)  apisaopi . 

ZWöRIßS; 

3)  das  grosse  Siegel  des  Schweriner  Dom-Capitels 
aus  grünem  Wachs; 

3)  das  Siegel  des  Propstes  IVicolaus  aus  rotbem 
' Wachs,  etwas  Uber  die  Bälfte  vorhanden:  unter  einem 

Kirchengiebel  ein  Marienbild,  vor  welchem  links  ein  Geist- 
licher betend  knieet;  rechts  zur  Seite  der  Maria  steht  rechts 
gelehnt  ein  Wappenschild:  ein  Schild  mit  zwei  rechten 
ScbrSgebalken ; Umschrift: 

•ii  S.  niaOLÄI. ...  PO.  SOLIS; 

4)  das  Siegel  des  Convents  von  Neukloster,  wie  Nr. 
XXVlil,  aus  rotbem  Wachs. 

An  der  zweiten  Ausfertigung  bangen  an  Pergament- 
streifen die  Siegel  des  Schweriner  Bischofs  und  Ca- 
pitels  aus  rotbem  Wachs;  zu  den  beiden  andern  Siegeln 
sind  Löcher  eingeschnitten,  jedoch  sind  die  Siegel  und 
Stegelbäoder  nicht  mehr  vorhanden. 


Nr.  LXX. 

Albert j Fürst  von  Meklenburg,  verleVd  dem  Kloster 
Neukloster  drei  Hufen  und  eine  Hofsteüe  bei 
dem  Dorfe  Gherwinstorp  t deren  Ertrag  der 
Nonne  Gertrude  Wamkotv  auf  Lebenszeit  aus- 
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gesetzt  f nach  dem  Tode  derselben  aber  dem 
Convent  zu  Nettkloster  verschrieben  wird. 

D.  d.  Neukloster  1331.  Sept.  24. 


Vniuersis  Christi  fidelibus  presencia  visuris  seu 
audituris  Albertus  Dei  gracia  Magnopolensis, 
Stargardie  et  Rostok  dominus  salutem  in  eo,  qni  est 
omnium  vera  salus.  Vt  ea,  que  per  nos  bunt,  robur 
diutine  firmitatis  optineant,  presentibus  cupimus  fore 
notum , quod,  maturo  consilio,  prouida ^liberacione  ac 
nostrorum  consiliariorum  cons^su  accedente, 
contulinius  tres  mansos  sitos  ad  villam  Gher- 
winstorp,  quos  colont  Ditmarus  et  Dedemcus,  et 
VII am  aream,  vnam  marcam  soluentem,  preposito  et 
sanctimonialibus  Noui  Claustri  cum  omni  iure,  pro- 
prietate  et  prouentibus,  sicut  eos  Dedewicus  de 
Ortzen  miles  cum  consensu  et  beneplacito  di- 
lecti  patris  nostri  domini  Uinrici  Magnopo- 
lensis felicis  memorie  vendidit  bonestis  viris, 
• domino  Conrado  Waraecowe,  plebano  ecclesi« 
Pole,  et  Hermanne  Waraecow  suo  fratri,  ciiii 
nostro  in  Sterneberch,  perpetuis  temporibus  possideii- 
dos,  prout  eos  dictus  miles  cum  suis  heredibus  ante, 
et  postea  dominus  Conradus  Wamecowe  predictus  in 
Pole  plebanus  et  Hermannus  Wamecow  suus  frater  et 
eorum  heredes  habuerunt  et  possederunt,  sicut  in  in- 
strumento  super  hoc  confecto  plenius  continetur,  re- 
nunciantes,  sicut  eciam  pater  noster  dilectus  renun- 
ciauerat,  iuri  vasallico  et  vniuersaliter  omni  iuri, 
quod  nobis  competebat  aut  competere  potnerit  in  eis- 
dem,  hac  conditione  adiecta,  quod  Ghertrudis  Wa- 
mecowe, ßlia  Thyderici  Wamecowen  ciuis  nostri  in 
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Sternebercli , ancilla  Christi  in  Gampo  Solls, 
dictos  redditos  ad  tempus  sue  vite  percipiet,  deindej 
ea  de  medio  soblata,  oonaentus  Noui-Claustri 
ioter  se  distribuet  secondom  nuraemm  tune  personarum. 
Datum  et  aetnm  in  conuento  Noui  Claustri 
anno  domin  i M°CCC''  tricesimo  primo,  feria  tercia  ante 
festum  beati  Michahelis  proxima,  presentibns  famosis 
viris,  dominis  Erico  de  Labberstorp  et  Thyde* 
rico  Clawen,  militibns,  Willekinö  de  Helpede 
capellano  nostro,  Hinrico  Bonsak  armigero, 
Nycolao  Rauen  et  Nycolao  Wamecowe,  ciuibus 
nostris  in  Sterneberch,  ac  aliis  quam  pluribus  dericis 
et  laicis  fide  dignis,  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  ro- 
gatis.  ln  euidenciam  vero  premissorum  sigillis  no- 
stris, videlicet  maiori  et  minori,  presentes  litteras 
fecimus  communiri. 

In  einer  etwa«  eilfertigen,  kleinen  Minuskel.  Von  den  Siegeln 
an  den  Pergamentstrelfe^  ist  das  erstere  leider  abgefallen 
und  verloren;  das  zweite  ist  das  klteste  Secretsiegel  des 
Fürsten  Albrecht:  ein  kleines,  rundes  Siegel  mit  einem 
rechts  bin  gekehrten,  befiederten  Heime,  vor  dem  5 und 
nnter  dem  2 Sterne  stehen;  XJmschriit:  __ 

>i>  sea’Tü  • ÄL • DT  • eiöi . omeROP.  DW. 

Man  vgl.  die  Urkunden  vom  6.  Jan.  1318. 


Nr.  LXXI. 

Der  Ritter  Raven  Bamecom  schenkt  dem  Kloster 
Nettkloster  sämmtUche  Dienste  aus  dem  Dorfe 
Klein- Smertze. 

D.  d.  Tessin  1338.  Nov.  7. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  cer- 
nentibus  Rauo  dictus  de  Barnecowe  miles  salutem 
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in  Christo  perhennem.  Nonerint  vniuersi  tarn  fiitari, 
qoam  presentes,  qnod  ego,  ad  peticionem  et  in- 
stanciani  nobilis  ac  magnifioi  viri  domini  mei 
Alberti  Magnopolensis,  Stargardie  et  Rozstok  do- 
mini , de  consensu  et  volnntate  fratrum  raeoram  dilecto> 
mm  et  patmi  mei,  commendabiii  viro  domino  Hinrico 
preposito  et  sanctimonialibus  Noaiclaustri  totum 
seraicium  ville  minoris  Swertze  contoli  ple- 
narie  et  dimisi,  ita  quod  ipsi  villani  nec  per  me  uel 
fratres  meos,  nec  per  meum  patruum  aat  aduocatos  seu 
o£Bciales  nostros,  qnacumqae  necessitate  midii  ael 
ipsis  inenmbente,  ad  aliqaa  seruicii  genera  compelü 
debent  amplias  nel  artari,  «ed  ab  omni  iugo  seruitaüs 
liberi  in  perpetnum  permanere.  Io  euins  eoidenciara 
« sigillum  meum  presentibus  est  appensom.  Datum  et 
actum  Tessyn  anno  domini  M°CCC°XXXVUI,  sabbato 
ante  Martini  prosimo.  Testes  sunt:  nobilis  vir  do- 
minus mens  dominus  Albertus  Magnopolensis 
antedictus,  Nycolaus  de  Helpede,  Otto  de  De- 
wetze,  Gotscalcus  Storm  et  Johannes  Lutzo- 
we, milites,.et  alii  quam  plures  (ide  digni. 

Auf  Pergament  in  einer  flüchtigen  Minuskel.  Das  Siegel  ist 
von  dem  grün  seidenen  Siegelbande  abgefallen. 


Nr.  LXXll. 

Dtr  Fürst  AWreckt  von  Meklenhurg  schenkt  dem 
Kloster  Neukloster  sAmmtliche  Dienste  aus 
dem  Dorfe  Klein- Swertze. 

D.  d.  Sternberg  1338.  Nov.  13. 

Nos  Albertos  Dei  gracia  Magnopolensis, 
Stargardie  et  Rozstock  dominus  ad  vniuersorum  noti- 
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ciam  deferimus,  presencium  iitteraram  testimonio  pro- 
testantes,  cpiod  nos  benemeritis  et  gratuitis  be- 
Binolenciis  nobis  per  venerabilem  viruin  do- 
minam  Hinricam  prepositam  Noui  Claustri  et 
sanctimoniales  ibidem  plarimum  benigne  exhi> 
bitis  etinfaturum  exhibendis  inlendentes,  contnlimns 
bono  animo  etdonanimns  eisdem  ob  omnipotentisDei  amo- 
rem  et renerenciam  totale  seroicium  ville  minoris 
Swertze,  volentes,  colonos  ville  eiusdem  ab  omni 
genere  seraicii,  quocumqne  eciam  nominetnr  nominO) 
habere  perpetao  supportatos,  neo  liceat  nobis,  beredi* 
bus,  aduocatis  et  vasallis  nostris  inhabitatores  dicte 
ville  ad  aliqua  seruitntis  genera  directe  nel  indirecte, 
quacnmque  eciam  necessitate  nobis  sen  ipsis  incumbente, 
compellere  in  futumro.  Id  nostri  sigilli  appensione 
dnximns  proteslandum.  Datum  Sterneberch  anno 
domini  M'^CCC°XXX°  09tauo,  feria  sexta  post  beati 
Martini  episcopi.  Testes  snnt  fi'deles  nostri:  Dolto 
Hasencop,  Otto  de  Dewitz,  Albertus  War- 
borch.  Nicolaus  de  Helpede  et  Rauo  de  Bar- 
neco we,  milites,  et  plures  alii  fide  digni. 

Auf  Pergament  ln  einer  kleinen,  festen  Minuskel.  An  einem 
Pergamentstrelfen  hängt  des  FUrstcfti  erstes  eignes,  grosses 
Siegel,  mit  dem  ersten  Secret  desselben  auf  der  Rückseite 
bekräftigt. 


Nr.  LXXill. 

Die  Gebrüder  Boydenstorp  verschreiben  dem 
Kloster  Neukloster  44i  lüb.  Mark  aus  dem 
Testamente  ihres  Vaters. 

D.  d.  1350.  Aug.  3. 

Nos  Henneke,  Heyno  et'Jobannes  fratres 
dicti  Boydenstorp  tenore  presencium  publice  profi-' 
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teinur,  quod  venerabiiibus  et  religiosis  domiiiabus  pci- 
orisse  et  moiiialibus  vniuersis  Noui  Claustri  qua- 
draginta  quatuor  inarcas  Labicensium  dena- 
riorum  cum  dimidia  in  crastlno  festi  sancti  Micba- 
belis  proximi  absque  omni  ambiguitate  in  prompta 
pe^Unia  dare  volumus  et  debemus,  in  quibus  eis- 
dem  nomine  testamenti  dilecti  patria  nostri 
pie  memorie  iustc  tenemur  obligati.  In  cuius  euiden- 
ciam  sigilia  nostra  prcsentibus  sunt  appensa.  . Datum 
anno  dominL  M°CCC°  quinquagesimo,  in  die  inuencioais 
sancti  Stephani  martiris  gloriosi. 

Aaf  Pergament  in  einer  kleinen,  festen  cnrsivlschen  Minnskel. 
An  Pergamentstreifen  hangen  drei  Siegel  in  Sckildform  ans 
ungeläutertem  Wachs: 

1)  aaf  einem  leeren  Schilde  drei  Figuren  wie  Pflug* 
schaaren,  in  ein  Dreieck  gestellt;  Umschrift: 

4« öfcö  . BOIWSDORP. 

2)  auf  einem  schrafhrten  Schilde  ein  rechter  Schräge- 
- balken,  auf  welchem  drei  Figuren,  wie  Pflugschaaren,  neben 

einander  stehen;  Umschrift: 

HH YDÖ  . BODanSTORP. 

3)  ein  Siegel,  wie  Nr.  2,  mit  der  Umschrift: 

K ansTORP. 


Nr.  LXXIV. 

Der  Propst  AJbert  von  Neukloster  und  der  V usall 
Heyno,  Brüder  genannt  Daam,  verleihen  dem 
Kloster  Neukloster  sechs  Mark  Hebungen  aus 
dem  Dorfe  Pennevitte , unter  Vorbehalt  der 
EbdösUchkeit  derselben  für  50  Mark. 

D.  d.  1362.  April  9. 

Nos  Albertus  prepositus  sanctimonialium  No- 
uiclaustri,  necnon  Heyno  vasallus,  fratres  dicti 
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Da  am,  ad  noticiam  dedacimua  vniaersorom,  qaod  coi- 
libet  preposito,  priorisse  totique  conuentni 
Nouiclaustri  predicti  animo  deliberato  nostrorum  ami- 
coramque  consensa  dedimus,  concessimas,  conferimus 
et  presentibas  sex  marcarutn  rcdditus  lub.  denar. 
in  viUa  Peneuitte'  in  tribus  mansis,  quos  pro  nunc 
Rampe  et  Nicolaas  Faber  colunt  et  possident,  cum 
nostri  fratris  Nicolai  filia  in  collegium  sancti- 
monialiam  propredictisredditibasacceptata, 
quos  quidem  redditns  qailibet  prepositas,  nobis  Alberto 
pro  nunc  preposito  antedicto  saccedens  aat  successums, 
in  festo  beati  Martini  subleoabit,  ipsos  expignerando, 
quociens  et  qaando  ipsi  preposito  et  conuentni  prefatis 
post  predictum  festum,  si  prorogcntnr,  videbitur  expe- 
dire , ita  tarnen  quod  nos  Albertas  prepositas  et  Heyno 
predicti  et  nostri  veri  heredes  dictos  redditas  pro  qain- 
quaginta  marcis  lub.  redhnere  poterimus,  qaando  nobjs 
visnm  fuerit  expedire;  in  festo  Michaelis  si  redimemus, 
in  festo  Martini  sabsequenti  continue  eosdem  redditas 
de  mansis  predictis  sublenemus.  Hos  etenim  red- 
ditus,  sic  per  nos  preposito  et  conuentai  predictis 
datos  et  concessos  modo  qao  supra,  coram  epi- 
scopo  Zwerinensi,  dum  episcopatum  regere 
pretendet,  iure  quo  tenemur  promittimas  presentibas 
resignare.  Nostra  ergo  sigilla  ad  maiorem  predicto- 
mm  roanicionem  et  roboracionem  ac  testimoniam  eai- 
dencias  daximns  cum  sigillis  discretorom  et  famosoram 
famalorum  Hermann!  Lagghouw,  Hartwici  Ye- 
zeuitze  testiom  subscriptorum  factoram  sab  anno  do- 
mini  M^CCC"  sexagesimo  secnndo,  sabbato  palmamm, 
presentibas  appendenda. 
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Auf  Pergament  in  einer  kleinen  cnrsivischen  Minuskel.  An 
Pergamentstreifen  hangen  vier  Siegel : 

1)  ein  eiliptisches  Siegel  von  grünem  Wachs:  ein  ganzes 
Marienbild  mit  dem  Christkinde  in  dem  mit  Sternen  besäeten 
Siegelfelde  schwebend;  Umschrift: 

Hh  S’  * HLBaiiTi  * piiaposm  * novi  ' 

KLm^STRI  *. 

3)  ein  dreiseitiges,  schildförmiges  Siegel  von  grünem 
' Wachs:  ein  Belm  mit  einem  Greifenkopfe  oder  einem  khn- 
licben  Tbierkopfe  als  Belinzierde;  Umschrift: 

S’.  hinmai  . ädki». 

3)  ein  rundes  Siegel  von  grünem  Wachs : anf  einem 
Schilde  ein  ganzes  Thier,  wie  ein  Pferd,  mit  einem  abwärts 

, stehenden  Borne  (ein  Einhorn?);  Umschrift: 

s . haRfflÄimi . Lveahowa. 

4)  ein  rundes  Siegel  von  grünem  Wachs  mit  aufgelegter 
rotber  Wacbsplatte:  auf  einem  Schilde  zwei  kreuzweise 
gelegte  Lilienstäbe;  Umschrift: 

^ s . hÄRTWioi . Yazövrrza. 


Nr.  LXXV. 

D.  d.  1362.  April  19. 

Der  Herzog  Albrecht  von  Meklezdmrg  gUbt  seine 
Zustimmung  dazu,  dass  „dominus  Albertus  Daam 
„prepositas  sanctimonialium  noui  Clanstri,  necnon 
„Heyno  Daam  fratres  dicti  de  Busoouw*‘  dem 
Kloster  Neukloster  6 Mark  jäkrl.  Hebungen  aus  dem 
Dorfe  PenneuitiCf  unter  Vorbehalt  der  Einlösüehkeit 
derselben  für  SO  Mark,  verliehen  haben.  „Datum  feria 
„tercia  pascarnm  — sub  nostro  secreto  presentibus 
„appenso.“ 

Vgi.  ürk.  Nr.  LXXIV,  welche  in  dieser  Confirmatlon  fast  wört- 
lich wiederholt  ist. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen  rarsiviscfaen  Minuskel. 
An  efnem  Pergamentstreifen  hängt  aus  grünem  Wachs  das 
zweite  Secretsiegel  des  Herzogs  (vgl.  das  erste  zu  Nr. 
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liXX):  ein  kleines,  rnndes  Siegel,  in  dessen  unterm  Tbeil 
stark  rechts  gelehnt  ein  Schild  mit  dem  meklenhurgischen 
Stierkopfe  steht,  darüber  vor  grossen  Helmdecken  ein  ge- 
krönter, vorwärts  gerichteter  Helm,  mit  zwei  grossen  Stier- 
hörnern und  um  dieselben  umher  gestellten  Pfauenfedern 
als  Heimschmuck;  Umschrift:  ' 

saa  . ÄLB’Ti . Dai . ©rh  . dvois  . 
mÄ6ii0P0Lans’. 

^ ' 

Nr.  LXXVl. 

Der  Herzog  AUnrecht  von  Meklenburg  confimnrt 
die  Güter  und  Rechte  des  Klosters  Neukloster. 

D.  d.  Zwerin  1362.  Nov.  16. 

In  deme  namen  der  bilghen  vnde  vndelden  dreiial- 
dicbeyt.  Alberth  van  gades  gnade  bertoghe  to  Me- 
kelenborob,  grene  to  Zwerin,  to  Stargharde  vnde  to 
Rostock  bere,  allen  laden,  de  dusse  ieghenwardighcn 
scfariil  seen,  beyl  to  ewyghen  tyden.  Der  recbtuerdigben 
vnde  der  bedderuen  manne  boscbedenbeit  dat  escbet, 
dat  de  mylden  ddt  der  lade  vmme  glydynghe  der  dacb- 
ntsse  werden  boscreaen ; wor  vmme,  wente  wii  alle  stan 
scbolen  vor  godes  ricbtestole,  alze  de  apostel  secbt, 
wedder  to  gheuende  rede  dat  wii  gedan  hebben  an  vn- 
seme  licbamme,  dat  tsy  ghnd  edder  quid,  so  wille  wii 
wytlik  wesen  beyde  den  ieghenwardigben  vnde  toke- 
inende,  de  dusse  scbrift  anseeii,  dat  wii  vmme  de 
erbarfaeit  des  almecbtighen  gades  vnde  vmme  de  ere 
der  hillighen  ioncfrow  Marien  vnde  vorlatynge  alle  vnser 
sende  vnde  to  toghenynge  der  sunde  vnser  vorvarden  vnde 
äderen  den  bilgben  clostervrowen  wonende 
an  deme  San^nvelde  vnde  dar  sulues  myt  gantser 
«loghe  dach  vnde  nacht  deme  beren  deneude  van  vnsen 
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ghuden  vrygen  mllen  ere  ghud  myt  den  dorpen, 
de  hyr  nedene  schreaen  stan,  de  boleghen  zyn  an  vn> 
seme  lande  vnder  der  soluen  scheden,  alze  se  de  bette 
her  to  hebben  ghehat,  hebben  laten  vnde  vorlent 
viygelken  vnde  niakelken  to  ewyghen  tyden  to  besit* 
tende,  alze  vnse  elderen  se  en  hebben  vorlathen  vnde 
gheuen,  an  wischen,  an  weyden,  an  zee^an  watere,  an 
aiTlope  der  watere,  an  wolden,  an  ackere  buwet  vnde 
vnghebuweth  vnde  an  allen  stacken,  der  me  braken 
mach,  alze  dat  nutte  is  vnde  eaen  kampt  der  schickynghe 
vnde  nutticheit  erer  kerken.  Dyt  is  dat  ghad  myt 
den  dorpen  der  vorscreuen  kerken,  de  hyr  na  vol- 
ghen:  dat  dorp  theDeghetow  myd  der  molen,  Proae- 
steshaghen,  Mynnowe  myt  den  vischdyke  vnde  myt 
der  molen,  Woldehaghen,  Tzarneuisse  dat  dar 
dat  closter  eghendom  ane  heft,  to  Jasteruisse  twe 
honen,  to  Masloawe  twe  houen;  Bruneshouet 
myt  twen  molen,  der  dar  to  lygghen  vnde  de  leehn- 
war  dar  ane  alze  de  vorlenynghe  der  kerken, 
Arneszee  myd  deme  wenduelde  gheheeten,  Zi- 
gherdemolen  myt  der  molenr  de  boleghen  is  by 
Gartze,  in  der  molen  to  Malbodendorpe  achte 
schepel  rogghen,  to  Gherwenstorppe  twe 
honen  vnde  en  kote;  Bobelyn  vnde  den  zee  dar 
to  ligghende  myt  deme  groteren  vnd  mynren  richte 
vnde  de  leenware  der  kerken,  den  hof  to  Pyn- 
nowe  myt  der  molen  myt  syme  velde,  Tzarne- 
kowe,  Tzuso  we,  Toldatz,  de  Nygeh  off  myt  deme 
velde  Gardist  vnde  myd  den  wolden  snnder  myddel, 
deme  velde  Boyerstorppe  myt  der  molen,  de 
Koldehoff  myt  syme  velde,  dat  dorp  to  Nener, 
Cellyn  myt  den  zee,  Reynstorppe  mit  der  molen 


Digitized  by  Google 


143 


vnde  myt  twen  zee,  Lutken  Warin  myd  der  molen 
vnde  myt  deme  groten  see,  alzo  vele  alze  he  bogre- 
pen  wert  van  beyden  oneren  van  beyden  tziden  tu- 
schen vnsen  scheden,  Nakenstorppe  myt  der  molen 
myt  deme  zee  vnde  myt  deme  kerkleene;  Neu- 
persmolen  myt  der  molen  vnde  verdehalnen  waden- 
toghe,  an  deme  zee  vnde  myt  deme  dyke  to  Bor- 
konwe,  alze  de  syck  recket  an  den  scheden  vnser 
herscop  to  der  helfle  des  waters,  dat  gheheeten  is  de 
Mildenisse;  tho  Nyendorppe  twe  honen,  to 
Groten  Radyra  twe  honen;  an  deme  lande  to 
Suwan  dat  dorpp  to  Kammyn;  an  deme  lande  to 
Rosteke:  Lutken  Swertze,  dat  dorp  to  Rogghen- 
tyn  myt  deme  kerkleene  to  Kessyn;  to  Groten 
Koryn  veer  honen,  Ghazyn  myd  den  zee  vnde 
eren  scheden,  Duscyn  myt  der  mole  vnde  myt  den 
zee  vnde  myt  deme  kerkleene,  Mynnitze,  Stra- 
moyze,  Babace,  Luderstorppe  myt  der  molen, 
dat  dorpp  to  Ponnyk,  den  hoff  to  Knypaff  myt 
zynen  velden,  Lubberstorppe  myt  deme  zee,  Nye- 
molen  myt  eren  velde,  Prouesteshagen  by  Luder- 
ste rpe.  Dat  closter  myt  desseme  vorscreuen  ghude 
neen  repmate  hyr  namals  schal  lyden  van  vns  vnde 
van  vnsen  navolghem.  Vortmer  wille  wy  nycht,  dat 
dat  closter  vorbenomet  an  szynen  Inden  vnser  voghede 
ienegherleye  drenghinghe  edder  boswarynghe  schal  vulen. 
Ok  so  late  wy  an  deme  ghude,  dat  nv  desse  vorscreuen 
kerken  hebben,  (dat  richte)  dat  richte  to  sostich 
schillinghe  vnde  dar  beneddene.  An  dem  groten 
richte  alze  hand  vnde  halsz  vnde  van  den  anderen 
Tse  vaghet  an  deme  closter  ghude  vnde  anders 
nerghene  rechte  vnde  na  deme  zede  dessz  lan- 
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(lessz  schal  richten;  6at  drnddendel,  dat  dar 
affkumpt,  schal  vallen  deme  clostere,  vndedetwe 
deel  Tnsz.  Vortmer  de  lade  desz  dostersz,  wor  de 
wonen  an  vnsem  lande,  de  scholen  qwyth  vnde  vrygh 
wesen  van  deme  landdynghe  vnde  van  deme 
m'enen  richte  desz  landesz  vnde  scholen  dar  nydit 
werden  to  gbedwnngben  van  vnsz  ofte  van  vnsmne 
vaghede  dat  landdyngk  to  sokende  edder  dar  to  kö- 
rnende. Hyr  enbonen  scholen  de  lade  d^sz  cltMstersz 
wesen  ghelozet  vnde  ghenomen  van  borchbawende, 
borchdeenste  vnde  brngghendehste  vnde  van 
allen  anderen  denste.  Ok  so  lene  wy  en  vnde  gheuen 
an  desseme  iegfaenwardighen  brene  alle  vrygheit  an 
den  closterhouen  vnde  an  den  wedemen  den 
kerken  tolyggende,  de  sze  bette  her  to  hebben 
ghehad  vnde  bosethen.  Vnde  dat  alduszdane  ddt  vnde 
werk  van  vnsz  vnde  vnsen  nakomelynghen  nycht  be- 
twyueld  werden,  men  dat  id  vast  vnde  stede  blyne, 
so  is  vnse  inghezeghel  ghehanghet  an  dessen  ieghen- 
wardighen  breflF  an  dem  iare  der  godliken  bord  dasent 
drehnndcrt  an  deme  anderen  vnde  sostigfaesten  iare,  des 
mydwekensz  na  sunte  Mertene.  Dyt  ys  gheschen  vnde 
ghedSn  to  Zweryn.  Dar  oaer  hebben  gbewesen  de 
erliken  manne:  Johan  van  Plesse,  Hinrik  vanStra* 
lendorppe,  Johan  Moltke,  Vieke  Moltke,  Ma- 
thias Ranen,  Grote  Knop,  ryddere,  Vieke  van 
Bnldw,  Hinrick  van  Bnlouwe,  Reymer  vanBar- 
nekouwe  vnde  vele andere beddeme  vnde  erbare  manne. 

Auf  Perj;araent  ohne  Zeichen  der  Besiegelung;  selbst  der  un> 
tere  Rand  (st  nicht  einmal  umgescblagen.  Die  Schrift  Ist 
«ngefiihr  aus  dem  Anfälle  des  15.  Jahrhunderts.  Dass  die 
vorstehende  Abfassung  nur  eine  wörtliche  niederdeutsche 
Uebersetzung  eines  lateinischen  Originals  sei,  Ist  wabrschein- 


Digitized  by  Google 


U5 


lieb,  da,  nDangesehen  die  apSlern  Sebriftzüge,  die  Formeln 
eine  zu  steife  Uebersetzung  der  bekannten  lateinischen  For- 
meln sind.  Ausser  dieser  Ausfertigung  bewahrt  das  Gross- 
herzogl.  Archiv  noch  zwei  Abschriften  auf  Papier  aus  der 
zweiten  HSifte  des  15.  Jahrhunderts. 


Nr.  LXXVII. 

Das  Kloster  Neukloster  verkauft  an  das  Capitel 
zu  Bützow  10  Mark  jährlicher  Hebung.  Brot- 
geld. 

D.  d.  Neukloster  1365.  Julius  1. 

* Ads  dem  Diplomstarlara  des  Capitels  so  Bfilxow. 

/ — — — — 

Omnibus  Christifidelibus  praesens  scriptum  cemen- 
tibus  -sen  audientibus  nos  Albertus  Doam,  alias 
dictus  de  Bussekow,  prepositus  Nouiclaustri, 
Mechtildis  Gantzow  priorissa  totusque  conuentns 
sq^ctimonialium  ibidem  facimus  fore  notum  publice 
protestantes,  qnod  honorabilibus  viris  domino  decano, 
canonicis,  capitulo  ecclcsie  Butzouiensis,  Zwe- 
rioensis  diocesis,  ex  matura  deliberatione  prehabita 
decem  marcarum  redditus  lub.  denariorum  ad  mini- 
strationem  panum  symellarum  deputatos  rite  et  ratio- 
nabiliter  ac  iusto  emptionis  titulo  veudidimus  pro 
centum  marcarum , eiusdem  monete  nobis  integraliter 
persolutis,  in  nostri  monasterii  necessitatem  et  utili- 
tatem  cönuersis  et  adductis,  quolibet  die  proximo  beati 
Martini  episcopi  de  nostro  monasterio  absque  omni 
impedimento  et  prorogatione  ipsis  domiuis  decano,  ca> 
Donicis,  capitulo  et  eorum  perpetuis  successoribus  per 
OOS  et  per  nostros  successores  persoluendos  expedite 
aut  ex  Dostris  bonis  dicti  domini  decanus,  canonici  et  ' 
capitnlum  seu  eorum  nuncii  per  pignora  dictos  decem 

10' 


Digitized  by  Google 


, 146 


marcanim  lab.  redditas  extorqaebont  pro  ipsomot  bene- 
placito,  vbi  ipsis  expedit  dedacenda,  nullo  nobis  bene- 
ficio  iuris  ciuilis  uel  canonici  suffragante  in  hac  parte, 
qaod  promisimns  presentibns  et  promittimos  vna  cum 
nostris  successoribus  dictis  dominis  decano,  canonicis 
et  capitulo  et  eorom  successoribus  inuiolabiliter  obse* 
ruare.  Datum  et  actum  in  Nouoolaustro  anno  domiai 
M°.CCC®.LX®V°,  feria  tertia  in  octaua  Johannis  bap- 
tiste.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  solita 
presentibns  sunt  appensa  et  presentibus  commendabili- 
bos  viris  dominis  Hinrico  in  Naquenstorpe,  Hin- 
rico  inDessyn  ecclesiarum  rectoribus,  Hinrico 
Retzekowe  presbytero,  Hartwico  Metzeken, 
Ludeke  Houeman  ac  Hermanno Luderstor'p  lai- 
cis,  prebendatis  Nouiclaustri,  testibns  ad  premissa. 

Diese  Verschreibung  ist  im  Copeibuclie  durchstrichen,  aUo 
wahrscheinlich  wieder  eingelöst.  « 


Nr.  LXXVIIl. 

Das  Kloster  Neukloster  berechnet  seine  grosse 
Schuldenlast  und  überträgt  die  ReguHrung 
derselben  dem  Propste  NicoUms. 

D.  d.  Ncukloster  1371.  Nov.  29. 

Omnibus  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  sa- 
lutem  in  Domino  sempiternam.  Nos  Alheydis  prio- 
rissa,  Ludehardis  suppriorissa,  Wyndelburgis 
celleraria,  Ida  scholastica,  Ghertrudis  caa- 
trix,  Marghareta  sacrista,  Helenburgis  came- 
raria  totusque  conuentus  monasterii  Noui  Claustri 
recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  cum  honorabilis 
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vir  dominus  Nicolaus  in  nostrum  prepositum  fuit 
acceptatus,  invenit  nostram  preposituram 
qaasi  totaliter  depaupertatara  nostrumque 
monasteriuin  in  maximis  occupatnm  debitis 
et  omnes  ^lostras  cnrias  quasi  totaliter  prop- 
ter  absentiam  boni  regiminis  neglectas  et  per 
indiscretionem  desolatas.  Computacione  autem  debi- 
torara  monasterii  nostri  per  dominum  HinricumRetze- 
kowen  facta,  summa  debitorum  se  ad  duo  milia 
marcarum  et  ad  octingentas  et  quinquaginta 
marcas  extendebat,  et  super  hoc  restant  du- 
cente  et  quinquaginta  marce  de  debitis  curia- 
rum  nostrarum  et  quadrigente  marce  Rostok- 
censes  cum  vxore  Suderlandes  in  Rostok,  necnon  cen- 
tum marce  Lubicenses  in  Wysmaria  cum  Nicolao 
Ghoghelowe,  pro  quibus  ipsis  ad  tempora  vite  dota- 
licia  dare  debebimus  annuatim  et  pagare;  cum  quibus 
videlicet  debitis  curiarura  nostrarum  et  cum  dotaliciis 
predictis  dictus  dominus HinricusRetzekowe  secom- 
mode  noluit  occuparc,  nec  in  scriptis  sue  computacionis 
computare,  scd  dominus  Nicolaus  noster  prepo- 
»itus  ista  omnia  debita  prescripta  et  alia  multa  debita 
nou  scripta  beniuole  et  humilitcr  acceptauit.  Qnod 
cum  sigillo  nostri  conuenius  protcstamur  in  biis  scriptis. 
Testes  huius  rei  sunt:  omnes  fratres  nostri  con- 
uersi;  frater  Thydericus  in  curia  nostra  Wa- 
ryu,  Dedewich,  frater  Ludekinus,  frater  Jo- 
hannes in  Knypaf,  ambo  fratres  Bomgharden, 
frater  Johannes  in Noua Curia  et  alii  quam  plures 
fide  digni.  Datum  in  Nouo  Claustro  anno  domini 
M“CCC°LiXX®  primo,  in  vigilia  beati  Andree  apostoli 
Sloriosi. 
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Auf  Pergament  in  einer  cursiviichen  Minnskel.  An  einem  Per- 
gameutstreifen  bängt  das  neuere  Conventslegei  aus  rotbem 
Wachs,  wie  es  zur  Urk.  IVr.  XXVlll.  beschrieben  ist 


Nr.  LXXIX. 

Der  Herzog  Albrecht  von  Meklenburg  legt  die 
zehn  sogenannten  Jesynschen  Hufen  auf  der 
Feldmark  des  Dorfes  Punnyk  zu  halber  Bede. 
D.  d.  Zwerin  1378.  Junii  25. 


Wy  Albrecht  van  godes  gnaden  hertoge  to  Me- 
kelenborg,  greue  to  Zwerin,  to  Starghard  vnde  to  Roz- 
stok  here  bekennen  vnd  betughen  openbare  in  de.ssem 
hrene,  dat  wy  vnd  vnse  enien  hebben  gelecht  vnd 
leggen  in  dessem  breue  teyn  haue  oppe  dem  veldc 
to  Punnyk,  de  se  beten  de  Jesynschen  honen, 
to  haluer  bede;  were  dat  wy  eder  vnse  eruen  to 
jeneghen  tyden  na  desser  tyd  bede  mer  beden  in 
vnsen  landen,  so  scholen  de,  de  desse  vorbenomden 
honen  besitten  vnd  buwen,  gheuen  halne  bede  vnd 
schollen  dar  bouene  nicht  beswaret  werden ; vnd  hebben 
d&s  to  tuge  vnse  ingeseghel  gehengen  beten  vor  dessen 
bref,  de  gheuen  vnd  screuen  is  to  Zwerin  na  godes 
bort  drutteynhundert  jar  dar  na  in  dem  acht  vnde  seuen- 
tichstem  jare,  des  negesten  dages  suntc  Johannes  Bap- 
tisten to  myddemsomere,  als  he  gehöret  wart. 

Anf  Pergament  in  einer  klaren  und  festen  cursivischenAnnaskel. 
An  einem  Pergamentstreifen  hängt  des  Herzogs  drittes  Se- 
cretsiegel  aus  ungeläutertem  Wachs  mit  eingelegter  rother 
WaClisplatte:  ein  kleines  rundes  Siegel,  in  dessen  nnterm 
Theile,  rechts'  gelehnt,  zwei  Schilde,  rechts  der  in  der 
obern  Hälfte  schraffirte  schwerinsche,  links  der  rostocksche 
Schild,  beide  durch  eine  Blume  getrennt,  stehen;  Ober  dem 
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Schilde  itehc  unter  einer  Helmdecke  ein  rechts  gekehrter, 
gekrönter  Helm  mit  einem  ganzen,  vorwärts  gerichteten,  ge- 
krönten Stierkopfe  als  Helmschmuck;  Umschrift: 

S’ . TILB’TI  . DVaiS  . (DÄ©ttOP’, 

Nr.  LXXX. 

Der  Bischof  Potho  von  Schrverin  entsetzt  den 
Propst  Johannes  Reynwerstorp  von  Sonnen- 
kamp seiner^  Würde ^ voe'd  er  die  Pfarre  zu  • 
Boizenburg  angenommen  hat,  und  bestellt  den 
Vicar  Johannes  Provest  von  Lage  nieder  zum 
Propst  des  Klosters.  g, 

D.  d.  Stralsund  1385.  Aug.  10.  Jt  < 


Potho  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
ecclesie  Zwerinensis  dilectis  in  Christo  sororibus 
priorisse  et  conuentui  mouasterii  sanctimonialium  Campt 
Solls,  alias  dicti Nygenkioster,  ordinis Cistersiensis, 
nostre  diocesis,  omnibusque  aliis  et  singolis,  quonim 
interest  vel  quos  infrascriptum  tangit  negocium  seu  tan* 
gere  poterit  qaomodolibet  in  futurum,  salutem  in  domino 
et  mandatis  nostris  firmiter  obedire.  Noueritis,  ad  no$ 
ex  veridicorum  testimonio  peruenisse,  qualiter  dudum 
honorabilis  vir  dominus  Johannes  Reynwerstorp, 
olim  Tester  et  vestri  monasterii  prepositus, 
non  contentus  prepositura  monasterii  vestri 
predicti, cni cura imminet animarum,  aliudbeneficium 
'^enratum,  videlicet  ecclesiam  parrocbialem  in 
opido  Boytzenborch,  Ratzeburgensis  diocesis,  ex 
presentacione  illustris  principis  domini  Al- 
ber ti  ducis  blagnopolensis,  veri  patroni,  et  institucione 
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sea  collatione  reuerendi  iir  Christo  patris  et  domini, 
domini  Gherardi  episcopi  Ratzeburgensis,  fuit  adep- 
tus,  per  cuius  ccclesie  in  Boytzenborch  adepcionem  et 
pacificam  possessionem  dicta  prepositnra  ipso 
iure  diu  vacauit  et  ad  presens  vacat,  licet  idem 
Johannes  Reynwerstorp  in  predictam  prepo- 
situram  se  propria  temeritate  de  facto  inten- 
sit  et  intendit,  occupat  et  contra  iuris  disposicionera 
detinet  occupatam  in  scandalum  plurimorum  et  pe- 
riculum  animamm.  Nos  vero  diuturnbl  vacacionibus  et 
periculis  animarum,  «quantum  poterimus,  occurerc  et  sa- 
luti  ipsarum  prouidere  volentes,  predictam  preposi- 
turam  in  Campo  Solls,  alias  in  Nygencloster,  cuius 
collacio  ,et  prouisio  seu  queuis  alia  disposicio  ad  nos 
pertinere  dinoscitur,  ex  iure  ad  nos  deuoluto  seu  eciam 
ex  alio  iure  nobis  in  dicte  prepositure  collacione  que- 
sito,  honorabili  viro  domino  Johanni  dicto  Fronest, 
vicario  in  Lawe,  dicte  nostre  diocesis,  tanquam 
benemerito,  cum  omnibus  iuribus,  fructibus,  redditibus, 
prouentibus,  obuencionibus,  emoluinentis  et  eorum  per- 
tinenciis  vniuersis  contulimus  et  conferimus  per 
presentes  ipsumqne  per  mauus  nostre  imposicionem 
inoestinimus  et  inucstimus,  de  cadem  cnram  animarum 
ipsius  prepositure  et  ammistracionem  in  spiritualibus  et 
temporalibus  sibi  committentes.  Quare  vobis  priorisse 
et  conuentui  suprascriptis  et  cnilibet  vestrum  coniunctim 
et  diuisim  ac  omnibus  aliis,  quarum  interest  vel  In- 
teresse poterit,  ad  quas  dicte  prepositure  eleccio  seu 
queuis  alia  disposicio  dinoscitur  pertinere,  in  Tirtute 
sancte  obediencie  et  sub  exconunnnicacionis  pena  man- 
damus,  quatenus,  cum  requisite  fueritis  seu  altera  ve- 
strum fuerit  reqnisita  per  iamdictum  dominum  Johan- 
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nem  diotam  Prouest  prepositam  vestram  in 
Campo  Solls,  alias  in  Nygencloster,  aat  per  procura- 
tores  vel  procoratorem  ad  hoc  per  ipsum  legitime  con- 
stitntos  seu  consUtntam,  infra  sex  dies  a tempore  re- 
qvisicionis  sea  notificacionis  presencinm  ad  sepedictam 
prepositnram  et  amministracionem  eiosdem  in  spiritna-. 
libas  et  temporalibus  et  ad  omnia  ipsios  iara  1 berd 
admittatis  et  cum  effecta  recipiatis,  ipsnmqae  pro  rero 
preposito  vestro  babeatis  et  tractetis,  qoi  auctore  altis-' 
simo  poterit  vobis  et  monasterio  vestro  ytiliter  prodesse 
et  salubriter  preesse;  alioquin  dictis  sex  diebus  elapsis, 
qaos  Tobis  et  cailibet  vestnun  ac  aliis  sua  credentibos 
Interesse  pro  trina  et  canonica  monicione  ae  termino 
peremptorie  assignamns,  in  tos  priorissam  et  in  omnes, 
ipsum  dominum  Johaniiem  dictum  Prouest  prepositum 
Testmm  prefatum  in  premissis  inpediebtes  pnblice  vel 
occolte,  quocnmque  nomine  censeantor,  singulariter  in 
singulas  excommunicacionis  et  in  connentum  suspen- 
sionis  ao  in  monasterium  prefati  interdicti  sentencias 
in  hiis  scriptis  promulgamus.  Insuper  Tobis  omnibus  • 
et  singulis  parrochialium  ecclesiarum  recturibus,  vice- 
rectoribos,  perpetuis  vicariis,  altaristis,  presbiteris,  pu- 
blicis  notariis  et  clericis  quibuscumque  per  et  infra  no- 
stram  diocesin  vbilibet  constitutis  in  virtute  sancte  obe- 
diencie  et  snb  excommnnicacionis  pena,  quam  in  vos 
et  qnemlibet  vestram  huiusmodi  mandatis  nostris  non 
parentes  seu  non  parentem,  trium  tarnen  dieram  cano- 
nica  monicione  premissa,  ferimus  in  hiis  scriptis,  si  non 
feceritis,  quod  roandatur,  districte  precipiendo  manda- 
mns,  quatenus  cum  tos  vel  aliquis  vestram  per  preno- 
minatum  dominum  Johannem  dictum  Prouest  prepositam 
sepedicti  monasterii  fueritis  requisiti  seu  fuerit  requi- 
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sitos,  Bccedatis,  qao  propter  hoc  fuerit  accedendum  et 
presentim  ad  prenarratum  monasterium  in  Carapo  Solls 
alias  in  Nygencloster  et  ipsom  dominum  Johannera  dic- 
tum Prouest  prepositum  dicti  monasterii  in  corporalem 
et  realem  possessionem  ipsius  prepositure  ac  iuriom  ac 
pertinenciarum  eiusdeia  inducatis  et  inductnm  anctori- 
tate  nostra  defendatis,  ammoventes  exinde  pre- 
fatum  dominum  Johannem  Reynwerstorp  olim 
prepositum  dicti  monasterii  in  Campo  Solis  alias  in 
Nygencloster  intrusum  et  quemlibet  alinm  illicitum  de- 
tentorem  per  censuram  ecclesiasticam  seu  quonis  alio 
modo , quem  et  nos  presentibus  sic  ammouemus.  Da- 
tum Sun  dis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  oo- 
tuagesimo  quinto,  ipso  die  beati  Lamencii  martiris, 
nostro  sub  sigillo,  presentibus  honorabibbus  viris  do- 
minis:  magistro  Nicolao  d^  Insula  in  decretis 
licenciato,  Johanne  Kokeinester  perpetuo  vi- 
cario  in  ecclesia  Colbergensi,  Arnold'o  de 
Bardis,  neenon  Hinrico  Kusel,  clericis  et  pres- 
biteris  Zwerinensis  diocesis,  testibus  premis- 
sorum. 

Auf  Pergament  io  einer  festen,  regelmässigen  Slinnskel.  An 
einer  Schnur  von  rother  und  grüner  Seide  hängt  des  Bi- 
schofs rundes  Siegel  auf  eingelegter  rother  Wachsplatte: 
in  einem  elliptischen,  milBiumen  verzierten  Siegelfelde 
ragt  Ober  einer  einfachen  Brüstung  des  Bischofs  halbes, 
infulirtes  Bild  hervor,  in  der  Linken  den  Bischofsstab  hal- 
tend, die  Reichte  zum  Segen  erhoben;  unter  der  Brüstung 
stehen  aufrecht  neben  einander  zwei  Wappenschiide:  rechts 
ein  (nicht  quer  getheilter)  Schild  mit  den  beiden  kreuz- 
weise gelegten  Bischofsstäben,  links  ein  Schild  mit  vier, 
schräge  rechts  gelegten  Schrägebalken,  welche  senkrecht 
schrafTirt  sind.  Umschrift: 

S’ . pochonis  j D0I  t eRÄCUÄ  % api  ♦ 
swaRmansis  t wäivs. 
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Nr.  LXXXL 

Der  Papst  Urban  VI.  bestätigt  dem,  Kloster 
Neukloster  aUe  Privilegien. 

D.  d.  Luca  1387.  Junii  2U. 


Urbanns  episcopus  senros  seruonim  Dei  dilectis 
filHs  . . preposito  et  . . priorisse  ac  conaentui  mona- 
sterii  Noaiclaustri,  per  prepositum  et  priorissam 
soliti  gabernari,  Cisterciensis  ordinis,  Zwerinensis  dio> 
cesis,  salutem  et  apostolicam  benedlctionem.  Seiet 
annuere  sedes  apostolica  püs  uotis  et  honestis  peten- 
tium  desideriis  fauorem  beneuolom  impertiri.  Eapropter 
dilecü  in  domino  filü  uestris  iustis  postulacionibus  grato 
concurrentes  assensu  omnes  libertates  et  immani- 
tates,  a predecessoribus  nostris  Romanis  pontiücibus 
sine  per  prinilegia  uel  alias  indulgencias  uobis  et  mo- 
iiasterio  aestro  predicto  concessas,  neenon  libertates 
et  exempciones  secularium  exaccionam,  a regibus,  prin- 
cipibus  uel  aliis  Christi  fidelibus  racionabiliter  uobis 
et  monasterio  predicto  indultas,  sicut  eas  iuste  et  paci- 
fice  obtinetis,  uobis  et  per  uos  eidem  monasterio 
auctoritate  apostolica  confirmamuset  presentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat,  hanc  paginam  nostrO'  cOniSrmacionis  infringere 
oel  ei  ausu  temerario  contraire;  siquis  autem  hoc  at- 
temptare  presampserit,  indignacionem  omnipotentis  Dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit 
incursurum.  Datum  Luce  XU  kal.  Julii,  pontificatus 
nostri  aono  decimo.  ' 

Auf  weissein  Pergament  in  einer  dicken  römischen  Minaskel, 
der  Name  de«  Papstes  im  Anfänge  mit  yerlängerter  Sdirifi. 


Digitized  by  Google 


154 


/ 


An  einer  Schnur  von  rother  und  gelber  Seide  bängt  die 
bleierne  Bnlie  des  Papstes,  mit  der  Inschrift:  UKBÄNUS. 

pf . VI  . ; vor  und  hinter  dem  Namen  Urbanus  und  dem  Worte 
papa  steht  ein  rechts  hin  schauender  Vogeikopf ; unter  der 
letzten  Zeile:  PP.  VI. stehen  zwei  ganze,  rechts  bin  schanende 
Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Diese  Seite  der  Bleibnile 
Ist  auch  abgebildet  in  Adelung  Lehrg.  der  Dipl.  Tb.  7. 
Kupfer  Nr.  20.  — Auf  dem  Umschläge  steht  unter  der  Ur- 
kunde: R’ta  (—Registrata) Gratis.  Jo.  de  Magnncla:,. 
Oben  auf  der  Rückseite  steht:  Ja.  de  Treueris. 


Nr.  LXXXÜ. 

D.  d.  1392.  Nov.  5. 


„Johan  Reywerstorp  prouest  tome  Nigen- 
„clostere,  Wobbe  Sconeke  priore,  Alheyt  Preen 
„vnderpriore  vnde  dat  gantze  couent  tome  Nigenclo- 
stere“  verschreiben  sich  dem  Knappen  Johann 
Boensack  zu  Wismar  Uber  eine  Anleihe  von  30  Mark 

lab.  Pf. „Gheaen des  dinczedaghes  na  alle 

„godes  hUghen.‘‘ 

Auf  Pergament  in  einer  Minnskel  des  14.  Jahrh.  Des  Propstes 
und  des  Convents  Siegel  fehlen  an  den  anhangenden  Per- 
gamentstreifen. 


Nr.  LXXXm. 

D.  d.  Neukloster  1393.  Jan.  5. 

„Herr  Johan  Reuwerstorp  prouest,  Wolt- 
„bercb  Scboneke  vnde  gantze  mene  couuent  des 
„godeshuses  to  dem  Nigenclostere  — — zetten 
„vnde  laten  — — Hennynk  Barolde  borgher- 
„mestere  to  Gnstrow  vnde  synen  rechten  eraen 
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„twe  honen vp  deme  velde  des  dorpes  Znkow 

„niyt  den  ernen  vnde  honen,  de  dar  to  hören,  de  nu 
,,  bawen  vnd  bezytten  Laurentius  . . . diges  vnd  Johann 
„Voghet,  vnd  den  koten,  de  dar  tn  höret,  myt 
„aller  vrucht  vnd  mit  richte,  mit  denste  vnd  myt  sdler 

„tobehoringhe,  vrygheit  vnd  egendum, vor  sostig 

„mark  luhescher  pennymge an  reden  pennyngen, 

„de  — to  Güstrow  genghe  vnd  gheue  syn. Alle 

„desse  vorscreuene  stucke loue  wy  — prouest, 

„ — priore  — vnde  conuent  — — dessen  vorbeno-  . 
„meden  Uennyng  Barolde  vnd  synen  rechten  eruen  vnd 
„erer  tmweren  hant  den  erlyken  luden:  Dyderik 
„Dessyne  radmanne  to  Güstrow,  Adrian  Pa* 
„rem,  Ilinrik  Brynkman  vnde  Hermen  Dyste- 
„lowen  stede  vnde  vast  to  holdende  — — an  dessem 
„brene,  de  ghenen  ys  to  deme  Nygenclostere  — — 
„in  deme  auende  der  hilghen  dryger  konynghe.  Tughe 
„desser  dynk  synt,  de  erlyken  lüde  als:  her  Bertold 
„scolasticus  to  Güstrow,  herHinrik  des  rades 
„scryuer,  her  Johan  Lunow  kerkhere  to  Des- 
„syn,  her  Diderik  Wynkelmann  der  vruwen 
„bigtegher  to  deme  Nygenclostere  vnd  her 
,, Nicolaus  de  kerkhere  to  Nakenstorpe  vnd 
„Adrian  Parem  vnde  vele  anderer  bedderuer  lüde, 
„de  wol  Ionen  vnd  tughes  werdich  synt.“ 

Aof  Pergament  in  einer  breiten,  flüchtigen  cursivUchen  Blinntkel 
des  15.  Jahrhunderts.  An  Pergamentstreifen  hangen  zwei 
Siegel  mit  rothem  Firniss  Oberzogen.  — An  der  ersten 
Stelle  bängt  des  Propstes  rnndes  Siegel : auf  einem  niedrigen 
Sessel  sitzt  eine  einfach  bekleidete  weibliche  Figur  ohne 
Schmuck  nnd  Attribnte;  neben  ihr  steht  aof  dem  Sessel  ein 
eben  so  schmncklos  dargestelltes  Kind,  welches  die  weib- 
liche Figur  mit  der  linken  Hand  hält,  (ein  Marienbild  mit 
deas  Christkinde t);  mit  der  rechten  Band  hält  sie  einen 
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auf  den  Seuel  rechte . gelehnten  Wappenschild  mit  etnem 
wachsenden  Thtere,  wie  ein  halber  Widder  gestaltet; 
Umschrift : 

»I«  S’.  lOhlS  . RaVWöRSTORP  . PPOI  . 
ommpi  . SOL. 

An  der  zweiten  Stelle  hängt  das  zweite  Convents - Siegel. 
Die  (eingelöste)  Urkonde  ist  durchschnitten. 


Nr.  LXXXIV. 

D.  d.  Neukloster  1395.  Jan.  16. 

Meynardns  von  Minden  Präposütu,  Walbur- 
gis Schoneke  Priorin,  Albeidis  Preen 
vnd  der  ganze  Nonnen-Convent  zu  Neukloster , sonst 
(antiquitus)  Sonnenkamp  genannt,  verkaufen  wieder- 
käuflich den  ehrwürdigen  Herren  Brüdern  des  Ka- 
lands  oder  der  Brüderschaft  Unser  lieben 
Frauen  („honorabilibus viris  ac  dominis  fratrlbns  kalen- 
„darum  seu  fraternitatis  beate  Marie  virginis‘‘),  früher 
in  Holstein,  welche  in  neuerer  Zeit  in  Lübeck 
in  der  St.  Johannis -Kirche  Zusammenkommen 
(„olim  in  Holsacia,  modemo  vero  tempore  in  Lubik  in 
„ecclesia  beati  Jobannis  ewang.  connenientibus“),  eine 
Rente  (animales  redditus)'  von  drei  Mark  und 
acht  Schillingen  lüb.  Pf.  (ad  dluinnm  coltum  spec- 
tantes)  für  50  Mark  derselben  Münze.  „Datum  et 
„actum  in  Nono  Claustro,  antiquitus  dicto 

„Campus  Solis, in  die  beati  Marcelli  et  mar- 

tiris  gloriosi.“ 

Auf  Pergament  in  der  cursivischen  Minudtel  des  15.  Jabrh. 
Angebängt  sind  zwei  Pergamentstreifen,  an  deren  erstem 
' allein  noch  das  Siegel  hänge  Dieses  ist  das  elliptische  Siegel 
des  Propstes  Meinhard  von  Minden:  in  einer  reichen  go- 
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thüchen Niacbe  ein  ganzes  Marienbild  mit  dem  Christkinde; 
Umschrift: 

•h  s.  maYnHRDi . D«  . mmDan  . Prä  . 
novi  . aLHVSTRI  . 

Das  Convents -Siegel  ist  abgefallen.  ' 

Meynbard  von  Sünden  war  seitdem  J.  1399 Priester 
und  ward  im  J.  1408,  als  Vikar  in  der  Slarienkircbe  zn 
Rostock,  (ob  laiidabilia  probitatis  et  virtutnm  merita)  zum 
Canonicus  des  Collegiatstiftes  zu  BUtzow  aufgenommen. 

♦ ____ 

^ Nr.  LXXXV. 

D.  d.  Neukloster  1395.  Not.  14. 


Meynardus  Ton  Minden  Präposüus,  VValbur- 
gis  Scboneke  Priorin,  Alheydis  Preen  Subpriortn 
und  der  ganze  Nonnen-Convent  zu  Neukloster,  sonst 
Sonnenkamp  genannt,  verkaufen  („matura  delibera- 
„cione  tractantes  vtilitates  monasterii,  capitulariter  ad 
„sonitum  campanae  congregati)  rviederkäuflieh  den  ehr- 
würdigen hlännern,  Herren  Priestern  und  Laien  („ho- 
„norabilibus  et  prouidis  viris  dominis  presbiteris  ac 
„laycis):  Johann  Reuentlo  Vikar  an  der  Marien- 
kirche zu  Lübeck,  der  Zeit  Präceptor  („nunc  pre- 
„ceptori  pro  tempore“)  der  Brüderschaft  Unser 
lieben  Frauen,  der  Apostel  Petrus  und' Paulus  und 
der  HeU.  drei  Könige^  Johann  von  Senen  Canonicus 
von  SchlesTvig,  Heinrich  Beuersteden  Vikar  <m 
der  Jaeobi-Kirche  zu  Lübeck,  Ulrich  Nyestad, 
Dieterich  Schonewedder,  Laien,  und  allen  andern 
Priestern  und  Laien  derselben  Brüderschaft  und  ihren 
Nachfolgern,  fünf  Mark  lüb.  Pf.  Renten  für  80 
Mark  lüb.  Pf.  zur  Armenpflege-  („in  vsus  pauperum 
„dlstribaent^“}.  — — Datum  et  actum  in  Nouo 
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„Olaostro,  antiquitus  dicto  Campns  Solis,  — — 
„dominica  proxIma  post  festom  beati  Alartini  episcopi 
„gloriosi.“ 

Auf  PergamcDt  in  eloec  gedrängten,  festen  Minuskel.  An  Per- 
gamenUtMilen  hangen  des  Propstes  Siegel,  wie  es  zur 
Urk.  Nr.  LXXXIV.  beschrieben  ist,  und  des  Convents 
Siegel  ans  ungeläutertem  Wachs. 


Nr.  LXXXVI. 

Der  Papst  Bonifacius  IX.  befiehlt  dem  Schweriner 
Official,  dem  Kloster  Ncukloster  die  demselben 
entwehrten  oder  entzogenen  Güter  rmeder 
zu  verschaffen. 

1).  d.  Rom  1395.  Dec.  22. 


Bonifatius  episcopns  seruas  seruorttm  Dei  dilecto 
filio  offitiali  Zwerinensi  salutem  et  apostolicam 
benedictioneni.  Dilecti  filii  . . prepositi  et  dilectarora 
in  Christo  ßliarum  . . priorisse  et  connentus  mona- 
sterii  Noaiclaastri,  per  ..  prepositam  et  ..  prio- 
rissam  soliti  gabernari,  ordinis  sancti  Benedict! , Zwe- 
rinensis  diocesis,  precibus  inclinati,  presentium  tibi 
anctoritate  manda(ma)mu.s,  quatinus  ea,  quedebonis 
ipsius  monasterii  alienata  inaeneris  iilicite 
uel  distracta,  ad  ins  et  proprietatem  efusdem 
monasterii  legitime  reoocare  procnres,  contra- 
dictores  per  censnram  ecelesiasticam,  appeliatione  post- 
posita,  compescendo,  testes  autem',  qni  fuerint  norai- 
nati,  si  se  gratia,  odio  uel  timore  sobtraxerint,  censura 
simili,  appeüatioae  cessante,  compellas  ueritati  testi- 
moniam  perhibere.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petram 
XP  kalendas  Januarü,  pontificatus  nostri  anno 
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Auf  einem  weissen,  gegUtteteQ Pergament,  in  der  gewöhnlichen 
rümUchen  Minuskel,  mit  bleierner  Bulle  an  einer  hänfenen 
Schnur;  Avers  der  Bulle,  wie  gewöhnlich;  auf  dem  Reverse: 

BOaiFKTIUS  : : VIIII  Auf  dem  Umschläge 

ateht  unter  der  Urkunde:  (Registrata)  gratis. 

A.  de  Lauellot).  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde 
steht:  B.  Ryken.  — An  der  Stelle  der  Namen  stehen 
in  der  Urkunde  jedes  Mal  zwei  Piincte. 


Nr.  LXXXVII. 

D.  d.  Zwerin  1397.  Februar  2. 


„Albertus  Dei  gratia  Sweoram  Gotorumque  rex, 
„dux  Magnopolensis,  comes  Zwerinensis,  Stargardie  et 
„Rozstok  terranim  dominus bestätigt  dem  Kloster  ‘ 
„Nyekloster“  das  demselben  von  seinem  Väter,  dem 
Herzoge  Albrecht,  verliehene  Patronatrecht  über  die 
Pfarrkirchen  zu  „Dessin,  Kessin,  Bobbelin,  Na- 
„kensdorpe,  Thechthentin  und  Brunshouid“, 
umi  behält  sich  nur  das  Präsentatiensrecht  und  Schutz- 
recht vor.  „Datum  in  Zwerin  anno  domini  raiUesimo 
„trecentesimo  nouagesimo  septimo,  in  die  punficacionis 
„gloriose  virginis  Marie.“ 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  steifen  Aünoskel.  An  einem 
Pergamentstreifen  höngt  des  Fürsten  Siegel,  auf  einer  rothen 
Wachsplatte  in  nngelMutertem  Wachs:  in  einer  gothischen 
Rosette  ein  vierfach  getheilter  Schild  mit  drei  Kronen  im 
ersten,  dem  meklenhurgischen  Stierkopf  im  zweiten,  dem 
rostockschen  Greif  im  dritten  nnd  dem  qneer  getbeilten, 
nicht  schraffirlen  tchwerinschen  Schilde  im  vierten  Felde; 
Umschrift : 

*t  0*  aUertt  t Hei  ♦ ßta  t ftocorü  t 
fiutor*9i  t 
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Nr.  LXXXVnL 

D.  d.  1399.  Mai  22. 


„Nicolaas  Bultur  prouest  tha  deme  Nyen- 
„kloostere“  verschreibt  sich  für  sich  und  seine  Nach- 
folger von  wegen  des  Uofmeisters  zu  Brtuishoued  dem 
Herrn  Heinrich  Wendelstorpe  auf  25  Mk.  und 
6 Schill,  rostocker  Pfennige.  „Tughe  desser  dink  zint 
„dee  erleken  hern:  her  Meynard  von  Mynden,  her 
„Ludeke  Nyendorp,  her  Hinrick  Starcke  vnde 
„her  Johann  Möller,  prestere,  de  dyt  ghedeghe- 
„ dinghet  hebben  na  vnser  beyder  willen.  — — Serenen 
„des  danredages  in  der  pinxte  weke.^‘ 

Auf  Pergament  ln  einer  kleinen  rursivischen  Minuakel.  Der 
angehlingte  Pergamentstreifen  ist  ohne  'Siegel. 


Nr.  LXXXK. 

Der  Bischof  Detlev  von  Ratzehurg  henüUgt  für 
den  Besuch  und  die  Verehrung  der  Reliquien 
zu  Neükloster  und  für  Geschenke  zu  einem 
daselbst  nöthigen  Bau  einen  Ablass  von 
vierzig  Tagen. 

D.  d.  Schonenbergh  1399.  Aug.  8. 

Detlenus  Dci  et  apostolioe  sedis  gracia  episco- 
pas  Razeborgensis  vninersis  et  singulis,  ad  quoriim 
noticiam  presentes  nostre  lütere  peraenerint,  salatem 
in  dumino  sempiternam.  Gloriosas  deus  in  sanctis  suis  , 
et  in  niaiestate  rairabilis,  euias  incffabilis  altitudo  prn- 
dencie  et  habandancia  gracie  nallis  inclusa  limitibns, 
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aallis  terminis  comprehensa.  Cum  iUique,  sicod  ex 
Tcoerabilis  viri  domini  Lotteri  Bruzehauere,  fra- 
tris  monasterii  in  Doberan,  Cisterciensis  ordinis, 
freqaenti  insinuacione  didiciraus,  tabula  qnedam  in 
soperiori  choro  alme  congregacionis  sancti- 
monialium  Noui  Claastri,  Zwerinensis  diocesis, 
varias  in  se  inferius  descriptas  cootinens  in- 
elasas  sanctorum  reliquias,  censetur  erecta, 
foanini  quedam  de  gloriosissimis  Christi  apostolis,  qui 
«ao  precioso  sangwine  plantauerunt  ecclesiam,  quedam 
de  venerabilissimis  atbletis  Christi  martiribus  variis 
penarum  acerbitatibus  peremptis  ac  cetera  diuersorum 
sanctorom  reliqnie  inibi,  utputa:  de  ligno  domini, 
de  lacte  beate  virginis,  de  crinibus  beate  vir- 
ginis,  de  sindone  domini,  de  panniculis  in 
quibus  inuoluebatur  dominus  in  presepio,  de 
Teste  beate  virginis,  de  capite  sancti  Johan- 
nis baptiste,  de  sanctis  Petro  et  Paulo  apo- 
Btolis,  de  sancto  Philippe  et  Jacobe  aposto- 
lis, de  sancto  Bartholomeo,  de  sancto  Thema  ^ 
apostolis,  de  sancto  Matheo,  de  baculo  beati  ' 
Petri  apostoli,  de  sepulcro  beate  virginis,  de 
sancto  Vincencio  martire,  de  sancto  Mauri- 
cio,  de  innocentibus,  de  decem  milibus  mili- 
taia,  de  oleo  tumbe  sancti  Nicolai,  de  sancto' 
Martino,  de  costa  Salini  episcopi,  de  sancto 
Gregorio,  de  ossibus  sancti  Rutberti,  de 
sancta  Margareta,  de  sancta  Cecilia  virgine, 
deoleo  sancte  Katherine,  de  sancta  Elizabeth 
Tidua,  de  vndecim  milibus  virginum,  inibi  con- 
tiaeri  dinoscqntur,  hiiic  nos  cupientes,  omnes  iideles 
Christi  dilline  refectionis  fore  participes  et  spiritualis 
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retribacionis  perpetua  felicRate  capaces  fleri  et  confomes, 
omnibos  Christi,  fidelibus  utrinsque  sexas  vere 
penitentibns,  contritis  et  confessis,  qai  ad  honorem 
omnipotcntis  Dei  pro  visitandis  etvenerandis  hu- 
iusmodi  sanctorum  reliqaiis  accesserint  sea  ^ 
illoc  deaote  visitauerint  ac  ad  strueturam  ibi- 
dem necessariam  manns  adiutrices  <porrexe- 
rint,  de  qualibet  particala  earnmdem  reliqni- 
arum  quadraginta  dies  indulgenciarnm  com  vna 
carena,  qttnm  ad  hec  proprii  episcopi  anctoritas  acces- 
serlt,  de  omnipotentis  Dei  misericordia,  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostoloriim  eins  auctoritate  confisi,  de  in- 
innctis  sibi  penitenciis  in  domino  misericor- 
diter  relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  nostmm 
sigillum  presentibus  est  appensnm.  Datum  in  Schon en- 
berghe,  curia  nostra  episcopali,  anno  domini 
millesimo  tricqntesimo  nonagesimo  nono,  mensis  An- 
gnsti  die  octaua. 

Auf  Pergament  !n  einer  dicken  Minuskel.  An  einer  ge\vebl«n 
' runden  Schnur  von  grOner  und  biauer  Seide ‘hängt,  mit  ein- 
gelegter rother  Wacbsplatte,  des  Bischofs  kleineres,  para- 
bolisches Siegel  (AD  OTTN'SHS),  wie  es  in  Mascb 
Gesch.  des  Bisth.  Ratzebiirg  S.  319  — 320  beschrieben  Ist, 
(nur  dass  die  heil.  Jungfrau  nicht  einen  „Stab  mit  einer 
Kugel“  sondern  einen  Stab  mit  einer  Blume,  einen  Lillen- 
stengel?  — , in  der  rechten  Band  hält).  — Auf  der  Rück-' 
Seite  der  Urkunde  steht  des  Klosters  nilie  Registratur: 
„Indulgeucie  de  reliqnis  in  tabnia  puscbali  contenti«*'. 
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Nr.  XC. 

Das  Kloster  Neukloster  giebt  dem  Hans  Wutf 
den  Hof  zu  CeUyn  mit  zwei  Hufen  in  Erbpacht. 
D.  d.  1399.  Dec.  11. 


Ick  her  Nicolaas  Buldec  prouest,  vor  Wolt- 
boroh  Sooneke  priore,  vur  Alheit  Preen  vnder* 
priore  myt  vsen  nhakomelingen  vnd  wy  gantze  conaent 
ifao  dem«  Nicakloster,  belegen  an  dem  stiebte  tho 
äweiynn,  bekennen  vnd  betugen  apenbare  in  diasen 
kreue  vor  al  den  ieunen,  de  ene  seen  ofte  lesen  hören, 
dat  de  beschedene  man  Hans  Wulff  hefft  van  vns 
vnd  van  vnsen  nhakomelingen  reddeleken  vnd  rcckliken 
gekofft  den  hoff  tho  Cellyn  tho  paohtrcchte 
vor  en  vnde  druttioh  marck  lab.  penninghe,  dar  helft 
he  teigen  marck  rede  van  bnret  vnd  schal  vns  tho 
snnthe  Mertens  dage  negest  kumpt  X marck  lub.  pen> 
oinge  bereden  vnd  vort  tho  soiUe  Martens  daghe  de 
dar  negestfolgende  is  XI  roarok  lub.  penninghe,  vnde 
lie  offte  sine  eruen  scholen  darnha  alle  iar 
rns  vnd  vnsen  nhakomelingen  tho  allen  erinthe 
Martens  dagen  bereden  vth  deme  haue  vnd  van 
den  twen  honen,  de  4nr  liggcn  tho  deme  ho'uc 
in  Cellyn,  X marck  lub.  penninge  vor.  pacht 
vnd  vor  bede.  Dessen  hoff  tho  Cellyn  hebbenn 
wyem  vorkofft  mit  den  twen  honen,  de  dar  tho 
liggen,  alse  de  belegen  syn  in  all  eren  sebeden,  mit 
ahne  ackere  buwet  vnd  Vnbebuwet,  myt  wischen  vnd 


myt  deme  lutteken  see,  de  tho  dprae  hone  hört, 
vnde  schal  vortmer  vischerighe  hebben  myt 
• maelthowe  vppe  deme  groten  see,  men  tho 


siner  egenen  tafelen  beliuff  vnd  schal  dar  nine 
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vische  aff  vorkopen  offte  voi^euen.  Ock  en  schal  he 
ofilte  sine  eruen  vns  vnde  vsen  ohakomelingen  nener* 
leie  boredenest  daen  myt  plugende,  megende, 
messende,  men  wes  he  ms  ofilte  vnsen  ohakomelingen 
dhon  will  van  guden  willen  mbedwungen.  .Were  dat 
de  heren  des  landes  de  buer  tho  Cellyn  vt- 
boden  tho  der  hereuart,  szo  schal  Hans  Wulff 
offte  sine  rechte  eruen  myt  den  huren  tholeggen 
tho  der  hereuard  van  sinen  twen  houen  lyke 
den  anderen  huren  des  dorpes  to  Cellin.  Odt 
so  hebhe  wy  md  mse  nhakomelinghe  alle  recht 
vnd  richte,  bogest  offte  sydest,  an  handt  md 
hals,  in  deme  haue  tho  Cellyn  vnd  an  den  honen 
de  dar  tho  liggen,  likederwis  als  ouer  dat  gantze 
dorp  vnd  gndt.  Alle  desse  vorscreuen  stocke  laue  ick 
her  Nicolaus  prouest,  vor  Wolberch  priore,  vor  Alheit 
vnderpriore  vnnd  gantze  conuent  vorbenomet  Hans  Wulue 
md  sinen  eruen  an  gudeme  louen  stede  vnä  vdst  tho 
holdende.  Tho  hoger  betuginge  siot  vnse  ingesegele 
myt  mser  witschop  henget  vor  dessen  breff  nha  gades 
bort  drutteinhundert  iar  in  deme  negenvndnegendesten 
iare,  des  donredages  vor  sunthe  Lucien  dage. 

Nach  einem  Notariats -Instrumente  ans  dem  16.  Jahrhundert: 

Concordat  presens  copia  litterarum  sigiiiatarum  cum  sno 
vero  originali,  quod  ego  Joannes  Bane  sacr.  apl.  et 
imp.  auct.  notarius  hac  manu  propria  attestor. 


Nr.  XCI.  • , 

D.  d.  Zwerin  1400.  März  5. 

„Albertos  Dei  gratia  Sweomm  Gottommqne  rex, 
„dux  Magnopolensis,  comes  Swerinensis,  ^targardie 


Digitized  by  Googie 


„et  Rozstock  terrarum  dominus bestätigt  dein  Kloster 
„Nyenkloster“  das  demselben  von  seinem  Vater , dem 
Herzoge  Albrecht,  verliehene  Patronatrecht  über  die 
Pfarrkirchen  zu  „Dessyn,  Kessyn,' Bobbelin,  Naken- 
„storpe  und  Braneshoued‘‘  tmd  hehält  sich  nur  das' 
Präsentationsrecht  und  SchuizrecIU  vor.  „Datum  Zwe- 
„rin  anno  domini  millesimo  quadringentesimo , feria 
„sexta  proxima  ante  dominicam  Inuocauit,  presentibus 
„domino  Wernero  de  Axecowe,  domino  Heyden- 
„rico  de  Byb  owe,  domino  Hinrico  Moltiken, 
„domino  Johanne  Beeren,  militibus,  testibus  ad 
„ premissa/‘ 

Auf  Pergament  In  einer  leichtfertigen  Cursive.  An  einem  Per- 
gamentstreifen  hängt  des  Fürsten  Siegel,  auf  einer  rothen 
Wachsplatte  in  ungeliiutertera  Wachs:  in  einem  erhabenen 
Rande  ein  rechts  gelehnter  Schild  mit  drei  Kronen  unter 
einem  Helme  mit  zwei  grossen,  nach  aussen  hin  mit  Zacken 
versehenen  Hörnern;  an  jeder  Seile  des  Helms  steht  In 
einem  Kreise  ein  kleiner,  bärtiger,  unbedeckter  Mannskopf; 
Umschrift: 

reoretum . ollberti  * 0ei . gratia  . Ttuor  » 
gotor^  . regis« 

Es  fehlt  io  dieser  Bestätigung  die  Pfarre  zu  Techentin. 
Eine  Kloster  • Registratur  auf  der  Rückseite  der  Urkunde 
lanlet: 

De  ecclesiis  videlicet  Kessyn,  Dessyn,  Bobbelyn,  Naken- 
storpe,  Thechthentyn,  Brunshouede,  quas  prepositos 
habet  conferre. 


Nr.  XCll. 

Der  Bischof  Rudolph  von  Schwerin  bewilligt  für 
den  Besuch  und  die  Verehrung  der  Reliquien 
zu  NeuJdoster^  und  für  Geschenke  zu  einem 
daselbst  nothigen  Bau  einen  Ablass  von  vier:^. 
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Tagen  und  bestätigt  einen  gleichen  vtm 
schofe  von  Ratzeburg  ertheüten  Ablass. 

D.  d.  Schwerin  1400.  Julü  30. 

Kodulphus  (littina  miseracione  episcopu.s  Zwe- 
rinensis  et  dux  Magnopolensis  vninersis  et  .sin- 
gulls,  ad  quornra*  noticiam  presentes  nostre  littere  per- 
iienerint,  saliitem  in  domino  sempiternam.  Cum,  sicnt 
cx  religiös!  viri  fratris  Lutteri  Brusehauer  mo- 
nachi  monastcrii  Doberan,  Cisterciensis  ordinis, 
frequenti  insinuacione  didicimus,  tabula  que- 
dam  in  superiori  choro  alme  congregacionis  saneti- 
monialium  Noui  Clanstri,  Zwerinensis  dyocesis,  va- 
rias  infra  scriptas  sanctoram  reliquias  in  se 
continens  incln.sas  censetar  erecta,  quarutn  reli- 
quiarum  quedam  de  gloriosissimis  Christi  apo- 
stolis,  qui  suo  precioso  sanguine  plantanemnt  eo 
clesiam,  quedam  de  venerabilissimis  athletis 
Christi  martiribus,  varriis  penarnm  acerbitatibns 
peremptis,  ac  cetere  diuersoraiii  sanctorum  reliquie, 
videlicet  de  ligno  domini,  de  lacte  beate  virgi- 
nis,  de  crinibus  beate  virginis,  de  syndone 
domini,  de  panniculis  in  qnibus  inuoluebatnr 
dominus  in  presepio,  de  Teste  beate  virginis, 
de  capite  sancti  Johannis  baptiste,  desanctis 
Petro  et  Paulo  apostolis,  de  sancto  Andrea, 
de  sanctis  Philippe  et  Jacobo  apostolis,  de 
sancto  Bartolomeo,  de  sancto  Thom«  nj>es<^o- 
lis^  de  sancto  Matheo,  de  bacalo  beati  Petri 
apostoli,  de  sepnlcro  beate  virginis,  de  sancto 
Mauricio,  de  inn ocentibus,  de  decem  milibus 
militnm,  de  oleo  tumbe  sancti  Nicholai,  de 
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sancto  Martine,  de  costa  Salini  episcopi,  de 
sancto  Gregorio,  de  ossibus  sancti  Ruberti, 
de  sancta  Margareta,  de  sancta  Cecilia  vir- 
gine,  de  oleo  sancte  Katherine,  de  sancta  Eli- 
zabeth vidua,  de  vndecim  milibus  virginnm, 
inibi  contineri  dinoscantur : Nos,  cupientes  omnes  Christi 
fideles  diuine  refectionis  fore  participes  et  diuine  retri- 
bacionis  etema  felicitate  capaces  lieri  et  conformes, 
Omnibus  Christi  fidelibus  vtriiisque  sexus  verc  peniten- 
tibus,  contritis  et  confessis,  qui  ad  honorem  omnipo- 
tentis  dei  pro  visitandis  et  venerandis  huins- 
modi  sanctoram  reliquiis  illuc  accesserint  et 
deuote  visitauerint  monasterium  memoratum 
ac  ad  structuram  ibidem  necessariam  manus 
porrexerint  adiutrices,  de  qualibct  particula 
predictarum  reliquiarum  quadraginta  dies  in- 
dalgenciarum  cum  vna  carena  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  auctoritate  confisi  de  iniunctis  penitcnciis  in  do- 
rnino  misericorditer  relaxamus;  indulgencias  con- 
similes  per  venerabilem  fratrem  nostrum  dominum 
Detleuum  episcopum  Ratzeburgensem  ad  eas-  ' 
dem  reliquias  pie  concessas,  ratas  et  gratas 
habentes,  ipsas  virtute  presencium  cofirmamus.  In 
euins  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum.  Datum  apud  ecclesiam  nostramZwe- 
rinensem,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo, 
penaltima  die  mensis  julii.  ' ‘ 

Auf  Pergament  in  einer  festen,  kräftigen  Minuskei.  An  einer 
grün  sefdenen  Schnur  hängt  des  Biscliofs  Riidoiph  kleineret, 
rundes  Siegel  anf  eingelegter  rother  Wachs|ilalte:  Rsviseben 
zwei  Kirrhenpfeilern  liegt  unten  schräge  rechts  ein  Schild 
mit  dem  meklenbiirgisclien  Stierkopfe,  über  welchem  ein 
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grosser,  gekrönter  Helm  steht,  der  zwei  grosse  Hörner  zam 
Helmscbmuck  hat;  an  jeder  Seite  der  Pfeiler  ist  eine  spitz- 
bogige  Nische:  rechts  mit  einem  stehenden,  getlUgelten 
Engel,  links  mit  dem  H.  Georg  za  Pferde;  Umschifft: 

S.  K()DOU>hI  . DQI . (SBM  . HPl  . ZWaRUlHÄ . 
Dvais . (DHeiioPO. 


Nr.  XCllI. 

D.  d.  1400.  October  13. 


„Her  Niclawes  Buldor  prooest,  vor  Wolt- 
„borch  Schoneke  priore,  vor  Alheyd  Preens 
„vnderpriore  vnde  ghantze  couent  to  dem  Nyenclo- 
„stere“  bezeugen,  dass  der  Ritter  Herr  Heydenrik 
von  Bybow  zu  Westynghebrügghe  und  seine  Frau 
Abele  für  50  Mark  lüb.  Pf.  von  dem  Kloster  5 Mark 
lüb.  Pf.  jährlicher  Hebung  in  des  Klosters  „dorpe  tho 
„Camyn  belcghen  in  der  voghedye  to  Bukow‘^ 
zum  Leibgedinge  für  eine  ,juncvrowe  in  dem  nyen- 
„clostere,  Leeneke  Bybowen“,  so  dass  diese  die 
Ilelmng  Zeit  ihres  Lebens  Jährlich  auf  Martini-  Tag 
vor  allen  andern  Hebungen  empfangen,  no(A  deren 
Tode  aber  die  Hebung  allen  .lungfranen  zu  Neukloster 
zum  GedäehtTiisse  der  genannten  von  Bibow  zufcdlen 
soll,  wie  der  darüber  ausgefertigte.  Brief  ausweiset. 
„ Serenen  na  godes  bort  dusent  jar  in  deme  veerhon- 
„dersten  jare,  des  neghesten  dinxedaghes  na  sunte 

„Dyonisius  daghe.“ 

# 

Auf  Pergament  in  einer  eilfertigen  Cursive.  An  Pergament- 
Streifen  bangen  zwei  Siegel  aus  geläutertem  Wachs.  Das 
erste  gehört  dem  Propste:  ein  kleines  elliptisches  Siegel 
mit  dem  ganzen  stehenden  Bilde  der  Jungfrau  Maria,  mit 
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dem  CfarUtklnde  aaf  dem  linken  Arme  and  den  8cepter  In 
der  rechten  Hand;  Umschrift: 

: RiaOLSVS  : BVLDQR  ; PPTVS  : ROVI  : 
OLTIVSTRI  : 

Da«  aweite  Siegel  Ut  da«  Conventsaiegel  wie  Nr.  XXVIII. 


Nr.  XaV. 

D.  d.  1402.  Jonii  24. 

„Her  Nicolans  Balder  prooest,  vor  Alhcyt 
„Preens  priore,  vor  Berta  Luchoawen  vnderpriore 
„vnde  dat  ghantze  coaent  des  godeshases  tho  dem 
„Nyenclostere  — — vorkopen  deme  beschedenen 
„manne  Johan  Kelpe  borgher  tho  der  Wysmer  twölf 
„mark  labesch  yarlikes  ingheldes  lyfghedtngbes 
„ — — vte  vseme  dorpe  vnde  gbade  tho  Tzarne- 
„kowe  — — vor  hundert  mark  vnde  dertich  mark 

„labescher  pennynghe. Vnde  wannet  Johan  Kelp 

„vorstoruen  is,  so  Scholen  twe  mark  gheldes  van  den 
„vorscrenen  twoIf  mark  gheldes  vorstoruen  wesen 
„quit  vnde  vrig  an  vse  godeshus  vnde  dar  na  scholen 
„de  yungvrouwen  to  deme  Nyenclostere  alle 
,,  yar  tho  sunte  Mycheles  daghe  vpboren  na  syneme  dode 
„teyn  mark  gheldes  thö  ener  ewyghen  dachtnisse,  dar 
„scholen  se  ene  vore  beghan  to  twen  tiiden  in  dem 
„yare  myt  vylyen  vnde  zeleroyssen  to  ewyghen  tyden, 
„vnde  dar  scnl  de  prouest  van  hebben  to  yewelker 
„tyd  twe  Schillinge,  decappelane  enen  Schilling  vnde 
„de  ko  Ster  enen  Schilling,  dat  andere  scholen  de 
„yang>rowen  vnder  syk  delen  enem  yewelken  sin  part 
„rede  in  de  hant;  weret  dat  dessen  vorbenomeden 
„yungvrowen  tho  dem  Nyenclostere  borst  edder  brake 
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„worde'an  dessen  vorscreuen  tcyn  mark  gheldes,  so 
„mogheii  se  de  vpboren  alle  yar  bynnen  closters 
„van  den  werlyken  kynderen.  Were  ok  dat  her 
„Nicolaiis  vorbenomed  — — des  to  rade  worden,  dat 
„wy  desse  teyn  mark  gheldes  wedder  van  den  vor- 
„screuen  vsen  3rongvrowen  losen  wolden,  so  schole 
„wy  on  dar  vorc  bereden  hundert  mark  vnde  dertich 
„mark  lubescher  pennynglie,  also  to  der  Wysmer  ghinghe 
„viide  gheae  sint,  vnde  dar  scholen  se  vort  andere 
„gliolde  mede  kopen  to  ener  ewighen  dacbtuisse  Hans 

„Rcipcs. Serenen in  sunte  Johannes  bap- 

„tisten  daghe.“ 

Auf  Pergament  in  einer  festen  cursivischen  Minuskel,  welche 
noch  auf  gezogenen  Linien  steht.  An  Pergamentstreifen 
hangen  zwei  Siegel  aus  ungläutertem  Wachs,  wie  an 
Nr.  XCm. 


Nr.  XCV. 

Albrechtj  König  von  Schweden  und  Herzog  von 
Meklenhurg^  confirmirt  dem  Kloster  Neukloster 
dessen  Bewidrmmg,  unter  Transsumirung  der 
Fundatums-  Urkunden  vom  J.  1219. 

D.  d.  Zwerin  1404.  Mürz  10. 


Nos  Albertus,  dei  gralia  Sweornm  Gotorumque 
rex,  dnx  Magnopolensis,  comes  Zwerinensis,  Stargardic 
ac  Bozstok  terrarum  dominus,  ad  vniuersorum  et  sin- 
gulorum,  quomm  interest  seu  quorumlibet  interesse  po- 
tent, notitiam  deduchnus  presentiumque  tenore  pnblice 
recognoscimus  ac  protestamur,  quod  in  nostra  consti- 
tuti  presentia  venerabilis  prepositns  Nicolaus,  Berta 
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priorissa  totusque  conaentus  monasterii  Campi- 
solif«,  qudd  nunc  vulgariter  Nyenclosler  ap- 
pellatur,  ordinis  Cisterciensis,  Zwerineusis  diocesis, 
quasdaro  litteras  fundationia  progenitoris  nostti 
Hinrici  Burwini  et  eius  fiiiorum,  necnon  confinna- 
cfonis  venerabilis  patris  domkii  Brunwardi  episcopi 
Zwerinenais  ipsorainque  veris  sigilHs  impendentibns  si- 
giUaCas,  sanas  et  integras,  in  noUa  parte  abolitas  seu 
rictatas,  prodnxerunt,  quamin  quidem  litterarnm  tenores 
de  verbo  ad  verbum  secuntur  et  fuemnt  tales: 

£s  folgt  non  die  Urkunde  des  Fürstin  Heinrich 
Borvrin  vom  J.  1219,  wie  sie  Nr.  I abgedruckt  ist. 

Tenor  vero  littere  confirmacionis  sequitur  in 
hec  rerba: 

Es  folgt  hierauf  die  Urkunde  des  Bischofs  Brun- 
ward  vom  J.  1219,  wie  sie  Nr.  II  abgedruckt  ist. 

Nos  igitnr  Albertus  rex  prefatns,  eodem  pietatis 
spiritu  tacti,  quo  progenitores  nostri  bone  memorie  ergn 
premissomm  inchoationem  pwriter  et  consummationem 
moaebantar,  hoc  inesse  affectantes  semper  permanere, 
conseruari  et  tueri,  qood  ipsi  tanta  sollicitndine  in  tarn 
piissimos  vsos  sitibunde  procurarunt  et  constituerunt,  de 
quo  deo  omnipotenti  sueque  gloriose  genitrici  laus  et 
gratiarmn  actio,  ipsisque  defunctis  requics  ac  nobis 
uiaenCibas  pax  et  veaia  ingiter  prcqmgator,  ac  vt  tanti 
brauii  (?),  quod  iidem  progenitores  nostri  memerant, 
consortes  fieri  mereamur  ac  benedictionibus  patemis  ee 
propemstus  confcvucri  valeamus,  litteras  predictas,  vt 
preniittiuir,  lectas  et  diligenter  auscholtas,  exaiuinatas 
et  preseminm  Serie  'transsumptas  innouauimus,  ra- 
tificauimus  et  approbauimus,  necnon  tenore  pre- 
serrtinm  pro  nobis  nostrisqoe  heredibus  et  successoribns 
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ioperpetuuin  innouamus,  ratificamus  et  approbamas,  in- 
iangentes  verisimiliter  nostris  beredibos  et  successo- 
ribns  inperpetuam , vt  ipsum  monasteriam  predictotti 
cum  Omnibus  suis  attinentibus  villis  et  bonis  quibos- 
cumque  in  pleno  suo  iure  et  libertate  iugiter  permanere 
permittant,  conseraent  et  defendant,  aliisque  sobditis 
nostns,  cuinscumque  Status,  gradns  seu  conditionibas 
existant  seu  exstiterint,  strictissime  mandarous  et  pre- 
cipimns,  ne  dictum  monasterium  seu  eius  personas  quas- 
cumque  religiosas  seu  seculares  aut  subditos  quouis- 
modo  invqdiint,  violentias  seu  iniurias  inferant  aut  se 
de  eorum  iuribus  seu  libertatibns  intromittant,  alioquin 
in  et  contra  qnemlibet  in  contrarium  facientem  seu  fa- 
cientes  velud  regie  nostre  maiestatis  rebellem 
seu  rebelles  ac  mandatorum  nostromm  contemtores, 
quanto  arcins  poterimus,  procedemus.  Invocamns  eciam 
in  omnes  et  singnlos  iniuriatores,  invasores  et  deuasta- 
lores  predictos  diuine  maiestatis  indignacionem  et  iustam 
dampnacionis  eteme  snmmam  et  anathema,  quos  proge- 
nitores  nostri  predicti  in  eosdem,  ut  preraittitnr,  impre- 
carunt  ac  venerabilis  Brunwardus  episcopns  et  Ordina- 
rius rite  promulgauit  et  confirmauit.  In  quorum  ontniuns 
et  singulorum  testimonium  presentes  nostras  lit- 
teras  nostri  sigilli  appensione  mandanimus 
commuuiri.  Datum  et  actum  Zw  er  in  anno  doraini 
millesimo  quadringentesimo  quarto,  decima  die  mensis 
Marcii  etc.  Jo.  de  B. 

de  mandato  regia. 

Auf  Pergament  in  einer  geiäufigen  caralvUcben  Minuskel.  Auf  dem 
Umschläge  des  Pergaments  steht  unten  rechts  die  Conlrasig* 
natnr:  Jo.  de  B.  de  mandato  regis,  wahrscheinlich  des 
Johannes  deBere,  Küchenmeisters  (coquinarll)  des 
Königs  (1391;  vgl.  Rudloff,  II,  S.  664);  Contrasignatnren 
von  Rätlien  und  Protonotarien  sind  eine  höchst  seltene  Er- 


Digitized  by  Google 


173 


•cheiDODg  Id  weltlichen  Urknnden  der  meklenburgischen 
Vorzeit.  An  einer  Schnur  von  rother  und  grüner  Seide 
hängt  des  Königs  Siegei,  wie  es  zum  J.  1397  vorkomrat  — 
In  der  Transsumlion  der  beiden  Urkunden  ist  an  manchen 
* Steiien  die  ahe  Schreibweise  nicht  mehr  verstanden ; ausser 
manchen  kieinern  und  offenbaren  Missverständnissen,  wie 
Znriziat  statt  Znrizlaf,  ist  faisch  geiesen:  Gnlm  statt 
Cufni,  WaTdenhagen  statt  Woldenbagen. 


Nr.  XCVI. 

Der  Papst  Gregor  XII.  deputirt  den  Dekan  der 
Marien-Kirche  zu  Hamburg,  hei  der  grossen 
Verschuldung  des  Klosters  Neukloster  die 
VermögensverhäÜnisse  desselben  zu  ordnen, 
und  schreibt  die  desfaUsigen  Maassregeln  vor. 

D.  d.  Rom  1407.  Febr.  5. 

Gregorius  episcopus  seruus  ßeruorum  Dei  dilecto 
filio  . . decano  ecclesie  beate  Marie  Hamburgensis, 
Bremensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Ad  audienciam  nostram  peruenit,  quod  mona* 
sterium  Nouiclaustri,  Cisterciensi.s  ordinis,  Zweri- 
nensis  diocesis,  tanto  premitur  onere  debitorum, 
qood,  nisi  per  sedem  apostolicam  celeriter 
saccurratur,  uix  adicere  poterit,  ut  resorgat, 
eiosqae  bona  usnrarum  uoragine  consumuntur, 
quod,  necessario  sumptu  deducto  pro  susten- 
tatione  dilecti  Mi . . prepositi  ^ dilectarum  in  Christo 
filiaram  priorisse  et  conuentus  ipsius  monasterii,  per 
pr^positnm  et  prionssam  soliti  gubemari,  et  aliorum 
babitancium  in  eodem,  uix  totum  residuum  ad  so- 
lucionem  sufficit  usurarum.  Nos  igitur,  nolentes 
eidem  monasterio  super  hoc  patema  solicitudine  proui- 
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dere  ac  de  tna  clrcomspectione  plenam  in  domino  fldu- 
ciain  obtinentes,  disc^ctioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus,  reductis  in  ynam  »vmmam 
Omnibus  debitis  supradictis  per  te  uel  alionr,  quem 
ad  hoc  dnxeris  deputandum,  vniuersos  redditus  et 
prouentus  dicti  monasteri?  fideliter  colligas, 
assignataque  ex  ipsis  redditibus  et  prouentibus 
prcposito,  priorisse  ct  conuentui  predictis  ac  personis 
elusdem  monasterii  congrua  porcione,  con* 
uertas  residuum  omiüno,  usuris  cessantlbiis,  in  so- 
lucionem,  huiusmodi  debitorüm,'  SiltTsiböiendo 
primitns  Ulis,  qui  in  iurß'ftierlTit  potiores,  nec  permit- 
tas  interim  diclos  prep'osittim,  priorissam  et  oonuentuiu 
super  "alia  soluoione  ab  aÜquibus  molestari,  molesta- 
tores  huiusmodi  per  censuram  ecqlcsiasticani,  appel- 
latione  postposita,  compeseiido,  non  obstantibus  rentHA- 
ciationibus,  confessionibus,  penarum  adiectionibiis,  iura- 
mcntis,  instmmentis  et  litteris  quibuscumque  tempore 
contractuum  interieotis,  seu  si  aliquibus  a sede  aposto- 
lica sit  indultum,  quod  excommunicari,  suspendi  uel 
interdici  non  possint,  per  litteras  apostolicas,  non  fa- 
cicntes  plenam  ct  expressam  ae  de  uerbo  ad  uerbum  de 
indulto  huiusmodi  inencionem,  et  qualibet  alia  diote 
sedis  indulgencia,  cuiiiscumque'tencris  existat,  per  quam 
effectus  presentium  impediri  ualeat  quomodolibet  uel 
diiferri  ct  de  qua  in  nostris  litterls'  speciaKs  mentio  sit 
habcnda,  uniucrsas  insuper  excomnionicationis,  saspen- 
sionis  ct  interdicti  sententias,  apostolica  siue  quaeuntfue 
alia  auctoritate  occasione  huiasmodi  debitorum  promut- 
gatas  in'  eosdem  prepositum,  priorissam  et  connentum, 
communiter  uel  diuisim,  seu  in  personas  ei«sd«m  mo- 
nasterii seu  quoscunque  alios  iuxta  formam  eoclesic 
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consaetam  sine  difBcultate  aliqoa  relaxando.  Datum 
Rome  apnd  sanctum  Petrum  in  Nonis  Februarii,  ponti- 
6catus  Dostri  anno  primo. 

Auf  einem  weUsem,  geglätteten  Pergament  In  der  bekamijten 
römischen  Canzlei-Minuskel,  mit  bleierner  Balle  an  einer 
hänfenen  Schnur.  Avers  der  Bulle  wie  gewöhnlich;  Revers: 

GRaeORD^S  . fip  . XII.  — Unten  rechU  aUf  dem 
Umschläge  steht:  „R(cgistra) ta  gratis  per  Jo- 
namJacozi“.  üben  auf  der  RBckseite  der  Cbarte  steht : 
„N.  Hughe“. 


. Nr.  XCVn. 

D.  d.  1412.  Nov.  30. 

Volrad  Preen  zu  Strinfeld  verkauft  iviederkäußeh 
dem  Priester  Johann  Hohen  eine  Mark  lüb.  jährlicher 
Pacht  für  10  lüb.  Mark.  „To  mer  bekantnisse  so 
„hebbe  yk  Volrad  vorbenomed  vnde  Ilinrik  Preen*“ 
„to  Stenuelde  myn  veddere  vnde  Hartwych  Schö- 
nnen eit -vnse  yngheseghele  henghet  vor  dessen  bref, 

„dede screuen  is an  dem  daglie  suiite  An- 

„dreas  des  h.  ap.“ 

Auf  Pergament  in  einer  geläufigen,  grossen  cursiviscben  Mi- 
nuskel. An  Pergamentstreifen  hangen  die  Siegel  der  Vet- 
tern Preen  mit  den  bekannten  Wappen  auf  eingelegten 
rotben  Wachsplatten  und  das  Siegel  Hartwigs  Schön- 
feld ans  ungeläutertem  Wachs,  nicht  mehr  erkennbar.  — 
Vgl.  Urk.  Nr.  CXXI. 
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Nr.  XCVni.,. 

; D.  d.  1414.  Junü  15. 

„Her  Hinrik  Slap  prouest,  Katharina  Parum 
„priore,  Alheyt  Walmerstorp  rnderpriore  Tnde 
„gantze  couent  tu  deme  Nyenclostere‘*  verkaufen 
wiederkäuflich  „her  Hinrik  Wanghellne  doinproDe.ste 
„to  Zwerin  vnde  sinen  eruen“  für  1200  Mark  läb. 
Pf.  drei  Wispel  Salz  aus  der  Saline  zu  Lüneburg ^ 
welche  sie  „her  Johan  Rauens  hinderen“  versetzt 
hatten,  und  der  Dompropst  Heinrich  Wangelin  ver- 
schreibt dem  Kloster  Neukloster',  unter  Transsumirung 
dieser  Verkaufsurktmde,  den  Wiederkauf,  mit  dem  Be- 
kenntnisse, dass  er  die  1200  Mark  an  Johann  Hovens 
Kinder  ausgezaJdt  habe.  „Schreuen  — in  sunte  Vites 
„daghe  des  hilghen  mertelers“. 

Auf  Pergament  in'Carsive.  An  einem  Pergamentstrelfen  hängt 
des  Dompropstes  II.  Wangelln  Siegel  mit  eingelegter  brauner 
Wachsplatte;  unter  einer  einfachen  gothischen  Kiache  steht 
eiisMarienbild  als  KnieestUck  und  vor  demselben  ein  Wap- 
penschild mit  des  Propstes  Familienwappen:  einem  länp 
getbeilten  Schilde,  welches  in  der  rechten  Hälfte  achrafSrt, 
in  der  linken  Hälfte  leer  ist;  Umschrift: 

c§5  S’  c§j  hinuiai  ^ WÄoaun  <§>  ppoi  <%> 
aaaua  cg>  zwaRiaan. 


Nr.  XCIX. 

D.  d.  1414.  Sept.  7. 

Der  Dompropst  Heinrich  Wangelin  zu  Schwerin 
stellt  dem  Kloster  Neukloster  den  Wiederkauf  von  drei 
W ispeln  Salz  aus  der  Saline  zu  Lüneburg  frei  und 
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bezeugt  die  Besiegelung  und  ^iiederlegvng  der  darüber 
ausge fertigten  Urkunden.  „Screueu  in  vnser  lenen 
„vrowen  anende  alze  ze  boren  wart.“ 

Die  Urkunde  bt  ganz  wie  Nr.  XCVlll  auagefertigt. 


Nr.  C. 

D.  d.  1416.  Aug.  23. 

„Her  Hinryk  Goltberch  pronest  tho  deme  Ny- 
„genkloster,  vor  Anna  Preens  pryore,  vor  Agneta 

„Kercdorpes  vnde'rpryore  vnde gantze  conend 

„tho  deme Nygencloster vorkopen  vnde  vorzetten 

„tvelf  schyllynk  Inbesch  weddeschattes  in  deme 
„dorpe  tho  Ponnyk  vor  twelf  mark  lubesch,  de  (se) 
„rede  hebben  vpbored  van  erbaren  clostervrowen,  alz 
„vor  Ghycele  Plessen,  Beke  Babben  vnde  Gre- 
„theke  Grothen;  — — desse  vorbenomede  tvelf 
„scbyllynghe  scholen  de  kosterschen  alle  iar  op- 
,,  boren  tho  allen  snnte  Micheles  daghen  — — vnde 
„anders  nerghene  an  keren,  men  an  de  alnen  tho 
„vorbeternde  van  iaren  tho  iaren.  — — Were  dat 
„den  vorbenomeden  kosterschen  ere  tvelf  schyllynghe 
„nycht  werden  konden  vd  deme  vorbenomeden  dorpe, 

„ — se  moghen  de  tuelf  schyllynghe  vphoren 

„van  deme  ghelde,  dat  de  werlyken  kyndere 
„ghenen  in  deme  kloster.  — — Alle  — vorbe- 
„sereuenen  stucke  stede  vnde  vast  tho  holende,  loae(n) 
„her  Hinryk  Gholtberch  pp.  den  erbaren  vrowen  vor 
„Ghycele  Plessen,  Beke  Babben  vnde  Gretheke 
„Grothen'kostersehen  vnde  eren  nakomelynghen. 

„ Schrecen an  snnte  Bertholomeus  anende 

„des  bylghen  apostels.“ 


Digitized  by  CöTgk’ 


178 


1 


Auf  Pergament  in  einer  flüchtigen,  dicken  cursivischen  Minuskel. 
An  Pergamentitreifen  bangen  des  Propstes  und  des  Convente 
Siegel  aas  ungeläuterteni  Wachs,  wie  sie  zo  Nr.  CIII  he-  . 
schrieben  sind. 


Nr.  CI. 

D.  d.  1416.  Sept.  21. 

Heinrich  Wangelin , Dompropst  zu  Schwerin, 
schenkt  der  Priorin  Frau  Anna  Prnn  und  dem  Con- 
vent zu  Neukloster  von  den  drei,  von  dem  Kloster  zu 
Pfände  genommenen  Wispeln  Salz  aus  der  Saline 
tu  Lüneburg  einen  Wispel,  auf  ewige  Zeiten  xmver- 
äusserlich,  unter  der  Bedingung , dass  die  Aufkünfle 
aus  diesem  Wispel  Salz  der  Convent  des  Klosters  all- 
jährlich am  Weihnacläsabend  und  in  den  Fasten  vor 
Ostern  zu  seiner  Speisung,  Kost  und  Getränk,  haben  soll; 
jedoch  bedingt  der  Donipropst , dass  dafür  seines  Va- 
ters Bernd  Wangelin,  seiner  Mutter  lisch e und 
seiner  Brüder  Johannes  und  Hermann  Gedächt- 
niss  auf  ewige  Zeilen  alljährlich  gefeiert  werde  vier 
Male  (ver  werue),  „alze  tvye  in  der  auente  vor  >vy- 
„ nachten  vnde  tvye  in  der  vasten  vor  paschen,  myd- 
„ludeude,  vygilien  vnde  selemyssen,  liker  wys,  yf  de 
„licham  dar  ‘iegenwardidi  were“.  Für  seine  Lebens- 
zeit behält  sich  der  Dompropst  jedoch  den  Genuss  des 
eitlen  Wispel  Salzes  vor.  Alles  dies  gelobt  der  Dom- 
. propst  dem  Kloster-Propst  Heinrich  Goltbergh , der 
Priorin  Frau  Anna  und  dem  ganzen  Convent  znNeu- 
klöster.  4,Screaen  in  sonte  Matheus  daghe  des  hUgben 
„aposiek  vnde  ewangelysten.“ 
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Auf  Pergament  in  einer  dkken  corslvischen  Minnskel.  An 
einem  PergamenUtreifen  hängt  des  Dompropstes  Siegel, 
* ’ wie  es'  zu  Nr.  XCV'HI  und  XCiX  beschrieben  ist. 

..  Mit  einem  Pergamentstreifen'  ist  an  diese  Urkunde  ein 
Transfix  angebängt,  in  welchem  derBischof Heinrich 
(Wangelin)  von  Schwerin  am  24.  Junii  1428  die  vor- 
stehende Schenkung,  weiche  er  als  Dompropst  gemacht  hat, 
conßrroirt.  „Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Butzow  anno 
„domini  roillesimo  quadringentesimo  vicesimo  octauo,  Ipsd' 
„die  beati  Johannis  baptiste,  nostro  eplscopali  sub  sigillo 
„presentibus  appenso.“ 

Angehhngt  ist  an  den  transügirenden  Pergamentstreifen 
des  Bischofs  rundes  Siegel  mit  eingelegter  rother  Wachs- 
platte  von  gleicher  Grösse  mit  seinem  Propstei-Siegel: 
unter  einer  einfachen  gotbischen  Nische  sitzt  ein  Marien- 
bild,’ zu  dessen  Füssen  rechts  gelehnt  der  Wangelinsche 
Wappenschild,  längs  gespalten,  in  der  linken  Hälfte  schraf- 
firt,  steht;  Umschrift:. 

6 . tinrici . eptfcopi  <§>  «cd«  * 
ttocrinenfi0. 


. ^ Nr.  eil.  . 

D.  d.  1418.  October  4. 

■ ■ ■■  ■ I ■ ^ 

„Ilinrik  Goltberch  prouest,  vor  AnnaPreens 
„priore,  vor  Agneta  Kerkdorpe.s  vnderpriore  vnde 
„gantze  conent  to  deme  Nycaklostere“  verkmifen  7vie- 
derkäuflich  den  Herren  und  Brüdern  des  Kal  and  es 
zu  irismar  für  200  Mark  läh.,,  ?vie  zu  Wismar  gänge 
und  gäbe  ist,  eine  jährlicJie  Hebung  von  IG  Mark  lüh. 
Pf.  in.  „den  twen  büu?u  vnde  in  der  molen  vnde 
„in  den  bauen  gbenomet  to,  der-,  Gbertv.ensmolen 
„beleghen  in  d^pie  kerspele  to  (iartze“,  mit  itel- 
chen  200  Mark  dns  Kloster  die  Ehefrau  des  Marquard 
ffamoTv  und  deren  Mutter  mit ^ J 00  Mark  und  Herrn  . 
Etert  Stene  mit  J 00  Mark  aus  diesen  Gütern  ausge- 
liset  hat.  „Uir  ouer  bebbeh  gewe.set  to  tugbe  ber  Jo- 

12* 
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„han  Sweder  vnde  her  Nicolaas  Heyne,  pre- 
„stere,  her  Nicolaas  Bük,  ratman  to  der  Wys- 
,‘,mar,  vppe  vsemc  hoae,  in  deme  iare  godes  dusent 
„iar  verbnndert  iar  in  deme  achteyndeniare,  des  ne- 
,,ghesten  dynxstedaghes  na  sante  Michele  des  hilghen 
„engghels.“ 

Aaf  Pergament  in  einer  stumpfen  curslvlschen  Minnskel.  An 
Pergamentstreifen  hangen  zwei  Siegel:  des  Propstes  Siegel 
‘ ans  ungeläntertem  Wachs,  nicht  mehr  erkennbar,  und  da« 
' ' Conventssiegel  auf  einer  grflnen  Wacfasplatte  in  ungeiäu- 
tertem  Wachs,  wie  Nr.  XXVIII. 

• r 

j II- ■■  .1 rr 

•r..- 

Nr.  cm. 

D.  d.  Neükloster  1418.  Nov.  11. 


„Her  Hinric  Gholdberch  prouest,  vor  Anne 
„Preens  priore,  vor  Agneta  Kerk^orpes  vnder- 
„priore  vnde  dat  gantze  conaent  des  iancvrowenclo- 
„sters  to  deme  Nyenclostere“  verkaufen  nieder- 
käuflich  für  100  lab.  Mark  der  Elisabeth,  Wittne  des 
Bürgers  Hegne  Driuot  zu  Wismar,  und  deren  Kindern 
Dorothea  und  Gerhard  Driuot  eine  jährliche  Hebung 
von  10  Stark  lüb.  Pf.  „an  den  twen  hooaen,  an  der 
„molen  vnde  houen  genomet  to  der Gherwesmolen 
„beleglien  an  deme  kerspele  to  Olden  Ghartze‘% 
welche  100  Slark  das  Kloster  zur  Auslösung  der  Ehe- 
frau des  Slarquard  Warnow  und  deren  Mutter  aus 
diesen  Gütern  vcrnandt  hat.  „Gheuen  na  der  bord 
„vnses  heren  Cristi  yeerteynhundert  iar  dar  na  deme 
„achteynden  iare,  an  deme  daghe'  sunte  Mertens 
^,des  hilghen  Bischopes  bynuen  vnseme  vorscreaehen 
„dosiere.“  ' • i ■->  . 
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Auf  Per^menl  In  einer  stumpfen  cnrsiTischen  Minuskel.  An 
Pergamentstreifen  bangen  zwei  Siegel  aus  ungeiäutertem 
Wachs  mit  braunem  Firniss  überzogen.  Das  Siegel  des 
Propstes  ist  ein  kieines  rundes  Siegei:  in  einem  in  der 
Mitte  eingezogenen  und  wieder  mit  zwei  seitwBris  stehenden 
Spitzen  ausgezackten  Kreise  steht  in  der  obern  UBifte,  wie 
'es  scheint,  ein  Marien-Brustbild,  in  der  untern  HäiAe,  wie 
es  scheint,  ein  Schiid  mit  einem  nicht 'mehr  erkennbaren 
Wappen;  die  Umschrift  ist  ebenfalis  nicht  mehr  zu  erkennen. 
Das  zweite  Siegel  ist  das  Convents-Siegel  Nr.  X^VIll. 


Nr.  CIV. 

D.  d.  1424.  Oct.  16. 


Der  Rathmann  Johann  Vrese  verschreibt  tvieder- 
Jöslich  der  „iancvrowen  vor  Alheid  Walraerstor- 
pes“  für  60  Mark  lub.  Pf.  eine  jährliche  Rente  von 
drei  lüb.  Mark.  Nach  dem  Tode  derselben  soll  von 
diesen  3 Mark  „ene  mark  körnen  to  eme  ewigen 
„lichte  v^pe  dat  slaphus  to  deme  Nyenclo- 
„stere“  und  die  beiden  andern  Mark  sollen  des  Rath- 
manns Joh.  Vresen  Tochter,  Anneke  Vresen,  nach 
deren  Tode  aber  den  Klosterfrauen  rur  jährlichen 
gleichen  Vertheilung  an  jede  (eme  iewelken  allike  vele 

rede  an  de  hand  to  gheuendc)  zufallen. „An  sunte 

„Gallen  daghe  des  hilghen  mertelers.“ 

Auf  Pergament  in  einer  engen,  kleinen  und  festen  Minuskel. 
An  einem  Pergamentstreifen  hängt  ein  rundes  Siegel  aus 
rothem  Wachs:  in  einer  gothischen  Linarverzierung  steht 
ein  Schiid  mit  einem  rechten  Schrägebalken,  auf  welchem 
neben  einander  drei  Figuren,  wie  Elchenblätler , stehen; 
Umschrift: 

0 « iolanitUi  « Dreien  • 
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Nr.  CV. 

D.  d.  1425.  März  29. 

„Her  Hinrik  Goltberch  prouest,  vor  Anna 
„Prens  priore,  vor  Ghese  Barenbrugghc  vnder- 
„priore  vnde  gantze  couent  to  dem  Nienclostere“ 
verkaufen  wiederkäuflich  „der  beschedenen  vrowen 
„Margareten  Tuckeswerdes  clostervrowe  to  deme 
„Nienelostere“  für  15  Mark  lüb.  eine  jährliche  Hebung 
von  einer  Mark  atis  des  Klosters  Dorfe  Luder- 
storp, um  dafür  Wachs  zum  Lichte  des  heiligert 
Kreuzes  zu  kaufen;  nach  dem  Tode  der  Margarethe 
Tuckesivert  soll  diejenige  die  Mark  haben,  welche  dem 
.Lichte  vorste^t.  Wenn  das  „Erbe^^  des  Peter  Noyte- 
mami,  auf  welches  die  Zaldung  dieser  Rente  ange- 
wiesen ist,  sollte  verwüstet  werden  und  dieser  „seine 
Pacht"  nicht  bezahlen  können^  so  soll  das  Kloster 
diese  Mark  dem  Convente  aus  den  ersten  Aufkünßen 
des  ganzen  Dorfes  zahlen.  „ Screuen  — des  negbe^en 
„dunredagbes  vor  Palmen.^* 

Auf  Pergament  in  einer  ÜQcbtigen  Curslve.  An  Pergament- 
atreifen  bangen  des  Propstes  und  des  Convents  Siegel,  wie 
sie  zur  Urk.  Nr.  CXIV  besebrieben  sind. 


Nr.  CVI. 

D.  d.  1425.  April  12. 

i 

„Her  Hynrik  Goltberch  prouest,  vor  Anna 
„Prens  priore,  vor  Ghese  Barenbrugghe  vnder- 
„priore  vnde  gantze  conuent  tho  deme  Niencloster“ 
verpfänden  an  Curt  Sperling  zu  Wytkow  für  100 
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läb.  Mark  10  Mark  jährlicher  Rente  aus  dem  „dorpe 
„vnde  ghude  to  Ponyk  van  den  Gessyneschen 
^ honen“,  von  welchen  Renten  der  Convent  von  Neu- 
kloster 5 Mark  und  Curd  Sperling  4 Mark  und  Wen 
dele  Wamkenhagen  1 Mark  jährlich,  so  lange  diese 
leben,  geniessen,  nach  deren  Tode  aber  auf  etcige  Zeiten 
alle  10  Mark  von  dem  Propste  an  den  Convent  zur 
Feier  des  Gedächtnisses  Curd  Sperlings,  seiner  Ehefrau 
und  seines  verstorbenen  Sohnes  Folrad  gezahlt  werden 
, sollen,  „Des  neghesten  dunredaghes  na  Paschen.“ 

Auf  Pergament  in  einer  flüchtigen  cursivUchen  Minuskel.  An 
Pergamentstreifen  hangen  des  Propstes  und  des  Convents 
Siegel,  wie  sie  zn  Nr.  CXIV  beschrieben  sind. 


Nr.  cm 

D.  d.  1425.  Aug.  1. 

„Uenneke  Stalhom  wonaftig  to  der  Gerwensmolen“ 
verpfändet , unter  Otwührleistung  des  Klosters  Neu- 
kloster, dem  wismarschen  Bürger  Peter  van  Borken  ' 
für  10  lüb.  Mark  Schuld  „ene  mark  ghelddh  lub., 
„alzo  bynnen  der  Wysmer  ghenghe  vnde  gheue  syn, 
„van  der  haluen  honen  de  lycht  to  Hans  Ortwans 
„eme  to  depi^  Arndessee  in  deme  kerspele  to  deme 
„Bmnshouede“  die  ihm  „half  anghestoruen  is  van 
„(seines)  wyues  moder  weghene.“  — — „Vnde  wy 
„her  Hinrik  Goltberch  prouest  to  deme  Nienclostere, 
„vor  Anna  Prens  priore  vnde  vor  Ghese  Baren- 
„brngghe  vnderpriore  darsulues  vulborden  vnde  Ionen 
„alle  desse  stucke  to  holdende  Peter  vorbenomed  vnde 
„synen  eraen.  — Serenen  na  der  bort  ghades  veerteyn- 
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„hundert  iar  in  deine  vyfuntwynteghesten  iare,  in  sunte 
„Peters  daghe  dede  kumpt  in  der  arne.“  (Vin- 
cola  Petri.) 

Auf  Pergament  In  einer  nnsanbem  Cursire.  An  Pergament- 
Btreifen  hangen  zwei  Siegel  am  nngeiäntertem  Wach«:  da« 
•ehr  beschüJigle  Siegel  des  Propstes,  wie  es  zur  Urkunde 
Nr.  CXIV  beschrieben  ist,  und  das  Siegel  des  Convents,  wie 
zu  Nr.  XXVIII. 


Nr.  CVIII. 

D.  d.  1425.  Nov.  18. 


„Her  Hinrik  Goltberch  prouest,  vor  Ghese 
„Barenbrugghe  pryore,  vor  Benedicta  Kempe 
„vnderpriore  to  deme  Nygencloster  vnde  gantze 

„conuent  dar  sulues“ verkaufen  wiederhäuflich 

„den  erliken  olderladen  vnde  werkmesteren  vnde 
„deme  gantz^n  ammete  der  Wullenweuere  der 
stad  Wysmer“  ctcht  Mark  Mb.  jährlicher  Hebung  am 
dem  Dorfe  Heuere  für  100  MUtk  Mb.  Pf.,  womit  das 
Kloster  die  acht  3Iark  ausgelöset  hat,  welche  die  Su- 
kowe%  in  demselben  Dorfe  hatten.  Die  RaÜxmg  der 
Verschreibung  gelobt  das  Kloster  „sunder  alle  hulpe- 
„rede  gbestlikes  vnde  werlikes  rechtes,  dar  me  desse 
„vorscreuen  stacke  gantz  edder  an  eme  dele  mede 
„breken  mochte,  binderen  edder  anders  serighen,  sonder 
„ienigherleye  gnade  olle  beholdinghe  edder  beropinghe 
„des  houes  ofle  stoles  to  Rome,  sonder  heren  bot, 
„heren  sette,  heren  gheleyde,  erer  vogbede,  eerer  am- 
„metlade,  vore  ofte  na,  nyge  vnnde  ofte  olde  degher, 
„sonder  alle  arghelist.  — — Achte  daghe  na  sunte 
„Mertens  daghe.“ 
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Auf  Pergameol  Id  einer  relnlicben  cDrsIvladien  Minntfcel.  An 
Pergamentstreifen  hangen  zwei  Siegel  aus  nngeläutertem 
'Wachs,  des  Propstes  und  des  Convents,  wie  sie  zur  Urkunde 
Nr.  CXIV  beschrieben  sind.  — Auf  der  Rückseite  der  Ur- 
kunde steht  die  Registratur: 

„Reemi  anno  XXX'VIF“. 


Nr.  CIX. 

D.  d.  1426.  Febr.  16. 


„Uartwich  vnde  Joachim  brodere  gheheten 

de  Bvlowen,  wanaftig  to  Godbasse, myd 

volbort  vnde  na  rade  vnser  moder  Hermenghard, 

Torkopen  twe  mark  lub.  pennynghe  iarllker 

pacht to  der  Velenboken her  Johanne 

Hoken  prestere vor  twyntich  lub.  mark,  de  vns 

vnde  vnser  moder  rede  ouerteliet  zyn  vnde van 

her  Johanne  Wamekowen  vppe  boret  hebben, 

bette  alzo  langhe  dat  wy  desse  vorscreuen  twe  mark 
gheldes  willen  wedder  losen.  — — Des  to  groter 
bekantnisse  — — hebben  wy  Hartwich  vnde  Joachim 

gheheten  de  Bulowen vnde  tho  witlikgheit  zo 

hefit  ok  Hartwich  Schonenelt,  vnser  moder 
broder,  syn  ingheseghel  myd  vnseme  ingheseghele 

roede  henghet  vor  dessen  bref,  dede  serenen  ys 

des  sunnauendes  to  vastellauende.‘‘ 

An f Pergament  in  einer  flüchtigen  cursivischen  Minuskel.  An 
Pergamentstreifen  hangen  drei  runde  Siegel  aus  ungeläntertem 
Wachs  mit  eingelegten  grünen  Wacbsplatten : 

1)  ein  Schild  mit  14  Kugeln  oder  Byzanten;  Umschrift: 

iatttm  . ban  *■  bttlotoe  # 

3)  ein  gleicher  SchlM  mit  der  Umschrift: 

Hh  S . baRTIOK  BVLOWa. 
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3)  ein  Schild  mit  einem  nicht  mehr  erkennbaren  Wappen; 
Umschrift: 

S.  hÄRTWIOh  . SOhONaVGLT. 


Nr.  CX. 

D.  d.  1437.  AprU  11. 


„Her  Hinrik  Goltberch  proaest,  vor  Ghese 
„Barenbrugghe  priore,  vor  Benedicta  Kempen 

t 

„vnderpriore  vnde  gantze  conuent  tome  Nyenclostere 

„ vorkopen  den  erbaren  Calandes  heren  vnde 

„eren  broderen  des  Calandes  bynnen  der  muren 
„tor  Wysmer  — — vor  vyf  vnde  souentych  mark 

„lübesch  lubescher  penninghe sos  mark  lobescb, 

„alse  bynnen  der  Wysmer  ghenghe  vnde  gheue  synt, 
„pacht  iarliker  gholde  in  deme  gantzen  dorpe  vnde 
„boüen  to  Nakenstorpe,  beleghen  in  der  proäestye 

„tome  Nyenklostere. Vmme  vruntschop  willen  so 

„bebben  de  vorbenomeden  Calandes  beren  — — vns 
„ — — den  wedderkoep  ghe^euen.  — — Des 
„vrydagbes  vor  Palmen.“  , 

Auf  Pergament  in  einer  dicken  cnrsivischen  Minuskel.  An  Per- 
gamenUtreifen  hangen  des  Propstes  und  des  Convents  Siegel» 
wie  sie  zu  Nr.  CXIV  beschrieben  sind. 


Nr.  CXL 

D.  d.  1427.  Sept.  29. 

Die  Herzogin  Katharina  von  MeMenbwrg  ^ als  Vor- 
münderin ihrer  Söhne  Heinrich  und  Johann,  bestätigt 
den  Verkauf  von  8 Mark  läb.  jährlicher  Hebung  aus 
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dem  Dorfe  Moltena  an  die  Priester  Johann  Baken 
vnd  J ohann  .Wamecowe  von  den  Brüdern^  Tönvi^es 
und  Basis  Schonenveid,  Knappen j ^an  deme  daghe 
„sante  Micheles 

Auf  Pergament  in  einer  Meinen  caraivbcben  Minuskel.  An 
einem  PergamenUireifen  bängt  das  kleine  yierscbildige  Siegel 
der  Herzogin  mit  den  Wappen  für  Heklenburg,  Sachsen, 
Schwerin  und  Rostock.  — Vgl.  Urkunde  Nr.  CXXI. 


Nr.  CXM. 

O.  d.  Butzow  1428.  Jooü  24  . ; ; 

.V  , .. 

Der  Bischof  Beinrich  (Wangelin)  von 
Schwerin  confirmirt  durch  ein  Transfix  dem  Khster 
Xeükloster  die  Schenkung  von  einem  Wispel  Salz 
aus  der  Saline  zu  Lüneburg.  Vgl.  Nr.  CI. 


Nr.  CXIU. 

D.  d.  BütZow  1429.  April  19. 


„Hinricus  Bischof  zu  Zwerin  fvndiret  die  Can 
„torey  in  der  Kirche  zu  Bützow  vnd  gibt  darzu 
„24  mr.  sundisch  an  Golde  jerlicher  hebimg,  die  er 
„gekastffl  hat  vom  Probste  vnd  Convent  zum  Nien 
„kloster  im  Dorfe  Lütken  Swertze  im  Lande  zu 
„Rostock.  Datum  Bützow  1429.  19.  April. 

Aus  den  Regesten  der  Urkunden  des  Bisthums  Schwerin. 

V 
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. Nr.  CXIV. 

Das  Kloster  NeuMoster  bekennt  ^ dass  demselben 
von  der  Herzogin  Catharina  von  Meklenburff 
150  lob.  Mark  geschenkt  seiend  wofür  das 
Kloster  zu  bestimmten  Zielten  kirchliche  Feiern 
zum  Andenken  der  fürstlichen  Familie  haUen 
wollet  indem  mit  diesem  Gelde  verpfändete 
Renten  äus  Gemvensmolen  und  Tollas  einge- 
löset  seien  j welche  das  Kloster  fortan  auf 
ewige  Zeiten  zur  Vertheüung  an  alle  geist- 
liche Personen  desselben  der  Priorin  über- 
wiesen habe. 

D.  d.  1430.  April  9. 

1 

Wy  Hinrik  Goltberch  prouest,  Anna  Prens 
priorne,  Ghisle  Haluerstades  Tnderpriome  vnde 
dat  gantze  couent  des  closters  tho  deme  Nien- 
closter,  an  dem  stiebte  Zwerin  beleghen,  bekennen 
des  openbore  an  desseme  ieghenwordighen  br^e  vor 
uns  vnde  alle  vnse  nakomelinghe,  dat  de  hoebgebome 
vorstinne  vnde  vrowe  vrowe  Katherina,  herte- 
ghinne  to  Mekelenborcb  vnde  greuinne  to  Zwerin, 
to  Stargharde  vnde  Roztok  der  lande  vrowe,  mit 
willen  eres  truwen  rades,  vmme  vorder  vorme- 
rtngbe  vnde  denstes  willen  to  deme  leueo  gode,  mit 
vns  eens  geworden  is,  vnde  besundergben  vmme  wer- 
dighes  geloues  willen,  dat  wy  dSn  scholen  vnde  vli- 
tigben  gberae  don  der  lenen  moder  godes,  vnser  lenen 
vrowen  Marien,  in  desser  nagescreuen  tvise,  also  dat 
wymytvnsencappelanen,presterenvndescho- 
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leren,  de  vnsetne  godeshnse  denen,  scholen 
zjnghen  mit  groter  ynnicheyt  vnde  leue  alle  son- 
anende  de  homissen  van  vnser  lenen  vrowen, 
also  veme  dat  dar  anders  neen  grot  festnm  ane  schelet, 
vnde  scholet  de  ok  mede  singhen  laten  vppe 
den  orghelen,  also  dat  eyn  wonlik  zede  is,  deme 
almecbtighen  gode,  siner  leuen  moder  vnde  alle  godes 
hilgen  to  loue  vnde  werdicheyt,  vnser  ergenanten 
gnedigen  vrowen,  vnsen  gnedighcii  heren, 
hern  Hinrike,  hern  Johan,  ereil  sones,  (o  we- 
sende in  zeligher  betheringhe  lines  vnde  zele,  vnseme 
gnedigen  bereu  hertige  Johanne  van  Meke- 
lenborch,  deme  de  alniechtige  god  gnedich  vnde 
barmhertich  zy,  allen  Mekelenborgeschen,  Sas- 
schen  heren  vn  Ae  vrowen,  de  in  gode  vorstornen 
syn,  zeligher  dechtnisse,  eren  zelen  to  tröste  vnde  vor- 
losinghe;  ok  schole  wy  vnde  willen  alle  iare  an 
sante  Gallen  daghe  des  aaeiides  to  voren  mit 
vigilien  vnde  des  morghens  mit  selmissen  desse 
ergescrenen  heren  vnde  vrowen  boghJn  vnde  vnse  in- 
nigbe  beth  mit  innecheyt  vnser  hertcn  vor  see  gheten 
na  alle  vnseme  vonnoghe,  dat  de  almechtige  god, 
sin  lene  moder,  alle  godes  hilghen  vnde  alle  leuen 
oristen  zelen  dessen  ergescrenen  an  creme  leuende  na 
ereme  dode  vnde  ok  den  ergescrenen  doden  trostlik 
vnde  barmhertich  syn.  Hyr  vmme  he  ft  vns  vnse 
ergescrenen  gnedige  vroiiwe  vor  sik  vnde  ere 
ergenanten  heren  vnde  sones  gegheuen  onderhalff 
hundert  Inh.  mark,  dar  wy  vnse  vorsetteden 
rente  mede  wedder  inne  loset  hebben,  alse  vef- 
teyn  mark  gheldes  benomelkeii  in  dessen  nascrenen 
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dorpen:  tho  der  Gherwesmolen  teyen  mark  jar- 
liker  rente  vnde  to  Tollas  viff  mark  iarliker  rente, 
de  eweghen  by  deme  godeshuse  bliuen  scholen,  vnde 
de  rente  scholen  wy  edder  willen  numende 
vorsetten,  vorkopen  edder  yenigherleye  wis  van  deme 
klostere  bringben  laten,  vnde  de  bare,  de  besittere 
sint  des  ergescreuen  gudes,  de  scholen  der  pri- 
oren  de  pcnninghe  geuen  to  allen  sonauenden  neghest 
sunte  Mertens idagbe  volghende,  vnde  depriore,  de 
to  der  tyd  is,  schal  de  ergescreuen  pennighe 
delen  thuschen  vns  gheystliken  personen 
vpses-  closters  vnde  vnsen  c^ppelanen  vi\de 
vnsen  seholeifen,  eyme  ieweliken  allike  vele. 
Des  to  tuglie.,.,  to  witlicheyt  Tnde;.yuIbort  alle  desser 
vorscreaen  stükke  vnde  articale  vnde  evnes  ieweliken 
by  sik,  so  hebbe  ik  Hinrik  pronest  myn  inghcsegel 
vnde  wy  Anna  Prcns  priorne,  Ghisle  Ilalucr- 
stades  vnderpriorne  vnde  dat  gantze  conuent  alle 
vorscreaen  vnses  conuentes  ingheseghel  witliken  henghen 
laten  ^ vor  dessen  breff,  de  gheuen  vnde  serenen  is  na 
godes  bort  veerteynhimdert  iar  an  dem  druttigbestea 
iar,  dar  na  des  sundaghes  to  palme. 

Auf  Pergament  in  einer  stumpfen  cursirischen  MinuskeL  An 
Pergamentstreifen  hangen  zwei  Siegel.  Das  erste  ist  das 
grössere,  runde  Siegel  des  Propstes  auf  einer  rothen  Waebs- 
• platte  in  ungeläutertem  Wachs:  unter  einem  hohen  gothischen 
KJrchengiebel  mit  einem  Thurme  an  jeder  Seite  steht  eine 
gekrönte  weibiiehe  Figur,  die  Heil.  Katharina  (welcher 
auch  das  Altarbiatt  der  Kirche  gewidmet  ist),  mit  einem 
Schwerte  in  der  rechten  und  einem  Rade  in  der  linken  Hand ; 
vor  der  gegatterten  Hrttstnng  der  Kische  liegt  rechts  gelehnt 
ein  Schild  mit  einem  gekrümmten  Fische;  Umschrift: 

ß.  Ointtet  # goltbercO  ,#  * 

notticlaußtti  ' 
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Das  zweite  Siegel  Ist  das  Nenklostersche  ConTentssiegel,  wie 
an  IVr.  XXVIII,  auf  einer  grünen  Wacbsplatte  in  ungelän- 
tertem  Wachs. 


Nr.  CXV. 

D.  d.  1430.  Mai  1. 

Curd  Moltke  zu  Mulsoro  verhauß  wieder- 
käuflich „den  erbaren  clostervrowen  tome  Nyen  clo- 
„stere:  vor  Anna  Prens,  vor'Ghisele  Haluer- 
„stSt  vnde  Tylke  PrenSj  Margarete  Platen  vnde 
„Gherdrut  Möltken“  für  20  läb,  Mark  eim  jähr- 
liche Hebung  von  24  ß.  läb.  aus  der  Mühle  und 
dem  Gute  zu  Mulsow.  „Desse  vorbenomeden 
„XXIIII  ß.  scholen  kamen  to  vnser  lenen  vrowen 
„lychte,  dat  dar  bemet  alle  daghe  vppe  deme  köre 
„der  vrowen  to  deme  Nyen  Clostere“.  „Des  to  tughe 
„so  hebbe  ik  Curd  Moltke  — myn  ingheseghel 
„henghet  vor  dessen  breff  vnde  ik  Hinriyk  Preen 
„wonachtich  tome  Stcnhuse  hebbe  myn  inghe- 
„seghel  ok  to  tughe  henghet  vor  dessen  breff,  de 

„serenen  is an  sunte  Phylyppus  vnde  sunte  Ja- 

„cobns  daghe  der  hilghen  apostele.^^ 

Anf  Pergament  in  einer  leichtfertigen  Corsive;  so  steht  z.  B. 
am  Ende  „vor  dessen  vor  dessen  vor  dessen  breff“  — statt: 
„vor  dessen  breff“.  An  Pergamentstreifen  hangen  zwei 
Siegel  ans  halb  geläutertem  Wacht,  welche  jedoch  so 
# achlecht  ausgedrOckt  sind,  dass  sie  nur  noch  einigermassen 
das  Wappen  der  Bloltcke  and  Pren  erkennen  lassen. 
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Nr.  CXVl 

Die  Herzogin  Agnes  von  Meklenburg  y Königin 
von  Schwedeny  süßet  eine  Vikar  ei  ^ in  der  H. 
Kreuz-Kapelle  der  Kirche  zu  Neukloster  und 
bewidmet  sie  mit  Hebungen  aus  Reinstorpy 
7jüsow  und  Tollas. 

D.  d.  1430.  Aug.  1. 


In  godes  namen  Amen.  To  lone,  to  eren  vnde 
werdicheit  der  hilgen  drevaldicheit  vnde  der  Joncfrowen 
Marien,  telerinne  godee,  vnde  alle  godes  hilgen.  Wy 
Agnes  van  godes  gnaden  der  Sweden  vnde  Ghoten 
koninginne,  hertogynne  to  Mekelenborg,  grefiynne  to 
Sweryn,  tho  Stargarde  vnde  to  Rostocke  der  lande 
frowe  stedeget  vnde  maket,  roaken  vnde  stedeghen  mit 
kraft  desscs  breues  ene  ewige  vicarie  to  euer  vor- 
meringe  godliken  denstes  vnde  to  ener  ewigen  sa- 
licheit  der  sele  viises  heren  koningh  Alber- 
des,  vnses  sones  hertogen  Alberdes,  vnser 
dar  na,  wan  wy  vorscedet,  vnde  allen  louigen  criste- 
nen  seien  in  der  kerken  tome  Nygenclostere, 
beleghen  by  der  Wismer,  in  demc  stiebte  to  Zweryn, 
to  deme  altare  des  hilgen  crnces  in  der  ca- 
pellen  benomet  an  de  ere  des  hilgen  crnces 
vnde  beganen  de  vicarie,  de  wy  to  deme  soluen 
altare  leggen,  mit  twintich  lubcschen  marken 
gheldes  ewiger  renthe,  der  vnse  vicarins^er 
Johan  Swartehaner  brnken  schal  vnde  syne  na- 
■ komelinge  to  ewigen  tyden,  welke  rente  edder  pacht 
liggende  is  an  dessen  nascreuen  dorpen,  in  der  prone- 
stye  tome Nygencloster  beleghen,  vth  der  rede- 
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6tai  vnde  ersten  pacht,  de  dar  Tthkompt,  also  to  Key- 
nestorpe  negen  mark,  to  Tzüsoowe  achte  mark 
Tsde  to  Tollas  dre  mark;  were  ok  dat  desseme  vor- 
beoomeden  vicario  edder  synen  nakomelingen  hinder, 
thogeringe  edder  ienigerleye  wedderstal  schege  an  dessen 
vorbenomeden  guderen,  so  mögen  de  vicarii,  de  ene 
aa  deme  anderen,  we  tor  tyd  is,  den  köre  hebben,  vthe 
wat  dorpen  edder  hone  edder  vthe  wat  gnde  dar  se 
desse  vorbenomede  rente  vnde  pacht  willen  hören,  wor 
dat  alder  redest  mach  vallen,  alse  wide,  alse  desses 
vorbenomeden  closters  god  belegen  is,  dar  schal  desses 
vorbenomeden  closters  pronest  en  ere  penninge  vth- 
schicken  edder  vorvolgen  de  pande,  dar  se  ere  pennige 
mede  nemen  mögen  to  allen  sunte  Mertens  daghen. 
Vnde  wy  Agnes  vorbenomed  willen  vns  beholden 
mit  kraft  desses  breoes  de  leenware  der  sulnen  vi- 
carie  de  wyle  dat  wy  lenen,  mit  sundericheit  in  soda- 
ner  wyse,  dat  de  jenne,  deme  wy  de  vicarie  le- 
nen, de  scal  eyn|^,rester  wesen  vnde  S3me  nako- 
melinge  vnde  scaltovoren  hebben  des  prouestes  ta- 
felen,  de  tor  tyd  is.,  lyke  anderen  presteren,  de 
mit  dem  proneste  tor  tafelen  gan,  mit  der  vor- 
screnen  rente'  to  ewigen  tyden  sunder  jenigherleye 
weddersprake,  vnde  ene  redelike  woninge  dar  to. 
Vnde  de  snlne  vicarins,  de  eyn  besitter  der  vicarie 
is,  de  scal  sik  dar  to  bereden,  dat  he  vp  dat  mynneste 
des  mandages  vor  alle  cristene  sele  misse 


holde,  des  midwekens  van  deme  hilgen  geyste, 
des  vrydages  van  deme  hilgen  cruce,  vnde  scal 
sik  yo  tor  tyd  vmmekeren  to  dem  volke  na  deme 


Cfrangdio  vor  deme  ofiertorio  vnde  dencken  vnses 
faecen  koning  Alberdes  vnde  vnses  sones  he^ 
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logen  Alberdes  VDde  Tnser,  wan  wy  van  hir  vorsebe- 
den  sint,  dat  eyn  islik  minscbe spreke  03^1  potente- 
ster vmiue  vnser  sele  sältcheit  vnde  wes  en^^ 
vwrder  yan  gnaden  gan  an  den  anderen  daghen  der 
wekene  misse  -to  holdende,  dar  scäl  he  sik  ane  beivisen 
mit  flyte  vnde  scal  vorder  vnvorbnnden  wesen  to'  an- 
deren densten  der  kerken,  sonder  id  sy  syn  gode  wiUo; 
vnde  desse  vorbenomede  dre  missen  de  sobal  be 
yo  tovoren  holden  sonder  jenigerleye  hinder  edder 
weddersprake,  vnde  oft  he  van.  anvatles  weghene  4e 
vioarie  suluen  nicht  enbesete,' so  mach  he  dar  enen 
officianten  holden,  de  alle  dingh  holde, - also 
vorescroen  is,  alse  de  vicariiis  suluen  don  scolde^  vnde 
demo  oHicianten  scal  de  prouest  dar  suluen  synee  t»- 
felen  ghuiinen,  de  wUe  dat  de  vicarios  leoed.,  den 
mede  belened  hebben.  Wan  wy  ouer  na  deine  wll- 
len  godes  vorstoriten  sint,  .so  scal  de  leenware 
desser  I vorscreuen  vicarie  to  ewigen'  tyden  bliaan 
by  deme  hagemestere  to  dei^e Bronshooede  in 
deme  vorscreuen  stiohta,  de.  scal  se  lenen,  doch  schal 
he  se  nicht  verlenen  mhn  encme  bederuen  prestere, 
wor  de  prouest,  de  priore  vnde  de  gantze  con- 
uent  vore  bidden;  vnde  weme  se  dennc  de  vor- 
sereuen  vicarie  na  tmseme  dode  vnde  vnses  vicarii  le- 
nen, deme  scolen  se  geuen  tey.n  mark  vnde  de 
koste,  vppe  dat  de  vorscreuen  mi.ssen  werden  holden 
to  ewigen  tyden,  vnde  vor  de  anderen  teyn  mark 
scolen  se  alle  jar  ynniclichen  began  saliger 
dechtuisse  koning  Alberde,  hertogen  Aiberde 
vnde  viis  dar  na,  wanner  wy  dot  sint,  des  auendes 
mit  Vigilien,  des  liiorgens  mit  selemissen,  den 
almechtigen  god  truwelkcn  vor  vns  to  biddende  vnde 
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vor  alle  cristene  seie,  dat  eti  de  leue  god  allen  giiedich 
▼ade  barmhertich  sy;  were  ok  dat  eodane  grot  fest 
▼pp«  desse  vorscreaen  benomeden  dage  queme,  also 
dat  de  vorsctenen  missen  nichte  holden  worden  vmme 
des  festes  willen,  so  scal  de  prester  an  den  anderen 
dagen  in  der  soltien  wekene  de  missen  wedder  nahalen 
in  aller  mate,  alse  liir  vorgheroret  is,  viide  hcbben  'des 
to  tage  vnde  to  raerer  bekantnys.se  vnse  inghesegel 
gehenget  laten  an  dessen  breff,  de  gbeuen  vnde  serenen 
is  na  godes  hört  verteynhnndert  iar  dar  na  an  denie 
drutteghesten  jare,  in  snnte  Peters  dnglie  alse  he  sad 
an  den  benden. 

Auf  Pergament  in  einer  engen  und  dicken  ciirsiviscben  Minuskel. 
An  einem  PerganienUtreifen  liUngt  das  Siegel  der  Königin 
» mit  eingelegter  rother  Waclisplalte.  Den  grössern  Tbeil  des 
Siegels  nimmt  ein  aiifgericbleter  oder  auf  den  Ilinterfil.sseh 
sitEender  Greif  mit  grossen  Flügeln  ein;  der  Greif  trügt  auf 
dem  Kopfe  einen  gekrönten  Helm  mit  zwei  Haumzweigen  als 
nelmschmiick,  in  der  rechten  Vorderpranke  eine  schwe- 
rinsche  Fahne  (quer  getbeilt:  oben  schraffirt,  unten  leer) 
und  vor  sich  mit  der  linken  Vorderpranke  rechtsgelehnt 
den  vierfach  getheilten  Wappenschild  der  Fürstin  mit  den 
combinirten  VV'appen  Tdr  Schweden,  Meklenburg  und  ßraun- 
schweig(?};  I)  eine  Krone,  2)  nicht  klar,  3)  zwei  Löwen  (T) 
übereinander,  4)  ein  aufgerichteter  Löwe  (?);  Umschrift: 

0 . agnes  . bet  * gt*ä  * Dveorb  , 
regtua. 

Nr.  CXVII. 

1).  d.  1431.  .lan.  2. 

„Joachim,  Ilartwich  vnde  Hinriciis  brodero 
„gfaeheten  de  Bulouwen,  wanaftich  to  Ghode- 

„bosse, vorkopen  her  Johanne  Wamekowen 

„vicario  to  Exen  — — ene  lub.  mark  iarliker  pacht 
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„ — — to  der  Velenboken  — — vor  teyen  lab. 

„mark, de  yküinricus  vorbenomethebbo 

„vorteret  to  myme  stadiom, bette  also  langhe 

„dat  wy  desse  mark  wedder  losen.  — Serenen 

„des  negbesten  daghes  na  nyen  iares  daghe.“ 

Auf  Pergament  in  einer  flüchtigen,  cursivUehen  MinngkeL  An 
Pergamentstreifen  bangen  3 bülowsche  Siegel  aus  unge- 
läutertem  Wachs:  die  beiden  ersten  wie  die  beiden  ersten 
an  der  Urkunde  Nr.  CIX;  von  dem  dritten  ist  nichts  mebr 
zu  eikennen,  als  der  bülowsche  Wappenschild. 


Nr.  CXVni. 

D.  d.  1431.  April  22. 

\ 

„Johannes  Achim  prouest,  Anna  Prens  pri- 
„oma,  Ghisle  Ilaluerstades  vnderpriona  vnde  dat 
„gantze  connent  des  closters  tome  Niencloster 
bekennen,  dass  sic  mit  der  Herzogin  Catharine  von, 
Meklenburg  dahin  vhereingekommen  seien,  dass  das 
Kloster,  zu  Ehren  der  Jungfratt  Maria  und  zum  Ge— 
dächtniss  der  meklenhurgiscJtm  Eürsten,  alle  Sonnabend 
die  Hochmisse  von  Unser  Trieben  Fronen  imd  jähr^^ 
lieh  auf  St.  Gallen-Tag  Vigilien  und  Seelmissen 
zui^  Gedächtnisse  der  LandeHterren  feiern  solle.  Uiezte 
bestimmt  die  Herzogin  eine  jährliche  Rente  von  IS 
Mark,  nämlich  von  6 Mark  aus  Gherwensmolen 
und  9 Mark  aus  dem  Hofe  zu  Groten-Hessyn, 
welche  das  Kloster  verpfändet  hatte  und  die  Herzogin 
zu  dem  genannten  Zwecke  wieder  eingelöset  lutt.  „Ge- 
„geuen  — — des  sondaghes  alseme  in  der  hiighen 
„kerken  singet  Jubilate.“ 

Auf  Pergament  in  einer  dicken,  kräftigen  Minuskel.  An  Per- 
gamentalreifen  hangen  des  Propstes  Siegel  mit  eingelegter 
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grüner  Wachtplatte  and  des  Convents  Siegel  mit  einge- 
legter rotber  Wachsplatte,  wie  sie  zu  Nr.  CXX.  beschrieben 
sind. 

Diese  Urkunde  ist  mit  Ausnahme  der  besonderen  Bestim- 
mnngen  und  Benennungen  mit  der  Urkunde  Nr.  CXIV.  ganz 
glekhiautend. 


Nr.  CXIX. 

Das  Kloster  Nevkloster  gieht  dem  Hermann  Stre-  - 
Storp  den  Mühlenkamp  zu  Degetow. 

D.  d.  1432.  Jan.  30. 


Wy  Johannes  Achym  prouest,  Anna  Prens 
priome,  Ghisle  Haluerstades  vnderpriome  vnde  dat 
ghantze  connent  to  deme  Nigencl oster  bekenne  des 
apenbare  vor  vns  vnde  alle  vnse  nakomelinge,  dat  wy 
mit  wolberadem  mode  vnde  vrigem  willen  hebben  ge- 
geuen  vnde  genen  yegenwardigen  in  macht  desses  brenes 
deme  bescheden  manne  Hermen  Strestorpe  vnde 
synen  rechten  enien  den  molenkamp  belegen  uppe 
des  godeshuses  veitmarke  to  Degetowe  vmme  besnn- 
derger  woldat  willen,  de  de  sulue  Hermen  Strestorp 
vnsemc  godeshase  vnde  des  godesbases  deneren  to 
mennigen  iaren  gedan  liefft  vnde  noch  iegenwardigen 
gerne  deyt  na  alle  syneme  vormoge.  Hir  vmme  mach 
be  des  vorgescrenen  kampes  edder  sync  eraen  broken 
to  syner  nut,  vromen  vnde  alle  syner  bequemygheyt  to 
ewigen  tiiden  sunder  vnser  edder  vnser  nakomelingbe 
yenigherleye  bysprakinghe,  bewcmiüte  vnde  sunder  alle 
arch.  De  to  tage  vnde  witligheyt  so  hebbe  wii  vnse 
ingesegel  wiüiken  drakket  laten  vor  dessen  breff,  ge- 
screnen  na  godes  bort  verteynhundert  iar  an  deme  twe 


vnde  druttigbesteme  iare  darna,  des  mydwekens  vor 
vnser  leuen  vrowen  dage  to  lichtmissen. 

Aof  sehr  festem  und  gleichmSssIgem  Leinenpapier  (ohne 
Wasserzeichen)  mit  aufgedruckten  Siegeln  (des  Prop- 
stes und  des  Convents,  wie  an  Nr.  CXX)  in  ganz  dünnen, 
grünen  Wachsplatten.  Dies  ist  vielleicht  das  erste  si- 
chere Erscheinen  des  Leinenpapiers  zu  Urkunden  im  Archive 
zu  Schwerin,  wenn  auch  schon  früh  iin  voraiifgehenden  Jahr- 
hundert dickes  Papier  und  dem  Anscheine  nach  Leinenpapier, 
mit  Perg^meptpresseln,  io  einzelnen  Fällen  zu  Urkunden  ge- 
braucht wird.  Eben  so  ist  die  AufdrOckung  der  Siegel  auf 
das  Blatt  eines  der  frühesten  Beispiele. 


Nr.  CXX. 

D.  d.  1432.  Sept.  20. 

„Her  Johan  Achchim  prouest,  vor  Anna 
„Preens  pryore  vnde  vor  Ghysele  Haluerstades 
„vnderpriore  vnde  gantze  couent  tome  Nyencloestere 

„ vorkopen  — — den  erbaren  heren  vnde  bro- 

„deren  des  mynren  kalandes  bynnen  der  muren  tor 
„Wysmer  vor  hundert  mark  lub.  pen.  — — achte 
„mark  lubcsch  — — pacht  iarliker  ghulde  in  deme 
„dorpe  vnde  in  den  bouen  to  deme  Woldenhaghen 
„beleghen  in  deme  kerspele  tor  Hoghenkerken,  — 
alze  — — dat  (se)  de  vorsebreoen  achte  mark. 

„gheldes  wedder  losen. In  sunte  Matüieas  auende 

„des  hilghen  apostels  onde  ewangelisten.** 

Auf  Pergament  in  einer  festen  cursivischen  Minuskel.  An  Per- 
gamentstreifen  hangen  des  Propstes  und  des  Convents  Siegel 
aus  ungeläntertem  Wachs  mit  eingelegter  grüner  Siegel- 
platte und  auf  der  Rückseite  mit  einem  erbsenfarbigen  Firalsa 
überzogen.  Das  runde  Siegel  des  Propstes  zeigt  einen  go- 
thischen  Kirchengiebel  mit  zwei  Hauptnischen,  in  welch» 
zwei  Heiligenbilder  stehen,  und  zwei  JNebennischen.  An 
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der  Scbwelle  üieMj  Baues  steht  ein  Wappenschild  mit 
einem  rechts  aufgerichteten  Liiwen.  Umschrift: 

£1  # ioi&attjttß  <§)  öc  # ioactim  # pn 

Dieses  Siegel  führte  Johannes  Achim  schon  im  J.  1427  als 
Kirchherr  von  Wittenburg. 


Nr.  CXXI. 

Johann  Wamekom,  Vikar  an  der  Pfarrkirche  zu 
Grossen- Eixen 3 fundirt^  unter  Beistimnung 
des  Bischofs  von  Schnerht,  eine  Vikarei  in 
der  Kirche  zu  Sonnenkamp  zur  anständigem 
Besoldung  eines  Beichtvaters  für  das  EJoster 
und  fundirt  sie  aus  seinem  Vermögen  mit 
Hebungen  aus  MoltenoWj  Veelböken  und 
Steinfeld. 

D.  d.  1434.  Janii  6. 

lo  nomine  sancte  ct  iodiuidae  trinitatis  Amen.  • 
Com  itaque  oporteat,  nos  patrem  misericordiarum,  a 
qoo  est  omne  datum  omneque  denum  de  coUata  nobis 
a Deo  substancia,  honorare,  quod  ipsius  tribuente  cle- 
mencia  fructificet  in  centuplum,  et  ad  illum  recurrerc, 
de  quo  fiducios  speratur  auxiliirm:  ego  Johannes 
Wamekowe,  presbyter  Zwerinensis  diocesis,  perpe- 
tuus  vicarius  in  ecclesia  parrochiali  Exen 
Raceborgensis  diocesis  maiori,  soliicitudine  et  ampli- 
oris  deuocionis  afieetn  monasterio  sanctimonialhim 
Campisolis,  alias  Nouiclaqstri,  Zwerinensis  dio- 
cesis, et  Ulis  inibi  degentibus  superintendens,  que  raundi 
Toloptatibos  et  terrenis  vanitatibus  reiiunciantes  ingo 
claostralis  discipline  sponte  ceruices  submittere  decre- 
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oemnt,  non  solam  in  hiis,  quibos  temporaliter  subsi- 
stcre,  Tenun  eciam  et  maxime  qmbos  spiritualiter  vi- 
uere  pössint,  perpenso  et  experto  quod  discreti  viri 
literati  et  experti  confessores,  in  hDinsmodi  mo- ' 
nasteriis  Ttiles  et  necessarü,  in  campestribus  esse 
non  appetant,  nisi  honeste  pronideatur  eisdem  et  coni- 
petenti  salario  remunercntur,  ad  alliciendnm  (vero) 
honestiores  et  sapientiores  viros  ad  ipson 
monasterium  «ntedictum  confessores,  peirpe- 
tuam  vicarlam  in  ecclesia  monasterii  antedicU  ad 
altarc  beati  Johannis  apostoli  et  ewangeliste  in  honorem 

. omnipotentis  Dei  sueqne  matris  intemerate  yüginis 
Marie  et  sub  innocacione  beatorum  Philippi  et  Jacobi 
apostolornm  ac  beatc  Dorothee  virginis,  pro  mee  et 
Johannis  Haken  pie  memoric  ac  eciam  progeni- 
torum  nostrorum  animarum  remedio  et  salnte  in  remis- 
sionemque  nostromm  peccaminnm,  de  bonis  meis 
propriis  michi  a Deo  colatis,  de  consensu  et  volnn- 
tate  prepositi,  priorissc,  snbpriorisse  infradictomm  ac 
tpcins  connentus  monasterii  predicti  et  ad  eonini  in- 
stanciam,  dignum  dnxi  fnndandam  etdotandam, 
et  tenore  prescnciom  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiri- 
tus sancti  fundo  et  doto  pcrpetuo  duraturam,  dans 
et  assignans  eidcmvicarie  pro  dotednodecim 
marcarum  annuos  rcdditus  in  villis  ac  bonis  infra- 
dictis,  videlicet  in  Oltena  in  parrochia  Molen- 
Ex’en  dicte  Razebnrgensis  diocesis  in  curia  et  mansis^ 
quos  nunc  colit  et  inhabitat  Hinricus  Gheroldus,  tr^ 
marcas  Lubicenses,  in  curia  Clawes  Bekc  tres  marcas 
Lubicenses,  in  curia  Stichup  vnam  marcam  Lnbicensem, 
in  curia  Rodenbeke  vnam 'marcam  Lubicensem,  in  villa 
Vclenbukcn  in  parrochia  Vitelubbe  prefate  Ra- 

X , 
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zebargensis  diocesis  in  cnria  Zone  daas  marcas  Lubi- 
censes,  in  Stenneide  in  parrochia  Cremon  Zwe- 
rinensis  diocesis  in  cnria  Hans  Brnge  vnam  roarcam 
lobicensem,  in  cnria  Ghcrcke  Judas  vnam  marcam 
Lnbicensem,  pront  in  litteris  desnper  confectis  plenins  , 
continetnr,  isto  proniso,  qnod  eandem  Ticariam,  quons-, 
qne  in  humanis  agam,  vbique  locoram  qno  volnero,  ego 
Johannes  fnndator  prefatns  desernire  valeam  predictos 
redditns  integre  percipiendo,  neqne  ad  residenciam  aut 
officiacionem  aut  certe  decimacionem  aut  quecnmque 
alia  onera  occasione  einsdem  vicarie  astringar,  me  vero 
de  medio  snblato  inspatronatus  antedicte  vicarie 
apnd  aduocatam  ipsins  monasterii  pro  tempore 
existentem  perpetne  permanebit  modo  infrascripto,  vide- 
licet  qnod  vicaria  eadem  nulli  nisi  ydoneo  viro  et  ho- 
nesto  in  confessorem  sanctimonialinm  a pre- 
posito,  priorissa,  snbpriorissa  et  connentu  acccptato  ad 
peticionem  prepositi,  priorisse,  snbpriorisse  ac  conuentns 
et  non  alias  conferatnr,  qui  confessor  de  hnins- 
modi  snpradictis  redditibus  omni  anno  dabit  pre> 
posito  pro  tempore  existenti  qninque  marcas  Lubi- 
censes  ad  mensem  et  duas  marcas  einsdem 
monete  ad  strnctnram;  si  vero  huinsmodi  vicarins 
a predicto  ofiScio  confessoris  qnouismodo  absolnetnr, 
alteri  ydoneo  modo  pretacto  vicaria  antedicta  conferatnr. 
Et  ipse  vicarins  bis  in  qnalibet  septimana  ad  nutnm 
prepositi  et  conuentns  missas  celebrabit  legendo  nel 
cantando;  ad  alia  onera  ecclesie  non  sit  astrictus;  in 
festis  ibidem  conswetis  in  choro  cnm  ceteris  cappellanis 
se  representet,  nisi  forte  eciam  officium  cappellanatns 
assumpserit,  tune  se  aliis  conformabit;  ^xtnnc  eciam 
precinm  cappellani  conswetum  et  alia  eonun  ecclesie 
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accidencia  recepturos.  Et  si  buiusrao^i  r^Qtti 

fuerint,  extunc  ipse  vicarius  et  oonfe^sor-de  consilio 
prepositi,  priorisse,  subpriorisse  et  conu^tus  alios  red- 
ditus  comparabit  et  procurabit,  ne  huiusmodi  beneficimn 
bonis  siiis  quoquomodo  defraudetar  nicbilqqe  ui  con- 
trarium  huiusmodi  mee  ordinacioni  attemptari  permittat; 
prepositus  vero  et  coooentus  singulis  annis  diem  depo- 
sicionis  mee  et  dicti  Johannis  Ilaken  eodem  die  per- 
agant  et  peragi  faciant  pro  animabus  nostris,  deum  de- 
uote  exorando.  Vt  i^tur  omnia  et  singuia  premissa 
rata,  firma  et  inconcussa  maneant,  huiusmodi  presentem 
fundacionis  litteram  mei  sigilli  appensione  feci  com- 
muniri.  Nos  vero  Gherardus  Bruseuitze  prepositus, 
Anna  Prens  priorissa,  Benedicta  Kempen  snb- 
priorissa  totusque  conuentus  monasterii  antedicti  orania 
et  singuia  premissa,  per  antedictum  honorabilem  virum 
dominum  Johannem  Wamekowen  legitime  et  racionabi- 
liter  ob  sue  et  dicti  Johannis  Haken  animarum  salutero 
et  nostri  monasterii  et  conuentus  profectum  facta,  rata 
habentes,  huiusmodi  fundacionis  litteram  eciam  nostris 
appensis  sigillis  iussimus  et  fecimus  corroborari.  Datum 
anno  natiuitatis  domini  millesimo  quadringente- 
simo  et  tricesimo  quarto,  dominica  proxima 
post  octauas  corporis  Christi. 

Nos  vero  Hermannus  Dei  et  apostolice  sedis 
gracia  episcopus  Zwerinensis,  cupientes,  diuinum 
cultum  nostris  temporibus,  quantum  poterimos,  adaugeri, 
maxime  huiusmodi  monasterii  supradicti  pateme  pietatis 
afiectu  necessitatibos  et  vtilitatibus  superintendeus, 
supranominatam  vicariam  in  ecclesia  antedicti  mona- 
sterii  Campisolis,  alias  Nooiclaustri,  sic  ut  premittitur, 
per  prefatum  honorabilem  * virum  dominum  Johannem 
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Wamekowen  fundatam  et  dotatam,  omniaqae  et  singtila 
in  hninsmodi  fundacionis  littera  coninnctim  et  diuisim 
confecta,  rata  habentes  et  approbantes,  in  Dei  nomine 
tenore  presencium  auctoritate  nostra  ordinaria  perpetno 
dnraturam  cum  Omnibus  et  singulis  ipsins  fructibns  et 
redditibus,  in  titulam  perpetni  beneficii  ipsi  bene- 
ficio  et  vicarie  per  nos  assignatis  et  applicatis,  con- 
firmamus,  recipirousque  eadem  supranominata  bona, 
sic  pie  ad  tpsam  Ticariam  donata,  et  eciam  infutunim 
pro  angmento  eiusdem  donanda  et  assignanda  sub  tui- 
cione  et  protectione  ecclesiastice  libertatis,  volamasqne 
nmnia  et  singula  supradicta,  prout  narritnr,  et  per  eun- 
dem  fundatorem  ordinata  sunt,  eciam  de  iure  patronatns 
perpetno  obseruari.  In  qoorum  omnium  et  singulomm 
premissoram  testimoninm  presentem  bniusmodi  funda- 
cionis litterara  nostri  eciam  sigilli  appensione 
fecimus  perbennari.  Datum  anno  inoamacionis  domini 
millesimo  qnadringentesimo  tricesimo  quarto. 

Von  dieser  Urkunde  sind  zwei  Aasfertigungen  vorhanden,  welche 
gieich  ausgestaltet  sind,  nur  dass  eine  Ausfertigung  (die 
Cbniirmations-Urfcunde)  noch  die  vorstehend  durch  einen 
Absatz  ausgezeichnete  bischSOiche  Confirmallon  und  das 
biscböfliche  Siegel  mehr  bat,  als  die  andere  (die  Fundatlous- 
Urkunde).  Beide  sind  auf  Pergament  in  einer  kleinen, 
dicken,  cursivisclien  Minuskel  geschrieben.  An  Pergament- 
streifen sind  der  Fundations-Urkunde  drei  Siegel  aus  unge- 
ISntertem  Wachs  mit  eingelegten  grünen  Wachsplatten  an- 
gehüBgt: 

1)  in  einer  dreieckigen  gothiscben  Rosette  ein  Schild 
mit  zwei  verschlungenen  Quadraten,  welche  in  der  Mitte 
durch  eine  senkrechte  Linie  verbunden  sind;  Umschrift: 

0.  to$8nni0  (§>  toamecotDe  # 

3)  auf  einem  rechts  gelehnten  Schilde  zwei  Flügel  (ein 
Flug),  wie  es  scheint;  Umschrift: 

<%>  BtgtUi  * gtietartii  * . tt* 
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3)  das  Siegel  des  Convents,  wie  Nr.  XXV IIL 

An  der  Conflrmatlons>Urkunde  bangen  (Ueselben  Siegel, 
nur  Ist  voran  «ngehängt: 

4)  mit  eingelegter  rother  Wachsplatte  das  ronde  Siegel 
des  Bischofs: 

in  einer  vollständigen  gothischen  Nische  ein  ganzes 
Marienbild;  rechts  hängt  das  bischöfliche  Wappen:  ein 
quer  getheilter,  in  der  untern  Hälfte  schrafißrter  Schild, 
und  über  dem  Schilde  zwei  kreuzweise  gelegte  Bischofs- 
stäbe; links  hängt  des  Bischofs  Famiiienwappen : ein 
quer  getheilter  Schild  mit  einem  wachsenden  Löwen 
in  der  untern,  und  drei  quer  neben  einander  gestellten 
Rosen  i|i  der  obern  Hälfte;  Umschrift: 

s t l^ermamu  $ Oet  t ♦ tpt  t 
Itoeritun  % 

Vgl.  Urk.  Nr.  XCVIl  und  Nr.  CXL 

Nr.  CXXII. 

D.  d.  1434.  Aug.  29. 

„Iler  Hinryk Goltberch  prester**  schetikf,  dem 
Nonnen -Cotrcent  zu  Neukloster  vier  Mark  jährlicher 
Rente  aus  dem  Dorfe  „to  Purstorpe  an  deme  ker- 
„spele  to  deme  Barse“  zur  Hebung  nach  seinem 
Tode.  Diese  vier  Mark  soll  der  Vogt  des  Klosters  er- 
heben und  der  Priorin  amliefern,  welche  sie  folgender 
Weise  vertheilen  soll:  „den  presteren  — — raalk 
„enen  schyll.lub.,  Tnde  deme  proueste  II  6chill„  dem 
„scholre  enen  s.  vnde  deme  voghede,  de  dar  ys 
„to  der  tiid,  de  schal  ok  II  schyll.  hebben;  — — vnde 
„den  anderen  summen  der  pennynghe  dar  schal 
„de  priore  mede  kopen  gud  bere  deme  con- 
„uente  to.  hebbende  to  ereme  snpende  an  der 
„aduente  vnde  an  der  vasten;“  für  diese  Hebung  soll 
das  Kloster  f mit  den  Klosterfrauen  und  Priestern,  Je- 
doch jährlich  in  der  Octave  nach  Jacobi  das  Geddcht- 
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niss  des  Ileiitrich  Goldberg,  seines  Faters  Heinrich  Gold- 
berg, seiner  IdtUter  Heihvig  u?id  seiner  Schmestem  imd 
Brüder  mit  Vigilien  vnd  Seelmessen  feiern.  Diese 
Behung  körmen  Frieder  ich  Moltke  oder  sehie  rechten 
Erben  nach  Ausweisung  seines  Briefes,  den  B.  Gold- 
berg dem  Kloster  tradirt  hat,  für  50  lub.  Mark  wieder 
einlösen,  jedoch  soll  das  Kloster  mit  diesen  50  Mark 
andere  4 Mark  jährliche!^  Bebungen  zum  Besten  des 
Convents,  nach  Rath  der  Burgemeister  zu  Wis- 
mar und  der  Erben  des  B.  Goldberg,  wieder  erwerben. 

„To  tachnisse zo  hebbe  yk  ber  Hinryk  Golt- 

„bereb,  wandagbes  prouest  tomcNygenkloster 
„ myn  ingbezegbel  beiigbet  vor  dessen  bref,  de  serenen 
„is  — — dusent  verbondert  vnde  ver  vndertych,  in  s. 
„Johannes  Babtisten  dagbe  alze  em  syn  hoft  afghe- 
„howen  ward  an  deme  berveste.“ 

Auf  Pergament  in  einer  engen,  dicken  enrsivUeben  Minnskel, 
'wahrscheinlich  von  des  Propstes  H.  Goldberg  Hand,  mit 
welcher  alle  neuklosterschen  Urkunden  ans  seiner  Zeit  ge- 
schrieben sind.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  ein 
kleines  rundes  Siegel  mit  eingelegter  grüner  Wachsplatte: 
ein  Schild  mit  einem  Fische;  Umschrift: 

4 s * Oinrtct  * goUBercO  * vüüi* 


Nr.  CXXIIl. 

Albert  Vent,  Vogt  des  Klosters  Neukloster,  schenkt 
dem  Kloster  die  Lehnwar  einer  Vikarei  in  der 
St.  Georgen- Kirche  zu  Wismar. 

D.  d.  1436.  März  11. 

Ik  Albertas  Vent,  voget  tome  Niencloster, 
bekenne  vnde  do  witlik  allen  j de  dessen  breff  zen  edder 
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hören  lesen,  dat  ik  na  mechtich  myner  krefte,  sin[ne]  Tnde 
wol  to  reke  hebbe  ghenen  vnde  iegenwardich  in  craO 
desses  breues  in  der  alderbesten  mechtigesten  wise, 
mate  vnde  formen  rechter  lenendiger  ghift,  alse  me 
vnder  leuendigen  luden  don  vnde  ghenen  mach,  vnllen- 
homen  gheue  vnde  vorlate  dem  proueste,  prioren  vnde 
connente  to  dem  Niencloster  vorbenomet,  anders 
genomet  Sunnenkamp,  vmme  godes  willen  vnde 
leue  vnde  vrantscop,  de  ik  to  deme  godeshuse  hebbe, 
ene  ewige  lenwar  myner  vicarien,  de  ik  van 
rechte  to  lenende  hebbe,  in  sunte  Jürgens  kerken 
tor  Wismer,  dar  ik  nu  mede  belenet  hebbe  Ja- 
cob van  Giene,  de  se  na  besit,  an  welke  vicarien  ik 
myn  echlike  gud  ghekered  hebbe,  desuluen  lenwar 
desser  vorbenomeden'  vicarien  scal  ewichliken  blinen 
by  deme  godeslmse  vorscreuen  in  desser  wise,  dat  de 
voget  to  deme  f^iencloster  tor  tiid,  weme  de 
prouest  dar  to  schikket,  scal  alle  tiid,  wenner  se  los 
wert,  ligen  eneme  nugalligen  personen,  wor  de  prouest 
vnde  priore  vor  biddet,  vnde  anders  nummende.  Desse 
lenware  wäre  ik  deme  godeshuse  vnde  deme  vogede 
tome  Niencloster  tor  tiid  ^to  ewigen  tiiden  sunder  alle 
hindernisse  myner  suster  edder  eruen  efte  enes  gewel- 
ken,  vnde  to  vestige  desser  ghift  so  hebbe  ik  Albertus 
Vent  vorbenomet  myn  ingezeghel  mit  willen  vnde  wit- 
Bcop  hengen  heten  vnde  laten  vor  dessen  breif,  vnde 
wy  Gherardus  Brnsevitze  prouest,  Anna  Pren 
priore  vnde  gantze  connent  tome  Niencloster  vor- 
benomet hebben  desse  giil  vnde  vorlatinge  desser  len- 
ware der  vorbenomeden  vicarien  annenamet;  bidden 
innigen  den  erwerdigen  in  god  vader  vnde  beren  bi- 
schop  to  Katzeburg  vmme  gades  willen,  vnseme 
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^deshuse  nach  der ' Vorscffluen  wise  de  lenware  der 
sulaen  vicarien  stedigen  vnde  vestigen,  vnde  hebben 
des  ok  vnse  ingezele  hengen  beten  vnde  laten  vor 
dessen  breff,  de  ghenen  vnde  serenen  is  na  godes  bord 
verteynhundert  iar  dar  na  in  deme  sossenvndortigesteme 
iare^  des  sondages  alze  singet  in  der  hilgen  kerken 
Ocali. ' tlir  an  vnde  ouer  bebben  weset:  heren  Joban 
PI  awe  biebteger,  Otto  Retsowe,  Lndeke  Tre- 
chowe  cappellane  Ionen  vnde  eren  werdich. 

(L. SignA  Et  ego  Johannes  Stendel,  pablicns 

Not.  / gapfjj  imperial!  auctoritate  notarius,  quia 
huiusmodi  iuris  patronatus  donacioni,  lega- 
cioni,  translacioni  et  resignacioni  omni- 
busqne  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sic, 
ut  ]iremittitur,  bereut  et  agerentur,  vna  cum 
prenominati.s  testibns  presens  interfui,  eaqne 
sic  fieri  bdi  et  audini,  ideoque  hanc  litterani 
per  alteram  manum  conscriptam  nomine, 
cognomine  et  signo  meis  solitis  et  consuetis 
signani  et  in  hninsmodi  publicam  forman 
redegi,  rogatns  et  requisitus  in  euidens  te* 
„ stimonium  oniniam  et  singulonun  premis- 
sorom.  ' 

Auf  Pergament  In  einer  feaien  curslvischen  Minuskel;  dieDinte 
liegt  sehr  lose  auf  und  schält  sich  leicht  vom  Pergament 
ab.  An  Pergamentstreifen  hangen,  ausser  dem  Convents- 
riegel von  Ifeukloster ' an  der  dritten  Stelle,  zwei  runde 
Siegel  mit  eingelegter  grOner  Wachsplatte: 

' 1)  auf  rundem  Siegelfelde  steht,  Uber  dasselbe  oben  und 

unten  hinausreiöhend,  ein  ganzes  Marienbild  in  einer  ellip- 
tischen Glorie;  Umschrijit: 

0 . «ilberti  V bennö  ♦ prefbiteri  * b* 

,2)!^  das  Siegel  des  Propstes  Gerhsrd  Brfisewitz,  wie  es 

zu  Kr.  CXXI..  beschrieben  ist. 

% ' ‘ 
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Nr.  CXXIV. 

D.  d.  1437,  Mai  23. 


' Der  Propst  Gerhard  von  Sommütamp,  auch 
Neukloster  genamUy  heurkvstdet,  dass  von  drei  dem' 
Kloster  zustehenden  Wispeln  oder  einer  Pfanne 
Salzes  aus  der  Saline  zu  Lüneburg  zwei,  zmn 
Tische  des  Propstes  gehörende  Wispel  für  1050  Mark 
verpfändet  und  durch  die  Hände  vieler  Pfqndbesitzer 
gegangen  seien,  der  dritte  Wispel,  400  Mark  an  Werth, 
aber  vom  Dompropsten  Heinrich  Wangelin  von  Sckrverin^ 
zum  Tische  des  Convents  gelegt  ist.  üm  nun  endlich 
die  verpfändeten  Wispel  einzulösen,  giebt  der  Convent 
den  Werth  seines  Wispels  her,  wofür  der  Propst  dem- 
selben den  Rückfall  oder  die  Zahlung  der  Hebungen 
dafür  aus  den  ersten  Hebungen  des  Klosters  verschreibt. 
„Datum  et  scriptum  de  manu  nostra  propria  — 
„ — feria  quinta  proxima  ante  trinitatis.“ 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  gedrängten  cnralvifchen  Mi- 
nuskel. An  einem  Pergaraentstreifen  hängt  ein  Siegel  mit 
eingelegter  brauner  Wachsplatte  im  runden  Wachs:  ein 
rechte  gelehnter  Schild  mit  «wel  Flügeln  (einem  Fluge); 
Umschrift  wie  zur  Urk.  Nr.  CXXI. 

Anf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht: 

G.  prepositus  Rruzenitze  ratificauit  et  appro- 
bauit,  quod  quando  persone  vitaliciorum  in  Lnbek 
sunt  defuncte,  tune  redditns  redeant  ad  connentum. 

. • : . : ^ 

• i . i M > ■.  : ,iU  1 * ;.il.  • 

Nr.  CXXV.  ^ 

. * ’ J '* j:*'  * ■ ‘ ^ 

Das  Kloster  Neukloster  berechnet  sich  mit  sei- 
nem Propste  Gerhard  Brusevitz  und  erkennt^ 
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, . de$s^  Fipr^erung  von  460.  iQb.  Mark  als 
'*  Schuld  an. 

»Y  D-  d.  1437.  Sept.  1.  ■ 


Anno  domini  niillesimo  CCCCXXXVIP  am  son- 
dage  sunte  I^dii  rekende  her  Gerd  Brus'euissze 
prouest  tortae  Ny enkl oster  in  iegenwardicheyd 
der  l^ehgebornen  furstynnen  froowen  Kathe- 
rinen^hertogynnen  Tnde  forsten  Hinrike  vnde  Jo> 
banne,  oren  zons,  hertogen  to  Meklenborg  etc.,  priore 
▼nde  couuente  dar  sulues  de  rekenschopp,  zoe  gantz* 
ligen  entfenghen  tor  noge,  ynde  de  connent  vnde 
closter  Torbenomed  bleuen  em  schuldich  witliker 
schuld  veftehalffhunderd  lub.  marc,  dar  se  des 
nalnen  prouestes  noge  vnde  willen  vmme  maken  willen. 
Dassze  erbenomeden  veftbalffhunderd  marc  synd  sce 
em  schuldich  van  allen  rekenschoppen,  de  her  deme 
coDuente  wente  heer  gedan  heft.  Hir  weren  omme 
vnde  ouer  de  duchtigen  knapen  Otto  Veeregghe, 
Hermen  van  Geerden,  Hans  Korin,  her  Johan 
Plawe  bichteger,  her  Otto  Retzonwe,  her 
Johan  Stendal,  cappelane,  etc. 

Ego  Thiderico^  Rantzouwe,  alias  dictus 
Fr  et  er,  manu  propria  protestor  de  mandato 
dominorum  meorum  ducum  Magnopolensium. 


Anf  Papier  In  einer  cursivischen  Minuskel;  das  Document  ist 
mit  einem  andern  gleichen  Lautes  aus  demselben  Bogen 
geschnitten. 

Nt.  CXXVI. 

ikts  Kloster  Neukloster  bezeugt  der  verwütneten 

Gisele  Sperling  den  Empfang  eines  Geschenkes 

14 
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van  100  lob.  Mark  y welche  dai  ^Kloster  zum 
Wiederkauf  der  alten  Convents - T^äf^Mer 
zu  Grossen- Corin  verwandt  hat,  und^mdnct 
f die  Vertheüung  der  Aufkünfte  davon  und  die 
Feier  von  Seelenmessen. 

•t  ••  !<l  K ■ ^ 

D,  d.  1437.  Sept  5.  ,i 


Wy  Gerardus  Bruseuitze  prauest,  AnnaPren 
priore  vnde  gantze  conuent  tome  Nieocl oster,  anders 
genomet  Sunencamp,  bekenne  vnde  do  witlik  apenbar 
in  desseme  breue,  dat  wy  redelken  entfangen  hebben 
vnde  vpghebord  van  der  erbaren  vrowen  Ghiczele, 
Clawes  Sperlinges  zeliger  dechtnisse  nalaten  we- 
dewen,  bändert  lab.  mark  labescher  penninge,  ^ 
salaen  vor  vnde  der  nascreuen  zelen,  alse  des  voribe- 
nomeden  Clawes  Sperlinges,  her  VVypert  Lutzo- 
wen ridder,  Joachim  van  Balowe  van  Tzibale,  der 
se  alle  nalatene  wedewe  is,  entlosynghe  erer  pyne 
vnde  zelicheit,  de  wy  vort  vestliken  an  salke  ere  vnde 
de  vorscreaen  zelen  dechtnisse  angelecht  hebben  an 
ewige  souen  mark  gulde  an  vnse  echlike  gad  vnde 
houen  to  Groten  Corin,  welke  hoae  vns  lange 
van  vnses  conaentes  tafeln  entkörnen  weren 
vnde  wy  de  an  deme  parte  wedder  koft  hebben  in 
salker  wyse,  alzo  dat  de  priore  vnses  conaentes  tor 
tid  de  soaen  mark  vorscreaen  boren,  vtmanen  vnde 
hebben  schal  alle  iar  tor  pachttid,  vnde  schal  dar  aff 
schykken  vnde  bestellen,  also  nascreuen  is,  mi  t wit- 
schcp  de  ienen,  so  cappede  yroawen  van  deme 
namen  der  Sperlinge  vhses'c'önuentes.  * In  dal 
erste  schal  de  priore  tor  tid  alle  dage  ewichliker: 
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ACnden  vnde  gbeueii  van  desser  vorbenomeden  gnide 
twe  wonlike  Inb.  penninge  vppe  dat  boge  al- 
tare  vnser  kerken  to  der  homissen  den  cappela^ 
nen  allegeiik  to  gude,  dat  se  gode  truweliken  bidden 
M^olen  vor  ere  vnde  der  iennen  vorscreuen  zelen,  den 
se  d^  na  deit,  vnde  vortnier  scbal  de  priore  tbr  tiid 
in  vnse  dosiere  truweliken  scbikken  vnd  bestellen 
des  iars  ens  vp  enen  enkeden,  bostentliken  dacb,  den 
nyn  fesdach  binderen  mach,  ene  erlike  bogenk* 
Dksse  der  iennen  vorscreuen  vormiddelst  den  pre- 
steren  vnde  vjowcn  des  auendes  mit  vigilien 
vnde  des  morgens  mit  ener  zelemisse,  deine 
praneste  to  der  vigilien  IIII  s.,  al  ok  efilt  he  dar 
nicht  ieghenwardich  were,  ieslikem  cappelane  I s., 
dem  scholere  XVIII  penninge  vor  ludent  vnde 
vigilien,  vnde  dar  tho  scholen  denen  de  lichte  in 
der  costerie  by  der  vordekkeden  tumben  to 
der  vigilien  vnde  missen,  dar  vor  scholen  de  koster- 
sken  hebben  vnde  vpboren  van  der  suluen  gulde  van 
der  prioren  Vlll  s.  vor  de  licht,  vnde  de  conuent 
in  deme  dage  der  bogenknisse  schal  hebben  I tun  ne 
gndes  bers  vnde  vor  ene  mate  witbort,  de  schal 
ok  de  priore  van  dessen  vorscreuen  VII  mark  geldes 
bostellen,  vnde  vor  alle  desse  tniwelike  bostellinge 
schal  de  priore  boholden  IIII  s.  vor  ere  vnlust; 
vnde  vmme  vnbrekelker  bliuinge  desser  vorscreuen 
dachtnisse  so  wille  wy  prauest,  priore  vnde  conuent 
vorscreuen  vnde  vnse  nakamelinge  tor  tid,  efft  en  dat 
god  air  kere,  also  eres  dagelkes  memorie,  also  vor- 
screuen  is,  nicht  werde  vnsen  cappelaneu  tor  tid,  so 
möge  se  vnde  scholen  de  misse  des  dages  to  deme 
bogen  altar  laten  stan,  eil  hir  interdicli  were,  hir* 

14* 
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vmme  schal  me  ok  ere  wenlike  Ion  dar  nicht  mede  to 
vormynren,  vnde  se  scholen  des  to  wetenheit  hebben 
ere  orkunde  vnde  ene  bozegelde  vtschrift  van  vns  des 
brenes,  vnde  wy  edder  vnse  nakamelinge  stAolen  vnde 
willen  desse  vorbenomeden  gulde  io  den  vorscreuen 
honen  to  Corin  nnmmer  anders  vorsetten  edder  vorbreuen, 
vnde  hebben  vmme  des  willen  wedder  to  vns  geloset 
de  anderen  gulde,  de  vnse  vorvaren  dar  ane  vorsettet 
hadden,  alzo  datde  IIII  hone  toCorin  vorbenomed 
scholen  ewigen  by  viisem  conuente  bliuen  na 
vthwisinge  der  hooet  breue,  de  wy  dar  van  ol- 
dinges  vp  hebbe,  vnde  ok  sulke  dachtnisse  gerne 
den  iennen,  dar  wy  de  aff  hebben,  dar  vor  don,  alze 
de  suluen  breue  eschchen  vnde  inholden,  vnde  nummer 
to  ewigen  tiden  laten  wedder  van  vns  körnen;  vrere 
ok,  dat  got  affkere,  dat  ik  brok  krege  an  mynem 
atelken  (?)  gnde,  dat  ik  myne  lifbergihghe  nicht 
hadde,  so  wyl  yk  desse  VII  mark  sulue  vp  boren  vnde 
wesen  der  VII  mark  en  houetvrowe  myne  leuedage, 
dessen  vorscreuen  breff  nicht  mede  to  brekende.  Alle 
desse  stucke  vnde  articule  vorscreuen  loue  wy  prauest, 
priore  vnde  gantze  conuent  vorbenomed  vor  vns  vnde 
alle  vnse  nakomelinge  an  gantzen  guden  truwen,  eren 
vnde  louen  stede  vnde  vast  to  holdende  to  ewigen  tiden 
vnvorbraken  vnde  vorplichten  vorder  to  holdende  vnde 
to  bostellende  alle  vnse  nakomelinge  vor  alle  desse 
vorgherorde  beswaringe  eret  samitchtucheyt,  vnde  des 
to  tuge  vnde  groter  boswaringe  vnse  ingbeseghele 
myt  witschop  vnde  willen  liengen  beten  vnde  laten  vor 
dessen  breff,  de  geuen  vnde  serenen  is  na  der  bort 
Cristi  dusent  iar  verhundert  iar  in  deme  soneovndrach- 
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teghesten  iar,  des  negesten  dunredages  vor  fneer  leoen 
▼rowen  dage  erer  bort 

Aof  Pergament  in  einer  aebr  ÜQchtigen  und  unfertigen  curii- 
' viaclien  Minnakel.  An  PergamenUtreifen  hangen  des  Con- 
ventes und  des  Propstes  Siegei,  wie  sie  xu  Nr.  CXXI  be- 
schrieben sind. 


Nr.  CXXVIL 

D.  d.  1439.  April  II. 

„Gherardus^  Bruseuitze  pranest,  Engele 
„Sperlinghes  priore,  Kerstioe  vamme  See  vnder- 
„priore  vnde  gantze  couent  tome  Niencloster**  ver- 
kaufen tviederkäuflich  für  50  W>.  Mark  an  die  „erbar 
,,vrouwe  Leneke  Wedelen  wonafUch  to  deme  Ra- 
y,tinghe  vnd  den  docbtigen  knapen  Reymer  Wedele 
„eren  sone  wonaftich  to  Witcow“  vier  Mark  jäkr- 
Ucher  Hebung  von  ,^Ponik  in  der  Yesinscben 
,ypacht‘%  cdto  dass  des  Klosters  „ghestlike  — mede- 
„suster,  desser  vorbenomeden  Leneken  doclfter  vnde 
„Reymers  snster,  Engele  Wedele,“  diese  Pacht  für 
ihre  Lebenszeit  geniessen,  nach  ihrem  Tode  die  Hebung 
aber  dem  Convent  anheimfallen  soll;  von  diesem  Gelds 
soll  dann  die  Priorin  „bestellen  dem  conuente  en 
„erlik  richte  ens  in  deme  iare  in  der  vastene  to 
„reuenter“  und  der  Convent  an  demselben  Tage  das 
Andenken  der  Geber  und  ihres  Geschlechtes  mit  Memo- 
rien  feiern.  „Des  sonauendes  in  deme  hilgen  paschen.“ 

Aof  Pergament  in  einer  dicken  und  engen  cursivischen  Minuskel. 
An  Pergamentstreifen  bangen  des  Propstes  und  Conventa 
Siegei  aus  ungeiäutertero  Wachs,  wie  sie  zu  Nr.  CXXI 
beschrieben  sind.  ' 
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■ Nr.  CXXVIlt  ^ ' . 

D.  d.  1443.  Nov.  18.  • ^ ' 

„Her  Hinrik  Voghedesha^en  prouest,  vor 
„Anna  Preens  prydre,  ' vor  ^tngele  Sperlinges 
„vnderpriore  vnde  gantze  conaent  tome  Nygencloster 
„vorkopen  der  erwerdigen  vrowen  Gbesen,  her  Go- 
„belen  van  deroe  Sterne  seKger  decbtnisse  iiaiatene 
„wedewe,  borgersche  tor  Wysmer  — vor 

„veftichmarklub.  lubescherpenninge dree  mark 

„lab. jarliker  rente  in  pacht  lilFghedinges  in  deme 

„gantzen  dorpe  vnde  haue  to  der  Tepefisse.“  /I/r» 
drei  Mark  setzt  Ghese  vom  Sterne  der  Kloster jtakgfricu 
Beke  Voghelers  zu  ^ienkloster  zum  lebenslänglichen 
Genüsse  (dree  mark  geldes  lifighedinges)  aus;  nach 
dem  Tode  derselben  sollen  die  drei  Mark  Htbimgim  auf 
ewige  Zeiten  an  die  Prior  in  des  Klosters  fallen  „tp 
„hnlpe  vnde  beteringe  d«s  buwetes  bynnen 
„clo Sters“  zum  Gedächtnisse  Ghesen  vom  Sterne  und 
Beken  Vogelers.  „In  sante  Ilsebeeii  aaende  der  hilgen 
* „vorslynnen.“ 

Auf  Pergament  ln  einer  dicken  cursivischen  Minuskel.  An  Per- 
gameaUtreifea  hangen  des  Propstes  und  des  Conveota  Siegel, 
wie  sie  zu  Nr.  CXXXll  beschrieben  sind, 


Nr.  CXXIX. 

D.  d.  1443.  Nov.  25. 



„Her  Hinrik Vogedeshagen  prouest,  vor  Anna 
„Preens  pripre,  vor  Engele Sperlinges  vnderpriore 
„vnde  gantze  conaent, tome  Nygeukloater  — — 

„vorkopen  — — dem  ersamen  bereu  her  Peter  Lo- 
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„steo  borgermester  der  stad  Wysmer,  her  Jo- 
„han  Kersebome,  her  Bertold  Knorreken,  rat.- 
„manne  darsulues,  vorstendere  to  sante  Jarrien 
,)tor  Wysmer,  vnd  mester  Hermen  Monster  werk- 
„mester  vnd  alle  eren  nakomelingen,  de  in  dem  Sal- 
inen Vorstande  sint,  vor  twe  hundert  mark  lub.  lube- 
„scher  penninge  — — sosteyn  mark  lub.  — — 
„iarliket  reate  in  pacht  in  vnseme  gantzen  dorpe  vnde 
^gnde  to  Tzusowe,  belegen  in  deme  kerspele  tor 
„Nygenborch.  — — — Van  vruntscop  wegene 
„hebben  wy  vnde  vnse-  nakomelinge  den  wedderkop. 
„ — Des  mandages  vor  sunte  Andreas  dage.“ 

Auf  Pergament  in  einer  dicken  carsivischen  Minnskei.  An 
PergamenUtreiTen  bangen  des  Propstes  and  des  Convents 
Siegel,  wie  sie  zu  IVr.  CXXXII.  beschrieben  sind. 

r I-;  r I '1  i-  -t  ■ n =»  j , , 

Nr.  CXXX. 

D.  d.  1443.  Nov.  25.  ■ - 

„Her  Hinrik  Vagedeshagen  prauest,  Anne 
„Pren  priore,  Enghele  Sperlink  vnderpriore  vnde_ 
„de  gantze  cooent  to  deme  Nienclostere  — vor- 
„kopen  — to  eneme  rechten  weddescbattes  kope  (ivie- 
„derlöslich)  — — den  duchtigen  ghestliken  vrowen  vor^ 
„Margareten,  Hennynk  Gustkouwen  nalaten 
„wedewen,  vnde  vor  Ermegard  Loderstorpes,  erer 
„dochter,  dostervrowen  to  demeNienclostere, 
„veer  mark  gheldes  iarliker  pacht  an  deme  haue 
„to  der  Tepelitze,'  den  nu  to  der  tiid  buwet  vnde 
„ bosyt  Clawes  Papeiihagen,  vor  souenticb  mark.“j 
dem  Todi>:  der  beiden  Klosterfrauen  sodeu  diese,  vier 
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Mark  in  der  Art  an  dem  Convent  fallen,  „dat  me  eaer 
,jisliken  personen  schal  geuen  ere  deel  in  ere 
„hant  von  dessen  veer  marken“,  wofür  das  Gedcu^ht- 
niss  Henniny  Gustkows  und  seiner  Ehefrau  jährlich  m 
Kloster  gefeiert  werden  soll.  „Sctreuen  — ^ — in  sunte 
„Katherinen  daghe  der  hilgen  ioncfrowen.“ 

Aaf  Pergament  io  einer  festen,  dicken  cnrsirischen  Minuskel. 
An  Pergamentstreifen  hangen  des  Propstes  and  des  Con- 
vents Siegei,  wie  sie  su  Nr.  CXXXII.  beschrieben  sind. 

* f 

Nr.  CXXXL 

D.  d.  1443.  Nov.  25. 

„Hinricus  Voghedesbaghen  prouest,  A.iina 
„Pren  priore,  Enghele  Sperlink  vnderpriore  vnde 

„gantze  connent  to  deme  Nigenclostere vorkopen 

„ — — in  de  kosteryge  vnses  closters  dre 
„mark  gbeldes  jarliker  pacht  to  wasse  to  deme 
„palmelichte  vnde  to  des  billigen  graues  lichte 
„an  vnseme  hane  vnde  gantzeme  dorpe  torTepelisse, 
„ — — vnde  willen  den  kosterschen  de  dre  mark 
„geldes  vtpanden  laten,  wo  vakene  wy  dar  to  eschet 
„werden.  Ok  moghe  wy  van  gnade  wegen  desse  dre 
„mark  geldes  wedder  losen  vor  veftych  mark 

„Inh., vnde  scholen  en  denne  behulpen  süi, 

„dat  ze  desse  veilich  mark  wedder  anlegghen  moghen, 
„dar  ze  moghen  aff  hebben  wisse 'rente  to  wasse -to 
„den  vorbenomeden  liebten,  also  de  voHienomeden 
„veftich  mark  mid  der  rente  dar  to  geuen  synt  van 
„den  ersamen  Marquarde,  Johanne,  Clawes  vnde 
„Johann  alle  gebeten  Bantzkowen,  vor  Wendete 
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,,vode  vor  Heseke ighe1ie(«D' Oenedenst,  vnde  vor 
„Gbeseken  Baotzkowen  clostervrowen  geweset 

,,vnses  closters,  alle  milder  dachtnisse. An  snnte 

^ Katherinen  daghe  der  hilgen  jnncvrowen.“ 

t 

Auf  Pergament  In  einer  flüchtigen  cursivkchen  Minuskel.  An 
Pergamentstrelfen  hangen  des  Propstes  und  des  Convents 
Siegel,  wie  sie  an  Nr.  CXXXII.  beschrieben  sind. 


Nr.  CXXXII. 

D.  d.  1444.  Mai  27. 


„Her  Hinrik  Vogedeshagen  proaeat,  vor  Anna 
„Prens  priore,  vor  Engele  Sperlinges  vnderpriore 
„vnde gantze conuent  tomeNygencloster“  verkaufen 
tviederkäußich  für  100  Mark  lüb.  Pf.  dem  „mester 
„Corde  Krusen,  prestere,  vicarias  to  vnser  lenen 
„vrowen  tor  Wysmar“,  8 Mark  lüb.  Pf.,  wie  sie  zu 
IFistftar  gänge  und  gäbe  sind,  Hebungen  aus  dem  Klo- 
sterdorfe Gr  oten-Dessyn.  „In  den  yaren  vnses  heren 
„dusent  veerhondert  in  deme  veer  vnde  vertigesten 
„jare,  des  mytwekens  vor  pinxten.** 

Anf  Pergament  ln  einer  stumpfen,  unansehnlichen  cnrsivlschen 
Minuskel.  An  Pergamentstreifen  bangen  swel  Siegel  ans 
ungelSutertem  Wachs:  das  runde  Siegel  des  Propstes,  auf 
drei  Kreisen  ein  viereckiger,  unten  abgerundeter,  längs  ge- 
theilter  Schild,  In  dessen  rechter  Hälfte  ein  Stern,  in  dessen 
linker  Hälfte  ein  halbes  Kammrad  steht}  die  Umschrift  auf 
einem  durch  die  Kreise  gezogenen  Bande  Ist  sehr  klein 
und  nV^ht  zu  lesen;  das  zweite  Siegel  ist  das  Convents- 
siegel von  Nenkloster,  wie  Nr.  XXVIII. 


, i.- 
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Nr.  CXXXHL 

D.  d.  14^.  Januar  29. 

I \ 

„Her  Uinrik  Vogedeshagen  proaest,  vor  Anna 
' „Preens  priore  vnde  vor  Engele  Sperlinges  vnder- 
„priore  vnde  — gantze  conuent  tome,,Nyenclost^r 

„ vorkopen  — — den  erbaren  heren  vnde  bro- 

„deren  des  mynren  kalandas  bjTinen  der  mnren  tor 
„Wysmer  — — vor  anderhalfimndcrt  mark  lob.  lu- 

„ bescher  penninge elftehalue  mark  lub. 

„ paclit  iarliker  gulde  in  deme  dorpe  vnde  in  den  honen 
„to  deme  Woldenhagen  belegen  in  deme  kerspele 

„tor  Hogenkerken, vnde  bebben  de  vorbeno- 

;,meden  kalandes  heren  — — gbnnt,  — — dat  wy 
„desse  elftehalue  mark  geldes  wedder  kopen  vnde 
„losen. Des  vrygdages  vor  lichtmyssen.  “ 

Aof  Pergament  in  einer  engen  und  dicken  cartiviachen  Minuskel. 
An  PergamenUtreifen  hangen  des  Propstes  und  des  Con- 
vents Siegel,  wie  sie  zur  Urk.  Nr.  CXXXII.  beschrieben 
sind,  aus  ungeiSutertem  Wachs  mit  erbsenfarbigeni  Firniss 
, überzogen. 


Nr.  CXXXIV. 

D.  d.  1449.  October  6. 

„Henningus Karls  prouest,  vor  Enghele  Sper- 
„linges  priore,  vor  Kerstine  van  demeSee  vnder- 
„ priore  vnde  gantze  conuent  des  gpdeshuses  to  deme 
„NygenclostereU  nerkaufm  wiedtrh&nfUch  dem  „er- 
„samen  manne ‘mestpr  Johanne' Werk'tWanne  rat- 
„ manne  tor  Wysmer**^  f&r  50  Mark  „lübesch  lübescher 
„penninge**  vier  Mark  „lübesch  sulker  penninge  v'nde 
„munte  alse  tor  Wysmer  ghenge  vnde  ghene  sint** 
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jährUciuT  Htbkttg  tms  des  Klasiers  ganzetuDorfeLub- 
b^r »törp.  mandages  na  sunte  micbelis  daghe.“ 

t.  >■'  I..  . , I . ’ ••  • ,i  ,1  , , , 

Aal  Pergament  fai  eiaer  breiten^  gedrlagten  Cdrdve.  An  Per- 
• gMtirotatKyen  liaDgea'liwd Siegel.  Daa  erste  bt  let  Prop- 
stes rundes  Siegel  auf  einer  {(rOben  'Wachspbtle  in  unge- 
19nterlen|  Wac^:  iip  nude»  SiegeJfeMe  sibt  |uf  der  Erde 
eine  gekj^önle  weihli<;iie  Figur,  mit  Speer  und  Rad  an  dem 
linken  Arme,  welche  im  Scboosse  rechts  gelehnt  einen 
Schild  hält,  auf  dem  drei  Bäume  stehen;  Umschrift: 

eigülum  # fiennütgi  Itariren. 

Das  zweite  Siegel  ist  das  Cdärentssiegel  aus  ungeläu- 
tertem  Wachs.  , 


/ ■ , Nr.  CX^V. 

• D.  d.  1454.  Dec.  4. 

■ i » 

^.Johannes  Pastow  prauest  to  deine  Nienclo- 
„ster,  Ermegard  Laderstorp  priore,  Olgard  van 
„Demetzen  vnderpriore  vnde  gantze  conuent  dar- 
„sulues“  bezeugen  dem  Herrn  Johan  Werkman,  Batlt- 
mann  zu  Wismar,  dass  er  von  wegen  seiner  verstor- 
henej^  Schwester,  gebomen  Wescbom,  JOO  Mark  lüb. 
Pf;  welche  diese  dem  Convent  zu  Neukloster  bestimmt, 
ausgezahlt  habe,  wofür  der  Convent  jährlich  5 Mark 
aus  dem  Hofe  zu  Groten  Dessin,  welchen  Lemmeke 

X ; I ' 

Kurlewaghen  bebauet,  haben  soll,  und  stellt  der  Con- 
vent dem  Propst  und  der  Priorin  des  Klosters  den 

I 

Wiederkauf  dieser  Rente  frei  „Scre'uen  na  der  bort 
,,  cristi  dusent  verbnndert  iar  dar  na  an  deme  veer  vnde 
„veftigesten  iare,  an  deme  dagbe  S.  Barbarea  d.  h.  J.“ 

Auf  Pergament  in  einer  breken  Cnrshre.  An  Pei^amentstreifen 
hangen  zwei  Siegel  aus  nngeläutertem  .Wachs  .mit.  einge-, 
legten  grDnen  Wachsplatten.  Das  erste  Siegel  ht  das  runde 
Siegel  de»  Propstes:  auf.  drei' neben  einander  liegenden 
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Kreiien  liegt  ela  nnten  abgerundeter  Schild  mit  swei  In  die 
Höbe  rankenden  Blumen,  «wischen  weichen  in  der  Mitte 
ein  kreuzweise  'verschlungenes  gothisches  t und  ||  stehen, 
wie  dergleichen  Bnchstabenverschlingungen  im  14.  Jahrh. 
After  Vorkommen;  die  Umscfarifk,  auf  einem  durch  die  Kreise 
geschlungenen  Bande  lautet: 

rt0tUum  * toOonniti  * paftotoe* 

Das  zweite  Siegel  ist  das  Siegel  des  Convents. 


Nr.  CXXXVI. 

D.  d.  1455.  März  22. 


„Johannes  Pastouwe  praoest,  Ermegbart 
„Luderstorpes  priore,  Oiegart  van  Demesse 
„vnderpriore  vnde  ghantze  connent  thome  Nyenclo-  , 
„Ster“  verkaufen  wiederkäuflich  erbaren  vrowen 
„vorEngheleRauens  wedewe,  wonaflich  thoStl’erin, 
„vnde  her  Hinrik  Rairene  ereme  sone,  domheren  der 
„kerken  tho  Swerin“,  für  200  Mark  Wb.  Pf.  eine 
jährliche  Hebung  von  14  Mark  Wb.  Pf.  aus  des  „do- 
„sters  dorpe  vnde  ghnde  tho  Camyn,  alze  dyt  — 
„dorp  bynnen  allen  sinen  enden  vnde  scheden  beleghen 
„vnde  begrepen  ys,  dar  nichtes  batene  bescbeden. 
Von  diesen  14  Mark  Hebung  setzen  Frau  Engel  Ra- 
uens und  Herr  Heinrich  Rauen  aus;  7 Mark  ihrer 

% 

lieben  Sclavester  „der  erbaren,  innigen,  dogentsamen 
„joncvrowen  vor  Enghelen  Wedelen,  clostervrowen 
„tome  Nyencloster“,  auf  die  Zeit  ihres  Lebens,  und 
die  andern  7 Mark  für  dasselbe  Kloster  „to  veer 
„stoueken  malmesyen  to  twen  tyden  an  deme  yare, 
„alze  to  der  hochtid  Wynachten  vnde  to  der 
„hochtid  to  Paschen,  to  ener  yesliken  vorbeno- 
„meden  tyd  twe  stoaeken  malmesyen,  den  closter- 
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„▼roweo,  de  sik  dar  to  der  tyd  denne  myt  ga- 
„dea  lychamme  berychtende  sint,  vnde  wes  dar 
yydeoDe  alle  jar  euer  lopt  van  den  soaen  marken 
^geldes,  dat  schal  alle  jar  kamen  to  des  hilghen 
„lychammes  lychte  vnde  to  vnser  lenen  vro- 
„wen  lychte  in  deme  suluen  closter  vnde  dar  to 
„ewyghen  tyden  by  to  blynende“;  die  Klosterjvng- 
frau  Engel  Wedel  kann  diese  Rente  beliebig  für  die 
Zeit  ihres  Lebens  und  nach  ihrem  Tode  beliebig  ver 
pfänden  und  auch  das  Kloster  dieselbe  auslösen;  dieses 
soll  jedoch  das  Kapital  zu  dieser  Rente  sicher  wieder 
belegen,  so  dass  die  Rente  auf  ewige  Zeiten  zum 
Genüsse  des  Convents  bleibt.  „Des  sonnanendes 
„ vor  Jndica.^* 

An  diese  Urkunde  ist  ein  Trans  fix  befestigt.  In  welchem, 
unter  demselben  Datum,  die  Aussteller  des  Hauptbriefes  die 
Schuld  anerkennen  und  der  Kloslerjnngfran  Engeie  Wedele 
die  Rente  von  14  Mark  aus  gewissen  Höfen  des  Dorfes 
Cammjn  anweisen. 

Die  Urkunde  ist  ganz  so  ansgefertigt,  wie  die  Urkunde 
Nr.  CXXXV;  unter  denselben  Siegeln  sind  Hauptbrief  und 
Transbx  mit  Pergamentstreifen  an  einander  befestigt. 


Nr.  CXXXVII. 

D.  d.  1458.  Nov.  13. 


„Her  Matheus  Noiteman  prouest,.  "vor  £rme- 
„gardt  Lnderstorpes  priore,  vor  Olgardt  van  De- 
„metaen'  vnderpriore  vnde  gantze  conaent  tom  Nig- 
„gencloster,  anders  gebeten  tom  Sunnenuelde“, 
verkaufen  wiederkäuflich  dem  Priester  Mathias  Gy- 
louwen,  Vikar  in  Vnser  Frauen  Kirche  tu  Wismar, 
für  200  Mark  UÜ>.,  welche  der  Priester  Nicolaus  QuaUte 

r 

Digitized  by  Google 


von  Mathias  Gyhuwm  wegen  ausgezahlt  hat,  vieriehn 
Mark  Mb.  jäkrUeher  Rente  aus  der  Paekt  der  D&rfer, 
Erben,  Hufen  und  MälUm  'zu  Brnneshovede  wtd 
Arndessee  und  versprechen  nach  verabredtAer  Kün- 
digung die  Rilckzah/ung  dies  Hauptstuhls  „ab  goden 

„reden  Inbesschen  sulaerpennyngen an 

,,graaeme  gelde.  — — Des  mandages  nha  sante 
„Martens  daghe.‘*  * 

Nach  einer  aascultlrten  Cople  auf  Papier.  — Das  mit  dem  Siegel 
des  Propstes  (vgl.  Urk.  Nr.  CXLIll.)  und  des  Convents  ver> 
sehene  Original  befindet  sich  im  Stadt-Archive  zu  Wismar. 


Nr.  CXXXVIII. 

Der  Herzog  Heinrich  von  Meklenburg  verkauft 
wiederkäuflich  dem  Kloster  Neukloster  zwölf 
Mark  Bede  aus  den  Dörfern  Toldas  und 
Ziüsow. 

D.  d.  Zwerin  1460.  März  28. 

Wii  H i n r i k van  godes  gnaden  hertoge  to  Mekeln- 
borg,  fürste  to  Wenden  vnd  greue  to  Zwerin,  etc.  be- 
kennen openbare  iii  • dessem -breue  vor  alstveme,  dat 
mi  vor  anderhalffhundert  mark  penninge,  alse  to 
Lubeke  vnd  to  der  Wismer  genge  vnd  geue  sint,  de 
vns  rede  van  des  closters  tome  Nigeacloster  ge- 
reformereden  personen  betalet  vnd  vord  'in  vnse 
vnd  vnser  herscop  kentiike  nuth  gekomen  sint,  rechtes 
kopes  verkoft  vnd  vertaten  hebben  den  innigen 
iancfrowen'to  deme  Nigencloster  begeaen,  de 
ere  rechten  regalen  holden  vnd  reformeret 
sint  iegenwardich,  efte  de  noch  tokomende  sik 
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rieformeren  laten  willen,  vnd  eren  nakomelingen 
CO  erer  gemenen  tafalen  vnd  to  trnwer  hand 
deme  proueste  darsnlues  vnd  deme  rade  tor 
Wismer  viff  mark  goldes  iarliker.bede  in  deme 
dorpe  to  Tholdas  vnd  sonen  marc  geldes  iar- 
liker  bede  in  deme  dorpe  to  Tzusowe,  alle  iar 
vppe  sunte  Michaelis  dach  to  betalende  vte  den  vor- 
sebrenen  dorpen,  vnd  verkopen  vnd  verlaten  en  sodane 
twelf  marc  iarliker  bede  iegenwardigen  in  macht  desses 
brenes,  vnd  wii  eile  vnse  eruen  scolen  vnd  willen  en 
sodaner  twelff  marc  bede  rechte  warende  wesen  vor 
allerhande  ansprake  ghestlik  vnd  werltlik;  doch  mögen 
wii  efte  vnse  eruen  sodane  twelff  marc  bede  vor  andert- 
halff hundert  marc  penninge,  alse  to  Lubeke  viid  tor 
Wismer  ghenge  vnd  geue  sint,  wedderlosen,  wan 
vns  dat  bequeme  is,  dest  wii  en  den  wedderkop  vppe 
paschen  touom  verkündigen,  vnd  geuen  en  denne  so- 
dane, anderthalffhundert  marc  vppe  siinte  Michaelis  dach 
dar  na  mit  der  bedageden  bede  tome  Nigencloster  in 
enem  summen;  ok  mögen  se  sodane  bede  panden  efie 
panden  laten  vnd  de  pande  in  vnsen  landen  driuen  so 
veme,  dar  se  eres  geldes  mede  bekomen  mögen,  wo 
vakene  en  des  nod  vnd  behuff  is,  dar  to  en'vnse  vo- 
gede  scolen  behulpen  wesen;  ok  beden  wii  vnsen  ampt- 
luden,  dat  sik  nemand  mit  desser  bede  scal  beweren, 
so  lange  dat  wii  se  wedderloset  hebben.  Alle  desse 
vorscrenene  stucke  vnd  artikele  louen  wii  vor  vns,  vnse 
emen  vnd  amptlude  den  erbenomeden  reformereden 
iunefrowen  vnd  eren  nakomelingen  vnd  erem  proueste 
to  truwer  band  we  de  to  tiden  is  vnd  vnsem  rade  tor 
Wismer  in  gnden  truwen  stede,  vast  vnd  vnnerbroken 
wol  to  holdende,  vnd  hebben  des  to  erkunde  vnse  in- 
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gesegel  hengen  heten  vor  dessen  I^refT.  Geueii  to 
Zwerin  na  Crists  gebort  veerteinhundert  vnd  in  deme 
sostiges'ten  iare,  am  frigdage  na  Letare. 

Auf  Pergament  in  einer  festen  carsivischen  Hinnskei.  An  einem 
Pergamenutreifen  hSngt  des  Fürsten  dreischlidiges  Siegel 
aus  ungeiäotertem  Wachs  mit  eingelegter  rother  Wachs- 
platte. 

Nr.  CXXXIX. 

D.  d.  Meklenburg  1460.  Nov.  11. 

Der  Herzog  Heinrich  von  Mehlcnhurg  vtrkmtfl 
wiederkäuflich  an  den  Propst  Matheus  und  den  Convent 
von  Neukloster  acht  Mark  jährlicher  Bede  aus  dem 
Dorfe  Tzarnekowe , Jährlich  auf  Martini  fällig,  für 
100  Mark  Pfennige  wismarscher  Währung  (wismerscher 
weringe).  „Gegeuen  to  Mekelnborg  — — in  sonre 
Mertens  dage.“ 

Auf  Pergament  in  einer  gelOufigen  Cursive.  An  einem  Perga- 
menutrelfen  hängt  des  Fürsten  Siegel  mit  eingelegter  rother 
Wachsplatte. 


Nr.  CXL. 

/ D.  d.  1460.  Nov.  19. 

„Hinrik,  Olrik  vnde  Vieke  brodere  gfaeheten 
„van  Stralendorp  knapen,  wonaftich  to  Cri- 

„wetze, Torkopen to  eneme  rechten  bra- 

„kelken  weddeschatte  dem  erlikea  bern  Matheo  Noy- 
„teman  praneste,  vor  Ermegarde  Ludetstorp.pri- 
„ore,  vorOlgarde  vanDemetzen  vnderpriore  vnde 
„deme  g^ntzen  connente  vnde  godeshiise  to  depe  Sun- 
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„-Ütitltäikpei  anders  gehähiiet  Nigeiieloster 
„alle  bo^ftesfe  richte  vn«fe  hede  rede  alletit, 
„weeit^y  ^de  vnse  erueii'Vari  vhser  heeracBhp 
„yanMekel'enborg  ye  ghehäd' hehheii,  heseteny^e 
„hoch  hebhen  vnde  besitten  lii  des  rorbenoihaden  go^ 
„deshnses  dorpe  vnde  houen  tnde  finden  f(y  Tzellhi, 
„tees  wy  tride  vnse  eraen  dar  ane  hebbeti  vnde  dat 
„gödeshns  nicht  enbeft,  ake  des  godCshusea  eghcne 
„hoff  myt  einer  tobehoringe,  dar  vns  de  praoest,  priore, 
„tnderpträre  vnde  dat  gantze'  Coftttent  nicht  ane  to 
„steyt,  tor  veer  hnudert  lubescbe'ihark  Inbe- 
„s'cher  Anilte  myn  fwinfticb  ihark.  — Vnde 
vnde  viise  eraen  willen  vnde  acbolen  an  denie 
y^trorbencmeden  gude'Vnde  dorpe,  ' heben  Vilde  luden  to 
„TzelBn  Myt  alle  nicht  bebben  cddee  beheldb'n  nene 
„hede,  byn  gerichte,  nyn  inrident,  Ayne  gfae> 
„sfer^e,  nyn  nacbtlegber,  nyti  vtbot  Cddet  iebi^ 
„gctleye  bod  edder  bcde  vndd  wiHeh  de  Ibde  neme 
„niede  beswaren,  vnde  hebben  her  MatbCo  Noytemioi 
„prOneste  vorbenomed  van  des  godCsbusCs  #e^hen  dar 

„gatitz  yiinewiset, vns  darldyt  atte 'uidbtes  atie 

„ftf  bebofdende  sonder  den  wedderkcp',  — — wetrer 
„achte  iare  Mir  neghest  natol^heli  Vndbbfeamen  sint 

Weret  sake''dat  de  votbbnCtned'eh  beren  vnde  * 
„herddiop  ‘ deme  gadesbbSe  vörs^credCb  ieniger- 
wCddterstalj  hnwde^  edder  be#emisbe  du  dessethe 
^yoi^Ctfomeden'  richte  vndC  hede' vnde  wcs'  id  sy,  dtes 
etr  waren  schohw,  — dedeb ’edder  don  letdn; 

^ g(y  tnoghen  sC'brakett  leghen  Wirtrie'  eii  des  ncd 
„Is'dCs  houetbreues,  den  wy  Vnde  vnse  eruCn 
„vetii  V«8ei''be>8cbdp  van  Afek'el'ehbörg  hebben 
„vppe  Criwetze,  de  vogCdye  eari  ltfeketeribötg 

15 
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,^ynde  dal  lantTzeleslen  vnde  dat  sulae  vprbe- 
„nomede  gud,  wen  eiijdes  not  is,  vnde  wy  vndevnse 
„eniep  scliolen  en,den  breff  ofte  de  breae  entoghen  voi 
„der  .herscbop  vnde;  en  des  anuaUes  benemen;  wolden 
„ se  ok  auluen  edder  ere  nakomelinge  des  breues  bruken, 
„efte  he  en  hulplik  were,  so  schple  wy  edder  vnse 
„eruea  en  den  breff  edder ,en  noghaftich  vidimns  daraf 
„schikken,  wen  er  vnde.,  wo  vakpne  en  des  nod  is  vnde 
„beghereu.  - — — Weret  ouer,  dat  wy  edder  vnse  emen 
„nichtes  deden,  so  wille  wy  Hinrik,  Q^rik  vnde 
„Vicke  van.Stralendorp- vprbenonied,  edder  vnse 
„eruen,  vnde  scbolen  van  stunt.ap,  wenf;c  wy  yan  des 
.„gadesluises  weghen  tpme  Nigepeloster  vprscreuen  dar 
,„tq  ghpeschet  ,vnde  manet  werden  myt  baden, .vnde  myt 
^breneP)iynriden  bynnen  de  Wismerynd-ehol- 
„den  dar  by  vnsen  ,vnde  vnser  eraen  trnwe  vnde  eren 
„en  repftt  truwie,  loile  vnde  inleger.  — ,r- ..Vnde  ,ik 
„IJenjoing  yaa,Stralendorp  knape  ;wonaftich . to 
^Tzurq.w,  bekennen  myd  mynen  emen,  dat  alle  desse 
„yor^rpnen  dinghe,;  vorkopent,vnde  weddeschatteut  na 
„^twisingbe,  vnde  iqholdent  desses  breues  sint  ghescheii 
„np  .piyneme  willen,  rade  vnde  vulbord,  vnd  wat  myne 
^leüen  vedderen  Hinrik,  Olrik  vnde  Vicke  vor- 
^(lenqmed  vnde  ik  vnde  myn  broder  — . ; — hebben' 

„in.,.X;i;ediD, dat  hebben, se,  ere  eruen  -vnde  ik 

^dps . vulntechtig,  na  desser  vorgerorden  wise  to  vor- 

,,J^open  ynde  to  vorweddeschattende. Vnde  wy 

,^i.nril^,  van  der  Lü  to  Butlikow  ynde.Detlaff 
der.Lu  to.  der  Buschemolen,  knapen,  hebben 
„ok  — — vnse I ingezegel  mede  hengben  hetpn  vnde 
„laten, yor  dessen  breff,  Gbeuen  , .an  deme  da^c 

^lizabeth  der  hilgben  frowen.‘.‘ 

‘ / 
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Dies«  grosse  ond  «ehr  fogf^rliche  Urkunde  ist  auf  Pergament 
in  einer  dicken  und  festen  ciirsivischen  Miouskei  geschrieben. 
Ais  Siegeibünder  sind  sechs  Pergamentstreifen  angebängt, 
von  denen  die  drei  ersten  und  der  ietzte  noch  Siegel  tragen, 
Reiche  jedoch  sehr  schiecht  ansgedrUckt  sind.  Die  drei 
ersten  sinii  Siegel  der  von  Stralendorf:  das  erste  und  dritte 
t ‘ mit  einem  längs  gethcilten  Schilde,  io  dessen  iinker  Oäifte 
ein  baibes  Rad,  in  dessen  rechter  Hälfte  drei  Pfeile  stehen, 
— beide  ohne  Helmzier;  im  zweiten  Siegel  stehen  links  die 
' Pfeile  und  rechts  das  halbe  Rad,  und  ausserdem  hat  dieses 
*>  Siegel  einen  links  hin  schauenden  Thierkopf  zur  Heimzierde. 
Das  dritte  Siegel  gehört  einem  v.  d.  Ltthe. 


Nr.  eXLI. 

' D.  d.  1461.  Febr.  23.  ' ' 

„Matheus  Noytheman  prouest,  vor  Erme- 
„gard  Luderstorpes  priore,  vor  Olgart  van  De- 
„ m es c e n vnderpriore  vnde  ganse  conuent  tome Nygen- 
„kl  ostere  — — vorkopen  — — her  Diderike 
„Wylden  dero  iungheren  radinanne  vnde  Diderike  - 
„Wilden  deme  elderen  borger  tor  Wismer,  nv 
„tor  tiid  vorstenderen  vnd  vorwareren  der  broder- 
„sehop  des  lutteken  kalandes  tor  Wysraer 
„vnde  den  meinen  broderen  des  seinen  kalandes  — 

,, — vor  hundert  mark  luh. achte  mark  luhesch 

„ — iarliker  renthe to  Sarnekow. 

„Van  vruntschop  wegene  “ — ’hebben  wii  — — den 

„wedderkopp.'- Gegeuen  — —an  sunte  Mathias 

„aoende  des  hilgen  apostels.“ 

Anf  Pergament  in  einer  flüchtigen  ciirsivischen  Minuskel.  Es 
fehlen  Siegel,  selbst  Slegeibänder,  jedoch  sind  zwei  Löcher 
luiu  EinhMngen  derselben  ln  die  Cbarte  geschnitten. 
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Nr.  CXLD. 

D.  d,  1463.  März  6. 

V - I 

y^Cord  Sperling  Icnape  waoaftich' to  Sclawe- 
„5torpe‘‘  nimmi  von  seiner  Schwester,  Frau  Er  ^ 
megard,  Detleff  N eghehdaneken  naehgdassener 
WHtwe,  100  lub.  Mark  auf  Leibgedinge,  wofSr  er  der- 
selben acht  Mark  aus  seinem  Gute  und  kleinen  Hofe 
zu  Keetze,  den  der  Meyer  Uennrng  Munt  bebauet, 
versetzt.  Von  diesen  acht  Mark  soll  man  für  vier  Mark 
seinen  Sohn  Luder  l^zu  der  Schule  halten" ; zwei 
Mark  soll  haben  seines  Bruders  Otto  Sperling 
Tochter  Beke  zu  Neukloster  und  zwei  Mark  seine 
Tochter  Beke,  Klosterfrau  zu  Neukloster. 
Nach  dem  Tode  aller  dieser  sollen  ihm  die  100  Mark 

wieder  frei  sein,  „ Ghenen des  anderen  sondages 

,,an  der  Tastene.'^ 

Auf  Pergament  !n  'einer  klelrien  curalrUchen ' MiSaskel.  An 
ciaem  PergameaUlreifea  büngt  Curd  Sperling»  Siegel  auf 
eingelegter  grBner  VVacbsplalte:  ein  rechts  gelehnter  Schild 
mit  drei  Sperlingen,' Uber  wefcbem  ein  Helm  steht  mit  lier 
paarweise  und  redttwibkiig.ttber  einander  gelegten  Renn- 
stangen;  die  Umschrift  ist  nicht  mehr  za  lesen. 


CXLIIL, 

D.  d.  1463.  Nov  19.  o: 


„Mathens  Noyteman  proaest,  Ermeghard 
„Luderstorpes  priore  vnde  Anneke  Plessen  ynde 
„dat  ghantze  conent  des  godeshiues  to  deme  Nygen- 
„klostere  — — vorkopen  — — der  erwerdyghen 
„vroBwen  vor  Beke  Stralendorpes,  Hans  Stra- 

I 

I 


'V 
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„leadorpes  seliger  dechtnisse  nalatene  hus- 
„froowe,  wanaftich  tor  Wysmer,  vor  bändert  mark 

„Inbesch  labescber  pennynghe. achte  mark 

„lobescb  stUke  .pennynge  vnde  nmnte,  also  tor  Wyamet 
^ghengbe  vnde  gbene  sint,  iarliker  rente  lyfghe- 
„dingbes  vte  deme  gantzen  dorpe  to  Tzellin,  be- 

„legben  in  deme  kerspel  to  Tzurow. x — Na 

„deeser  erwerdi^en  vor  Beken  Stralendorpes  vor- 
„scbrenen  dode  so  scbolen  desse  vorbenomede  achte 
^mark  gheldes  lyflghedinghes  rente  ofte  pacht  vort 
^blynen  ewychliken  by  den  erliken  vrowen  to 
^deme  Nygenklostere  to  behoff  eret  menen 
„tafelen,  dede  holden  de  obseruantien,  vnde 
„hir  vor  to  holdende  vnde  to  donde  ewychliken  vylligen 
„vnde  selemyssen  twyge  in  deme  jare  to  seligher 
„dachtnisse  ere  sele  vnde  erer  olderen  sele.  — 
„Ghenen  — — in  sunte  Elyzabeth  dagbe.“ 

Auf  Pergament  ln  einer  dicken  piraivUchen  Hinnakel.  An 
Pergajnentstreifen  hangen  zwei  Siegel  aui  ungeläntertem 
Wache:  zuerat  des  Convents  Siegel  und  dann  des  Propstes 
rundes  Siegel:  auf  einem  Schilde  liegt  schräge  links  ein 
männliches  Brusthild;  Umschrift:  , 

f , matibci  * noiteman  * ‘ 


Nr.  CXLIV. 

D.  d.  Swan  1464.  Aug.  21. 

Heinrich,  Herzog  von  Meitknburg,  verkauft  wieder- 
käuflich dem  Kloster  Neukloster  für  ' 50  gute  Mark  läb. 
4 Mark  jährUcher  Bede  aicr  dem  Dorfe  Nevere, 
aus  vier  Bausrhifen,  von  Jedem  eine  Mark^  von  der 
ersten 'Bede,  welehe' Micbaetistng  gezahlt  zu  werden 
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pflegt.  „Gcuen  to  Swaen amme  dinxstedage  in 

„den  achtedaghen  vnser  lenen  vronwen  erer  hetnnid- 
„vard.“ 

"Auf  Pergament' In  einer  curalvischen  Minuskel.  An  einem  Per- 
gamenuireifen  hängt  des  Herzogs  dreischildiges  Siegel  von 
nogeläutertem  Wachs  mit  eingelegter  rotber  Wachsplatte. 


Nr.  CXLV.  ‘ 

' D.  d.  1464  — 1465. 

Nach  zwei  zusammen  transsvmirten  Urkunden  aus 
den  Jahren  1464  und  1465  verkauften  Tviederkäuflich 
die  Brüder  Karsten  und  Karold  Axkouw,  zu 
Ghemer  wohnhaft,  an  den  Domdekan  Johann  Wer- 
ner i zu  Bützow  zwei  Mal  8 lüb.  Mark  jährlicher 
Hdtungen  aus  ihrem  Dorfe  Selo?v  in  der  Vogtei 
Schwan. 

Auf  der  Rflckseite  dieses  Notariats  - Instruments  'steht: 

Item  Johannes  Werneri  befft  geuen  achte  gnde 
marck  deme  gadeshuse  tome  NIgencloster,  gbekoffl 
vor  hundert  mark  am  dorpe  to  Selow. 

Item  van  den  VIII  mark  sunth  llll  mark  ghekofft  in  enem 
breue  vnde  noch  in  dem  andern  breue  IIU;  dar  de  an- 
deren achte  mark  körnen  to  vnser  leuen  frowen  tiden  to 
Butzow  vnd  dar  suluest  by  den  vlcarien  sunth  desse 
bouetbreue. 


Nr,  CXLVI. 


.■  I 


D.  d.  1465.  Febr.  25.  ' 


„Her  Hinrik  Swertueger  prouest,  voriMar* 
,',grete  Kulen  pryore,  vor  'Syle'\Bfirn6k$  vnder- 
„pryore  vndo  gantze  conaent  tö  deihe  Nygenclo»ter 
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„ vorkopen her  Ludeken  Slusewcggen 

^ratmapae  tor  Wysmer vor  Veftich  mark  lub. 

„veer  mark  lub. jarlike  rente  in  pacfat  in  den 

„beyden  eruen  vnde- honen,  den«  tor  tyd  beshten  vnde 
„bawen  Lemmeke  Kurlewagen  vnde  Gherke  Borchardes 
,,beleghen  tu  der  Stramoysen  in  deme  kerspele 

„to  Groten-Dessyn. Van  vruntschop  wegene 

„hebben  wy den  wcdderkop. Des  man- 

„dages  vor  vastelauende.^‘ 

Auf  einem  durcbschnitlenen  Pergament  in  einer  leichtfertigen, 
dicken  cnrsivischen  Minuskel.  An  Pergumentstreifen  bangen 
zwei  Siegei  mit  eingelegter  grüner  Wachsplatte,  wie  sie  zu 
IVr.  CXLVil.  beschrieben  sind. 

Nr.  CXLVlI. 

, D.  d.  1465.  Julii  15. 

I 

„liiiiricus  Swertuegher  prauest  to  deme  Nien- 
„kloster,  vorMargareta  Knien  priorissa  vnde  vor  Sile 
„Berners  vnderpriorissa  vnde  de  gantze  kouent  des 
„vorscreuen  Klosters“  verkaufen  yviederkäuflich  an  „her 
„ Hermen  Schulten,  vicario  in  der  kerken  to  Butzonwe“ 
für  100  lüb.  dlark  eine  jährliche  llebtmg  von  „acht 
„lub.  marck  gehles,  also  to  Lübeck  vnde  tor  Wismar 
„ghenghe  vnde  geue  synt“,  aus  dem  Dorfe  Groten 
Dessin,  „Schreuen  in  den  Jaren  vnses  heren  dusent 
„veerteinbundert  in  deme  viff  vnde  sostigesten  iare,  in 
„die  diuisionis  apostolomm.“  , ^ 

Auf  Pergament  in  einer  ziemiicb  festen  cursivUcben,  Minuskel. 
An  Pergamentstreifen  hangen  zwei  Siegel  aus  angeläutertem 
' Wachs.  Das  erste  Siegel  gehört  dem  Propste:  ^tn' kleines 
rundes  Siegel,  welches  in  einem. Kreise  einen,  unten  abge* 
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^ji;ad«ten  Schild  (llhrt,  «ipf  dem  ichrSge  linke  eü»  Schwert 
liegt,  and  auf  dessen,  hiedurch  gebildeten  AbschnUten  klei- 
ndre  Waffen,  wie  Pfeile  oder  dgl.,  oder  auch  xwel  Buch* 
ftabem,  wie  h o^d  f,  stehe«.  Bnischrilft; 

3 f « pti  * n . '■ 

PjtS  ijwfille  Siegel  ist  d^s  Conventssiegei  von  PIeqhl9*Acr> 


Nr.  CXLVDL 

D.  d.  Wismar  14/^.  Sept.  25. 

,»|EUAgi|i;  SlVÄTlfeghe»  praaiBst»  Alhrgareta 
„Kalen  priore  vnde  vor  Tzile  Berners  vnderpriore 

„vnde  gantze  connent  tho  deme  Nigenklostere 

„hebben  vorkoft deme  erliken  manne  ber  Bor- 

„cbard  Blomendalle  prestere  vicario  in  der 
„kerken  to  snnte  Nicolans  to  der  Wismer  vnde 
„sinen  nakomelingen,  de  de  besittere  werden  in  toka* 
„menden  tiden  der  solnen  vicarie,  de  de  beft  ghemaket 
„Albeyd  Berghingers  zeliger  decbtnisse,  vor  twe 
„bändert  mark  lub.  — — vertein  lubescbe  mark 

„ iarliker  renthe to  deme  dorpe  to  Tzellin 

„an  der  bede  vnde  pacht. Van  vmntscbopp  weg- 

„hen  hebbe  wy den  wedderkopp.  — — Ok 

„weret 'Sake,  dat  dar  wurde  ghevunden  en  ander 
„breff  myd  vnses  connentes  inghesegbel  beseghelt,  de 
„dar  rorede  vppe  souen  mark  inb.  renthe  vnde 

„bändert  mark  lub.  houe  stoles in  den  ghuderen 

„des dorppes  to  Tzellin,  de  toscreuen  were 

„her  Johan  Noytemanne  — — , de  breff  schal 
„machtlos'  wesen  \mde  gantzlikmi  myd  dessmne  breue 
ds^  vprscreuiW  stuc^l^f  lauen 

„Viy  wp.itn-  meer  to  tmwer  band  deme  ertverdi^tea  vnde 
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|ier«n  in  god  vadere  vnd  hereo  La- 
,,doipbo  bis>ooppe  des  stiobtes  ym  Ratzeboreh 

„wnde  alle  sineo  nakomdiaghan  alse  leenheren 

„desser  vorbenomedeo  viearie. Gheuen  des  mid- 

„lYjekaos  rar  aoote  Michaelis  daghe  des  ertzeenghds  “ 

Aat  einem  rfnrchfcbnittenen  Pergament  in  einer  «ehr  flDchtigen 
curslrlscben  Hinoibel.  An  Pergamentatrelfen  hangen,  mit 
eingeiegten  grünen  Wacbapialten,  des  Propstes  und  des 
Convents  Siegel,  wie  sie  zu  Nr.  CXLVII.  beschrieben  sind. 


Nr.  CXUX. 

P.  d.  1465.  Nov.  25.  ' 

. mHot  Hinrib  3wartfegb«r  profest,  ror  £rme- 
„ghard  Lnderstorp  priore,  vor  Anna  P’lessen 
„mderpriore  vnde  de  gantze  couait  to  deme  Nigen- 
„clostere“  verpfänden  der  Frau  Ermegcard  Luderstorp 
acht  Mark  Hebungen  aut  dem  Dorfe  Cellin  für  100 
Wt.  Mark  3 mit  denen  das  M-Uxster  aus  CdUn  verpfän- 
dete acht  Mark  ivieder  ausgelöset  hat.  „ Und 

„desae  hundert  mark,  dar  wy  desse  achte  mark 
„geldes  vor  rorsetiet  hebben,  de  sint  ersten  rtbghe- 
„kamen  ran-  enerae  ghudemanne,  de  bete  Heji- 
„ningh  Gustcouwe  seligber  dechtnisse,  de  hefft  hee 
„gbenen  vor  sik  vnd  vor  sine  eriiken  hssfi-ouwen  vor 
„Margreten,  den  god  gnedig  sü,  to  ewigher  dechtnisse 
„an  der  wise,  allse  desse  achte  mark  gbeldes  schal  vor 
„Ermegard  Luderstorp  alle  iar  vpborea  tn^suate  Mer- 
„tcna  daghe  aUe  da  tyd,  d«  s«e  leoet,  vade  delea  ^d 
„TAer  nack  deme  ganteep  oonuapto  vnde  de  ati-^ 
„deren  veer  mark  de  see  suliiep  hebben  aehad  de  wUe 
„dat  aee  leoet;  wan  er  se«  «k  an  god  voratoniea^ys. 
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„so  scholen  de  prioren  de  vorbenomeden  achte  mark 
„gbeldes  alle  iar  vp  boren  — — vnd  delen  see  deme 
„connente,  vnd  wü  scholen  Henningh  Gastconwen  vnde 
„sine  hasfrouwen  dar  vor  beghan  myt  viligen  vnd  sele- 

„missen, vnd  de  prioren  scholen  vnsen  cappel- 

„lanen  VllI  Schillinge  geueu  van  dessen  vorbeno- 

„medenVIU  marken  vor  denckelghelt. Gheuen 

— an  sonte  Katherinen  daghe.“ 

Auf  Pergament  In  einer  flüchtigen  cutsivbcben  Minnekei.  Ao 
Pergamentstreifen  bangen  zwei  Siegel,  des  Propstes  und 
des  Convents,  wie  sie  zu  Nr.  CXLVIl.  beschrieben  sind,  mit 
eingelegten  grünen  Wacbsplatten. 

Nach  einem,  auf  die  Rückseite  der  Urkunde  geschrie- 
benen Notariats -Instrumente  des  ratzebargischen  Clerikers 
Marquard  Tanke  schenkt  am  21.  Jan.  1474  die  Frau  Beke 
Stralendorp  vorbenannte  Hebung  dem  Convent  von 
Neukioster  zur  Verbesserung  des  gemeinschafllichen  Tisches 
zu  Händen  der  Priorin  Gbeske  Berndestorp. 


Nr.  CL. 

D.  d.  1466.  Mai  22. 


„Ik  Curd  vau  Plesse  knape  wooafilich  to  Bar- 
„necouwe  bekenne  — — , dat  ick  kofft  hebbe  de 
„keede,  de  myner  suster  plach  to  hörende, 
„van  myner  suster  hindere,  alse  van  Johanne 
„Haluerstade  vnde  van  Katherinen  lleueldes 
„vor  vefilich  mark  lub.  ane  ene  marck,  vor  welke 

„neghenvndevertich  marck  ick  em sette 

„toeneme  rediten weddeschatte  veerdehalue  marck 

„gheldes  lub. an  myneme  ghude  to  Jaraede, 

„beleghen  yn  deme  kerspele  toGressouwe,  welke 
„veerdehalue  marck  gheldes  Katherina  Ileuel- 
„des  schall  boren  in  deme  erue,  dat  nv  tor  tyd  be- 
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,,sHtet  vnde  buwet  Hinrik  Bonsack, dat  beleghen 

„IS  by  dem  see. Vnde  wen  er  se  beyde  vor- 

„stonien  ziad  in  god,  so  schall  id  Sternen  vppe  de 

„Mo Itsan sehen  vnde  vppe  ere  rechten  eraen. 

„Vortmer  so  hefft  desse  vornenomede  Katherina  my 

,, den  wedderkop  gheghenen.  Hyr  hebben  an 

„vnde  oner  ghewesen  de  dnehtigen  knapen,  also  Ber- 
„told  Bersce  tp  Rambouw  vnde  Johan  Plesse 
„toBarnecoow,  hebben  ok  ere  inghesele  mede  hen- 
„ghen  beten  to  witschop  vor  dessen  znluen  breff,  de  de 
„gheuen  is des  donredages  vor  pinxsten.“ 

Aaf  eioem  durduchnllteneD  Pergament  io  einer  geläufigen  cur- 
aiviseben  Minuskel.  An  Pergamentatreifen  bangen  drei 
Siegel,  welche  scbiecht  ausgedrfickt  sind ; die  beiden  ersten 
sind  die  Siegel  der  beiden  von  Plessen. 

Nr.  CLL 

D.  d.  1466.  (October  13.  ?) 

„Her  Hinrik  Swertvegher  prouest  to  dem  Ny- 
„gencloster,  vor  Margrete Knien  priore,  vorSüle 
„Berner  vnderpriore  vnde  gantze  connent  tomeNygen- 
„closter“  verkaufen  wiederkäufÜch  „deme  erwerdigen 
„rade  der  stad  Wysmer,  borgemesteren,  alze 
„her  Bernde  van  Pegele,  her  OlrikMalcbowen, 
„her  Dyderik  Wyld^n  vnde  her  Meynerde  Ames- 
„uorde  vnde  dem  gantzen  rade  dar  sulues“  für  200 
Mark  liih.  vierzehn  Mark  lüb.  jährlicher  Hebung  aus 
einigen  Erben  und  Hufen  und  dem  ganzen  „dorpe  vnde 
„gude  tu  derMynnow.  Des  mandages  vor  deme 
„yannarkede.“  .,m  .i<  . 
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PftrgMtem  la  einer  breite«,  gedrBngtea  cardeischeB  BU- 
noskel.  An  Pergamentetreifep  hangen  swei  Siegel  an«  nn> 
gelSutertem  Wachs  mit  eingelegten  grünen  Wachsplatten. 

) Pas  erste  ist  das  mnde  Siegel  des  ^npates:  in  einem  Kreise 
ein  rechts  gelehnter  Schild  mit  einem  schräge  links  gelegten 
Schwerte  und,  wie  es  sclteint,  zwei  Dolchen  in  den  Win- 
kein;  Umschrift  ist  nicht  gut  zu  lesen.  Das  zweite  Siegel 
ist  das  CanventsaUgel  vo«  XXVJ||. 

Das  Patnm  ist  schwer  aufznlhsen.  Offenbar  ist  von 
einem  Jahrmarkt  zu  Neukloster  die  Rede;  in  Nenklo- 
ster  werden  aber  jetzt  zwei  Jahrmärkte  gehalten: 
am  ersten  Sonntage  nach  Trinitatis  und  am  Freitage  nach 
Gallen.  Wahrscheinlich  ist  der  letztere  Markt  hier  gemeint, 
da  die  KOndigungszelten  in  derOrlginal-Urkunde  auf  Ostern 
und  Martini  festgesetzt  sind  und  nicht  umgekehrt. 


' Nr.  CUI. 

D.  d.  1474.  Aug.  17. 

„Her  Nicolaas  Kpinmeroawe  praaest  to  dem 
„Nigenclostere)  vor  Ghese  Bernstorpes  vnde  vor 
„Silige  Berners,  priorissa  vnde  vnderpriorissa  des 
„vorbenomeden  gadeshuses  — — vnde  dat  gantze 

„conuent  darsoluest  — — hebben  vorkofft to 

„eneme  rechten  weddescbatte  dem  ersamen  heren  Lat- 

„ken  Slasewegghen,  ratmanne  torWüszmeer 

„vor  vefiftich  lubsche  marck veerdehalne  lub- 

„sche  marck sulkepenninge iarliker  rentbe  — — 

„to  Sarneconwe  in  deme  kerspele  to  der  Nigen- 

„borch  beleghen, vnde hebben  den  wed- 

„derkoepp.  — — Amme  mydwekene  na  vnser'lea^ 
„frouwen  dage  assnmpcionis  Marie.** 

Auf  Pergament  in  einer  dicken,,  cursivischen  Minuskel.  AnPer- 
gamenutreifen  bangen  des  Propstes  und  des  ConvenU  Siegel. 
Des  Propstes  rundes  Siegel,  mit  dngelegter  rotbcr  Wachs- 
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platte , (Bhrt  einen  SeUIi  mit  einer  achrüge  linka  gelegten 
ganzen  Stande  mit  Wurzeln,  Blättern  und  ßlOthen;  Um* 
sfjlrrlit!  ' ■■■'__  • ' 

0 * nicolai  * ittiineirotDe  # . ,\ 

u ^ v,ffe  cLin.**  A-ü. 

D.  d.  Butstot^  1474.  August  29. 

Berzog  Bernrich  von  Meklmburg  verpfändet  dem 
Propst  Nicolaus  Kummeron)  und  dem  Convente  zu  Neu- 
kloster  vier  Mark  jährlicher  Bede  aus  den  Dörfern 
Cernekouwe  tmd  Neuere,  aus  jedem  Dorfe  zwei 
Mark,  jährlich  auf  Michaelis  fällig,  für  50  gute  Mark, 
nie  sie  zu  Lübeck  und  IVismar  gänge  und  gäbe  sind. 

„ Geuen  to  Butzouwe am  dage  decollationis  sancti 

„Johannis.“ 

Auf  Pergament  in  einer  cursivischen  Minnakel.  An  einem  Per* 
gamentitreifen  hängt  dea  Färaten  Siegel  mit  eingelegter 
reiher  Wacbaplatte. 

' Nr.  CLlV.  . 

I 

D.  d.  Butzouwe  1474.  Ang.  29. 

Beinrich,  Berzog  von  Meklenburg,  verpfändet  dem 
Propst  Nicolaus  Kummer ourven  zuNeukloster  und 
seinen  rechten  Erben  für  50  ßlark  lüb..  4 Mark  jähr- 
licher Bede  aus  dem  Dorfe  Neuere,  aus  der  Michaelis- 

I • 

Bede.  „Geuen to  Butzouwe  am  dage  sunte 

„Johannis  deCollacionis.“ 

Aof  Pergament  ln  einer  cnraiviaclien  Minuakel.  An  einem  Per- 
gamentatreifen  hängt  des  Herzogs  dreischildlges  Siegel  aus 
ongelänterteffl  Wachs  mit  eingelegter  rolher  Wachspiatte. 
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. Nr.  CLV.  • ^ . 

( . 

Die  Herzoge  AÜrrecht,  Magnus  und  Balthasar 
bestätigen  dem'  Convent  • zu  Neidtloster  die 
" jährliche  Einnahme  von  14  Stiegen  getrock- 
neter Aale  aus  .der  Vogtei  Flau. 

D.  d.  1478.  April  14. 

In  dem  namen  des  vaders  und  des  sones  vnd  des 
hillighen  ghestes  Amen.  Wy  Albrecht,  Magna's 
vnd  Baltazar  van  ghades  gnaden  hertoghen  tho  Me- 
kelenborch,  forsten  t'o  Wehden,  greuen  thb  Tiwerin, 
Rostock  vnd  Stargharde,  der  lande  bern,  alle  den  yennen, 
de  desse  jeghenwardighen  schrilft  zeen  edder  hören 
lesen,  ewighen  grut  in  god  den  bern.  Vppe  dat  de 
dynck,  de  dar  syn  volmechtig  yn  desser  thyd,  na  vor- 
lope  welker  tyd  nicht  vorglian  vnd  broksam  mogheii 
werden,  aldus  plecht  me  se  myd  sebrifften  vnd  vaster 
tachnisse  deste  beth  tho  vorwarende,  worvmme  do  wy 
witlik  vnd  bekant  apenbar  alle  den  yennen,  de  jeghen- 
werdich  syn  vnd  tokänien  moghen,  se  syn  ghestlik 
edder  werlick,  van  wat  stade  se  syn,  vor  vns,  vnse 
eraen  vnd  alle  vnse  nakamelinghe,  dat  wy.  myd  vnsen 
eraen  schuldich  vnd  plichtich  syn  den  othmodigen  yn- 
nigben  yn  god  priorissen  vnd  dem  gantzen  conuente 
tom  Nigenkloster  ymme  tzwerinschen  stiebte  be- 
legen XIIII  stighe  gbodes  vppgbedroghedes 
ales  myd  zolte  wol  vorwart,  de  wy,  vnse  eraen 
vnd  nakamelinghe  by  vnsem  eghenen  baden  offte 
vnse  voghet,  de  to  der  tyd  to  Plawe  iss  vnd  de 
were  yn  vnsem  namen  dar  vorsteyd,  by  vTiser  kost 
vnd  tberinghe  scholen  senden  tom  Nigencloster 
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alle  jar  vppe  de  henunelfard  Afarien,  zo  dat  van 
vnsen  zelighen  vorvaren  den  wendeschen 
beren  na  vthlade  ere  breac  vrame  erer  vnd  vnser  seien  > 
salicheyd  willen  dem  ghantzen  conuente  tho  ewi- 
ghen  tyden  gheuen  is,  dar  wy  vorbenomeden 
beren,  vnsze  eruen  vnd  nakamelinghen  des  al< 
vanghes  to  Plawe  vulkamen  scholen  vor  bruken 
sonder  ieghensegghent  jenigherleyghe  personen  ghestlik 
edder  werlik,  des  wy  tho  mcrer  tuchnisse  der  warheyd 
vnsze  ingheseghel  vor  vns'  vnde  vnse  eruen  witliken 
hebben  hengen  beten  nedden  dessen  apenen  brelT,  dede 
gheuen  vnd  schrenen  iss  na  der  bort  Christi  vnszes 
beren  dusent  veerbundert  vnde  acbtentzeuenticb,  des 
dynxstedaghes  na  dem  sondaghe  alsz  me  syngbet  an 
der  hi'ghen  kerken  Jubilate. 

I » 

, Auf  Pergament  in  einer  groaaen,  ateifen  Minnakel,  alt  Ueber- 
gang  zur  Fraclur.  An  PergamenUtreifen  hangen  die  drei 
■och  dreiachildigen  Siegel  der  Herzoge  aut  ungeUtutertem 
Wacht  mit  eingelegten  rothen  Wachtplatten.  Dat  Siegel 
dea  Herzogt  Balthasar  ist  mit  einem  Trantfix  angehangt 
folgenden  Inhalts: 

T r ans  f i x: 

Wii  Baltazar  van  godes  gnaden  hertoge  obgnant 
bekennen,  dat  wü  vmme  gebrekes  willen  vnses 
egenes  ingesegels  vnses  broders  hertogen 
Magnus  ingesegel  bebben  hengen  beten  benedden 
an  dessen  breff,  des  wy  bekennen  vnd  willent  holden 
glijk  vnse  egenn.  Datum  vt  s. 

Diese  Urkunde  ist  um  die  Zeit  ansgefertigt , als  der  Herzog 
Balibattr  seine  geislichen  Würden  niedergelegt  hatte  und 
also  seine  frühem  Siegel  nicht  mehr  gebrauchen  konnte, 
dagegen  noch  kein  eigenes  landesherrliches  Siegel  hesass. 
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Nf.  CLVL 

D.  d.  1484.  Nov.  12. 


,,lf7icolaas  Kammerotiwe  prodest,  Ghese 
„Bernsforpp'es  priorissa,  Tzile  Berners  sapprio- 
„nssa  vnde  gantze  conuent  des  closters  Nigenklo» 
„Ster  — — vorkopen  — — liem  Hermanno  Äu- 
„ghen,  vicario  imme  dome  to  Lubik“,  rviederkäuflich 
sechs  Mark  lüb.  Pf.  ewiger  Rente  aus  dem  Dorfe 
Tzcrnekouwe  für  100^  Mark  Wt.  Pf.,  mit  denen  die 
8 Mark  Hebungen  ausgetbset  sind,  welche  Lutke  Slu- 
sewcggen  aus  dem  Dorfe  verschrieben  waren.  Koch 
o dem  T^de  des  Hermann  Hwjhe  sollen  Hauptstuhl  und 
Rente  auf  ewige  Zeiten  an  das  Kloster  fallen,  „so  dat 
„me  mit  den  sosz  marck  rentben  schal  alle  iar  kopen 
„tttthlige^  drbghe' lösche  TWd«  mdert  «tehrare  tegen 
„de  ,ya$tcq,.^de  sc^le«'  se  denne  delen  euer  dat  gantze 


^cMiueilt,  demie  eneM  «o  wol  afeoiie  deme  iMderen, 
„'ddir' s1ta6  se11gh‘e  düster  l'n'sch'e'Üargnns  in'ereme 
„tcstamente  dat  also  ordineret  vnde  togeuen  heSt.  — 


Gegeuen dös  anderen  daghes  na  sunte  Marten 

'„des  bilden  bischuppes.“  ' ■'  ’ ' 

• , '1  • •> ;:i  • >'! . 

.Auf  Pergament  in  einer  engen  cursiviscben  AUnnakel.  Aa  Per- 
' gamentatreifen  bangen  des  Propstes  Siegel  mit  eingelegter 
Hrthei'  tmd'  des  Cditvenfs  STegd  mh  eingelegter  grflireT 
. Wnsiuplatte«  ^ Pas  .rnad«  Siegtl.idesi  Psapstea  f&hrt '.einen 
Schild,  auf  welchem  scbrSge  links  eine  ganze  Staude  »U 
Wurzeln,  Blättern  und  BiQthen  fiegt;  Umschrift: 

..■■11  V ^ fr  d' itemnthftoP*  ’ • 


."II 

.1 


'0 


tob?»  ftf  dei  WopWtt  iwdIfös  St€l<ef;'‘tgl.'Utt.  IV^^  CLII. 

. Ii  •»  J I».  iM  ‘.'1  - . >1'*.  li  . . . ■ I 


M».|  H‘i  ■,  : ■ 
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Nr.  CLVU. 

D.  d.  Wismar  1491.  Mai  9. 

„Nicolaus  Bawman  perpetims  yicarius  ecclesie 
„ sancti  Georrii  Wismariensis“  schenkt  den  Klosterjtmg- 
frauen  zu  ^eukhster  eine  viertel  Hufe  hei  dem  Hvrfe 
Kart  low  in  der  Parrochie  Neuburg  zum  Ankauf  von 
Oel  zu  ihren  Lampen  („ad  vsum  olei  lampadam  suo- 
„rum‘‘).  „Acta  sont  bec  VVismarie  in  ecclesia 
„sancti  Georgii,  presentibus  ibidem  bonorabilibus 
„viris  dominis  Hinrico  Burmes^er  et  Hinrico 
„Weitgat,  perpetuis  vicariis  eiusdem  ecclesie  sancti 
„ Georgii,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariterque  rogatis.“ 

Piach  einem  Ober  die  Scbenkung  ai^sgefertigten  NotariaU-Instrp- 
mente  des  ratzeburgischen  Cierikers  Jacob  MUdungk.  — 
Den  verschenkten  Acker  hatte,  nach  einem  ähnlichen 
MatariatS'lnstrninentn,  Nicolaus  Buwman  am  2.  September 
14S6  von  der  Ehefrau  des  Marias  Dedewicb,  verwittwet 
gewesenen  Katharina  Slenter,  zu  Wismar  für  20  lUb.  Mark 
gekauft."  Damals  gab  N.  Baumann  den  Acker  dem  „colo* 
ngs  knape  Benoingh“  für  2 IQb.  Mark  in  Pacht. 


Nr.  CLVIIl. 

D.  d.  IVismar  1492.  Jolii  14. 

„Nicolans  Buwman,  prester  vnde  vicarios  in 
„sunte  Jürgens  kerken  bynnen  der  stad  Wismcr,  — 
„ — nach  vulborde  Anne  zyner  eeliken  moder 
„Tnde  Hans  vnde  Joachim  Buwman  zyner  bro- 
„der“  Ibset  von  dem  wismarschen  Bürger  Ludolph 
Slusewegghe  die  vqm  Kloster  Neukloster  an  diesen  ver- 
pfändeten viertehalb  lüb.  Mark  jälirliclter  Rente 

aue  dem  Dorfe  Sarnecouwe  aus  und  schenkt  sie 
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dem  Convente  des  „munsters  tome  Nigenclo- 
ster“  zu  nänden  der  Unterpriorin  Sophia  Bülow. 
„ Gheschen  tor  Wismer  in  deine  hasse  Gherd  Rikchoues, 
„borghers  bynncn  der  stad  Wismer,  des  mandaghes 
„veerteygeden  daghe  des  mantes  Julii/‘ 

Nach  einem  Notariats-Instrumente  des  ratzebargischen  Clerikers 
Jacob  iilisduDgfc,  welches  anf  die  RBckseite  der  Original- 
Verpfjadungs- Urkunde  Nr.  GLU  geschrieben  bt 


Nr.  CLIX. 

D.  d.  1493.  Mai  20. 

„Nicolaus  Kummerouwe  prouest  thome  Nigen- 
„klostcr,  Sile  Berners  priorissa  vnde  Sefke  Bu- 
„low  vnderpriorissa  vnde  dat  gantze  conaent  desz 

„suloen  gadeszhuses  thome  Nigenkloster vor- 

„kopen deme  erliken  manne  mester  Lndolpho 

„Slazewegghe  borgher  thor  Wismer vor 

„hunderth  lubesche  marck sosz  mark  lobesch 

,, jarliker  renthe  in  pacht in  deme  dorppe 

„tome  Lutkendorppe,  bolcghen  in  deme  kerspcle 
„to  G roten  Dessyn.  — — Van  vruntscop  weghen 

„hebben  wü  — — den  wedderkop. Des  man- 

„daghes  na  deme  hochwerden  feste  der  bemmeluarth 
„vnnses  heren.“ 

Auf  einem  durchschnittenen  Pergament  In  einer  festen  cursi* 
vischen  Minuskel.  An  Pergamentstreifen  hangen  des  Prop- 
stes Siegel  auf  einer  rothen  und  des  Convents  Siegel  auf 
einer  grOnen  Wuchsplatte,  wie  an  Nr.  CLVI.  Im  Anfänge 
wird  die  Subpriorin  Sefke  (Sophie),  am  Ende  der  Urkunde 
Geske  (Gisela)  genannt:  ein  Name,  der  letztere,  ist  wohl 
sicher  verschrieben. 
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Nr.  CLX. 

D.  d.  Neakloster  1495.  März  29. 


„Jacobas  Barstorp  prauest  thom  Nigenclo- 
„ster,  vor  Czile  Berners  priore  vnnde  vor  Sof- 
„feke  Bulowen  vnderpriore‘‘  vereinigen  sieh  mit 
Cur  dt  Must  zu  Tepelitte,  dass  er  auf  dem  Hofe 
daselbst  ein  Haus  bauen  und  von  dem  Hofe  demnächst 
dem  Kloster  jährlich  8\  Mark,  nämlich  4 Mark 
zu  Wachs  und  4\  Mark  sonst,  wo  es  des  Klosters 
Nutzen  fordert,  zahlen  sott;  ferner  soll  er  dem  Kloster 
jährlich  mit  drei  Fuhren  dienen,  Kom  von  Bruns- 
haced  zu  holen  oder  Bauholz  und  Sägeblöcke  zu  fahren, 
gleich  den  Höfen  Pynnow  und  Neuhof,  wogegen 
das  Kloster  ihm  erlaubt,  wöchentlich  eine  Mahlzeit 
Fische  im  Babelinschen  See  für  seinen  Tisch  zu 
fangen  und  fünf  Schweine  frei  in  die  Mast  zu  jagen. 
Witt  das  Kloster  ihn  wieder  von  dem  Hofe  luiben,  so 
will  dasselbe  ihm  alles  wiedererstatten,  was  er  erweislich 
an  demselben  verbauet  hat.  „Tho  orkande  sindt  des- 
^szer  ceddelen  twe  cyns  ludes  l>egrepen  en  vth  der 
„anderen  gesneden,  — — am  sondage  szo  man  singet 
„ Letare  Jerusalem.“ 

Auf  Papier  in  einer  ciirsiviscben  Minuskel. 


Nr.  CLXI. 

D.  d.  1497.  Nov.  24. 


Jacobus  Barstorp  Propst,  Ermefgardt  van 
der  Luhe  Priorin,  Martke  Biboxiwen  Vnterpriorin 
und  der  ganze  Convent  zu  Neukloster  verschreiben 


16* 
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der  Tihzeke  Smogen  avf  Lebenszeit  für  30  Mark 
5 Schillinge  4 Pf.  läb.  ihres  laibgedmges  drei  lüb. 
Mark  Jlenlhe  ans  den  Memoriengeldern  des 
Convents;  nach  ihrem  Tode  sollen  HanptstutU  und  Rente 
ledig  und  los  sein.  „Datum  — , — am  aoende  sunte 
„Katherlnen  der  billigen  juncfrouwen.“ 

Auf  Pergament  in  einer  flüchtigen  cursivischen  Minuskel.  An 
PergamenUtreifen  hangen  die  schlecht  uusgedrücktea  und 
fast  gar  nicht  erkennbaren  Siegel  des  Propstes  und  des 
Convents  aus  uiigelüutertein  Wachs. 


Nr.  CLXII. 

D.  d.  1497.  Dec.  4. 


J)as  Kloster  Nenklostcr  verkauft  iviedcrkäuflich  an 
die  Testamentarien  des  verstorbenen  Jasper  FT y Iden, 

W ' • t 

vormals  Kirehherni  zu  St.  .Jürgen  in  Wismar,  zwölf 
lüb.  Mark  jährlicher  Hebung  aus  dem  Doife.  Kever 
für;  200  lüb.  Mark , womit  das  Kloster  14  lüb.  Mark 
jährlicher  Hebung  aus  dem  genannten  Dorfe  von  dem 
Vikar  Bart  old  Sandow  an  der  von  Heinrich  Slapp 
vormals  in  der  St.  Kicolaus- Kirche  zu  Wismar  gestif- 
teten Vikarci  ausgcloset  hat.  — — „Ghegheuen 

„an  dheme  dage  der  lijllygen  iunckfrouwen  sonttc 
„Barbarenn.“ 

Auf  Papier  nach  einer  taescnltirteo  Cople  des  ratzeburgischen 
Clerikers  Heinrich  Stoltinck.  Diese  Urkunde  ist  mit  Aus- 
nahme der  Geldsumraen  «nd  des  frühem  Pfandtrügers  mit 
der  Urkunde  vom  24.  Dee.  M97,  Nr.  CLXIII,  ganz  gleich- 
, . »lautend.  Vgl.  Urk.  vom  31.  Aug.  1531. 
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Nr.  CLXUl. 

D.  d.  1197.  Dec.  24. 


„ JacobusBarstorp  prawest,  Ermegarth  vhan 
„dher  Lu  priore,  Martke  Bybouwen  vndherpriore 
„vnnd  gantze  cauenlh  thome  Nygenkloster,  anders 
„vhann  oldjnges  g6nomet  thom  Sunnenkampen, 
— — (vorkopen)  — — den  werdygenri  hernn  mester 
„Johann  Gleuetzyn,  Henrico  Weitgatenn,  Nicolao  Ha- 
„lenbeken,  prestemn,  her  Brandth  Smedhe  rathmanne 
„tbor  Wysmer  vnd  Dyderick  WWdenn  borger  to  Ro- 
„stock,  testamentaricn  szeliger  decl\tnysse 
„her  Jasper  Wyldcnn,  wandages  karkherrn 
„tho  suntte  Jurghenn  thor  Wysmer,  an  vnseiw 
„dorpe,  gude  vnnd  honen  tho  Neuer  dree  mark  lub. 
„iarlykes  ingeldes  vor  vefftich  marck  lub.,  — — dar 
„wy  vmme  noth  wj’llen  vnses  closter.s  medhe  vthge- 
„loset  vnnd  ingekofft  hebbenn  veerdebalue  niarck 
„lub.  iarlykes  schult  vnnd  ingeldes  vth  vnscnn  gu- 
„derm  vhan  dhen  werdygen  procuratoren  vnnd 
„brodernn  des  kalandhes  suntthe  Joannes 
„karcken  up  dhem  sandhe  tho  Lübeck.  — — 
„Vortmer  vmmhe  sunderghe  gunste  — — heW)en  de 

„testamentarien vns  gunth des  wedder* 

„kopes.  — — Besser  alle  vorschreuen  tho  thnge, 
„louen  vnnd  bowarynge  hebbe  yck  .Tacobus  Barstorp 
„prawest  myn  ingesegell  vnnd  wy  Ermegarth  vhan  der 
„Lu  priore,  Martke  Bybourven  vnderpriore  vnnd  dat 
„gantze  couenth  vori)cnomed  vnses  couentes  ingesegele 
„myt  wyllen  vnnd  wyschop  liengen  laten  vor  dessen 
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„brefif,  de  gegeuen  vnnd  gescreuen  is in  des 

„hyllyghenn  karstens  auendes.“ 

Auf  Papier  nach  einer  aagcnltirten  Copie  dea  ratzeburgiachen 
Clerikers  Beinricb  Stoitinck.  Vgl.  Urk.  vom  31.  Aug.  1331. 


Nr.  CLXIV. 

D.  d.  Lübz  1502.  Jan.  26. 


iyilem  Magni  vnd  hem  Balthasars  gehruder  her- 
„ tzogen  zu  Mekelnburgk  Vertrag  zmischen  dem  Propste 
,}Ztun  Netvencloster  an  einem  cnd  Herman  Crarn- 
„mon  anderssteils  diser  gestalt  anff gerichtet ^ alss  das 
^fden  Teich  zu  Borkow  vnd  die  Meldenisse  mit 
„alle  Ilerman  Crammon  vnd  seine  erben  chihaben  vhd 
„behalten  sollen , dar  für  er  dem  Nenenoloster  2(10  guie 
„mk.  entrichiet  vnd  gegeben.  Die  nehiste  fV ehre  vor 
„dem  See  zu  Slotie  vnd  alle  Reeth,  dass  bei  dem 
„felde  daselbst  wachset,  soll  das  erste  jar  das  dosier^ 
„ vnd  das  ander  Jar  Ilermen  Crammon  vnd  seine  erben, 
„vnd  also  ein  nach  den  andern  gebrauchen.  Alle 
„ IFischen  vnd  holtz  bei  dem  felde  zu  Sloue  be~ 
, „legen,  sollen  zu  eivigen  Zeiten  beim  Closter  bleibett 
„Die  Bach,  so  auss  dem  Neper ssmolischen  Sec 
„fleust  vnd  in  dem  Teiche  zu  Borkow  sich 
„endiget , daran  soll  Hermen  Crammon  oder  seine 
„erben  nichts  behalten,  sondern  das  Closter  soll  die- 
„ selbe  alleine  gebrauchen.  Dalum  Luptze  am  mit- 
,,  Wochen  nach  Pauli  conuersionis  Ao.  1502.^* 

Nach  einer  Urkunden -Registratur,  da  die  Urkunde  selbst  nach 
der  Säcularisirung  des  Klosters  Neukloster  beim  Verkaufe 
der  Güter  an  das  Kloster  Dobberiin  ausgeiiefert  ist.  Die 
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vorstehende  Registratur  siimrat  mit  dem  Concept  dieser 
Urkunde,  welches  noch  im  Grossberzogl.  Archive  aufbe- 
wabrt  wird,  überein. 


Nr.  CLXV. 

D.  d.  1502.  Aug.  5. 

Johann  Monnyk,  Vikarius  in  Unser -Liehen- 
Frauen- Kirche  zu  Wismar  kauft  für  sich  und  für  den 
Fall  seines  Todes  für  seine  Magd  Leneke  Akes  von 
dem  Pro])st  Joachim  Kopke,  der  Priorin  Ermen- 
gherd  van  der  Lu,  der  Subpriorin  Wendelle  De- 
cowen  und  dem  Convent  zu  Neukloster  drittehalb 
Mark  jährl.  Rente  für  50  Mark  lüb.,  wofür  er  den- 
selben einen  Schuldbrief  auf  4 Mark  Jährlicher  Rente 
aus  Beygendorp  bei  Wismar  zu  Pfände  setzt.  „Ge- 
^geuen  — — des  dages  saiicti  Dominici  des  hiligena 
„ bichtegers.“ 

^acb  einer  gleichzeitigen  Abschrift  anf  Papier. 


Nr.  CLXVI. 

D.  d.  1510.  Jan.  6. 

„Iler  Johaii  Ueyneke  planest,  Ermegardt 
„van  der  Lu,  Martha  Bybouwen  vnderpriore  vnde 
„gantze  conuent  tome  Nigenkloster“  verkaufen 
wiederkäuflich  an  Heinrich  Slyker  und  IJeinrich  Rur- 
mester,  Aelterleute  des  Amtes  der  Schuhmacher 
(zu  Wismar?),  und  ihren  Vikar  Peter  Uoppener 
zehn  Mark  lüb.  Jährlicher  Rente  aus  der  Kompacht 
aus  dem  Gute  zu  Lübbersiorp  für  200  iMk.  lüb.. 
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rvomit  das  Kloster  Iß  ßlk.  vdedxr  ausge^et  hat,  welche 
es  früher,  zur  Zeit  des  Propstes  Henning  Karliz,  der 
'Priorin  Engel  Sperlinges  und  der  ünterpriorin  Ker- 
stine  vam  Zee,  an  den  Burgemeister  Peter  Losten  tmd 
den  Bürger  Cord  van  Pegcle  zu  Wismar  verpfändet 
gehabt  halte.  „Gheuen  — — in  der  billigen  dre  ko- 
„ninghe  ,daghe.“  ' 

Kach  einer  auscultirten  Copte  auf  Papier. 


Nr.  CLXyiL  . 

Das  Kloster  Nenkloster  präsentirt  dem  Bischöfe 
von  Schwerin  seinen  Küster  und  Organisten 
Volrath  Torber  zur  Ordmatian  tmd  Priester- 
weihe. 

D.  d.  Neukloster  1511.  März  9. 

Wy  Johannes  Reyneke  stadtbolder  des 
prauestes,  Arraegardis  van  der  Lu  priorissa, 
Marta  Bybowen  vnderpriorissze  vnde  gansse  sam- 
melinge  des  klosters  thome  Sunnenkampe,  anders 
gebeten  thome  Nyenkloster,  bekennen  vnde  betugenn 
apeiibar  vor  alsueme  de  desszen  bref  sen  edder  hören 
lesen'  vnde  besnnderlyken  vor  jw  erwerdyge  in  godt 
vadere  vnde  herren  heren  Petr'o  biscoppe  to  Szwe- 
rin  vnszen  gnedigen  heren,  dat  wy  myt  endracht,  weten 
vnde  willen  hebben  angenamen  den  bescedenen  Vol- 
radt  Torber,  cleryk  Rasszeborgesk stichtes,  vnszen 
koster  vnde  organysten  to  besorgende  den  suhien 
iiiyth  ctende  vnde  drynckende  vnde  ock  myt 
clederen,  wes  em  van  noden  is  to  kledendej  szo 
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lange  dat  wy  dorch  Ttiszen  edder  Tormyddelst  vnsenn 
fnindenn  em  scycken  vnde  scaffen  in  gestlykenn 
lenen,  szo  vele  dar  syck  eyn  prester  to  guder  mate 
van  entholden  kan,  dat  vry  em  In  kraft  vnde  macht  desses 
iegenwordigen  breues  szo  to  se^en  vor  vns  vnde  alle 
vnsze  nakamelhige,  ^mde  vorsekeren  j.  g.  vnde  eren  naka- 
melingenn  myt  vnde  in  desseme  breue'sunder  alle  hnlpe- 
rede  stedes  vast  so  to  holden;  dar  vmme  valle  wy  an 
j.  g.  myt  demodygenn  vnde  vlytigenn  beden,  biddende, 
den  knluen  Volradum  wylle  j.  g.  vppe  sulke  vnse 
' pronisien  annemen  vnde  den  suluen  ordineren  vnde 
wyen  to  deme  stade  der  gestlicheyt  vnde  pre- 
ster scop,  dat  wy  alle  tydt  vmme  j.  g.  myt  vnseme 
faigenn  bede  to  deme  almechtigenn  gade  stedes  wyllen 
bedanckenn  vnde  vordenenn.  Des  to  merer  tuchnisse 
der  warbeji  hebben  wy  vnses  klosters  ingesegel 
myt  wytscop  vnde  wyllen  hengen  vnde  beten  laten  be- 
nedden  an  dessen  apenen  bref^  de  genen  nnde  serenen 
is  thome  Nygenkloster  an  denn  jaren  vnses  heren 
Jbesti  Christi  ghebort  dnsenl  vyfhufndert  vtide  XI,  des 
ersten  snndoges  in  der  vastene  genomet  Imiocauit.  Hyr 
an  vnde  auer  szyn  geweset  de  erlyken  beren  Nyco- 
lans  Hermanny  vnse  confessor,  Borchgardus 
Koller  vnsze  kappelan  vnde  prestere  dar  to 
tage  esket  vnde  geropenn. 

Auf  Pergament  io  einer  aehr  onfertlgen  Cnrslve.  An  einem 
Pergamentstreifen  bängt  ein  eiliptlsches  Siegel  mit  einge- 
legter grtner  Wachsplalte,  wie  an  Nr.  CLXIX. 
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Nr.  CLXVIIl. 

Der  pdpstliche  Commissarius  Arcimhold  'verleiht 
den  Nonnen  zu  Neiikloster  grossen  Ablass. 

D.  d.  Wismar  1516.  April  20. 

Nach  dem  Abdruck  in  SchrSder’e  Pap,  MeU.  II,  S,  2841. 


Johannes  Angelas  Arcimboldus,  jaris  vtri- 
usque  doctor,  prepositus  de  Arcisate,  necnon  ad  bas 
ciuitatem  et  diocesin  et  nonnullas  prouincias,  terras  et 
loca,  super  execotipne  plcnissimarum  indulgentiarum 
immense  fabrice  basilice  principis  apostolorum  celo- 
rumquc  clauigeri  de  Vrbe  nuncius  et  commissarius  a 
sancti.ssimo  patre  et  in  Christo  domino  domino  Leone 
papa  X.  specialiter  depntatus,  prout  in  Htteris  ejusdeni 
sanctissimi  domini  nostri  pape  sub  plumbo  editis  ple- 
nius  eontinetur,  dilectis  nobis  in  Christo  ordiois  sancti 
Benedicti  filiabns  et  sororibus  in  Nouo  Claostro: 
Ermegardt  van  der  Lue,  Marthe  Bybouwen, 
Metke  Bockwolt,  Anne  Preens,  Anne  Haluer- 
stades,  Barthe  Bibouwen,  Künneghunde  Rey- 
merlynghes,  llsche  Plessen,  Ermegardt  Bern- 
storpes,  AnnePlaten,  Anne  vanGherden,  Beke 
Platen,  Enghele  Koghelers,  Margareta  vam 
Szee,  Helene  Sparlinghes,  Ermegardt  Pla- 
schowen,  Anne  Platen,  Gysele  Schoneber- 
gbes,  Anne  Bernerss,  Anne  Scboneueldes, 
Margareta  Molzans,  AnneBernlestorpes,  Beate 
Plessen,  Anne  Preens,  Dorothea  Wolfes,  He- 
lene Bybowen,  Anne  Bybowen,  Metke  Stra- 
lendorpes,  Anne  Stralendorpes,  Margarethe 
Bothes,  llsche  Botes,  Vrsule  Bothes,  Catha- 
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rine  Stralendorpes,  Anne  vam  Szee^  Yscke 
Bockwoltes,  Lncie  Smedes,  Enghele  Spar- 
lyngh«s,  Gheske  Btunsz,  Katherine  Vserinsz, 
Tylske  Smoge,  Katherine  Papken,  Anne 
Brunsz,  Katharine  Bulowen,  Slargarethe 
Schalten,  Wobbeke  Draghen,  Anne  Vlynthe, 
Margarethe  Lepelers,  Ilsebe  Akerbarghes, 
Anne  van  Lo,  Katherine  Bockwolten,  Sephie 
Tarneuyssen,  Anne  Esken,  Anne  Itedecstor- 
pes,  Ynghenborgh  Redecstorpes,  salutem  in 
domino  sempiternam.  Exigente  pie  deuotionis  afiectu, 
quem  nos  erga  deuni  et  dictam  basilicam  vos  habere 
cognouimus  eo,  quia  pro  continuatione  tarn  iinmensi 
operis  ex  pinguedine  charitatis  juxta  apostulicura  in- 
dultum  manus  porrexistis  adjutrices,  ideo  auctoritate 
apostolica  nobis  tradita  vobis  concedimus  facultatem 
eligendi  idoneum  secularem  vel  cujusuis  etiam  mendi- 
cantiam  ordinis  regulärem  confessorem,  qni,  confessione 
vestra  diligenter  audila,  pro  oommissis  per  vos  cxcessi- 
bus,  criminibus,  delictis  atque  peccatis  qaantumcunque 
grauibns  etenormibus,  etiam  sedi  apostolice  reseruatis, 
etiamsi  talia  forent,  propter  que  sedes  ipsa  apostolica 
esset  merito  consulenda,  ac  censnris  ecclesiasticis  etiam 
ab  bomine  ad  alicujus  instantiam  latis,  de  consensu 
partium  etiam  ratione  interdicti  incursis,  et  quarum  ab- 
solutio dicte  sedi  esset  reseruata,  pretorquam  macbina- 
tionis  in  personam  summi  pontificis,  occisiouis  episco- 
porum  et  aliorum  superiorum  prelatorura  et  injectionis 
manuum  violentarum  in  illos  et  alios  prelatos,  folsiß- 
cadonis  bullarum  et  Utterarum  apostolicaruin,  lalionis 
annorum  et  aliorum  prohibitorum  ad  partes  infideliuni 
et  sententiarum  et  censurarum  occasionc  aluminum 
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sancte  matris  ecclesiae  ac  de  partibus  infidelium  ad 
fideles  contra  prohibitionem  apostolicam  delatorum  in< 
cursarum,  semel  in  vita,  et  in  non  reseroatis  casibus, 
totlens  quotiens  id  petieritis,  et  in  mortis  articulo  ple- 
nariam  omnium  peccatorum  vestrorum  indulgentiam  et 
remissionem  indalgere  ac  penitentiam  salutarem  injon- 
gere,  necnon  eukaristiesacramentum,  preterquam  in  die 
Pasche  et  in  mortis  articulo,  aliis  anni  teraporibus  mi- 
nistrare,  ac  emissa  per  vos  vota  quecunque  ultramarino 
ingressus,  religionis  et  castitatis  votis  duntaxat  exceptis, 
in  utilitatem  dicte  fabrice  commutare  possit,  ita  tarnen 
quod  diirante  tempore  presentis  commissionis  et  pubii- 
cacionis  cum  prefato  commissario  vel  subdeputatis  ab 
eo  super  communicatione  dictomm  votorum  in  x'tUi- 
tatem  dicte  fabrice  fiat  compositio,  necnon 'vobis 
et  presentibus  ceterisque  defunctis  vestris,  qui  in  sin- 
ceritate  fidei  et  vnitate  sancte  matris  Ecdesie  deces&e- 
runt,  omnium  et  singnlaram  missarum,  orationum,  diob> 
norum  ofßciorum,  jejuniorum,  disciplinarum  stationum- 
que,  elemosinarum , suffragiorum  omniumque  aliomm 
bonorum  spiritualium,  quo  fiunt  et  fient,  in  perpetoum 
in  uniuersali  sacrosancta  militante  ecclesia  et  membris' 
ejus  participationem  impartimur.  In  qttomm  fidem  et 
testimonium  presentes  fieri  et  sigüli,  quo  in  talibus 
vtiraur,  fecimos  appensione  muniri.  Datum  Wysmari  e 
anno  domini  M.  CCCCC.  XVI,  die  vigesima  mensis 
Aprilis,  pontificatus  prefati  sanctissimi  domini  Leonis 
anno  qnarto. 

Formula  absolutionis  plenaric  premisssi 
confessione. 

Misereatar  tai  etc.  Indnlgentia  etc.  Dominus  no- 
ster  Jhesus  Christus  per  merita  sue  passionls  te  absol- 
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aat,  et  ego  aactoritate  ejnsdem  et  beatoram  Petri  et 
Pauli  apostolonim  ejus  ac  sanctissimi  domini  nostre 
Pape  tibi  concessa  et  in  hac  parte  mihi  commissa  ab- 
solao  te  a censoris  ecclesiasticis  quomodolibet  incursis, 
etiam  sedi  apostolice  reseniatis,  necnon  ab  omnibus 
peccatis,  delictis  et  excessibus  hactenus  per  te  com- 
missis,  quantamcunque  enorinibus,  in  quantum  mihi  fa- 
caltas  conccditur  et  claues  sancte  matris  ecclesie  se 
extendunt,  remittendo  tibi  per  plenariam  indulgentiam 
omnem  penam  in  pnrgatorio  pro  premissis  tibi  debi- 
tam,  et  restituo  te  sanctis  sacramentis  ecclesie  et  vni- 
tati  fidelium  ac  innocentio  xct  puritati,  in  qua  eras, 
quum  baptisatus  fuisti,  ita,  quod  tibi  decedenti  clause 
sint  porte  penarum  et  siiit  aperte  janne  paradisi  deli- 
ciarnm,  quod -si  non  morieris,  salua  sit  ista  gratia, 
quando  alias  fueris,  in  mortis  articulo.  In  nomine  Pa- 
tris  et  Filii  et  Spiritus  Sancti.  Amen. 

Stephanus  Vnglann  Notarius  Commissarii  sst 


Nr.  CLXIX. 

D.  d.  Nenkloster  1519.  Februar  24. 


^Johannes  Reyneko  prauest,  vor  £rme- 
^gardt  von  der  Lue  pryorin,  M arta  Bibow 'ondcr- 
„priorin  vnde  gantze  vorsammelinghe  tom  Nienclo- 
vSter“  verleihen  dem  Mtturicius  nnd  seinen  Erben  für 
eine  Jährliche  Abgabe  von  6 Mark  lüb.  die  Mühle  zu 
Bntn.shouedeti  wäer  der  Bedingwig , dass  der  Müller 
rheinische  Mühlsteine  und  Eisenwerk  liefere,  das  Kloster 
aber  zum  vorkommenden  Bau  im  Uobyterke  an  Rädern  und 
Pfahhterk  den  Müller  mit  Holz  unterstütze.  Nach  dem 
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Anssterbm  der  Familie  des  Müllers  soll  die  Mühle 
guwjfertUj  wieder  an  das  Kloster  fallen  und  mit  einem 
ohcrn  Mühlsteine  von  sieben  Daumen  dick  tmd  ehiem 
untern  Mühlsteine  abgeliefert  werden,  ,,  Geschreuen 
„tom  Nienkloster  am  sunthe  Mathias  daghe  1519.“ 

Auf  Pergament  in  einer  nnsaubern  Cursive.  Statt  des  „con. 
uentus  segeil“  hängt  an  einem  Pergamentstreifen  ein  eliip- 
tisches  Siegel  mit  einer  gothiseben  iSische,  ln  welchem  eine 
ganze  männliche  Figur  mit  einem  Pulmzweige  in  der  rechten 
Hand  steht;  Umschrift: 

S’ . RaYfflÄRI  . SÄOaRDOT’. 

Nr.  CLXX. 

D.  d.  1520.  Dec.  25. 

„Jck  Jasper  Fyneke  bekenne  — — , dat  yk 
„myne  dochter  Margareten  hebbe  tome  Nyen- 
kluster  yngheuen  vnde  bekappet  myt  guden 
„vriggen  wyllen  viigiieesketb,  van  weghen  myner 
„dochter  erer  regel  vnde  reformacien  to  hulpe 

„gheiien  hundert  gülden, vor  de  hunderth 

„V  to  renthe. Oft  ok  bynnen  myddel  der  tydth 

„myn  dochter  yn  god  vorstorae,  so  schM  sodane  liun* 
„dert  gülden  by  denie  kloster  vnde  by  der  refor- 
„macien  blyuen.  — — AIszo  desse  vorghescrenen 
„stnkke  vnde  artykel  laue  yk  Jasper  Fineke  myt  my 
‘„vnde  myt  mynen  enien  dem  werdighen  berenn  dem 
„praueste  vnde  der  erwerdyghen  prioren  vnde  den  iuno 
„frowen  — — myt  mynen  truwen  mcdeloneren,  alsze 
„Mathias  van  Ortzen  tho  Wostrow  vnde  Jürgen 
„Fyneke  tome  Gresze  vnde  Hardenacke  By- 
„bow  to  Westenbrngghe,  Lyppelt  van  Ortzen 
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„tom  Bernshaghen,  Eggerth  Bybow  to  Tutzen 

„ myt  ener  vorvolgheden  samenden  handt,  nycht 

„mer  wen  e&z  to  hosze  vnde  to  haue  to  szoken  myt 
„baden  oAe  myt  breuen,  dar  myd  schul  de  samende 

„handt  myt  allem  rechte  vornolghet  wesen. Gheuen 

„ — — im  dyngestedaghe  vor  Thome  des  hilghen  ap- 
„ posteis.“ 

Auf  Pergament  in  einer  curtivischen  Minuskel.  Angehängt  sind 
sechs  Pergamentstreifen , an  denen,  mit  Ausnahme  des  feh- 
lenden dritten,  Siegel  mit  eingelegten  grünen  Wachsplatten 
hangen.  Das  erste  ist  Jasper  Fynekes  Siegel  mit  einem 
Fluge  auf  einer  Stange,  das  zweite  und  fünfte  sind  die  von 
Oertzenschen  Siegel,  das  vierte  und  sechste  sind  die  Siegel 
des  Hardenack  und  des  Eggert  Bibow  mit  einem  Hahne  im 
Schilde. 


Nr.  CLXXI. 

D.  d.  Neukloster  1525.  Februar  5. 

„Jürgen  Wagell  voghet  effte  Stadehaider, 
„vorBeckePlaten  prioryn,  Margaretha  vomSehe 
„vnderpriorin  vnde  degantze  versamelungethomNyen- 
„closter“  verleihen  dem  Joachim  Seimiger  die  Mühle 
zu  Br  unshoved  auf  dieselbe  IVeise^  wie  sie  am  24. 
Februar  1519  (Nr.  CLXIX)  dem  Müller  Mauricius  ver- 
liehen rcard,  mir  dass  jetzt  die  Mühle  mit  einem  obern 
Mühlsteine  von  sechs  Daumen  Dicke  zurückgeliefert 
werden  soll.  „Geschrenen  tliom  Nyencloster  Sonntage 
„na  Marie  Lichtmisse  1525.“ 

Die  Urkunde  ist  besiegelt  wie  die  Urkunde  Nr.  CLXIX. 
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Nr.  CLXm 

D.  d.  Ia26.  April  25 

„Jürgen  Wageil,  vhaget,  mit  weten  vnde  willen 
„der  andechtigen  werdigen  domioa  priorissa  Bocke 
„Platen,  Margaretha  vam  Sehe  snbpriorissa,  vnde 
„mit  volbort  der  gantzen  samelinge  thom  Nienkloster“ 
nimmt  den  Magmis  Diderick  auf  die  Mühle  zu  der 
Nigenmolen,  nacltdem  Claus  Sehwiemann  auf  der 
Mahle  ohne  Erben  gestorben  und  der  Vogt  der  Wittme 
desselben  den  genannten  Magnus  zur  Ehe  (thor  echte) 
gegeben,  und  vereinbart  mit  diesem  und  der  Freund- 
schaft der  Müllerin,  dass  nach  dem  Tode  derselben 
iceder  er,  noch  seine  Freunde  an  die  Mühle  und  die 
Güter  in  derselben,  wie  Geld,  Ilausrath,  fahrende 
llabe,  «.  s.  w.  Ansprüche  machen,  sondern,  alles  in 
der  Mühle  unverrückt  lassen  will,  mit  Ausnahme  von 
15  Gulden,  die  Magnus  in  drei  Jahren  zum  Besten 
' der  Mühle  einschiessen  und  nach  dem  Tode  der  Siüüerm 
wieder  haben  soll,  „mit  willen  des  vage  des  effle  des 
„iennen  de  thom  Niencloster  praweste  efile  stadt- 
„holder  ys;  vnde  dat  de  veSlehen  gülden  in  de  molen 
„mögen  kamen,  so  hebben  daruor  gelauet  Danqaart 
„Noytemann,  Hinrick  Liueknecht,  Clawes 
„Wynter  van  Lippersdorp,  Tho  erkunde  mit  de 
„closters  Signet am  dage  misericordia  domini.“ 

Auf  PapJer  in  der  Cursive  neuerer  Zeit.  Untergedruckt  IsLein 
kleines  rundes  Siegel  von  ungenüir  einem  Zoll  DiirclimeAer, 
in  welchem  ein  Schild  steht  mit  zwei  ins  Kreuz  ge- 
legten Lilienstähen;  die  Umschrift  ist  nicht  zu  lesen. 
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• ’ '•  ‘Nr.  CLXXIU.  ' 

D.  d.  Wismar  1529.  ‘ 

Der.  Rath  der  Stadt  Wismar  präsentirt"'dem  Bi- 
schöfe Geory  von  Raizehurg  den  Priester  Christian 
Flügge  zu  der  Vikarei  (pcrpettia  sine  cura  vica- 
ria)  zu  St.  Gertruden  in  der  Kirche  zum  heiligen  Geist 
zu  Wismar,  nach  dem  Tode  des  letzten  Besitzers,  Her- 
mann Tymmermann,  Canonicus  von  Schwerin. 

Auf  Pergament  in  einer  geläufigen  Cursive;  der  Tag  der  .\u«- 
Stellung  ist  nicht  eingeschrieben;  die  Urkunde  scbliesst  mit 
den  Worten:  die  vero  — . Das  Siegel  ist  von  dem  Per- 
gamenlsireifen  abgefallen. 


Nr.  CLXXIV. 

Die  Priorin  und  Subpriorin  des  Klosters  Neu- 
kloster präsentiren  den  Vikarien  des  Schwe- 
riner Bisthums  ihren  Präpositus  Christian 
Flügge  zur  Pfarre  Gr.  Tessin,  da  der  bis-^ 
herige  Pfarrer  Johann  Reyneke  geheirathet 
halte. 

D.  d.  Neukloster  1529.  Junii  4. 

Venerabilibus  et  e^giis  viris  ac  dominis  ec- 
clesie  Zwerinensis  in  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus  vicariis  nos  Beke  Plate  priorissa,  Mar- 
gareta Tarn  Szehe  suppriorissa  et  totus  conuentus 
monasterii  Noui  Claustri  orationes  nostras  in  Christo 
deuotas  et  in  omnibus  obsequiosam  conplacendi  volun- 
tatem.  Venerabiles  domini.  Ad  parrocbialem  ec- 
clesiam  ville  maioris  Dessin,  Zwerinensis  dio- 
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cesis,  per  «ontraotnjin  ^atrimonli  et  bigamiam 
domini  Johannis  Reyneken  presbyteri,  illius 
vltimi  et  immediati  possessoris  aut  alias  quonismodo 
vacantera,  cuius  ins  patronatus  sine  presentandi  vaca- 
tionum  temporibns  ad  nos  spectare  dinoscitur  et  per- 
tinet,  prout  de  presenti  spectat  et  pertinet,  venerabilem 
virum  dominum  Christianum  Flaggen,  nostrnm 
prepositum,  presbyterura  Zwerineiisis  diocesis,  tan- 
quam  abilem  et  idoneam  donationibus  duximus  presen- 
tandi  ac  presentamos  Dei  nomine  per  presentes, 
niacam  eodem  hamiliter  sapplicantes,  quatinus  eundem 
dominum  Christianum  Flüggen  aut  suum  vernm  ac  le- 
glttimum  procuratorem  ad  eandem  ecclesiam  parrochia- 
lem  institaere  et  inuestire  ac  in  possessionem  pacificam 
induccre  seo  induci  demandare,  sibique  et  nulli  alteri 
curam  animamm  committere  et  de  fructibus,  redditibus, 
emolimentis  et  prouentibus  respondere  facere  dignemini 
premium  ab  omnium  bonorum  largitore  recepturi. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  conuentus  nostri 
presentibus  litteris  est  appensum.  Datum  in  Nono 
Claustro  anno  domini  millesimo  quingentesimo  vice- 
simo  ncno,  die  vero  Veneris,  quarta  mensis  Junii. 

Aaf  Pergament  in  einer  eilfertigen  Cursive.  An  einem  Perga- 
raentstreifen  hängt,  auf  einer  grünen  Wacluplatte  in  unge- 
ISutertem  Wachs,  als  Conventssiegel  das  Siegel  des  Prie- 
sters Reyraar,  wie  es  zur  Urkunde  Kr.  CLXIX  beschrie- 
ben ist. 
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Nr.  CLXXV. 

Das  -Kloster  Nenkloster  verleiht  dem  'Priester 
Jacob  Voss  die  Pfarre  zu  Nalcensiorp. 

D.  d.  Neukloster  1520.  Juiiii  5. 


Vor  alsweme,  dar  desse  breff  vorkampt,  de  ene 
szehn  vond  hören  leszen,  Bekenne  wy  Christianns 
Flügge,  prawest,  Beke  Platen  priore,  Margareta 
vam  Szehe^Tüderpriore  vnde  gantze  vorszameKnge 
tbome  Nyenkloster,  szo  dat  wy  myt  ejudraeht, 
weten  vnnd  willen  den  eheralTtigen  hem  Er  Jacob 
Vosz,  eyn  prcster,  erlick  vnnd  frani,  woll  szedich 
vnnd  nycht  berszuchtich,  vmme  gades  nällen  vnd 
vmme  vorbede  des  ghestrengenn  Er  Clawes  Lut- 
zow  rittere,  hebben  vorleneth  de  kercke  toNa« 
'itestorpe  to  szynetne  leuende  vnnd  mjt  vns  vp 
vnszem  klosterhane  darsznlnest  waneiide  vnnd 
syne  weke  fromisse  vnnd  Hornisse,  vthgenamen  den 
Kondach,  den  hie  vor  syck  sulnest  vnd  veertydeh  fest 
beholden  schall,  vnd  nycht  myt  den  andern  cdpellanen 
dar  wes  vmme  to  donde.  Dar  vor  hebbe  wy  prawesf, 
priore,  vnderpriore  vnnd  gantze  vorszamclinge  vor  her 
Jacob  getrachtet,  kosth  vnnd  beer,  vurynge  vnnd  Ij’cht 
gelick  vnszen  anderen  capellanen  ghetien  vnd  ghnnnen, 
de  wyle  bie  leaeth,  sznndth  effte  kranck,  lykest  vn- 
szen anderen  begheuen  sznstercn  vnnd  broderen. 
Dar  vor  helft  vna  de  ergednehte  Er  Jacob  Vos  wed- 
der  gegundth  na  szynem  dode,  myt  wol  bedachteh 
mode,  vth  szunderliker  gunsth  vnd  beleuynge,  all 
szyn  nagelaten  godth,  bewechlick  elfte  vnbewech- 
lick,  nychtes  vthgenamen.  Desse  vorgeschreuen  alle 
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benomelike  artikele  laue  wy  prawest,  priore,  vnderpriore 
vnd  gantze  vorszamelinghe  stede  vnnd  vast  to  holdende 
szunder  jennygerleye  insproq|k,  olde  efi'te  nyge  vunde, 
dar  men  dessen  breff  mede  krencken  mochte.  Hyr  an 
vnd  aner  szynth  gheweszet  der  erliken  vnd  framen 
Danckqwardt  Noyteman  vnnd  Jürgen  Holste. 
Des  to  merer  tuchnisse  vnnd  warheit  hebbe  nry  des 
klosters  ingheszell  hengen  beten  nedden  an  dessen 
apenen  breff,  de  gegeuen  vnnd  geschreuen  is  thome 
Nienklostereim  jare  vnszes  heren  da.szent viffhundert  . 
vnnd  negenvntwintich,  am  sonauende  na  dem  achten 
dage  des  billigen  liebammes  dach. 

Auf  Pergament  in  einer  flüchtigen  Cursive.  An  einem  Perga- 

mentalreifen  hingt  ein  Siegei,  wie  an  Nr.  CLXIX, 

» 


Nr.  CLXXVl.  0 

D.  d.  Wismar  1531.  • Aug.  31. 

Der  Cleriktts  und  Notarius  Johann  Hane  bezeugt 
durch  ein  Notariats- Instrument^  dass,  auf  Erfordern 
des  Herrn  Henning  Pentzen,  Propstes  des  Convents 
zu  Neukloster,  vor  ihm  persönlich  erwhienen 
sind  die  geistlichen  Jung frauen:  Beke  Platen,  Priorin, 
Anna  von  Gerden,  ünterpriorin,  und  die  ehemalige 
ünterpriorin  Blartha  Bihowe,  als  Aelteste  des  Klo- 
sters Neukloster,  und  versichert  hohen,  dass  sie  die  Be- 
siegelung zweier  Briefe  an  den  Kirchherm  Jasper 
Wilden  auf  zwölf  Mark  und  drei  Mark  läb.  aus 
Never  (Nr.  und  Nr.  CLXJII.)  eben  so  wenig  be- 

willigt haben,  als.  dieselbe  dem  Convent,  auf  besonderes 
Befragen,  angezeigt,  also  desltaib  tmgültig  sei.  „Dit  is 
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„gescheen  in  der  Stadt  Wismar  im  huse  der  er- 
,ybarn  juncfrowen  Dorothe  Platenn  by  vnser 
„leaen  frowen  kerkhane  wanende.“ 

Nach  einem  NotarfaU-lDstrnmenie  auf  Pergament. 


Nr.  CLXXVII. 

Die  Herzoge  Heinrich  und  AUnreckt  von  Mehlen^ 
bürg  lassen  den  Propst  und  den  Convent  des 
Klosters  Neukloster  über  die  Leistungen  des 
Propstes  an  den  Convent  sich  mit  einander 
vereinigen, 

D.  d.  Neukloster  1546.  Not.  27. 

Als  die  durchlucbtigen  faocbgebornen  forsten  vnd 
herren,  her  Hinriek  vnd  her  Albrecht,  gebrodere, 
hertogen  tho  Meckelnborch  etc.  vns  hirnha  benanten 
Em  Gregorien  Detleuen  preceptor  des  hwses 
tho  Temptzin  vnd  Casparn  van  Schoneiken 
cantzlern  befalen,  toschken  den  werdigen  vnd  erbam 
Ern  Henningen  Pentzen  prauest  an  einem  vnd 
priorin  vnd  samlunge  des  Nienclosters  anders 
-teyls  van  wegen  ctliker  gebreken,  die  sick  tusch- 
ken  ebnen  togedragen,  gatlick  to  handelnn  vnd  die 
in  der  gude  tho  uerdragen,  dat  wy  thom  ersten  metb 
beidersyds  weten  vnd  wiilenn  sie  erhes  begeuen  %vedder-  • 
willens  gatlick  vereiniget  vnd  die  tuschen  ebnen 
vpgehafen,  so  dat  kein  deyl  dat  andere  darvmme  ferner 
helft  to  belangen,  Vnnd  dat  die  prauest  den  ge- 
dachten iunckfrwen  vor  die  halffe  syde 
Specks,  die  hie  ierlich  ieder  persone  togestelt,  in 
der  slachttydt  teyn  swyne  so  guth  vnd  dene  gUck, 
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alse  hie  ieder  tydt  in  syne  vnd  des  klosters  kaken  to> 
slande  plecht  laten,  vnd  des  ibars  tho  gewonlicker  tydt 
vier  ossen,  dar  hie  thouor  nur  drei  gogeuen  bat, 
geuen,  Vnnd  dar  lüe  enen  vor  gegeaen  dre  scbepel 
geraten  grutte,  schal  hie  ebnen  geuen  sosz  scbepel 
geraten  grutte  vnd  an  Stadt  der  ändert  halfen  sche- 
pel  bafer  grutte  ieder  clostcr  person  eyne  mathe 
hau  er  grutte,  Vnnd  als  hie  die  prauest  den  iunck- 
frwen  eyner  des  dages  dry  micken  brotb  vod  des 
fiydags  nur.  twe  mioken  gegcuen,  so  schal  vnd' wiidiie 
enett.des  vridageSiVp. ieder  persone  ook  dre  ipicken 
.brodes  geuen  laten.  Wat  enen  aucrst  sons.t  tho 
erber  vnderholdunge,  an  prefinnde,  vitalien 
vnd  andern!,  nichts  ausgeslossen,  vorhin  bey  seynen 
vorfarn  vnd  seinen  zceyten  ins  closter  gereicht  worden, 
dat  schal  hie  enen,  auer  obgeschreuene , vnafbrockich 
volnkamlik  to  gewonlicker  vnd  geborlicker  tydt  geuen, 
verantwerden  vnd  folgen  laten,  so  lange  beth  hoch- 
gemelte. forsten,  vnsere  gnedige  hern,  eyne  an- 
dere ordinantze  vnd  bestellunge,  wo  idt  meth 
deme  vnd  anderm  geholden  schal  werden,  vprichtcn 
laten,  dat  erhe  forstlickeii  gnaden  enen  to  donde 
vorbebolden  hebbenn.  Des  tho  orkunde  vnde  be- 
kentnus  bebben  wy  obgeinelten  hendelers  ieder  sjti 
]!itzschicr  vp  diesen  brieff,  der  eyns  luds  vor  ieder  dCyl 
eynon  getwefechtiget,  wetcntlick  drucken  laten,  die  ge- 
geuen  is  thom  Nienoloster  sonnauendes  nha  Gathe>- 
rineina  Christi  vnses  hern  gebort  veffteynhundert  vnd 
sosz  vnd  verlieh  il>ar.  ' 

Auf  Papier  in  der  Cnrsive  neuerer  Zeit.  Die  aufgedruckt  ge- 
weaeneu, Siegel  ain«!  beide, aligefaUpa,  ^ 
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/* 

Nr.  CLXXVIII. 

Ueberolle  des  Klosters  Netikloster. 
■ ' ■ ■ (1518  — 1320.) 


habet  XXXiltl*"'  maneosv  qoorum 
vuns  {fertmet'  ad  dotem  cdm  deciraa  et  censa  et  mi- 
nata  d'ecitna.'  Keliqui  omnes  dantnobts  pro  ccneu  qui- 
libet  X mod.  sdig.  et  X inod.  ordei. ' Inter  qao$  sunt 
XV  maoeij'^a  quibus  eccle^sia  Zwer.  colit'deci- 
mam  in '^canipo  cum  minuta;  alii  XMlI  ilMnst  dant 
nobia  ^decimam  in  campo  cum  minuta 'ef  qUilibet  I iop 
liniy.  de  qualibqt  domo  nobis  aolueilte  cum>  deehna 
rokhun.  k De  , campo  molendini  kabemus  VIH  nmd. 
silig.  De  taberna  XVI  pmt  cere.  ln  siltra!  pos-' 
sumus  secare  arbores,  quando  Toliumts^  sed  ciues  non' 
secabuut  aliquam  nisi  de  nostra  licen^a  speciali  v ' et  ' 
cum  pastus  porcorum  faerit,  quando'  nes  asaignamus 
Xlliporcos,  .tune  quilibet  mansua  II  porcoä  assignabit,' 
et  quandp  nos  XVI  porcoa':assig;namus,  tuno  qudibet 
man^Uf^;  ,aesignabi(i,  ,IIIy  quando  veno  nös  a&^namds 
XXy,jl,HDC  ^qoUibet  assigoabit  UIW.  Istl  dant  epecialitei^ 
poUo»  dti  doffiibua-  eorum«  IVernemS'XVI  ptdlos,  lieri' 
Vrekenhorst  XVI,  Jordanus  XII,  Her.  Sed^he  XH^ 
Clemmeve  XVI,  Hinriens  Sartor  XII,  Hinricus  Went 
XX, ^Ti.  Scuneraau,  Jo.  Wechtere  XII,  Glode  XII,  Ho- 
lende. Lambertus  XII,  GripeswoU  XU,  Maleken 
teif  XII  puUos,  Jo.  Croghere  , Dothdrdus 
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, Stenouen  ').  Hec 

QSt  summa  frumenti  et  pullorum:  XXVIII  tremodia  et 
II  mod.  silig.  et  XXVIIf  treinod.  ordei  et  centum  et 
LU  pulli  et  XII  solidi. 

3ft£^n01T0tOrp  habet  XXIFI  mansos,  ({uoruni  qni- 
libet  dat  pro  ceijs^  IX  mod.  «ilig.  et  IX  mod.  ordei  et 
decimam  in  campb  enm  minuta,  e.\ceptis  duobu.s 
mansis,  de  quibus  ec6Iesia  Zwer.  colit  decimam 
cum  minuta.  De  quplibet  manso  babemus  I top  Jini, 
de  qualibet  domo  t^rokhim!  ^Ab'vna  parte  riui  sunt 
XVI  massiv-  qaorum  quilibOt -dat^'pro  .vnctione  I mod. 

T liyv'Vic.  molcndino  Illjremodia  silig.,  qnam  colit 

Sutor.  De  tabcrna  XII  punt  ccre  et  de  campo  adia- 
cente  XXX  pullos.  Hü  specialiter  dant  puHos  et  de- 
na^ios  de  domibus  eoiUni;  ,Ni.  W^etfaJna  XXHflf»  piillos, 

. • ÄIudoKouq  XYIII,.  WUlee  XVI.puUos,  Ghise  XU,  Her. 

I|qlmighc&  XU  ptUlos,  Jo.  Scrodore  XU  aoL,  Jo.  Textor 
\in  sol.  Hec  est  summa  frumeoti  et  pullorum^ 
XVIII  tremodia  et  VU  mod.  sflig.  et  XVII  .tremodia  et 
UI:  mod..  wdei'et  centum  et  XU  pulü.et  XX  sot  o m 

_ v"'  ©elilt  habet  XIU  mansos,  qnorum  duo  'liben  sitiltj 

qno»'Tiilion0  colit  ^ 'sed  dat'  de  ei«  omfli  'aWriö  Vi  raöd.' 
sl%  etfVI  modyi'ordei' et“  I treittod.  ’aWeneVet  Geratet 
cumj  equbi  valbnte  VI  matca.s,  'ei  proenrahit  nbbis  in 
▼BOi  die  co^Mstioiris  < vel  in  duobus^'  si  Tolnmus,  'cum 
famulisiel«jeqaJs»  m>stri8/!  Item  ’ -”t  colit 'vnum 

mausumi'et  dimidram  liberum,  de  qoo  semiet  cum  equo 

et  prociirabit’noSistcnt*’<H!liOuS.  ‘’Alü  omrtes  mahsi  dant 
prd.^iraai  fet.censuret  Omni  minuta 'deOima  qoilibet 
XAtHI  <inod<  silig.  «et  XVlU-fbodL'  ord.  k UI  ti^öd^e 
t<  nibd.  «eene. In  fetagnö  hullos  piscibitair  tüne“  nbstra 
liecUcia  ' iiisi  miHiims . cum  parais  refitiiS'.'h  ftfcc  ' est 
Rttnima'  frumfend  :«iXHH  tremodi«  et  III  mod.  silig;'  et 

- i . •‘■ii:;  ‘..i.,  1 .1  -ti  ...  M 1.'  17« 

• ..  ' * 

I)  Bel  Jioen  drei  Namen  find  im  Originale  Liickca  für  die  einaaCrm- 
I!  gend^o  yVbgabea.'  Pergleieken  SicIIcd  ' iindni ‘ktcli*  apCterkln '■«eil' 
, «fBlge  Male.  j ,,  ^ . 
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XIlll  treiuod.  et  lil  inod.  ordei  et  XXX  tremod.  et 
IIR  mod.  auene.  , 

jßitUtV  habet  XX  mausos,  quoruni  quilibet  dat  pro 
ceusu  VIII  mod.  silig.  et  mod.  ordei  et  pro  iiivnetione 
quilibet  I mod.  silig.,  intcr  qnos  sunt  XII  inansi,  qui 
habciit  vniim  nonom ')  mansuni  diuisum  intcr  se,  de 
quo  dat  quilibet  vnum  mod.  ordei  et  omnes  dant  nobis 
decimam  .in  campo  cum  minnta,  de  quolibet  manso 
I iop^  de  qualibet  domo  1 rokhun  et  su]>er  hoc  dat 
Jobaoqes  de  domo  suo  XX  pullqs.  Ista  est  summa 
fruiuenti:  tremod.  silig.  et  XIIll*’'  tremudia  et  IlII 

mod.  ordei. 

, ISfdlbCl, in  habet  XVI  mansos,  quorum  duo  pertinent 
ad  dotem  cum  decima  et  censu  et  omni  minuta  decima. 

Ileliqai  omnes  dant  nqbis  pro  censu  quilibet  VIII  mod. 
silq;.  et  Vlll  mod.  ordei  et  decimam  in  campo  cam 
miuuta , de  quolibet  manso  1 top  lini,  de  qualibet  domo 
vnum  rokliim;>Ae  taberna  X punt  cere.  Isti  dant 
pullos  de  domibus  eonim:  Grete  XXII  pnllos,  Thide- 
ricas  Faber  XXII,  Gendrick  XXII,  Vlricus  XII,  Johan- 
nes Sartor  XII,  Johannes  Gisenkruder  XII,  Ni.  Croghere 
XIUI*’',  Johannes  Kaie  XXVI  pullos,  Berten  Vlll  sl., 

Vipko  XIUl- pullos. /ln  stagno  qemo  poterit  pispjan, 
uec.in  silua  aliquis  secabit  sine  nostra  licencia  spe- 
ciali,  ot  cum  pastus  porcorum  fuerit,  possimus  quotquot 
voluerimus  assignarc.  llec  est  summa  summa  fru- 
menti  et  puUorum:  IX  tremod.  silig.  et  1111  mod.  eti  > 

IX  . tremod.  ordei  et  1111  niod.  et  centum  et  quinqua- 
ginta  sex  pplli.  • . , , 

i^atttin  habet  IX  mansos  et  dimidium,  quorum, 
voiis,  über  est,,  de  quo  babemus  >seruicium  ,equi  vnins 
valentis  ad  minus  sex  marcas  et  procurabimur  in  vno 
die  comestionis  vel  in  duobus,  si  voluerimus,  cum  fa- 
mulis  et  equis  nostris;  alii  omnes  dant  quilibet  pro; 


.J)  Die  Lcteit  dinet'  iVertee  i«t  nickt  «Icker  zu  erkeaeen;  am  wskr- 
■ckeielUketea  «tekt  d«  eeao,  rlelleidit  nona  oder  aoinTf 
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f 


(lecima  et  ceusu  et  luimrta  tleeinia  XVIH  m<^’.  silig.  et 
X\'III  iiiod.  ord.  et  IIH  trem.  auene.  De  (jnalibet  domo 
I rohhun.  Isti  specialiter  dant  pulle«  de  domibttS'eerum: 
Hin.  Plote  XVI  pullos,  Johannes  XII  pullos.  Hec  est 
summa:  XIII  treiiiod.  III  mod.  minus  süig.  et  Xlll  tre- 
modia  III  mod.  minus  ordei  et  XXX  tremod.  UI  mod. 
minus  auene.  ’ 

^lasht  habet  XVIII  mansos,  quornin  quilibet  dat 
pro  censu  VIII  mod.  silig.  et  mod.  ordei  et  decimam  in 
eampo  cum  minuta  et  vnum  tvp  lini  et  de  qtudibet 
domo  vnum  rok/iun.  Insuper  dat  Nicolaus  de  Neuer 
XII  pullos,  Luttekeneue  de  dcrltiude  XII  sol.,  ...erus 
VIII  sol.  Hec  est  summa  frumeiiti:  XII  tremodm  silig. 
et  XII  tremod'.  ordei. 

In  4!(orin  habemns’im*"  mansos,  qui  omnes  dant 
nobis  ])ro  censu  quilibet  VIII  mod.  süig.  et  VIII  mod. 
ordei;  de  duohus * mansis  habemus  decimam  in' campo 
cum  minuta,  pro  qua  dant  (|u7l!bet  VIII  mod.  silig.  et 
VIII  mod.  ord.  et  H tremod.  auene  et  vimin  iop  Uni  et 
I"  rohhvn.  Hec  summa  frumcnti:  IIII*'  tremod.'  sifig. 
et  III!®''  tremod.  ordei  et  IUI*'  tremodia  auene. 

habet  XX  manso.s,  qnorum  dao  dant  pro 
dbcima  in  campo  et  censu  [et]  minuta  dccima  quilibet 
XV  mod.  silig.  et  XN^  mod.  ordei  et  UJ'  tremod.  auene; 
alii'  onntes  dant  pro  censu  quilibet  VIII  mod.  silig.  et 
mod.  ordei  et  decimam-  in  campo  cum  minuta,  et  qui- 
libet  maiisus  vnum  top  lini  et  quelibet  domus  tnuta 
rokkttn.  De  taberna  VIH  punt  cere.  De  dortande 
VIII  sol.  Hec  est  summa  frumenti:  XV  tremddi  sUi{g. 
et' XV  tremod;  ordfei  ct'quinque  tremofli  auene.  •-  - 
In  babemus  in  fcsto  Martini-  VI‘  luar- 

cOTum- redditus  annuatirfi.  • . . •-.iiu. 

In  db  molendiho  qubllbet  ändd' 

VHI  mod.  silig;  ‘ ’ ' ' '''  '■ 

habet  XXV  mansos,  quorum  IIII®*  perti- 
iient'  ad  d-oteiu  iu-D^tscyiii-cum-deciina  et<.oen8Uiet 
minuta  deoimai.  Keiiqti  ofnue» « dant < nobt»> pro > censu 
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VBi  Hodi  siiig.  qailibet  et  Tllf  modi  otdei  et  decimam 
in  eainpo  cum  minuta.  f)e  quolibet  manso  Tntim  top 
Uni,  de  qualibet  domo  vnum  rokhnn.  De  campo,  qai 
‘vocatar  heymekmt^  datur  pro  censu  I tremod.  auene, 
da  taberna  XII  punt  cere.  Isti  dant  pullos  de  dbmi*' 
bus  eorom:  Gheradus  Westfal  XX  pullos,  Bibow  Vü^ 
Hannes  VH,  Ber.  Specht  VII,  Jo.  Necebil  VII,  Ni.  Re- 
degfaes  VII,  Reder  XVI,  Jo.  super  monte  XII,  Hanneman 
XX,  Petrus  VII,  Neuper  VII.  Hec  est  summa  frumenti 
et  puUorum:  XlIIl”'  tremod.  silig.  et  XIIII  tremod.  ordei 
et  I tremod.  auene  et  centum  et  LXVIII  pulU.  ^ j 
" iifctttbCtttßtOtil  Irabet  XXV  maiisos,  quorum  qui- 
libet-dat  pro  censu  VIII  mod.  silig.  et  VIII  mod.  ordei 
et  pro  inunctiene  quiUbet  vnum  mod;  silig.,  excepto 
vno  manso  qui  IUI*'  modiorum  ordei  plus  dat.  De 
onuiibus  habemus  decimam  in  campo  cum  minuta,  de 
quolibet  vnum  fop  lini,  de  qualibet  domo  I rokhun.  In- 
super  dat  Hinricus  Westfal  de  domo  suo  IIII®*  sol., 
Hermamms  XII  pullos.  Ghese  de' 

dvrlant  • Ih  siltta  adiacente  possnmus' 

secare  arbores,  quot  et  qunndo  volueriraus,  si  antea 
cinibus  pfedixerimu.s,  sed'ipsi  non  secabunt  aliquam 
sine  nostra  lifcencia  special! , et  cum  pastus  porcorum 
fuerit,  quando  nos  assi^amus  XII  porcos,  tune  quilibet 
raansns  IP  porcos  . assignabit,  quando  vero  XVI  assig- 
namus , tune  quilibet  tres  as.sigi*abit,  si  autem  XX  as- 
signouerimu.s , tune  quilibet  IlH*'"  assignabit.  Summa 
frumenti  llec  est^  XVIII ' treinodia  et  V mod.  silig.  et 
dua  last  et  VIII  inodios  ordei. 

ältverbtorpe  habet  X^*III  mansos,  quomm  vnus 
est  qui  dat  pro  decima  et  censu  et  minuta  decima  XV 
modi  pilig.  et‘XV  mod.  ord;  et  IW  tremod.  auene.  Item 
sunt  dbo  mansiV  qui'  pro  censu  et  dbeima  et  minutäl 
decima  dänt’^quililtet  XVIII  modios  silig.  et  XVIirmod.’ 
ordei' et  III  tremodib  auene,  et  est  dimidius  man-sus 
ibij  qüi  ptö  deetnta  et ' censu  ef  minuta  dfecima  dat  IIP 
mod.  silig.' et' XVr  mod.' ordei 'et  düo  tremodla  auene. 
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Alii  onines  mansi  dant  decimam  in  campo'  cum  miiiata 
et  pro  censu^quilibet  IX  mod.  silig.  et  IX  mod..  ordei, 
exceptis  tribus,  qaornm  quiuis  dat  VIII  mod.  ailig.  et 
VIII  inod.  oi'(L  De  qaolibet  manso  Viium  top  Uni,  de 
qualibet  domo  I rokhun,  exceptis  tribus  quarum  quelibet 
dat  duos  pullos.  De  onirrlant  et  dorboU  dat  Ilelmich 
Kule  VI  mod.  ordei;  Johannes  Bodckete  de  dorlant 
VIII  sol.  Ilii  dant  de  domibus  eoram  denarios  et  pullos: 
Johannes  super  insula  XXVIII  sol.,  Petrus  apud  riuum 
VI  sol.  et  VI  pullos,  .Reymer  III  sol.  et  IlII  pullos, 
Heyne  XII  sol.,  Ludelie  VIII  solidos,  Con.  Magnus  V 
✓ sol.,  Thidericus  Repsleghere  XVII  sol.  et  VI  pullos, 
Textor  VIII  sol.  In  silua  nemo  secabit  aliquam  ar- 
borem  nisi  de  nostra  licencia  speciali  et  cum  pastus 
porcorum  fuerit,  qnaiido  nos  assignamus  XVT  porcos, 
tune  quilibet  inansus  II  assignabit,  quando  vero  assig- 
namus  XX,  tune  quilibet  mansus  a.ssignabit  III.  Uec 
est  summa:  XVI  tremodia  silig.  et  tantum  ordei  et  X^ 
tremod.  anene  et  VI  marce  et  I sol.  minus,  et  XVT  pulli. 

habet  yt  mänsum,  quomm 
qnilibet  dat  pro  censu  1111°'  mod.. silig.  et  pro  inupetione 
vnum  mod.  silig.  et  decimam  in  campo  cum  minuta  et 
vnum  top  Uni  et  quelibet  domus  vnum  pnllum.  Hec 
CSt' summa:  duo  tremodia  et  1111’  mod.  silig. 

Ego  debeo  dare  domino  ^episcopo  Zwerinensi 
de  curia  mea  2IU0CSn  omni  anno  XV  mod.  silig. 
et  XV  mod.  ordei  et  111  mod.  auene.  Item  de 
III  mod,  siUg,  et  XI  modios  ordei  et  XXII  mod.-  auene. 
Hec  est  summa:  vna  last  v^delicet  XVII|  mod.  silig. 
et  XXVI  mod.  ordei  et  IIIl  tremodia  et  1111°'  modei 
auene.  , • • 

Villa  S^aritt  habet  XX  ramisos,  quomm  duo  ii- 
beri  sunt,^  de  qnibus  habemus  seraicium  vnius  equt  et 
comestiones,  sicut  de  aliis  villicis  nostris.  Item  duo 
mansi  dant  quilibet  pro  censu  et  decima  et  minuta  de- 
cima  II  tremodia  siliginis;  alii  XVI  mansi  dant  quiUbet' 
pro  censu  et  decima  in, campo  .cpm  minuta  XX  sol. 
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deoarioram  et  vnam  top  liiii  quem  colit  pdlifex.  De 
qoalibet  domo  vnum  pullom.  De  m ölend  in  o II  tre- 
modia  silig.  et  vnam  tremod.  a^ene. 

SBoUien$a0igen  habet  decem  maiisos,  quomm 
vnus  über  est,  de  quu  dabitur  nobis  omni  anno  in  die 
sancti  Jacobi  I marca  pro  seruicio  equi  et  procurabit 
nobis  in  vno  die  comestionis  vel  in  duobus  si  volomus 
cam  famuÜs  et  equis  nostris.  Alii  noucm  mansi  dant 
nobis  pro  censn  qnilibet  VIII  mod.  silig.  et  VllI  modios 
ordei.  Decimam  duorum  mansorum  cum  ininuta  decima 
colit  ecclesia  Renensis.  Item  decirad  duorum  man- 
Rorum  cum  minuta  decima  cedit  plebano  in  Iloghen- 
kerkei).  Alii  quinquc  mansi  dant  nobis  pro  decima 
in  campo  quilibet  IX  mod.  .silig.  et  IX  mod.  ordei  et 
XVII  aucnc.  Pro  minuta  decima  de  quolibet  manso 
vnum  top  lini,  de  quolibet  polledro  duos  denarios,  de 
quolibet  vitulo  I denarium,  de  quolibet  porco  vnum 
obulum.  Deciraum  agnum  tollemms,  nicbil  ad- 
dentes;  de  sexto  addemus  1111"'  den.,  de  septima  III 
denar.,  de  octauo  II  denar.,  de  nono  I denarium;  quid- 
quid  vero  inferius  est,  de  quolibet  agno  vnum  denarium, 
qualibet  domo  nobis  soluente  cum  decima  vnum  rokhun. 
llec  est  summa  Irumenti:  X tremodia  silig.  III  modiis 
minus  et  X tremod.  ord.  III  modiis  minus  et  V'II  tre. 
auene  et  vnus  modius. 

habet  XIX  mansos,  quorum  dao 
dant  pro  omni  censu  et  decima  VIII  mar.,  videlicet 
IIII"  in  festo  beati  Martini  et  IIII"'  in  Epypbania  do- 
mini.  Alii  omnes  dant  nobis  pro  censu  quilibet  vnum 
solidam.  Decimam  VIII  mansorum  colit  epis- 
copus  Raceburgensis  cum  decima  minuta;  de  aliis 
Douem  mansis  habemus  decimam  in  campo  cum  minuta, 
sed  quando  redimitur,  dat  quilibet  mansus  I tre.  ord.  et 
II  tre.  auene  et  vnum  top  lini,  qualibet  domo  nobis 
soluente  cum  decima  I rokhun.  Summa  frumenti  XII 
tre.  ord.  et  XVlll  tre.  auene. 
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13C0]bCtObD£  habet  XV  mansos,  quoniia  quilibet 
(lat  pro  censu  VllI  mod.  silig.  et  niod.  Vill  oidei. 
Decimam  sex  raaiisorum  cummiuuta  trabit  epis- 
copus  Ilaceburgensis;  reliqui  IX  mansi  dant  nobis 
decimam  in  campo  cum  ininuta ; quando  rero  redilnitur, 
dat  quilibet  VIII  mod.  sUiginis  et  VIII  mod.  ord.  et  XVI 
mod.  auene  et  \mum  top  Hni,  qnalibet  domo  nobis  sol- 
uente  cum  decima  I rohhun.  De  molendino  habe- 
mus  onuii  anno  VllI  pvait  silig.  et  de  orto  adiacente 
II  sol.  De  quadam  domo,  que  Jade  dicitur,  XII  sol. 
De  piscina  et  piscatur[a]  1111°'  sol.,  quos  colit  sutor. 
Hec  est  summa:  II^I  Itisl  et  XVI  mod.  silig.  et  11  last. 
or[d.]  et  XII  tremodia  auene. 

De  Iftatnin  Berchane  colit  III  mansos  et  dimidium 

[Uber  e«t,  de]  i- 

qnartale;  mansns  ^aius alii.s  dabit  omni 

anno  III  tre.  silig.  et  II  modios  et  I qnartale  et  III  tre. 

o[rd] et  vnnm  qnartale  et  MW  tre.  ancne 

vno  quartale  minus.  Item  Radicke  colit 

et  I quartale,  de  qnibus  dabit  omni  anno  II  tre.  silig. 

II  minus  et  II  tre minus  et  Illl*'  tre. 

auene  et  V mod.  Fredericus  colit  duos  mansos  t . . . 

de  quartali,  de  quibus  dabit  omni  anno  III  tre. 

silig.  et  mod.  minus  et  III minus  ct 

VII  tre.  auene  IIII  mod.  minus.  Johannes  colit  quinque 

quartalia  et de  qnibus  dabit  omni  anno 

II  tre.  silig.  et  II  tre.  ordei  et  V tre.  auene 

brant  colit  II  mansos  dimidio  quartale  minus,  de  quibus 

dabit  omni  anno duobus  modiis  c-t  vno 

quartale  minus  et  III  tre.  ordei  duobus  modeis  et  . . 
et  VII  tre.  auene. 

iHSItltOtoe  habet  XI  mansos,  de  quibus  nos  duos 

colimus,  alii  nouera quilibet  I tre.  silig.  et  1 

tre.  ord.  Episcopus  Raceburgensis  colit  deci- 

R>am cum  minuta;  reliqui  1111°'  mansi  dant 

nobis  decimam  in  campo  com dat  qui- 

libet VIII  mod.  silig.  et  VIII  mod.  ordei  et  II  tre.  auene 
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et . . . , qualibet  domo  oobis  > «mo  Jecima 

soluente  I rokhun.  De  mol[eBdino]  ............ 

atlig.  et  dimidiani  capturam  angwillarum.  De 

quadam III'*'  6ol.  Item  de  dimi* 

dietate  pisc ; arundo,  que  crescit 

in  piscina,  pertinct  — — mod.  minus, 

XVII  Ire.  silig.  et  VIII  tre.  — — . 

lu  3^a&t$VUt0Ct  babemus  II  mansos,  qu 

ordei,  et  vnus  dat  declmam  in  campo  et 

— — — — vnum  pu7it  ordei  et  II  jwnt  auene  — — 
silig.  et  11  tre.  ordei  et  XVI  mod.  auene  — 

In  babemus  IUI“'  — 

silig.  et . 

habet  X mansos,  quorum  duo  dant 
pro  censu  et.  decima  et  minuta  decima  quilibet  V mar 
cas;  alü  VIII  mansi  dant  quiKbet  IIII“'  marcas.  De 
bocariis  babemus  omni  anno  trium  marcanim  reditus. , 
Ilec  e.st  summa:  XLV  marce,  de  qualibet  domo  vnum 
virum,  qui  metet  tempore  messis  vel  dabitVI  denarios. 

habet  XXI  mansum,  quorum  XV  dant 
pro  censu  et  decima  quilibet  III  marcas;  alii  ses:  in- 
feriores mansi  dant  quilibet  IIIl  marcam.  Item  de  vri- 
tfenkampe.  I mar.  et  de  taberna  I mar.  De  quolibet 
manso  II  iop  lini  et  de  qualibet  domo  I rokhun  et  vi- 
rum , ffui  metet  tempore  messis.  Hü  spccialiter  dant 
pullos  de  domibus  eorum:  Johannes  Veddere  XVI  pul- 
los,  Volceke  XXX,  Michel  XX,  Timmo  LX,  Katlus 
XXX,  Odeskerke  XXIIII,  Mireke  XX  pullos.  Ilec  est 
summa:  LXVIII  marci  et  ducenti  pnlli  et  XXVII 
rokhun.. 

ColSae  habet  XIII  mansos,  quorum  quilibet  dat 
pro  censu  et  decima  et  minuta  decima  XXVIII  solides 
et  II  top  Uni  et  II  rokhun.  Item  IIII®'  kotarii  dant 
quilibet  I mar.  et  III  kotarii  dant  quilibet  II  top  lini 
et  II  rokhun.  Hec  est  sununa:  XXX  marce  et  XLII 
top  lini  et  XLII  rokhun. 
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habet  VIII  mansos,  quorum  quilibet  dat- 
pro  censu  et  decima  et  minuta  decima  111  mar.  De 
qualibet  domo  I rokhua  et  bidoanum  seraiciam.  Isti 
dant  specialiter  pullos  de  domibus  eomm:  Goscalos 
XVI  pullos,  Conradus  VI,  Greue  VI,  Janeke  VI,  Go- 
deke  VI  pullos. 

ISttSCSn  habet XX  marcarum  reditus  cum  pisca- 
tura.  Gus  XIIII  sol.  et  de  piscatnra  1 mar.,  Hakke 
111  mar.,  Jo.  Vos  I mar.,  Glasiu  III  mar.,  Pinnow  XV 
sol.,  Her.  Sutor  II  mar.  et  I sol..  Jo.  Stokuicsh  XII  .sol., 
Faber  VIII  sol.,  Tidericus  Specht  1111®'  mar.,  Hinr. 
Westfal  XVIII  sol.,  longus  Westfal  XXIIIl«'  sol.,  Tri- 
buz  XV  sol.  et  de  piscatura  I mar.,  Tidericus  Scolaris 
V sol.  De  qualibet  domo  biduannin  seruicium  habeinus. 

^ttOntOST^  habet  VTII  mansos,  quorum  quilibet 
dat  pro  censu  et  decima  et  minuta  decima  III  inar. 
In.super  Conr.  31irowe  de  domo  sua  et  de  agro  adia- 
' cente  111'  mar.,  ßertramus  11  mar.  et  11  sol.,  .fohannes 
de  Dabitze  XXIIII®'  sol:  de  qualibet  domo  biduanum 
seruicium;  Tzepelln  XX  sol. 

habet  XXIIl  mansum,  quoru;n  quilibet 
dat  pro  censu  VII  mod.  silig.  et  VII  mod.  ordei  et  de- 
ciinam  in  canipo  cum  minuta,  sed  quando  rediraiUir,  dat 
quilibet  de  manso.  vnum  tre.  silig  et  vnuni  tre.  auene. 
De  i]uolibet  manso  1 t(rp  lini,  de  qualibet  domo  I rok- 
hun.  De  otutrUindi  II  mod.  silig.  et  mod.  ordei.  De  vna 
taberna  V mod.  silig.  et  XVlll  punt  cere;  de  alia 
taberna  XXVI  sol.  De  quadara  domo,  que  kota  dicitur, 
III  punt  cere.  ln  silua  nemo  secabit  aliquam  arborem, 
nisi  de  nostra  licencia  speciali,  et  cum  pastus  porco- 
rum  fuerit,  possumus  porcos  pro  nestro  placito  assig- 
nare.  Hec  est  summa:  XXXVl  tre.  silig.  111  mod. 
minus  et  XIII  tre.  et  111  mod.  ordei  et  XXIIl  tre.  auene. 
De  fabrica  XVI  pullos,  vnain  mar. 

habet  XVI  mansos,  quorum 
vnus  pcrtinet  doti  in  Techentin  cum  decima  et 
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censu  et  minuta  decima,  et  dimidios  über  est,  qni  ser- 
oiet  nobis  cum  equo  et  procnrabit  nos  in  comestione, 
qoando  Tolumns,  cum  famulis  et  equis  nostris.  Alii 
omnes  dant  pro  censu  quilibet  I sol.  et  decimam  in 
. campo  cum  minuta,  sed  quando  redimitur  decima,  dat 
quilibet  mansus  I tfe.  silig.  et  II  tre.  auene.  De  quo- 
Übet  manso  I tofp  lini,  de  qualibet  domo  I rokhicn.  De 
molendino  II  tre.  silig.  De  ouerlant  I tre.  auene  et 
in  mod.  silig.  Scheie  de  domo  sua  XXIIll«'  sol.  Hec 
est  summa:  XV  sol.  et  XVII  tre.  silig.  III  mod.  minus 
et  XXX  tre.  auene.  Item  Johannes  Westfal  XII  sol., 
Blasleghcre  XII  sol. 

habet  XXVII  mansos,  'quornm  vnnm  li- 
berum dimisi  Ludolfo,  vt  eo  melius  alium 
[cen]sum  nostrum  cxtorqueat.  Reliqui  omnes  dant 
pro  censu  et  decima  et  minuta  decima  quilibet  io  die 
Michaelis  I mar.  Insuper  de  quodam  campo  I mar. 
Item  dcquadam  captura  piscium  in  Miltenisse, 
que  vocatur  were.,  IIII"  sol.  De  qualibet  domo  I pullutn. 
Isti  dant  de  domibus  eorum  specialiter  den:  H.  Pipere 
sol.,  Tesseke  sol.,  Walburgis  sol., 

Nedan  sol.,  Ghese  sol.  Uec  est  summa:  XXX  mar. 
et  UI1°*  sol.  de  quodam  were. 

De  jßC|)n‘0inOlcn  habemus  de  agro  adiacente 
quolibet  anno  VI  tre.  et  II  mod.  silig.  pro  censu  et 
minuta  decima  et  decima  in  campo.  Item  detaberna 
quolibet  anno  I mar.,  de  areis  VII  sol.,  de  kotariis 
LXX  pnllos.  De  molendino  X marcarum  redditus, 
quamm  quinque  dabuntur  in  purificacione  et  quinque 
Johannis  baptiste;  item  X vncias  angwillarum, 
' quamm  quelibet  valebit  duos  denarios. 

hl  SuCOtD  habemus  II  mansos,  qnomm  quilibet 

dat  pro  censu  et  decima  VIU  tre.  sil tre.  ordei 

et  nt  tre.  auene.  Item  de  quadam  domo  XII  sol. 

In  ÜttttlOoriX  habemus  omni  anno  VIII  marcarum 
redditus. 

18 
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ln  Cirolbi^(HOttUt]^a0^tn  habemus  V]  marcanim 
redditus  omni  anno. 

Iiabet  XII  mansos,  qaonim  trcs  perti- 
nent doli  in  Ketsin  cum  dccima  et  censn  et  minuta 
decima.  Alii  nouem  mansi  dant  quilibet  pro.ccnsu  et 
decima  et  minuta  decima  XVIII  inod.  silig.  et  XVIU 
mod.  ordci  et  duo  tre.  auene.  De  quolibet  manso  I top 
lini,  de  qualibet  domo  I pullum.  Ilec  est  summa: 
XllI^  trem.  silig.  et  XUIt  tre.  or.  et  XVIII  tre.  auene. 

flntC000  habet  nouem  mansos  et  dimidiuro,  qnonnn 
vnus  Uber  est,  de  quo  habemus  seruicium  vnius  equi 
et  procurabitur  in  comestione  com  famulis  et  equis 
nostris.  Item  de  [vn]o  manso  pro  censu  et  decima 
habemus  II  tre.  silig.  et  II  tre.  ord.  et  IIII  tre.  auene. 
Ueliqui  omnes  dant  quilibet  pro  censu  I sol.  et  decimam 
iu  campo  cum  minuta.  De  taberna  V piait  cere.  Isti 
speciales  redditus  nobis  vendiderunt  de  mansis  eorum: 
Heyne  de  Ane  XXlllI  sol.,  Sligerghe  I mar.,  Bor  I mar., 
llinr.  Brunonis  I mar.,  Job.  Bmvemau  I mar.  Taber- 
narins  I punt  cere.  Item  de  qualibet  domo  I pullum. 
(Summa  I tremod.  silig.  et  XXVII  ordei  et  V tremod. 
aae.  et  X mar.  Uuzstok  *). 

l$tun00]^OUtt  habet  XVIII  mansos,  quoram  qui- 
libet dat  pro  censu  I sol.  et  decimam  in  [campo]  cum 
decima  minuta.  De  qualibet  domo  I roihun,  de  ta- 
berna VIII  punt  cere  et  de  domo  sua  et  orto  adiacente 
XII  pullos.  De  inferiori  molendino  III  tre.  silig., 
(III  tre.  ord.  et  III  tre.  auene.  Item  de  snperiori 
molendino  III”  s.  Summa  tremod.  s.  et  VI  tre- 
mod. ord.  et  III  tremod.  aue.  et  XXVII  mar.  et  IIII  sol. 
Sundens.  *).  Isti  vendiderunt  nobis  speciales  redditus 
de  mansis  eorum:  Johan  Brukere  III  mar.  et  III  sol.. 
Neuehenke  III  mar.,  Amoldus  Ossemani  III  mar.,  Jo. 
Alolnere  III  mar.  et  IDI  sol.  Hü  dant  speciales  den. 


1)  DicM  In  Klammern  clngrrcliIsMenc  Sommtrung  irt  ron  einer  jangrrn 
Hud  nacbgrlragrn.  ' 
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de  doiuibus  eorum:  Vrent  XXIIU  sol,  Neuer  XIIII  so!., 
Je.  Ghir  X sol.,  Janeke  X sol.,  Cluel  VIII  soL,  Sartor 
VI  sol. 

habet  X niansos,  quorum  duo  über!  sunt, 
de  quibus  habemus  seruicium  vnius  cqui,  et  procarabimur 
in  comestione  cum  famulis  et  equis  nostris.  Alii  omnes 
mansl  dant  nobis  pro  censu  et  deciina  et  decima  mi- 
Duta,  decima  cum  iuuamine  villici  II  Ire.  silig.  quilibet 
et  II  tre.  or.  et  IIII  tre.  auene  et  I toj)  lini.  De  qun- 
libet  domo  I pullum.  Hec  est  summa:  II  last  silig. 
et  II  last  ordei  et  IIII  last  auene.  Ilec  est  summa 
frumenti:  XVIIIf  tre.,  XVIIIf  tre.  ordei,  XXXVU  tre. 
auene. 

(®5ertoen0tttolcn^) 

habemus  omni  anno  XIIII  tre. 
«U.  et  XIII  tre.  ordei  et  III'I  last  auene. 

In  15at|t  Imbemus  IX  marcarum  redditus,  qui 
tarnen  redcmi  possnnt  pro  XC  marcis. 

(In  Üia|l0ta)C  habemus  IIII”  marcarum  redditus 
annuatim  in  festo  beati  Martini. 

In  S^Oit0OlV$  habemus  IIII”  marcarum  redditus, 
quas  dabit  Nicolaus  Wedeghe  quolibct  anno  in  die 
beati  Martini  in  manus  priorisse  ad  vsus  omnium  do- 
minarum,  qui  tarnen  redimi  possunt  pro  XL  mar. 


Dieses  Ileberei'itter  Ist  eines  der  wenigen  Stücke  dieser  Art  toii 
sclirifilicben  Altertliüniern  in  Meklenliurg.  Ks  ist  auf  einem 
4 Fuss  langen  und  ^ Fuss  Itreilen  Pergament  in  einer  kleinen 
und  festen  Minuskel  im  Anfänge  des  1 1.  Jabrh  n n derts 
geschrieben.  Das  untere  Ende,  welclics  die  äussere  Seite 
des  aufgerollten  Pergaments  bildete,  ist  starck  abgenutzt 
und  beschmutzt,  wurmsticliig  und  zerrissen : daher  die  Lücken 
in  der  Mitte  des  Docuinenls,  ungefähr  bei  der  Aufzeichnung 
der  Uebungen  aus  dem  Dorfe  Minnow.  Auch  an  andern 
Stellen  des  Pergaments  linden  sich  Wurmlöcher.  Einige 
bezeichnete  Nachträge  sind  in  einer  mehr  cnrsivischen  Schrift 
aus  dem  Anfänge  des  15.  Jnhrhiinderls  geschrieben.  Die 
Zeit  der  Abfassung  dieses  Registers  fällt  in  die  Zeit  von 


1)  Diese  Kachliäge  tlod  r«o  jüaecrer  llaad  li!aiuge»etzl. 
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1318—1320,  also  in  dieselbe  Zelt,  aus  welcher  die  sonst 
noch  vorhandenen  Lohn-,  Futter-  und  Speck-Register  des 
Klosters  stammen.  Es  sind  in  dem  Register  nämlich  schon 
alle  Güter  aufgefOhrt,  welche  das  Kloster  im  Anfänge  des 
14.  Jahrhunderts  erwarb;  die  letzte  Erwerbung  ist  die  von 
Barze,  welche  Im  J.  1317  geschah  (vgl.  Urk.  Nr.  LVI); 
dagegen  fehlen  in  dem  Register  die  nächstfolgenden  Erwer- 
bungen, namentlich  die  von  Teplitz  im  J.  1320  (vgl.  Urk.  ' 
Nr.  LXV.).  Der  Verfasser,  natürlich  ein  Kloster -Beamter, 
stammt  wahrscheinlich  aus  der  Familie  der  von  Dessin, 
welche  zu  Dussin  (=  Dessin,  Gr.  Tessin)  und  Knppentin 
Sassen  und  mit  dem  Kloster  vielfach  in  Verbindung  standen. 

In  der  Urkunde  Nr.  XLI  vom  J.  1299  heisst  es: 

„Alexander  de  Duscin  — — de  curia  mea, 

* „quam  haben  in  villa  Dnszin,“ 
und  im  Heberegister  sagt  der  Verfasser  von  nich: 

„Ego  debeo  dare  domino  episcopo  Zwerl- 
„nensi  de  curia  mea  Duscin“. 

Im  J.  1291  (vgl.  Urk.  Nr.  XXXVI)  war  eine  Margarethe 
von  Duscin  Nonne  im  Kloster. 


Nr.  CLXXIX. 

Ftäterretfister  des  Klosters  Neukloster. 

1319—1320. 

e 

Computacio  Johannis  Hamele  de  pabulo 
consumpto  in  curia  Noui  Claustri  in 

. anno  domini  M°.  CCC.  XX®. 

# 

In  prima  septimana  post  festum  beati  Martini 
anni  incarnacionis  domini  XIX  consumpta  foe- 
irunt  in  pabulo  VI  tremod. 

In  secunda  septimana  cum  equis  et  porcis 
VI  tremod. 

In  tercia  septimana  Ulf  tremod.  cum  III  modiis. 

In  quarta  septimana  V tremod.  cum  II  mod.  anene. 

In  quinta  septimana  pernoctauit  dominus  Mag- 
nopolensis:  XUII  tremodia  auene. 

In  sexta  septimana  IIU  tremod.  minus  III  mod. 
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ln  Vit  septiinana  IUI  tremud.  auene. 

In  VUl  septimana  IIU  tremod.  minus  minus  li  mod. 
In  IX‘  septimana  \lt  tremod.  cum  II  mod. 
tn  X‘  septimana  IIU'  tremod.  aue. 
ln  XI  septimana  llll  tremod.  cum  II  mod. 

In  XII^  septimana  V tremod.  cum  I mod. 

« ln  XII1‘  septimana  V tremod.  cum  1 mod. 

In'XUIl*  septimana  Ulf  tremod.  minus  I mod. 

In  XV*  septimana  Ulf  tremod. 

* In  XVI*  septimana  carnispriuii  pernoctauit  do- 
minus de  Werte:  VII  tremod.  minus  II  mod. 
ln  XVll*  septimana  IUI  tremod.  cum  IUI  mod. 

In  XVIII^  septimana  VUl  tremod.  minus  IIU  mod. 
In  XIX*  septimana  V tremod.  cum  II  mod. 

In  XX*  septimana  pernoctauit  dominus  Mag- 
nopolensis:  XI  tremod.  cum  II  modiis. 

In  XXI*  septimana  pernoctauit  domina  Mag- 
nopolensis  et  dominus:  VI  tremod.  cum  11  modiis. 

. In  XXII*  septimana  Ilf  tremod.  cum  III  mod. 
fn  XXIII*  septimana  V tremod. 

In  XXIIII*  septimana  lU  tremod.  auene  cum  U mod. 
In  XXV*  septimana  pernoctauit  comes  Zwe- 
rinensis:  V tremod. 

In  XXVI*  septimana  veneront  Lll  equi  Hol- 
satorum  et  XVIII  equi  episcopi  Hauelbergen- 
gis et  manserunt  ultra  XIIIl  noctes  >):  in  eadem 
septimana  ad  pabulum  XUI  tremod. 
ln  XXVII  septimana  XVII  tremod. 
ln  XXVlll*  septimana  pernoctauit  comes  de 
Haghenowe:  X tremod.  ^ 

In  XXIX  septimana  llf  tremod.  cum  II  modiis. 
ln  XXX  septimana  1111  tremod.  minus  11  modiis. 


1)  D.  i.  II  — 14.  Mai  IIU;  am  18.  Mai  war  Pfingatfeat.  Am  9.  Sept. 
1119  war  Markgraf  Woldemar  Ton  Braadenborg  ond  am  9.  Oetober 
1119  SSalg  Brich  tob  Dioemark  geatorbea;  am  10.  Aag,  1110  erloach 
mit  dem  Todo  dea  Markgrafen  Heinrich  der  aacaniache  Manaaalamm. 
. Vgl.  Radios  II,  S.  214  flgd. 
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In  XXXI  septimana  111t  tremod.  minus  I modio. 

In  XXXII  septimana  1111  tremod.  cum  II  modiis. 

In  XXXUI  septimana 

Summa  XXIIl"  last  et  XXI  mod. 

Insuper  ad  pultes  *)  presentaui  XXVIH  tre- 
mod. auenc. 

Item  ad  seminacionem  in  curia 
Tepelitz*)  XXIIf  tremod. 


Nr.  CLXXX. 

Speckregister  des  Klosters  Neukloster. 

1320. 


Ooraputacio  Johannis  Hamele  de  lardo 
consumpto  in  coquina  Noui  Claustri  et 
uuriis  ecciesie  circuiniacentibus. 

Primo  die  dominico  ante  festem  beati  Andres 
in  anno  incarnncionis  domini  MCCCXX  dedi  ad  curias 
III  latcra  lardi  ad  octo  dies. 

Quinta  feria  in  festo  natiuitatis  Christi  dedi 
ad  curias  II  latcra  lardi. 

Scqucnti  die  dominico  dedi  ad  curias  VI  latera 
lardi  ad  XIIII  noctes. 

Dominico  die  post  Epyphaniam  domini  dedi  ad 
curias  et  piscatoribus  in  Thecbentin  VII  latera. 

Dominico  die  conuersionis  beati  Pauli  dedi  ad  co- 
rias  et  piscatoribus  VII  latcra. 

Quinto  die  proximo  post  purificacionem  beate  vir- 
giois  ad  curias  cum  piscatoribus  VII  latera. 

Dominico  die  post  Valentiui  ad  allodinm  I latus 
ad  octo  dies. 


1)  Griilzr. 

Z)  Ucn  Hof  TepiiU  einatb  dot  Kloitor  ia  eben  dieeea  Jtin  I3M. 
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Dominioo  die  in  cathedra  beati  Petri  ad  cnrias, 
piscatoribus  citm  allodio  VIII  latera. 

Dominico  die  camispriuii  ad  allodinm  I latns. 

Item  ad  carrnm  domini  de  Werle  I latus. 

Item  presentani  I latus  ad  claustram  ex  iussn 
domini  mei. 

Item  consumpsimns  in  coquina  domini  prepo- 
siti  et  extra  curiam  cum  curribus  in  XIIII  septimanis 
VI  latera. 

ln  festo  Pasche]  dedi  ad  cnrias  et  ad  nouum 
molendinum  VIII  latera  lardi. 

In  eadem  septimana  consumpsimns  in  coquina 
domini  prepositi  XI  latera  lardi. 

In  secunda  septimana  post  Pascha  consumpta  fuerunt 
in  coquina  domini  prepositi  et  in  allodioXlatera. 

In  tercia  septimana  ad  curias  VII  latera. 

Item  in  eadem  septimana  in  coquina  domini 
prepositi  XI  latera. 

In  quarta  septimana  XI  latera  cum  allodio. 

In  qninta  septimana  ad  curias  et  ad  molendinum 
VllI  latera. 

In  eadem  septimana  in  coquina  domini  pre- 
positi XI  latera. 

In  sexta  septimana  VII  latera  cum  allodio. 

In  septima  septimana  ad  curias  VII  latera. 

In  eadem  septimana  .ad  coquinam  et  ad  currum 
domini  mei  versus  Luheke  X latera  lardi. 

In  octaua  septimana  vidclicet  Pentecostes  IX  latera 
cum  allodio. 

In  nona  septimana  ad  curias  et  ad  molendinum 
VIII  latera. 

In  eadem  septimana  VIII  latera  in  coquina  do- 
mini prepositi. 

In  X*  septimana  VI  latera  cum  allodio. 

In  XI  septimana  ad  curias  VII  latera. 

' ln  eadem  septimana  EX  latera  in  coquina  do- 
mini prepositi. 
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In  XII*  fieptimaaa  penioctaait  doiaiiia  Mag- 
nopolensis;  X latera  fuenint  coasumpta  in  coqnina. 

In  XIII*  septimana  ad  cnrias  VII  latera. 

In  eadem  septimana  ad  coqainam  doniini  pre- 
positi  VII  latera. 

ln  Xllll*  septimana  videlicet  beati  Jacob!  V'II  la- 
tera cum  allodio. 

In  XV  septimana  VI  latera  cum  allodio. 

In  XVI  septimana  V'Il  latera  cum  allodio. 

In  XVll*  septimana  videlicet  beate  Marie  virginis 
Vli  latera  cum  allodio. 

In  XVIIl*  septimana  V latera  cum  allodio. 

Dominico  die  ante  fe.stum  beati  Jacobi  videlicet 
tempore  messis  dedi  ad  curiam  Pynnowe  VII 
latera,  item  ad  curiam  Brunshouet  VII  latera,  ad 
curiam  Dessyn  VI  latera,  item  ad  curiam  Knipafh 
V latera,  ad  nouam  curiam  VI  latera,  ad  curiam 
W^arin  V latera. 

Dominico  die  proximo  post  festum  beati  Bartolomei 
dedi  ad  curias  VI' latera.  Item  I latus  ad  lardum. 

Summa  CCC  latera  minus  III  lateribus. 


Nr.  CLXXXl. 

Lohnregister  des  Klosters  Neukloster. 
(1320.) 


(Sdmraa  precii  estiualis  in  Brunshouet  XIII  mar.  stav.  et 
Hilden. et XX sol.  lub.  monete,  quos  mutaul  ad  XIX  den.) 

Precium  estiuale  in  Pynnowe. 

Henneke  Craz  XI  sol.  et  IIII  den.  lub.  — Claus 
XIUl  sol.  minus  1 den.  lub.  et  IllI  sol.  slav.  — Hin. 
XlIII  sol.  lub.  minus  I den.  et  IIII  sol.  slav.  — Reymer 
XV  sol.  lub.  et  V sol.  slav.-  — Jacob  XV  sol.  lub.  et 
V sol.  slav.  — Gherar.  X sol.  lub.  et  III  sol.  slav.  — 
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Toleken  VlU  soL  lub.  et  III  sol.  slav.  — Conekea  VIII 
sol.  lob.  et  III  sol.  slav.  — Baren  XII  sol.  lub.  et  1111 
sol.  slav.  — Uenneke  Struven  X sol.  lub.  et  III  sol. 
dav.  — Radeken  custodi  equorum  VIII  sol.  lub.  et 
III  sol.  slav.  — Haghenboke  V sol.  lob.  et  II  sol.  slav. 

— Thi.  et  Baten  X sol.  lub.  — Hin.  pastori  VU  sol. 
lub.  minus  1111  den.  et  Vf  sol.  slav.  — Duabus  an- 
cillis  X sol.  lub.  ~ Item  vne  ancille  V sol.  lub.  — 
Item  Henneken  11  sol.  slav.  — Item  Thi.  opilioni 
VIII  sol.  slav.  — Hermann  VI  sol.  slav. 

Insoper  exposui  XX  denar.  slav.  in  mutacione 
den  lub.,  ubi  erat  defectus  in  vno  den.  nel  in  doobus. 

Summa  lub.  den.  X mar.  et  IIII  den.,  quos 
mntaui  ad  XIX  den.  Summa  slav.  den.  IIII  mar. 
minus  XXII  den. 

Summa  totalis  slauicalium  denar.de  curia 
Pynnowe  XX  mar.  minus  IIII  sol. 

Precium  estiuale  de  curia  Warin. 

Woldenhagen  XXVI  sol.  slav.  — Peter  XXVI  sol. 
slbT.  — Cmb  XXVI  sol.  slav.  — luueni  Woldenhagen 
Illf  sol.  — Copeken  XVII  sol.  — Joh.  Cellin  XVIII 
sol.  — Radeken  I mar.  — Joh.  Poycckowe  XIII  sol. 

— Joh.  pastori  I mar.  — Jacob  custodi  equorum 
1 mar.  — Pren  pastori  ouium  I mar.  — Custodi 
porcorum  VI  sol.  slaui.  de.  — Katharine  et  Cygen 
ancillis  I mar.  Item  ancille  uitulorum  Ilf  sol. 

Summa  XIIII  mar.  minus  VI  sol.  slauica- 
lium  denar. 

Precium  estiuale  de  Noua  Curia. 

Nico.  Punic  XVlf  sol.  minus  I denar.  lob.  et  XXVI 
sol.  slav.  — Nico.  Baten  XXVI  sol.  slanical.  — Merten 
XXVI  sol.  slav.  — Nico.  Punic  XV  sol.  — Thide.  XV 
sol.  — Herman  rectori  caballorum  XXII  sol.  — 
Herman  custodi  equorum  XX  sol.  — Copeken  V 
sol.  — Gersten  pastori  XV  sol.  — Ottoni  pastori 
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VII sol.  — Item  socio  eius  llllsol.  — Job.  castodi 
porcorum  VIII  sol.  — Taleken  et  WIben  I mar.  — 
Ancille  uitulorum  V sol.  — Item  pastori  mag- 
norum  equorum  XII  sol.  — Bernar.  qui  dispersit 
fimam  in  campo  112  sol.  et  II  den. 

Summa  XVI2  sol.  minus  I den.  Inb.  den. 
Summa  slau.  den.  XII  mar.  et  VII  sol.  mi- 
nus IIIl  den. 

Precium  in  Dessyn. 

Job.  Punic  XXVII  sol.  slav.  — Stenbagen  XXV  sol. 
— ColdebofXXV  sol.  — Coneken  Went  XVIII  sol.  — 
Coneken  Menitze  I mar.  — Eghardo  XV  sol.  — Bertol. 
VIII  sol.  — Hin.  XXII  sol.  — Goswin  custodi  equo- 
rum I mar.  — Thi.  pastori  1 mar.  — Hermegart  et 
Greten  ancillis  XVllI  sol.  — Ditleuo  seminatori 
V sol. 

Summa  XIII  mar.  cum  III  sol. 

Precium  de  Knipafb. 

Hin.  Babitze  XXVI  sol.  — Job.  Bomgharde  XXIIII 
sol.  — Nico.  Menitze  XXVI  sol.  — Baley  XV  sol.  — 
Bertol.  XVllI  sol.  — Arnol.  Babitze  XX  sol.  — Gos. 
XIII  sol.  — Sluseweke  I mar.  — Hessen'  custodi 
bouum  X sol.  — Custodi  porcorum  VIII  sol.  — 
Greten  ancille  IX  sol.  — Item  Lubbeke  VI  sol.  — 
Botgber  pastori  XV  sol. 

Summa  XIII  mar.  minus  II  sol. 

Summa  totalis  precii  estiualis  XXVI  mar. 
et  VI  sol.  minus  III  den.  lub.  monete. 

Et  centum  cum XIX  mar.  preter  VI  den.  slav. 

De  isto  precio  estiuali  exposui  ego  Joh.  flatnele  de 
meis  propriis  denariis  XXIll  mar.  lub.  monete. 


Notandum  quod  in  anno  suprascripto  dedi  ad 
precium  pro  instrumentis  curruuin,  aratrorum 
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etprooperc  textrinoetaliis  necessariiscariarnm 
IIII  mar.  et  V den.  — Item  Jabelhcyde  et  socio  eins 
XI  mar.  minus  I sol.  pro  Xlf.  Centenario  carbonom 
cum  XX  saccis.  — Item  dedi  Douel  rotifici  VI  mar, 
et  V sol.  — Item  lapicidis.  doliatorlbus  IIII  mar. 
et  XXVIil  denarios  lub.  monete.  — > Item  carpenta- 
rlis,  sarratoribus  et  organiste  IX  mar.  cum 
II»  sol. 

Summa  IIII  mar.  et  XXVIII  den.  lub.  mon. 
Et  XXXX  mar.  slauical.  den. 

Item  dedi  pro  luteis  ollis  et  anphoris  XV 
sol.  minus  V den.  — Item  pro  cratheris  XX  sol., 
qt|OS  dominus  meus  exposuit.  — Item  pro  scutellis 
XXX  so],  et  II  den.  slaui.  monete.  — Item  II  mar.  et 
IIII  sol.  lub.  monete  pro  scutellis  mulden  et  scopen. 
— Item  1»  mar.  et  XX  den.  pro  ouis.  — Item  ex- 
posni  pro  panibus  XVIII  sol.  et  IIII  den.  preter  id 
quod  dominus  meus  exposuit. 

Summa  Vllt  mar.  et  V sol.  preter  II  den. 
slav.  den.  £t  II  mar.  cum  IIII  sol.  lub. 
monete. 

Item  exposui  VI  mar.  et  VI  sol.  cum  I den.  slav. 
den.  pro  retibus  ad  sagenam  magnam.  Item  1111 
mar.  et  VI  sol.  lub.  monete  ad  sagenam,  preter  par- 
uam  sagenam,  quam  dominus  meus  emit  per  se. 

Item  dedi  domino  meo,  quum  exiuit  et  fuit  in 
negocio  ecclesie,  fratribus,  qui  exluerunt  cum 
curribus,  seruis  et  nunciis,  XIII  mar.  minus  XVIII  den. 
preter  hoc,  quod  dominus  meus  specialiter  exposuit 
Et  HI  mar.  et  VI  sol.  cum  IIII  den.  lub  monete. 

Item  exposui  pro  XXVII  segheden  \t  mar.  et 
XIX  denariis  lub.  et  VI  sol.  cum  11  den.  slav. 

Item  presentatum  fuit  Ditmaro  pellifici  mar. 
lub.  monete  et  Ut  mar.  cum  XVIII  den.  slauicalis. 

De  hüs  Ego  Joh.  exposui  I mar.  lob.  et  I mar. 
slauical. 
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Item  exposui  de  meis  propriis  denariis  in  Lo- 
beke  IHI  mar.  lub.  pro  vna  tunna  vngenti  ad  lam- 
pas,  qnod  dicitnr  olus. 

Item  exposui  de  meis  propriis  denariis  XIIII  so). 
lub.  pro  vno  punt  croci. 

Item  II  sol.  lub.  pro  pixide  ....  domino  meo 
preposito. 

Preterea  solui  domino  preposito  Annensi  IUI 
mar.  et  VI  sol.  cum  I lub.  monete  pro  vestibus 
domini  mci  prepositi.  ' 

Summa  totalis  de  omni  compntacione  istius 
anni  prescripti,  quam  Ego  Joh.  Bameh 
exposui:  qningente  quinquaginta  XV 

mar.  com  llf  sol.  et  III  den.  slauicalium 
denariorum. 

Summa  totalis  lubecensium  denariorum, 
quam  Ego  exposui,  trecente  quinqna- 
ginta  et  trigiota  iiouem  marce  minus 
IlII  sol. 

Auf  einem  Pergament,  welches  In  Octarform  zu  einem  Bogen 
gefaltet  ist;  jede  der  drei  beschriebenen  Seiten  ist  durch 
eine  senkrechte  Linie  getheilt.  Die  Schrift  ist  eine  sehr 
kleine  Minuskel  ans  dem  Anfänge  des  14.  Jahrb.  Nach  d«n 
Bruchstücke  im  Anfänge  dieser  Mittheilung  fehlt  offenbar 
etwas ; auch  sieht  man,  dass  an  diesem  Bogen  früher  etw» 
angenSht  gewesen  ist:  wahrscheinlich  fehlt  die  Berechnnng 
über  den  Hof  Neukioster  selbst  und  die  zunächst  angren- 
zenden Höfe.  ' 


Zusätze  und  Verbesserungen. 

S.  34.  Z.  23.  V.  o.  lies  1240,  statt  1245. 

S.  68.  Z.  13.  V.  0.  I.  LVBOK,  statt  LVBBaK.  ' 

S.  101.  Z.  16.  V.  o.  I.  duobus,  statt  duobis. 

S.  102.  Z.  5.  V.  u.  I.  poterunt,  statt  potereront. 

S.  116.  Z.  3.  V.  u.  I.  1318,  statt  1313. 

S.  150.  Z.  11.  V.  o.  I.  occurrere,  statt  occurere. 

S.  150.  Z.  34.  V.  o.  I.  amministracionem,  statt  ammistracionem. 

S.  172.  Z.  8.  V.  u.  I.  sentenciam,  statt  summam. 
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Vorwort, 


ln  dem  vorliegenden  dritten  Bande  meklenbur- 
gischer  Urkunden,  mit  welchem  diese  vorläufige  ' 
Urkundensammlung,  der  demnächst  nach  Voll- 
endung der  begonnenen  meklenburgischen  Regesten 
ein  umfassendes  Urkundenhuch  folgen  möge,  ge- 
schlossen ist,  erscheinen  zuvörderst  die  Urkunden, 
aus  denen  das  Bistbum  Schwerin  seine  Ent- 
wickelung herleitet  Bekanntlich  ist  das  bischöflich- 
scliwerinsche  Archiv  zur  Zeit  der  wallensteinschen 
Invasion  nach  Dänemark  gerettet  and  trotz  zwei 
Jahrhunderte  iiindurch  fortgesetzter  Bemühungen, 
mit  Ausnahme  -von  ungefähr  100  Stück  minder 
wichtiger  Acteustücke,  nicht  wieder  zurückge- 
kommen, vielmehr  wahrscheinlich  zum  grössem 
Theile  verloren  gegangen.  Und  doch  sind  die 
F undamental-Urkunden  des  Bisthums 
Schwerin,  namentlich  bei  den  schwankenden  Dio- 
cesan- Grenzen  desselben,  von  so  grosser  Wich- 
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tigkeit,  dass  ein  möglichst  sicherer  Text  dieser 
Urkunden  zu  den  dringlichsten  Bedürfnissen  ge- 
hört. Es  sind  hier  daher  zunächst  nach  Benutzung 
aller  jetzt  noch  zu  Gebote  stehenden  Mittel  die 
viel  besprochenen  herzoglich -sächsichen,  kaiser- 
lichen und  päpstlichen  Dotations-  und  Confirmations- 
Urkunden  des  Bistbums  mitgetheilt,  deren  kritischer 
Constituirung  eine  zur  Erkennung  des  Standpnnctes 
des  Herausgebers  nothwendige  Einleituog  voräuf- 
geschickt  ist. 

Die  meisten ' Urkunden  aus  dem  13.  Jahr- 
hundert, .welche  sich  auf  die  innere  Ordnung 
und  Verwaltung  des  Bisthums,  auf  die  Diocesan- 
Grenzen,  auf  die  Begrenzung  der  bischöOiohen 
Güter,  auf  die  Vermehrung  der  bischöflichen  Be- 
sitzungen ln  der  ältem  Zeit  und  auf  andere 
wichtige  Gegenstände  beziehen,  sind  leider  zum 
grössem  Theile  ganz  verloren  gegangen,  ln  Er- 
mangelung der  Diplome  sind  glaubwürdige,  die 
Regesten  der  interessantesten  Urkunden  mit- 
getheilt 

Endlich  sind  auf  mehrfachen  Wunsch  am 
Schlüsse  vollständige  Inhaltsverzeichnisse 
über  alle  drei  Bände  dieser  Urkundensammlnng 
beigegeben,  welche  so  eingerichtet  sind,  dass  sie 
nach  Belieben  diesem  dritten  Bande  oder  auch 
Jedem  einzelnen  Bande  beigebunden  werden  können. 
Bei  der  Anfertigung  dieser  Register  ist  für  den 
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Zweck  der  Geschichtsforschang  die  systema- 
tische Ordnung  des  Personen -Registers  der 
alphabetischen  vorgezogen.  Mag  sich  auch  lur 
diese  manches  sagen  lassen,  namentlich  bei  um- 
fassendem Urkundenwerken,  so  erleichtert  doch 
die  systematische  Ordnung  die  Forschung  so  sehr, 
dass  sie  hinter  jener  nicht  znrfickstehen  dürfte, 
wenn  sie  auch  freilich  eine  wissenschaftliche  Ein- 
sicht in  die  behandelten  Zeitverhältnisse  fordert 

Dankbar  muss  ich  die  zur  Herausgabe  dieses 
Bandes  geleistete  Hülfe  des  Heim  Archivars  Dr. 
Lappenberg  zu  Hamburg,  so  wie  die  Theil- 
iiahme  des  Herrn  Pastors  Masch  zu  Demem  und 
des  Herrn  Dr.  von  Duve  zu  Ratzeburg  aner- 
kennen. 

Schwerin,  im  November  1841. 

G.  C.  F.  Lisch. 
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Einleitung 

zu  den 

I 

Dotations-  und  Confirmations- Urkunden 
von  1171  und  1211. 


Bekanntlich  ist  das  bischöfliche  Archiv  des  Bistbums 
Schwerin  im  J.  1638  von  dem  damaligen  Administrator  * 
Ulrich  U.,  Herzog  von  Schleswig-Holstein,  bei  der  Be- 
sitznahme Meklenburgs  dorch  Walleestein  nach  Däne- 
mark gerettet  und  bis  jetzt,  mit  wenigen  Ausnahmen, 

\ 

noch  nicht  zuruckgekommen ; es  steht  überhaupt  noch 
zur  Frage,  an  welchen  Ort  die  Urkunden  und  Bücher 
gekommen  sind  und  ob  sie  überall  noch  existiren. 
Die  Reste  des  ehemaligen  bischöflich -schwerinsehen 
Archivs  im  Grossherzoglichen  Geheimen  und  Haupt- 
Archive  zu  Schwerin  bestehen  aus  den  Urkunden,  welche 
bei  der  Säeularisirung  des  Stifts  im  J.  1648  das  Dom- 
Capitel  besass,  welche  dorch  Zufall  und  durch  Vorle- 
gung ans  dem  biscliöflichen  Archive  bei  der  fürstlichen 
Canzlei  zurückgeblieben  oder  welche  in  frühem  Zeiten 
in  Abschrift  zu  Frocessacten  eingereicht  waren,  und 
ans  einer  Anzahl  von  Urkunden,  meistentheils  aus  dem 
14.  Jahrhundert,  welche  im  J.  1810  aus  Copenhagen 
zarückkamen.  Daneben  besitzt  das  Grossherzogliehe 
^ . 1 


2 


Archiv  vollständige,  von  dem  Kirchen-Visitations-Secre- 
tair  Clandrian  im  S.  1601  angefertigte  Inhaltsverzeich- 
nisse aller  Urkunden  des  Bisthums.  Nach  diesen  clan- 
drianschen  Regesten  hesass  das  Stift  die  meisten  der 
,viel  besprochenen  päpstlichen  Bullen  und  andere  wich- 
tige Urkunden  gar  nicht,  auch  nicht  einmal  in  Ab- 
schrift. Ausser  den  angegebenen  Quellen  gehören  also 
mehrere  gedruckte  Urkundenwerke  und  deren  Manu- 
scripte  jetzt  auch  zu  den  Quellen  der  ältesten  Ge- 
schichte des  Bisthums  Schwerin. 

Eine  vollständige,  kritische  Herausgabe  der  Con- 
firmationsurkunden  des  Bisthums  Schwerin  ist  so  häufig 
and  so  dringend  gefordert,  dass  sie  ohne  Noth  nicht 
länger  aufgeschoben  werden  darf;  eben  so  dringlich  ist 
eine  genügende  Aufklärung  über  den  Werth  der  vo^ 
handenen  Quellen.  Bei  dem  Mangel  der  Originalien 
wird,  trotz  aller  Forschung  und  Kritik,  dennoch  man- 
ches dunkel  bleiben,  was  man  aufgehellt  zu  seben 
wünschte.  Ueber  vieles  aber,  was  dunkel  zu  sein 
scheint,  wird  die  Vergleichung  Aufschluss  geben  können. 
Es  kommt  nur  darauf  an,  einen  festen  Haltpunct  zu  ge- 
winnen. 

Die  Jlauptnrkunden  für  die  Dotation  des  Bis- 
thums  sind  die  erste  und 'letzte  der  alten  Dotations- 
and Confirmations-Urkunden : die  Dotations-Urkunde  des 
Herzogs  Heinrich  des  Löwen  vom  5.  Septbr.  1171 
und  die  goldene  Bulle  des  Kaisers  Otto  IV.  vom 
4.  Jan.  1211;  von  jener  ist  das  Original,  von  dieser 
sind  alte  beglaubigte  Abschriften  und  glaubwürdige  Re- 
gesten vorhanden.  Die  päpstlichen  Bullen  haben,  als 
erweiternde  und  fortführende  Documente,  ein  mehr  un- 
tergeordnetes Interesse.  Die  beiden  Urkunden  von  11 71 
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und  1211  treten  aber  in  der  Geschichte  in  so  merk- 
wfirdigen  Gestaltungen  auf,  dass  sie  eine  besondere 
Betrachtung  fordern;  es  wird  sicl^  durch  die  Unter- 
suchung ergeben,  dass  sie  wohl  ohne  Zweifel  die  in- 
teressantesten Urkunden  Meklenburgs  sind  und  Erschei- 
nungen darbieten,  wie  sie  sonst  in  der  Diplomatik  Nord- 
deutschlands  ohne  Beispiel  sind. 

Die  goldeneBulleKaisersOtto  duldet  keinen 
Verdacht;  sie  ist  in  ihrer  ganzen  Form  und  in^  Ein- 
zelnen sicher  und  ächt,  weun  man  von  den  Veranlas- 
sungen absieht,  welche  sie  hervorgerufen  haben. 

Die  Dotations-Urkunde  Heinrichs  des  Löwen 
dagegen  ist  ein  wahrer  Proteus;  fast  jede  Abschrift 
und  jeder  Abdruck  ist  anders,  und  es  scheint  fast  un- 
möglich, in  diesem  schon  in  den  frühesten  Zeiten  zu 

* \ 

einer  antiquarischen  Rumpelkammer  gemachten  Diplome 
Ordnung  zu  schaßen.  Nimmt  man  diesen  oder  jenen 
' Abdruck  zur  Hand,  so  ßndet  man  fQr  Meklenburg  und 
die  Nachbarländer  gewöhnlich  ganz  leicht,  was  man 
sucht;  mit  Erstaunen  nimmt  man  aber  oft  hinterher 
wahr,  dass  ein  anderer  Abdruck  ganz  anders  lautet. 
Glücklicher  Weise  ist  das  besiegelte  Original  der 
Urkunde  (in  dieser  Sammlung  mit  A bezeicluiet)  im  J. 
1705  vom  Archivar  Schultz  im  herzoglich-güstrowschen 
Archive  im  Dom  zu.  Güstrow  gefunden  und  gerettet; 
dieses  ist  nach  allen  innem  und  äussem  Zeichen  ohne 
Zweifel  und  zuverlässig  ächt.  Neben  diesem  Original 
existirt  im  Grossherzoglicheil  Archive  eine  zweite 
Ausfertigung  der  Urkunde  (in  dieser  Sammlung  mit 
. B bezeichnet),  welche  in  frühem  Zeiten  für  das  Ori- 
ginal und  von  Kudlofi'  (Meck).  Gesch.  I,  S.  142)  für 
eine,  dem  Dom-Capitel  zur  verstärkteren  Sicherheit 

!•’ 
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ertheilte  Aasfertigang  gehalten  ward.  Auf  den  ersten 
Anblick  kann  das  Diplom  tauschen:  es  ist  auf  Perga- 
ment in  unbezweifelt  alter  Schrift  geschrieben,  und  ein- 
gehängt ist  eine  grüne  seidene  Schnur,  von  der  ein 
Siegel  abgefallen  sein  kann.  Betrachtet  man  aber  das 
Blatt  genauer,  so  finden  sich  leicht  Kennzeichen,  nach 
denen  man  diese  zweite  Ausfertigung  für  eine 
Verfälschung  erklären  muss:  die  zweite  Ausferti- 
gung ist  nicht  von  derselben  Hand  geschrieben,  die  das 
ächte  Original  ausgefertigt  hat,  obgleich  sich  in  beiden 
Exemplaren  derselbe  Mann  für  den  Schreiber  ausgiebt; 
Schrift  und  Pergament  sind  durchaus  nicht  in  der  Form, 
welche  den  deutschen  Staatsurkunden  des  12.  Jahr- 
hunderts eigenthümlich  ist  und  welche  auch  das  Ori- 
ginal unserer  Urkunde  auf  den  ersten  Blick  charakte- 
risirt;  die  Schrift  ist  vielmehr  gezwungen,  das  Perga- 
ment ist  für  den  Text  fast  zu  klein,  die  Zeilen  sind 
übermässig  eng  und  bis  auf  die  äussersten  Ränder  des 
Diploms  zusammengeschoben ; an  dem  winzigen  Siegel- 
bande ist  keine  Spur  zu  finden,  dass  es  jemals  sollte 
ein  Siegel  getragen  haben,  auch  scheint  es  absichtlich, 
um  zu  täuschen,  zerrissen  zu  sein.  Dagegen  ist  diese 
zweite  Ausfertigung  von  einer  Kloster-  oder  Handschrif- 
tenhand aus  dem  Ende  des  12.  oder  dem  Anfänge  des 
13.  Jahrhunderts  geschrieben;  die  Handschrift  scheint 
dieselbe  zu  sein,  welche  die  beiden  doberaner  Urkunden 
des  Fürsten  Nicolans  vom  J.  1190  (in  Drucken  auch 
wohl  fälschlich  von  1160  datirt)  zeigt,  in  denen  noch 
der  Bischof  Bemo  Zeuge  war:  beide  Handschriften  un- 
scheiden  sich  nur  durch  die  Form  eines  Abbreviatur- 
Zeichens.  Viel  kräftiger  beweisen  die  Unächtheit  der 
sogenannten  zweiten  Ausfertigung  die  fast  unglaublich 
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ächeioeoden  (io  B cursiv  gesetzten)  EinschcUivngen, 
welche  die  Verfalschang  bis  zur  äussersten  Frechheit 
treiheo;  da  sind  die  Rechte  und  Einkünfte  des  Capi- 
tels  and  dessen  Bischofswahl  bestimmt,  da  ist  Verord- 
nung über  die  Verwaltung,  die  Güter  und  den  Nachlass 
des  Bischofs  gemacht,  deif  Schweriner  Bürgern  im  gan- 
zen Herzogthnme  Sadisen  Zollfreiheit  und  im  wismar- 
schen  Hafen  freie  Schififabrt  geschenkt,  dem  Bisthum 
die  später  sogenannte  Bischofsmühle  mit  dem  angren- 
zenden Wasser,  das  in  der  Folgezeit  einen  nicht  un^ 
bedeutenden  See  (den  Ziegelsee)  undassen  sollte,  zu- 
erkannt,  u.  s.  w. 

Es  ist  die  Frage,  wann  dieses  falsche  Diplom  aus- 
gefertigt sein  kann.  Wahrscheinlich  ist  es  schon  am  Ende 
des  12.  Jahrhunderts  gemacht  Der  Bischof  Bemo  starb 
am  14.  Jan.  1191.  Nach  Pribislavs  und  Heinrichs  des 
Löwen  Tode  war  den  Edlen  der  alten  Bevölkerung  der 
Muth  wieder  gewachsen  und  sie  sachten  ihre  Macht 
bei  der  Bisdiofswahl  geltend  zu  machen.  Es  entstand 
ein  mehrjähriger  Streit  zwischen  dem  sächsischen  Theile 
des  Dom-Capitels  und  den  wendischen  Domherren  und 
den  ihnen  verwandten  wendischen  Edlen,  — zwischen 
Sachsen  und  Wenden,  — ein  Streit,  der  erst  im  J. 
1195  durch  Erwählung  des  Wenden  Brunward  zum  Bi- 
schöfe zum  Nachtbeile  der  Sachsen  g'esclilicbtet  ward, 
ein  Streit,  der  so  tief  wurzelte,  dass  er  sich  noch  im 
14.  Jahrhundert  in  der  Abtei  Doberan  wiederholte.  In 
dieser  Zeit,  zwischen  1191  und  1195,  scheint  die  falsche 
Urkunde  von  den  sächsischen  Domherren  fabricirt  zu 
sein,  um  sich  die  Capitularrecbte  zu  sichern  und  zu 
verschaffen,  welche  in  der  Dotations-Urkunde  Heinrichs 
des  Löwen  nicht  klar  ausgedrückt,  sondern  erst  in  der 
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dem  Dom-Capitel  vom  Papste  Cölestin  III.  gegebenen 
Bulle  vom  24.  Oct.^  1191  berührt  waren,  und  die  ihnen 
durch  den  Vergleich  vom  18.  Jan.  1195  für  die  Zukonfl 
auch  zugesichert  wurden.  Hiemit  stimmt  auch  die 
Handschrift  der  falschen  Urkunde  überein,  welche  die 
eines  Mannes  aus  dem  Gefolge  des  sächsischen  Bi- 
schofes  Berno  zu  sein  scheint 

Der  nächste  Zweck  der  Fabrication  einer  falschen 
Urkunde  mochte  für  den  Augenblick  allerdings  die  Ge- 
winnung von  Rechten  für  das  Dom-Capitel  sein.  Der 
Missbrauch  des  eingeschwärzten  falschen  Fabrikats 
ging  aber  noch  weiter,  indem  man  es  dem  Kaiser 
Otto  IV.  zur  Confirmation  vorlegte.  Und  so  ist 
die  goldene  Bulle  des  Kaisers,  welche  von  den 
ächten  Urkunden  allein  die  Rechte  des  Dom-Capi- 
tels  und  der  Stadt  Schwerin  in  den  Ausdrücken 
der  untergeschobenen  Urkunde  Heinrichs  enthält,  er- 
schlichen. Freilich  mochte  der  Kaiser  gerne  die  schwe- 
rinschen  Stifts-  und  Stadt-„Privilegien“  bestätigen,  um 
sich  dem  Grafen  Heinrich  von  Schwerin  dankbar  and 
gnädig  zu  beweisen,  und  prüfte  wohl  nicht  mit  diplo- 
matischer Schärfe  die  Dotations-Urkunde  seines  Vaters, 
die  man  dem  Grafen  in  die  Hände  gegeben  hatte,  um 
sich  in  den  Erwerbungen  sicher  zu  stellen,  und  seine 
Bestätigung  erhielt  Kraft  und  Wirksamkeit,  da  die  Aus- 
drücke über  Schwerins , Zollfreiheit  fn  Sachsen  und 
SchilTereigerechtigkeit  in  Wismar  auch  so  gehalten  sind, 
dass  man  sie  als  eine  anderweitig  verbriefte  Schenkung^ 
interpretiren  kann:  immer  aber  bleibt  das  Verfahren 
der  Verfälscher,  wenn  es  auch  jetzt  ohne  alle  Folgen 
geworden  ist,  sehr  verwerflich  und  ist  als  einziges 
Beispiel  dieser  Art  in  Meklenburg,  wo  UrkundenfÜl- 
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schoDg  nie  gedieh,  wie  in  manchen  andern  Ländern, 
wo  man  fast  bei  jeder  Urkunde  zuerst  darnach  fragt, 
ob  sie  auch  acht  sei,  von  hohem  Interesse  für  die  Ge- 
schichtsforschung. Daher  erklärt  es  sich  aber  auch, 
dass  bei  Streitigkeiten,  z.  B.  mit  der  Stadt  Wismar  am 
Ende  des  15.  Jahrhunderts,  der  Rath  von  Schwerin 
nie  die  Vorlegung  der  Urkunde  Heinrichs  des  Löwen 
von  1171,  sondern  immer  nur  des  Privilegiums  des  Kai- 
sers Otto  rv.  vom  J.  1211  verlangte;  dieses  war  für 
die  Stadt  eine  Fundamental -Urkunde  geworden.  Das 
falsche  Exemplar  war  wohl  schon  früh,  nach  Erreichung 
des  Zwecks,  in  das  geheime  Archiv  des  Dom-Capitels 
zarfickgegangen,  von  wo  es  bei  der  Säcularisirung  des 
StiAs  im  J.  1648  in  das  landesherrliche  Archiv  überging. 

Mit  dieser  einen  Verfälschung  begnügte  man  sich 
aber  noch  nicht;  bei  vorkommenden  Streitigkeiten  än- 
derte man  und  schob  man  nach  Belieben  dies  oder  je- 
nes ein,  und  so  entstanden  in  Abschriften  aus  dem 
16.  Jahrhundert  (in  dieser  Sammlung  mit  C be- 
zeichnet) mehrere  Texte,  welche  oA  wieder  bedeutend 
von  dem  falsehen  Exemplare  abweichen.  Diese  haben 
natürlich  wenig  Werth. 

Dennoch  ist  die  falsche  Urkunde  Heinrichs 
wichtig  genug  für  die  Topographie  des  Landes, 
indem  sie  uns  Nachrichten  über  Veränderungen  und 
Zustände  giebt,  welche  in  den  20  Jahren  nach  der  Do- 
Urung  des  Bisthums  eingetreten  waren  und  welche  die 
Original-Urkunde  noch  nicht  berühren  konnte.  Für  die 
Topographie  des  Landes  bat  sie  allerdings  den  Werth 
einer  Original-Urkunde. 

In  dem  nachstehenden  Texte  der  Urkunde  des  Her- 
zogs Heinrich  ist  die  Uebersicbt  so  gegeben,  dass 
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die  Original-Urkande  A mit  der  Schrift  des  Textes 
dieses  Bandes  die  Haaptstelle  einnimmt,  die  falsche 
Urkunde  B vollständig,  in  gleich  langen  Zeilen,  mit 
Cursivschrifl  für  die  eingtschobenen  Stellen,  unter  dem 
Haupttexte  steht,  und  unter  di^e  wieder  die  abwei- 
chenden, eingeschobenen  Stellen  der  jüngeren  Ab- 
schriften C gesetzt  sind. 

Uebrigens  ist  schon  früher  von  Westphalen, 
welcher  Mon.  ined.  IV,  p.  888  flgd.  beide  Exemplare 
abdnicken  liess,  eine  Fälschung  bei. dieser  Urkunde 
vermuthet.  Und  auch  Ru  d Io  ff  in  dem  „Eh«nal.  Ver- 
„hältniss  zwischen  dem  Herzogthnm  Mecklenbui^  und 
„dem  Bisthum  Schwerin“,  1774,  sagt,  indem  er  einen 
Abdruck  des  Originals  liefert,  in  dem  Urknnden-Anhange, 
S.3,  von  dem  falschen  Exemplare:  „Mit  einem  Worte, 
„ es  trägt  offenbar  das  Gepräge  einer  bessern  wollenden 
„und  doch  fehlerhaften  Abschrift  an  sich“,  — hinzn- 
fÜgend:  „Nicht  leicht  sind  von  einem  Diplom  dieses 
„Zeitalters  so  viele  und  so  sehr  von  einander  abwei- 
„chende  Ausgaben,  als  von  dem  gegenwärtigen“.  Den- 
noch hielt  er  in  seiner  Meckl.  Gesch.  I,  1795,  S.  141, 
Not.  r,  das  falsche  Exemplar  für  eine  „Original-Urkunde, 

„ zur  verstärkteren  Sicherheit  3 Tage  sfiäter  dem 

„Dom-Capitel  ertheilet“. 

Für  den  Text  der  einflussreichsten  Urkunden  wäre 
also  ausreichend  gesorgt.  Es  steht  noch  der  Text  der 
päpstlichen  Bullen  von  1177,  1185,  1188  und  1191 
zur  Frage.  Von  diesen  existiren  die  Originale  nicht, 
jedoch  von  den  Bullen  von  1177  und  1191  Abschriften 
ans  dem  14.  Jahrhundert  in  einem,  im  königl.  Archive 
zu  Hannover  aufbewahrten  Copeibuche  dfö«  Erzstifks 
Bremen,  von  der  Bulle  von  1185  eine  Abschrift  im 
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itndeobrogschen  Urkanden-Bache  und  von  der  Bolle  von 
1189  Abschriilen  im  Grossherzogi.  Archive  zu  Schwerin. 
Für  die  beiden  letztem  Urkunden  bleibt  daher  nichts 
weiter  übrig,  als  den  breit  getretenen  Weg  der  gewöhn- 
lichen Kritik  zu  betreten  und  nach  den  besten  Abschriften 
nnd  aus  innem  Gründen,  gestützt  auf  die  übrigen  Ur- 
konden,  den  Text  zu  constituiren.  Hiezu  ist  die  fol- 
gende Uebersicht  der  Besitzungen  des  Bis- 
thums Schwerin  nach  den  6 Fundamental-Urkonden 
nothwendig,  in  welcher  die  Besitzungen  des  Bischofes 
durch  gewöhnliche  Schrift,  die  Besitzungen  des  Domr 
Capitels  durch  Cursivschrift  bezeichnet  sind;  es  wird 
ans  derselben  mit  einem  Blicke  klar  werden,  was  in 
den  verschiedenen  Urkunden  allein  richtig  sein  kann. 
Das  Meiste  wird  durch  diese  Uebersicht  und  durch  die 
folgenden  Bemerkungen  klar  werden;  manches  wird 
wohl  noch  lange  dunkel  bleiben  nnd  eignet  sich  durch- 
aus nur  zu  Specialforschungen.  Die  Erweiterung  der 
bischöflichen  Besitzungen  durch  spätere  Erwerbungen 
gehört  nicht  hierher. 
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Bona  episco 

\ 

^ secundoB 


diicis  Henrici: 
1171. 

a««Ho9io  Bticio  IBentitit 

Villa  Borist  in  Sadelban- 
dingm. 

Villa  Virichim. 

duae  curiae  in  villa  To- 
dendorp. 

I 

Oc  comitsttt  ZtBtvlttt 

ex  doao  docis  Henrici: 


insola  Zwerln  adlacens. 


parrochia  Zwrrin. 
navale  telonium  in  Ztoerin. 


villa  JRanpe. 

Villa  Lgzcow  s.  AUa  Villa. 


papae  ürbani  lU: 
1185. 

villa  Borist  in  &dd- 
handia. 

Ill  villae  ex  altera  partt 
Albiae. 


pars  civitatis  Zwerln  (Dom* 
Freiheit). 

medietas  Scalae  (Schelfe)v 
insola  propeZwerin  (Her- 
der). 

molendinum  ,(Bischofs- 
mQhle)  in  aquilonari 
parte  Zwerin. 
parrochia  Zwf^rim. 


IV  villae  in  proviocia 
Zwerin : 

1)  Rampe. 

2)  Hondorp. 

3)  Medetoede. 

4)  TVbttnelrtlz  (ClotekeT). 


papae  Alexandri  III: 
1177. 

una  villa  in  Sadelbande. 

II  villae  ex  altera  parte 
Albiae.  I 


pars  insulae  Zwerin. 
tnoiendinom. 


insola  Libia  prope  Oobln. 


alfa  insola. 


insola  Lipiz. 


T XXX  mansi  in  terra 
Brerin. 


II  villae  in  terra  Bresen : 


insola  S.  Mariae 
insola  Cllne 


Ide  terra 
Pribis- 
lai. 


villa  Galanzc. 
villa  Klinem. 
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jiatus  Zwerin 


iitteras 

papae  Clementis  III: 

1189. 

ciüa  Borist  in  Sadel- 
6ofdia.' 

III  villae  ex  altera  parte 
Albiae. 


pars  ciritatls  Zwerin. 

medietas.Scalae. 

iiuala. 

molendinum. 


parrochia  Zwerin. 

\ 

V .villae  in  provincia 
Zwerin;' 

1)  Rampe. 

2)  Üondorp, 

3)  JUedewede. 

4>  Wotekitz  (Cloteke?). 
5)  Wickendorp. 

H villae  in  terra  Bresen; 

Villa  Galante. 

Villa  Klinen. 


papae  Coelestini  III: 

1191. 

Villa  Borist  in  Sadel- 
handia. 

Villa  Virichim  ultra  Al- 
biam. 

II  curiae  apud  Toden- 
dorp. 

Naulitz  iuxta  Lugoto. 


insnla  prope  Zwerin. 
molendinnm. 


parrochia  Zwerin. 


Villa  Rampe  in  Sllasne. 
Villa  lAzcowe  b.  Alta  Villa 
in  Zwerin. 


insula  Libix  prope  Dobin. 
navale  telonium  in  Plote. 
XXX  mansi  in  Bresen. 


imperatoris  Ottonisl  V: 

1211. 

Villa  Borist  in  [_Sadd- 
bandia. 

Villa  Firichim. 

II  curiae  apud  Toden~ 
dorp. 


insnla  Zwerin  adiacens. 
molendinum. 

aqua  versus  Zwerin  adv«r- 
aus  aqnilonem  (Ziegelsee). 
parrochia  Zwerin. 
navale  telonium  in  Zwerin. 


Rampe. 

lAschowe  s.  Alta  Villa. 


insula  Lipiz  prope  Dobin. 
XXX  mansi  in  Bresen. 
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1171. 

terra  Butissowe. 


X vlllae  In  ilowe: 
I)  Antiqua  Ilowe. 

9)  Bloizledarsit. 

3)  Guffulnosci. 

4)  Jazlrotee. 

5)  Niezta. 

6)  Pancoviz. 

7)  Mentino. 

8)  Quainlino. 

9)  Loixoy. 

10)  Gnesdiz. 


Villa  S.  Godehardt,  prina 
Goderach. 


Villa  in  Mnriz. 

Villa  in  Warnowe. 

Se  Um  Bsaitmwi  9«nt: 


Wotencha  prope  Dimin. 


1177. 

terra  Butisso. 

Wolchsa  ultra  Nivele. 

X villae  in  Ilowe. 


quinque  villae  circa  Warln 
usque  Glambik. 


IV  villae  In  deaerto  Nohum. 


Villa  S.  Godehardi  a.  Go- 
derac. 


II  villae  circa  lacum  Sui- 
richze. 


terra  Piiine. 

I Villa  in  Barth. 

II  villae  prope  Dimin. 


I Villa  in  Circipene. 


118Ö. 

terra  Butesaowe. 
terra  in  ntraque  parle  Ne 
bulae  usque  ad  terrae 
Tribeden. 

X villae  in  terra  Ilowe. 


VIII  villae  InMekeienburg 

' I , 

1)  Warln. 

2)  IN'ezebuL 

3)  Glambeke. 

4)  Colenin. 

5)  Mankmiise. 

6)  Mankmusc  alterum. 

7)  Lnbinze. 

8)  Dargemesle. 

Villa  S.  Godehardi  in  terri 
Kytin.  , 
alia  Villa  adiacens. 
villae  Terrae  Novae. 
Villa  in  Muria. 

viUa  in  Warnowe. 

terra  Pitne. 

II  villae  in  Bard. 

II  villae  prope  Dimin: 

1)  Wnteneke. 

2)  villa  alia  adiacens. 
Dargun. 

II  villae  in  Circipene 
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\ 1189. 

Irra  ßatessowe. 

Irra  in  otraqoe  parte  Ne- 
* balae  osque  ad  terram 
I Tribeden. 

X villae  Id  terra  Howe. 


VIII  villae  in  Mekeicn- 
borch : 

I)  Warid. 

3)  Nezebni. 

3)  Glambeke. 

4)  Colenin. 

5)  Mankentose. 

6)  Mankeinose  ailemm. 

7)  Nubinze. 

8)  I)arf;unie8le. 

Doberan  et  terra  Gobanze. 
rilla  S.  Godefaardi  in  terra 

Kjrtin. 

alia  viila  adiacena. 
villae  Terrae  Novae. 

Villa  in  Moriz. 

Villa  in  Wamow. 

terra  PItne. 
il  villae  in  Bard. 

II  villae  prope  Dimin: 

I)  Wotenke. 

3)  Villa  alia  adiacena. 
bargon. 

U villae  in  Circipene. 


1191. 

terrae  Bntiasowe. 


X villae  in  Howe: 

1)  Carinii, 

2)  Moialedaraiz. 

3)  Gugulnoaci. 

4)  Jaztrowe. 

5)  Niztii. 

6)  Pancouiz. 

7)  Mentina. 

8)  Quazentin. 

9)  Liutzchow. 
10)  Gneadiz. 


Goderac  in  Kizin. 


Villa  in  Muriz. 
vllla  in  Wamowe. 


IV  villae. 

Wotenka  prope  Demin. 


1211. 

terra  Butiasow. 


X villae  in  Howe : 
I)  Antiqua  Howe 
( Curiuiz). 

3)  Moialedaraiz. 

3)  Gngninoaci. 

4)  Jaztrone. 

5)  Kiechita. 

6)  Pancouiz. 

7)  Mentina. 

8)  Quazentin. 

9)  Lioachow. 

10)  Gneadiz. 


Goderac. 


Villa  In  Moriz. 
villa  in  Wamow. 


IV  villae. 

Wotenka  prope  Dimin 
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1)  Wahrscheinlich  zom  Bisihnm  im  Allgemeinen 
gehörte  hiernach:  die  Domfreiheit  in  der  Altstadt 
Schwerin,  auf  welcher  die  Domkirche  und  die  Dom- 
herrenhöfe  standen,  und  in  der  Folge  die  sogenannte 
kleine  Schelfe,  auf  welcher  die  Neustadt  erbauet 
ward  und  schon  vorher  zwei  bischöfliche  Bauhöfe, 
einige  Domherren-Curien  und  viele  Vicarienhäuser  stan- 
den, und  die  grosse  Schelfe  bis  zum  Werder,  welche 
wohl  zum  grössere  Theile  zu  den  bischöflichen  Bau- 
höfen gehörte. 

2)  Zur  bischöflichen  Tafel  gehörte: 

a.  die  Insel  bei  Schwerin,  genannf  der  Werder, 
und  die  Bischofsmühle  zwischen  dem  Ziegelsee 
und  dem  PfaiTenteicbe ; 

b.  die  Insel  Lieps  im  nördlichen  Theile  des 
Schweriner  Sees; 

c.  das  Land  Bötzow,  mit  der  Burg  Bötzow, 
der  späteren  Residenz  der  Bischöfe,  der  Ilaupttheil  der 
bischöflichen  Besitzungen,  welcher  im  16.  Jahrh.  die  Stadt 
Bötzow  und  die  Dörfer  Tamow,  Boitin,  Zamin,  War- 
now,  Niendorf,  Parkow,  Passin,  Bahlen,  Horst,  Stein- 
hagen, Schlemmin,  Penzin,  Viezen,  Gischow,  Jörden- 
storif  und  Reinshagen  und  viele  an  die  bischöflichen 
Lehnleute  und  Burgmanner  ausgegebene  Guter  umfasste; 
im  J.  1177  war  noch  dazu  gekommen  das  Gut  Wolken 
und  der  Acker  an  der  Nebel  (das  Dorf  Zepelin?)  bis 
an  das  Land  Tribeden  (Güstrow); 

d.  die  acht  Dörfer  im  Lande  Meklenburg, 
welche  später  das  Amt  Warin  mit  der  Stadt  gleiches 
Namens  mit  einer  bischöflichen  Residenz  bildeten,  näm- 
lich: Warin,  Nisbil,  Mankmus,  Wendorf  (Mankmnse 

, alternm),  Kl.  Labenz,  Pennewitt  und  Püschow  (für  das 


‘V 
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' nicht  mehr  erkennbare  Dargemesle),  so  wie  Glambek 
and  Göllin  (Colenin),  welche  später  znm  Amte  Warin 
kamen.  Diese  8 Dörfer  sind  ohne  Zweifel  dieselben 
9,  von  denen,  nach  der  Urkunde  von  1177,  fünf  um 
Warin  bis  Glambek  und  vier  in  der  Einöde  Nohum 
lagen,  die  wohl  zwischen  Warin  und  Neukloster,  oder 
vielmehr  Nisbil,  zu  suchten  ist; 

c.  das  Dorf  St  Gotthardsdorf,  früher  Go- 
derac,  jetzt  Goorsdorf,  nebst  einem  angrenzenden 
Dorfe  (Oldendorf?),  am  rechten  Ufer  der  Wamow  bei 
Toitenwinkel  unweit  Rostock; 

f.  ein  Dorf  im  LandeMQritz,  Bischofsdorf, 
jetzt  Bisdorf,  bei  Malchow,  nicht  weit  vom  Planer 
See. 

g.  ein  Dorf  ira  Lande  Warnow,  jetzt  nicht  mehr 
erkennbar;  jedoch  wird  es  nicht  weit  von  Bisdorf  ge- 
legen .haben,  da  der  Bischof  nach  der  Urkunde  von 
1177  statt  eines  Dorfes  im  Lande  Möritz  und  eines 
Dorfes  im  Lande  Warnow  zwei  Dörfer  um  den  See 

. Stnrichze  (d.  i.  den  Plauer  See)  besass; 

h.  das  Dorf  Wotenek  bei  Demmin  mit  einem 
angrenzenden  Dorfe; 

i.  seit  1177  das  Land  Pötten  bei  Stralsund  und 

2Dörfer  imLandeBarth,  oder  im  Ganzen  4 Dörfer 
im  Lande  Kasimirs  von  Pommern.  v 

Im  J.  1189  ward  dem  Bischöfe  auch  Doberan  mit 
dem  Lande  Gobnnz  und  1185  — 1189  auch  Dargun  mit 
2 Dörfern  in  Circipanien  als  Bischofsgat  zugeschrieben; 
diess  war  aber  nur  eine  Förmlichkeit,  welche  demnächst 
bei  der  Wiederaufrichtung  der  damals  von  den  Wenden 
zerstörten  Klöster  keine  Bedeutung  weiter  hatte. 

Die  Dörfer  im  Neuen  Lande  bei  Rostock  sind 
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KTohl  veräassert  and  die  6 Dfirfer,  welche  der  Bischof 
von  den  10  Stiftsdörfem  im  Lande  Ilow  haben  sollte,  sind 
unkenntlich  geworden:  vielleicht  kam  er  nie  zam  Besitz. 

Der  Form  nach  ist  in  den  Besitzungen  des  Bischofs 
' wohl  kaam  etwas  nnkenntlich^  denn  was  nur  in  schlechten 
Abschriften  genannt  wird,  lässt  sich  durch  die  Ge- 
schichte des  Bisthums  aufklSrmi,  und  was  jetzt  dem 
Namen  nach  dunkel  ist,  ist  durch  die  klaren  Lesarten 
von  Originalien  gesichert. 

3)  Dem  Dom-Capitel  gehörte: 

a.  durch  Schenkung  von  den  Domainen  Heinrichs 
des  Löwen:  das  Dorf  Börst  in  Sadelbande,  zuGfilzo^v 
bei  Lauenburg  gelegen , und  jenseit  der  Elbe  das  Dorf 
Verchen,  jetzt  nicht  mehr  aufzutinden,  und  3 Höfe 
bei  Tatendorf,  wahrscheinlich  im  Kirchspiel  und  Amte 
EbstoHf;  dazu  kam  1191  Naulitz,  eingepfarrt  zu  Kue- 
sten  bei  Lüchow,  mit  dem  SchifTszoil; 

b.  die  Pfarre  der  Stadt  Schwerin; 

c.  der  Schiffszoll  m Schwerin  und  1191  der  Schiffs- 
zoll zu  Plate; 

d.  bei  Schwerin  die  Dörfer  Rampe  und  Hundorf 
(oder  Hohendorf,  früher  Lischow),  welche  schon  1189 
durch  die  Dörfer  Medewege,  Wickendorf  undWo- 
tekitz  (oder  Cloteke?)  vermehrt  waren; 

e.  30  Hufen  im  Lande  Bresen.  Diese  sind 
nicht  wieder  zu  erkennen;  vielleicht  lagen  sie  zu  Nien- 
dorf, in  der  Pfarre  Beidendorf  im  Lande  Bresen,  da 
hier  noch  ein  wüster  Hof,  der  Bischofshof,  liegt 
(vgl.  Schröder  Pap.  Mek.  I,  S.  501);  vielleicht  aber 
sind  es  die  2 Dörfer  in  Bresen,  welche  in  den  spätem 
Urkunden  imter  den  Namen  Cline  und  Galantze  oder 
Marieninsel  aufgefuhrt  werden.  Man  könnte,  wenn 
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man  Cline  und  Galantze  liest,  darunter  Kleinen  and 
Gallendn  verstellen,  aber  diese  lagen  noch  nicht  im 
Lande  Bresen,  jedoch  sehr  nahe  dabei.  Vielleicht  iat 
nach  einer  Abschrift  Kl  atze  (im  Ratzeb.  Zehntenreg. 
V.  1230  Clitze  genannt)  statt  Cline  zu  lesen  und  darunter 
Kldssendorf,  Parrochie  Beidendorf,  zu  verstehen.  Dies 
ist  der  dunkelste  Theil  der  Fundations-Urkunden. 

f.  die  4 Dörfer  im  Lande  Ilow,  welche  von 
den  10  Dörfern  des  Bisthums  in  demselben  Lande  dem 

J 

Dom-Capitel  zuerkannt  waren.  Wenn  auch  der  Bischof 
seine  Güter  im  Lande  Ilow  verloren  haben  mag,  so 
behauptete  doch  das  Capitel  die  seinigen,  wenn  auch 
offenbar  Tausch  damit  zwischen  dem  Bischöfe  und  dem 
Capitel  getrieben  ist.  Statt  der  Dörfer  Mentin,  Quas- 
sentin,  Niechita  und  Kurivitz,  welche  das  Capitel  im  J. 
1211  besass,  wurden  demselben  noch  im  J.  1305  die 
Dörfer  Meytin,  Quessentin,  Biendorf  und  Wi- 
sch ur  zugesichert,  wobei  der  Fürst  Heinrich  bekannte, 
dass  wegen  Veränderung  der  Namen  eine  friedliche 
Vereinbarung  das  beste  Mittel  zur  Abwendung  von 
Streitigkeiten  gewesen  sei. 

Diese  Grandzüge  sollen  nur  Andeutungen  sein,  um 
zu  zeigen,  dass  ein  ziemlich  klares  Verständniss  der 
Urkunden  zu  erreichen  sein  mag  und  ihre  Restauration 
aus  innem  Gründen  nicht  unmöglich  sein  dürfte.  Eine 
Geschichte  des  Besitzes  des  Bisthums  muss  einer  ei- 
genen Untersuchung  anheimfallen. 
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Nr.  I. 


Der  Kaiser  Friederich  /.  confirmirt  das  Bisthrm 

Schwerin. 

Frankfurt  1170.  Jan.  2. 

IVach  eilet  ttdlalrtea  Abtehrlft  ini  den  Aifiice  de«  11.  Jihilinaderti  Im 
Orotakeringl,  Geh.  oid  llaapt- Arehite  in  Schwerte. 


lo  nomine  sancte  et  indiaidne  trinitatis.  Frede* 

■ .•  • >'ii.  » ■ . 

ricus  Romanoram  Imperator  semper  augustas.  Qnia 
ad  predicandum  etemi  regis  ewangeliura  celitus^  consti- 
tutam  Romanum  constat  esse  imperipm,  summum  nositre 
cxcellentie  oflitium  est,  eiusdem  ewangelii  predicatores 
honorare  et  promouere,  ipsos  antem  per  predicationem 
ewangelii  conuersos  in  $inu(m)  matris  ecclesie  benigne 
saf|cipere  et  super  liiis  gaudere,  tanquam  super  fratribus, 
qui  mortui  et  perditi  fuerant  et  inuenti  sunt.  Quapropter 
notum  esse  uolunius  vniuersitati  omnium  diligentium 
dominum  Jhesum,  qnaliter  quidani  pauper  spiritu  mp- 
nachus  nomine  Demo,  sola  fide  Cristi  armatus  et 
domlni  apostolici  Adriani  anctoritate  et  be- 
nedictione  roboratus,  gentem  paganorum  trans- 

■ "jr;  ^ i-  ‘ ' 

alb  in  am,  sub  principe  tanebrarum  in  tenebris  infideli- 
tot)s  et  Idolatrie  inclnsanij  primus  predicatpr  noj^tris 
temporibus  aggressus  est  et , a,  Zwerin  incipiens 
popnlo  sedenti  in  tenebris  lumen  fidel  inuexit,  ip^os 
bap^isans,  ydola  comminuens,  ecclesias  fundaos»  ad 
insigne^  et  nobile  castruin  D i in  i a per^  mplta-s  ^ cpntume- 
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lias  et  tribnlationes , qaas  a perfidis  sustmoitj  vsqoe 
peraenit,  vbi  a principibas  terre  illius:  Baggeslauo, 
Casemaro,  Pribeslaoo,  qui  eius  predicatione  com- 
' puncti  et  labori  pacienter  compassi  sont,  benigne  sn- 
scipitur  et  ipsornm  electiöne  et  gloriosi  ducifi 
Saxonie  Hinrici  constitnt.ione  prin^ns  ^entis 
illius  episcopus  efScitur,  ,et  ita  demum  religiosi 
principis  Casemari  auxüio,  qui  ei  fideliter  in  opere 
Christi  adstitit,  onines  terraä’  in  eius  ditione  positas  ad 
agnitionem  vefitatis,  pöstpnsito  errofe''sbe , falsitatis, 
connertit;  postremo  quia  gens  Uuynarnm  ydolatrie 


spurcitia  deo  et  hominibns  inuisa  verbo  predicationis 
flecti  noluit,  idem  predictus  episcopus  fructum  de  suis 
nouiter  conucrsis  quesiuit,  iiiuenit:  nam  ad  hoc  pnn- 
cipes  et  omneih  popultim  animauit,  vt  ydolatriam ' zeto 

I • ‘ <>♦ 

Christian!  nominis  armis  ad  fidem  cogeret,  et  ita  cum 
*•  ) ) * *1  * * *^ 
'tyronibus  Christi,  quasi  ipsc  signifer  effectus,  maximo 

ydolo  eorum  Szueutevit  destructo,  in 'die  beati 

Viti.  martiris  inuitos  ad  baptismuin  coegit, 

quos  tarnen  postmoduin  in  virga  territos  in  spiritn  leni- 

tatis  Visitauit  et  de  verbo  fidei  eus  familiärius'instruens 

voluntarios  reddidit.  Benedictus  per*omnia  deus,  qüi 

ecciesiam  suam  et  romanum  Imperium  conuersioue  tot 

gentium  dignatus  est  sublimare.  Igitur  p'ost'^'iäntos 

labores  idem  episcopus  serenitatem  nostram  adiit,  di^um 

duximus  labori  eius  compatiehdo  terminos  suos  ancto- 

ti^äte' iihperiali’ ei' slgiifli  nos^ri  aitestatione  sihi' in  per- 

peiuum  confirriia're.'  t'ermini  'autem  eius  snnt  hii: 

Castrum  Magno'pbl'ens'e,  ^weri'n,  Cutin,  I^ys- 

sin,  cUm  omnibiis  vilii^  dd  illa  ipsa  castra  pertinentibui, 

c'xdfe'p^d  tWra' Pole  di  alia  qüe'diciiur  Breze,  t*ar- 

chi'Ü'  <j^uö<lue,'  Cuiiii'  et'  Malecbowe,  cum  oiiAib'us 
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riliis  ßs  mr»que  part«  a}oei,  qoi  dicitar  £lde,  ad 
ipsa  castra  pertinentibus;  eins  termini  sunt  Dymin  et 
com  terris'et  Tillis  scUicet  .^O^len.ze,  Plote,  Losize, 
Tribuzes,  Czirzepene  et  omnibus  tUKs  predictis 
terris  adiacentibns;  terram  etiam  Rayanornin  de 
dicione  ducis  Saxonie  terminia  episcopatos  sai 
adicimns.  Ad  vltimam  principes  terre  illius  com  omni 
popnlo  in  plenitndine  gratie  et  io  defensione 
nostte  maiestatis  snscipimns^  vt  liberius  in  con- 
strpendis  claostris  et  edificandia  ecclesiis  et  ceteris,  qne 
ad  coltum  veri  dei  pertinent,  proraooendis  domino  deo 
nostro  vacare  valeant;  ipso»  etiam  principes  et  ma* 
iores  terre  attentius  monitos  esse  volamns,  vt,  qnia 
in  gratiam  nostri  et  honorem  principnm  terre 
nostre  recepti  snnt,  ipsis  inpares  in  cnltu  dei  non 
existant,  sed  more  omoiara  christianoinm  decimas  suas, 
nnllo  excepto,  deo  fid^ter  persoluant,  rapinas  et  labro- 
cinia  prohibeant,  pacem  cum  vieiois  christianis  teneant, 
vt  Cbristos,  qni  est  pax  vera,  ad  patriam  pacis  et  Incis 
eteme  post  banc  vitam  eos  feliciter  perducat.  Amen. 
Ego  Hinricos,  imperalis  anle  cancellarias,  vice 
Cristiani  Moguntin.  archiepiscopi  et  archicancel- 
larii  recognoui  anno,  dominice  incamationis 
M®CLXX». 

Acta  sunt  hec  indictione  tertia,  regnante  domino  Fre- 
derico,  imperatore  Romanomm  gloriosissimo,  anno  regni 
eins  XVn°,  imperii  autem  XV°.  Data  apud  Francken- 
vort  V"  nonas  Jannarii  feliciter.  Amen. 

Der  rontebende  Abdruck  Ut  nach  einer  vidimirten  Copie  be- 
•orgt,  welche  mit  der  Dotatlou*  Urkunde  de«  Ilereop 
Heinrich  von  Sachsen  vom  J.  1171  aus  dem  im  14.  Jahr- 
hundert angefertigten  grossen  Copialbncbe  der  bischöflichen 
Urkunden  im  ersten  Viertel  des  16.  Jahrhunderts  anm  Ge* 
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brauche  de«  Cantlera  Caspar  ▼«>■  SchSaeidi ' genommen 
und  also  beglaubigt  ist: 

Auacultate  deblteque  extract«  aunt  aupradicte  copie  es 
lusignis  ecclesie  Zwerinensia  regiatro  per  me  Nicolaum 
Pakebuscb,  clericum  Halberatadenaia  dioceais,  notarium, 
et  concordant  prout  ibidem,  atteatante  propria  manu. 
Schon  der  Cansler'  C.  v.  Schttneich  bemerkt  dabei  ttber 
das  Original,  welches  jetzt  fehlt: 

„Oie,  obgeachriben  zcwne  fundaclones  ybir  das  Sdfft 
„Swerin  sind  aus  der  selben  kirchen  reglstern  geschrle- 
„ben  vnd  die  Original  aint  nicht  bey  dem  Capitel 
„daselbst,  vielleicht  an  andern  orten  adir  sust  furkom* 
„men  ires  alters  halben“. 

Der  Abdruck  in  Origines  Gueliicae  III,  Praef.  p.  46  ist 
mit  dem  vorstehenden  gewiss  derselben  Abschrift  („es  an* 
thentico  Archiv!  Suerinenais“)  entnommen  und  nicht  dem 
Original,  wie  Rudloff  Mekl.  Geach.  I,  S.  141,  Not.  q meint, 
da  dieses  schon  seit  Jahrhunderten  vermisst  ist. 

Der  Kirchen- Viaitations'Secretair  Clandrian  fand  aber 
noch  im  J.  16Ü3  das  Original  bei  den  Stiftsnrkunden  und 
beschreibt  es  also: 

„Diser  Brief  ist  in  den  falten,  da  er  zusammengelegt, 
„etwas  eingerissen,  vnd  vom  Sigil,  so  vib  Pergament 
„gedruckt,  ist  etwas  abgebrochen“. 

Das  Datum  (V  nonas  Januarii)  ist  anfallend ; es  wflrde  der 
1.  Januar  sein,  dieser  aber  sicher  anders  beseichnet  sein. 
Daher  steckt  hier  ohne  Zweifel  ein  Fehler,  dem  auch  Clan- 
drian in  seinen  Regesten  nicht  abhilft,  da  er  das  Datum 
abM>  angiebt:  ‘ 

' „1170.  Data  apud  Frankeneford  VII  Jannarii“. 
Wahrscheinlich  hat  das  Original  nonis  (d-i. 5.  Jan.)  gehabt 
und  Clandrian  sich  vielleicht  geirrt,  dass  er  die  Nonen  des 
Januar  auf  den  7,  statt  auf  den  5 stellte.  Dennoch  ist  et 
wieder  aufallend,  dass  eine  zweite  Urkunde  desselben 
Kaisers  bei  Scheidt  Vom  Adel  S.  561  ebenfalls  von  Frank- 
:furt  1170,  V nonas  Januarii  datirt  ist;  Böhmer  Reg.  nimmt 
dafür  den  2.  Januar  an. 
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Nr.  IL 

Der  Herzog  Heinrich  der  LOne  von  Sachsen 
dotvrt  das  Bisthum  Schwerin.  ' 

D.  d.  1171.  Sept.  5 

Nack  dcDi  Origioala  im  GiMaJMnogliehea  Gcheimea  aad  Haogt*  Atcbice 

in  Schwer! o. 


A.  Aechtes  Original. 

. Io  nomine  sancte  et  indioidne  trinitatis.  Heinricos 
dei  gratia  Bawarie  atque  Saxonie  dox.  Summa  eteme 
pietatis  prouidentia  potestatem  et  amministrationera  in 
temporalibos  idcirco  nobis  contnlit,  vt  bonum  operemur 
ad  omnes,  maxime  autem  ad  domesticos  fidei.  Si  itaque 
in  promouendis  uel  ordinandis  reboa  ecclesie  oel  eccle- 
siasticarom  personaram  coromoditatibus  denoti  et  studiosj 
emalatores  fuerimus,  emolumentum  laboris  nostri  ab  eo 
expectamus,.qui  dat  mercedem  bonam  sustinentibns  se. 
Ea  propter  notum  facimus  nniuersis  tarn  presentis.  quam  ' 


B.  Falsches  Exemplar  aus  dem  XII.  Jahr- 
hundert.’ 

Ib  nomine  sancte  et  indiuldne  trinitatis.  Henricos 
, dei  gratia  Banuarie  atque  Saxonie  dus.  Diuine 
. pietatis  prouidentia  potestatem  et  administrationem  in 
, temporalibus  idcirco  nobis  contulil,  ut  bonum  operemur 
ad  omnes,  maxime  autem  ad  domesticos  fidei.  Si  itaque 
in  promouendis  uel  ordinandis  rebus  ecclesie  uel  eccle- 
. siasticarum  personarum  commoditatibns  deuoti  et  stndiosi 
I emalatores  fuerimus,  emolumentum  laboris  nostri  ab  eo 
expectamns,  qui  dat  mercedem  bonam  sustinentibus  se. 
Ea  propter  notom  facimus  uniucrsls  tarn  presentibns,  quam 
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A.  AechteS’Original. 

Jutorv  iemporis  Christi  fideUbns,  qaoiaodft  .iM>«)Vpra  ,irt- 
medio  anime  iiostre>et  parentnm  nostc9r!Qm,  ad  dila- 
tandam  et  propagandam  christiani  nominis  religionem  in 
terra  Sclaoonim  transalbina,  in  loco  horroris  et  aaste 
solitudinis,  tres"'  episcopatos  constroximösj  allodiis  et 
reditibos  mcnse  nostre  dotaaimas,  insaper  ea  qaam  gladio 
et  arca  nostro  conqaisiaimas  hereditate  ampliaaimas; 
prerogatiaam  quoque  tociaa  ecclesiastice  libertatis  iaxta 
formam  sanctoram  canonum  et  legeS  impetstoram  tarn 
ecclesüs,  quam  ecclesiasticis  personis  deo  ibidem  serai- 
entibas  nostre  aactoritatis  edicto  firmaaimas  et  banno 
apostolicoram,  archiepiscoporora,  episcoporam  corrobo- 
rari  fecimas.  Ex  qoibns  episcopatum  Zverinensem,  quem 

-’l  - ■! 

B.  Falsches  Exemplar  aas  dem  XII.  Jahr- 
handert. 

fituri  tempdria  Chrbtl  fidellbos,  quottodo  noa,  noM  fo- 
lum  ittpetialis,  sed  etiam  apostoliee  UgationU  et  eom- 
mittionit  auctoritate  fulti,  pro  remedio  et  talute  anime 
Boaire,  parentnm  et  ßiorutn  noslrornm,  ad  dlla* 
laadam  et  propagandam  chrUtianl  nomlnit  religionem  in 
terra  Sciauorum  trantalbina,  in  loco  horroris  et  aaste 
solltndinis  tres  epUcopatus  itutituimus,  qxurrum 
cathedrales  ecetesias,  Lubicensm  sciUcett,  Raeebur- 
gensem  et  Zuerinensem , ‘allodiis  et  redditibas 
mense  nostre  dotaulmtis,  insnper  ea  qnam  gladio 
et  arco  nostro  conquUtulmas,  bere^taie'  ampliaaimas; 
prerogatiaam  qnoqne  toclus  ecclesiastice  libertatis  inzia 
formam  «acrornm  canonum  et  leges  Imperatomm  tarn 
ecclesiis,  qaam  ecclesiasticis  personis  deo  Ibidem  serni- 
cntibus  nostre  aactoritatis  edicto  firmaaimas  et  banno 
apostolicoram,  archlepiscopomm,  episcoporam  corrobo- 
rari  fecimas.  Ex  quibas  Ziterinensem  eeclesiam,  qaam 
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A^-'AecbteiS  original. 

« 

postremo  ' omimnn  ‘ymns«crari  et  dedicari  in  'faonore 
ddmini  nostri  Iheso  Christi  et  sandte  dei  genitricis  Marie 
et  «ancti  Johannis  evangeliste  fccinras,  trecentis  mansis 
et'  däabas  nilHs  ac  daabos  cariis  allodü  nostri  dotaoi- 
Miis,"uina  scilicdt  Borist  in  Sadelbandingen,  TiHa  Viri- 
cliim,  Todendorp  doabos  cariis.  Bis  in  eadem  dote 
adianximns  terram,’  qae  aocatnr  Bntissowe,  et‘  decem 
nillas  in  Ylowe;  quarnm  hec  nomina  sant:  Antiqna 


B.  Falsches  Exemplar  aus  dem  XII.  Jahr-  . 
bändert.  ’ ‘ 

' poctreroamomnlam  ciinaecrari  e^dedicarifeclmaainhonore 
'domipl  nostri  lliesa  Christi  et  sancte  dei  genitricis  Marie 
et  sancti  Johannis  ewangelbte,  trecentis  mansis  et  una 
uilla  ‘)  Borisi  in  Sadelbandingin  et  altera  uilla  dieta 
Virichim  et  duabut  curüs  apud  uillam  Todendorp  do~ 
tauimut,  qtie  due  uille  et  curie  due  nostro  conrigna- 
bantur  allodio.  Hiis  in  eadem  dote  adlnnxinias  ter> 
ram,  que  uocatur  Butlssowe,  et  decem  tn  prouineia 
Howe  uilla»,  qnarum  nomina  sant  heci  Antiqua 


C.  Mehrere  Abschriften  aus  dem  XVI.  Jahr- 
hundert. 

')  uilla  »eüicet  Borist  in  SadelbandJa,  nilla  Virichim, 
Todendorp  duabns  cariis.  Bis  in  eadem  dote  ad- 
innalmns  terram,  qne  vocatur  Butaoawe  et  cattrum 
Werte  dictum  cum  terra  attinenti  etiam  Werle  dicta 
ex  vtraque  parie  aque^  Wamowe  et  cattrum  Bridder 
f^all.  Barth)  cum  terra  attinenti,  uiddicet  Tribedne 
uocata  et  terram  Pytn»  vocatam  et  dua»  terra» 
prope  Dentin,  uiddicet  Wu»tro»e  et  Lotte,  decima» 
et  decem  uillaa  in  Tlow: 
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A.  Aechtes  Original. 

Yiowe,  Moyszledarsiz,  GogoliK>6ci,„laztroaey,.  Miezta, 
Pancooiz,  Mentino,  Quazutioo,  Loixoy,  Gneadiz,  et  uU> 
lam  aancti  Gqdehardi,  qoe  prins  Goderac  dicebator, 
com  omni  utilitate  at  attmentiia  snis,  villam  qoe  dicitor 
Woteocha  prope  Dimin,  cum  alUa  im*'  inllis,  villam  in 
Mvriz  et  aliam  in  Warnowe,  item  prope  Zverin  doas 
nillas  Raupen  et  Lyzcowe,  que  mutato  nomine  Alta 
Uilla  nocatur,  et  insolam  Zverin  adiacentem  nsque  ad 


B.  Falsches  Exemplar  aus  dem  XII.  Jahr 
, . hundert 


Yiowe,  Molcledarsis,  Gagalnoecl,  laxtrove,  ’Nyechita, 
Panconlx,  Gnt$diz,  Mentyna,  Quazutina,  Livtehao  et 

...  i » 

irifinta  nutnsos  h»  Brewe,  Dlllam  quoque  saacti  Gode- 
. hardi,  que  prius  Goderait  ')  dicebatur,  H uillam,  que  dldtnr 
WotenJla  prope  Dymia  cum  aliU  qaatuor  ulllia,  villam  in 
Hvrii  et  aliam  in  Warnowe,  duaa  vülas  prope  Zverin, 
Rampe  etLizchowe,  que  mutato  nomine  Alta  Uilla  oocator, 
locum  et  aquam  tnoUndinarem  in  aquilonari  parte  ciui- 

• I 

. tati*  Zverin  et  insulam  Zuerln  *)  adidcentem  uaqne  ad 

C.  Mehrere  Abschriften  aus  dem  XVI.  Jahr- 
hundert. 


..oi 


. I 


\ 


’)  Goderach  dicebatur  cura  omni  utilitate  et  attinentiU 
auli  et  nwUndinum  ex  australi  parte  eiutdem  utile, 
duae  uillae  in  Barda,  uillam  in  Muris  et  aliam  ln 
Wamowe. 

. a r : '■ : I » 

')  et  insulam  Zverin  adiacentem  et  aliam  Insulam  prope 
Dpbln,  qoe  LIpU  dicitur,  ipsam  citätatem  Zuenn  a 
domo  piicatoru  Sack  ruper  axutralem  ttagnum  po- 
eitam  utque  ad  antiquum  cimiterium  et  mde  pro- 
tendit  in  directum  utque  ad  minorem  tcalam,  cutut  tue- 
dietatem  ad  areas  fmtrum  deputamus,  matorem  uero 
tcalam  utque  ad  predictam  intvdam  et  molendinum 
m aquilonari  parte  ciuUatit  tüum.  Bec  itaque  omnia 
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rianhiin  et  aliom  insulaid  pi^pe  Dobinr,  qne  Lilriz  dicitat. 
Hee  itaqae  onmia  aactoritatis  nostre-'iinihi6centia  sep'e 
dJete  eeclesie  in  osas  eplscopi  et 'canonicoratn  ibidem 
deo  seraiendiun  Hbera  donatione,  interpöidia'  himinun 
aatipiüatione  eoram,  qabntm  beneficia ' äntea  fiiernnt, 
tradidimus  et  banno  episcopotmn,  ^ aderant,  corrobo- 
rari  fecimus,  eo  oidelicet  tetiore,  ^uod  in  nsns  cahoni* 
coram  hec  cedant:  due  prediote  uille  propeZteriii^  Ran- 
pen  et  Alta  Dilla,  in  Brezin  triginta  mansi,  in'Ylowe 
IIll”'  uille  de  decem  supradictis,  scilicet  Gagulnosci, 
Jaztroue,  Niezta,  Ix>ixoi,  com  omni  utilitate  et  atti- 


B.  Falsches  Exemplar  aus  dem  XIL  Jahr- 
hundert.  ’ 

riouium  et  aliam  iuulam  prope  Dobia,  qu«  Lybts  dicitur. 
Hec  itaque  omoia  cum  omni  utüitote  et  attinentü»  euU 

.1  .1  ..  n 

aactorilalU  aoatre  munIBcentia  cum  pleno  asteneu  et  tpon- 
tanea  retignatione  atqvus  collaudatione  eorum,  quoram  be> 
oeBcla  antefueroot,  libera  donatione Zuerinenei  eccle- 
ne  tradidimna  et  banno  epUcoporum,  qni  aderant,  corrobo- 
rarl  fecimm,  eo  uidelicet  tenore,  quod  *)  in  nsua  canoni- 
coram  hec  cedant : dae  predicte  oille  prope  Zuerin,  Ram- 
pe et  Alta  Uiiia,  in  Breze  trlginta  manai,  in  terra  Ylowe 
quatuor  uille  de  decem  aupradictia  cum  omni  uülitate  et  atd- 


<:  C.  Mehrere  Abschriilen  aus  dem  XVI.  Jahr- 
hundert 

*)  i»'  tut»  epiecopi  libera  donatione  cum  omni  iure  et 
' uliUtate  donuuimiu,' interposita 
' *)  SeC' äiitem  ad  uaui  canonicorum  cedant: 

"'*)  in  Ylowe  quatuör  nllle  de  decem  aupradictia  ciim 
dibnl  utilitate  et 'attinentiia  aula: 
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A.  Aechtes  Original. 

neoUis  sais)  näuale  telmieam  ii^  Zverin,  ^bi  tjuasp  hii 
excip|oi^ti^  de  Bntissiiiy  parrochiam  in  Zverfn  com  omoi 
nei^etatein  decime  inSUazne,  terciam  partem  decime 
j^Mieheleo^archy.lerciam  partem  decime  in ,Ylowe,  ter- 
ciam  partem  decime  in  Zareze  cis  aqoam,  in  Wamowe 
et  in  JMoriz  terciam  partem;  et  nbiconqne  manai  uel  nille 
eappnicorpet  /tont,.  noUam  decimam  recipiet  epUcopaa, 
sicnt  in  mansis  uel  niUia  episcopi  econuerso  nullam  deci- 
mam acciplent  canonici.  Qnia  nero  decime  Sclanorom 

I 

,1.1  ■ . ■ ■■■■■  — 

' 'B.  Falsches  Exemplar  ans  dem  XII.  Jahr- 

hnndert  - 

nentiis  «ali,  naaale  telonenni  in  Znerin,  abl  tantnmei* 
clpluntarhii  deBatiuow«  '},parrochtam  inZaerincamomoi 
inre;  prHerea  in  ttnis  ccmonicorum  pr«fate  ecctaie  hör- 
" tatu  nostro  Bemo  Zuerinentis  episcoptu  hec  contu- 
„M  iif ; medietatem  *)  dedme  in  SylaM,  terciam  partem  dedme 

'' ' ‘ In  Hyitelenbarcli,  terciam  partem  decime  in  Tlowe,  ter* 

''  ' ^am  partem  decime  In  Zareze  da  aqaam,  in  Warnowe 

et  in  Meriz  terciam  partem  decime,  et  nullam  decimam 
recipiet' episcopus  in  mansis  uel  uillis  canonicorum,  nee 
canonici  in  uillis  episcopi.  Qola aero  dedme Sdaooruie 


C.  Mehrefe  ^schriAen  aus  dem  XVI.  Jahr- 
hnndert: 

'3  nanale  leloniom.ln  Suerin,  nbi  tarnen  ezdpiantur  ho 
mines  episcopi,  parrochiam 

, '}  medietatem  dedme  in  Selatzne,  terciam  partem  dedme 
in  Michelborcb  et  in  Howe,  in  Wamowe  et  in  Muri: 
tertiampartem  decime.  vero  dedme  Sdanorom 

(terdam  partem  in  Zareze,  und  die  Stelle:  et  nbf- 
cnnqne  — acdpient  canonid,  fehlt). 
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A.  ' 'Ö^i'gina'l. 

TeMiWiaiii?  W tM  ’fittte'  Wd 

dilj^dia  stfa  de^btktärisdiati'iyih  dcfd^i 

postmoduin  lege  chrtsf  ianonim  conuahierint,  iiidispositiöne 
et  comilio  docis  tdnc  ^bj^bhtis'ef'dp^cö^^i^d^ntfb  et 
anxilio  comitam  terre  Zverin  et  Razesburgjta  ordinär! 

• »»*♦••’  I > » • . / '0'  int  • \.\Y\  i*  t\\\\ 

♦ . / , . ■ ' ■ . 1 . ■ . 

f.  ' • ••  ll»'  »t‘  ’W  ».«.\u  \V\  s ti  \ ■ 

B.  Falsche^  .Exemplar  av<s  d«m  ^II.  Jahr- 

h|ind&E^iiu<  •u'^  ■M\ui\  >w 

>W-  -%\  Maas  iDBt,  4e  toi  f roolntiU4«e(mo.caiioBlci|i  loterim  *)  ad 
• %;  . ana  stipendia  drputate  auat;  aam  ciiai  deo  doaaote  dedme 
.n'  ..J  \ poatnodonn  lego  >«)  abütUUanorum  cpoualaariiU,  ab  epi- 

' i\  . aeopa  .al  cojiitul»  ,^u«rtne«ai  .ila  .ordfawrl,  «portebSt,  ul 
, \M<  f.aaaoalcqrBia  onmaroi  qoi  time^erity  sid  m(  ^uaäecitnper- 
' '40«M  «a»or  4mmo.  U pr^poatto»  .aüpcodia  «i(Gelant,  que 

. , ^ mmU  euique  perton«  mI  duodecim  nareae,  atpenti  preter 

y.Zuerineiuem  parroehiam  ettimanda,  autem, 

,1.  \\i  i ,ifltodi:<süperfM«ritm<ä«cimit,  ad,M*umepUceplreuertetur. 
. • t..  Catkedram  epwxpalem,  imf  au«U>ntaUm.et,  4iffnitatem 

iti>  apnua.l»  ioeo  ^Mert*a  Jtaftt^uu  inmobil  Her  permanere, 
»i,a»mM«oa  tiatdtm  epieeopatus  et, mwIri^MOOtua  uarnu 
\WWiPomgramatn-  et  Hn-ioTH  et  suom»  .mqrchiOßP  Brande- 
>\  r...,,'  burgemem  ettb  eodßm.Umi^-.cmob0dept^  enim 

- ‘ »m  nu»’  proutnli«.«  terro^fiv!  Brm,4ici{HU\pftpr^ptpre  et  Pe- 
. num  fimiuqeißc fnUOt  inovp^f  4m  pmtipfif..Mersut  au- 

>-*  .■uii\\edrmp^po»Uf  Murisi^  TYamtmc,,  €um.PfnnUmt  termlnü 

3n'ujwa  «ff  ad 

An»\\\\\\’^JZneeiaensem^itpieii4pat0m^.^^d  pW<WPi«n\  Liberam 
dectionem  in  epitcopum,  in  prepositum,  in  decanum,  in 
canonicum,  liberam  ordinationem  in  colligendi*  ttipen- 

.U/  . .!>  . ■•  i .iuiii.,.>IA  

C.  Mehrere  Ahsichirthen  aus  dem  XVI.  Jahr- 

. (3MVK  mv  ’ .1  ,Vc. 

i I.  can'onlcla  ad  'itl^endia''aua^'  (intMpi  A'hlt). 

**)  lege  chriatiandrÜfai  con'ualaerint,  in  episcopi  ditpoti- 
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.WP»erft,  <|ipf  tnnc  erit^ 

«p^qkBDt  fjt,^  re]U,({«o  9!!jft,909$;r^ap^ 

'.*»  .*  iT  <■ f f 1 '1 ' ■■  I -i[  l■:•i :iM'»u •>!•  \ 

, 3.,.  FaU«lif$^  £xeiiiplar  JMts  ^em  XJI^,^ab,V 
'.  bunderi.  ,. 

■ ••;■■  -•'  '■•.  --!'  . - ■-  n . ; •■•  . -i  , 

diit  et  condendi»  testamentü  canonicü  in  ecclesia  Zue- 


-1  • 


h«  t c. 


rinetui  ivgiter  teruimtihu*  indulsitnu» , decementes , ut 
»icut  in  etratn  in  numero  pertonäram  et  in 

utimalione  prehen4a¥älti ^ üt  tuperius  dictum  est,^  in 
tttcrtdtä ’ eMMMfärftne  Zveri- 


»iWafe*  imMMrid  XiiM^en4f9a«'r)!afl^«{^  'roft/brme«  sint 
-tu  > etiaM:  de  ceclesie  eine 

ii:  cammunt  ’tkmMkiei’^oiiku  capkiik  triekil  atienabit  uel 

äti^fuem  4inf4edahüfl'  l/tibd"  ti ‘'fittett , pirenue  erit  et 
'"'V  ■>''  ’inäHe:  ‘Qtuimi«'  imtem'epiedepue  obieriti  una  pars  de 
«i#  suee«i^Htr( 'SU« iUtera  «tehsii  debet  per  ca- 
' tefeto  jMtupen'frM«  «*t -ero^an/fo. 
' l^ttte  et'  iScdemi^ «Celeste  Zueriitensit  uh'otmt  exactione 
W«A)(ri  «t  'essedspti  preter  iisdicium  san- 

WM  in  ahfuo  laieis  ddininäHtiius  in  terra  ser- 
'■  >-"\dnt'>ienbtstar' , wd'tanftem  pdtriam  eunf'tdiis  hvm- 
-?>hnn'.V\  siXtisis''  defensabvMt'  ' Chtes''^  Zuerinensis  'dtuHatis  in 
n\uy>i.^f\ii^fitfSiu''flilds'per'  dkeatwm  kUstrum'  ts  'teloneo  li- 
■ V»  idrkiUter'  Ü tstempti  '''  <td  nsM"etiam  mer- 

»m  dicitur, 

' ma'^nas  que  > X»gg«n  appeltantur,  et 

' iMnjHStt  ^uMeunipM  'pdhLertsit<'naMes  sdias'-  sine  con- 
trä'dteiiöne  qwrumttbet  haminum  semper'^  habebunt. 
Ut  ,u\uu‘.vi’A>  u;  . uh\v  M»v  • .•.•  • . » '.•■  v.uV-».'. 

, , % ■ „ , J * ^ I I T I 

•tvM^U^.  n\  \ \ . . i iS*>' uu*\u ' 

- - 43.  Mehrere  Abschriften  aus  dem  XVI.  Jahr- 

.ir'  :•<■  « ;t!»a«dert,  ..  , 

tione  tune  possidentis,  sit,  ut  canonicortim  numero, 
_ r ,<^1ipi  tvnf^^erit,  stipen^ia  /^nfficiai^^^  rellquo  alle 
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A;  tAechte8>0rigi'nal. 

De  doabiisiueio  nilUs  -ac  dnabus  cariis  sopra  nominatis, 
quas  'dominas  dox'Ae  aUedio  hereditatis'soe  dotaoit«et 
in  osos  canonicomm  depotauUy  redltos  in  tres  partes 
dinidentor,  Ha  qood  in' anninersario  ducis  una  pars  redi> 
toum  canonicis,  alia  paoperibus  ad  seruidom  conferator, 
terdamero  canonieis  ib  dedicatione  ecdesie  ■ ad  seroi- 
tiom  i triboatur.  Hec  siqoidem  * omnia  ' cum  omni  inte> 
gritate'et  odlitate  nmic  et  postmodora  profiitura  sine  ali- 
qua  exceptione' ecdesie  collata  sant  Ne  ergo  inposte- 
nun  ddeantor  miserationes, 'qaas  feciraus  in  domo  dd, 
sed  i in  perpetuam  naleant,  cartam  banc  conscribi  et 
sigilli  nostri  impressione  signari  iussimns.  Testes  ao- 
tem  hü  aderant:  Evermodus  episcopas  Razesburgensis, 
Bemo  episcopus  Zverinensis,  Anselmus  prepositus,  Go- 
defiridns'eapeilenäs,’  Danid,  Baldewinus,  Conradus,  Con- 


B."  Falsches''ExiB'm'ptar  aus' dem  XII.  Jahr- 

••■■'  ■•••'-Kundert 

'be  doabiu  ifcrö  dliU  ac  duabu*  ’ cortis  ibpraDoniinatU, 

’ fiMij  ie  Modlo  hereiitath  nortre  ecfle^m  Züerinentem 

dot^ndo  in  utoi  caponicoram  deputawumu,  redditut  in  tre« 
dtiildenturj  lUiflood  in  anniaeriarioniMtro  vna  pars 

'.'r  i-.  1 ‘j.i  I,  '■>, -J-’l"!'.,  '••■i'  ..  1 . 

redditnnin  q*nonicif,  nila  par$  pauperibns  conieratur, 
i;i  , , f ( ' I,  .ly,'  , 

iercia  vero  paqonicia  in  dedlcatione  ecclatie  ad  senit- 

tinm  tribnätnr.’  Hec  liquidem  omnia' cnin  omni  inte* 

gritate  et~bt[]itate'  nnnc  et  poitmodom  prdTutnra  sine  aii* 

t : •:  qua  exceptione  Zuertnensf'ecciesie  collata'sunt  Ne  ergo  in 

posterum  deieantur  roiierationes,  quas  fecimus  in  domo  del, 

sed  inperpetuMtt  naleant,  cartam i band I conscribi  et 

sigilli  nostri  iopressimie  • signari  . iuasiMus.  Testes 

* hu aderanti  Evermodus  Raceburgenais  episcopns, 

Berno  Znerinensla  episcopus «^  Anseimos  preposilus,  Go- 

defridna  capelianui,  Danid,  Baldewinni,  Conradus,  Con* 
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radiis  et  rnnrnrtinT;  Frinnlrtntr  imurfHtrr  BnrtriiftMjl Uril 
mewicas,  Avdwicae;>  libdriti.'ccHttesIletDHcufiide'Baaen* 
nesberch,  Otto  cotnes  d»  iBioetbeim.,iCaiiiatanis  de  Di> 
itliD,  PiibialaaasdeKi&iO)!  Gonseliilus  comes  deZveriitt 
Bemardus  couies  de  Raiesburgy  Gonrados  comest  de 
Uegenstein,  Hennanime.coinea  de  Lechowe,'  Conrtdas 
oonies  de  < Reden,.  Bunbertus : de^ltidipgeji  JAeinricos!  de 
Mux(.]lSurg;  udaiateridles:  Heineicus  burgi^aiiias  ds.fiid* 
desaker,<  Jocdanis  dapifer^'lOttoi.devBrtenebuig^  et  aipi 
qeant.plaree.  .Adta’suBt  beQi^PiiUukt  iSeptembiisinn 
dedicaticme.eittsiiem  eealesie-^iiaan«  domioice  jincarna- 

V 1 II  .!  «'■■‘t  «SHII-;»»' — ■>!!»it>-’  i;.i — 


• B:  FalBebes  Exejtt^ld¥ä*a^as''äein'X’lti' Ja't/'J' 

-fl'.  .1  •i.)i’'i--!b‘Underti.i'to/X  ti  / ‘i-'.i.rj  mii'  h'* 

I,.).,'  radv* cfCoaradwiiKEeiRoUiii^  ata^eriRertoUUi'fitla- 

wlcus,  flfartwlciu.‘^jt  laici:  comes  Hancicuv  de  Banc- 


• 1 .1 1 '.”“^*'*'^.1  9“® 

min,  Pribizlau»  de  Gunceliaos  de  Znerio, 

BernAardus  con^s  ,de  RacebarcA,  comea,  C^radu*  de 
.•.itHiimi.HiM.'ii.  ,.:niu  üiuliii  .1  iK  »'nriii  '.i'.ii  atitTuini  .CT 

ReieenateD,  comes  Ilermapnus  de.Lvchowe,  comes  Cod- 

, .radus  de  .AotAe^,  Reinbertus  de  RincUnge,  Meinricot  de 

Buchiburch  mjDlftertales:  Ueipricua  bumauius  de 

.-Tllfl  i:n  / V 'Wtm  i!r,Hin.|ll.iTfl!l  ill  llOllDllll  ,llTli|-»rr;ilr.i  ».»lliur  . ... 

Biddualcer,  JordanU  dapiieti  ,Otto  deErten^urcA  et  alii 
<i'*4irH|iir,<i  v.-uiu  ifili.'  .auatoiiuj  jiiHiiiilili-n  , 

1 , quam  plures..  Aw  •upt  pqc^')  V Idus  ^eptembrit,  la 
-liiviii  lirt  li'  i.iTi  iiioilii'iiiloli  iff  •'iMnüiiti'i  oj-jv  «,r(V>l  . . 

, . dedicatlope  eiiudem  ecciesie,  . anno  aomiw 
wimo  mir,  t.;iiitii>  iifii.iiiii..'.  -isil  li  inmi 

• ili;  eiii..  i.iutiii.ii'i  .1  latifi  *11111111111  l-,  ■•inln;. 

fl!  «1^  I I fitir  Mebpepe.  AbsQhri£teai;du6>  ideal  >Xyi.  Jahr- 

.i'i!i  •iiii.iii  iii  x.iiiiiivri  fhiiji  .itbuobittidert.itii.,-<''>.'i  1111  rn-c  i 

>'i  i t!'i'i,.Aa)  Hardewi«M,'rl.iAolRM*i;.icoMi  i'ifp  I 1.'  I.'*- 
: r >?).iM'cloiiicuB  deiitfoMicveAit'fiii  iii-iiii  i.ü;.i. 

,»ii(].«-u'ii;4J)  ladatt.iAeo’iAoiido»' BeptamfaHb  '-  lo'  dedlcatloae 

.>■)  .Kiifi.- 'ab)adiMii«ofclesia4«QBiiq>  domiaio  iabarnatiePia  AL  C- 
'fl  .^tilii'.i.niEAXi'ffiMlictidBelilil'.tl  '•iMii.l!-i(]r.  i »iilili’l'!' 
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A.  Aecfates  Original. 

/ 

tionis  M.C.L.XXl",  indietioae  lUl*,  data  per  raanom 
Heinrici  prepositi  Bremcnsis  eoelesie  sancti  Stephani. 


B.  Falsches  Exemplar  aus'dem  XII.  Jahr* 
hundert. 

0° . C* . LXXI°,  indlctfone  ///,  datum  per  manum  Hen- 
rici  jtreposüi  saneti  Stephani  BremeneU.  Arne». 


A.  Nach  dem  anbeswetfetlea  Origfnale  auf  einem  grossen  Per- 
gament in  der  bekannten,  festen  und  schönen  Minuskel  mit 
veriüngerten  und  geschnörkelten  langen  Buchstaben.  An 
einer  Schnur  von  rother  Seide  hängt  des  Hersogs  Heinrich 
des  Löwen  Siegel  aus  oageiäutertem  Wachs  mit  braunem 
Firniss  überzogen;  das  Siegel  gleicht  den  4 in  Orig.  Guelf. 
nr,  Tab.  XVIll  abgebildeten  Siegeln,'  namentlich  Nr.  2, 
weicht  jedoch  in  vielen  Stücken  sehr  von  denselben  ab, 
wenn  die  Abbildungen  nicht  schlecht  sind;  es  zeigt  den 
Herzog  zu  Ross  links  hin  sprengend,  mit  der  Umschrift: 

Hh  HEINRIC  - - - DVX ET.  SAXOME. 

• Die  Siegelschnur  ist  zwar  mit  einem  Stücke  Pergament  aus 
der  Charte  gerissen,  das  ausgerissene  Stück  passt  Jedoch 
augenscheinlich  und  genau  mit  allen  Umrissen  in  die  Lücke 
der  Charte. 

B.  Nach  dem  falschen  Exemplar  auf  Pergament  in  der  dicken 
Handschriflen-Minuskel  um  die  Zelt  des  J.  1200,  -von  einer 
ganz  andern  Hand,  als  die,  welche  die  Original-Aosfertigang 
geschrieben  bat.  Der  Text  ist  bis  auf  die  Ränder  des  Per- 
gaments hinausgedrängl ; die  Schrift  ist  eng,  unsicher  und 
roanierirt.  Das  Siegelband  ist  eine  winzige,  grün  seidene 
Schnur,  welche  keine  Spur  trägt,  ;lats  sie  jemals  ein  Siegel 
getragen  habe,  und  absichtlich  zerrissen  zu  sein  scheint. 

C.  Der  jüngste  Text  exisdrt  nur  in  Abschriften  auf  Papier  aus 
der  zweiten  Hälfte  des  16.  JahrbunderU. 

^ ■ - - 
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Nr.  ni. 

Der  Papst  Alexander  III.  confirmirt  das  ßtj- 
thum  Schwerin. 

D.  d.  Rom  1177. 

Kack  dem  Copialkaehe  dec  bremeaiehen  Dom-Capitela  im  kiaigl.  Laadei. 
AtcUts  la  HauiaoTer. 

% 

Alexander  episcopus,  seraus  seraonim  dei,  uene- 

rabili  fratri  Bernoni,  Megapolitano  episcopo, 

eiosque  successoribas  canonice  substitaendis  in  pcrpe- 

tuam.  Benedictus  deos  in  donis  suis  et  sanctas  in 

Omnibus  operibus  suis,  qui  ecclesiam  suam  noua  seroper 

prole  fecundat  et  ecclesie  sne  terminos  fideliom  predi- 

catomm  uerbo  dilatans  in  sagenam  fidei  barbaras  etiam 

nationes  sua  trabere  miseratione  non  cessat,  ita  nt, 
* ^ 
iuxta  uerbum  prophete,  in  cubilibus,  in  quibus  dracones 

habitabant  et  structiones,  seminantibus  bonis  predicato- 

ribus  et  gratia  Spiritus  sancti  irrigante,  dignetur,  nt 

oriatur  viror  calami  et  iunci.  Ex  eius  utiqne  monere 

fuit,  qui  uult  omnes  homines  saluos  fieri  et  ad  agnitionem 

ueritatis  uenire,  quod  tu,  uenerabilis  in  Christo  frater 

Bemo,  ad  predicandum  paganis  et  seminandum  uerbum 

fidei  episcopus  institutus,  exposuisti  te  ipsura  laboribos 

et  periculis,  et  attendens,  quod  Christus  pro  nobis  inor* 

tuus  est,  ut  et  qui  uinit,  iam  non  sibi  uiuat,  sed  ei,  qni 

pro  nobis  mortuus  est  et  resurrexit,  in  anxietatibos 

multis  sparsisti  semen  diuini  uerbi  et  erogasti  talentum 

tibi  creditum  ad  usuram,  et  gentes  plnrimas,  que  igno* 

rabant  dominum,  ueritatis  lumine  illustrasti,  et  reduxisti 

ad  cultum  dei,  qui  ante  captiui  laqueis  diaboli  tene- 

bantur.  Nunc  igitur,  quoniam  ueniens  ad  nos  cum 

multo  labore  a sede  apostolica  postolasti,  ut  epi- 
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scopalem  sedem  in  loco,  qni  dicitnr  Zverin,  aucto- 
ritate  sacrosancte  Romane , cui  deo  anctore  desernimos, 
ecclesie  confirmemns,  nos  postolationi  tue  grato  con- 
currentes  assensu,  pontificalem  cathedram  in  eodem  loco 
perpetuo  manere  statuimus  et  eidem  subscripta  loca 
diocesana  lege  futuris  deinceps  temporibus  decreuimus 
subiacere,  videlicet  claastra  et  ecclesia^  edificatas  yel 
edificandaci  per  prouinciam  ducis  Henrici,  que 
prouincia  a Zuerin  ex  una  parte  usque  Vepro 
pergit,  a V'epro  tendit  per  Muriz  et  Tolenze,  per- 
ueniens  usque  Groswin  et  Penem  fluuium,  item 
ex  altera  parte  Zverin  per  raaritima  Ruiam  insulam, 
ipsam  Ruiam  insulam  dimidiam  includens  pcruenit 
usque  ad  bostium  Pene  predicti  fluminis;  Ex  dono 
prcdieti  ducis  partem  insule  Zverin  secundum 
distinctionem  ipsius  ducis,  molend  in  um  unum  et 
aliam  insulam,  in  Sadelbande  villam  unam, 
ex  altera  parte  Albiae  uillas  II,  circa  lacum 
Sturizche  alias  uillas  duas;  De  terra  Pribis- 
lai  insulam  que  dicitur  Sancte  Marie  et  uillam 
Cline,  cum  aliis  decem  nillis  in  Howe,  castrum 
Bntisso  cum  terra  attinenti  et  quatuor  uillas  in 
deserto  Nohum,  alias  quinque  uillas  circa  Wo- 
rin uäque  Glambike,  et  ultra  Niuele  Wolchxa, 
pleno  consensu  predicti  principis  Pribislai,  com  omni 
institia  et  utilitate,  uillam  S.  Godeardi,  que  prius 
Goderacb  dicebatur;  Ex  dono  Casimari,  prin- 
cipis cbristianissimi , terram,  que  dicitur  Pitina  et 
uillam  unam  nobilem  in  Barth,  duas  uillas 
prope  Dimin  et  unam  in  Circipene.,  Preterea 
quascunque  possessicnes,  quecunque  bona  eadem 
ecclesia  inpresentiarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut 


ß 
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io  futuroni  concessione  pontificum,  largitione  regnm  uel 
principom,  oblatiooe  fideliam  sea  aliis  iasüs  modis  pre- 
stante  domino  poterit  adipisci,  firma  tibi  tuisqoe  SQC- 
cessoribos  et  illibata  permaneant;  Decernimas  eigo, 
ot  nalii  omnino  hominum  liceat,  prefatam  ecclesiam  te- 
mere  pertarbare  aut  eins  possessiones  aoferre  uel  ablataa 
retinere,  minuere  aut  aliquibns  vexationibus  fatigare; 
sed  omnia  integre  conseruentur,  eorum,  pro  qnorum 
gnbematione  ac  snstentatione  concessa  sunt,  usibus 
omnimodis  profutura,  salua  in  onuiibus  apostolice  sedis  , 
auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  se- 
colarisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam 
sciens  contra  eam  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue 
commonita,  si  non  satisfactione  congma  id  emendaoerit, 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se 
diuino  indicio  existere  de  perpetua  iniquitate  cognoscat 
et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  ex- 
, tremo  examine  diuine  nltioni  subiaceat;  cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri 
Jesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  per- 
cipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteme  pacis 
inueniant.  Amen.  Datum  Rome  apud  S.  Petrum 
per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri 
cardinalis  et  cancellarii,  indictione  undecima,  incama- 
tionis  dominice  anno  MCLXXVÜ,  pontificatns  nero  do- 
mini Alexandri  pape  111  anno  XIX. 

Mit  dem  Copiariag  deg  bremengeben  Dom-Cap!teIg,  ana  dem 
14.  Jahrhnndertg  auf  Pergament  in  Folio  fm  königl.  Landea- 
Archlve  zn  Hannover  verglichen  durch  die  Gflte  deg  Herrn 
Archivarg  Dr.  Lappenberg  zu  Hamburg.  An  einer  wich- 
tigen Stelle  über  die  Besitzungen  jenseit  der  Nebel  lieat 
dag  Copial-Bnch:  Wolchxapllne  coiuengu,  wahrgcbeinllch 
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fakch  fUrWolchxa,  pleno  coosensu, da  unter  Wolchza 
wobl  nicht«  ander«  al«  der  Hof  Wolken  belBiltzow  jenselt 
der  Nebel  verstanden  werden  kann. 


Nr.  IV. 

Der  Kaiser  Friederich  I.  confirmirt  das  Büthian 

Schwerin, 

D.  d.  Erfurt  1181.  Dec.  2. 

N««b  Aktcbrlfteo  tm  GroMiwnogl.  Oeb.  ood  Haopt  • Archiv«  ao  Schwärt«. 


la'Bomine  sanete  et  iadiuidae  triaitads.  Fridericus 
diuina  fauente  clementia  Romanorum  imperator  et  semper 
aogustus.  Intuitus  diuine  miserationis  et  a deo  nobis 
creditum  imperatorie  maiestatis  ofBcium  nos  inoitat  et 
inducit,  ut  ecclesüs  dei^et  reUgiosis  uiris  dementer  as- 
sistamus  et  nirtute  auctoritatis  nostre  quod  suum  est 
unicaique  conseruemus.  Quapropter  notnm  sit  omnibus 
Christi  et  imperii  fidelibns,  tarn  presentibus,  quam  fu- 
turis,  quod  nos  attendentes  honestatem  et' religionem 
dilecti  nostri  Bernonis  Zuerinensis  episcopi,  sibi  et 
ecdesie  sue  atque  snccessoribus  suis  in  Znerinensi  ee- 
desia  omnia  bona  illa,  que  nepos  noster  Hen- 
ricus  quondam  dux  contulit  nomine  dotis 
Znerinensi  ecdesie,  iiisnper  uillas  in  Kizin, 
que  pertinere  solebant  ad  Werte,  quas  idem 
quondam  dux  consensu  Pribeslai  contulit  Butissin, 
Castro  predicti  episcopi,  confirroauimus  et  sigilli 
nostri  impressione  communiuimus,  statuentes  et  imperiali 
anctoritate  sancientes,  ut  nulla  omnino  persona  secularis 
nel  ecdesiastica  hanc  nostre  conürmationis  paginam 
andeat  uiolare,  nec  aliquibus  damnis  iniuriarum  seu 
cainmniis  attemptet  infestare.  Datum  Erpliurdiae  anno 
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dominice  incarnationis  MCLXXXl,  indictione  XV,  1111 
nonas  Decembris. 

?fach  roehrern  Abschriften  aus  der  zweiten  Hälfte  des  Iß.  Jahr- 
hunderts und  der  Registratur  des  Kirchen-V'isitations-Secre- 
tairs  Clandrian  vom  J.  1603.  Damals  war  das  Original 
dieser  Urkunde  noch  vorhanden.  Clandrian  schreibt: 

„Hieran  ist  noch  das  SIgil,  doch  am  Rande  etwas  ab- 
„ gelirochen  “. 


Nr.  V. 

Der  Papst  Urban  111.  conßmdrt  das  Bisthum 

Schwerin. 

D.  d.  Rom  1185.  Febr.  25. 

Nach  dem  liadenbropchen  Copialbache  der  bremeaicben  Stiftaarloaden  {jo 
Stadt-Arehire  aa  Hambarg. 


Urbanus  episcopus,  seruus  seruorom  dei,  uenera- 
bili  fratri  Bernoni,  Magnopolitane  ecclesie  epi- 
scopo,  eiusque  successoribus  canonice  substituendis 
in  perpr>*.oum.  Benedicta  gloria  domini  de  loco  sanctn 
sno,  de  qno  pater  omnipotens  ad  iiostre  mortalitalis 
cursum  solita  pietate  respiciens  ecclesiam  suam  nove 
prolis  foecunditate  multiplicat  et  iidelium  predicatorum 
uerbo  pariter  et  doctrina  dilatat,  trahens  in  sagena  fidei 
barbares  etiam  nationes,  ut  qui  fuerant  aliquando  tene- 
brae  filii  lucis  effici  mereantur,  et  inxta  uerbnm  prophetae, 
h)  cnbilibns,  in  quibus  prius  dracones  habitabant,  uiror 
calami  et  iunci  rore  sancti  Spiritus  oriatur.  Ex  eins 
itaqne  muncre  fuit,  qui  uult  omnes  homines  saluos  fieri 
et  ad  agnilionem  ueritatis  uenire,  quod  tu,  uenerabili.s 
in  Christo  frater  episcope  Berno,  ad  predicandum  pa- 
ganis  et  seminandum  uerbum  fidei  episcopus  institutos. 
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exposuisti  te  ipsutn  laboribus  et  periculis,  et  attendenSy 
quod  Christus  pro  nobis  mortuos  est,  ut  qoi  uiuit,  iam 
non  sibi  uiaat,  sed  ei,  qui  pro  nobis  mortaus  est  et 
resurrexit,  in  anxietatibus  multis  sparsisti  seinen  diui- 
num  et  erogasti  talentum  tibi  creditnm  ad  usuram,  et 
gentes  plarimas,  qae  ignorabant  dominum,  ueritatis  lu- 
mine  illnstrasti  et  reduxisti  ad  cultum  dei,  que  ante 
captiue  laqueis  diaboli  tenebantur.  Nunc  igitur,  quoniam 
a sede  apostolica  postulasti,  ut  episcopalem  sedem 
in  loco,  qui  dicitur  Zuerin,  auctoritate  sacrosancte 
Romane  cui  dco  auctore  deseruimus  ecclesie,  confir* 
memus,  nos  tue  postnlationi  grato  coneurrentes  assensu, 
ad  exemplar  felicis  memorie  Alexandri  pape,  prede- 
cessoris  nostri,  pontificalem  cathedrara  in  eodem  loco 
manere  statuimns  et  ei  subscripta  loca  diocesana  lege 
futuris  deinceps  temporibus  decreuimus  subiacere:  clan* 
stra  et  ecclesias  ediBcatas  uel  edificandas  per  pro- 
vincias  ducis  H.,  quarum  una,  que  Mikelenburch 
nuncupatur,  tendit  usque  ad  prouinciam,  que  dicitur 
Brezen,  usque  in  mare,  et  sic  iuxta  maritimam  per- 
uenit  terminus  episcopalis  usque  in  Ruyiam,  ipsam 
insulam  dimidiam  includens,  a Ruyia  autera  ns- 
que  ad  Pen  um  fluuium,  ubi  idem  iluit  in  mare,  inde 
autem  usque  Wolegost  et  a Wolegost  Penum  lluuiura 
sursum  uersns  usque  Myzerech,  ipsam  terram  Miie- 
rech  usque  Plote,  includens  et  terram  Plote  totam, 
usque  Tolenze,  ipsam  prouinciam  Tolenze  cum  omnibos 
insnlis  suis  et  terminis  totam  includens,  a Tolenze  autem 
ad  siluara,  que  dicitur  Bezunt,  que  distinguit  terras 
Hauelbere  scilicet  et  Moriz,  eandem  quoque  terram 
Moriz  et  Veprowe,  cum  omnibos  terminis  suis  ad 
terram,  que  Warnowe  uocatur,  includens  et  ter- 
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ramWarnouwe  com  omoibns  tenninis  sois  ex  atra> 
qoe  parte  flnminis,  qnod  Eldene  dicitur,  usqee 
ad  castram,  quod  Grabowe  nnncopatar,  ipsum 
flomen  transiens  ibidem  tosdit  ad  fluaiara,  qai  dicitiir 
Zoden,  comprehendendo  omnia  attieentia  proaincie 
Zoerin,  et  ab  hoc  flanio  procedont  termini  secondum 
dietinctionem  prouinciarum  Raceburk  et  Zaerin  ue- 
qne  ad  Bresen.  Ex  predicti  dacis  dono  secundam 
distmctionem  ipsios  partem  civitatis  Zverinensis, 
a domo  piscatoris  cniusdam,  coi  nomen  erat  Sok,  ad 
uetas  cimiterium  directe  tendentem  et  idem 
transeantem  usqoe  in  Scalam,  cuius  medietatem 
inclndit,  et  oltra  paladem  eidem  Scale  proximam,  totam 
inealam,  et  raolendinam  a ciaitate  in  parte  aqni- 
ionis  sitnm  et  parrochiam  predicte  cinitatis  cum 
omni  inre;  qaatuor  uHlas  in  prouincia  Zneri- 
nensi:  Metewede,  Honthorp,  Rampe,  Wotne- 
kitz  noncopatas;  ex  altera  parte  Albiae  tres 
nillas  et  in  Sadelbandia  unam  nillam  Borist 
et  in  terra,  que  dioitnr  Brezen,  dnas  nillas,  in- 
snlam,  qne  dicitur  Lypiz,  et  duas  nillas  Klinem 
et  Galanze  et  castrnm  Bntessowe  cum  terra  sibi 
attinenti,  et  octo  nillas  in  Mekelenburch,  qnas 
Pribislans  cum  omni  inre  in  Bntessowe  com- 
mntanit,  quarum  nomina  sunt  hec:  Nezebnl,  Warin, 
Glambeke,  Colenin,  duas  Mankeraase  nocatas, 
Lnbinze,  Dargemesle,  et  omnes nillas  Terre,  qoe 
dicitnr  Nona,  cnm  omni  inre  in  Bntessowe  com- 
mntatas  a Pribislao;  a Bntessowe  in  ntraque 
parte  aqoe,  qne  Nebnla  dicitnr,  usqne  ad  ter- 
ram,  que  Tribeden  nocatur;  a Bntessowe  autem 
snrsnm  nersns  aquam,  qne  dichnr  Warnonoe, 
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ad  locom,  (joi  Ztnlp  nominatar,  et  terram  adiacentem 
Bateasowe,  Werle  dictam,  asque  ad  fluuios  Tich- 
menzeke  et  Zarnowe  dictos  cnm  omni  inre  et  in 
terra,  qaae  Ylowe  nnncupatnr,  decem  villas 
cnm  omni  inre;  ex  dono  Kazamari,  principis 
christianissimi,  in  Bard  doas  nillas  cnm  omni  ntili- 
tate  et  terram  eidem  adiacentem,  Pitne  dictam,  com 
omni  inre;  dnas  nillas  prope  Dimin:  Wuteneke 
et  aliam  adiacentem,  et  locnm  Dargnn  dictnm,  id 
qno  predictns  episcopns  coenobium  fandauit,  et  dnas 
niilas  in  Scircipene,  onam  uillam  in  Moriz  et 
unam  in  Warnowe,  et  omnem  decimam  per  oni- 
oersum  episcepatnni.  Preterea  qnasconqQe  pos- 
sesstoaes,  qnecanqne  bonaeadem  ecclesia  impresen- 
tiamm  inste  et  canonice  possidet  ant  in  futnmm  con- 
cessiooe  pontificom,  laiigitione  regnm  uel  principom, 
oblatione  fidelhtm  sen  aliis  fnstis  modis  prestante  do- 
mino  poterit  adipisd.,  firma  tibi  toisqoe  saccessoribns 
illibata  permaneant.  Decemimns  ergo,  nt  nnlli  om- 
nino  hominnm  liceat,  prefatam  ecclesiam  temere  per- 
tnrbare  ant  eins  possesstones  auferre  nei  oblatas  reti- 
nere,  ininoece  ant  aUqnibns  nexationibos  fatigai«;  smI 
omnia  Integra  consementnr,  eorjum,  pro  quorum  guber- 
natione  ac  snstentatione  concessa  snnt,  usibns  omni- 
modis  profutura,  salna  in  omnibus  apostolice  sedis 
aoctoritate.  Si  qua  igknr  in  faturum  ecclesiastica  se- 
colarisne  persona  hanc  nostre  constitntionis  paginam 
sciens  temere  contra  eam  umiire  temptanerit,  eecnndo 
tercione  coramonita,  nisi  reatnm  soum  digna  satisfactione 
correxerit,  potestatis  honorisqne  sni  dignitate  careat 
reamque  se  dinino  iodicio  existere  de  perpetrata  iniqni* 
täte  eognoscat  et  a sacratissirao  corpore  et  sangnine 
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dei  ac  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena 
atque  in  extremo  examine  diniue  oltioni  subiaceat; 
canctis  autem  eideni  loco  sua  iura  semantibus  sit  pax 
domini  nostri  Jesn  Christi,  quatinus  et  hic  fructnm  bone 
actionis  percipiant  et  apnd  districtum  iadicem  premia 
eterne  pacis  inueniant.  Amen. 

Datum  per  mannm  Transmundi,  sancte  Romane 
ecclesie  notarii,  VII  calendas  Marcii,  indictione  IUI, 
incarnationis  dominice  anno  MCLXXXV,  pontificatus 
uero  domini  Urbani  pape  III  anno  primo. 

Das  Original  fehlt;  die  Slleste  Abschrift  esiatirt  in  dem  lin- 
denbrogischeo  Copialbuche  der  bremenschen  Kirche,  Fol. 
263—268,  im  Archive  der  Stadt  Hamburg,  welche  fBr  gegen- 
wärtigen Zweck  durch  die  Güte  des  Herrn  Archivars  Dr. 
Lappenberg  zu  Hamburg  verglichen  ist;  Stapborst  scheint 
bei  dieser  Urkunde  die  ihm  wohl  bekannte  Handschrift  nicht 
benutzt  zu  haben. 

Diese  Vergleichung  giebt  allerdings  bedeutende  Ver- 
besserungen. Die  lindenbrogische  Handschrift  ist  klar;  an 
der  wichtigen  Stelle  Uber  die  Grenzen  des  Landes  Werte 
hat  sie  für  den  Grenzfluss  Tichmenzeke  die  Form  Tichmzeke. 


Nr.  VI. 

\ 

Der  Papst  Clemens  III.  confirmirt  das  Bisthum 

Schwerin. 

D.  d.  Rom*  im  Lateran  1189.  Sept.  30. 

A'scli  AbschiifteB  aus  dem  16.  Jahrhondert  im  Grosihetsogl.  Gehelmea  and 
Haapt-Arehire  so  Sehverla. 

Clemens  episcopns,  semos  seraomm  dei,  venera- 
bili  fratri  Bernoni,  Magnopolitane  ecclesie  epi- 
scopo  eiusque  successoribos  canonice  substitnendis 
in  Perpetuum.  Benedicta  gloria  domini  de  loco  sancto 
sao,  de  quo  pater  onmipotens  ad  nostre  mortalitatis 
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cursum  solita  pietate  respiciens  e«:lesiam  snam  noae 
prolis  fecnnditate  multiplicat  et  fideliom  predicatonun 
uerbo  pariter  et  doctrina  dilatat,  trahens  in  sagena  fidei 
barbaras  etiam  nationes,  ut  qoi  fuerant  aliqoando  tene- 
brae  filii  luqis  effici  mereantnr,  et,  imta  uerbom  pro- 
phetae,  in  cubilibns,  in  qnibos  prio»  dracones  habi- 

tabant,  uiror  calami  et  innci  rore  sancti  Spiritus  oriator. 

/ 

Ex  eins  itaque  monere  iuit,  qni  uolt  omnes  homines 
saluos  fieri  et  ad  agnitionem  ueritatis  uenire,  quod  tu, 
venerabilis  in  Christo  frater  episcope  Berno,  ad  pre- 
dlcandum  paganis  et  seminandum  uerbnm  fidei  [episco- 
pus]  institutus,  exposuisti  te  ipsum  laboribus  et  peri- 
culis,  et  attendens,  quod  Christus  pro  nobis  mortuns 
est,  nt  qui  uiuit,  iam  non  sibi  uinat,  sed  ei,'  qni  pro 
nobis  mortuns  est  et  resnrrexit,  in  an^ietatibns  multis 
' sparsisti  semen  diuinum  et  erogasti  talentum  tibi  cre- 
ditnm  ad  usuram,  et  gentes  plurimas,  que  ignorabant 
denn),  ueritatis  lumine  illnstrasti  et  rediixisti  ad  cnltum 
dei,  que  ante  captiue  laqueis  diaboli  tenebantur.  Nnnc 
igitur  quoniam  a sede  apostolica  postulasti,  ut  epi- 
scopalem  sedem  in  locum,  qui  dicitur  Zuerin, 
auctoritate  sacrosancte  Romane,  cui  deo  auctore  presi- 
demus,  ecclesie,  confirmemns,  nos  tue  postulationi 
grato  concurrentes  assensu,  ad  exemplar  felicis  me- 
morie  Alexandri  et  Urbani,  Romaiiorum  pontificum,  pre- 
decessorum  nostrorum,  pontificalem  cathedram  in  eodem 
loco  manere  statuimus  et  ei  subscripta  loca  dioce- 
sana  lege  futuris  deinceps  temporibus  decreuimns 
subiacere : claustra  et  ecclesias  edificatas  vel  edificandas 
per  prouincias  ducis  Henrici,  quarum  una,  que 
Mikelenborcb  nuncupatur,  tendit  usqne  ad  pronin- 
ciam,  que  dicitur  Brezen,  usqne  in  mare  etsiciuzta 
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maritioMm  peraenit  termimis  episoopalis  ad  Ray  am  ^ 
a Raya  autem  osque  ad  Penom  flaaiam,  ubi  idem  flait 
in  mare,  inde  uero  osqae  Wolgust  et  a Wolgast  Pe- 
num  Onainm  sarsam  uersas  uaqae  Misereth,  ipsam 
terram Miseretfa  usqaePlote  indadens,  et  terram  Plote 
totam  usqae  Tolenz,  ipsam  proainciara  Tolenz  cum 
omnibas  insnlis  sais  et  terminis  totam  includens,  a 
Tolenze  autem  ad  syluam,  qae  dicitur  Besut,  qae 
distingait  terras  Haaelberge  scilicet  et  Moriz,  eandem 
quoqae  terram  Moriz  et  Veprowe,  cum  omnibas 
terminis  suis  ad  terram,  que  Wamowe  aocatar,  incla- 
dens,  et  terram  Wdrnowe  cum  omnibas  terminis  sais 
ex  atraqae  parte  flaminis,  qnod  Eldena  di- 
citar,  usqae  ad  castram,  qaod  Grabowe  nancu- 
pator,  ipsam  flumen  transiens  ibidem  tendit  ad  flaai- 
am, qoi  dicitur  Sudin,  comprehendendo  omnia  atti- 
nentia  prouinciis  Zuerinensibus,  et  ab  hoc  flaaio 
procedunt  termini  secandam  distinctionem  proaincia- 
nim  Razebarg  et  Zaerin  asqoe  ad  Brezen.  Ex 
predicti  dacis  dono  secundam  distinctidnem  ipsias 
partem  ciaitatis  Zaerin,  a domo  piscatoris  caias- 
dam,  cai  nomen  erat  Sak,  ad  uetas  coemiterium 
directe  tendentem  et  idem  transeantem  usqae 
in  Soalam,  caius  medietatem  includit,  et  nltra  pa- 
iadem  eidem  scale  proximam  totam  insulam,  et  mo- 
lendinum  a eiuitate  in  parte  aqailonis  situm  et  par- 
rochiam  predicte  ciaitatis  cam  omni  iure;  quin- 
que  uillas  in  [proaincia]  Zaerin:  Medewede,  Wi- 
ckendorp, Hondorp,  Rampe  et  Wotekitze  nan- 
cupatas;  ex  altera  parte  Albis  tres  uillas  et  in 
Sadelbandia  anam  aillam  Borist  et  in  terra, 
que  dicitor  Bresen,  daas  uillas,  (Klinen]  et 
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Galanze,  et  castram  Batessow  com  terra  sibi 
attinenti  et  octo  uillas  in  Mikelenborch,  quas 
Pribizlans  cum  omni  iure  in  Batsowe  com- 
mutauit,  quarum  nomina  sunt  hec:  Nezebul,  W a- 
rin,  Glambeke,  Colenin,  duas  Mankemose 
nocatas,  Nobinze,  Dargnmezle  et  oinnes  uillas 
Terre,  que  diciturNoua,  cum  omni  iure  in  Butzowe 
commntatas  a Pribizlao,  a Butzowe  in  utraque 
parte  aque,  queNebula  dicitnr,  usque  ad  terram, 
que  Tribeden  nocatur;  a Butzowe  antem  sursum 
uersus  aquam,  que  didtar  Warnowe,  ad  locuro, 
qui  Zlup  nominatnr,  ad  terram  adiacentem  Butzowe, 
Werle  dictam,  usque  ad  fluuios  Titbmentheke, 
Zarnowe  dictos,  cum  omni  iure,  et  in  terra,  que 
Ylowe  nuncupatur,  decem  uillas  cum  omni  iure; 
Doberan  uero  et  totam  terram  Gobanze  spectan- 
tem;  in  terra  Kytin  duas  nillas,  nillam  sancti 
Godehardi  scilicet  et  aliam  hnic  adiacentem 
cum  omni  iure;  Ex  dono  Casemari  christianissimi 
principis:  inBard  duas  nillas  cum  omni  iure  et  nti> 
litate  et  terram  eidem  adiacentem,  Pitne  dictam,  cum 
omni  iure;  duas  uillas  prope  Dimin:  Woteneke 
et  aliam  adiacentem,  et  locum  Dargun  dictum,  in 
qno  tu  frater  episcope  coenobinm  fnndauisti,  et 
duas  uillas  in  Circipen,  unam  uillam  in  Moriz 
et  unam  in  Warnowe,  et  omnem  decimam  per 
totum  episcopatum.  Preterea  qnascunqne  pos- 
sessiones,  quecunque  bona  eadem  ecclesia  in  pre- 
sentia  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  con- 
cessione  pontificum,  largitione  regum  nel  principum, 
oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  Firma  tibi  tuisque  successo- 
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ribas  et  illibata  permaneant.  Decemimus  iergo,  ut 
nnlli  omnino  homtnam  liceat,  prefatam  ecclesiam  temere 
perturbare  aut  eias  possessiones  auferre^  ael  aUatas  re- 
tinere,  minoere  aat  aliquibas  nexationibus  fatigare; 
t eed  omnia  Integra  conseruentur,  eorum,  pro  qnomm 
gabernatione  ac  sostentatione  concessa  sunt,  usibus 
omnimpdis  profntnra,  salua  in  omnibos  apostolice  sedis 
anctoritate.  Si  qna  igitur  in  futurum  ecclesiastica  se- 
cnlarisue  persona  banc  nostre  constitutionis  paginam 
sciens  contra  eam  temere  uenire  tentauerit,  secundo 
tertioue  commonita,  nisi  reatum  säum  condigna  satis- 
factione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
carcat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  perpetrata 
iniqnitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  ac  san- 
gnine  dei  ac  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi 
aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni 
subiaceat;  cunctis  autem  eidem  loco  sna  iura  seruan- 
tibus  sit  pax  domini'^ostri  Jesu  Christi,  quatenus  et 
hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtur« 
iudicem  premia  eteme  pacis  inueniant.  Amen.  Amen. 
Amen.  Datum  Laterani  per  manum  Moysi,  sancte 
"Romane  ecclesie  subdiaconi,  uicem  agentis  cancellarii, 
II  calendas  Octobris,  indictione  octana,  incarnationis 
dominice  anno  M.C.LXXXVIIII,  pontificatus  uero  do- 
mint Clementis  pape  III.  anno  secundo. 

Diese  Urkande  ist  weder  in  dem  iindenbrogschen,  noch  in  an- 
dern Copei  - Büchern  vorhanden.  Der  Text  hat  sich  nach 
verschiedenen  Abschriften  aus  dem  sechszebnten  Jahrhun- 
dert hersteilen  lassen;  jedoch  sind,  nach  den  übrigen,  su- 
verlässigern  Urkunden:  Kiinen,  Colenin:  Tribeden, 
für:  Kiutze,  Coleum,  Tribelen,  um  so  mehr  conjecturirt, 
als  die  Jetzigen  Dorfnaroen  Kleinen  und  Göllin  und  der 
sonst  vorkommende  Name  Tribeden  für  die  conjecturirten 
Formen  reden. 
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Nr.  VII. 

Der  Papst  Coelestin  ///.  cmftnrnrt  das  Dom- 
Capitel  und  das  Bisthum  Schwerin, 

D.  d.  Rom  1191.  Oct.‘  24. 

Nack  dem  Copialboche  dei  bremeaeckea  Dom-CapUela  im  ktalgl.  Laadei- 
' ArekiTe  lO  HaaaoTer. 

Coelestinus  episcopns,  seraos  serooram 'dei,  di- 
lectis  ßliis  canonicis  Zverihensis  ecclesie,  tarn 
presentibas,  quam  futuris  canonice  substituendis  in  per- 
petoum.  Apostolici  moderaminis  clementie  conuenit, 
ecclesiasticos  uiros  diligere  et  eorum  loca  pia  protectione 
munire;  dignnm  namque  et  honestati  conaeniens  esse 
dinoscitur,  nt,  qui  ad  ecclesiaram  regimen  assumpti 
somns,  eas  et  a pranorom  hominum  nequicia  tueamur 
et  apostolice  sedis  patrocinio  foueamus.  Ea  propter, 
dilecti  in  domino  filii,  uestris  iustis  pustulacionibus  de- 
menter annuimus  et  felicis  recordationis  Clementis  pape, 
predecessoris  nostri,  uestigiis  inhärentes,  prefatam  Zve- 
r>nensem  ecclesiam,  in  honore  beate  Dei  genitrids 
Marie  et  beati  Johannis  enangeliste  dedicatam  et  a no- 
bili  uiro  H.  duce  dotatam,  in  qua  diuino  estis  obse-  * 
quio  mancipati,  sub  beati  Petri  et  iiostra  protectione 
snscipimus  et  presentis  scripti-  prinilegio  communi- 
mas,  statnentes,  nt  quascnnqne  possessiones,  qne- 
cumqne  bona  eadem  ecclesia  inpresentiarum  iuste  et 
canonice  possidet  aut  in  futurum  concessioue  pontificum, 
largitione  regum  uel  principnm,  oblatione  fidelium  seu 
aliis  iustis  modis,  prestante  domino,  poterit  adipisci, 
firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant,  in  qnibus  hec  propriis  doximus  exprimenda 
nocabulis:  in  Brezne  XXX  mansos,  in  Ylowe  IV 
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uillas:  Cnrioiz,  Mentina,  Quazentin,  Nistiz, 
in  Swerin  uillam  anam  Lizcovre,  que  mutato  no- 
mine Alta  Villa  vooatur,  in  Silasne  Rampe,  in 
in  Sadelbandingen  Borist,  nltra  Albiam  Viri- 
chim  et  II  curias  apud  Todendorp,  Nanlitz 
inxta  Lugowe,  nanale  teloneum  in  Plote,  par- 
rochiam  in  Zverin  com  omni  iure,  medietatem 
decime  in  Silazne,  terciam  partem  decime  in 
Mikelenbnrcb,  terciam  partem  decime  in  Tlowe, 
terciam  partem  decime  in  Zareze,  terciam  partem  de- 
cime in  Warnowe,  terciam  partem  decime  in  Mnriz, 
totam  decimam  in  uillis  uestris  per  Zwerinensem 
episcopatnm;  Ad  decanatum  einsdem  ecclesie  II 
marcas  denariornm  ex  reditibns  episcopalibns : I in 
Mikelenbnrcb,  aliam  in  Ylowe,  et  II  magnas 
mensnras  annone,  qne  Wiehskepel  appellantur,  de 
molendino  in  aqnilonari  parte  Zverinensis  cinitatis 
posito  annnatim,  I tritrici  bracii,  alteram  siliginis;  Ad 
prepositnram  bannum  tocins  Zverinensis  pro- 
nincie  per  omnes  ecclesias  et  in  ipsa  cinitate  Zweri- 
nensi,  excepta  principali  synodo  einsdem  cinitatis;  Ad 
Inminaria  einsdem  ecclesie  nanale  thelonenm  in 
Plote  et  terciam  partem  de  reditibns  in  Nauliz- 
Preterea  liberam  electionem  in  eligendo  decanos, 
prepositos  et  canonicos  et  liberam  dispositionem 
in  colligendis  stipendiis,  sicnt  hactenus  habnistis, 
anctoritate  nobis  apostolica  confirmamus.  Et  ad  exeqnias 
et  ad  tricesimnm  et  ad  anninersarinm  et  ad  solnenda 
debita,  ad  seruientes  remnnerandos  cninslibet  de- 
fnncti  canonici  in  ecclesia,  stipendinm,  qnod 
ninns  habnit,  post  eins  obitum,  sicnt  ecclesie  nestre 
consnetndinis  est,  per  annum  nacare  decemimns. 
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Honorem  qaoqne  et  dignitatem  pontificalis  sedis,  quam 
Zwerinensis  ecclesia  hactenus  habuisse  dinoscitur,  per 
presentis  scripti  paginam  eidem  'loco  auctoritate  apo- 
stolica  confirm'amas.  Uniuersam  quoque  dotera  ad 
nsum  episcopi  assignatara  perpctua  stabilitate  sepe- 
dicte  ecclesie  nicbilominus  confirmamus:  totam  uide- 
licet  terram  Batissowe  cum  omni  ntilitate  et  per- 
tinentiis  suis,  VI  uillas  in  Ylow^:  Moyszledar* 
siz,  Gugnlrtosci,  Jaztrove,  Panconiz,  Gnes- 
diz,  Liuzcboue,  et  Goderac  in  Kizin,  Wotencba 
prope  Dimin  cum  aliis  IV  uillis,  uillara  in 
Mariz  et  aliam  in  Warnowe,  ii^sulam  Zverin 
adiacentem  nsque  ad  riaulum  et  aliam  insiilam 
prope  Dobin,  qire  Libiz  dicitur.  Decernimus  ergo, 
ot  nulli  omnino  hominum  liccat,  prefatam  ecclesiam 
temere  perturbare  aut  eins  possessiones  auferre  uel 
ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexationibus 
fatigare;  sed  omnia  Integra  conseruentur,  eonim,  pro 
quorom  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt, 
os.ibus  omnimodis  profulura,  salua  sedis  apostolice 
autoritate  et  diocesanl  episcopi  canonica  iustitia.  Si 
qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona 
hanc  nostre  ponstitutionis  paginam  sciens  contra  eam 
temere  nenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita, 
nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  po- 
testatis  bonorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se 
diaino  iudicio  existere  et  de  perpetrata  iniquitate  cogno- 
scat  et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini ' 
redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  bat  atque  in  ex- 
treme examine  diuine  ultioni  subiaceat;  cunctis  autem 
eidem  loco  sna  iura  seruantibns  sit  pax  domini  Jesu 
Christi,  quatenus  et  bic  fructum  bone  actionis  peroi- 
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piant  et  apud  districtam  iudicem  premia  eterne  pacis 
inoeniant.  Amen.  Datum  Rome  apad  S.  Petram  per 
manus  Egidii,  sancti  Nicolai  in  carcere  TuIIiano  dia- 
coni  cardinalis,  VIlIl  calendas  Nouembris,  indictione  X, 
incamationis  dominice  anno  MCXCI,  pontificatos  nero 
domini  Coelestini  pape  III  anno  primo. 

Nach  dem  bremenschea  Copial-Biiche  im  künigl.  Landes- Archive 
au  Hannover  (vgl.  Nr.  III)  durch  die  GUte  des  Herrn 
Archivars  Dr.  Lappenberg  zu  Hamburg  verglichen. 


Nr.  VIII. 

Dtr  Bischof  Isfried  von  Batzeburg,  der  Abi  von 
Lübeck  und  der  Domüierr  Hermann  von  Lübeck 
schüchten  die  Streitigkeiten  zwischen  dem 
Schweriner  Dom-Capüel  und  dem  wendischen 
Adel  über  die  Bischofswahl  und  die  Stifts- 
güter. 

D.  d.  Boizenburg  1195.  Junii  IS. 

Aaa  des  Bach  den  Original -Urkanden  det  Biithorat  Schwerin  geferUftem 
Regecicn  den  Kirchen^Viiitations  Secrctairc  Clandrian  Tom  J.  IfiOS. 

« 

Des  Bischofs  zu  Ratzeburg  Isfridi,  des  Abts 
zu  S.  Johmmis  in  Lübeck  und  Hermanni  TImmbhem 
XU  Lübeck  Brieff,  darin  sie  berichten,  ivelcher  gestatt 
durch  benantc  vnterhendler  der  Streit,  so  etwa 
zwischen  den  Tkumbhern  zu  Schwerin  vnd 
den  JFeriden  wegen  zweier  erwelten  Bischof fe 
vor  disem  gewesen,  beigelegt  sey,  als  nämlich: 

I.  Die  Privilegia  der  Kirchen  zu  Zwerin  sollen 
hinfemer  vom  Bischoffe  vnd  den  Wenden  vngeenderS 
bleiben. 


Digitized  by  Google 


51 


2.  Die  Canonici  sollen  die  freie  Wahl  des  Bi- 
schoffs,  Dekens  vnd  der  Thumbhem  haben, 

3.  Sollen  freyheit  vnd  gerechtigkeit  haben  gleich 
nie  die  Canonici  zu  Hamburg  und  Lübeck. 

4.  Der  Thumbhem  hebung  sollen  von  des  Bisckoffs 
hebung  gesondert  sein,  vnd  sollen  macht  haben,  ihres 
gtffallens  in  ihren  dorffem  vnd  gutem  Verordnung  zu 
thuen. 

5.  Der  Bischof  soll  nichts  von  den  Stifftsgutem 
vereussem  ohne  der  Bruder  vnd  derer  vom  Adel  ge- 
meinen rhatt  vnd  bewilligung. 

6.  Do  Krieg  vnter  den  Teutsehen  vnd  Wenden 
enistelicn  würde',  sollen  des  ßiSehoffs  vnd  der  Thumb- 
hem Dorff  er  frid  vnd  schütz  von^den  Wenden  haben, 

7.  Die  Canonici  sollen  zu  ieder  Zeit  zu  Zwerin, 
wan  sie  die  Wendischen  vom  Adel  dahin  erfordert,  den 
Bischoff  envelen,  vnd  sollen  die  Wenden  solche  wall 
belieben  vnd  gudt  sein  lassen. 

Des  verstorbenen  Bischoffs  Bemonis  Bücher  soüen 
der  Kirche  widergegeben  vnd  vff  die  Gerbekamer  gesetzt 
werden. 

Worauff  der  von  den  Canonici«  electus  ron  der 
Sachen  abgestanden  vnd  ist  der  von  den  Wenden  nomi- 
nhrter  zum  Bischoffe  verordnet  (nomen  non  est  additum, 
ist  aber  Brunwardus  gewesen). 

Acta  anno  domini  1195,  14  kal.  Jolii  in  Boyzene- 
barg,  regnante  Ileinrico  imperatore. 

Von  dieser  höchst  interessanten  Urkunde  existirt  jetzt  weder 
Orij;inal,  noch  Abschrift;  um  so  schätienswerther  ist  der 
vorstehende  Auszug.  Der  Bischof  Berno  starb  am  1-t.  Jan. 
1191  (vgi.  Jahrb.  des  Vereins  für  meki.  Geschichte  III,  8. 
34  u.  V,  S.  222).  Das  Dom-Capitel  wählte  »um  Bischöfe 
einen  Domherrn , einen  Sachsen ; die  wendischen  Magnaten 
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\^  ihllen  einen  Wenden.  Der  Wende  war  der  zweite  Bischof, 
Bmnward,  welcher  durch  den  vorstehenden  Vergleich  nach 
mehr  als  dreijährigem  Hader  zur  alleinigen  Führung  des 
Birtenstabes  gelangte.  Der  von  dem  Domkapitel  gewählte 
Sachse  ist  bisher  unbekannt  gewesen;  es  war  aber  der  Dom- 
propst Hermann,  welcher  am  3.  Julil  1194  preposltus  Her- 
mannus  Zwerinensis  electus  und  am  13.  Ang.  1194  Herman- 
nus  Zwerinensis  electus  heisst  (nach  gütiger  Mitth^iung 
des  Herrn  Archivars  Dr.  Lappenberg  zu  Hamburg,  vgl. 
Subm  Historie  af  Danmark,  VIII,  p.  701),  wahrscheinlich 
aus  der  Familie  der  Grafen  von  Schwerin  stammte  und 
nach  seinem  ZurOcktreten  Propst  zu  Hamburg  ward. 


Nr.  IX. 

Der  Kaiser  Otto  IV.  coTtftrmirt  und  privüegirt 
das  Bisthum  Schwerin. 

D.  d.  Goslar  1209.  Mai  21. 

Diese  verloren  gegangene  Urkunde  war  mit  der  folgenden 
gleichlautend:  vgl.  unten  S.  57  — 58. 


Nr.  X. 

Der  Kaiser  Otto  IV.  confirmirt  und  privüegirt 
mit  goldener  Bulle  das  Bisthum  Schwerin. 

D.  d.  Capua  1211.  Jan.  4. 

Nach  einer  Ttdimirtee  Abecbrift  eas  den  Anfänge  de*  16.  Jabrbanderte  im 
atoiibcrtogl.  Geh.  nnd  Hanpt.Archive  in  Schwerts. 

Ce  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otto 
qaartus  diuina  fauente  clementia  Romanorum  imperator 
semper  augnstus.  Quoniam  ad  ecclesiarum  defensionem 
disponente  domino  vocati  sumus,  imperialis  patrocinii 
sollicitudine  quibuslibet  ecclesiis,  Tt  iusticia  dictat  et 
indigentes  postulauerint,  munimen  pium  et  benigniun 
studebimas  prouidere.  Hinc  est  quod,  diuine  retriba- 
üonis  intaitn,  dilecti  genitoris  nostri  pie  meroorie  Hen- 
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rici  dacis  priailcgiam  nobis>exhibitam  imitando, 
ea,  qoe  ecclesie  Zwerinensi  et  canonicis  eiosdem 
loci  contulit,  dum  Bauarie  ducatum  et  Saxonie  teneret, 
similiter  auctoritatis  nostre  prioüegio  eidem  loco  et 
canonicis  presentibus  et  futnris  deo  ibidem  sernientibos 
piom  duximos  indulgere.  Matrem  ergo  eoclesiam  ipsius 
cathedre  dignitatem  etiam  et  honorem  et  ius  pontificalis 
sedis  in  ipso  loco,  qui  Zwerin  nnncupatnr,  nostre 
auctoritatis  edicto  statuimos  permanere.  Prerogatinam 
etiam  totius  ecclesiastice  libertatis  iuxta  formam 
sacrorum  canonum  et  leges  imperatomm  tarn  ipsi  ec- 
clesie Swerinensi,  quam  canonicis  eins  indulgemus: 
termini  autem  episcopatus  et  ducatns  Saxonie 
Tersus  Ruiam  et  Pomeraniam  atque  marchiam  Branden- 
bnrgensem  tendentes  sub  eodein  limite  claudi  debent 
et  comprebendi:  trecentosmansos  et  vnam  villam 
nomine  Borist  in  Sadelbandia  et  alteram  villam 
dictam  Virichin,  dnas  curias  apud  villam  Toden- 
dorp,  terram  Butissowe  totam,  decem  villas  in 
Ylowe,  scilicet Moisledarsiz,  Gugulnosci,  Jaz- 
troue,  Niechita,  Pankouiz,  Gnesdiz,  Anti- 
quam  Ylowe,  Mentina,  Quazentin,  Liuschowe, 
et  Goderak,  villam  VVoteaka  prope  Dymin  cum 
aliis  quatuor  villis,  villam  in  Muriz,  villam  in 
Warnowe,  item  prope  Zwerin  duas  villas:  Rampe  et 
Lischowe,  qne  Alta  Villa  dicitor,  insnlam  Zwerin 
adiacentem  usque  ad  rinulum  et  aliam  insulam 
prope  Dobin,  que  Lipiz  dicitur,  molendinarem 
locum  et  aquam  prope  Zwerin  versus  aqui- 
lonem,  cum  omni  vtilitate  et  attinentiis  suis  genera- 
liter: hec  omnia  prefate  ecclesie  sunt  assignata.  Spe- 
cialiter  autem  ad  vsus  canonicorum  Zweriuensium 
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hec  deputamas:  duas  villas  propeZwerln;  Rampe 
et  Altam  Villam,  in  Breze  triginta  mansos,  in 
Ylowe  quataor  villas  de  decem  sapradictis:  Nistiz, 
Corouiz,  Mentina  et  Quazzentin,  villam  Viri- 
chin,  duas  curias  in  Todendorp,  villam  Borist 
in  Sadenbandia,  cnm  omni  vtilitate  et  attinentiis 
sais,  et  vbicunque  mansi  ael  ville  canonicorum  sunt, 
nullamdecimamrecipietepiscopus,  nauale  telonium 
in  Zwerin,  parrochiam  in  Zwerin  cnm  omni  rare, 
medietatem  decime  in  Silaze,  terciam  partem 
decime  in  Mikelenbarc,  terciam  partem  in  Ylowe, 
terciam  partem  decime  in  Zareze  cis  aquam,  ter- 
ciam partem  decime  in  Warnowe,  terciam  partem 
decime  in  Mnriz;  de  tot  prouinciis  ad  vsum  canonico- 
corum  decimas  eo  tenore  assignamus,  quod,  postqnam 
decime  Slauorum  lege  Cbristianoram  conualue- 
rint,  Zwerinenses  canonici  sicut  in  habitu  ita  et 
in  numero  personarnm  et  in  estimatione  prebenda- 
rnm  Lubecensibus  canonicis  per  omnia  coe- 
qnentur,  qno  facto,  de  reliqno,  si  quid  superest, 
cum  consilio  episcopi  tune  presidentis  et  ducis 
tune  regnantis  et  comitum  de  Zwerin  et  de  Race- 
burc  alie  congregationes  substituant[ur].  Preterea 
statuimus,  vt  quiequid  de  dote  ecclesie  Zwerinensis, 
aut  de  prediis  aut  aliis  eins  rebus,  in  communi  consilio 
et  consensu  capituli  fuerit  ab  episcopo  distractum, 
datum  aut  alienatum  aut  concessumvel  commutatum, 
prorsns  irritum  habeatur.  Quociens  vero  episcopus 
dicti  loci  obicrit,  reliquie  eins  in  tres  partes 
diuidentnr,  quamm  prima  cedet  ecclesie,  secunda 
SDCcessori,  tercia  pauperibus.  Canonicos  etiam 
eiusdem  loci  liberam  electionem  in  episcopos,  in 
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prepositos,  in  decanos,  in  canonicos  habere  decemimus 

et  ipsis  liberam  ordinationem  ac  potestatem  in  con- 

dendis  testamentis,  in  villis,  in  possessionibus,  in 

stipendiis  colligendis,  necnon  et  omnem  libertatem, 

pias  et  honestas  consuetudines  aliorum  canonicomm  . 

indulgemus.  Ciuibus  qnoqne  eiusdem  loci  liber- 

tatem  hanc  et  iusticiam  concedimus  habendam  in  per- 

petuum,  qnod  in  portu,  qai  dicitnr  Wlssemer,  li- 

bere  et  sine  omni  contradiciione  qaorumlibet  hominum 

duas  habeant  magnas  naues,  que  Cogken  ap- 

pellantur,  cum  minoribus  nanibns,  quotcunqne 

Toluerint,  ad  vsus  mercandi;  insuper  per  omnes 
* 

terminus  ducatus  Saxonie  liberi  erunt  et  ex- 
empti  ab  omni  teolenio  et  exactione.  Qoia 
ergo  bone  memorie  noster  pater  Henricus,  cnm  esset 
dux  Bawarie  atque  Saxonie,  foltns  auctoritate  tarn  apo- 
stolice,  quam  iraperialis  legationis  et  comraissionis,  pro  > 
remedio  anime  soe,  filionun  et  parentum  snorum,  ad 
dilatandam  et  propagandam  Cbristiani  nominis  religio- 
nem  in  terra  Slauorum  transalbina  tres  epis- 
copatus  instituit,  allodiis  et  redditibus  mense  sue 
catbedrales  ecclesias  dotauit,^scilicet  Lubicensem,  Ka-' 
ceburgensem^  et  Zwerinensem,  ne  donationes  eins  et 
ordinationes  deleantur,  quas  fecit,  sed  in  perpetnum 
Taleant,  iuxta  tenorem  priuilegii,  quod  ipse  ex  pia  et 
prouida  dcliberalione  dedit  ecclesie  Zwerinensi,  no- 
strum  ei  priuilegium  propter  preclara,  que 
nobis  dilectus  ac  fidelis  noster  comes  Hen- 
ricus de  Zwerin  exhibnit  seruitia,  tradentes  et 
ad  petitionem  eiusdem  comitis  in  hac  pagina  cnncta 
eins  statuta  rata  habentes,  eadem  et  alia  bona,  que- 
cunque  fuerint,  a christifidelibus  prefate  ecclesie  col- 
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lata,  quantam  ad  nos’pertinet,  imperial!  confirmamus 
auctoritate  et  nostro  sigillo  decernimus  commoniri,  sta- 
taentes  imperial!  edicto,  districte  precipientes,  vt  nulla 
omnino  persona,  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  sine  se- 
oalaris,  ausa  sit,  hanc  diualem  paginam  infr!ngere  vel 
huic nostro confirmationi  ausu  temerario  contraire, 
qood  qui  fecerit,  in  vindictam  temeritatis  sue  centum 
libras  auri  componet,  medietatem  fisoo  im-, 
periali,  reliquam  vero  passis  iniuriam.  Huius 
rei  testes  sunt:  comes  Herniannus  de  Woldem- 
\ b'erc,  comes Heydenricus  deLutterberg,  comes 

Georgias  deWeden,  comes  Fredericus  de  Al- 
tena, comes  Thomas  de  Cholano,  comes  Gen- 
tilis,  comes  Sefridus  de  Alifia,  Hinricus 
marscalcus  de  Kalendin,  Walterus  pincerna 
de  Schif,  Albertus  Strutio,  Rufinus,  Arnol- 
dus,  imperialis  curie  iudices,  et  alii  quam  plures. 

(Monogr.  \ Signum  domini  Ottonis  quarti  Roma- 
imper.  / norum  imperatoris  invictissimi. 

Acta  sunthec  anno  dominiceincarnationisAPCC^XP, 
indictioncXIIII*,  regnante  domino  Ottone  quarto  Roma- 
norum  imperatore  glorioso,“anno  regni  eius  XI”,  im- 
perii  vero  secundo.  Datirj  Capue  per  manus  Wal- 
ter!, imperialis  aule  prothonotarii,  pridie  nonas  Januar!!. 

Dem  Torsteiienden  Abdruck  ist  eine  vidimirte,  zum  Gebrauche 
des  Ganzlers  Caspar  von  Schöneich  angefertigte  Abschrift 
ans  dem  ersten  Viertei  des  16.  Jahrhunderts  zum  Grunde 
gelegt;  unter  derseiben  steht: 

Ansciiltaia  debiteque  collationata  est  presens  copla 
per  mc  IN'icolanm  Pakebuscb,  ciericum  llalberstadensis 
diocesis,  publicum  sacra  imperiali  auctoritate  notarium, 
et  concordat  cum  suo  original!,  quod  protestor  manu 
, . propria. 

Zu  Hülfe  genommen  ist  eine  Abschrift  nnd  Uebersetzung 
von  der  Hand  des  herzoglichen  und  Kitchen-Visitalions- 
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Secretair*  M.  Simon  Leupold  aua  der  Mitte  des  16.  Jahr- 
bunderta. 

ln  beiden  Abschriften  lat  das  kaiserliche  Monogramm 
copirt.  Der  Eingang  hat  das  Chriamon,  und  die  erste 
Zeile,  so  wie  die  Beischrift  bei  dem  Monogramm'( Signum 
domini  Ottonis  etc.)  ist  mit  verlängerter  Schrift  geschrieben. 

Angebängt  war  die  goldene  Bulle  des  Kaisers.  Der 
Canzler  C.  V.  Scbdneich  schreibt  aufdie  Rückseite  der  Copie: 
Von  vorgeschriebener  Fundacion  Otten  des  vierden 
Römischen  keisers  Original  ist  mit  eynem  güldenen  an- 
hangenden  Ingesiget  bey  dem  Capittel  von  Swerin  in 
vorwarung. 

Im  J.  1181  ward  diese  Original-Urkunde  in  einem  Streite 
der  Stadt  wegen  ihrer  Hafengerechtigkeit  an  Wismar  vor 
dem  herzoglichen  Hofgerichte  auf  dem  Schlosse  zu  Schwerin 
im  Originale  producirt  und  über  die  Aecbtbeit  derselben  ein 
Notariats-Instrument  aiifgenommen;  nach  diesem  und  der 
Beschreibung  S.  Leupolds  war  die  goldene  Bulle  also 
gebildet; 

Descripiio  bullae  aureae.  ' 

In  biilla  aurea  et  sigillo  aureo  imperiails  malestatis  ap- 
paret  in  una  parte  in  pedio  urbs  Roma,  habens  duas 
portas  apertas,  in  quibus  scriptum  cernitur:  Aurea  Roma, 
cum  aliis  suis  signis  et  descripiionibus  cum  litteris  cir- 
Gumferentialibiis  in  uno  latere  in  hunc  qui  sequitur  mo- 
dum:  Roma  caput  inundi  regit  orbis  freta  rotundi.  In 
alia  vero  parte  imago  Caesaris  ad  modum  eztensionis  et 
appaniionis  imperialis  in  sede  maieslatis,  habens  scep- 
trgm  in  dexlra  et  aureum  pomum  in  sinistra  manu  et 
depictum  solem  in  dextra  et  lunam  in  sinistra  parte  ca- 
pitis infulati  cum  litteris  circumferentialibus  huiusmodi: 
Dei  gracia  Otto  Romanorum  imperutor  seroper  augiistus. 

Dieser  Siegelstempel  ist  abgebildet  in  Orig.  Guelf  III,  Tab. 
XXII,  Fig.  2. 

Im  J.  1517  sollte  diese  Urkunde  zu  einem  Processe  heim 
Reichs-Kammergcricht  wieder  gebraucht  werden.  Der  Herzog 
Heinrich  schrieb  daher  an  seinen  Canzler  C.  v.  Scböneicb: 
Wir  erfaren,  wo  das  cappittell  von  Swerin  ein  breff 
bey  sich  in  vorwarunge  sal  haben  mitt  eynem  gantz  gül- 
den anhengenilen  ingesegeli,  dar  vns  auch  vnser  vnder- 
danen  merklich  an  sol  sein  boiegen. 

Als  im  J.  1603  der  Kirchen- Visitations- Secretair  Daniel 
Clandrian  die  Stiftsurkunden  verzeicbnete,  war  nicht  nur 
die  Original-Urkunde  noch  vorhanden,  sondern  auch  noch 
eine  frühere  Confirmation  desKaisers  vom21.Mai 
1209.  Clandrian  sagt: 
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Der  Kaiser  Olto  IV.  confirmirt  dai  Blstbam  Schwerin : 
Ac(a  sunt  hec  anno  dl^CCVlIIl,  indictione  XII. 
Data  apud  Goslariam  per  nianani  Walter!  regalis 
aulae  protfaoootarii,  12  kalendas  Junii. 

Noch  ein  brieff  dem  Vorigen  gleich  lautend, 
allein  das  etliche  wort  anders  geschrieben,  alsz  Sadenban* 
dia,  da  im  vorigen  stehet  Sadelbandingia,  vnd  ist  auch  dieser 
zwelJar  nach  vorigem  in  beisein  andererzeugen  ausa- 
gegeben  vnd  steht  das  Datum  also:  , 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  (D’CC’XI,  indictione 
14,  regnunte  domino  Ottone  quarto.  Datum Capuae 
per  manum  Walter!  imperialis  aule  prothonotarii, 
pridie  nonas  Januarii. 

Dasz  Sigel  an  disem  brieffe  ist  von  golde  nit 
dieser  Circumscriplion:  Del  gratia  Otto  Romanorum  Impe- 
rator et  Sem.  August’,  an  der  andern  seiten:  Roma  caput 
mundi  regit  orbis  frena  rotundi. 


Nr.  XI. 

D.  d.  Schwerin  1216(7?).  Dec.  28. 

Hinricus  Graue  zu  Znerin  gibt  den  Thumbhern  zu 
Ztverin  eine  hufe  lundess  in  W ittenußrdc  mit  den 
Zehenden,  Facht  vnd  Bede,  mit  diesem  bescheide,  dass 
sie  darin  willigen  sollen,  dass  eine  Capelle  in  dem- 
selbigen  dorffe  gebawet  werde.  Vnd  wan  von  den 
bauren  iemands  da  stirbt,  der  so  arm,  dass  er  nach 
Zw  er  in  zur  begrebnuss  nicht  zu  bringen,  doselbst 
vffm  Kirchhofe  erwenter  Capellen  zur  erden  bestetiget 
werde.  Es  haben  sich  auch  die  bawreri  gedachts  Dorff  es 
verpflichtet,  ierlichs  einen  Wicschepel  liogken  zu  geben, 
damit  die  Thumbhern  einmal  in  der  wochen  aJda 
misse  zu  halten  anordnen  mugen.  Acta  1217,  datum 
in  Zueryn  V kal.  Januarii. 

Aus  Clandrlana  Regesten  der  Urkunden  des  BUtbums  Schwerin. 
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Nr  XU. 

D.  d.  Schwerin  1216(7?).  Dec.  28. 

Brunwardi  Bischoffs  zu  Zwerin  Confirmation 
vber  den  einhalt  vorigen  Brieffcf,  Acta  sunt  hec  anno 
domini  1217.  Datum  in  Zweryn  V kal.  Januarii,  anno 
pontificatus  nostri  24. 

Aas  Claodrianf  Regesten  der  Urkunden  des  Blsthums  Schwerin. 


Nr.  XIII. 

Der  Graf  Guncelin  II.  von  Schwerin  schenkt 
mit  seinem  Bruder  Heinrich  dem  Bisthum 
Schwerin  die  Dörfer  Rubow  und  Medewege 
und  für  sich  allein  eine  Hufe  im  Dorfe 
Wiarsow  und  8 Schillinge  aus  der  Schwe- 
riner Mulde  zum  Lichte  am  Altäre  der  H. 
Katherine  und  1 Drömt  Roggen  aus  dem 
Dorfe  Stäk  und  8 Schillinge  aus  der  Schwe- 
riner Mühle  zum  Lichte  am  Altäre  des  H. 
Georg. 

D.  d.  Schwerin  1217.  Jolii  2. 

Naeb  begUnligten  Abiebriftea  ron  1S8S— 1S9S  im  Oronbersogl.  Geb.  Bad 
Haupt- Arobivo  an  Scbwcria. 


Gancelinus  comes  Zwerinensis.  Quoniam  homi- 
nes  et  ipsorum  facta  cum  tempore  uelociter  transeont 
et  mutantur,  nisi  facta  eorum  per  scripta  notitie  poste- 
rorum  commendentur,  idcirco  bona,  quae  pro  salute 
anime  mee  et  parentum  meoram  Zuerinensi  ecclesie 
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contoli,  in  presenti  pagina  fecl  consignari.  Ego  enim 
et  frater  mens  comes  Henricus  Zuerinensi  ecclesie 
contulimus  hec  libera  donatione,  aidelicct  Rubowe 
cam  omni  iure  preter  iudicium  sanguinis,  nillam  Me- 
dewede  cum  omni  iure  preter  horchwerc  et  iudi* 
cium  sanguinis,  reseruata  nobis  hac  peticione,  ut  nobis 
ministretur  equus  unus  de  eadem  uilla,  quando 
necessitas  faciendi  itineris  nos  coarctat.  Ego 
autem  Guncelinus  solus  in  honorem  Dei  et  beate 
Catharinc  speciali  donatione  mansum  unum  in 
War s owe  cum  omni  iure  preter  iudicium  sangainis 
assignaui  ad  ministrandum  Inmen  continuum  de  sepo 
apnd  altare  sancte  Catharine.  Procuratori  etiam  eiusdetn 
luminis  quatuor  solidos  de  molendino  prope  Zue* 
rin  posito  pro  labore  sui  ofßcii  deputaui.  Procuratori 
etiam  alterius  luminis  apud  sanctum  Georgium  de 
eodem  molendino  totidem  solidos  assignaui;  hü  autem 
octo  solidi  in  natiuitate  sancte  Marie  erunt  annuatim 
persoluendi.  Ad  lumen  etiam,  quod  erit  apud  sanctum 
Georgium,  magnam  mensuram  siliginis  in  uilla 
Stuke  donaui.  Ne  ergo  super  hiis  duhitatio  uel  con- 
tentio  habeatur  uel  memoria  mei  super  hoc  factO'de- 
leatur,  prescns  scriptum  sigilli  mei  impressione  robo- 
raui.  Testes  hü  aderant  clerici:  magister  Apollonias 
scolasticus  Zuerinensis,  Laurentius  sacerdos  et  ca- 
nonicus  Zuerinensis,  Eilwardus  sacerdos  et  canonicns 
Zuerinensis,  Hermannus  diaconns  et  canonicns  Zue- 
rinensis,  Arnoldus  sacerdos  sancti  Nicolai, 
Gerardus  sacerdos  et  uicarius  Zuerinensis,  Herman- 
nus,  Pamphilus,  canonici  Zuerinenses;  laici:  Bern- 

hardns  de  Zuerin,  Reinboldus  aduoca tu s,  Hen- 
ricus de  Stralendorpe,  Wluericus  deOldages- 
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dorpe  et  alii  quam  plares.  Datum  in  Zue  rin  per 
mannm  meam,  anno  dominice  incamationis  millesimo 
ducentesimo  decimo  septimo,  indictione  qointa,  sexto 
nonas  Julii. 


. Nr.  XIV: 

Der  Bischof  Brunward  von  Schwerin  ordnet  die 
Einkünfte  der  Kapelle y in  welcher  die  Grafen 
von  Schwerin  begraben  werden  j zu  deren 
Dienst  die  Grafen  GunceÜn  und  Heinrich 
der  Domkirche  das  Dorf  Medewege  verliehen 
• haben. 

D.  d.  Schwerin  1218.  Mai  3. 

Kftcli  beel«Dbl(teD  Abfckriflen  von  1680 — 1500  Im  Gronhenagl.  Geb.  aid 
llaDpt-ArcfaiTO  lu  Scbweria, 


B.  dei  gratia  episcopos  Zuerinensis.  Dilecti  nostri 
G.  et  H.  comites  Zuerinenses  ad  promouendum  hono* 
rem  dei  et  ad  augendom  nnmerum  canonicoram  in  ec- 
clesia  Zuerinensi  uillam  Medewede  sub  hac  conditione 
qnondam  ecclesie  iam  dicte  contolernnt,  ut  canonici  ' 
Zuerinenses  ad  petitionem  ipsorum  et  suorum  heredum 
personam  idoneam  eligerent  in  concanonicnm , qai  de 
rebus  illius  uilie  procurandis  cum  eis  in  choro  Zueri- 
nensi  iugiter  deseruiret  in  omnibns  oihciis  dininis  et 
cotidie  post  missam  priorem  sonante  prima  missam 
animarum  celebraret  in  capella,  in  qua  patris 
et  fratrum  ipsorum  corpora  sunt  tumulata,  re- 
seruantes  sibi  ius  aduocatie  in  eadem  uilla  et  petitionem 
unius  equi  in  ipsa,  cum  ad  expeditionem  aliquam  fa> 
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ciendara  eum  necessariom  haberent.  Postmodam  uero 
coram  nobis  medietas  oblationum  de  illa  capella  ad 
usum  dicte  persone  per  comitem  H.  contra  pnuilegium 
canonicorum , quo  parrochiain  in  Zuerin  cum  omni  inre 
possident,  fuit  expetita,  que,  cum  comiti  denegaretnr, 
canonici  de  nostro  oonsilio  in  tantum  eius  uoluntati 
cesserunt,  ut  saluo  iure  Zuerinensis  ecclesie  et  sine 
preiudicio  priuilegierum  ipsius  tantum  illi  persone,  qne 
tune  illa  uice  ad  ministerium  memorate  capelle  erat 
assumenda,  quam  diu  uiueret,  quarta  pars  oblationnm 
sui  altaris  relinqueretur;  si  autem,  quod  absit,  prefatos 
comites  contingat  absque  legitimis  et  sui  sanguinis 
beredibus  a seculo  migrare,  nilla  prenominata  cum  Om- 
nibus fructibus  suis  in  communem  usum  cedet  canoni- 
corum et  persona  tune  ministrans  illi  capelle  particeps 
erit  omnium  rerum  et  totius  iuris  canonici  in  ecclesia 
Zuerinensi,  tanquam  unus  ex  illis  fratribus,  qui  integra 
stipendia  sunt  assecuti,  et  tune  demum  sepefata  nilla 
libera  erit  penitus  et  absoluta  ipsis  canonicis,  sicut  alle 
eorum  uille,  et  saluo  ministerio,  quod  capelle  et  choro 
debet  in  perpetuum  prouideri,  ccssabit  petitio,  quam 
nunc  pro  persona  eligenda  et  locanda,  sicut  premissum 
est,  prenominati  comites  sibi  resemarunt.  Ne  ergo  in 
posterum  super  hoc  facto  dubitationis  scnipulus  oriatur, 
presens  scriptum  sigilli  nostri  appensione  duximos  cor- 
roborare.  Testes  hü  aderant  clerici:  Bruno  prepositas 
Zuerinensis,  Conradus  prepositus  de  Daniienberge, 
Apollonius  scholasticus,  Laurentius  cnstos,  £yl 
wardns  canonicus,  Johannes  canonicus,  Herman- 
nus  canonicus;  laici:  comes  Henricus,  Frideri- 
cus,  Bernardus  aduocatus,  Ludolphus,  Ecber- 
tus,  Alardus,  Reinboldus,  Giselbertns,  Johan 
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nes  et  alii  quam  plures.  Acta  soat  hec  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  decimo  octauo,  indictione  sexta, 
datae  in  Zaerin  quinto  nonas  Mail,  pontificatus 
nostri  anno  XXIIII. 


Nr.  XV. 

Der  Bischof  Brunward  von  Schwerin  verkauft  . 
dem  St..  Johannis- Kloster  zu  Lübeck  die 
Hälfte  des  Zehntens  aus  den  Dörfern  Krem- 
pin und  Schmakenlin,  welche  das  Kloster 
erworben  hat,  und  entschädigt  sein  Capitel 
für  dessen  Antheil  durch  Zehnten  aus  dem 
Dorfe  Jarchow. 

D.  d.  1219. 

Nach  eioer  beglaubigtea  Abachrlft  loi  dem  1(.  Jahrboadert  tm  Groifhenogl. 

Gchelmea  and  Haopt-ArchiTa  an  Scbwerla. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  ego  Brnn- 
wardus  Zuerinensis  episcopus.  Cum  ex  debito  o(B- 
€Ü  nostri  sollicitudinem  omnium  gerere  teneamur  eccle- 
siarum,  oportet  nt,  ubi  messis  est  multa  et  operarii 
pauci,  caritas  ctiam  ad  extraneos  cxtendator,  ut  alter 
aiterius  onera  portantes  socios  habeanius  laboris  et 
consolationis.  Vnde  cuni  in  multa  parte  nostra 
diocesis  propter  barbariem  Slauorum  esset 
inculta  et  principes  terre  nostre  non  solum 
miiites  et  agricolas,  uerum  etiam  religiöses 
traherent  ad  nonamuineam  christianitatis  ex- 
colendam,  per  illustrem  uirum  dominum  Burwinum 
cnm  consensu  filiorum  suorum  Henrici  et  Nicolai 
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daae  aillae  Crempin  et  Smagentin  ecclesie  beati 
Johannis  euangeliste  in  Labeke  partim  uendite, 
partim  sunt  collate,  nos  uero  in  Praciam  peregrina* 
tnri,  cum  in  necessaria  expensa  tanto  labori  deficere* 
mus,  predictarum  uillarum  dimidietatem  decime 
ad  nos  et  nostram  ecclesiam  contingentem  [abbati] 
et  fratribus  suis  uendidimns,  conuentui  nostro, 
quaptum  eos  contingit,  dccimam  alias  assignantes  ip- 
sorum  consensu  in  uilla  Gargowe  Vt  igitur  eidem 
ecclesie  ab  omni  impetitionis  molestia  caneamus  inpo> 
sterum,  presentem  paginam  sigillo  nostro  et  ecclesie 
roboratam  eis  prorreximus,  anathematis  uinculo,  si  quis 
infregerit,  innodantes.  Testes  sunt  hü:  Bruno  prepo* 
aitos,  Apollonius  scholasticus,  Laurentius  custos, 
< Eustachius,  canonici  Zuerinenses,  Alnericus 
prepositus  in  Campo  Solis,  Stephanus  de  Ro- 
stoc,  Walterus  de Buco%re, Fridericus  deNien* 
burch,  sacerdotes;  laici:  dominus  Burwinns  et 
filii  Henricus  et  Nicolaus,  Tethleuus  de  Go- 
debuz,  Johannes  de  Snakenburch,  Henricus 
Leuzowe  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  incar* 
nationis  dominice  anno  millesimo  ducentesihio  decimo 
nono,  indictione  septima. 

Wahrscbeinllch  tit  dieie  Urkunde  bei  der  Fundation  des  Klo* 
Sters  Sonnenkamp  ausgestellt;  vgi.  Mekl.  Urk.  II,  S.  3 — 7. 

Es  existirten  nach  den  clandriansclien  Regesten  3 Ur- 
kunden des  Bischofs : 

„ ßrunwardus  Bischoff  zn  Zwerin  hat  in  den  Dorf* 
„fern  Krempln  vnd  Zmaguntyn,  welche  Burowinus  dem 
„Gotlsbause  S.  Johannis  zu  Liibike  zum  teil  verkauft 
„vnd  zum  teil  gegeben,  den  halben  Zehenden,  so  ihm 
,'vnd  seinem  Stifte  zugehörig,  wegen  seiner  reise  In 
„Preussen,  weil  ihm  notorfftige  zehrung  gemangelt,  er* 
„wenten  Gottshauses  Abte  Johanni  dem  dritten 
„verkauft,  Seinem  Capiltel  aber  bat  dariegen  den  Ze* 
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„henden  von  4^  hufen  im  Dorfe  Druezkowe  zoge- 
„ eignet.  Acta  sunt  hec  anno  dni.  1219,  indictione  7.“ 
and  I 

„Noch  ein  brieff  Orunwardi  BUcbofls  desselben  ein* 
„balts  vnd  dati,  allein  das  in  diesem  brieffe  der  Abt 
„za  Lübeck  nicht  benennet  ist.  So  stehen  in  die- 
„sem  auch  nicht  die  4^  hufen  zu  Druszkow,  sondern 
„dasz  die  erstatung  geschehen  im  Dorife  G arg  owe. 
„Acta  anno  1219,  indict.  septiraa.“ 

Nach  diesen  klaren  Regesten  muss  daher  in  verstehender 
Urkunde  auch 'ohne  Zweifel: 

„abbati  et  fratribus  suis“,  statt  „Alberto  et  fratribus 
„suis“,  wie  die  Handschrift  gegen  die  herkSmniliche 
Ausdrucksweise  hat,  gelesen  werden. 

Die  Veräusserung  der  Güter  an  das  Johannis-Kloster  ge- 
schah im  J.  1217  nach  folgender  Regeste: 

„Heinricas  Borwinus  Mekelnbnrgischer  her  bat  mit 
„Consens  seiner  Söhne  Heinrici  vnd  Nicolai  zum  Gotts- 
„ hause  S.  Marien  vnd  Johannis  Euangclisten  zu  Lubeke 
„hern  Gerardo  dem  andern  Abte  daselbst  das  Dorff 
„Zmaguntyn  mit  allem  rechte  vnd  nutz  verkauft  vor 
„ 144  ifiJC  vnd  sollen  die  bauren  desselben  Dorifes  frey  sein 
„von  aller  Bede,  Vnpflicbt,  Borchwerck,  Bruckenwerck 
„vnd  andern  Diensten.  Er  gibt  auch  mit  consens  vor- 
„gemelter  seiner  Söhne  demselben  Gottshause  oder  Clo- 
' „Ster  das  Dorff  Crampin  mit  gleicher  freiheit.  Acta 
„1217  tertia  Idus  Juny  in  vllla  Gressow.“ 


Nr.  XVI. 

Der  Papst  Hatwrius  III.  verleiht  derDomJnrche 
zu  Schwerin  Ablass. 

D.  d.  Rom  1220.  Junii  29. 

Nach  eiaein  beglanblgten  Abdrnck  vom  J.  1618  im  Orossbenogl.  Och,  and 
Hanpt-Archlva  ib  Scbverio. 


Honorlas  episcopus,  senius  seraomm  dei,  vni- 
aersis  christiiidelibus  presentes  litteras  inspectnris  sa- 
lutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sp]endor  pateme 
glorie,  qoi  sna  mtindum  illomioat  inedabili  claritate,  pia 
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Vota  fidelium  de  clementissima  ipsias  maiestate  spe- 
rantiam  tune  precipue  magno  fauore  prosequitur,  cum 
deuota  ipsorum  humilitas  sanctorum  precibus  et  meritis 
adiuuatur.  Cupientes  igitur  vt  ecclesiaZwerineusis, 
qae  noua  plantacio  extitit,  sponsa  et  mater  in  ec- 
clesia  dei,  in  qua  a christifldelibus  sacramentum 
domini  nostri  Ihesu  Christi  pie  creditur  esse 
reconditum,  congruis  honoribus  frequentetur  eteciam 
consemetur,  et  vt  christifideles  eo  libentius  causa  deuo- 
cionis  confluant  ad  eandera  et  ad  eius  conseruacionem 
manus  promptius  porrigant  adiutrices,  qui  ex  hoc  ibi- 
dem dono  celestis  gracie  vberius  conspexerint  se  re- 
fectos  et  animarum  commodum  se  sperauerint  adipisci, 
ipsamque  nouam  sponsam  Zwerinensem  eccle- 
siam,  eciam  ad  deuotam  ac  humilem  peticionem  no- 
bilis  et  incliti  uiri  Henrici  comitis  Zwerinensis, 
dilecti  filü  nostri  ac  sacrosancte  Romane  ecclesie 
strennni  defensoris,  donis  ac  dotibus  spiritualibns 
dotare  deslderantes,  de  oinnipotentis  dei  misericordia 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate 
confisi  Omnibus  ucre  penitentibus  et  confessis,  qui  dic- 
tam  ecclesiam  m festis  nidelicet  in  cena  domini  et 
ascensionis  eiusdem  domini  nostri  Ihesu  Christi  causa 
deuocionis  accesserint  manusque  porrexerint  adiutrices, 
plenam  concedimus  remissionem  pcccatorum;  qui  nero 
in  festis  beati  Viti,  natiuitatis  Marie  ac  Sancti  Jo- 
hannis euangeliste  eandem  ecclesiam  causa  promerende 
gracie  uisitauerint,  terciam  partem  remissionum  pecca- 
torum  et  niginti  vnum  annos  et  totidem-  quadra^nas 
de  iniunctis  eis  penitenciis  misericorditer  relaxarans; 
eis  uero  qui  in  festiuitatibus  natiuitatis  Christi,  circom- 
cisionis  domini,  epiphanie,  purifieacionis,  annonctiacionis 
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Marie,  resnrrecüonis,  inaencionls  sancte  crocis,  penthe- 
costes,  Johannis  baptiste,  Petri  et  Pauli,  Jacobi,  Lan- 
ren£ii,  assumpcionis  Marie,  Bartholomei,  exaltacionis 
sancte  crucis,  Michaelis  arobangeli,  Simonis  et  Jade, 
Martini,  Cecilie,  Catherine,  Andree  et  Tbome  apostoli 
quindecim  annos;  ipsis  nero,'qui  singulis  sextis  feriis, 
dominicis  diebns  dictam  eccleaiam  dcoote  uisltauerint, 
septera  annos  et  totidem  quadragenas  perpetuis  tempo- 
ribns  de  iniunctis  penitenciis  misericorditef  relaxamus. 
Nolli  ergo  omnino  hominom  licet,  hanc  paginam  nostre 
concessionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire; 
si  qnis  autem  hoc  attemptare  presnmpserit,  indignacio- 
nem  omnipotentis  dei  et  beatomm  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eins  so  nonerit  incursurum.  Datum  Rome 
apud  sanctam.  Mariam  maiorem  III  kal.  Julii,  pontifi- 
catos  nostri  anno  quarto. 

Diese  Bulle  exislirt  in  einem  Abdrucke  der  sämmtlichen  Ablass* 
Bullen  des  Doms,  welchen  der  Dr.  Nie.  Marscbalcns  Thn* 
rius  um  das  J.  1518  veranstalten  Hess,  vgl.  Lisch  Geseb. 
der  Bucbdruckerkunst  in  Meklenb.  S.  123. 

Nach  einer  Bulle  des  Papstes  Sixtus  IV.  vom  14.  Juni! 
1479  batte  der  Papst  Honorius  III.  die  vorstehende  Bulle 
gegeben  und  auch  Marscbalk  vidimirt  die  Ablassbriefe  also: 
Quonlam  ego  Nicolaus  Maretcalcus  Thurius  inris 
utriusque  doclor  tantas  indulgentias  ac  remissiones  a 
anrnmis  pontificibus  Bonorio  papa  terclo,  Bonifacio 

octauo  nc  Sixto  quarto  dementer  datas dlH- 

genter  perlegi,  ipsis  ad  cuncioruin,  qui  eternam  felici- 
tatem  desiderant,  vtilitatem  subscripsi  manu  mea  in  lidem 
' ac  testimonium  verorum  originalium. 

Die  vorstehende  Bulle  ist  also  am  29.  Juni!  1220  gegeben. 
Merkwürdig  ist,  dass  in  dieser  Bulle,  schon  vor  der  Dar- 
bringung des  Heiliges  Blutes  durch  den  Grafen  Heinrich, 
von  einem  In  der  Kirche  anfbewahrten  Heiligen  Sacra- 
mente  die  Rede  ist  und  der  St.  Vitus  die  erste  Stell« 
unter  den  Heiligen  einnimmt.  Am  St.  VltUs-Tage  1169 (?) 
hatte  Bischof  Berno  den  Swantevit  auf  Arkona  gestürzt 
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(vgl.  Jabrb.V'I,  S.  71)  und  am  St.  Vitus-Tage  1348  ward 
die  Dom-Kirche  zu  Schwerin  eingeweiht.  Der  B.  Vitus 
batte  also  seit  uralter  Zeit  Bedeutsamkeit  in  der  Geschichte 
des  Bisthums  Schwerin. 


Nr.  Xm 

I 

Der  Graf  Guncelin  11.  von  Schwerin  verleiht  -dem. 
Bislhum  Schwerin  das  Dorf  Bandemlz  zu 
einer  Domherrn- Probende  und  restittdrt 
demselben  die  Uälfte  des  Zehntens  aus  dem 
Lande  Zellesen. 

D.  d.  Schwerin  1220.  Dec.  14. 

Nach  einer  Abschrift  ans  der  iireilen  Hälfte  de«  16.  Jabrh.  im  Croishenog). 

Geh.  nnd  Hanpt- Archive  tn  Schwerin. 

Guncelinos  comes  Zuerinensis.  Ne  rerum  me- 
moria processn  teraporis  pereat,  ideo  necesse  est,  nt 
pia  facta  hominam  scriptis  perhennentar,  quibus  possint 
eilTtcaciter  posteroram  [notitie]  declarari.  Hinc  est  quod 
presentibus  et  futuris  Christi  Gdelibus  hoc  scriptum 
cernentibus  constare  uolumus,  quod  ego  pro  remedio 
anime  mee  Zuerinensi  ecclesie  contoli  uillam  Bande- 
nitz cum  omni  iure,  proprietate  et  attinentiis  suis,  ita 
uidclicet  ut  specialiter  ad  prebendam  et  usum  canoni- 
corum  Zuerinensium  sit  in  perpetuum  appropriata  et 
fructus  annuatim  inde  prouenientes  in  anniuersario  meo 
canonicis  uniuersaliter  exhibeantur.  Preterea  medie- 
tatem  decime  de  mea  parte  in  terra  Zelesen, 
super  quo  querimonium  habebant,  Zuerinensi  ecclesie 
restituo,  ipsam  ei  dimittens  liberam  et  solutam.  Testes 
huius  donationis  sunt  clerici:  Frideriens  canonicus 
Hilden.semensis,  Bruno  prepositus,  Sifridus  decanns, 
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Apollonias  schoIasHcas,  Laurentius  custos  et  alii 
canonici  Zucrinenses,  Eihvardus  presbiter,  Jo- 
hannes presbiter,  Eustachius  presbiter,  Ilerman- 
nus  diaconus,  Giselbcrtus  subdiaconus,  VVernerus 
subdiaconus,  Mathias  subdiaconus;  milites:  Rem- 
boldus  de  Gulitz,  Frcdcricus  de  Eueringe, 
Remboldus  de  Driberge,  Conradus  de  Palude, 
Gidericas,  Obulus  (?),  et  alii  clerici  et  laici  quam- 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  ducente- 
simo  yigesimo,  indictione  octaua,  data  in  Zue  rin  de- 
cimo  nono  kalendas  Januarii. 

Eine  Registratur  Tpn  1603  sagt; 

„Dieser  brief  Ist  oben  vnd  in  den  falten  etwas  elnge- 
„ rottet,  doch  bat  man  den  einhait  vnd  melnung  darauss 
„lesen  vnd  verstehen  können.  Vom  Siegel  ist  am  rande 
„auch  etwas  abgefallen“. 


Nr.  XVni. 

Der  Fürst  Widav  von  Rügen  vergleicht  sich  mit 
dem  Bischöfe  Brunward  von  Schwerin  über 
den  Zehnten  der  Deutschen  und  die  Abgabe 
der  Wenden  im  Lande  Tribses  und  verleiht 
dem  Bischöfe  ein  Dorf  von  12  Hufen  in 
demselben  Lande  (Bischofsdorf,  jetzt  Bisdorf). 

D.  d.  Tribses  1221.  Nor.  24. 

Nach  mehreren  Abschriften  ans  dem  16.  Jahrh.  im  Groetherzogl-  Geh.  and 
. Ilanpt- Archive  zu  Schwerin. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Wi- 
zeslaus  dei  gracia  Ruianorum  princeps  omnibus  in 
perpetuum.  Noucrint  vniuersi  tarn  presente.s,  quam  po- 
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steri,  qaod  cum  pro  Teuthonicis  ageretar  colo- 
nis,  qui  terram  Tribuzes  inhabitarent,  io  de- 
cima,  que  spectabat  ad  usas  episcopi  Zoerinensis 
Theuthonico  soluenda  more,  dominus  episcopus  et  ego 
conuenirans  sub  hac  forma,  quod  ego  Wizezlaos  Zue- 
rinensi  episcopo  nillam  cum  duodecim  mansis 
in  predicta  terra  relinquerem  cum  omni  iure  et 
iudicio,  ita  uidelicet  ut,  si  aliquem  colonum  de  ipsa 
uilla  capitalem  subire  contingct  sentenciam  aut  manus 
amputacionem,  quicquid  emendacionis  inde  proueniety 
dominus  episcopus  habebit  integraliter,  si  uero  in  eadem 
uilla  uel  infra  terminos  eiusdem  aliquis  hospcs  capitis 
aut  manus  abscisionem  inire  debuerit,  cum  aduocato 
nostro  domini  episcopi  iudex  in  eadem  uilla  causam 
talem  iudicabit,  ita  ut  composicionis  illius  pars  tercia 
nobis  cedat  et  supradicto  episcopo  due  partes,  neque 
me,  neque  aliquo  meo  aduocato  in  eadem  uilla  nel  in 
eius  disterminacionibus  sibi  quicquid  aliud  iudicium 
vsurpante.  Preterea  dominus  episcopus  de  centum  et 
uiginti  mansis  omnem  decimara  pronenientem  mibi  Iure 
prestitit  feodali,  da  reliqua  parte  eciam  tocius  eiusdem 
terre  dominus  episcopus  magistruiA  cuiuslibet  uille  de- 
cima  unius  mansi  tenetur  infeodare  de  sua  parte;  de 


Omnibus  aliis  mansis  per  totam  terram  sepius  memo- 
ratam  una  medietas  decime  cedet  in  usus  episcopi,  re> 
liqua  est  mihi  in  beneBcio  deputata.  Insnper  si  silue 
et  locus  uaste  solitudinis,  ubi  prius  nulla  uilla 
sita  fuit,  prccisis  arboribus  atque  rubetis  exstirpatis, 
ad  agriculturara  deucnte  fuerint,  due  partes  decime  mibi 


cedcnt  et  tercia  domino  episcopo  Zueriueosi.  Elucescat 
eciam  Omnibus,  quod  si  dominus  episcopus  et  ego  ter- 
rara  mensi  fuerimus,  ppr  funiculi  distinctionem 
1 .ploi 


tAuc-"';' 
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quicquid  terre  lucrati  faerinrns,  salua  integritate  man- 
somm  caiois  uille  assignatorum,  decimam  ad  inuicem 
partiemnr.  Pretcrea  dominus  episcopus  de  collectura 
Sclauorum,  que  biscopounizha  dicitur,  illorum 
uidelicet,  qui  Teuthonicis  agros  illos  colentibos  ces-  — 
semnt,  et  ex  alia  parte  castri  Tribuzes  terciam  partem 
decime  feodali  iure  mihi  concessit,  illorum  autem,  qui 
adhuc  cum  Teuthonicis  resident,  tota  decima  in  usus 
cedet  domini  episcopi  memorati;  si  nero  sinistro  suc- 
cedente  casn,  quod  deus  auertat,  terra 'pretaxata  in 
pristinum  fuerit  statum  reuersa,  ita  quod  Teuthonicis 
expnlsis  recolere  terram  Sclaui  incipiant,  censum,  qui 
biscopounizha  dicitur,  episcopo  persoluant  taliter,  sicut 
ante.  Ne  ergo  super  huiusmodi  facto  in  postcrum  aliqua 
possit  calumnia  proteruire,  hanc  paginam  inde  con- 
~ scripUbn  cum  sigilli  nostri  appensione  et  testium  in- 
scriptione  duximus  roborandam.  Testes  huius  facti  et 
talis  ordinacionis  sunt  hü:  prepositus  Bruno,  Her- 
mannus  prepositus  de  Ruia,  Apollon'ins  scola- 
.sticus  Zuerinensis,  Hermannus  custos  eius- 
dem  ecclesie,  Henricus  de  W-erle,  Prietmir, 
Vinesclaw,  Johannes  de  Snakenborch,  Brun- 
wardus,  Guorizlaus  de  Tribuzes,  Henricus  de 
Ecse,  Fredericus  Cronesten,  Hinricus  de  In- 
sula,  Lodouicus  Cabaldus,  Wernerus,  Ericus 
et  alii  quam  plures.  Acta  autem  sunt  hec  anno  gracic 
brCCXXP,  datum  in  Tribuzes  octauo  calendas  De- 
cembris. 
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Nr.  XIX. 

Der  Bischof  Brunward  von  Schwerin  bestimmt 
die  Verehrung  des  Beüigen  Blutes  im  Donw 
zu  Schwerin.  i • 

D.  d.  Schwerin  1222  (am  Grunen-Donnerstage)  März  31. 

A'ach  eiacr  Abicbilft  aaa  dem  16.  Jabrii.  tm  Groaiberxosl.  CcIl  oad  Hanpt- 
ArchtTO  la  Scbweria. 


In  nomine  sancte  et  indiuide  trinitatis.  Ego  Brun- 
wardus  dei  gracia  Saerinensis  ecclesie  episcopas. 
Qnoniam  pia  facta  mortalium  ex  nera  caritate  producta, 
nisi  scripture  commendcntur,  aut  obliuionis  caligine  aut 
uetnstate  temporis  euanescant,  ideo  necesse  est,  ut  ea, 
que  apud  nos  ad  laudem  et  honorem  dei  acta  sunt, 
successoribus  nostris  in  scripto  declaremus;  sciant  ergo 
inspectores  et  auditorcs  presentis  pagine,  quod  dilectos 
noster  comes  Henricus  Sucrinensis,  uir  nobilis  et 
strenuus,  cum  ad  succurrendum  terre  sancte 
contra  paganos  in  transmarinis  partibus  ex- 
peditionem  sancte  crucis  esset  aggressus,  magnis 
laboribus  et  expcnsis  et  quam  pluribus  obsequiis  obti- 
nuit,  quod  cardinalis  sancte  Romane  ecclesie  dominns 
Pelagius  uidclicet  Albanensis  cpiscopus,  cum  ibidem 
apostolice  legacionis  auctoritate  fuiigeretur,  ei 
dominicum  sanguinem  donaret  in  iaspide  dili- 
gcntissimc  consematum,  cui  dictus  cardinalis  iniunxit 
arctissimc,  ut  huius  preciosissimi  sanguinis  incompara- 
bilem  thesaurum  locaret  in  ecclesia  conuentuali, 
ubi  iugiter  diuine  laudis  öfflcia  celebrarentur.  Idem 
uero  comes,  quia  Suerinensem  ecclesiam  specia- 
liter  dilexit  eo,  quod  corpora  tarn  patris  ipsius, 
quam  fratrum  suorum  in  ea  sepulta  fuerint,  iu 
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cocna  domini  eidem  ecclcsic  in  nostra  pccsencla 
coram  mnltis  clericis  et  laicis  dictum  sanguinem  repre- 
sentauit,  quem  unincrsns  cleras  et  pop'ulus,'  qui  causa 
deuocionSs  aducnerat,  cum  processione  Veligiöisa  et 
humrli  cantu  atque  summa  Icticia  suscepit.  Pro  reue- 


guinis,  quem  in  cruce  pro  nobis  Christus  eiTudit,  sta- 
tnimus,  ut  ex  nunc  dies  illius  representacionis; 
scilicet  in  coena  domini,  annuatim  ab  omni  clero 
et  populo  per  totam  diocesin  Suerinensera  celcbris 
habeatur,  forum  eciam,  quod  iu^quinta  feria  in 
osu  solet  haberi,  in  feria  quarta,  que  coenam 
domini  precedit,  precepimus  anticipari.  In  ascen- 
sione  eciam  domini  omncs  sacerdotes  prouin- 
cie  Suerinensis,  preter  illum  de  Parlin,  cum  reli- 
quiis  et  parrocbianis  suis  in  magna  deuocione  et 
humilitate  ad  Suerinensem  ccclesiam  accede- 
rent,  in  qua  toti  populo  dcmonstracioncm  dicti  sangui- 
nis precipimus  exbiberi.  In  exaltacione  autcm  sancte 
crucis,  sicut  in  coena  domini,  debet  idem  sanguis  de- 
monstrari,  statuentes,  ut  conucntus  omni  sexta  feria, 
nisi  sint  nouem  lectiones,  niissam  de  sancta  crucc  et 
Septem  psahnos  cum  letania  fldeliter  obseruet.  In  anni- 
ucrsario  huius  sancte  solennitatis  semper,  nisi  indrmitas 
uel  cuidens  necessitas  nos  cxcuset,  debcums  et  volu- 
mus  adesse,  uel  alius  episcopus,  qui  uiccm  nostram 
gerat,  si  possit  haberi,  et  postcris  nostris,  ut  idem 
faciant,  iniungiinus,  remissionem  peccatorum  peregrinis, 
prout  uiderint  expedire,  misericorditer  indulgendo;  si 
uero  conuentus  copiam  episcopi  in  hac  solemnitate  non 
poterit  habere,  tune  prepositus,  decanus,  scholasticus 
nicem  nostram  geraut  cum  prelatis  et  sacerdotibus  in 
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episcopatu  nostro  constitatis.  Voluitms  eciam,  ut  ob- 
lacio,  que  in  supradictis  tribus  solenmitatibos  ipsi  do> 
niinico^  sanguini  offertur,  in  tres  partes  dioidator, 
quarum  una  ad  edificacionem  monasterii  porri- 
gatur,  secanda  ad  usas  cedat  canonicoraniy 
t^ercia  uero  tribus  annis  ad  libros  comparan> 
dos  ecclesie  conferatur,  quibns  transactis  ipsa  pars 
custodie  sit  perenniter  deputata.  Igitur  ut  ordinacio 
nostra  a posteris  nostris  rata  maneat  et  inconcussa, 
presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  fecimus  corro- 
borari,  cui  eciam  sigilla  abbatis  Doberanmtsis  et  capi- 
tuli  nostri  et  comitis  Hinrici  iussimus  adhiberi.  Testes 
hü  aderant:  derlei:  Brunwardus  episcopus,  Mat- 
theus abbas  Doberanensis,  Hermannus  pre- 
positus  Haramenburgensis,  Gonradus  prepo- 
situs  Lubicensis,  Aluericus  prepositus  in 
Campo  Solis,  Fredericus  canonicus  Hilden- 
semensis;  canonici  Suerinenses:  Bruno  pre- 
positus, Appollonius  scholasticns,  Lauren- 
cius  custos,  Eilwardns,  Johannes,  Eustachius, 
Wernerus,  Giselbertus,  llermannus,  M^atthias, 
Wilhelmus;  laici:  Wernerus  de  Louenberg, 
Hartwicus  de  Riczerowe,  Fridericus  de  Ene- 
ringe,  Reinboldus  de  Driberge,  Alardus,  Ro- 
dolphus  de  Plote,  Engelbertus,  Theodericus 
et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  Acta  sunt  hec  anno 
' incarnacionis  domini  M°CC°XXII°,  indictione  X.  Datum 
in  Snerin  II  kalendas  Aprilis. 

Eiae  alte',  nach  der  Urkunde  gemachte  Beachreihnng  des  Heil. 
Blutes,  welche  in  dem  grossen,  aus  dem  14.  Jahrh.  stam- 
menden Capltel* Buche  stand,  fDgt  hinzu: 

, Sanguls  iste  (Instar  guttae'In  lapide  iaspidls  dlligentissimc 

' conseruatuf ),  qui  dluersorum  populorum  concursu  bic 
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exqalritar,  oranibns  msUs  Ceril«  aUibiliter  In  tres  partes 
se  diuidit:  hora  qua  dominus  noster  Jesus  Christus  in 
cmce  mortem  temporalem  sublit,  cnius  gracia  hic  omnis 
languor  lidelium  releuatur,  oarietas  miraculornra  bic 
ostenditnr  et  uirtntis  eins  efGcacia  debilitati  sospitas  de> 
siderata  succedit. 


Nr:  XX. 

Vertrag  über  die  Befreiung  des  Königs  Wal- 
demar von  Dänemark  und  seines  Sohnes  aus 
der  Gefangenschaft  beim  Grafen  Heinrich 

von  Schwerin. 

' \ 

D.  d.  1224.  Julii  4. 

AiifSiig  »Qt  der  Orlgiaal-Urkande  im,  Grotilierzegl.  Geh.  Bpd  Heop(-Archi?0 

iB  SekweriB« 


Dec  68t  forma  liberacionis  domini  regis  Woldemari 
et  filii  eins  presentibus  magistro  Hermanno  domus  Ten- 

tonicomm  et  alüs  nunctiis  imperü. Item  rex 

terram  transalbinam  integraliter  restltaet  imperio  et  ea 
prioilegia,  que  super  eadem  terra  ei  data  faerunt  im- 
perio in  gtverra  pendente,  restitnet  uniuersa. 

Episcopi  quoque  in  eadem  terra  constituti, 
sciHcet  Lubecensis,  Racesburgensis,  Zneri- 
neusis,  regalia  sna  ab  imperio  recipient.  — 
— — Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  dominice 
M°CC°XX1U1,  meuse  Jolio,  IlIF  non.  Julii,  indictione 
XU. 
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Nr.  XXI. 

D.  d.  1227.  Jalii  19. 

Ein  ItUerlocutor- Urteil  in  Saelten  des  Bischof fs 
zuZwerin,  contT& Ilauelberg ^ in  puncto  limitum. 
Actum  1227,  secunda  feria  ante  festum  Mariae  Mag- 
dalenae.  ' 

Nach  den  clandrianschen  Regesten  über  .die  Urkanden  des  BU> 
' 'thums  Schwerin.  ' ' ’ ■ ' ' 

» . ■ V 1 ^ ' 

Nr.  XXJI.’  ’ 

Der  Graf  Heimrich  von  Schwerin  befreiet  das 
Dorf  Medewege  von  allen  Lasten^  Diensten 
und  Abgaben,  mit  Ausnahme  der  Landwehr. 

• D.  d.  Schwerin  1228.  Febr.  16. 

Kach  elaer  beglaabigtcil  Abiebrift  an«  dem  Bado  dei  IS.  Jabib.  Im  Groia> 
benogl.  Geh.  and  Ilanpt-Arcbive  an  Scbwerin. 

Henricus  comes  deZuerin  Omnibus,  ad  quos  pre- 
sens  scriptum  peruenerit,  in  perpetuum.  Ne  quod  ec- 
clcsiis  et  carnm  personis  liberaliter  impenditur,  poste- 
rorum  presumplione  temeraria  reuocetur,  placnit  iuris- 
prudentibus,  illud,  de  cuius  obliuione  potest  suboriri 
confusio,  in  scripturas  redigerc  et  sigillorum  appensio- 
nibus  eternare.  Quorum  prouida  informacione  nos 
edocti,  declarandum  duximus  uniuersis  tarn  presentibos, 
quam  futuris,  quod  nos,  ob  piam  dei  genctricis  graciam 
et  nostre  anime  in  .saiutem,  uillam  Meteuuede  cum 
suis  attlnenciis,  nobls  bactenus  quolitercunque  seruiciis 
obligatain,  ab  exactiune  qualibet  et  peticione 
solitaquc  imius  cqui  ad  somarium  amministracione  nec- 
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non  ab  omni  sernicio  liberam  esse  concedimos, 
hoc  excepto  qnod,  si  necesse  fnerit,  einsdem  nille  in- 
cole  cum  ceteris  bominibos  contra  insultns  hostium 
obseroare  debent  custodiam,  qne  landwere  dicitnr,(b««J'7ircv-i 
generalem.  Vt  igitnr  hec  nostra  racionabilis  ordinacioS^'^*'****'^'' 
inconuolsa  et  rata  permaneat,  presentem  iussimos  con- 
scribi  paginulam  et  ad  maioris  securitatis  euidenciam 
eigilli  nostri  testimonio  communiri.  Testes  sunt  hü: 
Margareta  comitissa  uxor  nostra,  Guncelinus 
filius  noster,  Sifridus  decanus  Zuerinensis 
ecclesie,  frater  Henricus  de  Zulestorp,  Fre- 
dericus  de  Eueringe,  Conradus  de  Paludc, 
Tbidericus  Scherf,  Henricus  de  Stralendorp, 

Nicolaus -'de  Belowe,  Thidericus  Scaeman, 
Bernhardus  de  Dasendorp,  Hermannus  frater 
SU  US  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domi- 
nice  incamacionis  millesimo  dneentesimo  uigesimo  oc- 
tauo,  indictione  prima,  data  in  Zu  er  in  XV*  kalcndas 
Martii. 


Nr.  XXUL 

D.  d.  Warin.  1229. 

Brunwardus  Bischoff  zu  Schvertn,  Johannes 
vnd  desselben  b rudere  hertzogen  zu  Mekebibwrgk  ver- 
künden, dass  die  leute  an  der  See  im  kirchspiell 
Nienborch  geklaget,  das  sic  zu  weit  von  der  Kirchen 
zu  Nienborch  abgelegen,  selten  zar  Kirchen  kommen 
kondten,  vnd  im  notlfall  mit  ihren  kleinen  Kinderlein 
trostes  beraubet  sein  mussten,  vnd  darauf  angehalten, 
das  ihnen  vergönnet  werden  mochte,  eine  Kirche  zu 


Digitized  by  C( 


78 


Gardeskenthorpt  so  ihnen  besser  gelegen,  vff  ihren 
rmkosten  zu  harnen,  nekhs  bennlliget  worden,  doch 
dass  die  new  erhawele  Kirche  der  andern  Filial  seg  vnd 
dem  Pfarhern  zu  Nienboreh  vor  administration 
der  Sacramente  eüff  Dr.  Rogken  geben  sollen.  Datum 
Worin  atmo'dni.  1229. 

Nach  den  clandriantcben  Regesten  der  Urknnden  des  Bisthums 
Schwerin.  Das  ehemalige  Kirchdorf  Gardetkendorp  an 
der.  See  ist  wahrscheinlich  das  jetzige  Dreweskirchen. 
Dieses  hiess  im 

Mittelalter: 0 edeskirchen, 

seit  dem  16.  Jahrh.  . . . torOedeskirchen, 
und  demnächst:  . . . tor  Oeskircben, 

woraus  seit  dem  18  Jahrh.  Drewskirchen 
geworden  ist. 


Nr.  XXIV. 

' D.  d.  Gadebusch  1230.  April  29. 

Johannis  vnd  Pribezlai  hem  zu  Mekelnburgk 
brieff,  dass  der  Bischof  zu  Zxperin  ihnen  die  Belffte 
des  Zehenden  im  lande  Warnow  an  beiden 
seiten  der  Eldene  vnd  im  lande  Br  enitz,  als  ihr  ge- 
biete sich  erstrecket,  gegeben  habe,  hat  ihnen  auch,  da- 
mit sie  Hm  seinen  halben  teil  verschaffen  mugen,  allen 
Zehenden  in  der  vom  Adel  gutem  in  ihrem  lande,  die 
sie  zu  der  Zeit  gehabt,  aber  nicht  in  denen,  die  sie 
hmfftig  noch  an  sich  bringen  mochten,  nachgeben.  (Der 
vom  Adel  oder  ritter  namen  sernd  im  bricfe  vorzeichnet.) 
Datum  1230,  11  kal.  Mail,  in  Castro  Godebaz. 

Nach  den  clandrianschen  Regesten  der  Urkunden  des  Bbtbums 
Schwerin. 
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Nr.  XXV.  ■ 

D.  d.  Güstrow  1232.  März  27. 

Nicolaus  vnd  Uinricus  hern  zu  Rostogk  • 
bekennen,  das  sie  alle  ihre  recht,  das  sie  mögen  ge- 
habt haben  im  lande  Butessowe,  an  Ackern,  HoU- 
zungen,  Wassern,  Diensten,  Gerichten  etc.,  in  S.  31a- 
rien-Kirchen  zu  Rostogk  dem  Bischof fe  zu 
Sehnerin  Hem  Bnamardo  abgetreten  vnd  vber- 
geben  haben,  jedoch  also  das  in  demselben  lande 
noch  ein  Closter  vorCanonieos  oder  vor  Nonnen  vffs 
nem  gebasvet  vnd  hundert  df,ufen  darzu  gelegt  werden 
mögen.  Damit  auch  kunfftig  kein  streit  der  grentzen 
halben  ein  falle,  soll  die  scheide  berurtes  landes  dise 
seim  vom  See  Warin  bis  ins  wasser  Tyepnizham, 
da  esz  in  den  See  leufft,  darnach  ins  bachän  Stu- 
dieno, folgendes  in  die  31orass  Guolenzke  - lugi 
genant,  von  dannen  in  Sgwanof  laz,  ferner  ins 
wasser  Rozstrambounizham,  als  dasselb  sieh 
strecket  vnd  fleust  in  den  See  Duzcin,  vnd  ein  teil 
des  Sees,  soweit  das  JJfer  daran  gehet,  mit  aller  nui- 
zung,  vom  See  Duzcin  ins  bachiin  Duznizham, 
als  die  lauft  in  den  See  Byalz,  vnd  desselben  Sees 
teil,  so  weit  das  vfer  sich  daran  erstrecket,  vom  See 
Byalz  in  Priedoli,  welches  ist  zwischen  Jazwini 
vnd  Wanowe  mogili,  von  Priedoli  in  den  kleinen 
See,  von  dar  vf  zwo  vermalete  oder  bezeicknete  Eichen, 
weiter  in  Blachnaci  lug,  darnach  in  Tr ezstini  lug , 
folgendts  in  Myriewo , vnd  also  vi  das  holtz  Lang, 

~ ferner  in  die  Warnow,  vnd  vber  die  Wamow  vf  einen 
mit  einem  creutz'e  vermaleten  Eichenbaum,  hernach  in 
Paglowi  vnd  also  in  Priedoli,  von  dar  ins  wasser 
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Hieueliam,  ferner  in  die  bach  Parmenizhe,  als 
dieselbe  sich  erstreckt  vnd  fleust  in  den  See  Parmene, 
vnd  ein  teil  des  SeeSj  so  weit  das'vfer  daran  gehet j 
mit  aller  nuizung,  vom  See  Parmene  ins  morass 
Byliewe,  als  dass  gehet  vnd  fleust  in  den  See  Gazne, 
den  halben  teil  des  Sees  mit  aller  mUzvng^  vom  See 
Gaz  ins  wasser  Liepousieunizham,  als  es  fleust 
in  den  See  Lansnizhe,  einen  teil  desselben  Sees,  so 
weit  als  sich  das  vfer  oder  land  daran  erstrecket,  mit 
allem  nutz,  welchs  sowohl  von  wassern,  als  holtzungen, 
Wisen  vnd  Morassen,  so  das  landt  scheiden,  gemeinet 
vnd  gdialten  werden  soll,  von  Lansnizhe  in  Prie- 
dbl,'von  dar  in  Dolge  lugi,  hernach  in  Tetlambi 
vnd  also  in  Wodrowilaz. 

QbgemeÜe  hern  geben  auch  in  diesem  brieffe  dem 
Bischoffe  vnd  seiner  Kirche  zwei  dorffer,^  die 
sechtzig  hufen  haben,  mit  allem  rechte,  dienst,  gerichte 
vnd  aller  nutzung,  weide  vnd  wasser,  auch  den  halben 
teil  des  wassers,  so  von  Malochowe  herunter 
gehet  in  den  See  Cuzhin,  vnd  die  andern  wasser, 
so  weit  sich  das  landt  daran  erstreckt  des  Dorffs 
Crazneierst ; das  ander  Dorff  seind  sie  ihnen gleichss- 
falls  einzuantworten  verpflichtet. 

Acta  sunt  bec  anno  gratiae  1232.  Datum  in  Guoz- 
strowe  VI  kal.  Aprilis. 

Ist  1 gestmdt  vnd  kentUch  Siegel  daran. 

Noch  ein  brieff  desselben  latUs  vnd  inludts  sub 
codem  dato  et  sigillo. 

Nach  den  clandrianscben  Regesten  der  Urkanden  des  Biathnnu 
Schwerin. 
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Nr.  XXVI. 

Der  Bischof  Brtmward  v<m  Schwerin  verbindet 
sich  mit  dem  Fürsten  Borroin  von  Rostock 
zur  Erlangung  der  bischößchen  Zehnten  in 
den  ^ streitigen  pommerschen  Provinzen  des 
Bisthums  Schwerin. 

D.  d.  Warin  1236.  Febr.  6. 

ITacli  Abiebriftea  au  dem  16.  Jahrh.  im  Gronhenoel.  Oefc.  aad  Haupt» 
Archive  aa  Schweria. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Brnn* 
war  das  dei  gracia  Zweiinensis  episcopus  vniuersis 
QirUti  fidelibos  presens  scriptum  inspecturis  in  perpe- 
tuom.  Ne.rerum  gestarum  memoria  per  successiva 
temponnn  langaescat  spacia,  non  improuide  humana 
solercia  scriptoraram  sibi  consneuit  adhibere  remedia. 
Notam  itaqoe  tarn  presentibus,  quam  futuris  esse  aolu* 
mos,  quod  cum  nos  possessionem  terminorum 
episcopatus  nostri  aersus  Dymyn  nobis  debitam 
et  a prima  fundacione  ecclesie  nostre  assignatam  et  a 
iadidbus  sedis  apostolice  sepius  nobis  adiudicatam, 
propter  potenciam  laicorum  dominorum  aide» 
licet  Dyminensium  hactenus  intrare  non  pos- 
semns,  dilectus  filius  noster  nobilis  dominus  Bore- 
winas  de  Rozstok,  oidens  ecclesiam  enormiter  lesam 
et  quasi  solacio  destitutam,  zelo  iusticie  ductus  et  a 
senioribus  terre  sue  instructas,  neenon  sufBcienti 
testimonio  scriptorum  pie  animatus,  ad  recuperandos 
eosdem  terminos  fidele  nobis  consilium  pre- 
stitit  et  iauamen.  Nos  uero  suis  laboribus  et  beni- 
nolencie  grata  uolentes  respondere  uicissitudine,  cum 
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decimis  terrarum  illarum  taliter  secam  daximus 
ordinandam,  communi  consUio  capitoU  nostrl  preU- 
• torum,  qui  tune  aderant,  factum  ipsom  coUaudante. 
Preter  medietatem  tocius  decime  in  terris  Cyrspanie 
etWozlende,  quiequid  aCaminensi  epi^cdpo,  qui 
quondam  uiolentus  detentor  exUtk,' contra  iosti- 
ciam  receperat,  et  decimam  totam  in  'tcrta  Wolgust, 
parte  domini  VVizhii  principis  Rugianonun,  quam  nunc 
in  possGssione  tenet,  excepta,  eidem  concessimos,  tali 
forma  interposita,  quod  in  optione  fratnim  erit  domi- 
norum  uidelicet  Johannis  et  Bonvini,  terras  Lassan  et 
Wolgast  diuisim  habere  uel  aequaliter  inter  se  de 
dictis  terris,  prout  eis  placuerit,  tudinare;  medietatem 
eciam  in,  terris  Gutzekow  et  Sitne,  et  si  que  alie 
sunt  per  descensum  Pene  fluuii , sicut'  ad  nostram  dlo> 
cesin  dicti  pertinent  termini,  prout  sentencia  et  iuri»- 
dictione  nostra  et  ipso  brachio  secularl  euincere  pote- 
rimus,  terris  domini  Wizlai  et  domini  Borwinl  neenon 
fratris  sui  prefati  Johannis,  prout  easdem  in  possessioaa 
nunc  habent,  exceptis,  ipsi  assignanirous,  forma  nihilo- 
minus  prescripta  in  omnibus  obseriiata,  hoc  adiieientes, 
ut  quicunque  rebellis  et  oontumax  miles  uel  qualisciui' 
que  persona  in  dictis  terris  pro  retenoione  deobne  nostre: 
iusta  sentencia  lata  excommunicatus  fuerit  et  non  satls- 
fecerit,  per  nuncium  nostram  et  aduocatum  ipsius  ad 
condignam  satisfactionem  debeat  inuadiari.  Hec  autem 
omnia  nos  cum  ecclesia  nostra  et  prenominatus  dominus 
Borwinus  cum  duodeoim  militibus  suis,  qui 
huius  rei  testes  sunt,  iuramento  et  fide  data  confir- 
mauimus,  quod  iuramentum  successor  noster  in  electione 
sua  prestabit,  ita  quod  nullus  nostrum  oum  aliquo  ad* 
uersariorum  sine  alterius  uoluntate  composicionem  faciet; 
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qäod  ^ de  parte  domini  Bontini  contratium  factom 
fieevit,  ndlites,  qoi  ista  inrauerant  et  promiserunt,  ad 
maDdatnm  episcapr  ciuitatem  Zaerinensem  intrabont, 
non  exUuri  ante  «Kttisfactionem  condignam  et  renoca- 
cionem  uiolate  eontposicronis ; si  aittem  de  parte  nostra 
eontrar^nm  factnm  fuerit,  noa  corti  Canonicis  neattis  a 
dioinia  abstineblmua. 

Ego  Gerhardus  dei  grada  aa'ncte  Bremensia 
ecclesie  archiepiscopus  ad  corroboracionem  haios 
facti  cum  sigHIis  Racebnrgensis  et  Lubicertsia 
eptscoporam,  necnon  et  abbatis  de  Dobran  et 
prepositi  de  Campo  Solis  nomine  nostro  et  no> 
mine  ecetesie  nostre  sigillum  nostmm  apponimus.  Acta 
simt  hec  anno  graeie  1236,  indictione  decima,  datam 
in  Warin  per  manns  Rein  er  i capellani  nostri,  nonas 
Febrnarir. 

M^n  vgl.  die  Shnliche  Urkunde  vom  5.  August  1236,  Nr.  XXVII. 


Nr.  XXVU. 

Der  Bischof  Brunward  von  Schwerin  verbinfht 
sich  mit  dem  Fürsten  Johtmn  von  Meklen- 
burg  zur  Erlangung  der  bischöfHchen  Zehnten 
in  den  streitigen  pommerschen  Provinzen  des 
Bisthums  Schwerin. 

’ D.  d.  Sonneiikanip  1236.  Aug.  5. 

IVsoh  Abseiurlftca  sus  dem  It.  Jshrh.  Im  Groiahenogl.  Oek.  und  Heifi* 
• ArehiTe  so  Schwerin. 


ln  nomine  sancte  et  indiiiidae  trinitatis.  Brun* 
wardns  dei  gracia  Zoerinensia  episcopus  vniueraia 
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, christifidelibus  presens  scriptum  inspecturis  in  perpe- 
tuum.  Ne  rerum  gestarum  memoria  per  succestua  tem> 
porum  languescat  spacia,  non  improuide  humana  soler- 
cia  scripturarum  sibi  consueuit  adbibere  remedia.  Notum 
itaque  tarn  futuris,  quam  presentibus  esse  uolumus,  quod 
cum  nos  possessionem  terminorum  episcopatus 
nostri  uersus  Dymin'nobis  debitam  et  a prima  fun- 
dacione  ecclesie  nostre  assignatam  et  per  iudices  sedis 
apostolice  sepius  nobis  adiudicatam  propter  poten- 
ciam  laicorum  dominorum  scilicet  Dyminen- 
sium  bactenus  intrare  non  possemus,  dilectos 
bllns  nobilis dominus  Johannes  Magnopolensis  zelo 
iusticie  ductus  et  a senioribus  terre  sue  et  scriptis 
nostris  sullicientcr  instmctus,  uidens  ecclesiam  nostram 
enormiter  lesam  et  omni  solacio  destitutam,  ad  reca- 
perandos  terminos  ecclesie  nostre  fidele  no- 
bis Consilium  prestitit  et  iuuamen.  Nos  uero 
laboribus  suis  grata  uolentes  nicissitudine  respondere, 
de  communi  consilio  capituli  et  prelatorum  nostrorum 
cum  decimis  terrarum  illarum  et  aliis  quibusdam 
bonis  taliter  cum  eo  duximus  ordinandnm.  Quadringentos 
mansos  primitus  de  tota  decima  in  terra  Cyrspanie, 
prout  sua  est,  de  nostra  concessione  Jiabebit;  in  re- 
liqua  uero  decima,  bonis  ecclesiarum  et  nullis  aliis  ex- 
ceptis,  mcdietas  sua  erit  et  medietas  alia  ad  usns  nostros 
pertinebit.  De  dote  parrocbialinm  ecclesiarum,  prout 
discretis  uiris  uisum  fuerat,  ordinauimus  quatuor 
mansos  cuilibet  ecclesie  libere  assignatos. 
Conccssimus  eciam  eidem  duodecim  mansos  prope 
Bobeliz  et  quatuor  prope  nillam  Vilistiz,  pro 
quibus  sedecim  mansis  omne  iudicium  sanguinis  et  non 
sanguinis  et  vtilitatem,  que  nunc  est  et  in  postemm 
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esse  poterit,  in  nillis  Vilistiz,  Bobeliz  etWoteuke 
ad  USOS  ecclesie  nostre  et  episcopi  dimisit,  omni  ex- 
actione  et  peticione  a domino  terre,  dapifero,  adnocato 
et  ipsoram  noncüs  cessante.  Medietatem  eciam  decime 
in  terris  Lnsitz  et  Gutcekow  et  totam  decunam  in 
terra  Lassan  eidem  concessimos,  terris  domioi  Witzlai 
principis  Ruyanorum  et  domini  Bamat  et  terra  Wolgust, 
pront  dictas  terras  in  possessione  nunc  haben t,  in  quibos 
nobis  total  decima  sine  ipso  [impedimento?]  cedit,  ex- 
ceptis;  in  reliqnis  terris  nostri  episcopatns,  si  qne  sunt 
a terra  sna  Lusitz  per  descensom  Pene,  predictis  ex- 
ceptis,'  eidem  medietatem  decime  concessimus,  tali 
adiecta  condicione,  quod  qaicqoid  iure  et  sentenciä 
nostra  euincere  poterimus,  ipse  medietatem  et  nos  me- 
dietatem habebimus;  qaicqoid  nero  sepedictns  dominus, 
contra  rebelles  potencia  sua  et  brachio  seculari  eoice- 
rit,  medietas  nobis  et  eidem  medietas  remanebit  In 
terris  nero  Lnsitz  et  Cyrspanie  qnicunqne  contumax 
miles  nel  qnaliscanqne  persona  pro  retencione  decime 
nostre  iusta  sentenciä  lata  exconunnnicatos  fuerit  et 
non  satisfecerit,  a nnncio  nostro  et  adnocato  ipsius  ad 
condignam  satisfactionem  inaadiabitur.  Hec  autem  om- 
nia  nos  cum  ecclesia  nostra  et  dictus  dominus  Johannes 
cum  suis  militibus  subscripti.«;,  qui  huius  rei  testes,  iura- 
raento  et  fide  data  confirmanimns,  quod  iuramentnm 
sncceSsor  noster^  in  electione  sna  prestabit,  ita  quod 
nullus  nostmm  cum  aliquo  aduersariomm  sine  alterins 
noluntate  composicionem  faciet;  quod  side  parte  domini 
Johannis  contrarium  factum  fuerit,  milites,  qui  ista 
iurauerunt  et  promiserunt,  ad  mandatum  episcopi  ci- 
nitatem  Zuerinensem  intrabunt  et  inde  non  exibunt  ante 
satisfactionem  condignam  et  reuooacionem  niolate  com- 
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posicionis;  si  aatem  de  parte  episcopi  contrariam  fac- 
tum fuerit,  ipee  cum  suis  concanonicis  a dioinis  ab- 
stinebit.  Promiserunt  et  iurauerunt  hü:  dos  com 
canonici«  nostris  Zuerinensibus  et  dominus  Johannes 
Magnopolensis  enm  militibus  istis:  Thetleno 
de  Godebuz,  Godefrido  dapifero,  Sygebodone 
de  Holthorpe,  Conrado  de  Suinge,  Tbyderico 
de  Dybowe,  Ekkehardo  Gallo,  Johanne  4e 
Multzyan,  Johanne  de  Babyse,  Wernero  Ya- 
zeke,  Thetleno  de  Begccedo,  Bertolde  Pyeht, 
Nicolao  Polen.  < n 

Ego  Gerhardua  dei  gracia  Bremensis'archi- 
episcopus  cum  prelqtis,.!qai  buiu»  rei  testes  sunt,, 
sciUcet  cum  episoopo  Racaburgensi,'^  episoopo 
Lubecensi,  abbate  de  Dobbran,  prepösitö  de 
Campo  Soli«  et  ecclesia  Zuerinensi  ad  corroboran* 
dam  huiusmodi  forraam  composicionis  nomine  eoclesie* 
nostre  et'nostro  sigillum  nosttiihi  apposaimus.  Acta 
sunt  hec  anno  gracie  M®CC®XXXVl®j  indictione  nooa; 
datum  in  Campo  Solis  per  manu«  Reineri  capel-, 
lani  nostri,  nonas  Augusti. 

Abschriften  im  Grossherzoglicben  Archive  zu  Schwerin.  Ge- 
dmekt  in  Dreger  Cod.  Pomer.  p.  H5.  ' 

Dreger  bat  die  Urkunde  vom  J.  123i>  datirt.  Abschriftea 
und  Regesten,  nach  dem  Originale  von  dem  meklenburgi- 
‘ sehen  Kirchen  - Vlsilations -Secretair  Dan.  Clandrlan,  und 
die  Indictioa  zeugen  fDr  das  Jahr  1236,  die  Zeogen  deuten 
ebenfalls  auf  dasselbe.  Das  Original  ist  verloren.  Die  Ur- 
kunde für  den  Fürsten  ßorwln  von  Rostock  Nr.  XXVI  ist 
ebenfalls,  vom  J.'1236  datirt  Im  J.  1226  künnen  beide  Ur-  , 
künden  nicht  ausgestellt  sein,  da  Borwin  I.  erst  im  3«  1327,, 
starb  und  seines  vor  ihm  gestorbenen  Sohnes  Heinrich 
Borwin  II.  Sühne  mehrere  Jahre  noch  Unter  Vormündern 
standen,  von  denen  unter  den  Bürgen  keine  mehr  vonu- 
kommen  scheinen.  Das  Auftreten  des  Erzbischofs  Gerhard 
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von  Bremen  kann  hier  nicht  entscheiden,  da  Gerhard  I. 
1211 — 1219  nnd  Gerhard  II.  1219  — 1257  amnittelhar  hinter 
einander  das  Erzbisthum  regierten. 


Nr.  XXVUl. 

D.  d.  1238.  Mai  26. 


Gerhard  Ertzbischof f zu  Bremen  hat  in 
beisein  vnd  mit  willen  des  erweleten  Bischof f s Fri- 
derici  vnd  Guncelini  Grauen  zu  Zwerin  dise 
Ordnung  gemacht: 

Der  Graue  zu  Zwerin.  sott  in  des  Stiffts  gxUern 
hem  gebiet,  noch  dienste  hAbeti,  alss  allem  was  in  des 
Fondatoris  Privilegio  fürbehaUcn  ist. 

Vmh  Schuldl  oder  anderer  Sachen  halben  sott  er 
oder  sein  Ambinian  keines  Geistlichen  gtäer  imgreiffen, 
sondern  die  Legen  sollen  die  Geistlichen  vor  ihrem 
Otdinario  besprechen. 

Der  Geistliche  sott  auch  frey  sein,  Testament  zu 
machen  vnd  ihre  guter  zu  tiorgebcn. 

An  erwehmg  des  Bischoffs  soll  vom  Grauen  hm- 
furo  keine  Verhinderung  geschehen. 

So  hat  auch  der  Gram  14  Stedien  vff  der  Schelm 
zu  Thumbhofen  abgetretten. 

Es  sollen  auch  die  Wehdemen  der  Pfarkirchen  im 
Zwerinschen  Süße  von  des  Grauen  lurisdictioa  exempt 
sein. 

Vnd  ist  hiriu  beschrieben,  wie  lang  vnd  breidt  die 
Thutnbhofe  sollen  abgemessen  werden,  wor  aber  der 
Bischoff  seine  Wohnung  haben  solle,  darumb  soll  sich 
der  electus  mit  dem  Grauen  in  Zeit  eines  halben. lares 
vergleichen.  ^ 
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Der  elebtas  hat  auch  alsofort  9 Präbendm  von 
seinen  einkunfften  gestiftet,  alsf  den  Zehenden  in  Zarn- 
storpe  von  8 Hufen,  Garchotv  von  4 Hufen,  in  Cazhin 
4 Hufen,  Biengen  8 Hufen,  Rechowe  12  Hufen; 
zu  beiden  Pr  übenden  soll-  von  disen  zehenden  grossen 
vnd  Meinen  ierlichs  12  Wichscepele  Magdeburgischer 
masse  kommen,  alss  6 wisspel  habem,  3 wisspel  rogken 
vnd  3 wisspel  Garsten. 

Datum  1238,  7 kal.  Junii. 

\ 

Nach  den  clandrianachen  Regesten  der  Urkunden  des  Bisthums 
Schwerin. 

*"*  ■ - = 

Nr.  XXIX. 

Der  Bischof  Friederich  von  Schwerin  stiftet  im 
Dom  zu  Schwerin  zwei  kleine  Pröbertden. 

D.  d.  1239.  Mai  6. 

ITsek  Abscbrlftea  sdi  dem  16.  Jabrh.  im  Grofshenogt.  Gell,  ond  Hsopt- 
Arebtre,  xd  Sehweriii. 


Fredericus  dei  gracia  episcopus  Zwerinensis 
uniuersis  in  perpetunra.  Uniuersitati  omnium  Tolumos 
,e.sse  notum,  quod  duas  prebcndas  pueriles  in  ec- 
olesia  instituimus  Zwerinensi,  qnas  ex  quodam  iure  an- 
tecessores  nostri  vel  nos  instituere  tcnebamur,  quibus 
hos  redditus  deputauimus  describendos:  decimas  vil> 
larum  Blengowe  et  Recowe  et  quatuor  manso- 
rum  in  Nyengartz,  tarn  majores,  quam  minutas,  ita 
quod  quevis  illarum  prebendarum  quatuor  siliginis  et 
tres  ordei  et  tres  auene  choros,  qui  vulgo  wichsche- 
pelen  dicuntur  Magdeburgensis  mensure,  habeat  in 
prouMitu.  Quod  si  minus  fnerit  in  predictis  villis  vel 
roansis,  tenebimur  nos  supplere.  Predictarum  vero  pre- 
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bendaram  poeriliom  eiit  statos,  sicat  in  aliis  ecclesiis 
esse  consneuit,  qaod  maioribus  prebendis  Tocantibns 
assnmatar  prior  existens  in  pnerilibos  ad  maiorem.  Vt 
aatem  hec  acta  robor  habeant  firmitatis,  tam  nostri  ap- 
pensione  sigUli,  quam  Zwerinensis  capitoli  duximus 
roborandom.  Testes  sunt:  prepositne  Thiodericns, 
Sifridos  decanns,  Rbdolfus  scholasticus,  Lan- 
rencius  cnstos,  Eilwardas,  Hermannas,  Wer- 
nerus,  Wilhelmns,  Gislebertns,  Mathias,  ma- 
gister  Henricns,  Johannes  et  alii.  Acta  snnt  hec 
anno  gracie  mlllesimo  ducentesimo  trigesimo  nono, 
datum  in  Zwerin  in  die  Johannis  ante  portem  Latinam. 


Nr.  XXX. 

D.  d.  (1239-1247). 

Des  Bapstes  verordneten  Commissarien  Citation 
an  Bischoffen  Th{eoderich)  zu  Zwerin,  in  Sachen 
contra  Hauelberg.  Absque  dato. 

Nach  den  clandrlanichen  Regelten  der  Urfcanden  des  Blstboms 
Schwerin. 


Nr.  XXXL  . 

D.  d.  1240. 

Gregorius  (VIII)  Bapst  hefelei , den  Bischof  zu 
Zwerin  in  die  possession  Cirspanie  vnd  anderer 
orte  contra  episeopum  Caminensem  eiuzusetzen, 
Anno  pont^catus  13. 
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Ein  TrtaüwiU  fiapst  Gregorii  (VIII)  Ejieeut«- 
rials  in  derselben  Sache.  . i ' 

Nach  den  cUndrianachen  Regesten  der  Urkunden  des  Bisthums 
Schwerin.  • 


Nr.  XXXll. 

D.  d.  1241. 


Celestinus  (IV)  Bapst,  befelet  dem  Könige  zu 
Dennemarck  Kanuto  die  Exectäim  (den ^Bischof 
von  &hwerin  in  den  Besitz  von  Circipanien  zu.  setzen; 
vgl.  Nr.  XXXI). 

Nach  den  clandrlansclien  Regesten  der  Urkanden  des  Bisthums 
.Schwerin. 


Nr.  XXXffl. 

\-v  . > D.  d.  Oiistrow  1247.  Jrni.  28.  > ' - 

Ein  vertrag  znisehen  hern  Theodorieo Bisckoffen 
zu  Zuerin  vnd  U.  Wilhelmo  Bischoffen  zu  Cam- 
myn,  wie  weit  eines  jeden  Sprengel  gehen  soll  Acta 
sant  hec  anno  domini  1247.  Datum  Guztrowe  V kaL 
Februarii. 

Nach  den  clandriansched  Regesten  der  Urkunden  des  Bisthums 
Schwerin. 


\ 


Nr.  XXXIV.  , 


Der  Fürst  Jaromar  von  Rügen  verleiht  dem 
Bisthum  Schwerin  das  Eigenthum  des  Dorfes 
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^ ‘ Eixen  und  40  Hufen  in  dem  angrenzenden 
Walde. 

StJaSniBd  18. 

N*eh  nchreren  AtwelirifiM  «na  den  Ende  dea  18.  Jakrh.  in  Oroaaherxogl. 
, 0«k.  und  UMpt-AieUre  so  Sckweria. 


...  ln  nomine  sancte  et  indloidne  trinitatis,.  Dei  gracia  ^ 
egoGermaruß  prinoeps  Boianomm  omnibus  presentem' 
paginam  uisnris  salutem  in  eo,>qui  est  omnium  .salns. 

Ut  non  ea  que  geruntur  in;  dobiom  neniant  futnromm, 
hino  enim  vnioersitati  nestre  notum  esse  nolumns,  qnod 
nos  ob  eeoerenciam  del  eiasque  genitricis  vlrginis  Marie 
sanctique  Johannis  euangeliste,  pro  salute  anünamm 
patris  ac;  matris  nostre,  necnon  et  nostra  et  vxoris  no-  ^ 

8tre  et  heredum  nostrorum,  in  manus  nenerabilis  do-  / 
mini  Wilbelmi  Zuerinensis  episcopi  proprietatem  et 
omne  ins,  qnod  nobis  hereditario  iure  competebat  in 
nilla  Exen,  liberalitei^  et  absolute,  consentiente  domino 

t 

Wizlauo  patre  nostro,  resignanimus  Zuerinensi  ecclesie 

conferendo  pnre' et  inperpetnnm  absqne’omni  impedi- 

mentb  cum  terminis  eiusdem  uille  hactenus  possessis, 

pascnis,  pratis,  aqnariun  decnrsibns  possidendum.  Pre- 

terea  in  nemore,  qnod  eidem  uille  adiacet,  qua- 

draginta  mansos,  secundum  quod  protendnnt  in  Ion- 

gom  et  in  latum^  eidem  ecclesie  contnlimns  et  eodem  3 

iure  suprascripto.  "Vt  igitur  hic  nostre  donacionis  titn-  T 

los  in  perjtetua  stabilitate  snbsistat,  presentem  paginam 

cum  testium  subscriptione,  sigillorum  patris  nostri  et  ft']o 

iiostri  munimine,  duximus  roborandam,  quorum  nomina 

sont  hec:  Sibodo  prepositus  Lubicensis  et  ar- 

chidiaconus  Zuerinensis,  princeps  Rnie,  Ro- 
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bertus  sacerdos ide  Bart,  Tidaricas .saeerdos 
et  oanonicQS  Zaerinensis,  Petrus  cait,imicas 
Gustrouiensis,  Henricus  sacerdos  deMarlowe, 
Berneras  sacerdos  de  Exen;  laici:  Ywanus  de 
Bliderstorp,,  Johannes  de  Pyrpn»,, Henricus  de 
Larun,  Johannes  de  Walslene^'^Jnhannes  Tha- 
ringus,  Johannes  et  Reinfridas  fratres  de  Pe- 
niz,  Werneras  de  Ertheneboroh,  Tidericas 
Zoie,  Werneras  et'Ricolfas  et  Thiderieas  Lon* 
gos,  castellani  de  Tribases,  Johannes  de  Re- 
thon,  Nortmannas  et  filius  Hartmannas  et  alii 
qaara  plares,  clerici  et  laici.  Acta  sant  hec  anno  gra- 
cieM.CC.XLVHf,  datum  in  Stralsande  calendas 
Aprilis.' 

Von  dle.ier  Urkunde'  esistirlen  nach  den  ‘ verschiedenen  Ab- 
schriften awel  Ausfertigungen:  die  eine,  welche  die  Zu- 
^ Stimmung  des  Fürsten  Wlzlav  enthält,  wie  sie  vorstehend 
^ abgedruckt  ist,  die  andere,  welche  diese  Zustimmung  nicht 
#®ihält.  Die  letztere  Ausfertigung  ohne  Zustimmung 
Wizlav’s  ist  mit  ersterer  wörtlich  übereinstimmend  mit 
Ausnahme  einiger  Stellen;  sie  hat  nämlich  in  der  Eingangs- 
formel den  Zusatz; 

(ut  non  ea  que  geruntur  In  dublum  ueniant,) 
scripturarura  sunt  testimonio  commendanda, 
quod  sic  per  successlua  temporum  moni- 
menta  ad  notlclam  deuenlant  futurornm. 
(Hinc  enim  etc.) 

und  entbehrt  der  Stelle  mit  der  Zustimmung  des  Fürsten 
Wizlav’s:  ' 

. (absolute)  consentiente  domino  Wlalauo  pa- 
tre  nostro,  (resignauimus) 

und  < 

(subscriptione),  giglllorum  patris  nostri  et 
(nostrl  munimine),  etc. 

Ausserdem  Ist  das  Zeugenverzeicbniss  und  das  Datum 
ein  anderes,  nämlich; 

Clerici:  Sihodo  prepositas  Lubicensis  et  archidia- 
conos  Zaerinensis  ecolesie,  Thiderieas  sacerdos 
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et  canonicQs  eias'dexnkecolesie,  Petras  Gu- 
strouiteiisis  ^.ecclesie.^canonle^s,  Q^ncos  , sa- 
cerdos  de  Marlowe,  Bemerns  sacerdos  de  £xen,  Ra- 
tislans  sacerdos;  milites:  Henricus  deZarnin, 
Johannes  de  Walsleue,  Johannes  Tharingns,  Johannes 
et  Reinfridas  fratres^  de  Peniz,  Wemeras  de  Ertene- 
borgh,  Thidericus  Zoie,  Wemems  et  Ricolnus  et  Thi- 
dericus  Longns,  castellani  de  Tribsees,  Johannes  de 
Rethem,  Nortmaimns  officialis  episcopi  et  eins 
filias  Hartmodas  et  alii  quam  plares.  ’ Acta  sunt  'hec 
anno  gracie  M“CC®XLVIU®,  datum  in  Tribsees  XVI 
calendas  Aprilis. 

Clandrlao  sagt  auch  io  seioen  Regesten: 

„Noch  ein  brieff  desselben  inbalts  allein  das  die  wort: 
„consentiente  domlno  Witzlao  patre  nostro,  nicht  darin 
„stehen,  vnd  ist  im  sigel  hiran  ein  reuter  vffm 
„Pferde,  am  vorigen  (datum  in  Stralsunde  15  fcal. 
„Apr.)  dasRugianische  wapen.  Dieses  Datum  steht 
„auch  Tribbeses  16  fcal.  Aprilis.“ 


Nr.  XXXV. 

1248.  Junii  15. 

Wilhelmas  episcopns  Suerinensis  eligitar  1248, 
fol.  87,  a.  Templom  Suerinens^e  primus  conse- 
crat  in  die  S.  Viti,  fol.  97,  b.,  in  memoriam  primae 
dedicationis,  ex  mandato  Henrici  fundatoris. 

Aus  Hederichs  „Index  annallnm  eccleslae  slve  eplscopatus  Sve* 
• rlnensls“;  unter  diesen  Annalen  wird  das  grosse.  Im  14. 
jahrbundert  angelegte  Copei  - und  Register -Buch  des  BIs- 
thums  verstanden,  weiches  verloren  gegangen  ist. 
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Nr -XXXVI.' ‘ 




Der  Bischof  Wilfvehn  v&n'Sdhwerin  fttnähi  vnd 
dotirt  das  CoUegiat- Stift  zu 'BützoivV  ''''  '' 
D.  d.  Schwerin  1248.  Sept.  16., 

Nach  dem  Diplomatarinm  dei  CoUegiat- Stifte«  Bfltxov  ao«  dem  U.  Jahrk. 

im  Oroiihencgl.  Geh.  und  Raopt- Archive  xa  Scbwerhl.  ' ^ 


Ift  nomine  sancte  et  in^oidue  Irinitatis.  Ego  Wil> 
lehelmus  Zwerinensis  ecclesie  epbeopus' omnibas  iit 
perpetnum.  Cum  vergentis  in  .senium  seculi  eorrupiela 
non  solum  defectum  corponim,  sed  etoblitrioiMffi  actuum 
efBciat  per  momenta  temporum  succesiua/dignum  eet, 
ea,  que  ratione  prenia  a qnibuslibet  ordiuantur,  scripti 
munimine  roborari,  vt  sie  fa«tt  precedentis  cognitionem 
plenam  habeat  posterlt^  secutura..  Promde  nouerint 
irniuersi,  quod  nos,,  coasiderata  pia  intencioae  venera- 
bilis  domini  et  anteeessoris  nostrr  bone  memorie  Theo- 
derici  Zwerinensis  episcopi  circa  strncturam  in 
Butzow,  opere  snperante  materiam  laudabiliter  in- 
choatam,  vbi  collegium  canonicornm  ad  honorem 
dei  et  ecclesie  sue  insthuererproposuerat  cultumque  di- 
ninum  per  suam  indnstriam  ampliare,  sed  mortis  cala- 
mitate  preuentus  non  potnit  consummare,  tarnen  in  pro- 
motionem  ecclesie,  quasi  pro  angulari  lapide,  in  ex- 
tremis agens  ibi  petiit  sepeliri.*'  vnde  nos,  qui  misera- 
tione  diuina  licet  immeriti  sibi  in  onere  successimas  et 
honore,  rationis  indaetn  et  discretomm  hortatu,  de  con- 
sensu  capitnli  nostri,  suum  desiderium  disponimus  ad- 
implere,  hac  temperamenti  equitate  seroata,  vt  cui  con- 
ferimus,  competens  subsidium  tribuamus,  et  cui  tollimos, 
danmum  graue  non  infligimus,  iuxta  canonicas  sanctiones. 
Ad  laudem  ergo  et  gloriam  domini  nostri  Jhesu  Christi 
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ac , intemerate  ai^nt«  matris  ehi^' sanctiqne  Johannis 
ewangeliste  et  sancte  Elisabeth,  da  vnanhni  volnntate 
et  coUandatione  oapitoH  nestri,  ibidem 'conüeiitaaleni 
eoclesiam  canonicornm  tnstitninins  sectthdam 
disciplinam  et  obs^ruantiani  c'athedralis  ec- 
ehesiei’noBtre  penitus  iriilOTittia’ndamy'canonlcis  ibi  per 
Bos  institutis  decimam  in  cnm  afiis  mansis  et 

deoänis  ab  antet^eäsoribaS’^toätris  '({nondam  coHatis  as> 
»Ignantes, ^ in' Stbe notier ' Tideflic^t  qninque  mansos 
enra  omni  inre,  in  d^hnanT  decem  mansomm, 

in  Lusa'ow  tlec^am  se&  tnansonun,  in  Lase  et  in 
Reinersdorpe  nouem  ’ mansos  cum  omni  iure;  in 
Nena  Ecelesia  decimam'  n^sr  et  dimidii,  eccle-' 
sias  parrocbiales  cnm  banne  ipsius  cinitatis 
eo  modo,  quo  nobis  et  decano  maioris  ecclesie  presen- 
tibus  noster  decreuerat  antecessor,  ecclesiam  Nien- 
kerke  taliter,  vt  pecsop4 -«iV canonicus , sustentacione 
competenti  vicario  reseruata.  Addicimus  preterea,  qnod 
nos  et  successores  nosfri  Kberam  vobiniüs  habere  facul- 
tatem,  dignitates  et  prebendas  in  predicta  ecelesia  con- 
fereiidi,  ita  tarnen  quod  semper  de  ecelesia  Zwerinensi 
tantum  prepositus  assumatur;  dignum  est  enim  et  con- 
sentaneüm  ratiorii,  vt  que  tocius  nostre  diocesis  domina 
est  et  mater , et  de  enius  vberibus  consolacionfs  rece- 
pimns  Inc^ementum,  ipsam  spetiali  prerogatlua  pre  ce- 
teiis.  boDorepios.  ,Si  qne  nero  prebende  proenssu  tem- 
poris  dei  fauente  clemencin  ex  collacione  fidelium  fue- 
rint  apponende,  collatores  ad  eas  personas  presentent 
idoneas  inuestiendas  per  cpiscopnm  prima  vice,  deinde, 
dum  vacauerint,  ab  episcopo  disponantur,  nisi  domini 
terre  aliquam  de  suo  patrimonio  velint  apponere  pro 
snomm  remedio  peccatonim,  ad  talem  possont,  quoad 
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uiaont,  presentare  et  sais  heredibos  ins  relibqaere 
tronatos.  Vt  aatem  hec  pia  ordinaoio  nostra  stabilis 
et . perpetao  maneat  inconaulsa,  hanc  paginam  inde  cod< 
scriptam  appensiooe  sigilli  nostri  et  ecclesie  nostre 
^ iussimos  commoniri.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M°CG*’XLVni'’,  indictione  VI*,  pontificatns  nostri  anno 
primo.  Testes  bii  sunt:  Rodolphns  prepositns, 
Werneras  decanas,  magister  Nicolaas  scola- 
sticas  totamqae  capitalam  ecclesie  nostre, 
magister  Herkenfridas’  scolasticas  Gastro* 
wensis,. Hinricas  miles  dictas  de  Cernin,  Al- 
bero  officiatas  noster,  Benedictas  marscal- 
cus  npster  et  alii  qaam.  plures.  Datam  Zwerin 
sexto  decimo  kalendas  Octobris. 


Nr.  XXXVIL 

. , . D.  d.  Biendorf  1249.  März  21. 

, Wilhelmi  Bischofs  zu  Zmerin  Vertrag  mü  H. 
Tessemaro  wegen  der  Zehenden  des  Dorffs  Tesse~ 
meresdorp.  Acta  in  Bigendorp  ao.  1249,  11  kaL 
Aprilis,  pontificatns  nostri  anno  primo.  , 

Nach  dea  claodrUuchen  Regelten  der  Urkanden  des  Blsthasu 
Schwerin. 

''  Das  Dorf  Tesaemeresdorp  heisst  jetzt  Tesmansdorf, 
bei.Nea>Bukow.  am  Salzhaff.  ’ . 
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Nr.  XXXVm. 

D.  d.  1249.  Mai  18. 


Der  Ertzbischof  zu  Coln  Conradus  setzt  straffe 
darauffj  do  etliche  in  Stifften  zu  Thumbhern  ange- 
nommen werden,  wider  Bepstliche  Prouision  oder 
desselben  Legaten.  Datum  1249,  15  kal.^Junii. 

Piach  den  clandrianschen  Regesten  der  Urkunden  des  Blsthunu 
Schwerin. 


Nr.  XXXIX. 

D.  d.  1250.  Mai  10. 


innocentii  pp.  Conseruatorium  an  den  Abt  zu  Visen, 
das  er  das  Capitul  zu  Z wer  in  wider  sein  Bepstüeh 
Jyidull,  als  das  sie  mit  vbermessigen  erhaltet^ 
Bepstlichen  Prouisionibus  zu  verschonen,  nicht 
besckw^en  lasse.  Datum  Lugdupt  VI  Idus  Junii,  Pontif. 
ao.  7. 

Noch  ein  desselben  pp.  vnd  gleiche  lauts  Con- 
seruatorinm  an  den  electum  Caminensem.  Datum 
Perusii  7 Id.  Julii,  pontif.  ao.  10. 

Nach  den  clandrianschen  Regesten  der  Urkunden  des  BIstbums 
Schwerin. 


Nr.  XL. 

D.  d.  1252.  Dec.  16. 


Ein  Vertrag  zwischen  Rodoifo  vnd  Hinrico  Bi- 
schoffen zu  Zwerin  vnd  Uauelberg , was  vor 
Pfarren  in  hern  Pribezlai  lande  zwischen 
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Hauelberg  vnd  Eldena,  Item  im  lande  h.  Ni- 
colai zu  Robele  der  Bischof  ru  Hauelberg  haben 
solle.  Acta  in  cymiterio  Mirissowe  anno  domini  1252, 
17  kal.  Jamiarii. 

Nach  den  claadrianachen  Regealen  der  Urkanden  des  Blsthams 
Schtrerin. 


Nr.  XLI. 

Die  Bischöfe  von  Ratzeburg  und  Halberstadt  und 
der  Abt  von  Lehnin,  durch  den  Papst  Alexan- 
der IV. 

d.  d.  Viterbii  1256.  Dec.  28. 
deUgirt,  laden  den  Bischof  von  Schwerin  per- 
emtorisch  zur  Ausgleichung  der  Streitigkmten  • 
über  die  Diöcesan-Grenzen  zwischen  den  Spren- 
gern der  Bischöfe  von  Schwerin  und  Camin. 

(1257). 

Nach  dem  Originale  im  Gronheriogl.  Geh.  und  IIaapt.ArehIve  lo  Schweris. 

O.  de  Raceborch,  V.  de  Halberstat, 
dei  gracia  episcopi,  ac  Jo.,  humilis  ab  bas  de 
Lenin,  Cistersiensis  ordinis,  Brandenbnrgensis 
, diocesis,  venerabili  patri  R.,  Zwerinensi  epi- 
scopo,  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem. 
Litteras  domini  pape  nos  recepisse  noueritis  in 
hone  modam: 

Alexander  episcopus  senms  seraomm  dei  vene- 
rabilibos  fratribus  . . Racebargensi  et . . Halberstadensi 
episcopis  ac  dilecto  filio  . . abbati  de  Lenin,  Ostete 
siensis  ordinis,  Brandenburgensis  diocesis,  salotem  et 
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apostolicam  benedictioncni.  Exposait  nobis  venerabilis 
ürater  noster  . . episoopus  Caminensis,  qnod  ve- 
nerabilis  frater  noster  . . episcopns  Zwerinensis 
eansam,  qnamsnper  limitibns  diocesis  sae  monet 
contra  ipsam,  tibi  ürater  episcope  Raceburgensis  opti- 
noit  a sede  apostolica  delegari,  in  qna,  licet  idem  Ca- 
minensis episcopns  negligens  in  hoinsmodi  cause  pro- 
secncione  non  fuerit,  adbne,  nt  asserit,  ad  lites  con- 
testationem  minime  est  processum.  Vt  igitnr  negocinm 
hninsmodi  sine  snspicione  procedat,  nos  nos,  frater  epi- 
scope EUlberstadensis  et  fili  abbas  de  Lenin,  cognitioni 
canse  huiusmodi  dosimas  adiungendos,  per  apostolica 
nobis  scripta  mandantes,  qnatenns,  si  est  ita,  in  causa 
procedentes  eadem,  ipsam  terminare  curetis  ioxta  direc- 
tannn  tibi  super  boc,  frater  episcope  Racebnrgensis, 
continentiam  litterarum.  Quod  si  non  omnes  hiis  exe- 
qnendis  poteritis  interesse,  duo  nestmm  nonminus  exe- 
quantur.  Datum  Viterbii  V*’  kalendas  Decembris,  pon- 
tificatus  nostri  anno  IlF. 

Huius  igitnr  auctoritate  mandati  nos  citamos, 
locnm  catbedralem  ecclesiam  in  Hanelberch  et 
diem  VI*  feria  post  octanam  sancti  Johannis 
baptiste  uenientem  io  proximo  prefigentes,  su- 
per causa,  que  inter  nos  nertitur  et  dominum 
episcopum  Caminensem.  Et  quod  propter  loco- 
rum  distanciam  sine  magna  difScultate  et  graui- 
bns  expensis  sepins  in  nnnm  non  possuraus 
conuenire,  nec  ad  nos  de  facili  pro  citacionibus 
optinendis  gratest  baberi  recursus,  hone  terminom 
nobis  peremptorinm  assignamus. 

Aof  Pergament  in  einer  kleinen,  cnraiviichen  Minaskel. 

Die  Siegel  alnd  ton  den  Pergamenuudfea  abgerissen. 

7* 


\ 


100  - 

Nr.  XLU. 

D.  d.  1257.  Aug.  23. 

tJlricus  Bischoff  zu  Ratzeburg  erkennet  dem  ßi- 
schoff  zu  Zwerin  zu  die  orter  an  der  Pene  vnd 
andere  nach  Inhalt  der  Zwerinschen  Kirchen  Priui- 
legien.  Anno  1257,  X kal.  Septbr.  , 

Nach  den  claadrianschea  lUgesten  der  Urkunden  des  BUthoms 
Schwerin. 


Nr.  XLUL 

(D.  d.  1257.) 

Derselb  hefelet  h.  N.  von  Werle  vnd  Burwmo  von 
Rostogkj  den  Bischoff  von  Zwerin  in  die  pos- 
session  der  Orter  Bizden,  Triheden,  Cirspen 
vnd  anderer  im  Privilegio  seines  Stiffts  begriffen  y ein- 
zusetzen. Absqae  dato. 

t 

Nach  den  clandrianschen  Regelten  der  Urkunden  des  Blsthnras 
Schwerin. 


Nr.  XLIV. 

(D.  d.  1257). 

Des  ErtzbiscJtoffs  in  Lieffland  vnd  Preussen  vnd 
der  Bischoffe  zu  Zwerin  R.  vnd  Raceburg  F.  Suppli- 
cation  <m  die  Cardinele  zu  Rome  wegen  der  Regalien y 
so  der  Keyser  W.  ihnen  befolen  vom  Hertzogen  zu 
Sachsen  zu  empfahen  (qnod  esset  Regale  Sacerdotnm  . 
in  Ducale  ministeriom  commntare  et  Saram  liberam 
anci)Uire).  Absqae  dato. 

Nach  den  clandrianschen  Regesten.  — Der  Bischof  Rudolf  von 
Schwerin  regirte  1249—  1962,  der  Bischof  Friederich  von 
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Ratxebnrg  1250—1257,  der  GegenkSiilg  Wilhelm  1248  — 
1256.  Es  ist  die  Urkuode  wahrscheinlich  1257  aosgestellt; 
vgL  Masch  Gesch.  des  Bisthums  Ratzeburg  8.  155. 

ln  dem  Index  Annalinm  episcopatns  Sverinensis  von 
Hederich  ist  hierüber  bemerkt: 

„Wilbelmi  regis  Romanomm  litterae  ad  archl- 
„episcopum  Livqniensem,  Lubecensem,  Razeburgensem 
„et  Znerinensem  episcopos,  com^erentes  de  N.  dods 
„Saxonie  iniuria,  qna  velit  ipsos  a se  petere  re- 
„galiaseu temporalia,  hoc est habere i n s conferendl 
„episcopatns  pro  arbitrio.  80b,  95a. 


Nr.  XLV. 

D.  d.  1258.  März  1. 

Alexandri  (FV.)  papae  execatoriales  pro  episcopo 
Zuerinensi  contra  episcopum  Caminensem  soper  fi- 
nibus  diocesnm,  pontificatus  anno  4,  kal.  MartU. 

Nach  den  clandrianschen  Regesten  der  Urkunden  des  Bisthnras 
Schwerin. 


Nr.  XLVI. 

D.  d.  1258.  März  7. 


Alexander  (IV.)  papa  jubet,  ecclesiam  Zne- 
rinenseni  in  integrant  restitui  propter  laesionem 
ex  compositione  inter  ipsam  et  episcopum  Cami- 
nensem.  Datam  Viterbii  non.  Martii,  pontificatus  anno 
quarto. 

Nach  den  clandrianschen  Regesten  der  Urkunden  des  Bisthnms 
Schwerin. 
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Nr.  XLVn. 

D.  d.  1268.  Jnnü  27. 


Der  Bischoff  zu  Zmerin  Rud»lpk  lesset 
durch  Semen  Procaratorem  Johanni  decano  zu  Hamburg 
BepatUcItem  ddeghrien  Richter  sein  Libel  wider  den 
Probst  vnd  Capittel  zu  Guzstroro  vbergebent  cdss 
das  sie  ihm  entheben  den  Zehenden  von  2 Hufen  zu 
alten  Guzstrom , Item  in  den  dorffem  Camin,  Ko- 
tewin,  SukoWj  vnd  allen  Zehenden  im  lande  Try- 
beden  vnd  Gnoigeru  AcHim  anno  1258  in  crastino 
Johannis  et  Pauli. 

Nach  den  clandrianscben  Regcaten  der  Urkunden  dei  BUtbunu 
Schwerin.  < 


Nr.  XLVra. 

D.  d.  1260.  Jan.  13. 


Citatio  des  Bapstes  (Alexandri  IV.)  dele{(ati  et 
snbdelegati  judicis  an  Rodoiphmn  Bischöfen  zu  Zwerin 
in  causa  appellationis  des Bischoifs  zu  Cammin  super 
limitibns.  Anno  1260,  idos  Januarii. 

Nach  den  clandriaaschen  Regesten  der  Urkunden  des  OUthoms 
Schwerin. 


Nr.  XLIX. 

Der  Bischof  Hermann^  der  Deco»  Lambert  und 
das  Capitel  von  Camin  bestätigen  den  schieds- 
richterlichen Vergleich  zwischen  ihnen  und 
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dem  Bisthum  Schwerin  über  die  Ueherwei- 
sung  des  Dorfes  Rittermannskagen  und  der 
Pfarre  Mertensdorf  an  die  Diocese  Schwerin. 
D.  d.  Malchin  1260.  März  6. 

t 

N>cb  eiaer  Aliehrift  aut  dem  Kode  dei  16.  Jabeb.  im  GroHbeno(l.  Gab.  and 
Haapt.  Archive  am  Sebwaria. 


Hermannas  dei  gracia  Caminensis  ecclesie 
episcopas,  Laropertus  N.  decanus  eiasqae  ec- 
clesie totum  capitulum  oninibus  presentem  inspecturis 
salutem  in  Christo  Ihesu.  Sopita  materia  questionis 
per  oenerabilem  patrem  abhatem  de  Dargin  et  niros 
honorabiies  prepositam  deVerchen,  prepositum 
ßt  scholasticnm  Zaerinensem  per  amicabilem 
composicionem,  que  inter  nos  ex  nna  parte  et  epi» 
scopum  Zaerinensem  ex  altera  intenienit,  taliter  ex- 
titit  concordatnm,  at  ailla  Ridermanneshagen  cum 
tota  parrochia  Mertinesdorpe  ad  diocesin  perti~ 
neat  Zaerinensem,  composicionem  ipsam  et  eam,  qae 
olim  per  oenerabiles  patres  nostros  Wilhelraam  et 
Theodericam  Caminenses  et  Zaerinenses  olim  epi> 
scopos  et  ratificacione  capituloram  ntriosqae  ecclesie 
facta  fuerant,  gratas  et  ratas  habere  aolomns  et  sab 
fidei  religione  promittimas  nostris  et  fataris  temporibus 
inoiolabilem  obseraare,  renanciantes  expresse  omnibojs 
litteris  hinc  inde  a sede  apostolica  impetratis  snper 
qnestione  eadem  et  processibas  babitis  per~eosdem. 
Datam  Malchin  anno  domini  M^CC*^LX,  pridie  nonas 
Marcii. 


Digitized  by  C<  >v ' jK’  ' 

>■1 


104 


- Nr.  L. 

Der  Bischof  und  das  Capitel  von  Camin  Ver- 
weisen das  Gut  Rittermannsha^en  und  die 
Pfarre  Mertehsdorf  dem  Sprengel  des  Bi- 
schof es  von  Schwerin. 

D.  d.  Malchin  1260.  März  6. 

Nach  dem  OrigiDale  Im  Groiehenofl.  Getieimea  und  Hanpt-Archire  xa 
^ Schwerin. 


Hermannas  dei  gracia  episcopus  Camincnsis 
Omnibus  presentem  litteram  inspecturis  salutem  in  om- 
niom  saluntore.  Quamuis  questio  super  limitlbus 
et  tenris  episcopatus  nostri  et  Zuerinensis  iam  dndum  ' 
per  vcnerabiles  patres  Theodericum  quundam  Zue- 
rinensem  episcopum  et  Wilhelmnm  predeces- 
sorem  nostrum  per  amicabilem  composicionem  so- 
pita  fuisset,  prout  in  priuilegiis  hinc  inde  confectis 
plenins  continetur,  tarnen  quia  de  indagine  Rider- 
manshagen  et  de  tota  parrochia:  Mertinsdorp  ad 
terram  Malichowe  et  Ridermanshagen  ad  ter- 
ram  Zlone  pertineat,  eas  ecclesie  Zverinensi  de 
consensu  capituli  nostri,  prout  sigillum  [..  us]  [ap]pen- 
sum  protestatur,  recongnoscimus  absolute.  Datum Ma le- 
chin anno  domini  M*^CC*^  sexagfesimo,  R nonas  Marcii. 

AlT  Pergameot  in  einer  kleinen  Minoskel.  Das  Siegel  ist  von 
dem  Pergamentstreifen  abgerissen. 
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Nr.  LI. 

Die  Herzogin  Helena  von  Sachsen  und  ihre  Söhne 
Johann  und  Albert  verleihen  dem  Bisthum. 
Schwerin  das  Land  Tribsees. 

D.  d.  Ratzeburg  1261.  April  26. 

Nach  einer  Abeehrift  en«  der  iweitea  Hilft«  de«  16.  Jahrlinndert«  fm  Gro««- 
heriogl.  Geheimen  und  Hanpt-ArshiTe  Schwerin. 


Helena  dei  gracia  ducissa  Saxonie,  Johannes 

et  Albertus,  ßlü  eius,  uniuersis  Christi  ßdelibus  in 

perpetuum.  Notum  esse  uolumus  tarn  presentibus,  quam 

futuris,  quod  nos  ob  reuerenciam  dei  et  salutem  ani- 

marum  nostrarum  ecclesie  sancte  Marie  genitricis  dei 

^ et  beati  Johannis  euangeliste  in  Zuerin  terramTri- 

buses,  prout  tenditur  in  Stralesund,  quam  filius  do- 

raini  Jarmari,  Wizlaus,  nunc  habet  in  possessione 

sua,  ut  ad  dictam  ecclesiam  pertinet  iure  diocesano, 

conferimus  cum  omni  iure,  indicio,  seruitio  et  utilitate 

si  qua  nunc  est  uel  in  postemm  esse  poterit,  ita  tarnen 
\ 

quod  memoria  ducis  Alberti,  sicut  dncis  Henrici 
fundatoris  dicte  ecclesie  et  nostra  post  mortem  nostram 
annis  singnlis  cum  deuocione  peragatur,  vnde  dictam 
terram  ad  manns  imperii  ad  ntilitatem  dicte  eccle- 
sie liberaliter  resignamus.  Et  ne  nostrum  solenne  factum 
ab  aliquo  naleat  impediri  nel  perturbari,  hanc  paginam 
inde  conscriptam  sigilli  appensione  et  testium  inscrip- 
tione  duximus  roborandam.  Testes  snnt:  illustr' 
domina  mater  nostra  et  auia  puerorum  no**  .lO- 
rnm,  ducissa  Mechthildis  de  Brunsuik  «t  Ln- 
nebnrg,  et  uenerabilis  pater  noster  Vlricus  episco- 
pus  Racebnrgensis,  quod  sigilla  ipsorum  appensa 
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protestantar;  prepositu^  V^lquinos  Racebargen- 
sis,  Nicolaas  scolasticus  Zuerinensis,  Johan- 
nes prepositas  de  Rane;  laici/miEtes:  Detleaas 
de  Parkentin,  Ilenricas  de  Richoue  et  alii  qoam 
plures.  Acta  sunt  hec  aomo  grade  M®CC“LXP,  VI  ca- 
lendas  Maii,  Racebargi. 

Diese  Urkae^  ist  auf  der  grossen  Versanmlung  bu  Ratzebnrg 
ausgesteHt,  auf  weteber  ancb  der  belfinsefce  Hoheitsstreil 
Terglichen  ward;  Tgi.  Masch  Gesch.  des  Bisth.  Ratzebarg 
S.  174  und  Mlchelsen  Urk.-Samml.  des  schlesw.-hobU-Iaueab. 
Vereins,  1,  S.  83. 


Nr.  LR 

Die  Herzoge  Johann  und  Albert  von  Sachsen 
verleihen  dem  Bisthum  Schmerin  das  Land 
Tribsees. 

D.  d.  1261.’  Oct.  21.  ■ 

Rscb  mehrereo  Abiebrirtcn  am  der  zweitea  HCIfte  de«  16.  JabrbnadeiU  in 
OnwberaogL  Oeb.  and  Haapt-AreUn  an  Sebverio. 

In  nomine  sancte  et  iodiaidae  tiinitatis.  Johanne» 
dei  gracia  Saxonie,  Angarie  et  Westphalie  dux  et 
Albertas  frater  snos  omnibos  in  perpetnum.  Notom 
esse  uolumos  tarn  pcesentibus,  quam  fiitaris,  qood  no» 
ob  reuerenciam  dei  et  srintem  animanin  noatramm 
ecclesie  sancte  Marie  genitricio  dei  et  beati  Johannis 
eaangeliste  in  Zuerin  terram  Tribases,  prout  ten- 
ditur  in  Stralesond,  conferlntas,  cum  omni  iore,  iudido, 
senucio  et  vtUkate,  si  qua  nunc  est  et  in  posterom 
esse  poterit,  ita  tarnen  qaod  memoria  felicis  !&■ 
cordationis  patris  aoatri, . daots  Alberti,  sicat 
Beorici  fnndatofis  dicte  ecclesie  et  nostra  post 
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mortem  nostram  com  deaockuie  aonis  singidis  peragatur, 
vnde  dictam  teiram  ad  manas  imperii  adutilitatem 
supradicte  ecclesie  liberaliter  resignamns.  Ei  ne 
nostnun  solenne  factom  ab  aliqno  ualeat  impediri  nel 
pertnrbari,  hanc  paguiam  inde  cooscriptam  sigilli  sostri 
appenslone  et  testinm  inscriptione  dmimus  roborandam. 
Testes  sunt  bii:  domina  Helena  matec  nostra  et 
Tenerabilis  pater  noster  Ulricus  episcopns  Race- 
burgensis,  comes  Guncelinus  de  Zuerin,  Hen- 
ricus  de  Insula,  Heotieas  Huxet,  Thetlenns 
de  Parkentin,  Henricus  de  Ricbowe',  milites; 
clerici  uero:  Volquinns  prepositus  Raceburgen* 
sie,  Nieolaus  scolasticvs  Zuerinensis,  Jo- 
hannes prepositas  de  Rune  et  ain  quam  jdares. 
Acta  sunt  bec  anno  domini  AP.  <X°.  LXI%  die  Tudecim 
millUim  Tiiginum.  , 

Mehrere  Abschriften  von  einer  andern  Ansfertignng  stellen  die 
Zeugen  also: 

Testes  sunt  hü:  domina  Helena  mater  nostra,  comes 
Gancelinus;  milile«:  Cnnradns  Wackerbarth, 
Detleuus  de  Barkentfn,  Henricus  de  Rlchoune,  Henricus 
4«  lo#nla,  Benrko»  HusfSt}  clerici  n'ere-s  ocnerib- 
bills  pater  Olricus  episcopus  Racebnrgensls, 
Ifkokus  seolnstlous  Zuerhsensis,  Johanaea  prepositus 
de  Rune  et  alii  quam  plnies. 

Die  clandrranscfaen  Regesten  sagen:  ' 

„Dass  Sigil  ist  noch  daran,  aber  es  iatnimcnhracben“. 
und: 

„Noch  ein  brieff  desselben  lauts  und  sub  eodem  dato, 
„daran  seide,  aber  kein  sigil“. 


Nr.  LOT. 

D.  d.  Dcmin  1263.  Fcbr.  15. 

■ ✓ 

Zier  Bischoff  zu  Camtuin  B.  islmitHermcamo 

Bi&choffen.  zu  Z.iverin  verglichenj  dass  em  dam 
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andern  getremen  beistandt  kisten  sollen  also  das  die- 
jenigen, so  der  Bischoff  zu  Camndn  in  den  Ban  er- 
kleren  wirt,  im  Stiffte  Zmerin  auch  verbannet  sein 
sollen,  vnd  hinwiderumb  gleich falss.  Acta  sunt  in 
Dihiin  1263,  feria  5 ante  Inuocauit. 

Nach  den  clandrianschen  Regesten  der  Urknnden  des  Blsthams 
Schwerin. 


Nr.  LIV. 

' D.  d.  1268.  Febr.  6. 

Clementis  (IV)  Papae  Confirmatio  sententiae 
pro  Zwerinensi  episcopo  (in  causa  contra  Camin), 
pootificatus  anno  4,  8 idus  Febmarii. 

Nach  den  clandrianschen  Regesten  der, Urkunden  des  Bisthonu 
. Schwerin. 


Nr.  LV. 

Der  Graf  Helmold  von  Schwerin  verglüht  sich 
mit  dem  Bischöfe  und  dem  Dom-Cajritel 
von  Schwerin  über  die  SUftsgdter  in  der 
Grafschaft 

D.  d.  (Schwerin)  1284.  Dec.  6. 

Hermannus  dei  gratia  Cwerinensis  episco- 
pus  Omnibus  in  perpetuum.  £a  qne  iudicio  uel  con- 
cordia  terminantur,  firma  debent  et  illibata  persistere, 
et  ne  in  recidiue  contentionis  scmpulum  relabantor, 
scripturamm  conuenit  testimonio  roborari.  Ea  propter 
nonerint  vniuersi  tarn  posteri,  quam  presentes,  quod  in 
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causa  dissensionis  inter  dos  et  ecclesiam  nostram  ex 
vna,  et  nobilem  viram  dominum  Helmoldi^m  comi- 
tem  Cwerinensem  ac  progenitores  suos  super  qui- 
busdam  proprietatibns  et  possessionibus  terraram  et 
locorum  infra  scriptorum  ex  parte  altera,  diutissime 
▼entilate  tandem  bonis.uiris  mediantibus  inter  nos  et 
comitem  predictom  in  hunc  modum  amicabilis  compo- 
sitio  interuenit,  que  talis  est:  Ab  introitu  urbis  a porta 
fabrorum  in  latere,  sinistro  vsque  ad  fossam 
ittxta  domom  Johannis  de  Colonia  omnes  aree  ad  cu- 
rias  canonicorum  expedite  ac  libere  pertinebunt. 
Item  a domo  Ade  canonici,  <^e  prius  decani  fuerat, 
per  oppositam  plateam  retro  domum  Johannis  Frisonis 
per  directum  tendens  ad  curiam  RodolQ  vicarii  dicti 
Galeri  et  eandem  includens,  totum  spatium,  quod 
est  inter  eandem  plateam  et  septa  ciuitatis, 
cum  omni  iure  et  iuditio  colli  et  manus'ad  eccle- 
siam  pertinebunt.  Item  extra  portam  civitatis 
ibidem  a fossato  ciuitatis  tota  scala  cum  uinea 
et  toto  campo  ac  omnibus  attinentiis  suis  nsqne 
ad  insulam  episcopalem  ad  nos  et  ecclesiam 
nostram  libere  pertinebit  com  nooem  areis  indicta 
scala  contentis,  qnas  idem  comes  redemit  a posses- 
soribus  eammdcm,  que  omnia  cum  pleno  iure  et 
iuditio,  tarn  sanguinis,  quam  mntilatione  menbrorom, 
quod  colli  et  manos  dicitor,  ad  mensam  episcopa- 
lem perpetoo  pertinebunt,  ita  tarnen  quod  comes  et 
sui  heredes  tantum  de  terra  in  uinea  possimt  acci- 
pere,  quantum  necesse  fuerit  ad  aggerem  reparan- 
dum.  Eandem  uero  scalam  inhabitantes  vsum 
lignornm  et  pascuorom  communiter  cum  omnibus 
non  habebont,  neqne  cioes  ciuitatis  econoerso  cum  Ulis, 
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et  cpii  Bcalam  inhabitaut,  diem  fori  non  habebunt  per 
6e,  sed  in  foro  cinitatis  necessaria  eomparabunt  iure 
cinium,  ita  tamen  quod  cum  ciuibns  ad  nnlla  penitns 
onera  nel  confributiones  aliqnas  teneantnr;  alias  autem 
inter  se  pro  foribus  et  in  doraibns  suis  emere  poterant 
et  uendere,  sicot  bactenns  consnenemnt.  Siquts  antem 
faominam  scalam  inbabitantinm  nel  terminos  ecclesie 
infra  ecriptos,  nbicomque  fiierit  tarn  in  cinitate,  quam 
eKtra,  in  ipsa  duitate  nel  infra  inditinm  comitis  aliqnod 
delictum  commiserit  et  ibidem  in  continenti  deprehensns 
inerit  et  detentas,  iadicabitur  inditio  cinitatis  et 
comitis,  sed  si  post  reatum  commissum  enaserit  non 
detentus,  debet  coram  nostro  iudice  conneniri;  et  d 
quisquam  ciuium  in  scala  et  terroinis  infra  scriptis  eo- 
clesie  abicimiqne  fiierit  aliqood  delictnm  commise^ 
idem  modus  circa  talem  obseraabitur  econuerso.  Cete- 
Tum  homines  de  scala>  predieta  niatn  nonam  ad 

terras  per  aqaäm  non  habebont,  sed  sine  impedimento 

\ 

qnolibet  habebunt  introitum  et  exitnm  cinitatis 
et  transitnm  per  eandem.  Castrum  etiam  sen  ali- 
qua  munitio  non  fiet  ibidem,  nec  in  tota  insula,  nel 
etiam  in  locis  infra  scriptis,  qnam  diu  uixerit  comes 
predictus  et  heredes  sibi  legitime  succedentes.  Preterea 
stagnum,  qaod  Tegelse,  vulgariter  dicitur,  ab  ag- 
gere  molendini  nostri  ex  utraqoe  parte  litoris  usque 
ad  lacom,  ubi  lacus  magnnm  stagnum  infinit,  ad 
mensam  episcopalem  libere  pertinebit.  Similiter 
stagnum,  quod  molendino  nostro  afflnit,  ascen- 
dendo  sursom  vsque  in  stagno  de  magno  Medewede  et 
ipsura  stagnum  vsque  ad  lacum  in  ntraqne  parte  litoris 
nostrum  erit,  et  emnt  termini  episcopales  denltra 
molendinum  nostrum  uersos  cinitatem  ab  orto  ipsins 
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molendini  ascendentes  yersos  Leaenberch,  et  com* 
prehendentes  ipsnm  locum  Leoenberch,  ac  deinde 
procedentes  et  per  gynun  includentes  bas  villas  scUicet 
Magnum  Medewede,  Klotekea,  Wikkendorp, 
Hondorp,  Labestorp,  Trispete,  Galentin  et 
Rambowe  cum  omnlbos  terminis  et  attinentiis  sais, 
silais,  aqais,  pratis  et  pascois,  com  pleno  iure, 
com  iadjcio  sangainis  et  mutulatione  membrorom, 
qae  vulgariter  nancapatur  iaditiam  colli  et  manns, 
ita  quod  tarn  scala,  qaam  etiam  viUe  predicte  cum 
sais  terminis  et  omnia  sapradicta  ad  episcopam 
Cwerinensem  pertineant  cum  omni  honore  et  districtn, 
qaibos  terra  Batsowensis  ad  ipsum  dinoscitor  pertinere, 
nec  inhabitatores  locoram  et  terminoram  predictorum 
aliciü  ad  exactiones  aliquas  ael  ad  onera  seu  labores, 
qni  lantwere  uel  horcktvere  vulgariter  vocantnr,  tmeri 
debeant  nisi  soii  episcopo  Cwerinensi.  Preterea  comes 
predictus  quartam  partem  decime  de  terra  Se- 
lesen,  quam  huc  usque  possedit,  ad  usns  canoni* 
cornm  Cwerinensium  libere  et  Toluntarie  dimisit 
eisdem.  Quibus  omnibus  et  singulis  supradictis  idem 
comes  renuntiauit  expresse  ac  ea  in  manus  nostras  et 
ecclesie  Cwerinensis  sponte  ac  libere  resignauit.  Propter 
quod  in  recompensara  soluimus  et  dedimus  comiti  supra- 

dicto  0).  CC<"  et  L raarcas  denariorum  usnalis  nuinete, 

\ 

per  boc  uexationes  nostras  et  ecclesie  redimendo,  Om- 
nibus supradictis  aditientes  et  concedentes  eidem  co* 
miti  et  beredibus  suis  legitime  sibi  successuris  in 
feudum  reliquam  quartam  partem  decime  Sn 
terra  Selesen  in  bonis,  que  nunc  possidet  ibidem, 
et  dimidiam  partem  decime  in  terra  Cwerin, 
que  vacauerunt  per  mortem  quondam  bone  memorie 
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domint  Gancelini  ceci  comitis  Cwerinensis.  Insaper 
comiti  predicto  et  sais  heredibus  legitimis  contulimas 
in  fendum  partem  ciuitatis  Cwerin,  que  distin- 
gaitnr  a domo  Sancti  Spiritus,  ubi  olim  fuerat 
domus  cuiusdara  piscatoris  nomine  Suk,  ascendendo 
sursum  per  oppositam  plateam  et  procedendo  per 
medium  fori  usque  ad  uetus  cimiterium,  inclu- 
dendo  totum  quicquid  est  a latere  sinistro.  Quibus 
adicimus  eidem  comiti  et  suis  beredibus  similiter  con- 
ferendo  in  fendum  basvillas:  Kerkstuke,  Paruum 
Tribbowe,  Runse,  Metle  etTsikbusen  cum  suis 
attinentiis.  Que  omnia,  videlicet  pars  ciuitatis  et  ville 
^redicte,  infra  proprietatem  et  terminos  ecclesie  nostre 
sita  sunt,  prout  bec  in  priuilegiis  quondam  dominiIlen> 
rici  ducis  illustris  fundatoris  ecclesie  nostre  predicte 
expressius  continentur  et  tarn  papalibus  quam  imperia- 
libus  litteris  conbrmaptur.  Ad  cuius  rei  perpetuam  fir- 
mitatem  et  euidentiam  pleniorem  presentes  littere  inde 
confecti  nostri  et  capituli  nostri,  cuius  ad  boc  accessit 
Consensus  beniuolus  et  vnanimis,  sigillorum  appensio- 
nibus  roborantur.  Testes  buius  rei  sunt:  Gerardus 
rector  ecclesie  de  Grabin,  Philippus,  Hart- 
mannus etHenricus  de  Criwiz  perpetui  vicarii 
ecclesie  Cwerinensis,  clerici;  item  Johannes  de 
Dambeke,  Gerardus  de  Eksen,  Johannes  de 
Niendorp  et  Fredericus  dictus  Moltsan,  mi- 
lites,  item  Henricus  de  Cwerin  et  Engelbertas 
marescalcus  noster,  et  alii  quam  plures  clerici  et 
laici  Tocati  ad  hoc  specialiter  et  rogati.  Actum  et 
datum  per  manum  notarii  nostri  Gerardi  canonici  ec- 
clesie Butsowensis  anno  domini  CD°CC°LXXX  qaarto, 
in  die  sancti  Nicolai. 
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Gcdnickt  in  Rudloff  Urkundl.  VerhSIto.  Urk.  Nr.  VI,  S.  16,  Das 
Original,  auf  einem  grossen  Pergament,  in  ausgezeichnet 
schöner  und  grosser  Minuskel  befindet  sich  im  Grosshertogl. 
Geh.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin;  an  Schnüren  von 
gelber  und  schwarzer  Seide  hangen  die  Siegel  des  Dom- 
Capitels  und  des  Bischofs  aus  nngeläntertem  Wachs.  Eine 
gleiche  Urkunde,  mit  den  nöthigen  Abweichungen,  stellte 
nach  Urkundenauszügen  auch  der  Graf  Helmold  für  das 
Bisthnm  aus. 


Nr.  LVL 

Der  Fürst  Heinrich  von  Meklenburg  vergleicht 
sich  mit  dem  Dom-Capitel  von  Schwerin  über 
die  Gerichtsbarkeit  in  den  Capüelgütem 
Biendorf,  Moitin,  Questin  und  Wischur. 

D.  d.  Stemberg  1305.  Janii  24. 

Nach  elser  altes  Copte  im  Orafakanafl.  Geheimes  ssd  Hss^t  • Archive  ss 

Schweris. 


In  nomine  domini  Amen.  Hinricas  dei  gracia 
Magnopolensis  et  tJtargardensis  dominus  uniuersis  pre- 
sencia  visuris  in  perpetnom.  Experta  dudum  obliuionis 
pericula  cautiores  in  futurum  nos  efiicinnt  et  in  actis' 
nostris,  quorum  perhennenda  est  memoria,  confugere  nos 
ammonet  ad  subsidium  scripturamm.  Noscant  igitur 
presentes  et  posteri,  qnod  suborta  nuper  inter  honora* 
biles  viros  prepositum,  decanum  et  capitulnm  eccle- 
sie  Zwerinensis,  pro  se  et  ecclesia  sua,  ex  vna,  et 
nos,  pro  nobis  et  heredibus  nostris,  parte  ex  altera,  su- 
per iudicio  siue  auctoritate  iudicandi  inbonis 
ipsorum,  videlicet  in  villis  integris  in  Byendorpe, 
in  Meytin,  in  Quessentyn  et  quibuscunque  eamm 
attinenciis  et  in  omnibus  bonis  ipsorum,  que  habent 
intra  disterminacionem  ville  Wiskur  et  attinenciis  ad 
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eam,  materia  questionis,  ipsis  per  priailegiom 
inclyti  principis  domini  Henrici  bone  memorie 
quondam  Banarie  et  Saxonie  ducis,  ad  quem 
tempore  fondacionis  einsdem  ecclesie  bona 
eadem  inter  alia  et  iudicia  super  illis  spec- 
tabant  integraliter,  asserentibos,  omne  iudiciom 
sine  iodicandi  auctoritatem  in  quibuscunque  casibus  ad 
forom  seculare  spectantibas  super  memoratis  utllis  et 
bonis  ad  se  et  ecclesiam  suam  sine  diminucione  et  ex- 
ceptione  qiialibet  integraliter  pertinere,  nobis  autem  dt- 
centibus,  dictum  iudicium,  quod  uulgaritcr  dicitQr  sexa- 
ginta  solidorum  et  supra,  ad  nos  pertinere,  ideo,  qnia 
iudicia  nostra  raultis  uicibus  et  annis  retroactis  in  uillis 
et  bonis  exercuimus  memoratis,  propter  mutacionem 

tarnen  nominum,  quibus  olim  alique  ex  dictis 

\- 

villis  nominabantur,  et  nostre  prescriptionis  ambi- 
guitatem  in  exacti  iuris  sentenciam  utrinque  ipsis  et 

. * S 

nobis' concordare  nequeuntibus,  in  amicabilem  com- 
posicionem  conuenimus  huius  forme,  scilicet  qnod 
nos  consentimus  in  boc  prelatis  et  capitulo  ecclesie 
Zwerinensls  supradicte,  quod  ad  ipsos  spectat  et 
perpetno  spectare  debebit  absque  ambigaitate 
ijnalibet  iudicium  siue  anctoritas  indicandi,  inquibus- 
cunqi^e  casibus  pena  sexaginta  solidorum  et  minor 
infligi  consueuit,  in  omnibus  uillis  et  bonis  similiter  atti> 
nenciis  prenotatis,  renunciantes  in  bis  exnnnc  nostro  et 
hercdnm  nostrorum  nomine  omni  iuri,  actioni  et  coro- 
modo,  que  in  premissis  uel  ad  premissa  nobis  et  bere- 
dibus  nostris  competere . videbantui;;  cuins  rei  causa 
publice  confitemur  presentibus,  nos  recepisse  a pre> 
dictis  prelatis,  capitulo  et  ecclesia  octea- 
ginta  sex  marcas  usnalis  monete  in  pecunia  name- 
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saltia  questione  siue  iure  tarn  ipsis,  quam  'nobis 
super  indicio  et  auctoritate  iadicaodi,  quod  excedit  ia- 
dicinm  sapra  scriptum,  in  qäo  quidem- indicio,  qnod 
^ snpremum  siue  manus  et  colli  secundum  usum  pa- 
trie  dicitur,  terciam  partem  sine  ambiguitato  qua- 
libet  ad  eos  recognoscimus  pertinere.  Vt  igitur 
hec  ordinacio,  conuencio  seu  composicio  firma  et  sta- 
bilis  perpetuo  perseueret,  renunciamus  pro  nobis  et 
heredibus  nostris  exceptioni  non  numerate  pecunie, 
doli  mali,  cuilibet  actioni  et  exceptioni  et  generaliter 
omni  iuris  beneficio,  qnod  nobis  aut  heredibus  nostris 
ex  quacnnque  causa  ad  diminucionem  uel  dissolucionem 
coDuencionis,  composicionis  seu  ordinacionis  huius- 
- modi  in  parte  uel  in  toto  competit  uel  competere 
poterit  in  futurum.  Ad  hec,  quia  cum  consanguineo 
nostro  carissimo  doraino  Nicolao  de  Werle  socie- ' 
tatem  et  unionem  ininimus,  qua  in  terminis  Slauie  om- 
nia  sna  nostra  et  nostra  sua  facta  sunt,  si  alter  ex 
nobis  sine  liberis  mascnlis  prius  altero  contigerit  dece- 
dere, sunm  consensum  liberum  et  expressum  obti- 
nuimus  pro  se  et  suis  heredibus  ad  premissa  et  ad 
quodlibet  premissorum.  In  cuius  rei  testimonium  idem 
consanguineus  sigillum  snum  et  nos  nostmm  apponi 
fecimus  huic  scripto.  Testes  huiüs  rei  sunt  milites: 
Johannes  de  Cernyn,  Conradus  de  Cremon, 
Ranen  de  Wozsten,  Ludolphus  Negendanke, 
Conradus  Buno,  Bernardus  de  Belyn,  Con- 
radus Vos,  Fredericus  de  Lobeke  et  alii  fide 
digni.  Datum  Sterneberghe  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quinto,  in  die  natiuitatis  beati  Johannis 
baptiste. 
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Gedrnckt  in  Rudloff  Eliemal.  VerhSltn.  Nr.  U,  S.  5,  jedocli  bU 
mehreren  Fehlern. 

Im  J.  1321  erthellte  der  FBrst  Heinrich  dem  Dom-Ca- 
Capltel  einen  Schirmbrief  für  deMen  GOter  Moilin,  Quea- 
aentin,  WIscnre,  Gawezowe  et  BIgendorpe.  (Schröder  Pap. 
Hekl.  S.  3017.) 
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Z.  N.  Die  nachfolgenden  drei  Register 
haben  zwar  die  laufende  Signatur 
des  III.  Randes,  können  jedoch  nach 
Belieben  einzeln  jedem  betreffenden 
Rande  angebunden  werden. 
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(Lisch  meklenhurgische  Urkandea  Bd.  I.) 


1. 


Ortsrci^ister. 

< Die  gesperrt  gedruckten  Namen  sind  die  Kamen  der  eigentlichen 
Klustergäter.) 


A. 

Arnoldesdorp.  106. 
Arnoldeshagen.  201. 

B. 

Babic.  110. 

Babine.  84.  108.  vid.  Dar- 
gun. 

Bast.  202. 

Belitz,  Beelz.  46.  167.  vid. 
Polchow. 

Beiiiz.  39.63.167.1  vid. 
Bensiz.46. 79. 134. ) Cb  i 1 o w. 
Bergen  (Mons,  Gora:  mo- 
nasterium  in  Kuya).  141. 
188.  191. 

B e zl  a n d , Bislandou  (Best- 
land). 6.  84. 

Bicclesowe.  89.  = Butde- 
sowe.  168. 

Blankenvört.  106.  109. 
Blisignewitz.  20. 

Bobtnin.  202. 


Bokholt.  13">  = Buebbolz 
in  terra  Tolenz? 
Bolentin.  32.  33.  = Bollen- 
tin  in  terra  Tolenz. 
ßonsow.  82.  85. 

Bozitse.  103. 

Bralin  (Barlin).  37.38.49. 

51.  79.  84.  92.  134.  166. 
Bresen,  Brisene.  46.  67. 

80.  134.  167. 

Bristowi  209. 

Broder.storp.  51.134.166. 

Vid.  Dobermoizel. 
Bronsow.  79.  89.  134.  168. 
= Brünsow  in  terra 
Tolenz. 

ßukow.  82.  85. 

Butdesow.  89.  (Bicclesow.) 
168. 

C. 


^antim,  Cantome  (=Leb- 
nenbof).  57.  58.  59.  67. 
80.  83.  84.  108.  134. 143. 
166. 179.  180. 
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Ceglos.  6.  I 

Chilow  (Gilow).  39.  46. 
62.  63.  79. 117.  118. 134. 
167.  168. 

Circhow.  44.  vid.  Ducow. 
Circhow.  102. 

Circipea.  2.  Circipania  56. 

Szyrszopenia.  57. 
Clobessow.  135.  158.  166. 
Clobotzcow.  20.  Clobut- 
sew.  36.  vid.  Wigon. 
Clubuchziz.  6. 

Cobolc.  109.  111. 

Colberg,  Colbiarg.  2.  11.25. 
78. 135. 

Conerow.  89.  168. 

Chowale.  15.  16.  46. 51.  78. 
134. 167.  conf.  Geresowe. 
vid.  Fulchow. 

Cowalz.-  J67.  vid.  Chowale. 
Couliii.  6/.  80. 134. 166.  Co- 
welin.  Iu8.  vid.  Levin. 
Counin,  Conenin(a).  6.  57. 

58. 61 . 83. 84.  vid.D  a r g a n. 
Cummerow.  vid.  Verraen- 
penz. 

Cussalin  (Cöslin).  187.  188. 
Cussow.  103. 

Cuszerow  (=Kfisserow). 

30.  31.  79.  134.  167. 
Catkane.  111. 

Cbntune.  111. 

Cuzis.  vid.  Kozize. 

Dalgolin,  Dolgelin.  20.  73. 
92.  93.  135.  166.  vid. 
Warsow. 

Dalmestorp.  109.  111. 
Dam.  106.  Damnio.  73. 134. 

conf.  Da^benow. 

Damba.  74.  103.  137. 
Dambenow.  20.  25.  78.  vid. 
Dam. 


Danncnbeke.  111. 
Dargelin  (=  Dörgelin). 
91.  135. 

Dargebant  (=  Darbehn). 
65.  67.  80.  84.  89.  134. 
143.  167. 

Dargnn.  1.  2.  6.  19.  20. 
25.  29.  69.  78.  85.  86.  88. 
96.  115.  116.  120.  134. 
166.  196.  200. 

Deskow.  214.  vid.  Techeso  w. 
Dimiii.  3.  8.  192.  193. 
Doberan.  20.  115.  116. 
Dobcrmuisle,  Dobisraoile, 
Dobromnzle.  6.  20.  25. 
51.  78.  166..  conf.  Bro- 
derstorp.  166. 
Dolgolize.  6.  (Döliz?) 
Doliz.  89.  124.  167. 
Domagnewa.  6. 
Dronewiz,  Drennewiz.40. 

89.  134.  137.  167. 
Ducow.  34.  44.  45.  49.  79. 
122.  134.  166.  198. 

E. 

Esrom.  115. 

€i. 

Ganzekendorp  (in  terra  To- 
lenz).  137. 

Gardis,  Garz.  71.  74. 102. 

103.  137.  161.  167. 
Geresowe,  Jeresow.  15.  16. 
46.  51.  78.  134.  167  conf. 
Chowale.  vid.  Polchow. 
Gilow  vid.  Chilow. 
Glasow.  20.  25.  51.  78. 
134.  166. 

Gneutine.  6.  Gnewotin.  84. 
Gnogen,  Gnoven.  (114)  155. 
178. 

Golanzine.  26. 78.  vid.  Pen  ■ 
necow. 
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Golisowe,  Gulsowe 
(Gülzow).  33.  34.  45. 
49.  79.  134.  166.  198. 


Ghorez.  124.(Gorschendorf.) 
Gotkow.  25.  1 ., 

Gothowe.  78.r'‘-  ““'S""- 
f Graba.  33. 

(Grabene.  168. 

Grancin.  106.  109. 

Gransyn.  213.  vid.  Penne- 
cow,  conf.  Golanzine. 
Gustislave.  33. 


H* 

Uobole.  110. 


Ei. 

Lauena,  Lawis  (Lage).  15. 
203. 

Lellekendorp.  124.)LeIken- 
Lilekesdorp.  31.  ) dorf. 

Livin,  Levin.  3.  6.  57.  58. 
64.  69.  80.  83.  84.89. 108. 
113.  120.  134.  135.  166. 
167.  168.  211. 

Loz.  103. 

Lozeze  (=  Loiz).  154. 
Lubichin.  (52.)  (53.) 

Lubin.  103. 

Lüchow.  2.  3.  8.  9.  10 
11.  25.  77.  80.  108.  135. 


J. 

Japetsowe.  79.  134  (= 
J a p s o w in  terra  Tolenz). 
Jeresowe  vid.  Geresowe. 

H. 

Kalen,  Kalant.  9.  18.  23. 
48.  73.  96. 124.  125.  134. 
166.  172.  173.  181.  182. 
183.  213. 

Karnese  (=  Carnitz). 
47.  167. 

Karsibuor,  Carsiborch. 
71.  74.  102.  127. 137. 145. 
161.  167. 

Kemeric  (Kämmericb).  124. 
Kuzize,  Cuzis,  Kussitz 
(=  Kützerhof).  4.  6. 
(10.)  11.  20.  (23.)  25. 
134.  166. 

Kazize  altera  6.  11.  20.  27. 
134.  166. 

Kazize  villae  redactae  in 
grangiam  Kasiz  (= 
Kützerhof).  166. 
Kozuzine.  10.  23.  vid.  Ku- 
zize. 


m. 

Madesin.  80.  135.  167. 
Malchin.  62.  153.  170. 
Marlow.  141.  158.  189. 
(Moyzle.  118. 

(Moyzliz,  Muzeliz.  134. 
( 153.  168.  vid.  Chilow. 

nr. 

Necroz.  6. 

Nesin.  167. 

Nezul.  6. 

Niendorp,  Nova  villa  (— 
Tessecow).  167. 205.  206. 
209. 

Nuzchowe,  Nutchecowe 
(=Nütschow).  46.  67. 
80.  134.  167. 

P. 

Parpartne.  103. 

Pencow  (=  Pannekow). 
17.  20.  26.  51.  78.  80.  98. 
134.  135.  166,  212.  213. 
Pene,  Pana.  2.  11.  24.  44. 
77.  78.  135.  192.  193. 
conf  Verchenpeniz. 
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Pinnowe.  33.  34.  45.  49. 

79.  134.  166. 

Plscatnra 

in  mari  71.74. 102.104127. 
in  aqua  Zwine.  137. 
in  flavio  Pene.  2.  11.  24. 
44.  77.  78. 135.  192.  193. 
Plosseke,  Piozzek.  89. 
135.  163.  168.  (=Plötz 
in  terra  TolenzV 
Poduscowitz.-20. 25.  78.  vid. 
Dargun. 

^ Polchow.  15.  16.  20.  26. 
42.  46.  48.  51.  78.  134. 
147.  148.  166.  167. 
Priheraze  (=  Prebberede). 
42. -• 

Pribignewe  (==Pribbe- 
now).  134  167. 

Pristow.  85. 

Putdargnniz.  6. 

Putow.  25.  78. 


kow).  2(fö.209.  conf.Tes- 
secow  et  Niendorp.  205. 
Siwolk.  135. 

Slutn.  6.Slutow(=Schla- 
tow).51.79.134. 167.  vid. 
Zlutow.  41.  46. 

Stargard.  111. 

Starsow  (=StaRSow).  61. 

67.80.89.92.93. 134.168. 
Stechow.  151.  167.  186. 
Stolp.  (86.  91.) 

Stralsund.  (191.) 

Suacouiz.  6. 

Suacowe.  20. 

Suiten,  Salta  (Sfilz).  100. 

141.  142.  189.  190.  191. 
Szizelubiz.  6.) 

Szobedarg.  6.>vid.  Dargun. 
Szobisi.  6.  ) ' 

T. 

Tarnow.  33.  vid.  Pinnow. 
Techentin.  106.  109. 
Tescowe,  Tessecow  (= 
Teschow),  (=  Nien- 
dorp, Neuendorf,  No- 
va Villa  167).  80.  89.  96. 
99.  135.  167.  205.  210. 
Tessecow  stagnum  (= 
Teterow  See).  205. 
Techesowe,  Tehchowe 
(=Deskow212).  17.  20. 
78.212.  vid.  Pennekow. 
Teterow.  (209.)  v 

Tolenz.  2.  11.  126. 
Triberaer.  6. 

Toprest,  Tnpariste  ( = 
Upert,  Upost).  6.  83. 
84.  108. 

Turiniz.  20. 

Toi  sin,  Tusin  (in  terra  To- 
lenz). 80.  89.  134.  168. 
Twedorp,  Twidorp  (Zwie- 
dorf).  137.  196.  197. 


R. 

Radnzceuiz.  44. 

Ragen.  213. ) , « v 

Raia.  31.  / 

Rathenow  (=  Rott- 
mannshagen ).  86.  88. 
122.  123.  134  167. 
Rensow.  15. 

Rokeniz,  Rokitniz.  3.  6. 
8.  10.  12.  20.  25.  26.  47. 
48.  51.  78.  134.  166.  167. 
Rucenwerder  (s=  Rü- 
tzenfelde).  167. 

li. 

Sarow.  135. 

Scarbesow  ( = Scharp- 
sow).  44.  45. 79. 134. 167. 
168. 

Scenin.  102. 

Scurekendorp  (=  Sür- 
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U. 

ünerese.  167. 

Upost  vid.  Toprest. 
Usathlin.  79.  134.  (Uth- 
sedel  in  terra  Tolenz.) 
Usno^m  (=  Usedom).  102. 

V. 


Wesenberg.  HO. 
Wigon(i),  Wigun  (=Wa- 
gun).  6.  20.  36.  135.  166. 
Wilach.  78.  (Kl.  Wüsten- 
felde.) 

Wolin  (47). 

Wolkow(a).  6.  84. 
Woldelsowe.  47.  Wosdel- 


Vettra.  82. 

Vincedargo.  6.  (=  Vinken- 
tbal?) 

Vipperniz.  184.  203. 
Verchen,  Virchina.  29. 
Verchenpenz,  Vircben- 
peniz  (Cummerow-See). 
77.  79.  135.  193.  193. 

W. 

Walic,  Wal(i)kendorp. 

16.  151.  167.  186. 
Warinzine.  6.  79.84.  89. 

92.  134.  143.  167.  178. 
(Warsow.  46.  73.  135.167. 
( 172. 

IWartsow.  103. 

Werder.  106.  109. 


sowe.  20.  167.  (=  Wes- 
selsdorf?) 

Wotsitz.  103. 

Wouita.  6. 

X, 

Zachariae  molendi- 
num.  126.  137.  149. 

Zagenz-  |(=Schanz- 
cow.  134.  >kow  in  terra 

Zanzecow.79. ) Tolenz.) 

Zarnecow.  134.  vid.  Levin. 

Zarnow.  33.  vid.  Pinnow. 

Zcaniz.  111. 

Zethemin.  122.  167. 

Zlutow.  41.  46.  vid.  Slutu. 

Zuillemaris  Tessemeris 
Villa.  2.  24.  78. 
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Personenregrister. 

A. 

Geistliche  Personen^' 


a)  der  Römischeo  Kirche. 

Päpste. 

Innocentias  III.  184. 
Innocentius  IV.  94. 
Alexander  IV.  121. 
Clemens  IV.  131.  140. 

Römische  Legaten. 
Alexander,  episcopns  Insu- 
lae  S.  Mariae  in  Pruscia, 
sedis  apostolicae  legatus. 
120. 

Guido,  tituli  S.  Lanrentii 
in  Lucina  presbyter  car- 
dinalis,  apostolicae  sedis 
legatus.  131.  139.  168. 

b)  Bischöfe  und  Capitel 

derselben. 

1.  C a m i n. 

^ Bischöfe. 

Sig>vinus  ( Pomeranorum 
episcopus,  Caminensis 
episcopus).  16.  18.  19. 
21.  108.  166. 

Conradus  II.  26.  29.  31. 
34.  36.  38.  39.  41.  42. 
45.  46.  48.  78.  79. 
Conradus  III.  49.  52.  56. 

57.  59.  62.  166. 
Wilhelmus.  75.  80.  83.  86. 

, 87.  88.  90.  167. 


Uermannus.  89.  90.  104. 
107.  112.  114.  138.  150. 
153.  162.  164.  183. 
Jaromarus.  197.  198. 

Petrus , sulTraganeus  Jaro- 
mari,  211. 

o)  Capüel  in  Camhi. 
Praepositi. 

Conradus.  18.  21. 
Pribeziaus.  43.  47. 
Florentiiuis.  50. 

Conradus.  80.  84.  87.  88. 
Lambertus.  143. 

Johannes.  211. 

Decani. 

Florentius.  47.  49. 
Johannes.  50. 

Godefridus.  84.  90. 
Johannes.  143.151.169.186. 

L.  210. 

Scholastici. 

Hugo.  50. 

Heinricas.  84. 

Lambertus.  143.  144. 

M.  Gerhardus.  151.  165 
169.  183. 

Gastodes. 
Hinricus.  151.  169. 
Wizlavus.  186. 
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Canonici. 
Thidericus.  5U. 

Adolphus.  84. 

Fridericus.  90. 

Hermannus.  90.  91. 
Johannes.  90. 

M.  Lambertas.  114.  121. 
Wizlaus.  151.  165.  169. 
Alauricius.  151.  169. 
lienricus.  165. 

Johannes  de  Warburch.  169. 
Bernardus.  169. 

Fridericus  de  Vincenberg. 
183. 

Hildebrandns.  183. 
ß)  Capitel  in  (Jolberg. 
Praepositi. 

Paulus.  50. 

» Scholastici. 
Willebelmus.  50. 

Canonici, 
lienricus.  58. 

Henricus.  58. 

Artusius.  91. 

Gerbardus.  113. 

Johannes.  165.  169. 

y)  Capitel  in  Stettin. 
Praepositi. 
Conradus.  129.  138.  145. 
lienricus.  165.  169. 
Uildebrandus.  183. 

d)  Capitel  in  Güstrow. 
Praepositi. 
Thidericus.  55. 
Theodoricus.  112. 113.  118. 

Decani. 

Helyas  (38).  55. 

Albertus.  112. 

Thomas.  118. 


Scholastici. 
Gerbardus.  112.  118. 

Custodes. 
Hermannus.  118. 

Canonici. 
Godefridus.  112.  119. 
Heinricus  de  Calowe.  138. 

2.  Schwerin. 

Bischöfe. 

Berno  (episcopus  Magno-  ' 
politanus,  episcopus  Zwe- 
rinensis).  1.  5.  10.  11. 
Hermannus.  184. 

a)  Capitel  in  Schwerin. 
Canonici. 
Heribertus.  7. 

Remigius.  7. 

Berno.  7. 

Brunwardus.  7. 

ß)  Capitel  in  Bützoiu. 
Praepositi. 

N.  N.  139. 

3.  Havelberg. 

Henricus  episcopus.  105. 
Wicbertuspraepositus.  107. 

4.  P r e u s s e n. 

Christianus  Prutenorum  epi- 
scopus. 21. 

Albertus  episcopus  Insulae 

S.  Mariae  in  Pruscia,  se- 
dis  apostolicae  legatus. 
120.  122. 

5.  Ofen.  (Budua.) 

Inzylerius,  Buduensis  epi- 
scopus. 194. 
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c)  Aebte  und  Klöster 
derselben. 

1.  Amelungsborn. 
Bertram.  105. 

2.  B e 1 b u g. 

Dodo.  18.  26. 

Otto.  31.  34.  45.  47.  71. 

3.  B u k o w. 

Wichardas.180.186.187.202. 

Mönche. 

Henricus,  cellerarius.  188. 
Johannes  dictus  Rupin.  180. 
AI.  Johannes  de  Repin.  107. 
108.  203. 

Johannes  de  Cracovia.  203. 

4.  Alten-Camp. 
Arnoldus.  105. 

5.  Neuen-Camp. 
Alexander.  66.  69.  113. 

N.  JN.  94. 

Henricus.  105. 

6.  Clara  Vallis. 

J.  115. 

7.  C 0 1 b a z. 

Pallo.  49. 

8.  D a r g u n. 
Thetmarus.  48. 

Henricus.  55.  58. 

Albertus.  92.  114. 
Henricus.  109.  113.  118. 

120.  122.  141. 

Johannes.  147.  149. 
Hildewardus.  162.  164. 171. 

172.  177.  186.  190. 
Johannes.  194.  197.  202. 
Blönche. 

Arnoldus  longus.  114. 
Arnoldus  magnus.  123. 
Alardus.  114. 

Albernus.  114. 

Johannes,  prior.123. 148.194. 
Fridericus,  cellerarius.  123. 


Johannes  de  Rathenow.  123. 
Cerhardus  deKiriz,  129. 
Goswinus.  144. 

Johannes  Wenke,  conver- 
sus.  144. 

Albertus,  camerarius.  148. 
Conradus,  subprior.  148. 
Nicolaus,  magister  conver- 
sersorum.  148. 

Nicolaus  de  Gustrowe.  148. 
Nicolaus  de  Godebuz.  162. 
Wichardus.  162.  177.  183. 

186.  188.  (sacerdos.) 
Nicolaus  de  Hobele.  162. 
Johannes  de  Sucowe.  164. 
Heinricus  deRobele.164.177. 
(183.)  186. 194.  202.  (sa- 
cerdos.) 

Johannes  de  Pomerio.  17).. 
194. 

Hinricus  de  Sterneberg. *171. 
Johannes  deRacebureb.  177. 

cellerarius  190. 

Conradus  Clava  177.  (183.) 
186.  (188.)- 

Johannes  de  üonovere.  177. 
Hermannus  de  Lubeke.  177. 
Nicolaus,  conversus.  ISO. 
Johannes  de  Camin,  con- 
versus. 188. 

Johannes  de  Corveja,  sa- 
cerdos. 202. 

Hinricus  de  Hamburch,  sa- 
cerdos. 202. 

9.  Doberan. 
Conradus.  7. 

Godefridus.  45.  55.  56.  60. 
62.  66. 

Engelbertus.  80. 

N.  N.  94. 

Henricus.  113. 

N.  N.  115. 

Wernerus.  142. 
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MutieJte. 

Seg^bodo,  cellerarins.  142. 

10.  £ s r o m. 
Walbcrtas.  3.  10.  12.  24. 

N.  N.  115. 

11.  Grobe. 

(Walteru.s,  praeposit.)  3.11. 
Ro(z)gerus.  16.  26. 
Ramundas.  71. 

Sibramlus.  75. 

12.  Hilda. 

Johannes.  69. 

Gerhardas.  105. 

13.  Lucka. 

N.  N.  94. 

14.  Mo  r im  und. 

C.  115. 

15.  Oliva. 
Thelbrandus.  82. 

16.  Reinevelde. 

N.  N.  94. 

Henricus.  105. 

Mönche. 

Fridericus,  magistcr  inMo- 
nekehuscn.  (V)  194. 

17.  Riddagshusen. 
Johannes.  105. 

18.  S t o 1 p. 

(Helwicns,  praepos.)  3.11. 
Sifridus.  16.  18.  26.  78. 
Godcsc^cus.  31.  47.  49. 

56.  66,  67.  69.  7l.  75.  80. 
Gantherus.  105. 

19.  ? 

Dnbislaus,  frater  minoris  or- 
dinis.  199. 

d)  Pröpste  nnd  . Klöster 
denselben. 

1.  H e r e n s t e i n,  (Bern- 
stein in  Pomerania.) 
Wiztavu.s.  165.  . 


2.  Berge  n. 
Gnzlaus.  189. 

3.  Broda. 
Conradus.  106. 

4.  Cladessow  (Clotzow), 
postea  Verdien,  vid.  ibid. 
Burchardus.  90.  113. 

5.  D i m i n. 

Ro(t)bertus.  18.  26.  31.  34. 

38.  39.  41.  43.  78.  79, 

C.  58. 

Adolphus.  90. 

6.  D o b e r t i n. 
Vulradus.  118. 

7.  Grob a.  (conf.  abbates.) 
AValterus.  3.  11. 

8.  K a 1 a n t. 

Heinriens.  70.  73, 87.93. 124, 

9.  Neukloster  (Sonnen- 
kamp). 

Adam.  60. 

10.  P o z w o 1 c, 
Henricus.  58.  66.  67.  96. 

11.  Robel. 

Stepbanns.  107.  112.  118. 

12.  Stolp  (conf.abbates). 
Helwicns.  3.  11. 

13.  Verchen  (Insula  S. 
Mariae,  antea  Treptow  et 
Cladessow,vid.Ciadessow). 

Borchardus.  80.  105.  138. 

14.  ? 

Amilins  praepositus.  99, 

e)  Priester,  Pfarrer  und 
Capeliane. 

1.  C b a r i n. 
Fridericus  plcbanns.  180. 

2.  Cramon. 

Frafneo  sacerdos.  7. 
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ü.  Da  na  ig  („Gdansk“). 
Hermannus  capellanus.  82. 
Wenceslavus  capellanus.  82. 

4.  DimiiL 

Hinricns  plebanus.  29.  34. 

38.  43.  .50.  70.  87.88.  in.^. 
Hinricus Grus  (Krön?)  ple- 
banus in  Castro  Dimin.  194. 

5.  Kal  an  t (conf.  praepo- 
siti ). 

Heinricus  plebanus.  52. 

ß.  L a w e (Lage). 
Johannes.  119. 

I.  Lev  i n. 

Gozwinus.  26.  29.  38.  47. 

58.52^18.79.108413. 
M.  Lambertiis  ( canonicus 
Caminensis).  121. 

8.  Lubicliin. 
Theodoricus  capellanus.  52. 

9.  Lüchow. 
Richardus  sacerdos.  26. 

19.  Malchin. 
Albertus  plebanus.  118. 

11.  M i s t o r p. 
Johannes  plebanus,  capel- 
lanus domini  Borwini  de 
Rostock.  81. 

12.  Rostock. 
Johannes  plehanus  S.  Petri. 

99.  lüL 

Heinricus  plebanus  S.  Jacobi. 
99.  lüL 

13.  Sclawe  na  (Schlage). 
Johannes  capellanns.  82. 

14.  S t ü k. 
Bemardus  sacerdos.  L 

15.  Sülz. 

Albertus  plebanus.  190.191. 


16.  Schwan  („Sywan“). 
VVilhelmus  plebanus. . 118. 

IL  Treptow. 
Hinricus  de  Grambow  ple- 
banus. 194.  I ’ , . 

18.  V i c h e 1 n. 
Symon  sacerdos.  Z. 


Michael  sacerdos.  38. 
Helias  sacerdos.  38.  (55. 

decanus  in  Güstrow.) 
Lambertus  sacerdos.  69. 
Arnoldus  sacerdos.  85. 
Benedictus  sacerdos.  85. 
Theodoricus  sacerdos.  85. 
Dargoslaus  sacerdos.  85. 
Johannes  capellanus  de  Ca- 
stro. 93. 

.Johannes  capellanus  de  Pos- 
wolc.  96. 

M.  .Johannes  de  Repin.  197, 
180.  (nionachus  in  Bu- 
kow  ? ) 

M.  Ecbertus  ( commendator 
in  Mirow?)  107. 
Hinricus  capellanus  domini 
Pribislavi  de  Beigart.  186. 
Ludolfus  Kartelwiz  clericus. 
190. 

M.  Hinricns  de  Kerkberg 
clericus.  194. 

f)  Notarien. 

ducis  Wartislavi  III. 
Arthusius.  88,  9L 

ducis  Barnim  L 
Ricoldus  75. 

Johannes.  126. 

Arnoldus.  127.  130.  139. 

AI.  Rudolphus.  146. 

ducis  Bugeslavi  IV.  ■ 
leriihardns.  177. 

.lOdewicus  Strom.  195. 
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dominoram  de  Werle. 
Conradas.  55. 

Godefridus.  112.  im 

I 

dominj  Waidemari  • 
de  Rostock. 
Hermaonus.  158. 


episcoporum  Cami- 
nensium. 

Conrados  not.  ep.  Wilhelmi. 

84. 

M.  Lippoldns  not.  ep.  Her- 
mann!. 90. 

M.  Johannes  not.  ejusdem. 
165.  169. 


B. 


Weltliche  Personen. 


a.  Fürsten, 
y Pommern, 

a)  Vorpommern. 
Kazimarus  L L 3.  4.  1.  14. 

20.  56.  51.  133.  175. 
Bugeslavus  L 56.  6L  1.59. 
Anastasia  uxor  ciusdem. 
31. 

Kazimarns  II.  11.  16.  17. 
41.  42.  56.  129.  133.159. 
175. 

Ingertis  uxor  eiusdem. 
35.  36. 

Kazimarus.  ? 

2L  2S. 

Wartislavus  III.  29.  30.  32. 
3L  39.  40.  4L  42.  43. 
48.  55.  62.  66.  12.  15. 
81.  87.  91.  129.  133.  159. 
175. 

Barnim  L 56.  10.  12.  14. 
81.  101.  125.  126.  128. 
130.  132.  145.  1.59.  175. 
Bugeslavus  IV.  162.  174. 

US.  lüL  195. 

Barnim  II.  191.  Iß5. 

Otto  I.  191.  195. 


b)  Ilintcrpommem. 
Swantopolc  III.  82.  85. 
Mestwinus  II.  85. 
Wartislavus.  85. 

c)  Beigart  et  Bobern. 
vid.  Meklenburg-Parchim. 
Pribezlavus  II.  185.  187. 

^ Brandenburg. 
Otto.  159. 

Albertus.  1.59. 

Otto.  159. 

3)  Meklenbnrg. 
Henricus  (Borwinus  II.)  de 
Werla.  56.  159. 
a)  Meklenbnrg. 
Johannes  1.  56.  59.  61.  67. 

80.  117.  159._ 

Henricus  L 125. 

b)  Werle. 

Nicolaus  L (III.)  53. 55. 56.62. 
67.106. 109.117.151.159. 
uxor  eiusdem.  118. 
Henricus  L 155.  157.  171. 
179.  181. 

Johannes  L 15,5.  1.57. 
Henricus  IL  179. 

Nicolaus  II.  (IV.)  203.  204 
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c)  Rostock. 

Nicolaus  de  Werle.  SIL  SS. 

Sfi.  vid.  Werte. 
Borwinns.  S6.  64.  6S>  72. 
80.  95.  ^ m 113.  IIL 
119.  120.  124.  159.  ifiS. 
Sophia  uxor  eiosdem. 
Ü9.  98. 

Waldemams.  158.  ISL 
Nicolaus.  ISl.  182. 199.200. 
203.  2ÜL 

V 

A)  ParcJiim  (^=Richenberg).. 
Pribizlavus  1.  56.  65.  ÜL  80. 
in.  159.  ' 

Pribizlavus  II.  185.  ISL 
^ Rügen. 
Wizlavus.  154.  ISfi. 

b.  Grafen. 

de  Everstein. 

Otto.  162.  183.  186. 
Ludewicus.  183. 

c.  Fürstliche  Beamte. 
Marschalci. 
Johannes  m.  ducis  Barnim 
(1242-1246).  TL  75. 
Gohelow  m.  eiusdem  (1266). 
138. 

Nicolaus  Draco  m.  ducum 
Pomer.  (1292).  194. 

Dapiferi. 

Johannes  d.  ducis  Warfis- 
lavi  (1221—1238)  29.36. 

Jacobns  d.  cpiscopi  de  Ga- 
min (1232).  4L  49. 
ninricus  Gamba  d.  domini 
Nicolai  de  Rostock.  (1238 
—1240).  55. 

Gerhardas  d.  domini  Johan- 


nis de  Mekeienburg  (1238 
—1239).  52.  60.  62. 
Conradas  d.  ducis  Wartis- 
lavi  (1238).  56. 

LippoMus  d.eiosdem  (1249). 

88. 

Woiath  subdapifer  docis 
Swantopolci.  (1248).  82. 

Camerarii. 

Dobizlaus  c.  ducis  Wartis- 
lavi  (1221).  29. 
Dobemarus  c.  eiusdem  (1223 
—1228).  3L  34.  36.  39. 
Raven  c.  dvcum  Pomer. 
(1292).  193. 

Mathias  aubcttnerarius  in 
Slawena  (1296).  202.203. 

Tribnni. 

Andreas  t.  in  Dimin.  (1219 
—1228).  26.  3L  34.  38. 
39.  4L  43. 

Stoizlav  t.  in  Dimin  (1228). 
4L 

Pincernae. 

Antonius  p.  in  Zwerin 
(1173).  L 

Wargine  p.  in  Gamin  (1232). 
4L 

Magistri  coquinae. 
Hinricus  m.  c.  ducum  Pomer. 
(1292).  193. 

(Johannes  spisere.195.) 

Gastellani 
(borgravü.  37) 
vid.  nobiles  e gente  Slavo- 
rum: 

in  Dhnin: 

Rochillus.  16.  26,  31.  35. 

3L  78.  79. 

Tessemarus.  39.  4L 
Nizul.  30. 

Mirozlavus.  38.  43. 
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in  Wolin: 
Wizlavus.  36- 

in  Stetm: 
Rozwarus.  3fL 
Priseebur.  4iL 

in  Camin: 

Warglne.  4L  4L  ' 

Stoizlav.  4L 
‘ in  Colbert/: 
Tsimech.  3L  ‘ 

' ’Ad vocati. 

Beriiardus  a.  in  Zwerin.  Li 
Gerhardus  a.  in  Oderberg.  .^0. 
Bertoldas  a.  inLubieliin.  äiL 
Hartmnniius  a.  ducis  liarnim. 
15. 

Ulricus  advocatus  in  Dimin. 

sü.  ' 

Johannes  BaroU  a.  domini 
Nicolai  de  Werle.  119. 
Arnoldus  de  Nyenkerken  a. 

eiusdein.  119. 

Hermannus,  antiqmi.s  ndvo- 
catus,consuliiiSuIta.  190. 

d.  Wendische  Edie. 

Ind.  chron.  2.  3.  4.  10.  11. 
12.  RL  IL  IS,  24  — 29. 
OL  34  — 4L  43.  45.  4L 
49.  59.  55.  56.  62.  65. 
IL  74.  TS.  79.  82,  85. 
192.  IM.  113.  127.  14.L 
144. 14L  161  - 163.  179. 
ISO.  ISS.  203.  2ÜL  212. 
214. 

_A. 

Andreas  (tribnnusinDimin). 
26.  3L  3L  38.  39.  4L 
43.  78.  79. 

B., 

ßandeche  (6deli.s).  12.  26. 

Za  Liac^Mekl.  Crk.  h Anhuig.  B 


Barchil  (Olius  Sabic,  dictus 
. Sabekeuiz).  Ifll, 

Barchil  (ölius  Barchil  Sa- 
bekeuiz). 161. 

Barchil  (mile.s).  ISO. 

Barinz,  Barhts.  iS.  214. 26, 

‘ BaroU  (miles).  55. 

Bartolomeus.  41  — 161. 

Bartus  ipater  Pauli).  188 

Borco  (miles).i  127.  162. 

ßugutz  {casteUanus  in  Sda- 

.«  ,uena).  82. 

C. 

Chemlio,  Chemcko  {üe  curia 
ducis  Kaziniari,  vir  nobilis 
.in  Dimin).  16,  214.  2L  36. 

Conraäus  (dapiler  in  Dimin). 
56. 

Cotimarus  (baro,  Oater  Mi- 
reghavi).  3.  4.  10.  24. 

Coveniz.  3.  12,  2L 

I »*.  T. 

Dedir.  (Slavu.s,  vir  honestus, 
pater  .tacobi).  179.  180. 

Dirsico  (de  curia  ducis  Ka- 
zimari).  3.  10. 12.  2l4.  24. 

Dobemarvs  (cainerarius).  31. 
34.  36.  38.  39. 

DobimaruSf  Bobemerus  (de 
curia  ducis  Kazimari,  ca- 
merariu-s?).  26.  43.  78.  79. 

Tiobrzleu  («le  curia  ducis 
Kazimari).  10.  24. 

Dobizlaus  (camerarius).  29. 

Dobizlatts  (Ulius  Rochilli 
borgravii,  cum  nobili  ma- 
trona  matre  sua  Anna). 
3L  40.  4L  43. 

Dubislaus  (frater  minoris  or- 
dini.s,  pater  Rochlonis). 
144. 

Dubislavus  (miles),  144. 

III.  19 
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Dutie.  4L 
Duzicho  (filius  Radozlai  de 
Zcorrentin,  viri  nobilis). 

m 

».  ; } 

Ganrno  (miles).  15.  ‘ 

Gneivemarm  (miles).  ^ 
Gobelojv  (mafscalcus  ducis; 

Bamim).'  ' > 

Gcidon  (frater  Zapache,  del 
curia  ducis  Kazimari).’  liL 
2L 

BL 

üenriau<t  Ploehimeris  (de 
curia  ducis  Kazimari).  IQ. 
2L 

Jacobus  (nobilis  de  Camin). 
4ä. 

Jacobus  (dapifer  de  Camin). 
4L  49. 

Japobtis  (filius  Radozlai  de 
Zcorrentin).  212. 

Jacobus  (filius  Dedic,  slavi, 
viri  honesti).  ISO, 

Janich  in  Vircliina,  Yeneke 
miles  dictus  de  Virchen, 
Janic  de  Vircliene.  29.  39. 
4L  62. 

JaJtisz.  5Q_. 

Johannes  dapifer.  29.  3& 
Johannes  dapifer  inDimin.56. 
./oÄ<TO«M(filiusSabic,  dictus 
Sabekeviz).  161. 
Johannes  (filius  Barchil  Sa- 
bekeviz). 16L 
./o/iflMwe.y  (filius  Joha'i\pis  Sa- 
bekeviz). 161. 

K. 

Kiddo.  45. 


m, 

Malach.  3.  12.  2L 
Maseke  (miles).  14L 
Mathias^  (snbcamerarius  in 
Slawena,  pater  Woyzlavi). 
202. 

Mihla  (slaVus,  filiös  Ra- 
dossu).  202. 

Miregravus  (baro.  4.)  2.  3. 

BL  12,  2L  26. 

Mirozlavus  (castollanus  de 
Dimin).  3S.  43. 

Monte  (baro,  4,)  fratör  Ml- 
regravi).  3.  UL  24. 

‘■’Hr. 

Nazimer.  4L  45. 
iV7;M/(castellanus  In  Dimin). 

50. 

P. 

Paulus.  39.  4L 
Paulus  (filius  Barchil  Sa- 
bekeviz). 161. 

Paulus  (filius  Bartus).  1^. 
Phehimeris  (Henricus  PI.) 
(i.e.  filiusPlocliimeri).10.24. 
PraXU  (de  curia  dwjis  Ka- 
zimari). BL  24. 

Preche  (de  curia  d.  Kazim.). 
BL  2L 

Pribizlaus.  4L 
Priscebur  (castellanus  de 
Stetyn).  49. 

R. 

Radossu.  202.  • 

Radozlavus  de  Zcorrentin, 
Ratizlavns  de  Scorintin, 
(vir  nobilis  in  curia  dums 
Kazimari).  16.  17.  212. 
Ratizlavns  (vasallus  domini 
Pribizlavi  deParchem).65. 
/locM/uj  (vir  nobilis,  castel- 
I lanus  DimineAsis,  borgra- 


V. 
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vlus  in  Dimin).  16.  2fi.  S^l. 
35.  3L  78.  79.  113.  214. 

Atmtty  nxor  eine,  nobilis 
matrona.  37. 

RocMo  (vasalius).  143. 
Itomelo  (miles).  180. 
Rozwarus  (ca-stellanus  in 
Stettin).  ^ 

Rozsrvarus  IL  74c  102. 

s. 

Sabic.  71.  74.  102.  Ifil. 
Sabekeriz,  Barcliil  et  Jo- 
hannes, fratres.  Ißl. 
Sifridns.  43. 

iS'tozr/«tz/*>(tribunas,  in  Di- 
min?). 4L 

Stoizlaus  ( castellanus  in  Ga- 
min). 47. 

Swanius  (pater  Tessemari). 
ISS. 

T. 

Tammo,  Tltimmo  (miles).  71. 
105. 

Teslttvus  (miles,  avonciilus 
Rochlonis).  144. 
Tessemarus  (castellanus  Di- 
minensis).  39.  41. 
Tessemarus{S[ais  Swantus). 
188. 

Tessemarus  (miles).  204. 
Tessimeris  Zuillemams.  2. 
11,  25.  78.  conf.  Tesse- 
mams.  39.  4L 
Trosseviz  (miles).  147. 
Tsimeck  (castellanus  in 
Cholberg).  3L 

V. 

Venceke.  105.  162. 

Venznier.  45. 

Verkevitz  (miles).  188. 
Vidant.  162.  103.  179.  ISO. 

Za  Liieh  Mekl.  Vrk.  Ankaog.  B. 


w. 

Walic  (de  curia  d.Kazim.).16. 

/f' argine  ( castellanus  de  Ca- 
min,  pincerna).  4L  47. 

Wenceslaus.  85. 

IFiz/ai'us  ( castellanus  in 
Wolin).  36. 

fFisco  (nobilis  de  Gamin). 
4^  Wizeeke  (miles).  194. 

fF oiath  (subdapifer  docis 
Swantopolc).  82.  85. 

Woyzlavus  (filius  Matbie 
subcamerarii).  203. 

Z. 

Znpachn  (de  cnrla  ducis 
Kazimari).  10.  2L 

Zavht  (filius  Johannis  Sa- 
bekeviz).  161. 

Zuillemams  Tessimeris.  2. 
1L.25.  TS.  (i.  e.  filius  Tes- 
senmri.  39.  4L) 


e.  Deutsclie  Rittcr- 
geschlechter. 

A. 

Antonius  (pincerna  in  Zue- 
rin).  I. 

Antonius  (miles).  7. 
de  Apeldoren. 

Johannes.  91,  16.3.  164. 

B. 

Babba,  Babbe.  ' 
Johannes.  158. 
Fredericus.  200. 
Badelaken. 

Alardns.  68. 

Godefridns.  68. 
Baroldus,  Barolt. 

Barolt.  55. 

Johannes.  119. 

10* 
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Godefridus.  210. 
Hinricus.  210. 
de  Baumgnrten.  vid.  de  Po- 
merio. 

Beer,  ürsus. 

Lippoldus.  QL 
Henricus.  130.  145.  164 
HL 

Johannes.  147. 
de  Belin. 

Johannes.  204. 
Bemhardus  advocatus  in 
Zuerin.  L 
Bemhardus.  60. 

Bersere. 

Otto.  107. 

Bertoldus  advocatus  in  Lu- 
bichin.  53. 
de  Bevciihusen. 

Ulricus.  186.  188. 
Fridericus.  186. 

Borco,  Borke:  127.  162. 
Johpnnes.  162. 

Jacobus.  162. 

de  Broke  (vid.  de  CampoV 
de  Wolde?). 

Fridericus.  197. 
de  Bune. 

Johannes.  98.  124.  125. 
Conradus  Bune.  204. 
de  Buren. 

Tidericus.  64.  70. 
Johannes.  64.  70. 
domina  M.  124. 
Thidericus.  179.  190. 
Johannes.  210. 
de  Bnisow. 

Hermannas.  185. 

C. 

Cdbolt. 

Lodewicus.  112. 
Johannes.  147.  210. 


de  Campo  (vid.  de  Broke? 
de  W'olde?). 

Thidericus.  149. 164.177. 
de  Castro,  vid.  de  Slote. 
Cath  (miles).  206.  21Ä 
Clau'e. 

Henricus.  125. 
Conradus  (miles).  84. 
de  Cro])elm.  ■ 

Johannes.  112.  119. 

D.  . 

Danus. 

Johannes.  68. 

Dargaz. 

Henricus.  107. 
de  Dechon'. 

Fridericus.  147. 

Draeo. 

Nicolaus  (marscalcus). 

194. 

Otto.  IQL 

de  Drlberg  (?).  vid.  Triberge. 
de  Dudingr. 

Henricus.  QQ.  101. 

E. 

Eggehardus  (miles).  93.  9L 
de  Emlendorp. 

Bertoldus.  62. 
de  Erteneborch. 

Wernerus.  61,  81.  91. 
Johannes.  130.  149. 164. 

F. 

de  Flotom.  vid.  Vlotow. 

Gallus,  vid.  Hane. 

Gammo  (miles).  75. 

Gamba. 

Hinricus  (dapifer).  55.63 
Gerhardus  (advocatus  in 
Oderberg).  50. 


Digitized  by  Google 


19 


Gerhardm  (dapifer).  53*  60. 
62. 

de  Ghipam. 

Otto.  99.  lüL 
Gneivemarns  (miles).  143. 
de  Gnoghm  (=  Gnoyen). 

Hermannas.  178. 

( Gabele  (niiles).  194. 

) Gobelorv  (mars(;alcus).  138. 
Godrfridns  (miles).  99. 
de  Cholstede. 

Johannes.  204. 
de  Grnmhow. 

Cirnidas.  143. 
de  Gramzow,  Gramsuiv. 
Johannes.  123.  126.  130. 
IM.  m.  / 

GruJio^  Grube. 

Hinricus  sen.  55. 63. 119. 
Hinricus  jiin.  119.  HL 
Hinceke.  201. 
de  GiUcekoiv. 

Johannes.  197. 

H. 

Hahenheke. 

Hemianmis.  145. 
de  Unkcnstede. 

Hermannus.  60.  66.  147, 
Bernardus.  ßü.  138.  141. 
de  Ihimhurch. 

^iicolaus.  66. 

I lampe  miles  de  VVistoc.  107. 
Hane,  Gallus. 

^iicolaus.  185.  188. 
Eggehardus.  204. 
Jlartmannus  (advocatus).  75. 
de  Ilavelberch. 

Johannes.  112. 
UnislausV  lüL  U2. 
Hermannus  teutonicus  (de 
curia  ducis  Kazimari).  10. 
24. 

Henricus  (miles  Y).  62. 


Ilenrirus  PlocJnmeris.  KL  24. 
Heydehrake. 

Johannes.  164. 
de  JUwumborch. 

Friderieus.  146. 

HoLsatus  (-—  Holstein).  188. 
Uonich.  ' 1 

Bernhardus.  126. 
de  Hudalit. 

Johannes.  60. 

Hum.  Z.  V 

J. 


K. 

Kabolt.  vid.  Cabolt. 
de  Calant. 

Jere/.laus.  (64.  73, , 97, 
112.)  146. 

Johannes.  (64.  73.  84.) 
92.  93.  146, 

Lippoldus.  70.  (73.  83. 
84.  88.  93.  97.)  125. 
Thomas.  92.  93. 
Hinricus.  93. 
Burchardus.  130.  138. 
Hademarus.  146. 


Jerezlaus  (miles).  vid.  de 
Kalant.  M 73.  97.  112. 
(146.) 

Jcroslaus  (miles  de  Robel). 
107. 

de  JUen. 

Albertus.  138. 

Johannes  (miles).  vid.  de 
Kalant.  M 73,  ^ 9L 
(146.) 

Johannes  (marscalcus).  TL 
75. 

de  Jorc,  de  Jorke. 
Georgius.  99.  101. 
Bertoblus.  200. 
Jordanus.  55.  63.  , 
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Kalinc. 

Lodewicas.  186. 
de  Kerkbery. 

magister  Hinricas  cleri- 
cus.  194. 
de  Kerkdorp.  ' 

Fridericus.  158.  201. 206. 
208.  •, 

Ketelhot. 

Mathias.  185. 

Gerhardus.  185.  > 

Kule. 

Marqoardus.  TL 


Lanr/e  (longus).  vid.  VVenz- 
laus. 

de  Latcop. 

Bertoldus.  125. 

Lepel. 

Gerhardus.  105.  130. 
Lest. 

Ilermannus.  147. 
de  Lesten. 

Bernardus.  179. 
de  Levenow. 

Johannes.  127. 
de  Ijetvpzow. 

p.  m 

Johannes.  201.  204. 
Lippoldus  (danifer).  vid.  de 
Kalant.  (83.  84.)  SS.  (93. 
97.) 

Lonyus.  vid.  Wenzlaos. 
de  Loziz  (=  Loiz). 

'Wernerus.  145. 

Luch. 

Henricus.  119. 
Godefridus.  119.  HL 
de  Lwow. 

Tessemams.  20L 
Godefridus.  200. 
Henricus.  200.  204. 
Alheidis  uxor.  200. 


'JI. 

de  Massom. 

Conradus.  145. 

Meceho  (Metzeke). 

Gerhardus.  204. 

Mel.  • 

Bernhardus.  130. 
MoUcko,  MoHeke. 

Johannes.  158.  181.  185. 
200.  207.  209. 

Georgius.  2ÖÜ.  206.  208. 
Fridericus.  205. 206. 208. 
209. 

Conradus.  209. 
ßlnltzan. 

Moltsan  miles.  168. 
Johannes  Mulsan.  (äh 
Munt,  Mont. 

. Rudolphus.  TL  75.  105. 
Henricus.  127.  138. 
Musteke,  Mustiko,  Mosteko. 
Hermannns.  147.177. 179. 
184.  185.  210. 

iir. 

de  Nigenkerke. 

Arnoldus.  112.  119. 
de  KgnuT.  > 

Conradus.  162. 

o. 

de  Ost. 

Ulricus.  91. 

Hemiannus.  194. 

P.’ 

de  Penz. 

Johannes.  138. 
Reiinfridus.  138. 
de  Pomerio  (=Baanigiirten). 
Bernhardus.  177. 
Johannes  monachns  in 
Dargon.  194. 
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PreL 

G^hardas.  L 

B. 

de  Ragen  (=  Rei?). 

Henricas.  64 
Raven,  vid.  Reinbemus. 
(miles).  ÖL 
(cainerarius).  195. 
(fainulus).  197. 
Reddagus  (milcs).  158. 
Rembenuts  ( miles , frater 
L Raven).  SL 
Reiviterlus.  L 
de  Rensom. 

Conradus.  ^ 9L 
domina  M.  124. 

Romelo,  Rumele. 

Romele.  180. 

Johannes.  130. 145.  162. 
179. 

Rane. 

Rudolplins.  112. 
Lodolpbus.  119. 
Rotgcrus,  Rtdgerus,  73.  93. 
124. 

in  Lellekendorp.  124. 
Henricus  Rotgeri.  125. 
de  Rozstock. 

Gerhardus.  200. 

Rufus. 

Wicliardus.  187. 

Scholentin. 

Johann<^.il30." 
de  Sehonevcdde. 

Arnoldus.  130.  19(>. 
de  Sconetrolde. 

Conradus.  68, 
de  ScorhUhin  (=Schorren- 
tin). 

Ratizlaus.  16.  17.  212. 
Daciclio.  212. 


Jacobus.  212. 

de  Silva,  vid.  de  Wolde?  de 
Broke  V 
de  Siezen. 

Ditlevns.  188. 
de  Slote  (=de  Castro?). 

Thetlevas.  186. 

Smekere. 

Johannes.  2ÜKL 
de  Snakenborch. 

Johannes.  63.  66.  70. 
Alvericus.  200. 
Ilemiannus.  200. 206.208. 
Stango  (iniles).  194. 
de  Stembeke. 

Johannes.  130. 

Stocvlet. 

Reimbertus.  119. 
Stoltevot. 

Henricus.  105. 
Willekimis.  138. 
de  Stovenhagm. 

Alexander.  123.  ‘ 

Suitherus.  L 
Stvichop. 

Hermannus.  138. 
Sn'inga,  Zuinga. 

Conradus.  60.  ^ 

T. 

Tammo  (miles).  105. 
riiimma  (miles).  IL 
de  Telerow. 

Marquardus.  201. 
Nicolaus.  201. 
de  Triherge  ( = Driberg?). 

Godefridus.  L 
Turingus  ( = Düring?).  * 
Johannes.  68.  71.  75. 81. 
Bertholdus.  68.  LL  15. 
8L  130. 

U. 

ülricus  (advocatus  in  Di- 
min).  ^ 


0 
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Vnislam  (miles  de  Robel). 
107. 

(de  Ilavelberg?  112). 
Ursus.  vid.  Beer. 

V. 

Vencike  (niiles,  frater  Vi- 
daiuis).  105.  162.  (conf. 
Vocinc?) 

Vidant  (niiles).  162.  163. 

na.  180. 

Venzlaus.  vid.  Wenzlans. 
de  Virchen,  Vcrchen. 
Janich,  Jeiieke.  23.  39. 
4L  62. 

de  Vizen,  Viren. 

Henricus.  68.  119.  1.30. 
Ilerina;inus.  130. 
de  V/ütoTv. 

Henricus.  171.  . 
Theodericus.  201. 

Volcic  (niiles).  125. 
Vochic  (miles).  124. 
de  Volsin. 

Tarpico.  143. 

Voss.  vid.  Viilpe.s. 

V uJpes,  — Voss.  (195. 194). 
Johannes.  123.  130. 
Fridcricus.  130. 177. 197. 
Hinricus.  164.  177.  195. 
197. 

Hinricus  Voss  de  Wolde. 
194.  conf.  de  Wolde. 

W. 

de  WachoU. 

Johannes.  SS.  122.  126. 
Keinbertus.  149. 
Faridam.  149. 

Henricus  149.  164. 

' Renbernus.  162. 
de  iVnlesleue. 

Johannes.  81.  88.  91. 

I Widckinus.  123. 


de  Walle. 

Wichraannos.  130. 
de  War  horch  3 Wamburch, 
Hinricus.  13. 93. 9L 124. 
125. 

Johannes  canonicos  Ca- 
minensis.  169. 

Petrus  (consul  in  Ka- 
lant.)  172. 

Wenke. 

Gnevemarus.  144. 
Johannes.  144. 

Wenzlatis  longus^  miles.162. 
Winslarvs  longus,  miles.  180. 
de  Wiendorpj  Wigendorp. 

Bernardus.  55.  63. 
de  Wistoc. 

Hampc.  107. 

Wizseke  (miles).  194. 
Woiaih. 

.Tacobus  (82).  85. 
de  Wolde  =■  de  Silva]  conf. 
Vulpes. 

Henricus  deW'olde.  119. 
Henricus  de  Silva.  188. 
Henricus  Vos  de  Wolde. 

194. 

Wunka  = Wenke  V 
Henricus.  IL 

Z. 

de  Ztierin. 

Gerhardus.  105. 

Zuinga.  vid.  Snringa. 

t Büi^r. 

(Nach  den  Städten  geordnet.) 

Dimin. 

Johannes  Seghebodo.  177. 

Kalant. 

Henricus  Slavus 
Petrus  de  Warbui^ 
Fridericus  Vorman 
Hinricus  deClobesowe 
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ST 
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Johnnncs  Meyneko  \ 
Mevneko  filius  ejusd.f  5* 

Volradus  Sagittarius  1 5 
Hermanhus  Scerpink  ; 

1 \ molendinarü. 

IjippoluUS> 


II. 


Malchin. 


Arnoldus  de  Scerpesow' 
Gonterus 

Johannes  de  Sulta 
Johannes  Guho 
Mogekop 

Johannes  Muraerhrode 
Petrus  sartor. 

Bernardus  de  BaceburgJ 
Ekbertus  de  Sulta 
Hinricus  de  Scerpesow 
Thidericus  de  Wolken- 1 
viz 

Ilermaimns  Rodemunt 
Arnoldus  pellifex 
lierniannus  Ilufus  faberJ 

Rostock. 

Arnoldus  Copnian  141.  189 
Bernardus  de  Cropelin  2. 
ilenrious  de  Cervo 
Reimvardus  de  Molen- 
diiio  • 

Ilenricus  Sapiens  ) 

Johannes  Rnfus  J S 
Johannes  Thelonea-  ( ■ 5 
riiis  ( g ^ 

TheodericusdeSosate  / od‘ 

Schwerin. 

Walwanus  \ 

Keingerus  I 
Willelmus  > cives.  1. 
Weszelinus  | 

Ruszelinus  j 


Stettin. 

Arnoldus  de  Sanna) 
Wemerus  de  Alta>  ^77' 
Domo  j ^ 

Sülz. 

Johannes  Kartelviz 
Piicolaus  Pape 
Hermanuus  antiquus  ad-' 
vocatus 

Gerbardus  Grat 
Heyne  junior 

Teterow. 
Hinricus  Faber. . 
Everhardus  de  Parkentin  j 
Hinricus  Barolt 
Everhardus  Albus 
Wolpertus 
Ludenis 
Alexander 
Hartmannus 

Johannes  de  Berfoldes-| 
hagen 

.Tohannes  de  Buren  l 
Dobin 

Johannes  Cnoke 

g.  Bauern  und  andere 
Colonen. 

Lamhertus  villicus  de 
Golisowe 

Albertus  villicus  de  Scar- 
besowe  vader 
Heinricus  villicus  de  Du- 
cowe 

Thidericus  de  Clobes- 
sowe 

.Tohannes  de  Pene 
cowe 

Hinricus  de  Zabene 
Johannes  Bluwere 
Johannes  j'jjjjj 
Henncus  ) 

Volzeko 


K9 

CO 


es 
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3. 

(tocbre^lster. 


A. ' 

Ackerbau  der  Cistersien- 
ser-KJöster.  153.  158. 

' Adel.  s.  Nobiles. 
Advocatus  monasterii  et 
abbatis  Dargun.  45.  54. 
77.  135.  138. 

Al  rep.  104.  1Ö4.  s.  Fi- 
scherei. 

Armenpflege  in  D.  45. 

54.  77.  135.  138. 
artes.  10.  24. 

B. 


Birnbäume,  vgl.  Bäume. 

Bischöfliche  Ein- 
künfte. 2. 

bolbrucghe,  pons.  122. 

borgravius.  37. 

BrandenburgischesErb- 
recht  an  den  wendischen 
Ländern.  160. 

Brandenhur  gische  Mün- 
ze. 104.  137. 

Brückenbau  (bruckwerk). 
11.  25.  52.  54.  136.  171. 

bruckepennink,  census 
pontis.  170. 

Bücher.  64. 

Burgen  in  den  Grenzen 
der  Feldmarken: 
castmminterminis  Cus- 
zerowe.  31. 
castrum  Zcaniz  in  ter- 
minis.  111.  n 

B u r g b a u,  servitium,  borch- 
werk,  urbium  aediiicatio. 
11.  25.  45.  52.  54.  56. 
vgl.  urbs. 

Burgdienst.  6.  124. 

Burggraven.  vgl. borgra- 
vius. ' 

Bnrglehn.  73.  124.  haben 
Frauen  (’i.  J.  1262).  124. 

B u r g m ä n n e r zumSchieds- 
gericht.  163.  164.  203. 

Butten,  rumbi.  127. 

C. 

castellania.  vgl.  Burg- 
dienst, Burglehn. 


bannum  = jus  patronatns. 
166. 

barones.  4. 11.  24.  35. 36. 
37.  45.  85. 136.  conf.  no- 
bilea,  borgravji,  curla 
ducum. 

Bauern: 
cives.  147. 
coloni.  204. 
villici.  156. 

subditi.  156.  villani.  203. 
= Untergebene  der 
Bauern. 

Bäume: 

Linden.  4.  13.  27.  44. 
Birnbäume.  103. 
hageboken.  103. 

Bede.  L55.  156. 
Beschützer  des  Klosters 
D.  wird  der  Propst  von 
Bützow.  139. 

Bcsteurung  nach  Hufen, 
s.  Nachmessung. 
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castrenses.  v^.  liurg, 
Bargleute,  Borgiebn, 
Bur^ienst. 

ceiisus  mansorum,  148. 
census  pontis,  braoke> 
penniiik.  160. 
Cistercienser-Capitel. 
94.  115. 

Cistercienser-Klöster, 
deren  Ackerbau.  153. 158. 
Cistercienser  - Hebeln 
oud  Statuten.  121.  131. 
cives  = Bauern.  147. 
civitatenses  = Bürger. 
156. 

ColbergscheMünze.  186. 
coloni  — Bauern.  204. 
Gonsens  der  Kinder  und 
Enkel  zum  Verkaui'  von 
Gütern.  161. 
consiliarii.  200. 

Cr  iminal- Gerichtsbar- 
keit. 77.  135.  156. 
cropelwade.  1B4. 

D. 

D 5 n i s c h e Bevölkerung.lO. 
11.  24.  vgl.  das  dänische 
Gesetz  vom  Diebstahl 
über  8 Schill, 
decima  minuta.  148. 
DeutscheBevülkerung. 
10.  11.  24. 

Diebstahl  über  8 Schill. 

Werth.  52.  54. 
drachgarne.  194. 
dulce  inare,s.FrischesHaf. 
Durchgangszoll.  136. 

K. 

Edle.  vgl.  nobiles. 
Erbrecht  der  Fürsten. 

129.  133.  175. 
expeditio.  11.  25. 


F. 

fendum.  vgl.  Lehnrecht. 
Fischerei: 

auf  der  Ostsee.  71.  74. 
102.  127. 

auf  der  Swine.  137. 
auf  der  Pene.  2.  11.24. 
44.  77.  78.  135.  192. 
193. 

Fischerei-Geräthe: 
waden  sivegarne(sa- 
genae).  176. 
cropelwade.  194. 
worpenet.  193. 
stokenet.  193. 
dlrüp  (funis  anguilla- 
rum).  104.  194. 
drachgarne.  194. 
hantangele.  194. 
vlotangele.  194. 
Frauen  h^en  Burglehn. 
124. 

Frische  Haf: 
dulce  mare.  71. 
recens  mare.  103.  104. 
137. 

verschaf.  176. 
Fronleichnamsfest  (ao. 
1283 ) : festum  corporis 
et  sanguinis  Christi,  quod 
proxima  quinta  feria  post 
dominicam  sancte  trini- 
tatis  agitur.  176. 
funiculatio.  vgl.  Nach- 
messung. 

Fürstliches  Erbrecht 
an  den  Ländern.  129. 133. 
175. 

Fürstliche  Schulden. 
155. 

€1. 

garne,  sagenae.  176.  194 
Gericht,  höchstes.  77. 135 
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Gerichtsbarkeit  der 
Landleute  im  Verhält- 
niss  zu  den  Städten.  156. 

Gerichtsbarkeit,  Patri- 
monial-G.  156. 

Gerichtsbussen.  52.  üi> 
77.  135.  16:1. 

Gräber  der  Vorzeit: 
antiquorum  sepulchra. 

15.18.23..3;l.  103.213. 
mogela.  iL  li).  23.  23. 
trigorke.  9.  23. 

Grenzbezeichnungen. 
4.  vgl.  Burgen  in  den 
Grenzen. 

H. 

hafkänen,  naviculae (Haf- 
käbne).  145. 

bageboken.  103. 

Handwerke(artes).  10.24. 

hantangelc.  194. 

Ileerfoige  (lantwere), 
-expedltio.  11.  25. 

Heerstrasse,  viaregia.15. 

Hofleute  der  wendischen 
Fürsten  (de  curia  ducum 
Pomer.).  vgl.  nobiles. 

homagium.  163. 

Hufen  zahl  und  Besteu- 
rung  darnach.  5.  Nach- 
messung. 

I. 

infestatio  advocatomm. 
55L  U, 

i u d i c i u m octo  solid.  52. 54. 

Judicium  sexaginta  soli- 
dorum.  163. 

jus  patronatus  s.  ^no- 
dale, s.  bannum.  16ft 

H. 

Künste  (artcs).  10.  24. 


26 

Kreuz,  als  altes  Grenz- 
zeichen. (Knezegraniza.9.) 
4.  a.  13.  23.  21.  3L  33. 
110.  111. 

Krug,  vgl  tabema. 

Kruggerechtigkeit.  BL 
24. 

li. 

Laken,  pannus.  202. 

lantwere,expeditio.  11.25. 

last  salis.  141.  189. 

LchnrecKt  65,  96,  149. 
151L  1S4..  m vgl.  Burg- 
lehn. 

mare  dulce,  recens. 
vgl.  Frisches  Haf. 

mare  salsum,  Ostsee. 
127.  137. 

margrevenbude,  ein 
Thal.  HL 

Marktfreiheit.  136. 

mensuratio.  vgl.  Nach- 
messung. 

mogela.  vgl.  Gräber. 

Münzen.  vgL  Branden- 
burg und  Colberg. 

IK. 

Nachmessung  der  Hufen 
(mensuratio,  funiculatio) 
und  Besteuerung  nach  der 
Ilufenzahl.  44.  64.  148. 
183.  204.  207.  vgl.  over- 
slach. 

nobiles,  Fürsten  von  Ro- 
stock. 158. 

nobiles,  vornehme  wen- 
dische Geschlechter  und 
Burgleute.  35.  36. 37.  45 ; 
vgl.  barones,  borgravii, 
Holleute  (de  curia  du- 
cum). 10.  16.  24. 
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nobilis  matrona.  3L 
Notlischrei.  54, 

O. 

Opus  latcriciiim.  25U1L 
orveyde,  rautio  compo- 
sitionis.  188. 

Ostsee,  niare salsum.  vgl. 
niare. 

ovcrslach  (mansi  super- 
Iiabundantes,  Hufen  über 
die  Zahl  der  steuerpflich-i 
tigen).  64. 183.  vgl.  Nacn- 
messung.  ■ 

P. 

pannus  (Stück  Zeug,  La- 
ken). 202. 

Patern!  tat  de sKlosters 

D.  Ui 

Patrinionial-Gerichts- 
barkeit.  156. 
Patronate  des  Klosters 
D.  m 

petitio  (Bede).  155.  156. 
Princessinsteuer.  15L 
punt  salis.  14L 

R. 

Käthe  derFfirsten.  117.118. 
recens  mare.  vergl.  Fri- 
sches Ilaf. 

Kitterschlagss  teuer. 
'lüL 

rumbi,  Butten.  12L 

& 

Salinenc 

zu  Colbcrg.  2.  11.  2i 
‘ 78.  m 

im  Lande  Tolenz  in  villa 
Znillemari  Tessimeris. 

2.  U,  2i  7& 


zu  Sülz.  100.  189. 
bei  Marlow.  141.142.189. 
sapientum  Consilium. 

117.  conf.  seniores  terrae: 
Schmalzehnten.  148. 
schnidelschwin.  vgl. 

Schweinegeld. 
Schweinegeld,  Abgabe 
für  die  Mast,  proporco 
(incisio  porcorum).  148.' 
Schulden,  fiirstliclie,  de- 
ren’Abtragung.  1.55. 
seniores  terrae.  118. 
conf.  saprentum  consi- 
■ lium.  . 

slavi.  10. 11.24.25.4.5.71. 
Stauung,  stöwinge,  re- 
tentio  aquae.  181. 
stokenet.  193. 
synodale  jus,  jus  patro- 
natus.  166. 

T. 

tabernae,  Krüge.  10.  24. 
zu  Lüchow.  2.  IL  25. 78. 

108. 

zu  Polchow.  26.  78, 
zu  Kokeniz:  25, 
Tagelöhner,  villani.  156. 
203. 

thetdinch,  iudicium  quod 
ter  in  anno  solet  neri, 
scilicet  circa  nativitatem 
domini  et  in  pascha  et 
circa  fcstum  sancti  Mi- 
chaelis. 122,  123. 
teutonici.  10.  IL  24, 
Todte  Hand.  52.  54.  77. 
Todtschlag  durch  Unge- 
fähr, ungcrath.  207. 
Top  Flachs,  ligatura  lini.148. 
trigorke.  vgl.  Gräber. 
Tuch,  Stück  Zeug,  Laken 
(jiannus).  202, 
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U. 

oJ  t i o in  transgrcssores.  180. 
ungerath.  207. 
IJnterthanen  (snbditi), 
Untergebene  der  Banem. 
150.  vgl.  Bauern, 
urbs,  Burg.  9.  134.  vgl. 

servicium  urbiuni  aediß- 
' cationis.  11.  25.  45.  etc. 
Urfehde,  vgl.  orveyde. 
Urkunden  - Vorlegung. 
165. 


verachaf.  vgl.  Frisches  | 
Ilaf. 

via  regia.  15. 
villani,  Untergebene  der 
Bauern.  156.  203. 
villici,  Bauerschulaen. 
156.  203. 


vlotangele.  104. 

Vogt  des  Klosters  D.  vgl. 
advocatus.' 

Vormundschaft  der  me- 
klenburgischen  Fürsten. 

‘ 117.  118. 


W. 


Waden  (sagenae).  176. 194. 
Wasserzoll.  154. 
Wasserstauung.  181. 
Wenden,  vgl.  Slavi. 
^orpenet  193. 


Z. 

Zehnten  des  Kl.  D.  165. 
Zehnten,  Scbmalzehnten. 
148. 

Zins,  oensus  mansornm. 
148. 

Zoll.  136. 
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4. 

l^praclire^i  Ster. 

Wendische  Wortformett. 


B. 

helgor,  qaod  tentonice  wit~ 
ietiberc  dicitnr.  74.  — 
mons  cui  nomen  sclavice 
bealgor  et  teutonice  Wit- 
tenberge dicitnr.  102.' 
mons  bealgor.  103.  conf. 
Gora« 

Bouzka  (rivulns).  10.  24. 

buguiiza  (pons).  3.  12.  27. 

C. 

Cirripania.  2.  56.  57. 

Cobolc  (stagnnm).  110. 

Cttniuenüze  (flnvins).  103. 

CtUimershe  (stagnaro).  111. 

B. 

dalge  long  (magna  palns). 
9.  23. 

damb  (lapis).  9.  conf.  wili. 

Dambnio  (stagnnm).  9.  23. 

doberiscecame  (lapis).  33. 

Garem  (portos).  103. 

gidatner  (fons).  44. 

glambike  loug  (palns  sali- 
com).  9.  conf.  semco 
long. 

Golesowe  (stagnnm).  34.  > 

Golisowe  (solitndo).  33. 


Goto  s.  Mons  (monasterinm 
in  Rnya).  1^. 
gnthkmolle  (mirica).  8.  22. 
conLpant  wo  guthkepoUe. 

HL 

Hobole,  Bobola  (flnvins). 

110.  111. 

J. 

Jaiisuemtce  (rivnlns).  103. 

H. 

knezegraniza  (cms).  9.  23. 


Liperi  (vallis).  111. 
lotuf  (palns).  9.  22.  23. 
ttig  23.  , 

Loz  (insnla).  103. 


m. 

Mirtsino  (stagnnm).  44. 
mogela  ( cumuIus , sepnl- 
chmm).  9.  10.  24.  mogüa. 
23.  conf.  trigorke. 

P. 

Pma,  Pena,  Pene  (flnvins). 
2.  3.  4.  44. 

pmt  wo  gtUhkepole  (mirica). 
8.  22.  conf.  guthkepoUe. 
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Paule  (stagnnm).  110. 
Polcho  (rivus).  16. 
Pomorani  (populus).  133. 
Pomoraiiia  (terra).  133. 

R. 

Haie  (rivulus).  3L 
rospi  (locus).  103. 

Rokenize  (amnis).3.8.12.24. 


RiUhnic  (rivulus).  4.  10.  24, 
2L 


(<■ 


'S.. 


•'•U.  » 


IScenin  (stagnum).‘  lfl2. ' 
Scirrene  (stagnum).  110.  . 
seVncö  louff  (palüS  salicum). 
9,  siroco  lug.  23,  — conf. 
glambike  loog.  ^ 

Szgrszopenia.  aL  Gircipa- 
iiia.  äili.  Circipeii.  %•' 
Slaiumiza  (rivulus).  44 
Stawkow  (stagnum).  UÜ. 


T. 

TeehaUin  (stagnum).  110. 
trigorke  (antiqunrum  sepul- 
chra).  & 23,  conf.  mogela. 

w. 

Wang^misze  (rivulus).  103, 
will  (magnus).  0,  22, 

Tviliki  (magnus).  14 
wili(ki)  damb  (magnus  la- 
pis).  3.  22.  ^ 

Tvylak  (solitudo).  213.  ^ 





\ . 


Z. 


Zctzrne;  (castrum  in  termi- 
■i  nis).'  111. 

Zhnulubn  (rivulus).  103. 137. 
145.  ^ 

Zubia  (aqua'l.  103. 137. 14^ 


•V 
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Register 

au 

den  Urkunden  des  Klosters  Neukloster. 

(Lisch  meklenhurgische  Urkanden  Bd.  II.) 


L 

Ortsreg^ister. 

(Die  geiperrt  gedrackten  Namen  eind  die  Namea  der  eigentiiehea 
Kloetergäter.) 


A. 

Akenstorp.  108.  vid.  Naken- 
storp. 

Am  esse  ( Arend.see ).  34. 
4iL  56.  77.  101.  142.  18;). 
222.  214. 

B. 

Babiz  (Babst).  40.  52.  102. 

143.  20Ü. 

Barnekow.  234. 

Barsze  (Passee).  114.  204. 
275. 

Below.  85.  86.  89.  90. 
Berenshagen.  255. 
Be^^endorp  bei  Wismar. 

Bobelin  (Babelin).  12.  19. 
40.  47.  lÜL  lOS.  142. 159. 
185.  243.  285. 
Bo(r)icrsdorp.  40.  4L 
52.  lOL  142.  conf.  Por- 
storp. 

Boiersdorp.vid.Boriorsdorp. 
Boydeuitisdorp.  IH.  ‘ ’ 

Za  Liech  Mekl.  Urk.  II.  Anhang. 


Borkow.  IL  lüL  143.  246. 
ßrizelaz.  IL 

BruneshoVed  (Bruns- 
haupten).  2.  5. 16.  40.  47. 
04.  75.  lÜL  106. 108. 116. 
142.  150.  lOü.  105.  194. 
222.  243.  253.  255.  274, 
280. 

Brunshoved  - Hagen. 

116.  194. 

Bukow.  3.  L 32, 

Bützow.  20. 


C. 

Camin.  2.  5.  16.  40.  52. 
101.  143.  168.  220.  265. 
270. 

Campus  Solls,  vid.  Son- 
nenkninp. 

Gr.  Ca  rin.  52.  02. 101. 143 
210.  212.  268. 

Cedarge.  88, 

Cell  in.  vid.  Sellin. 

1 Cobandiuerbagen.  TS,  274. 
A.  III.  iU! 
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Cochelestorii.  271. 
Colche.  2.  5.  Ifi. 

Corin.  vid.  Carin. 

Cramon.  201. 

Criwitz.  224.  225. 

Cröpelin.  3» 

Cuszin.  L 5.  15. 

Cutsin.  2.  fi.  (Cuszin)  Iß. 

d: 

Dabei.  72.  m ' 
Damelow.  vid.  Domelow. 
Damme.  40. 
Dammenhusen.  48.  SL 
Degetow.  13.  40.  47.  100. 
142.  197.  270. 

. Demin.  38- 

Descin.  vid.  Tessin. 
Dobbertin.  72. 

Doberan.  2. 

Domelow.  8.  Iß  22. 
Duscio.  vid.  Tessin. 

E. 

Gr.  Eixen.  195.  199.  200, 
.Müblen-Eixen.  200. 


Gnoyen.  55. 

Goretze.  98.  129. 

Gresse.  254. 

Gressow.  234. 

iGusni.  L 5.  8. 

Gazin?  143. 

Gesin.  vid.  Jessinsebe  Ha- 
fen: Jes^m.  148. 

11. 

Ilagen  vid.  Techentiner- 
hagen. 

Hagen.  40.  53. 
Hohenkirchen.  269. 
Holstein,  Kaland  daselbst. 
156. 

J. 

Jamel  (Jamede).  234. 
Jasterwitz  (Jassewilz). 

40.  4S.  101.  142.  271. 
Jerusalem?  82.  (ürbsvetus? 
83.) 

J e sy  n sehe  hoven  inPuneck. 

(conf.  Gusni)  148.183.213. 
llow.  a.  93. 

Indago.  vid.  Hagen. 
Jordan! s villa.  2_.  5. 

H. 

Kartlow.  241. 

Kastahn.  vid.  Kerstane. 
Kedingehagen.  37. 

Keez.  228. 

Kerstane  (Kastabn).  2±_6. 
25.  29.  30. 

Kessin  (Kizsin).  3.  & 40. 

108.  143.  159.  165.  274. 
Kizsin.  vid.  Kessin. 
Knip(h)af.  52.  102.  106. 

143.  280.  282. 
Koldenhof.  4L  lOL  IM. 
142.  (vid.  Never  nemns?) 


G. 

Ganzsekendorp.  55. 
Gardist.  4L  101.  vid.  Neu- 
hof. 142. 

Gar(d)iz  (Garz).  40.  4L 
lüL  142.  179.  conf.  Si- 
gerdemole  und  Gerwens- 
mole. 

Gazin.  vid.  Gusni. 
Gerwensmole.  179.  180. 
183.  190.  196.  275.  conf. 
Sigerdemole. 

Gerwinstorp.  117.  134.  142. 
Gessin.vid.  Gusni  undJessin. 
Glasin.  2L  40.  52.  102. 
266. 

Gnemere.  123. 126. 129. 230. 
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Kappentin.  vid.  Cobandiner- 
hagen.  * 

Kaszin.  vid.  .Cuszin. 
Katsin.  Tid.  Cutsin. 

li. 

Lfibberstorf,  s.  Lutbrech- 
tisdorp,  8.  Lutbertestor|i. 
Ifi.  40.  UY2.  143.  219. 
24L  2ßL 
Lnbchin. 

Lübeck.  7*  LL  14.  2Ü.  2L 
2ä.  26.  3Ü.  213. 

Lübeck,  Kaland  daselbst. 

156.  15L  24ä. 

Lübow.  3.  L 

Lfideresdorp.  16.  40.  52. 

102.  143.  m 26L 
Lüneburg,  Salzpfannen.  111. 
1.30.  131.  176.  178.  187. 
208. 

Lunow.  55. 

Lntbrechtisdorp.  vid. 
Lübberstorp. 

Lfitkendorp.  vid.  Kl.  Tessin. 
242. 

M. 

Malbodendorp  (Malpen- 
dorf).2.5. 16.  lüL  142.266. 
Marutin.  L 5.  8. 
Maslow.  40.  50.  101.  142. 
275. 

Meklenburg.  4.  5.  24.  95. 

224. 

Meklenburg,  terra.  4L  48, 

225. 

Ment  in.  2L 

Mildenize,  aqua.  52.  lOL 
143.  246.  273. 
Minnitze.  vid.  Kl.  Tessin 
(Kl.  Sien).  60.  6L  88.  80. 
91. 101.143.242.268.272. 
conf.  Lütkcndorp. 


Minnow  (Hilgendorf).  3. 
6.  40.  4L  100.  142.  m 
270. 

Modentin.  2.  6. 

Moltena  im  KirchspiefMüh. 

len-ELxen.  187.  200. 
Mulsow.  191. 

M. 

Nakenstorf.  9. 25. 40. 48. 
101.  108.  143.  159.  165. 
186.  259.  263. 

Neuburg.  3.  215.  236. 
Neukloster.  27.  29.  40. 

53.  83.  105.  132.  144. 
Neuenkamp.  85.  86.  89. 90. 
Neuhof  im  Felde  Gardist. 
lOL  106.  142.  243.  280. 
281.  conf.  Gardist. 
Ne(wo)persmolen.  64. 
70.  72.  75.  101.  103.  104. 
143.  246.  273. 

N e u ni  ü h 1 e (bei  Kl.Warin). 

53.  102.  143.  256.  279. 
Never.  16.  40.  47.  95.  101. 
142.  184.  229.  23L  244. 
245.  260.  265. 

P(ever  (nemus).  40.  (conf. 
KoldehofO 

Ni(g)endorp  (bei  Wis- 
mar?). 40.  101.  14.3. 

N i e D d o r p in  terraParchem. 
50.  9L  lOL  273. 

O. 

Oltena.  vid.  Moltena. 

P. 

Parcliem  (terra).  40.  50. 
Parcow.  L 5.  16. 

Passee,  vid.  Barsze. 
Pennevitfe.  139.  140. 
Pinnow.  40.  4L  52.  101. 
106.  142.  243.  280.  281. 
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Flau.  52.  m m • 
Por((le)storp,  204.  266. 

Kl.  Fritz.  104. 

Pro vesteshagen.  35.  40. 

4L  m 142.  269. 
Provesteshagen  iuxta 
Lutbertestorpe.  102.  143. 
268. 

Puneck  (Perniek).  16.  IL 
40.  52.  102.  143. 148. 183. 
213.  266. 

R. 

Rädern  (magna).  40.  48. 

101.  143. 

Rambow.  32. 

Rehna.  269. 

R e i n e (r  e)  s d o r p.  16.  40. 
6L  64.  75.  101.  142.  193. 
264. 

Roggentin,  vid.  Rokentin. 
Rokentin  (Roggentin).  3.  6. 

16.  40.  143.  274. 
Rostock,  provincia.  2.5. 16. 
55. 

Rostock.  3i  L 
Rothschild.  IIS. 

Rüting.  213. 

ü. 


Schlagsdorr.  228. 
Schiowe.  40.  52.  72.  246. 
273. 


Schwan,  Vogtei.  230. 
Schwan.  230. 

Schwarfsl  2 

Schwass  J 
Schwerin,  Dom.  6.  2L 
Sellin.  23. 40. 47. 101. 142. 
163.  164.  225.  232.  233a 
264. 

Selow.  230. 

Sigerdemole.  101.  142. 
275.  conf.  Gerwensmole. 


Sonnenkamp.  L5. 16.40. 
Steinfeld , im  Kirchspiel 
Cramon.  175.  201. 
Stralesjund.  36,  118. 
Stramois.  102.  143.  231. 
272. 

Sukow.  66.  69.  155.  273. 

T. 

Tarnewiz.  48.  101.  142. 
Techentin.  2.  6.  16.  32. 
40.  52.  85.  m 159.  Ißä. 
212.  218. 

(Techentiner)hagen.  2. 

6.  40.  52.  212. 
Tepelitz.  12,3.  126.  214. 

215.  216.  243.  278. 
Tepenitz,  fluuius.  34. 

Gr.  Tessin  ( Dasein).  60. 
6L  88.  9L  102. 106.  122. 
136.  143.  159.  165.  196. 
217.  219.  231.  242.  257. 
258.  268.  212.  280.  282. 
Kl.  Tessin  (Kl.  Sien  = 
IMinnitze,  s.  Latkendorp). 

60.  6L  SS.  89.  9L  lüL 
26S.  272. 

Toitsow.  275. 

Toldas  (Tollow).  95.  96. 
lOL  142.  190.  193.  223. 
271. 

Tützen.  255. 

U. 

Urbs  vetus  = Jerusalem? 
83. 


V. 

Veleböken.  185.  195.  200. 
Vicheln.  27.  .34.  126. 
Vitow.  vid.  Witkow. 
Vitelübbe.  200. 

Vorwerk.  55. 
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W. 

Waldenhagen.  3-  6.  vid. 

Woldenhagen.' 

Wann.  16. 

Kl.  Warin.  32.  34.  40.  48. 

63. 101. 143.268.280.281. 
Werle,  terra.  62.  66. 
Westenbrügge.  168.  254. 
Wichmannesdorp.  2.  6. 
Wismar.  107.  120.  179.  184. 
186.  198.  20,5.  206.  215. 
223.  229.  232.  235.  241. 
247.  257. 

Witkow.  182.  213. 

W Oldenhagen  (Wohlen- 
hagen).  3.  6.  3^  40,  47. 
101.  142.  198.  218. 
Wustrow.  264.  . . 


Z. 

Zarnekow.  SO.  S3.  101. 
142.  169.  224.  227.  236. 
237.  240.  241.  271. 
Zamin.  28. 

Zellesen,  Land.  226. 

Zell  in.  vid.  Sellin. 
Zidderich.  86. 

Zlowe.  vid.  Schiowe. 
Zurizlavi  villa.  2.  6. 
Zurow.  229. 

Züsow.  ^ 101.  142.  193. 

215.223.  2IL 
Zwerz  (minor).  2.  6.  16. 
2Ö.  2L  40.  136. 137  143 
187.  275. 
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2. 

Personenreirieter. 

’A. 

Geistliche  Personen. 


a)  der  Römischen  Kirche. 
Papste^ 

Clemens  IV.  39.  44.  45. 
Johannes  XXII.  128. 
Urbanus  VI.  153.  154. 
Bonifacius  IV.  158=  159. 
Gregorius  XII.  123. 

Leo  X.  250. 

Cardinäle. 
Cardinal-  Priester. 
Ancbems,  tituli  S.  Praxedis 
presbiter  cardinalis.  44. 
Goilelmus,  tituli  S.  Marci 
presbiter  cardinalis.  44. 

Cardinal  -Bischßfe. 
Odo,  episcopn^uscidanas. 
44. 

Stephanus,  ep.Praenestinus. 
44. 

Johannes,  ep.  S.  Rufine.  44. 
Heinricus,  ep.  Velletrensis. 
44. 

Cardinal  - Diacone. 
Octavianus,  S.  Mariae  in 
via  lata  diaconus  cardi- 
nalis. 44. 

Gotfridus,  S.  Georgi  ad  ve- 
Inm  aureum  diac.  card.  44. 
Uubertus,  S.  Eustachii  diac. 
card.  44 


Mathaeus,  S.  Mariae  in  por- 
ticu  diac.  cafd.  44 

Vice-Canzler. 
Michael.  44  45. 

Gesandte  des  aposto- 
lischen Stuhls. 
Reinerus,  Leodiensis  cano- 
nicus.  22. 

Johannes  Angelas  Arcim- 
boldus.  250. 

b)  Erzbischöfe  und  Ca- 
pitel  derselben. 

L Bremen. 
Johannes.  108. 

c)  Capitel  des  ErzMsthums 
Bremen. 

{Amoldus,  vicedominus, 
VVilbrandas,  prepositas 
Rustringiae, 

legati  arch.  Brem.  20.  22. 
Th^ethardus  Visitator  arch. 
Br.  m 

/S)  Capitel  in  Handntrg. 
N.  N.  decanos.  171. 

2.  Jerusalem. 
Basilius  Jerosolimitanus 
arcbiepiscopus.  82.  84 


X 
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c)  Bischöfe  und  Capitel 
derselben. 

L Schwerin. 
Bischöfe.  2L  S4,  US. 
Demo.  6. 

Brunwardus.  3.  4.  L 12. 14. 
Ifi.  IS. 

Theodericiis.  27. 
Wilhelmns.  26.  27.  ^ 
Budolfus.  33.  36. 
Hermannus  L 72.  7^ 
Godefridus.  97. 

Hermann  US  II.  109. 112.  H3. 
126.  180. 

Johannes.  130.  132.  133. 
Albertus.  139. 

Potho.  149. 

ßodoi|>hns.  166.  167.  168. 
Heinrich  (WangeUn).  18L 
Hermann  HI.  202,  204. 
Petrus.  248. 

(Ecclesie  Kwerinensis 
Tioarii.  267.) 

a)  Capitel  in  Schwerin. 
Praepositi. 


Cantores. 
Theodoricus.  34. 
Marquardus.  118. 

Canonici. 

Laurentius.  3. 

Eustachius.  3. 

Erkenfridus,  scolasticus 
Guzstrowensis. 

Petrus,  canonicus  Guztrow. 
28. 

Johannes  de  Wittenburg.^ 
Theodericus.  28. 

Ulricus.  60. 

Richardus.  72.  73. 

Volradus.  72.  73/ 

Hinrik  Raven.  220. 
Hermann  Timmermann.  257. 

ß)  Capitel  in  liützcw. 
uL  187.  230. 

Decani. 

Johann  Wernen.  230. 

Canonici. 
Henrieos.  34. 

Meynardus  von  Minden.  157. 
vid.  Praep.  Novi  Claastri. 


Bruno.  3 
Kodolfns.  26.  ^ 

Wernerus.  34, 

Piicolaus.  49.  58.  60. 
Luderus.  130.  132. 

Hinrik  Wangelin.  176.  178. 
179. 

Decani. 
Wemems.  27.  28. 
Philippus.  109. 

Luderus.  118. 

Johannes.  130.  132. 

Scholastici. 
Apollolihis.  3. 
riicolaus.  27.  28.  34. 


yicarii. 

Hermen  Schulte.  231. 

l, 

% Rataeburg. 

Bischöfe.  2^  270. 
Gerhardus.  150. 
Detlevus.  160.  162. 
Ludolphus.  233. 

Georg.  25L 

Praepositi.  ' 
Wicgerus.  2L  2SL 

Canonici. 
Marquard  Tanke.  284. 
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3.  Havelberg. 

277. 

4.  Lübeck.  25.  30. 

Praepositi. 
Nicolaus.  58.  (60.) 

Decani. 
Fridericns.  25.  30. 

Scholastici. 
Godescalcas.  26. 

Canonici. 
Seghebode.  26. 

Willekinus.  26. 

Bemliardus.  26. 

Johannes  Livo.  46. 

«T  • • • 

Vicarii. 

Hermann  Hughen.  240. 

‘5.  C a m i n. 
o)  Capitel  in  Colberg. 

Johannes  Kokemester  per- 
petuus  vicarins.  152. 

ß)  Capitel  in  Stettin. 
Praepositi. 
Conradus.  38. 

Canonici. 

Johannes  de  Parchero.  38. 

y)  Capitel  in  Güstrow. 
Praepositi. 
Godefridus.  54. 

Decani. 
Thidericus.  19. 

Scholastici. 
Erkenfridos.  28.  | 

Berthold.  155. 


Canonici. 
Wasmados.  18.. 

Petrus.  28. 

Heuricus  de  Calowe.  38. 

6.  Rothschild. 

N.  N.  118. 

7.  Schleswig. 
Johannes  episcopus.  118. 
Johann  vouSeven  canonicus. 

157. 

8.  A m e 1 i a. 
Maurus  episcopus.  83.  84. 

9.  M a r t u r a n u m. 
Adam  episcopus.  83.  84. 

d)  Aebte  und  Klöster 
derselben. 

1.  Amelungsborn. 
Klosterhof  in  Satow. 
Stephanus,  monachus.  16. 19. 

2.  C i s t e r c i i. 

B.  31. 

3.  Doberan. 
Matheus.  3.  7. 

Godefridus.  16. 

: Mönche. 

Sighehodo  prior.  3.  7. 
Rotherus.  3. 

Hugo.  3. 

Hildebrandns,celleranns.3.7. 
Johannes,  camerarius.  3.  7. 
Lntterus  Bruzehaver.  161. 
166. 

4.  Lübeck. 
Johannes.  7.  18. 

5.  Neuen-Camp.  85. 
Amoldus.  89. 
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6.  T e in  p z i n (pmecep- 

tores). 

Gregorius  Detlev.  261. 

7.  W elegrach?  31. 


e)  Pröpste  and  Klöster 
derselben. 

1.  Neakloster. 
Praepositi. 
Alvericus.  3.  6. 

(Adelheidis  soror  eias- 
dein.  y.) 

Gerhardus.  10.13.14.25.29. 
Adam.  14.  17.  19.  22.  23. 
24.  26.  27.  29.  30.  31. 
32.  33.  35.  36.  49. 
Ilenricus.  54. 

Hinricus,  sacerdos,  dictnsl 
de  Bibowe,  quondam  pre- 
positus.  114. 

.lohanneH.  58.  61.  62.  63. 
64.  68.  73.  74.  75. 
frater  Sifridi  (de  Wo- 
roldestorpe?).  75.  65. 
(vid.  ibid.) 

nepos  Henrici  et  Her- 
mann! (de  Demene?). 
75.  65.  (vid.  ibid.) 
Gotschalcui:.  64. 

Albertus.  91.  96.  98.  99. 
107.  109.  111.  112.  113. 
114.  115.  118.  120.  122. 
Nicolaus.  123.  129. 130. 130. 
132.  133. 

Hinricus.  136.  137. 

Albertus  Daam,  alias  dictns 
de  Bussekow.  138.  139. 
140.  145. 

Nicolaus.  147. 

Johannes  Reywerstorp.  149. 
152.  134  155.  156. 


(Johannes  Provest.  149. 

150.  151.) 

Mynardus  von  Minden.  156. 
157.  160. 

Nicolaus  Buldur.  160.  163. 

168.  169.  170. 

Hinrik  Slap.  176.' 

Hinrik  Goltberch.  177.  178. 

179.  180.  182.  183.  184. 

. 186.  188.  190.  204.  205. 
Johann  Achim.  196.  197. 
1Ö3.  199. 

Gerhard  Brüsewitz.  202.203.  ‘ 

206.  208.  209.  210.  213. 
Hinrik  Vogedeshagen.  214. 

215.  216.  216.  218. 

Henning  Karls.  218.  248. 
Johann  Pastow.  219.  220. 
Matheus  Noiteman.  221.224. 

227.  228.  229.  232. 

Hinrik  Swertfeger.  230.  231. 

232.  233.  235.  236. 

Nicolaus  Kummerow.  236. 

237.  240.  242. 

Jacob  Barstorp.  243.  245. 
Jochim  Köpke.  247. 

Johann  Reyneke.  247.  248. 

253.  254.  258.  260. 

Christian  Flügge.  257.  258. 
259. 

Henning  Pentze.  260.  261. 

Advocati  (Vögte  und 
Statholder). 

Albert  Vent.  205. 

Johann  Reineke.  248. 

Jürgen  Wagel.  255.  256. 

Custodes  (Köster). 

N.  N.  169. 

Volradt  Törber.  248.  249. 

Scholares.  211. 

N.  N.  204. 
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Organistae. 
Vc^radt  Törber.  248. 

Presbyteri  (Beichtväter, 
Priester,  Capeliane,  Vi- 
care  etc.).  189.  190.  193. 
200.  201.  204.  211.  234. 
259. 

Willemannus?  10. 

Radolfus.  13. 

Theodericus.  Iß. 

Wemerus.  13. 

Hinricos. . 49.  50. 

Johannes  de  Merica  sacer- 
' dos.  65.  69.  75.  (aßinis 
praep.  Johannis?  vid.  ibid.) 

Johannes  de  Beze,  sacerdos. 
65.  76. 

Martinos  de  Malin,  clericus. 

6L 

Johannes  clericus.  6L 
Wilkinus  sacerdos.  76. 
Sifridus  sacerdos.  76. 
Conradus  magister.  109. 
Nycolaus  Scnneman,  sacer- 
dos curie.  115.  116.  122. 
Bemardus  Cadow,  sacerdos 
curie.  115.  116.  122. 
Albertus  Wustehove,  sacer- 
dos curie.  114.  116.  122. 
Johannes  Goddin,  sacerdos 
curie.  115.  116.  122. 
Binricus  Retzekow,  presby- 
ter.  146.  147. 

Diderik  Winkelman,  der  vrn- 
wen  bigteher.  155. 
(Heinrich  Wendelstorp).  110. 
Meynard  von  Minden. 

m 

Ludeke  Niendorp.  160. 
Hinrlk  Starke.  160. 

Jobaan  Möller.  160. 
(Johann  Hake).  176.  185. 
186.  200.  202. 


Johann  Sweder..lSlL 
Nicolaus  Heyne.  180. 
Johann  Wamecow.  185. 187. 

195.  vid.  Eixen. 

Johann  Plawebichteger.  207. 
209. 

Otto  Betsow  cappellan.  207. 
209. 

Ludeke  Trechow  cappellan. 
207. 

Johan  Stendal  capp.  209. 
Nicolaus  Hermanny  confes- 
sor.  249.  , 

Borchardus  Koller  cappelan. 
249. 

Johannes  Hantele.  276.  278. 
282.  284. 

Priorissae. 
Mechthildis.  10.  14.  ßß. 
Walburgis.  13.  14.  24  M 
Adelheidis.  31.  32.  33.  54. 

68.  TL 

Jutta.  91.  96. 

Ludgardis.  112.  114.  115. 

120.  122. 

Elisabeth.  129.  133. 
Mechthildis  Gantzkow.  145. 
Alheidis.  146. 

Walburg  Schoneke.  154. 

1.56.  1.57.  163.  168. 
Adelheit  Pren.  169. 

Bertha.  170_. 

Katharina  Parum.  176. 
Anna  Pren.  17L  178.  17E 
180.  182.  183. 
GheseBarenbrü^e.  184-186. 
Anna  Pren.  188.  190.  19L 
196. 197. 198.202.206.210. 
Engele  Sperling.  213. 

Anna  Pren.  214  — 218. 
Engele  Sperling.  218. 
Emiegard  Lüderstorp.  219. 
220.  221.  227.  228.  233. 
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Margarate  Kalen.  230.  23L 
i^storp.  m 23& 

240. 

Sile  Berner.  242.  243. 
Ermegardt  van  der  Luhe. 
243.  24ä.  24L  248.  250. 

Beke  Plate.  255.  256.  25Z. 
259.  260. 

Sabpriorissae. 
Alheidis.  13. 

Ladgardis.  146. 

Adelheid  Pren.  154.  156. 

15L  163.  168. 

Bertha  Lüchow.  169. 
Adelheid  VValmerstorp.  116. 
Agneta  Kerkdorp.  177.  110. 
ISO. 

Ghese  Barenbrügge.  182. 
183. 

Benedicta  Kempe.  184.  186- 
Gisela  Halverst<ad.  188. 100. 

191.  196.  197.  108. 
Benedicta  Kempe.  202. 
Kerstine  vom  See.  213. 
Engelc  Sperling.  214.  215. 

216.  217.  218. 

Kerstine  vom  See.  218. 
Oelgard  von  Demetze.  219. 
220.  221.  227. 

' Anna  Plessen.  228.  233. 
Sile  Berner.  230.  23L  232. 

235.  236.  240. 

Sophia  Bülow.  242.  243. 

■ Martha  Bibow.  243.  245. 
24L  248.  250.  253.  260. 
Wendele  Decow.  247. 
Margarete  vom  See.  255. 

256.  25L  259. 

Anna  von  Gerden.  260. 

Senioc^s. 

Martha  Bibow.  260. 


Cellerariae. 
Wyndelbargis.  146. 

Scholasticae. 

Ida.  146. 

Cantrices. 
Gertrudis.  146. 

Sacristae.  146.  (Köster- 
sche.  m.  21L  216.) 
Margareta.  146. 

iGisele  Plessen.  177. 

Beke  Babbe.  177.  \ 

Greteke  Grothe.  UL 

Camera  riae. 
Helenburgis.  146. 

Sanctiraoniales.  210. 
Hatceke?  13. 

duae  tiliae  Hinrici  de  Ise- 
renlo , civis  Lubecensis. 

68.  m. 

(Margaretha  de  Dasein.  78. 
Alheydis  Lefhardi.  114. 

N.  N.  filia  Bemhardi  Zobben, 
eivis  Lub.  120. 

Gertrudis  Wamecowe,  61ia 
Tbiderici,  civis  in  Steme- 
berg.  134. 

N.  N.  Daam,  filia  Nie  ibi 
Daam.  139. 

Leneke  von  Bibow.  168. 
Gisele  Plessen.  177. 

Beke  Babbe.  177. 

(ireteke  Grothe.  - 177. 
Adelheid  VValmerstorp.  181. 
(Anneke  Vrese?)  181. 
MargaretheTuckeswert.  182. 
(Wendele  Warnkenhagen). 
183. 

Anna  Preu.  191. 

Gisela  Haiverstad.  lOL 
Tylke  Pren.  191. 

Margarete  Platen.  191. 
Gertrud  Moltke.  191. 
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Engele  Wedel.  213.  22Ö. 
Beke  Voghelers.'  214. 
Margarete  Gustekow.  215. 
Ermegard  Luderstorp,  deren 
Tochter.  215. 

Wendel,  j cienedenst.  217. 

H6S6K6^  j 

Gheseke  Bantzkowe.  21L 
Beke  Sperling.  228. 

Beke  Sperling.  228. 
Tilszeke  Smoge.  244.  251. 
Ermegard  t van  der  Lue,' 
Marthe  Bibow 
Metke  Bokwolt 
Anna  Eren 
Anna  Halverstad 
Barthe  Bibow 
Kunegunde  Reymerling 
Ilse  Plesscn 
Ermegard  Bernstorp 
Anna  Platen 
Anna  van  Gherden 
Beke  Platen 
Engele  Kogbeler 
Margarete  vara  See 
Helene  Sperling 
Ermegard  Plüschow 
Anna  Platen 
Gisele  Scbönberg 
Anna  Berner 
Anna  Schönfeld 
Margareta  Moltzan 
Anna  Bernstorp 
Beate  Plessen 
Anna  Prcn 
Dorothea  Wolf 
Helene  Bybo%v 
Anna  Bybow 
Metke  Stralendorp 
Anna  Stralendorp 
Margaretlie  Both 
Ilsche  Both 
Ursula  Both  ‘ 


Catharina  Stralendoqi 
Anna  vam  See 
Yscke  Bockwolt 
Lucie  Smede 
Engele  Sperling 
Gheske  Brun 
Katharina  Userin 
Tylske  Smoge 
Katheriiie  Papke  , 

Anna  Brun 
Katharina  ßnlow 
Margaretha  Schulte 
Wobbeke  Draghe 
Anna  Vlynthe 
Margarethe  Lepeler 
Ilsebe  Akerbargh 
Anna  van  Lo 
Katharina  Bokwolt 
Sophie  Tamewitz 
Anna  Eske 
Anna  Redecstorp 
Yngheborgh  Redecstoq) 

Margarethe  Fyneke.  254. 

Conversi  et  praebei 
dati. 

Amoldus,  49_. 

Hartwicus  Metzeke. 

146. 

Ludcke  Hovemann. 

146. 

Hermannus  Luder- 
storp. 146. 

Thidericus  in  curia 
Warin.  14L 
Dedewich.  147.  ' 

Ludekinus.  147. 

Johannes  in  Knipaf. 
14L 

ambo  fratres  Bonigar- 
den.  147. 

Johannes  in  Nova  Curia 
14L 
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2.  R ü h iL 
Henricus.  fiQ. 

N.  N.  im 


f)  Schwertritter. 


Milites  Christi  Prus- 
siae. 


Raven  \ 

Wedeghe  J 

Conradas  de  Sture  | 

Fredericus  de  Lubowel 
Reinardus  de  Lu  \ 

Olricns  de  Lu  / 

Johannes?  i 

Heidenricus  ? I 

Hermannus?  | 

Heinricus  de  Ln  / 


g)  Priester,  Pfarrer,  Vi- 
care  und  Capeliane. 


L Barth. 

Amoldus  de  ßardis,  pres- 
byter.  152. 

2.  B a s s e ( witze ). 
Nicolaus  Schacke  rector 
ecclesiarum.  128. 


B i b o w. 

Hinricus  sacerdos.  69.71. 114. 

4s  Boizenburg. 
Johannes  Reywerstorp,  pre- 
positus  Novi  Claustri.  149. 

5.  B u k o w. 
Walterus  sacerdos.  3.  L 

ß.  Nen-Bukow. 
Nycolaus  quondäm  pleba- 
, nus.  130.  131, 

■ "L  Gr.  E i X e n. 
Johannes  Wamekow  vica- 


rins.  (185. 18L)  195.  199. 
200.  202.  203. 

S.  Grevesmühlen. 
Hinricus  de  Bilrebeke,  ple- 
banus.  127. 

9.  Hokenkirchen.  2^ 

10.  Lage. 

Johannes  Provest  vicarius 
150.  15L 

IL  Lübeck. 
Kalant  in  der  St.  Johannis- 
kirche.  156.  157.  245. 
Johan  Kevenllo,  Praeceptor 
desselben,  Vicar  an  der 
Marienkirche.  157. 
Heinrich  Beverstede,  Vicar 
an  der  Jacobikirche.  157. 

12.  L ü b o w. 

Ovo  sacerdos.  3.  L 

13.  Lüssow. 
Heinricus  plebanus.  18, 

14.  Malin.  (?) 
Martinas.  67. 

15.  Nakensdorp. 
Gerhardus.  49,  65.  69.  71. 
Iß, 

Hinricus.  146. 

Nicolaus.  155. 

Jacob  Voss.  259. 

f 

16.  N e u b u r g. 
Fridericus  sacerdos.  3, 

• M.  Parkentin. 
Johannes  plebanus.  2L 
18.  Pöl. 

Conradns  Wamekowe.  116. 
117.  134. 

19.  Rostock. 
Stephanus  sacerdos.. 3.  7. 


Digilized  by  C 


16 


Meynardus  von  Mimlcn,  Vi- 
carius  an  der  Marien- 
kirche. 167.  (vid.  Praep. 
Novi  Classtri.) 

20.  Sternberg. 
Hinricos.  49. 

21.  Techentin. 
-Reinerus.  90. 

22.  Gr.  Tessin 
Hinricns.  14ß. 

Johann  Lunow.  155. 

Johann  Keyneke.  258.' 
Christian  FlOgge.  258. 

23.  Wismar.  215. 
Jacob  van  Clene,  vicarias 

in  S.  Jürgen.  206. 

M.  Cord  Kruse,  Priester  in 
S.  Marien.  217. 

Mathias  Gylow,  Priester  in 
S.  Marien.  221.  222. 
Nicolaus  Oualtze,  Priester. 
221. 

Borchard  Blomendall,  pre- 
ster  vicarins  in  S.  Nico- 
lai. 232. 

Nicolaus  Buwman,  prester 
und  vicarius  in  S.  Georg. 
241. 

Hinrich  Burmester,  vicarius 
in  S.  Georg.  241. 

Hinrich  Weitgat,  priester 
und  vicarius  in  S.  Georg. 
241.  245. 

Jasper  Wylde  Kirchherr  in 
S.  Jürgen.  244.  245.  260. 
Bartold  Sandoiv,  Vicar  in 
S.  Nicolaus.  244.  . 

Johann  Glevetzyn,  Priester. 
245. 

Nicolaus  Halenbek,  Priester. 
245. 


Johann  Monnyk,  vicarius  in 
S.  Marien.  24L 
Peter  Hoppener,  Vicar  der 
Schuhmacher.  24L 
Hermann  Tymojermann,  Vi- 
car zum  heil.  Gei.st.  257. 
Christian  Flügge,  Vicar  zum 
heil.  Geist.  257. 
conf.  Praepos.  v.  Nen- 
kloster. 

Scolasiici. 

Gozscalcus.  49.  5L  , 


Marquardus  sacerdos.  2L 

Johannes  de  Mcrica  (Haide) 
sacerdos.  65.  69.  15.  76. 

Johannes  de  Reze  sacerdos. 
65.  76. 

Martinas  de  Mal  in  cleri- 
cus.  6L 

Johannes  clerictts.  67. 

Wilkinus  sacerdos.  76. 

Sifridus  sacerdos.  76. 

Hinricns  de  Bihowe  sacer- 
dos. 114. 

Johannes  de  Linstowe  sa- 
eerdos.  127. 

Hinricus  Retzekow?  146. 
14L 

M.  Nicolaus  de  Insula  in 
decretis  licentiatus.  152. 

Johannes  Kokeraester  vica- 
carius  in  Colberg.  152. 

Hinricus  Kusel.  1^. 

Mevnardiis  von  Minden.  156. 
l56.  160. 

(B.  Rykc.  159.) 

Johann  de  Swartehaner,  Ca- 
pellan  der  Königen  Agnes. 

Hinrich  Goltberch.  204. 205. 
conf.  Pröpste  zu  • Neu- 
kloster. 
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h)  Notarien. 

dominoram  Magnopo- 
lensium,  Johannis  et 
Pribislai.  ^ 
Rndolphns.  S. 

doniinorum  de  Meklen- 
burg. 

Rndoiphus.  12. 

Gozscalcus,  scolasticnsWis- 
mar.  4d.  5L 

Wiliekinus  de  Helpede.  135. 

dominornm  de  Werle. 
Godefridus.  54. 

dncum  Pomeranorura. 
Arnoldus,  n.  curiae  ducis 
Barnim.  38. 


principnm  Rnyanornra. 
Olricns,  notarius  principis 
Wizlai.  3L 

episcoporum  de  Zwe- 
rin. 

Reinenis.  16.  18. 

Johannes.  16.  19. 
Notarien. 

J ohannes  Stendel.  207.  (209.) 
Thidericus  Kantzouw,  dictus 
Freter.  209. 

Jacoh  Misdungk.  241.  242. 
Heinrich  Stoltinck.  244. 
Johann  Hane.  269. 
Physici. 

magister  Johannes  phisicus. 
19. 


D. 


Weltliche 

a.  Fürsten. 

1}  Meklenhnrg 
vor  der  erden  Landeatbeilung. 
Prihislaus.  2. 

Heinricus  Burwinus  princeps 
Slavonun,  Magnopolita- 
nus.  L 4.  5.  15. 

Adelheidis  uxor  ejns- 
dem.  L 

Heinricus,  61ius  Burwini. 

L 5. 

Nicolaus,  filius  Burwini.  L 5. 
Johannes,  dominus  Magno- 
polensis.  8_.  Ifl. 

Prihislaus,  dominus  Magno- 
polensis.  8.  10. 

Za  Li  ich  MeU.  Urk.  O.  Aahtsg.  B. 


Personen. 


a)  Mf.klenhv.rg. 

Johannes  L 8.  10.  IL  12. 
19.  23.  21.  28.  29.  4L 
uxor.  4L  , 

Henricus  L 46.  47.  50.  51. 
66.  5L  58.  70.  82.  86.  8L 
uxor  Anastasia.  56.  57, 
58.  70. 

Nicolaus,  prepositus  Zwe* 
rin.,  49.  60.  et  Lubicensis. 
58.  TL 

Johannes  II.  TL 
Henricus  II.  58.  70.  79.  86. 
87.  93.  95.  100.  103.  IO.'». 
125.  130.  276.  27L  - 

uxor  Anna.  277.  280. 
UI.  12 
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Johannes  III.  50^  7(L 
Albertus  L 134.  13a.  136. 

14Ü.  14L  14&  149. 
Albertus  II.,  Sweorum  rex. 
159.  164.  163.  im  HL 
193. 

Agnes,  dessen  Gemah- 
lin. m.  193. 194.19a. 
Albertus  III.  192.  194. 
Rudolphus,  episcopus.  166. 

167.  168. 

Johann  111.  189. 

Katharina,  dessen  Ge- 
mahlin. 186.  188.  196. 
2Ü9. 

Heinrich  III.  186.  189.  2Ö9. 

m 224.  229.  231. 
Johann  V.  186.  189.  209. 
Albrecht  VI.  238. 

Magnus  II.  23ä  246. 
Balthasar.  238.  239.  246. 
Heinrich  V.  26L 
Albrecht  VII.  26L 

b)  Werte.  (277,  279.) 
Nicolaus  L (III.)  11.  18.  6L 
62.  55.  59.  6L 
Hebirich  L 52. 59.61. 66.  67. 
Johann.  L 52. 59.  6L  66.  61. 
Bernhard  L 66.  6L 
Nicolaus  II.  78.  79. 

Johann  II.  120.  271.  279. 

c)  Bostock. 

Nicolans  de  Werle.  17.  18. 

d)  Rictienberg. 
Pribislaus  L 8.  10.  ' 

^ Pommern. 
Vorpommern. 
Barnim.  37.  38. 

^ Rügen. 
AViceslaus.  36.  3L 


dominus  Borantos.  37. 
dominus  Johannes  de 
Gristow.  37. 
dominus  Gottanus.  37. 
dominus  Wernenis  de 
Lositz(deGodebuz?)37. 

b.  Grafen. 

1}  Holstein.  277. 
Johannes.  99. 

^ Schwerin. 
Nicolaus  I.  126.  277, 
Heuricus  III.  126. 

8)  Gützkow. 
Johannes.  IflI. 

4)  Hageno  w.  277. 

6)  Spiegelberg, 
(conf  54.) 
Mauricius.  53. 

c.  Ffirstliche  Beamte. 
Cancellarii. 
Caspar  von  Schoneike.  261, 
Marschalci. 
Gobelo  m.  ducis  Barnim 
Pom.  38. 

Wescelus  m.  dominornm  de 
Werle.  54. 

Dapiferi. 

Gerhardus  d.  domini  Johan- 
nis (et  dom.  Pribislai)  de 
Mekelnburg.  ( 1231  — 
1233).  9.  12. 

Coquinarii. 

Johannes  de  Bere  c.  Al- 
bert! regis  Sueonun.  172. 

Camerarii. 

Thomas  c.  ducis  Bamia 
Pom.  38. 
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Clavigeri? 

Conradns  clavieer  domino- 
rum  de  Werle.  54. 

Advocati. 

Henricas  advocatas  in  GQ- 
strowe.  53- 

Herbordas  advocatas  in 
Guoyen.  55. 

Johannes  de  Bostok  advo- 
catus.  69. 


d.  Wendische  Edle. 

Boidewitz,  Ileinricus.  9. 
Boidewitz,  Johannes.  9. 
Donimamir.  3. 
de  Godebutz  Tbetlevos.  vid. 

deutschen  Adel. 

(Heinric.^  7^  conf.  Warsus- 
sewitz. 

Janich.  3.  7- 
Jordanus.  2.  5. 

Mereziaf.  3.  7. 

Nacon.  3.  L 
Newoper.  3. 

Pribus.  3. 

Raulinns.  3. 

Rctiburize.  2.  5. 
Tessemarus,  frater  Henrici 
Wargussewitz.  12. 
Tbessitze.  17. 

Volsegho.  24.  vid.  Woltzic. 
(Wargussewitz,  Thessema- 
) 'rus.  12. 

) Warsassewitz,  Heinricus. 
( (7J  9.  12. 

Wartis.  3. 

Woltzic.  9.  vid.  Volsegho. 
Zise.  3. 

Zoye?  Theodericus.  2S. 
Zurizlaf.  2.  5. 

Zo  Ll«e)i  Mtkl.  Urk.  IL  Ankmof. 


e.  Deutsche  Ritter- 
geschlechter. 

A. 

Adam.  ^ conf.  Daam.  138. 
140. 

Albertus.  38. 
de  Axecowe. 

Wemerus.  165. 

Karsten.  230. 

Karold.  230. 

B. 

Babbe. 

Ileidenricus.  58.  6L 
Johannes.  89. 

Beke,  Klosterfrau  zu  N. 
K.  17L 
de  Bamecow. 

Alvericus.  49. 
Reimbernus.  82.  87. 
Ravo  et  fratres  et  pa 
truus  eins.  136.  137. 
Reimar.  144. 

Barold. 

Henning,  borgermester 
to  Güstrow.  154. 
de  Belin. 

Johannes.  6L 

de  Below.  85.  86.  conf.  Man. 
Iwan.  84.  85.  86.  90. 
Thidericus,  Man.  84.  90. 
IS’icolaus.  84.  85.  86.  90. 
Wedekinus.  84.  90. 
Bere.  > 

Johannes.  165  172. 

(coc^uinarius  regis  Al- 
berti). 

Berhhane. 

Conradns.  6L 
Johannes.  103. 

Ravo.  123.  126. 

Bersee.  / 

Bartold.  235. 

B.  UI.  111 
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de  Bibowe.  253. 

Hinricus,  sacerdos,  pr^- 
positus  Campisolis.  114. 
Ekhardus.  114. 
lleidenricus.  165.  168. 
Abele  uxor  eius.  168. 
Lcneke,  Nonne  za  Neu- 
kloster. 168. 
Hardenack,  zu  Westen- 
brögge.  2^ 

Eggert,  zu  Tützen.  255. 

de  Boydeiistorp. 

Henneke.  12.1.  124.  126. 

137.  138. 

Heyno.  13L  m 
Johannes.  137.  IßS. 
fratrcs  et  pater  eorum. 

138. 

Boidncitz. 

Heinrlcus  9. 

Johannes.  9. 
Bon(en)sae(k). 

Hinricus.  123.  124.  126. 

m 

Johann.  154. 

(Hinrik).  235. 
de  Brelin. 

llermannus?  26. 
Brusphaver. 

Hinricus.  79. 

Lntterus,  monachus  in 
Doberan.  161.  166. 
de  Bruspirilz. 

Nicolaas.  19.  6L 
de  Brützecow. 

Martin.  5^ 
de  ßiilow. 

Godefridus.  9.  12.  ^ 
Johannes.  9.  30. 
Godefridus.  107.  . 
Hinricus.  123.  126. 
Vicke.  144. 

Hinrik.  144. 


Hartwig  ) Brüder  zu  Ga- 
Joachim  > debusch.  185. 
Heinrich  j 195. 
Ermegard,  geb.  Schün- 
feld,  deren  Mutter.  185. 
Joachim,  zu  Zibühl.  210. 
Gisele,  dessen  Wittwe. 
210. 

de  Bnssphow  = de  Bützow? 
vid.  Daam. 

Albertus  Daam  preposi- 
tus,  alias  dictus  de 
Bussekow.  145. 
de  Bützow, 

Albernus.  64. 
llermannus.  123.  124 
126. 

c. 

de  Cemin.  vid.  de  Zamin. 
de  Chutow.  vid.  Gutow. 
ClatUger?  (=  Slüter). 
Conradus.  54. 
Heinricus.  62. 

Clane. 

Thidericus.  24.  30.  49. 
50. 

Arnoldus.  30. 
Thidericus.  135. 
de  Clodrem. 

Fridericus.  12. 
de  Coldembeke. 

Everhardus.  38. 

Corin. 

Hans.  209. 
de  Cremon. 

Conradus.  103. 

Gerhard.  104. 

Herman.  246. 
de  Cropelin. 

Johannes.  54.  67 

Gerardus.  67<>  , 

\ 
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D. 

Dcuim,  alias  de  Bussckow 
(conf.  de  Butzow?)/ 
Albertus, prepositusNovi 
Claustri.  138. 

Ileyno  (=Hinricus)  va- 
sallus.  138.  140. 
Nicolaus.  139. 

Filia  eius,  sanctimonialia 
in  Novo  Claustro.  139. 
Demus. 

Johannes.  18, 
de  Demene. 

Uinriens.  65.  69.  75.  vid. 

praep.  Joh.  Tü, 
Hermannus.  65,  75,  vid. 

' praep.  Joh.  76, 
de  Dewitz. 

Albertus.  1Q7. 

Otto  136,  137, 
de  Dibowe. 

Henricus.  34. 
uxor.  34.  filii.  34. 
Fridericus.  55, 
de  Dotenbery. 

Conradus.  49. 
de  Duseln  (de  Tessin).  276. 
Johannes.  61.  78. 

(Margaretha,  eius  filia, 
sanctimonialia  in  Cam- 
po  SoUs.  78. 
filii  Johannis: 

Ludolfus.  78.  273.  276. 
Johannes.  78. 

Nicolaus.  78. 

Hinricus.  78. 

Conradus.  78. 
Bernhardus.  78 
Alexander.  88.  276.' 
Diderich,  radman  to  Gü- 
strow.' 155. 

F. 

Fineke.  255. 


Jasper.  254. 

Jürgen,  zu  Grese.  254. 
Friso. 

Nicolaus.  55, 

O. 


H. 

von  Ilnyen  ( de  Indaginc). 

Marquardus.  95. 
de  flakimstede. 

Bernhardus.  55, 
Ualberstad. 

Johann.  234. 


de  Ganzmv. 

Ludolfus.  3. 

Ludolfus.  79. 
de  Gellerdessen. 

Conradus.  69. 
de  Geerden. 

Hermann.  209. 

Gobelo.  38, 

deGodebuz  (conf.  de  Lositz). 

Thetlevus.  3.  7,  16, 
Gottanus.  37. 
de  Gristow. 

Johannes.  3L 
Gustecow. 

Henning.  215,  233  (gu- 
' demanl.  234, 
Margarete,  dessen  Frau. 
215.  233.  234. 
Ermegard  Luderstorp, 
dessen  Tochter,  Nonne. 
215.  233,  couf.  Prio- 
ri .ssen. 

Gustevel. 

Danquardus.  6L 
de  Güstrow. 

Baroldus.  18, 

Arnoldus  (?).  65,  76, 
de  Gutoic  (Chutow). 
Nicolaus.  SL 


>** 
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Dessen  Matter,  geb.  von 
Plessen.  234. 

Ilane  (Gallus). 

Echardus.  24. 

Nicolaus.  ^ C6. 
Ilanenstert. 

Willekinus.  92.  93. 
Ilardenak. 

Ludolfas.  58. 

Uasencop. 

Bolto.  13L 
de  Ilelpelde. 

Willekinus,  capellan.  do- 
mini  Alberti  Magn.  135. 
Nicolaus.  139.  137. 
Holstein  (Holsatus). 

Henricus.  3.  I.  9. 
de  HoUdorp. 

Sigebodo.  liL  19. 

/jr. 

Jesewitz. 

Hartwlcos.  139.  140. 
lleveld. 

Katharine.  234. 

Deren  Mutter,  geb.  von 
Plessen.  234. 
de  Indagine.  vid.  Hagen. 
de  Insiäa  (vom  Werder?). 

Heinricus.  16. 18. 19. 28. 
de  Isenhagen. 

Fridericus.  24. 

K. 

KaboU. 

Johannes.  66. 
de  Kaboldistorpe. 

Johannes.  54. 

Henricus.  54. 

Ketelhot. 

Gerhardus.  54.  61. 
Nicolaas.  29. 

Thidericus.  92. 

Knoop. 

Grote.  144. 


li. 

de  Jjesten. 

Bernardos.  79, 
de  Jjewezow. 

Gunterus.  58.  61.  71. 
Henricus.  89. 

Heyno.  92. 

Adam.  92. 
de  Linstom. 

Johannes,  sacerdos.  127. 
Livo?  . 

Johannes.  26. 
de  Jjo. 

Marqaardus.  82.  87.  94. 
95.  193.  192. 

de  Lositz  (conf.  de  Go- 
debuz).  , 

Wernerus.  37. 
de  Lu  {Lühe). 

Reinardus 
Olricus 
(Johannes) 
(Heidenricus) 
(Hermannus) 

Henricus 
Otto.  82.  94. 
Heidenricus.  94.  103. 
Conradus.  103. 

Heinrich,  za  P&ttelkow. 
226. 

Dethloff,  za  Baschmüh- 
len. 226. 
de  huhberstorp. 

Ericas.  13iL 
de  lAbow. 

Henricus.  2. 

Fridericus  mil^  Christi. 
24. 

Luche. 

Godekinus.  66. 
de  Lüchow. 

Hermannus.  123.  126. 
139.  140. 


milites 

Christi. 

24. 


95.  103. 
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Luderstorp. 

Hermannu-s,  prjaebenda- 
tus  in  Novo  Claastro. 
146. 

Ermegard,  Nonne  in  Nea- 
kloster.  215. 

Lupus,  vid.  Wolf. 
de  Lutzow. 

Johannes.  136. 

Wipert.  210. 

Gisele,  dessen  WiUwe. 

2m.  . 

Claus.  259. 

M. 

de  Malin. 

Gerhardus.  9_. 

Martinas?  clericus.  67. 
Man.  conf.  de  Belowe. 

Thidcricus.  84.  90. 
Metsike. 

Reinibemas.  62. 
Hartwicus.  62.  115. 
Gerhardus.  ^ 
Hartnricus,  praebendatus 
in  Novo  Claustro.  146. 
de  Meyorke. 

Johannes.  58. 

Ortwinus.  58. 

Bertoldus.  58. 
de  Modentin. 

Ulricus.  95. 

Hermannas.  8L  94.  95. 
98.  103. 

Molleke. 

Johann.  144. 

Hinricus.  165, 

Curd  zu  Mulsow.  191. 
MoUzan.  235. 

Fredericus.  ^ 

Ulricus.  107. 

Henricus.  107. 
de  Musteke. 

Ilennannos.  55. 


If. 

Negendanke. 

Ludolfus.  ^ 

Deileff.  228. 

Erme^rd  Sperlings,  des> 
sen  Frau.  ^8. 


P. 

de  Penz. 

Johannes, 
de  Messe. 

Helmoldus.  49.  50. 
Bernhardus.  80.  8L  94. 
Helnioldu-s  Rosendal.  80. 
87.  94.  9.5.  103. 
Helmoldus  junior.  80.94. 
95.  98.  m lüL 
Reimbernus.  80.  94.  95. 
107. 

Johannes  Rosendal.  98. 
107. 

Henricus.  127. 

Johann.  144. 

Curd,  zu,Bamekow.  234. 
Dessen  Schwester  und 
deren  Kinder.  234. 
Johan,  zu  Barnekow. 
234. 

de  Plote  (Ploto.  58.  89?). 
Godefridus.  58.  89. 
Wedekinus.  107. 
Gunterus.  123.  126. 
Dorothea.  261. 


O. 

de  Oldenburg. 

Wulvingus.  54. 
Johannes.  54.  ■ 

de  Ortze. 

Hermannus.  107. 
Dedewig.  116.  117.  134. 
Mathias,  zu  W^ustrow. 
254. 

Lippold,  zu  Bemshagen. 
254. 
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Pren. 

Hinricns.  50. 

Gotscalcus.  58.  ~ 
Conradas.  71. 

Hinricns  (dictns)  Sten- 
hus.  87.  94.  95.  98. 
Bertoldus  de  Goretze. 
98.  123.  124.  12fi.  129. 
Gerhardus  filius  Stenkus. 
98. 

Gotscalcns  de  Gnemere. 
123.  124.  126.  129. 
Godeke.  12fi. 

Volrad.  175. 

Hinrik,  175. 

Gisele,  Klosteriraa  zu 
N.  K.  177. 

Hinrik  zu  Stenkus.  191. 
Pridole. 

Jokannes.  38. 
de  Putzekom. 

Zokbeke.  123.  126. 
de  QuUzow. 

Eggehardus.  82.  87.  92. 
94.  103. 

R. 

Raven. 

Raven  miles  Ckristi.  24. 
Mathias.  144. 

Johann.  176. 

Engele,  Wwe.  zu  Schwe- 
rin. 226. 

Heinrich,  ihr  Sohn,  Dom- 
herr zu  Schwerin.  220. 
de  Rensowe. 

Conradiis.  79. 

Reseviz. 

Wemerus.  63.  • 
de  Revenllo. 

Otto.  63. 

Johann,  Vicar  an  der 
Marienkirche  zu  Lü- 
beck. 157. 


de  Riquardestorp. 

' Henricus.  92. 
de  Rodenbeke. 

Benedictns.  .50.  TL  (se- 
nior. 82.)  95. 
Hermannns.  114. 
Rosendal.  vid.  de  Plesse. 
de  Rostock? 

Johannes,  advocatus.  69 
Ruze. 

Nicolaus.  6L 
Gerhardus.  ^ 

IS. 

de  Sabene. 

Jordanus.  18.' 

Schocke. 

Nicolaus,  rector  eccl.  in 
Bassewitze.  128. 
Scalip. 

Keimbemus.  24. 
de  Schonefeld. 

Hartwych.  175. 18.5. 186. 
Ermegard  von  Büiow, 
dessen  Schwester.  185. 
Tonniges.  187. 

Hans.  18L 
de  Schonewolde. 

Conradus.  18. 

Släter.  vid.  Claviger. 
de  Spcffelberg. 

Ilciiricus.  54.  > 

Sperling.  210. 

Curt  zu  Witkow.  182. 
183. 

Volrad,  dessen  Sohn.  183. 
Claus.  210. 

Ghisele,  dessen  Wittwe. 
210. 

Curt  zu  Schlagsdorf.  228. 
Ermegard, dessenSchwe- 
ster,  Detlof  Negendanks 
Wittwe.  228. 
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LÖder,  dessen  Sohn.  2^ 
Beke,  dessen  Tochter. 
228. 

Otto,  Cards  Bmder.  228. 
Beke,  Otto’s  Tochter. 
228. 


Stalbom?^ 

Henneke.  183. 

Sienhus.  vid.  Pren. 

Slorm. 

Hermannos.  50. 
Johannes.  82.  SL  94. 95. 
98.  103.  126. 

Fratres  eiusdemN.N.  121. 
^ . Gotscalcos.  127.  136. 

' Johannes.  127. 

Hermannns.  127. 
de  Stralendorp. 

Hinricus.  58. 

Heyiio.  82.  SL  92.  94. 
95.  ^ 103.  IDL 


Beyno,  filias  Heynonis. 

lüL 

Nicolaas.  109. 

Vicko  (=  Fredericus) 
123.  124.  *126. 

Hinricns.  144. 

zuCriwi(z.224. 

V!ct.  ( 

Henning  zu  ZoVow.  226. 
Bans.  228. 

Beke,  dessen  Fraa.  228. 
229.  234. 
de  Sture. 

Conradus.  24. 
de  Suinge. 

Conradas.  12. 

Otto.  56. 


Ludolftis.  89. 

Gerhardus.  123.125.126. 
Otto.  123.  125.  126. 
Henneke.  126. 

SuiotVi  184. 


T. 

Thomas.  38. 
de  Treclum. 

Bertholdus.  16.  , 

ide  Triltome? 

Godefridus.  Iß, 

?de  Trihbotve. 

. Godelridos.  28. 

V. 

Vieregge. 

Otto.  209. 
de  Vifle. 

' HeHardns.  3. 
de  Vlotom. 

Henricas.  61.  66. 
Vobjuardi? 

Johannes?  26. 
de  Vrimansiorp. 

Ludolfus.  123.  126. 

W. 

de  Walia.  • 

Bernardas.  24. 

Wangclin. 

Hinrik,  Dompropst  zu 
Schwerin,  vid.  Domca- 
pitel  von  Schwerin.  ' 
Ilsebe,  seine  Mutter.  178. 
Johannes  1 seine  Bräder. 
Hermann  j 178. 
Warborch. 

Albertus.  137. 
de  W amekerÜMgen. 
Johannes. 

Willekinus.  9x 
WarsussesvUz.  s.  Wargus- 
sewitz. 

Heinricus.  9.  12. 
Tessemartis.  12. 
Wedeghe  miles  Christi.  24. 
Wed^l. 

Leneke  za  Rüting.  213. 
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Reymer,  Knappe  za  Wit- 
kow,  deren  Sohn.  213. 
Enf^le,  deren  Tochter, 
Nonne.  213.  220. 
de  Wit. 

Werneras.  79. 

Wolf  (Lupus). 

Heinricus.  63> 
de  Woroldestorpe. 

Sifridas.  65.  75  (vid.  Jo- 
hannen! pr.  de  Campo 
Solls).  Tß. 
de  Wösten. 

Raven.  ^ 103. 

Z.  . 

de  Zamin. 

Heinricus.  16.  IS. 

_ Johannes.  87. 94. 9S.  103. 
Zoye. 

Theodericas.  28. 
de  Zwerin. 

Heinricas.  }2. 
Alexander.  9L  93. 
Johannes.  89.  9L 
Heinricus.  89.  91. 

t Bürger. 

(Nach  den  StSdteo  geordnet) 
Güstrow. 

Johannes  Svicker.  122. 
Henning  Barold  horger- 
mester  154.  155. 

Dietrich  Dessin  radman. 
155. 

Hinrik  des  radesscriver.  1.5,5. 
Adrian  Parem.  155. 

Hinrik  Brinkman.  155. 
Hermen  Dystelowe.  155. 

Lübeck. 

m.22— 23.)  67  — 68.80. 
Sifridas  (de  Ponte  = von 
Brügge).  10.21.25.26.29. 


Helyas  Roz.  11,  26. 
Johannes  Flamingos  ) 
Wilhelmus  Albus  > ?11. 
Thomas  ) 

Bernardus  de  Ullesen.  13. 

Bya  nxor  eiusdem.  13. 
Godescalcus  de  Barde- 
wic 

Meinbem 

Amoldus  de  Wiscele  < 
Wilhelmus  Albus 
Gerhardus  de  Häringe 
Johannes  Monachus 
Rodolfus  de  Brema 
Borchardus 

Lydolfus,  frater  Thomae. 
Luderus  Friso.  20.  2L 
L.  eias  ülias.  2L 


Heinricus  de  Boizenebarg. 
2L 

Heinricus  Vorrat.  2L 
Sygest  de  Etzeho.  21. 
Lambertus  Scoke.  22. 
Ludolfus  Vriman.  22. 
Eylardus  Crispus.  22. 
Henricus  Vullcnpont.  26. 
Willehelmus.  26. 

Rodolfus  Wrot.  26.  3Ö. 
Gerhardus  de  Indagine  (Ha- 
gen). 30. 

Ilildebrandus  de  Molne.  67. 
Heinricas  de  Iserenlo.  68. 
Gertradis  uxor  eins.  69. 


Johannes  ) c,..  . ™ 

Gerhardus) 

^‘1  filiae  eius.  69. 

Gerhardus  de  Tribeses.  80. 
SL-92.  94 


Bernhard  Zobbe.  120. 
Ulrich  Nyestad.  157. 
Dietrich  Schonewedder.  157. 
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Rostok. 

Johannes  de  Rostok?  advo- 
catns. 

Hinricus  de  Wesera.  96. 
Jutta  uxor  eins.  96. 

Otbertus  de  Selowe  ^ SQ  S 

Hinricus  Albus  f ^ e 

Heyno  de  Cropelin 

Johannes  filius  Lut-r^g”" 
berti  de  Langestratej  g* 

Suderland. 

Schwan. 

Heinricas  Claviger  (SlQter). 
62. 

Sternberg. 

Hermannus  Wamekowe  ci- 
vis.  UL  134. 

Conradus  Wamecowe  ple- 
banus  in  Pole.  117.  134. 

Thidericus  Wamecowe  ci- 
vis  134. 

Gertrudis  Wamekowe,  filia 
eins,  sanctimonialia.  134. 

Nicolaus  Raven.  135.  i 

Nicolaus  Wamecowe.  135. 

(Johann  Wamecow).  Prie- 
ster. 185.  187.  195. 

. Wismar.  9L 

Johannes  de  Crucow,  con- 
sul.  92, 

Bertholdus  Vogbel,  consul. 
92. 

Johannes  Sapiens.  128. 

Nicolaus  Goghelow.  147. 

Johann  Kelpe.  169. 

Nicolaus  Buk,  ratman.  180. 

Heyne  Drivot.  180. 

Elisabeth,  dessen  Frau  180. 

Dorothea  \ Drivot,  deren 

Gerhard  / Kinder.  180. 


(Johann  Vrese?)  ratman. 
181. 

Peter  von  Borken.  183. 
Heinrich  Goldberg.  205. 
Heilwig,  dessen  Frau.  205. 
Heinrich  Goldberg,  Priester, 
vormals  Propst  zu  Neu- 
kloster, ihr  Sohn.  205. 
Gobele  van  deme  Sterne. 

214. 

Ghese,  dessen  Frau.  214. 
Peter  Loste  borgermeister. 

215.  218.  248. 

Johan  Kersebom,  ratman. 
215. 

Bertold  Knorreke,  ratman. 

215.  V 

Hermen  Munster,  werkme- 
ster  zu  St.  Jürgen.  215. 
Cord  van  Pegel.  (218).  248. 
Marquardl 

^hann  1 Bantzkow.  216. 
Claus  1 
Johann  ; 

Gheseke,  Nonne  zu  Neu- ' 
kloster.  217. 

Johann  Werkmann,  ratman. 
218.  219, 

Wesebom , dessen  Schwe- 
ster. 219.  ^ 

Dietrich  Wilde,  der  jüngere, 
Rathmann.  227. 

Dietrich  Wilde,  der  ältere, 
Bürger.  227. 

Ludeke  Slusewegge , rat- 
man. 23L  236.  m 24L 
242. 

Alheid  Berghingher.  232. 
Bernd  van  Pegele  1 s 
Olrik  Malchow  f 
Diderik  Wilde  l » 

Meynerd  Amesvord)  ^ 
Mathias  Dedewich.  241. 
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Katharina,  verw.  Slenter, 
dessen  Frau.  241. 

Anna  Buwman.  241. 
Nicolaas  Bumnan 
priester 
Hans  Bawman 
Joachim  Buwman 
Gherd  Rikhov.  242. 
Heinrich  Siapp  (V).  244. 
BrandSmedhe,  rathman.  245. 
Dyderik  Wylde.  245. 

- Heinrich  Slyker.  247. 
Heinrich  Burmester.  247. 

g.  Banern  and  andere 
j’  Colonen. 

Herdewic,  jadex  ville  Rey- 
nerstorpe.  64.  75. 
Woldeinarus,  in  Cobandiner- 
hagen.  78. 

Nicolaus,  hlius  Neuehenke 
in  Bruneshoved.  116. 
Rampe  ) in  Penne- 

Nicolaus  Faber  / vitte.  139. 
Laurentius  1 in  Sukow. 
Johann  Voghet)  155. 
Hans  Wulf,  in  Sellin.  163. 
Peter  Noyteman,  in  Lüder- 
storp.  182. 

Hans  Ortwan,  in  Amdsee. 
183. 

(Hermann  Strestorp).  197. 
Heinrich  Gerolde 
Claus  Beke  1 in  Mol- 
Stichup  ( tena.2Q(L 

Rodenbeke  ) 

Zone,  in  Vitelübbe.  2QL 
Hans  Bmge  1 in  Steinfeld. 
Gerke  Judäas  f 201. 

Claus  Papeuhagen,  in  Tepe- 
litz.  215. 


! deren 
Söhne. 
241. 


Lemmeke  Knriewagen,  in 
Straraoys.  231.  in  Gr. 
Tessin.  219. 

Henning  Munt,  Meyer  zu 
Keez.  228. 


Gherke  Borchard,  in  Stra- 
moys.!23L 

knape  Henning,  colonus  in 
Kartlow.  241. 

Curdt  Musz  in  Tepelitz.  243. 

Mauricius,  Möller  zu  Bra* 
neshoved.  253. 

Joachim  Schwiger,  Möller 
zu  Bruneshoved.  255. 

Claus  Schünemann,  Möller 
zu  Neumöhle.  256. 

Magnus  Diderik,  Müller  zu 
Neumöhle.  25& 


Danquard  Noyteman  (?).  256. 

269. 


Hinrik  Liveknecht  (?).  256. 
Claus  Winter  in  Lippers- 
dorp.  256. 

Jörgen  Holste  (?).  269. 


Herrn.  Vrekenhorst' 

Werner 

Jordan 

Herrn.  Sedeghe 
Clemmeve 
Hinricus  Sartor 
Hinricus  Went 
Thid.  Scunemann 
Joh.  Wechter 
Glode 
Holende 
Lambertus 
Gripeswolt 
Maleken  wif. 

Joh.  Croger 
Dethardus  Sartor 
Stenow 


s 


A 

S 


IO 

g 
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Nie.  Westfalas 
Madersone 
WiUer 
Ghise 

Herrn.  Hemighes 
Jo.  Scroder 
Jo.  Textor 

Johannes  in  Never.  265. 
Nicolaus  de  Never.  266. 
Grete 

Thidericus  Faber 
Gendrick 
ülricHS 

Johannes  Sartor 
Johannes  Gisenkmder 
Nie.  Crogher 
Johannes  Kaie 
Berten 
VIcko 

Hinr.  Plotej  .„Camin.266. 

Johannes  ) 

Nicolaas  de  Never,  in  Gla- 
sin. 266. 

Gherardus  Westfal 
Bibow 

Hannes  I s 

Ber  Specht  | <v 

Jo.  Necebil 
Nt.  Redeghes 
Reder 

Jo.  Super  Monte 
Hanneman 
Petrus 
Neuper 
Hinricus  Westfal  1 inLntber- 
Hermannus  > tesdorp. 
Ghese  j 26L 

Helmich  Knie 
Johannes  Bodeker 
Johannes  Super  Insula 
Petrus  Apdd  Rivum 
Reymer 


a 

3 

► n 

rr 


He3me 

Lodeke  ^ ^ 

Con.  Magnus  ^ 

Thidericus  Repslegherj 
Textor  / * ^ 

pellifex  in  ELI.  Wann.  269. 
Berchane  ^ 


in  Minnetze 
(KL  Tessin). 
272. 


‘“Carnia.m 

Johannes  J 
Johannes  Vedder 
Volceke 
Michel 
Timmo 
Radus 
Odeskerke 
Mireke 
Goscalcns 
Conrados 
Greve 
Janeke 
Godeke 
Gns 
Hakke 
Jo.  Vos 
Glasin 
Pinnow 
Her.  Sutor 
Jo.  Stokvisch 
Faber 

Tideriens  Specht 
Hiur.  Westfal 
Longus  Westfal 
Tribuz 

Tidericas  Scolaris  > 

Conr.  Mirow 
Bertramus 

Johannes  de  Babitze 
Tzepelin 
Scheie  ) inTechen- 

Johan.  Westfal  > tinerha- 
Blaslegher  ) gen.  273. 


O 

H 

A 

t 

a 
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in  Schiowe. 
273. 


I 


BL  Piper  \ 

Tesseke  ( 

Wälburgis  > 

Nedan  | 

Ghese  / 

Heyne  de  Ane. 

Stigherghe 
Bor 

Hinr.  Brnnonis 
Juh.  Buweman 
Johan  Brukere 
Neuehenkn 
Arnoldus  Ossemanoi 
Joh.  Molnere 
Vrent 
Neuer 
Joh.  Gbir 
Janeke 
Bluel 
Sartor 

Nicolaas  Wedeghe  in  Toit- 
sow.  215. 


inAmesse. 
274. 


es 

a 

B 


er* 

o 

•«s 

A 


b8 
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Diener  anf  den  Klo- 
sterhöfen. 


flenneke  Craz 

Claus 

Hinrik 

Reymer 

Jacob 

Gerhardus 

Toleke 

Coneke 

Bare 

Henneke  Struve 
Kadeke  custos  equorum 
Haghenboke 
Thi. 

Baten 
Hin.  pastor 
Henneke 
Thi;  opUio 
Hermann 


Woldenhagen 

Peter 

Crub 

Copeke 

Jon.  Cellin 

Badeke 

Joh.  Poycekow 
Joh.  'pastor 

Jacob  custos  equonun 
Pren  pastor  oviom 
Katherine 
Cyge 


Nie.  Punic 
Nie.  Baten 

Merten.  — Thidericus 

Hermaii  rector  caballor. 

Herman  custos  equorum 

Copeke 

Cersten  pastor 

Otto  pastor 

Bemardus 

Joh.  Punic 

Stenhagen 

Coldehof 

Coneke  Went 

Coneke  Menitz 

Eghardus 

Bertol.  — Hin. 

Goswin  custos  equorum 
Thi.  pastor 
Ditlevus  seminator 


a 

a* 

c 


Hin.  Babitz 
Joh.  Boroghqrde 
Nico.  Menitz 
Baley.  — Bertol. 
Amol.  Babitz 
Gos. 

Sluweke 

Hesse  custos  boTom 

Lubbeke 

Rotgher  pastor 


Jabelheide  ) io  Nenkloster? 
Dovel  / 283. 
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A. 

Aalliefernng  von  Müh- 
len. 64.  75.264.271.  273. 
Aallieferung  von  Flau. 
52.  238.  239. 

Ablager.  225.  276.  277. 
218.  2X9. 

Ablass.  ^ 16L  166.  250. 
Ablass,  päpstl.  108.  250. 
A c k e r c ul  tu  r des  Klosters. 
6.  15.  17.  19.  40.  5.3. 270. 
280.  2SL  282. 
advocatus  monasterü.  vid. 

Vogt  des  Klosters. 
Aebtissin.  39.  vgl.  Pri- 
orin. 

Allodia  sen  cnriae.  104. 

278.  279.  280. 
Allodialisirnng.  9. 
Alven.  177. 

Anbau  des  Ackers.  17. 19. 
A u f n a h m e insKloster.  120. 

B. 

Bann.  42. 

Bann  über  dasKlosterNen- 
kloster  verhängt.  73. 
Bann  über  die  Stadt  Stral- 
sund verhängt.  118. 
Bauern,  vid.  coloni,  ho- 
mines,  cives,  villici, 
Schulze. 

Banernschulze  (judex), 
vid.  Schulze. 

Beden.  106.  1^.  225.  229. 


Begräbniss  von  Rittern 
im  Kloster.  75.  76. 
Besteu  erungnach  Hufen. 

vid.  Nachmessung. 

Bier.  211. 

Bigamie.  258. 

Be  i c h t V ä t e r des  Klosters. 
200.  20L  209.  vid.  Per- 
sonalregister: Personen 
im  Kloster  Neukloster. 
BischCfliche  Amtsver- 
richtungen.  42. 
Bischöfliche  Zehnten- 
scbeuren.  vid.  granarium. 
Bisthum  Schwerin  vom 
Herzoge  Heinrich  dem 
Löwen  gestiAet  6. 
bocarii.  271. 
Brückenban.  53.60.  102. 
' 144. 

Burgbau.  s. Burgwerk. 53. 
60.  102.  144. 

C. 

S.  Catharina.  65. 
Cistercienser-  Capitel. 
3L  39.  43. 

civis  (Bauer).  263.  vgl. 

villicus,  Bauern, 
cognatus  =s=  Verwandter. 
107. 

coloni  terrae.  6.  57 
Convent  des  Klosters.  14. 
4L 


Digitized  by  Googk 


32 


Convents-Versammlan- 
gen  des  Klosters.  157. 
Co n Vers-Personen.  4L 
crogo.  vid.  Krug. 


1>. 


Deminsche  Münze.  38. 
denarii  slavicales.  vid. 

wendische  Pfen. 
Denkelgeld  (Gebühren 
für  Memorien).  234. 
Dienste.  57. 136. 137. 144. 

dominae 
domicel- 
' lae 

(dorlant.  266.  2G7.  268. 
<Dornetveld.  vid. 

( Wendfeld.  5SL. 
üotirung  des  Klosters 
durch  die  Landeslursten. 
L 5.  15.  4L 
Drömt  (dremit).  3. 


\ Klosterfrauen 
((Nonnen).  75, 
/conf.  kappede 
) vrouwen. 


E. 

Eigenthom.  104. 

Einlager.  80.  92.  226. 

emancipatae  dominae. 
vid.  dominae. 

Entfernung  der  Nonnen 
vom  Kloster.  4L 

Erbgut  der  wendischen 
Fürsten.  L 15. 

Erbpacht.  253.  254.  255. 

Erzbischöfliche  Func- 
tionen. 2U.  22.  108. 

Erziehung  weltlicher 
Fräulein.  35.  75. 


F. 

Feldklöster.  200. 
Fischerei.  163. 

auf  der  Ostsee.  2.  5. 


auf  der  Mildeniz  bei 
Borkow.  TL  101.  273. 
zu  Plau.  52. 
zu  Nepersmülilen,  Bor- 
kow und  auf  der  Milde- 
nitz. 71.  7.5.  101.  103. 
104.  143.  246. 
zu  Tessin.  9L 
zu  Techentin.  278. 
zu  Bobelin.  243. 

Flachsabgabe.  263  — 
275. 

Fraternität  des  Klosters 
im  Cisterc.-Cap.  3L 

Fraternitäts-Erklärun- 
gen des  Klosters.  99. 

Fräulein  - Versorgung 
im  Kloster.  35. 

Freie  Hufen.  264.  265. 
268.  269.  273.  274.  275. 

Fronleichnamsfest  ^ 

Fuhren-Leistung.  243. 

Funiculus  dimensionis. 
17.48.  vgl.  Nachmessung. 

Fürst  der  Wenden  Bor- 
win.  L 

Fürsten  des  Landes  doti 
ren  das  Kloster,  vid.  Do- 
tirung. 

Futterregister.  276. 

Gt, 

Gelübde.  4L 

Gerberhaus  zu  Neoklo- 
ster. 32.  vgl.  Pelzerhaos. 

Gerichtsbarkeit  41.47. 
48.  53.  5L  6U. 

Gerichtsbarkeit  (Crimi- 
nal-).  (L  4L  48.  53.  5L 
60.  94.  101.  102.  105. 
106.  143.  144.  164.  225. 

Gerichtsbarkeit  von 60 
Schillingen.  48.  53.  67. 
60.  88.  94.  102.  143. 
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Gewähr.  92.  12.*). 

Götzen,  .vom  Bischöfe 
Bemo  vertilgt,  fi. 
Granariom  episcopi 
Zwerin.  in  Viggele  (Vi- 
cheln).  22.  34. 

Grenzen  des  Landes  Me- 
klenburg.  47.  48.  71.  143. 
Grenzen  des  Landes 
Werle.  52.  55. 

Grenzen  des  Landes  Ro- 
stock. 55. 

gnde  man  (Vasall).  233. 
Gfiterverausserang.4L 
158. 

M. 

Hagen  (indago).  2.  5.  52. 

5.L  (silva)  & 63. 
Bagemeistcr.  194. 
Handdienste.  264.  flgd. 
Handwerker  im  Kloster. 
283. 

Heberolle  des  Klosters. 

263.  f., 

Heerfahrt.  164. 

Heilige  Land,  Zehnten 
dafür.  72.  73. 
heimelant.  267. 

Heringe.  36. 

Hof  des  Klosters  in  Wis- 
mar. 120. 

Höfe  (cnriae  s.  allodia). 

105.  280.  281.  282. 

Höfe  (curiae),  deren  Bevor- 
zQgung  im  Gegensatz  der 
Dörfer  (villae).  106. 
homines  claustri.  53. 

60.  102. 

honest!  viri  (=hovesche 
lüde).  54.  103. 

Hafenzahl.  vid.  Nachmes- 
sung.^ 

Zn  Llieh  Mekl.  Urk.  II.  Anhuiif.  C. 


Jahr  and  Tag,'  Frist  der 
Gewähr.  123. 

Jahrmarkt,  za  Neuklo- 
ster. 235.  236. 

Indago.  vid.  Hägen. 
Indult.  174.  ^ 

infirmerium.  35. 
Interdict.  42.  43.  211. 
judex  villae  (Schulze). 
64.  75,  conf.  magister  ci- 
vium. 

Judicium,  vid.  Gerichts- 
barkeit. 

K. 

Kal  and  zu  Lübeck,  früher 
in  Holstein.  156. 157. 24.5. 
Kaland  zu  Wismar.  179. 

186.  198.  218.  227. 
Kappede  vroawen  im 
Kloster.  210. 

II.  Katharine  za  Neu- 
kloster  verehrt.  190. 
Kirchen  des  Klosters,  vid. 
Patronate. 

Kleidung  der  Nonnen. 

32.  177. 

Kloster-Gelübde,  vid. 
Gelübde. 

Korn-Ausfuhr.  SL 
Kosten  der  Aufnahme  ins 
Kloster.  120. 

IL  Kreuz-Kapelle.  182. 
192. 

Krug:  zu 

Arnesse.  274. 

Babitz.  266. 

Bobelin.  265. 

A.  Bukow.  32. 
Nakenstorp.  263. 
Nepersmühlen.  273. 

m.  13 
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Puneck.  267. 

Reinstorp.  264. 
Techentin.  22.  272. 
Züsow.  271. 

Kriegsleiden  (1321  — 
1322).  m 
,kote.  2m  212. 
kotarii.  271.  272. 
küster.  248. 

li. 

Lämmerzelinten.  269. 
Lampen,  vid.  Licht. 
Landding.  48.  52.  57.  60. 

94.  102.  144. 
.Landesgrenzen.  52. 
Lande.sregentin  Ana- 
stasia. 56. 

Land  recht.  52.  5L  60. 
Landwehr.  164. 
Lnteranense  concilinm. 
6.  16. 

Lehn.  2.  9.  25.  29.  20.  50. 
80.  8L 

Lehn  vom  Kloster.  10.  25. 

29.  20.  9L 
I e n w e r e.  25. 

Licht,  Oel  dazu.  241. 
Licht  auf  dem  Schlafhause. 
. 18L 

Licht  in  der  H.  Kreuz- 
Kapelle.  182. 

Licht  unser  Lieben  Frauen 
auf  dem  Nonnenchor.  191. 
221. 

Licht  zum  Eleiligen  Grabe. 
221, 

Licht:  Paimenlicht.  216. 
Lohnregister.  280. 

I.fi  h i s ch  es  Geld.  280*281. 
284. 

Lfibisches  Recht  für  den 
Klosterhof  inWismar.  12L 


M. 

magister  civiom.  22.  vgl. 
judex. 

Malvasier.  220. 

Mast.  2M.  265.  26L  2^ 
272. 

M eklen  b ur  gische  nLan- 
des  Grenze.  47.  48.  100, 
101.  ' 

milites  Christi  Procie.  ^ 
24. 

Mönche  im  Nonnenkloster 
Sonnenkamp.  10.  13.  14. 
49.  conf.  Personalregister. 
Mühlen:  zu 

Bo(r)iersdorp.  52.  101. 
142. 

Brunshoved.  47. 75. 100 
142.  252.  255.  274. 
Dammenhusen.  48.  8L 
Degetow.  4L  100.  142. 
197.  2m 

Garz.  4L  101. 142.  conf. 
Sigerdemolen. 
Lüderstorp.  52. 101.143. 
Malbodendorp.  8L  IQL 

IJO  Oßß 

Minnow.  47.  100.  142. 
271. 

Naken.storp.  48.101.143. 
Nepersmühlen.  63.  70. 
75.  101.  143.  273. 
Neumühle.  53.  101. 102. 
143.256.279.  conf.  Kl.  , 
Warin. 

Niendorp?  9L  143. 
Pinnow.  4L  101. 
Rein(er)storp.  4L  IQL 
142.  264. 

Sigerdemole.  101.  lü 
2i5.  conf.  Garz. 
Techentin.  52. 
Tecbentinerhagen.  273^ 
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Tessin.  9L  101.  143. 
Tessin : Windmühle.  122. 
' Kl. Wann.  32.  .34.  100. 

conf.  NeuniQble. 
Mühlen  liefern  Aale.  yid. 

Aallieferung. 

Mühlenverpachtung. 

253. 

Mühlsteine.  253.  2.55. 
Mündigkeit.  5S. 
Münster  = Kloster.  242. 
Münzsorten.  38. 

IV. 

Nachmessung  der  Hufen, 
(dimensio  funiculi,  funi- 
.culus  dimensionis,  funi- 
culus  distributioiiis,  di- 
mensio , funiculi  tractio, 
repmatc).  17.  48.  53.  55. 
52.60.94. 1112. 143.  conf. 
OTcrslach. 

Neukloster:  22.  29.  34. 
35.  38.  39.  105.  111.  132. 
135.  144.  149.  156.  157. 
12L  couf.  Personalre- 
gister. 

Schicksale  des  Klo- 
sters. IIL  130. 142. 
Schulden  des  Klosters. 
147.  158. 

Siegel  des  Klosters. 

11.  63.  60.  260. 
RegierungdcsKlosters 
durch  die  älteni  De- 
wohner.  14.  2(i(>. 
dominae  s.  domicel- 
lae.  25. 

kappede  vrouwen. 
210.  254. 

Ackerkultur.  6. 15. 53. 
Münche  (zur  Bewirth- 
schaftung)  im  Klo- 

Zb  LUeh  Mekl.  Ork.  a AahüDg. 


Ster.  10.  conf.  Perso- 
nalregister. 

Kosten  der  Nonnen» 
Aufnahme.  120.  139. 
Kleidung  der  Nonnen. 
32.  122. 

Propstes  Tafel.  193. 
201. 

Tisch  der  Nonnen  und 
dessen  Verbesserung. 

128.204.210.211.213. 
220.221.223.229.234. 
240. 2<il.  262. 
Geldvertheilung  unter 
die  Nonnen.  ^ 110. 
11 1.1 14. 122.1 32.134. 
168.181.183.190.216. 
233. 

Semmelgeld  für  die 
Nonnen.  145. 
Geldvertheilung  unter 
die  männlichen  Be- 
wohner des  Klosters. 
204:234.  259. 284. 
KrankenpOege.  114. 
(30.  50.) 

Gebäude  des  Kl.  ( Bau). 
111.  162.  167.  201. 
214. 

Gerberbaas  s.  Pelzer- 
haus. 32. 

Siechenhaus.  35.  50. 
Hof  in  Wismar.  120. 
Reformation,  vid.  Re- 
formation. 

O. 

Observanz  der  Klo.ster- 
regel.  229.  conf.  Refor- 
mation, 
obulus.  269. 

Organist.  248. 

0.  III.  13* 
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!o  V e ] a c h : excrescen- 
tiae  agroriim.  II.  conf. 
Nachmessiiiig. 
overlaiu.  *268.  272.  273. 

P. 

Pachtrecht. 

Papier.  198. 

Päpstliche  Ballen  und 
Privilegien.  39.  128.  153. 
Iii8.  1 i 3. 

pascua  = wischen,  brin- 
ke,  dresche.  100. 
patrimoniuin  principnm 
Slavorum.  L (15). 
Patronate  des  Klosters 
(144);  zu 

Below.  85.  ÖD,  vid.  Te- 
chentin. 

Bobelin,  m 142.  159. 
' m 263. 

Broneshoved.  101.  108. 
142.  159.  Ißä. 

Dabei.  104.  vid.  Nepers- 
molen. 

Kessin.  3.  6.  lOa  143. 
159. 165.274.  conf.  Rog- 
gentin. 

Nakenstorp.  108.  143. 
159.  163.  259.  263. 
Nepersmolen.  IM.  conf. 
Dabei. 

Roggentin.  3.  6.  143. 
vid.  Kessin. 

Techentin.  85.  90.  108. 
159.  272.  conf.  Below. 
Gr.Tessin.  60-  102.  159. 
163.  23L  238.  266. 
pellificum  domus.  32. 

(269).  (283). 
Pelzerhaus.  32. 

Pfarren  des  Klosters,  vid. 
Patronate. 

Pferdezucht.  2SL 


Pfründenhänfung.  149. 
seq. 

physicus  (.Tohannes).  19. 
polledrus.  269. 
Praepositur  von  Neuklo- 
Ster.  vid.  Propstei. 
precariae.  106. 
princeps  Slavorum  (Bur- 
winus).  L 5.  15. 
Priorin  des  Klosters.  5. 
39.  110. 

Privilegien  des  Klosters. 
39.  sq.  46.  sq.  5L  sq.  51. 
sq.  100.  sq.  105.  sq.  141. 
sq.  153.  sq.  170.  sq. 
Procuration,  erzbischöf- 
liche. 108. 

Propst  desKIosters.  5.  4L 
109.  110.  HL 
Propstei  des  Kloster^. 
14L  m 

Proscriptio.  106. 
proviiicia.  s.  terra: 
Rodcstoch.  2.  5.  16.  55. 
Cutsin.  2.  6. 

Carcliem.  40.  50. 
W’erle.  52.  55. 

Schwan.  lüL  192. 
punt  (korns).  271. 

Räthe  derFörsten.  8L  105. 
Rauchhflhner.263  — 274. 
R e f o rm  a t i o n,  katholische 
des  Klosters.  222. 223. 229. 
254. 

Reformation,  protestan- 
tische. 258.  262. 
Reliquien.  161.  IM. 
Renten,  vid.  Zinsen. 
Reventer.  213. 
Rheinische  Mühlsteine. 
253.  255. 
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Ritter,  sollen  nicht  im 
Klosterliofe  zn  Wismar 
beherbergt  werden.  121. 
Ritter,  im  Kloster  be- 
graben. vid.  Begräbniss. 
Rossdienst.  126. 
Rotbscbilder  Bischofs- 
streit mit  der  Stadt  Stral- 
sund. llfi. 

s. 

Sächsischer  Forsten  An- 
denken. 189. 

Safran.  284. 
Salzpfannen  des  Klo- 
sters in  Lüneburg.  Uil  — 
112.  130.  176.  178.  187. 
208. 

Schlafhans  der  Nonnen. 
181. 

Schmiede.  272. 

Scholar  (Schulmeister). 
204.  21L 

Scbuhmacher-Vicarei 
in  Wismar.  247. 
Schulbildung  im  Kloster. 
196.  m 

Schulden  der  Landes- 
herren. 8L 

Schulden  des  Klosters. 

147.  17.^  174. 

Schüler  (Singe-  und  Mess- 
schüler) im  Kloster.  189. 
190 

Schulmeister,  vid. 
Scholar. 

Schulze.  32.  64.  (judex). 
75,  conf.  magister  civium, 
villicus. 

Schwertritter.  23.  24. 
Seelenmessen.  193. 194. 
196.  21L 

Seide.  4.  29.  41L' 
Scmmelgeld.  145. 


Siechenhaus  des  Klo- 
sters. 35.  5iL 

Siegel  des  Klosters.  11. 
63.  69.  260. 

Siegel,  Zeichen  der  Mün- 
digkeit. 58. 

Siegel  des  Vaters  ge- 
braucht der  Sohn.  82. 87. 
95. 

Siegel,  Gebrauch  eines 
fremden.  239 

Siegel,  Aufdrückung  des- 
selben. 198. 

Siegelschnüre.  4. 28. 29. 

silva.  vid. Hagen  = holte, 
wolde.  100.  101. 

Singeschüler  ira  Kloster. 
189.  19Ü. 

Slavorüm  princeps  Bur-' 
winus.  L 

slavicales  denarii.  vid. 
Wendische  Pfennige. 

snese  =>  Bund  Aale.  52. 

Spanndienste.  264. 

Speckregister.  278. 

stagnum  = dik.  52. 

Stralsunder  Streit  mit 
d em  Erzbi  schofe  vonRo  th- 
schild.  118. 

Studien.  196. 

T. 

terra,  vid.  provincia. 

Tum  he,  verdeckte  Tumbe 
in  der  Kirche,  211. 

U. 

urbs  (Burg):  urbiumstruc- 
tura.  53.  69. 

V. 

Vasall  cngerechtigkei- 
ten.  50.  117.  134.  14.3. 

Veräusserun^  von  Klos- 
tergiitern.  vid.  Güterver- 
äusscrung. 
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Verfestnng.  106. 
Verlegung  des  Klosters 
Sonnenkamp  von  Parkow 
nach  Cusziii.  L 
Vikar  eien  zu  Neukloster. 

m m 

Vikarei  zu  Wismar.  206. 
villicup.  264.  268.  275. 

conf.  Schulze  «nd  cives. 
Visitation,  erzbischöf- 
liche. 21L  22.  m 
Vogt  des  Klosters.  32, 106. 

201.  20  t.  205.  206..  20L 
Vogtei  der  Fürsten.  48* 
53.  5L  60..  04.  102..  106. 
143. 

vrigenkamp.  271, 

W. 

W’achslieferung  von  den 
- Kn-igen.263.264.265.266. 

267.272. 273.274. 
Wachslieferung  von  an- 
dern Häusern.  2^  272. 
Wald  in  den  Wendenl.nii- 
dern.  & 15.  12.  47.  64. 

warandia.  vid.  Gewähr. 

92. 

Weihung  heiliger  Gegen- 
stände. 42. 

Wein  fiir  den  Nonnentisch. 

69.  220. 

W einberge.  4L 
Weltliche  Fräulein  im 
Kloster.  35.  4L  170. 122. 
Wend  en:  deren  Behand- 
lung. 19. 

Wendfeld.  57.59.101.142. 
Wendische  Herren  (von 
Werle).  239. 


Wendische  Pfenninge.  80. 
82.  96.  116. 

Wendische  Wildheit.  6. 

19.  conf.  Wald.  Anbau, 
were.  vid.  Gewähr. 
Windmühle.  122. 
Wismarscher  Hof  des 
Klosters.  120. 
Wismarsche  Währung. 
224. 

Wittenpfenninge.  222. 

W i tt  w e n von  Klosterunter- 
thanen  vom  Kloster  zur 
Ehe  gegeben.  256. 
Wollenweber-Amt  zu 
Wismar.  184. 

Z. 

Zehnten.  6.  15.  19.  22- 
28,34.40.41,43.88.263. 
264.  268.  269. 

Zehntenregister  des 

Klosters.  263. 
Zehntenscheure  des 
ßisthums  Schwerin  zu 
H.Vicheln.  2L  34 
Zehnten  für  das  heilige 
Land.  22.  23. 

Zinsen 

zu  10  pCt.  96,  145.  1^ 
ISO.  183.  219. 
zu  8 pCt.  1 i 9.  184.  19S. 
204.  205.  213. 215. 217. 
218.  223.  224  22L  2^ 
229.  23L  233.  23L 
zu  2 pCt.  210.  218.  220. 
222  232  235.236.244 
245. 

zu  6 pCt.  214  216.  240. 
242  245. 

zu  5 pCt.  247.  254. 
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ISpracliregristci** 


Niederdeatsche  VVortformen. 


A 

aflope:  decarsns. 
aldus:  also.  238. 
aUeqelik:  zusammen.  211. 
aUike.  ISL  190. 
ahm.  177. 
ammet.  184. 

annenamen:  annehmen.  206. 
ansterven.  183. 
arne:  Aernte.  184. 
atelk?  gud  ■=  ecldik  gud. 
212.  vid.  ecldik, 

B. 

bedderve:  probus.  141. 
bede.  163.  225. 
beerszuchtech.  259. 
heghän.  169. 
behuff:  Nutzen.  163. 
hequemygheyt . 197. 
bereden.  163.  cotif.  bur**l. 
bereden  sik:  sicli  bereiten. 
193. 

berychten  sik.  221. 
beschedmc  man.  163. 
bette:  bis;  bette  her:  bac- 
tenus.  142. 
bewcrm  sik  mit.  223. 
bewemisse.  225. 
ben:emüze.  IflL 

bod.  m 

heren  bot.  184. 
borgh:  urbs.  53.  102. 


borgwerk,  ' makinghe  effte 
buwrnghe  der  borghe,  sJote 
efte.  brugghen:  stnictnra 
urbium  et  pontium.  53* 
102. 

borchbutvende:  structura  ur- 
binm.  144. 
borchdeenst.  144, 
borst  e.dder  brake.  169. 
boschedmheit : discrfctio. 

14L 

hrake.  169.  conf.  borst. 
brink:  pascuum.  100. 
brök  krigen:  Mangel  lei- 
den. 212. 

bröksam:  mangelhaft.  23S. 
brugghendenst.  144, 
brtikelk  rreddeschatt.  224, 
buredenst.  164. 
bur^t.  163,  vid.  bereden. 
buwete:  structura.  214. 
bysprakinghe.  197. 

C. 

cottend:  Convent.  177-  170, 
etc. 

]>. 

denckeighett . 234. 
des:  deshalb.  207. 
dest\  dagegen.  223. 
dik:  stagnum.  52,  dik  effte 
zee.  52. 

dodeii:  vernichten.  232. 
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dorland.  266.  268. 
dornethveld:  slavicalis 
Campus.  59. 
drasch:  pascunm.  100. 

E. 

echlihe  gxtd.  206.  210. 
efle:  oder. 
efte:  wenn,  ob.  226. 
egendom:  proprietas.  66.10.5. 
herscopUch  egendom: 
dominium.  101. 
en  — mit  nicht:  nicht; 

nicht  Pli  — heft.  225. 
cnicede  bostentUke  daclu  211. 
erhar:  honesti.  144. 
erbarheit:  reverentia.  141. 
eherafflig.  259. 
eschen:  expostulare.  141. 
etebvare.  240. 
evene,  körnen:  competere. 
100.  142. 

gheletfde:  heren  gheleyde. 
184. 

gesterye.  225. 
getcelk:  jewelk.  206. 
giß:  Schenkung.  206. 
gigdgnghe:  labilitas.  141. 
ghiideman.  2:1.*!. 
ghulde.  170. 

H. 

haghen:  indago.  52.  53* 
hcgmciant.  267. 
heren  bot,  heren  sette,  he- 
ren gheleijde.  184. 
hererart.  164. 
herscopUch  egendom : domi- 
nium. 101. 

hinder:  Verhinderung.  193. 
hochtid:  Fest.  220. 


horesche  lüde:  viri  honestL 

54.  m 

hovetvroTve : Uauptschold- 
nerin.  212. 

J. 

yenelk.  169. 
yf.  118. 

ingesele  =z=  ingesegele:  In- 
siegel.  2.35. 

ingezele.  207.  ingheszelL 
260. 

innig:  fromm.  222.  238. 

ynniclichen.  194. 
inriden:  Einlager  halten.  226. 

inrident.  225. 
interdich:  Interdict.  211.' 
yo.  194. 
islik.  194. 

H. 

kerklen:ya%  patronatus.  102. 
kerspel.  179. 
knapen:  famuli.  54. 
köre:  Wahl.  193. 
kota:  domus.  272. 

li. 

lanthdinch:  commune  terrae 
Judicium.  48.  53.  ßü.  84. 
102. 

Judicium  populäre.  5L 
lantrecht:  commune  terrae 
judicium.  53. 

last.  210.  275.  last  alle- 
cum.  36. 

lennare  der  kerken : Jus  pa- 
tronatus. 142.  19.3-  2()6. 
levedage.  212. 
levcndighe  ghiß:  alse  me 
under  levendigen  luden 
geven  mach. 

licham : corpus.  141.  Leiche. 
178. 
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gades  tiefuän.  221.  *' " 
lißerginghe:  LebeDsotiter^ 
halt.  212. 
lifghedinghe.  229. 
ligen:  verleihen.  2flß. 

gleich.  193. 
iiker  rvis.  178. 
likedertvis,  164.  ‘ ' ' 

lykest:  gleich.  259. 
mde:  homines.  53.  tobehor- 
Uke  egene  lüde:  homines 
(undersaten).  53. 
hUtek.  163.  . 

M. 

makelken:  perpetoo.  142. 
mate:  dimensio  funlculi.  53. 
men:  ansser.  163.  194. 
micken  brot.  262. 
myddel:  sunder  myddel: 
contiguns.  142. 
min:  up  dat  minneste:  we- 
, nigstens.  193. 
milde:  pius.  141. 
moghe:  posse.  141. 

W. 

nochtleger.  225. 
nen.  vid.  nyn. 
nerne:  nirgemls.  225. 
nicht:  nichts,  225. 
nyn:  kein.  163.  211.  5225. 
(nin.) 

noge:  Genüge.  2M. 
nugaftich:  tanglich.  21^ 
nummend:  niemand.  296. 

O. 

offle.  163. 

olderen:  Vorfahren.  229. 
othmodig:  238. 
overlani.  268.  272.  273. 
overteUen.  185. 


pari:  Theil.  169. 
penninge:  Geld.  1£^- 
persone.  5296.  ' 
qxuid:  malpqi.  141. 
quii  und  vrig.  169. 


\ 


rad:  io  rode  werden:  he- 
schliessen.  170. 
redUverdigh:  justns.  141. 
rede:  ratio.  14L 
rede:  haar.  169.  181.  185. 
redest.  192.  193. 
redelik  (woninge).  193, 
reke:  wol  to  reke.  5106. 
repmate:  dimensio  fanicoli’ 
192.  m 


ü. 

samüchtucheyt:  Verbür- 
gung. 5U5L 

schedemate:  dimensio  fnni- 
culi.  192. 
sehelen.  189. 

sede,  zede:  consnetudo.  143. 
scdich,  wol  szedich:  ge- 
sittet. 259. 
serighen.  184. 
sette:  Heren  sette.  184 
slaphus.  181. 
sluter:  claviger.  54. 
smaelthort).  163. 
snesa  angmllurum:  Hunde 
effte  tadle  aals.  52. 
städ:  Stand.  238. 
stedeqen:  bestätigen. ' 192. 
207. 

sterven:  erben.  235. 
sundericheit.  193. 
szunth:  gesund.  259. 
supen:  trinken.  294. 
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T. 

tafele:  Tisch.  163. 193.223. 
229. 

legen.  240.  ■ 

telerinne  (godes:  Maria).  194. 
thogevinghe:  indulgentia. 
L4L 

Flachs.  264  sq. 
tvye:  zwei  Mal.  178. 

V. 

ummeJcomen:  vergehen.  225. 
vndersaten:  homines.  53t 
conf.  lade. 

Unlust:  Mühe.  211. 
untweren:  disbrigare.  122. 
tUbeden:  auf  bieten.  164. 
utbot.  225. 

V. 

raken.  216.  223.  226.  sq. 
vestige:  Befestigung.  206. 
vestigen.  207. 
vidimus.  226. 
vylgen:  Vigilien.  169. 
vyÜigen:  Vigilien.  229. 234. 
vittalige.:  Lebensmittel.  240. 
vorglteroret:  zuvor  berührt. 
194. 

vorUiiinghe:  remissio.  141. 
vorscedim:  sterben.  IffiL 
vorvarde:  progenitores.  14L 

ivorvolghen.  2.55. 
vorvoighede  satnede  hont. 
255t 

vor  wäret : Versorger.  227« 


vormeddeschatlen.  226. 
vrigenkamp.  271. 

W. 

wandages:  ehemals. 295.245. 
wannir.  169.  194.  conf. 
Tvener. 

waren:  bürgen:  desse  len- 
ware  war  ik.  206.  223. 
225. 

waterlgp:  aqnaromdecnrslo. 
52. 

wechpanne.  130.  131. 
wedderstal.  193.  225. 
weddeschatt.  177. 

) weddeschattes  kop.  215. 
hrukelk  weddeschatt. 
224, 

wendveld.  142.  wenethveÜ: 
Campus  slavicalis.  5Z. 
wedemc.  144. 
wenir.  226. 

wenlik:  gewöhnlich.  212.' 
wente:  woher.  141. 
wente:h\s',  wente heer:  bis- 
her. 209. 

were:  captura  piscium.  273. 
weret.  169. 

werlike  hindere.  170.  177. 
werkmester:  Bauaufseher. 
215. 

winlhmole.  122. 
wische:  pascunm.  100. 
witligheyt.  197. 
wold:  silva.  100.  101- 
woulik:  gewöhnlich.  211. 
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zu 

I 

den  Urkunden  des  Bisthnms  Schwerin. 

(Lisch  meklenbargiscbe  Urkunden  Bd.  III.) 


L 

Ortsre^ister. 

(Die  geiperrt  fedmekten  Namen  liad  die  Namen  der  Oflter  dei 
Biithame. 


A. 

Albis.  s.  Albia.  10.  IL  35. 
44. 

Alta  Villa  (Höndorp.  s. 
Lizeow).  vid.  Hondorp. 

B. 

ßandenitz.  6S. 

Bard,  terra.  12.  13.  25.  26. 
35.  4L  45. 

Bezunt  s.  Besut,  silva.  39. 

44. 

Biendorf.  IL  96. 113. 116. 
Bisdorf  (:  Bischofsdorf,  im 
Lande  Müritz).  15.  35. 4L 

45.  SO. 

Bisdorf  (:  ßischofsdorf,  im 
Lande  Tribses).  Zü.  9L 
Bizde(de)n.  100. 

Blengow.  88. 

Bobditz.  84.  85. 
Boizeneburch.  5L 
Borist.  li  11,  16.  25.  35. 
4Q_.  44.  48.  53. 

Za  Liieh  Mekl.  Urk.  IIL  Anhang. 


Brandenburgensis  marchia. 

29.  53. 

Brenz,  terra.  78. 

Bresen  terra.  10. 11,  16.  20. 
26.  27. 29. 39.  40. 43. 44. 
53. 

Bridder,  castmm.  25. 

IButissin.  28.  37. 
Butissow,  terra  et  ca- 
strnm.  1^  13.  14  25. 
35.  40.  4L  45.  49.  53. 
79.  80.  111. 

Bötzow,  ecclesia  et  colle- 
legium  canonicornm.  9L 
95.  96. 

C. 

Camin.  81  — S6.  89.  90. 
Gamin,  villa.  102. 

Capua.  56. 

Cazhin.  88« 

Circipene,  terra.  12.  13.  15. 
2L  35.  4L  45.  82.  84. 
85.  89.  90.  160.  conf  Za- 
reze  cis  aqnam 
A.  m.  14^ 


% 
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Cline(m).  KL  11.  Iß.  liL 
41L  44  41L' 

Cloteke.  KL  IL  1&  conf. 

Wotekitz.  . ‘ ' 

Colenin.  12.  KL  KL  4iL 
44  ' 

Crazneierst.  SQ> 

Crempin.  64  64 
Curiviz.  12.  KL  4Si  4L 
Cutixi  (Neukloster).  24 
( Cutin  (bei  Flau).  21L  SÖ- 
(Cuzhin  (Plauer  See).  SIL 

( m 

Dargemesle.  12.  KL  44 
44 

Dargun.  12.  KL  14  4K  44 
Dimin.  12.  KL  KL  24  24 
24  34  44  44  44  54 
84  S4  _ 

Doberan,  14  14  44 
Dobin.  KL  14  24  2L  44  54 
Dreweskirclien.  18, 

Drispet.  114 
Druszkow.  64 

E. 

Elde(ne).  24  24  44  44 
18,  08. 

Exeu  (in  terra  Tribses).  94 

O. 

Gadebusch.  18, 

(Galanze.  14  14  44  44 
(Galleiitin.  IL  114 
Gardeskendorp.  78. 
Gargow.  64  64 
Gawezow.  116. 

Geez.  s.  Gazne.  84 
Glanibcke.  12, 13.  3«?.  KL 
44 

Gnezdiz.  12.1426,4454 
Gnoyen.  102. 


Gobanze  terra.  14  14  44 

iS.  Godehardi  villa.  12, 
14  14  24  34  44 
Goderac.  12,  14  14  26, 
34  44  54 

Göllin.  vid.  j^^olenin.  ' 
Goorsdorf.  14 
Goslar.  52, 

Grabow.  4iL-44‘  ” , 

Gressow.  64 
Groswin,  terra.  34 
Gugulnosci.  12,  14  24 
27,  44  54 

Güstrow,  antiqua.  102, 
Güstrow..  14,  84 
Gutzecow,  terra.  82,  84 

H. 

Ilavelbere(g).  34  44,  74 
84  98.  04 

Höndorp  (Alta  Villa,  s. 
Lizcow).  KL  11.  14  26, 
2L  44  44,  48.  54  HL 

1. 

Jarchow.  64,  65 
Jaztrow.  12. 13. 26. 27.  49- 
53.  ( Gawezow  ==  Jage 
zow.)  116. 

Howe,  terra.  12,  14  14  17, 
24  27,  34  4L  44  47 
4S,  44  54  54. 

Howe  antiqua.  12.  14 
24  54  conf.  Curiviz. 
Insel:  bei  Schwerin:  Wer- 
der. vid.  Schwerin. 

Lipiz  bei  Dobin.  vid. 
Lipiz. 

Cline.  vid.  Clinem. 

S.  Maria,  vid.  Maria. 

K. 

Kizin  s.  Kytin-  (Kessin), 
terra.  12.13.20.37.45.49. 
Kyssin,  castnun.  24  ' 
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Kleinea.  LL 
Kloteke.  111.  . ’ 

JUüssendorf.  LL 
Kotewin.  102. 

Kytin,  .terra.  12.  13  ' 

li. 

Lase.  95. 

Lassan,  terra.  82.  S5. 
Levenbers.  UL 
Lipi?,  insuia  prope  Dobin. 

■ ' lü.  U.  IL  2S.  2L  3L 
4Ü.  49.  53. 

Li(«)schow.  12.  13.  26, 
22.  49.  5sL 

Liz.eow  (Höndorp).  lü.  IL 
• 2&  2L  48.  53.  conf.  Hon- 
dorp. 

Loixoy.  vid.  Li(a)scbow. 
Losiz  (Lqiz),  terra.  21.  25. 
85. 

Lübeck.  2L  30.  55.  64.  65. 
75. 

LQb(e)storp.  111. 
Lubinze.  12,  13.  40.  45. 
Lüchow.  10,  IL  48. 

Lucovv.  95. 

Lusiz.  vid.  Losiz. 

Lüssow.  95. 

M. 

Malchin.  104. 

Malchow,  terra.  20.  80.  lOL 
Mankniuse.  12.  13.  14. 
40.  45.  ‘ 

S.  Mariae  insala.  10.  35. 
Medewede.  10.  IL  40. 
44  60.  6L  62.  76.  110. 

111. 

Mekelenburg,  terra.  12.  13. 
IL  20.  28.  34  38.  39. 
40.  42.  43.  45.  48.  54 
Meklenborg,  castrum.  20. 34 


(Mentino.  12,  13.  26.  48. 
{ 53. 

(Meytin.  113.  116. 
Mertinesdorp.  103.  104. 
Meteln.  112.  • . i 

Mirissow.  98.  ' 

Mizereth.  39.  44  i 

Moizledarsiz.  12.  13. 26, 
49.  53. 

Muriz,  lerra.  12.  13. 15.  28. 
29.  35.  39.  4L  44  48. 
49.  53.  54  80. 


N, 

Nanliz.  10.  IL  16.  48. 
Nebula.  12.  13.  14  40. 

45.  80.  1 

Nenburg.  77.  78. 
Neuenkirchen.  95. 
Nezebul.  12.  13.  40,  45. 
Niendorf.  10.  ä • ' 

Niechita  1 13.  26.  27.' 

( 48.  53.  . 

Niztiz  J ‘ 

Nohum  desertum- 12. 13.35. 

Nova  Terra.  12.  13.:  15. 

40  45. 

Nubinzc.  12.  13.  45.  vid: 
Lubinze.  - ■ • 

O. 

Oedeskirclien.  78.  • 


P. 

Panooviz.  12.  13.  26.  49. 
53. 

Parcbim,  terra.  20, 

Parum,  s.  Parmene.  80. 
Pene,  fluvios.  29,  35.  39. 

A4.  82.  85.  100. 
Pennewitt.  14 
Perlin.  73.  • 

Pit(i)ne  terra.  12.  13.  25. 
35.  4L  45.  . 


\ 
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Plauer  See.  lü>  80.  i 
Plote,  terra.  2L  39.  44. 
Plofe  (=  Plate).  IL  16.  48. 
Pole,  terra.  20. 

Pomerania.  29.  53. 

Prucia.  64. 

Pfischow.  14. 

a. 

Qnazentin.  12. 13.  26.  48. 
53.  113.  116. 

R. 

ßakow.  88.  -I 

Bamhow.  111. 

Kampe  1 10.  11.16. 26.40. 
Banpe  / 44.  48.  53. 

Razeburg.  24.  40.  44.  55. 

15.  106. 

Kechow.  88. 

Bein(cr)s(lorp.  95. 
Rittermanshagea.  103.  104. 
Röbel.  98. 

Rostock.  29. 

Rubow.  60. 

Rügen.  20.  2L  29.  35.  39. 

44.  5.3.  105.  106.  107. 
Ru(ge)nsee.  112. 

Rübn.  2S^ 

8. 

Sachsen.  53.  105.  106.  107. 

Sadelbandc 
Sadclbandingeii 

Saxonia.  2L 
Scala : Schelfe  bei  Schwerin. 

vid.  Schwerin. 

Schlun  (Slone),  terra.  104. 
Schwerin,  provincia.  10.  11. 

20.  40.  44.  111. 
Schwerin.  48.  castnira.  20. 
Schwerin.  10.  IL  19.  24. 
25.  26.  28. 29. 30. 35. 37. 


39.  40.  43. 44. 4L  48. 49. 
50.  53.  55.  58.  66.  72.  76. 
74.  75.83.85.87.  93. 109. 
110.  112. 

Dom-Freiheit.  10!  11. 
14.  26.  35.  40.  44.  109. 
112. 

Schelfe.  10.  IL  14. 26. 
35.  40. 4L  SL  109.  IKL 
UL 

Werder.  10.  IL  IL  26. 
35.  40.  4L  49.  53. 109. 
Bischofsmühle.  10. 
11.  IL  26.  35.  40.  4L 
48.  53.  109.  110.  111. 

Ziegelsee.  10.  11.  26. 

' 53. 110.  (Schwalch.  110. 

ITL) 

Pfarre.  10.  IL  16.  2E 
29.  40.  4L  48.  5L  62. 
8L 

Schiffszoll.  10.  11. 
16.  28.  5L 

Spielthordamm.  109. 

110. 

Grafenmuhle.  60. 
PfalTenteich.  111. 

Aue.  110. 

Nicolai -Ca|ielle  auf  der 
Schelfe.  ÖL 

Heil.  Geist-Hospital.  112. 
Selow.  95. 

Silasne,  terra,  vid.  Zcllesen. 
Sitne,  terra,  vid.  Zita^. 
Smakentin.  64.  65. 
Sonnenkan^.  83.  86. 
Stenoue  (Steinhagen).' 

Stralsund.  92.  105.  106L 
Stüke.  60.  112. 

Sturichze,  lacus.  12,  15.  35. 
Suden^  lluvius.  40.  4L 
Sukow.  102. 


Iterra.lO.ll. 
} 25.  35.  40. 
i 4L  48.  53. 
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T. 

Terra  Nova.  vid.  Nova  Terra. 
Tessemeresdorp.  9(j. 

Gr.  Tessin.  IS, 

Tichmenzeke,  flavius.  41. 4d. 
Todendorp.  10.  IL  Iß. 
25.  48.  53. 

Tolenze,  terra.  2L  3ä±39. 44- 
Trebbow.  112. 

Tribeden,  terra.  ..12.  13.  14. 

25.  40.  45.  4ß.  m m 
Trib(u)ses,  terra  et  ca.strunn. 
2L  70.  71.  92.  93.  105. 

106.  107. 

Trrspete.  111. 

■ V. 

Veprow.  35.  39.  44. 

Vilistiz.  84.  85. 

Villae  in  altera  parte 
Albis.  35.  40.  44.  48. 
Villae  in  Bard.  12.  13. 

15.  20.  4L  ^ 

Villae  in  Bresen.  10. 11. 

Iß.  2ß.  2L  40.  44.  4L  53. 
Villae  in  Circipene.  12. 
13.  4L  45. 

Villae  prope  Dimin.  12. 

13.  26.  35.  4L  45.  40.  53. 
Villa  in  Mnriz.  12.  13. 
15.  2fi.  35.  4L  45.  49. 
53.  80.  conf.  IJisdorf. 
Villae  in  deserto  No- 
hnnv  3ö. 

Villa  in  terra  Tribuses. 

70. 01.  cont.  Bischofsdorf. 
Villa  in  Warnowe.  12. 
13.  15.  26.  35.  4L  45. 
49.  53.  SO. 

Virichim.  IQ.  11.  10.  25. 
48.  53. 


W. 

Warin.  12.  13.  35.  40.  45. 
78.  79.  S3. 

Wamow,  terra.  12.  13.  15. 
28.  29.  39.  40.  4L  48. 
49.  53.  5L  78.  80._ 
Warnow,  Humen.  25.  40. 

45.  79. 

Warsow.  60. 

Wendorf.  14. 

Werle.  25.  3L  4L  45. 
Wickendorf.  11.  4L  111. 
Wischnr.  IL  113.  116. 
Wismar.  30.  55.  5L 
Wittenförden.  58.  59. 
Wolchxa  (Wolkeb)i  12. 

IL  35.  30.  3L 
Wolegost.  39.  4L  82.  85. 
Wot(w)ekitz.  10,  11, 16, 
40.  4L 

Wotenke.  12.  13.  15.  20. 

4L  45:  49.  53.  85. 
Wozlende,  terra.  ^ 
Wustrose,  terra.  25. 

Z. 

Zahrenstorp.  88. 

Zareze  cis  aqnam.  28.  48. 

5L  conf.  Circipene,^ 
Zarnow,  fluvius.  40.  M. 
Zelesen  s.  Silasne,  terra. 
LL  28.  48.  5L  08.  UL 


Zelow.  95. 
Zepelin.  IL 
Zickhusen.  112. 


Ziegelsee.  vid,  Schwerin. 
Zitne,  terra.  82. 

Zlone  (Schlön),  terra.  lOL 

l^ul’p  1 «•,«•  . 

Zuden,  fluvius.  vid.  Süden. 
iZwerin.  vid,  Schwerin. 
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Personenregrlster. 

A. 


Geistliche 

a)  der  Römischen  Kirche. 

Päpste: 
Hadrianns  IV.  Id. 
Alexander  III.  39.  42, 
Urbanus  III.  38.  42.  43. 
Clemens  III.  42.  4fi.  4L 
Coelestinus  III.  4L  50. 
Iloiiorius  III.  65,  67. 
Gregorius  VIII.  89.  90. 
Coelestinus  IV.  90. 
Innocentius  IV.  9L 
Alexander  IV.  9L  101.102. 
Clemens  IV.  108. 

Sixtus  IV.  67. 

Cardinäle. 

Albertus,  presbyter  cardi- 
nalis  et  cancellarius.  20. 
Egidius,  diaconus  cardina- 
lis.  50. 

Pelagius , Albanensis  epi- 
scopus,  in  terra  sancta 
apostolice  sedis  legatus. 
72. 

■ Vice-Cancellarien: 
Moyses,  subdiaconus.  46. 

Notarien. 
Transmundus.  42. 


Personen.. 

b)  Erzbischöfe  and  Ca* 

pttel  derselben. 

L Mainz. 
Christianus.  2L 

2.  Cöln. 
Conradus.  97, 

3,  Bremen. 
Gerhardus  II.  82,  86.  8L 
Hinricus  prepositus.  22. 

Capüel  in  Uamburg. 
Hermannns  prepositus.  52, 
74, 

Johannes  decanus.  102. 

4.  Liefland.  100.  lÜL 

c)  Bischöfe  and  Capitel 

derselben. 

L Schwerin. 
Bischöfe. 

Bemo.  19.  20,  28.  2L  34. 
2L  38,  29.  42,  43,  5L 
Sedis  vacantia.  50, 5L 
52, 

Hermannns  electus.  50, 
5L  52. 
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BrunWardas.  &L  52^  &9^ 


s 


63.  64.20.  IL22.I4 
28.  29.  8L  83.  . 
Fridericns.'  82.  88.  ~ 
Theodericns.  89. 90. 94, 103, 
1114.  • I; 

Wilhelmns.  9L  93,  94.  96. 
Rudolfus.  9L  98.  99.  m 
lUL  102.  103.  104. 
Ilcrmannus.  107.  108. 

Archidiacooi.  .1 
Sibodo.  9L 

Marschalci.'* 
Benedictas.  96. 

Engclbcrtus.  112.  ‘ 

Officiales. 
Nortmannas.  92.  93.. 
Albcrus.  ^ ' 

Notarli  et  capellani. 
Godefridus.’  3L  ‘ 
Reinerus  capellanas.  83. 86. 
Gerbardus.  112. 

a)  Capitel  in  Schwerin. 
Praepositi.  ' 
Ansheltnus?  3L 
Bruno.  62_.  64.  68.  2L  24.' 
Tbeodcricus.  89.  92.  ^ 
Rodolphus.  96.  • 

Decani.  109. 
Sifridus.  68.  2L  89. 
Wernerus.  96.  , 

Scholastici.  103. 
Apollonias.  60.62.69. 2L  24. 
Rodolfus.  89.  ■ . ^ 

M.  Nicolaas.  96.  106.  107. 

Gastodes.  24. 
Laurentius.  62.  64.  69. 
llennannus.  2L 
Laurciicius.  24.  89.  . 


Canonici.  ' 


Godefridus  capellanns.  3L*' 
David.  3L  • ""  ’ 

Baldewinus.  3L  ' 

Conradus.  3L 

Conradus.  31.  • 

Conradus. ‘3L 
Conradns.-  32. 

Ueinoldus.  32.  . 

\I.  Bertoldus.  32. 
Helmewricus.  32. 

Ardwicus.  32.  -u  > 

Laurentius.  60.  .i'.  • 

Eilwardus.  60. 62. 6&,24>  89 
Hermanrius.  60.  62.  , 

(Arnoldus).  60. ' ' 
Gerbardus.  6Q.  • i 
Hermannus.  60.._  '] 
Pampbilus.  60. ' 

Eustaebius.  64.  69~  74. ' 
Johannes.  69.  24.  89. 
Hermannus.' 69.  24..  89.  ' 
Giselbcrtus.  .69.  24.  89. 
Wernerus'.  69.' 24.  89.  (96.) 
Mathias.  69.  24.  89. 
Wilhelmus.  24.  89. 

M.  Henricus.  89. 

Johannes  de  Colonia.  109. 
Adam.  • 109.  • 

■Vicarii.  ^ 

Rodolfus,  Galerus  diotus. 
109. 

Philippus.  112. 

Hartniannus.  112.  ' 
Henricus  de , Crivitz.  112. 

ß)  Capitel  in  Bützow. 
Gerbardus,  canonicus.  112. 

2.  Ratzeburg.  • 
Bischöfe.  -V 
Evermodus.  3L 
Isfridus.  50. 
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(?).  83.  86. 

Fridericus.  99.  100.  101. 
Ulricas.  98.  99.  100.  101.  ■ 
105.  107. 

Praepositl.' 
Volquinus.  100.  107. 

.!0 

3.  L ü b e o k. 
Bischöfe.  83.  88.  löL 

Praepositi. 
Conradus.  74. 

Sibodo.  9L  . . < 

Canonici.  5L  54. 
Hermannus.  50. 

4.  Camini. 
Bischöfe.  82.89.  90. 

Wilhelnms.  90.  103.  104. 
Hermannus.  97,  KKK  101. 
102.  103.  104.  107. 

«)  Capitel  in  Camin. 
DecanL 
Lampertus  N.  103. 

ß)  Capitel  in  Güstrow.  102. 
Praepositi.  102. 
Scholastici. 
Erkenfridos.  96. 

Canonici. 

Petras.  92.  93. 

5.  Havelberg.  89. 
Uinricas.  9L  98. 

6.  Halberstadt, 

ü.  98.  ^ - 

7.  Hildesheim. 
Fridericus,  canonico».  68. 

74.  ■ 


d)  Aebte  Und  Ktöster 
* - ■■  detselben. 

L Dargun.  103. 

' 1-^.  Doberan. 
Mattbaeus.  74. 
(Godefridus).'  83.  86. 

3.  Lebniu. 
Johannes.  ^ 99. 

4.  Lö.be  cki. St.  Johannis- 
Kloster.  50.  64. 
Gerbardus.  65. 

Johannes.  64.  65. 

5.  Ulzen.  9L 

ej  Pröpste  niid  Klöster 
derselbea 

L Bergen. 
Hermannus.  71. 

2.  Danneber g. 
Conradus  prepositus.  62. 

3.  Neukloster.  s.  Son- 
nenkamp. 
Alvericus.  64.  74. 

(Adam).  83.  86. 

4.  Rügen,  vid.  Bergen. 

. 5.'  Rühn. 

Johannes.  106.  107. 

6.  Verchen.  103. 

f)  Ordens -Meister  und 
Comthore. 

Hermannus,  magisterdomus 
Teutonicorum.  75. 
Henricus,  frater  de  Zule- 
Storp.  TL 
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g)  Priester  und  Pfarrer. 

L Bart. 
Robertos.  S2. 

2<  Bukow. 
Walterus.  64. 

3.  Exen. 
Berneras.  62.  93. 

4.  Grabin. 
Gerhardus.  112. 

, I 


5.  M a r 1 o w. 
Henricus.  92.  93. 

6,  N e u b 0 r g. 
Fridericos.  64. 

L P e r 1 i n.  73. 

8.  Rostock. 
Stephanus.  64. 

9.  Schwerin:  Neustadt 
Schelfe. 

Arnoldus,  sacerdos  'S.  Ni- 
colai. ^ 


B. 

Weltliche  Personen. 


a.  Fürsten. 

1}  Deutschland. 

Fridericus  L imp.  19. 21. 37. 
Henricus  VI.  üL 
Otto  IV.  52-58. 
Wilhelmus.  m lOL 

2)  Dänemark. 
Woldemarus.  75. 
filii  eins.  75. 

Kanutus.  9Ü. 

^ Sachsen.  54. 100. 101. 

Henricus  (leo).  20.  21.  23. 
33.  35,37.  39.43>4L52, 
55-  105.  106.  114. 
Albertus.  105.  106. 

Helena  uxor  eius.  105. 107. 
Johannes.  105.  106. 
Albertus.  105.  106. 


^ Meklenburg. 
Pribeslaus.  20. 21. 32. 35. 37. 
40.  45- 

Burwinus  L 63.  64.  65.  86. 
Henricus  (Burwiiius  II.)  63. 

64,  65.  TL  86. 

Nicolaus.  63.  6L  65. 

a)  Mehlcnhurg. 
Johannes  L TL  78..  82,  84. 
85.  86. 

ejusque  fratres.  TL 
Henricus  II.  113.  115. 

b)  Werle, 

Nicolaus  L TL  79.  iS.  100. 
Nicolaus  II.  115. 

c)  Rostock. 

(Hinricus)  Borwinus.  TL  8L 
82.  100. 

d)  RicJietiberg  (Parchim). 
Pribislaus  TL  87.  9L 


^ Braunschweig. 
Mechtbildis,  ducissa.  105. 


6)  Pommern.  8L  84. 
Bugeslau^  1.  20.  2L 
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Cazimanis  L‘  20.  2L  32.  33. 
4L  4L 

7}  Rügen. 

Wizlaus.  fiO.  Vo.  «2.R5.'m. 

02.  93.  ■ ' ■ i . : 

Barnut., SL  j 

Jarimarus.  9L'  92-  SL  105. 
Sibodo,  prepositus  Lubi- 
censis.  9L  ■ ■ > ■ ■ ■ 
Wizlaus.  105. 

b.  Grafen. 

^ Schwerin.  29.54.6L 
Guncelinus  L 32.  6L  72. 
Helmoldus  L QL  72. 
Henricus  L ^ 3S.  60.  QL 
^ GÜ.  GL  T2.:73.  75.  * 
Mwgareta,  vxor  ei«.«!.  - TL 
Guncelinus  II.  5Ö.  00,  QL 
•'m72. 

N.  N.  frater  e}asdem.  QL  72. 
Guncelinus  HI.  TL  8L  lüL 
112. 

Helmoldus  II.  109. 110.  111. 

112. 

2)  Ratzeburg.  20.  5L 
' Bernhard  US.  32. 

3)  Alifia. 

Sifridus.  50. 

4)  Altena. 
Fridericus.  50. 

^ Bentheim. 

Otto.  32. 

. 6)  Cholano. 
Thomas.  56. 

7}  Gentilis  (V).  56. 

8)  Lüchow. 
Hermannas.  32.  . i . 


..  ..,9)'LuttetUer;g.  »-* 

Heydenricus.  56. 

Rfu'x  bürg 
(Bückeburg,  Molbürg?) 
Meinricas.  32..  .u 

11)  Ravenfeberg.-  ' 

Heinricus.  32. 

/ 

12)  Re  gen  st  ein.' 
Conradus.  32._  ’i 

/ ^ Ilie-blingen.  ‘ • 
Reinbertus.  32. 

14)  Roden. 
Conradus.  32. 

^ AVeden. 
Gebrgiiis.  56.  . 7 

16)  Woldemberg. 
Herniannus.  56. 

.1)  I 

• • ■ F Qrstliche  Beamte.  ■ 

Deutsche  Reichs- 
Canzler. 

Christianus  Moguntin.  ar- 
. chrep.  2L^  ' 

Hinricus.  21." 

Walter  US.  56.  57, 

Deutsche  Reichs- 
Marschälle. 

Hinricus  de  Kalendin.  56. 
Kaiserliche  Schenken. 
Walterus  deSchif,  pincema. 
56. 

Kaiserl.  Hof-Richter 
Albertus  Strutio.  56. 

Rufinus.  56. 

Arnoldus.  56. 


S.- 
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Heinricns,  burgravias  de 
' Hiddesacker.  ^ 
Jordanus,  dapifer.  32> 

Godefridus,  dapifer  domini 
Johannis  Magnopoleusis. 

' Sß. 

Vögte  zu  Schwerin. 
Keinboldus,  advocatus.  6(L 
ßi 

Bernardus,  advocatus.  ß2> 

d.  Wendische  Edle. 

Bninvvardus.  (nepos  Thet- 
levi  de  Godebuz)?  IL 
Guorizlaos  deTribuzes.  IL 
Prietmir.  IL. 

Tesseinarus. 

^ Vinesclaw.  IL 

e.  Deutsche  Ritter- 
geschlechter. 

A. 

Alnrdtis  (Badelaken  ?)  62. 

14. 

It. 

de  Babijse. 

Johannes.  SO. 
(Badelaken?) 

Alardus.  62. 
de  Belin. 

Bernbardus.  115. 
de  Beloive. 

^"icolaus.  II. 

Benedictas  marschalcus  epi- 
scopi  Zwer.  S6. 
de  Bimerstorp. 

Iwaniis.  92. 

von  Brook,  vid.  de  Palude. 
Buno 

Conradus.  115. 


Brnnwardus  (de  Marlowe? 
s.  de  Butzowe?  nepos 
Thetlevi  de  Godebuz).  IL ' 

C. 

Cabaldus.  ‘ 

Ludovicus.  IL 
de  Cemin.  vid.  Zamin. 
de  Cremon. 

Conradus.  115. 

Cronesten. 

Fridericus.  IL 

D. 

de  Dambeck. 

Johannes.  112. 
de  Dasendorp.  . 

Bernbardus.  II. 
Hcrmannus.  II. 
de  Diboiv. 

Thidericus.  SB. 
de  Driberge. 

Remboldus.  69.  14. 
Düring,  vid.  Thuringus. 

E. 

Ecbertus.  62. 
ile  Ecsen. 

Henricus.  IL 
Gerhardns.  112. 
Engelberlus.  14. 

Ericas.  IL 
de  Erteneburg. 

Otto.  32. 

Wernerus.  92_.  93. 
de  Everinge. 

Fridericus.  62.  69. 14.  IL 

F. 

Fridericus  (de  Everinge?). 
62. 

G. 

Gallus,  vid.  Hahn. 
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Gideriau  (?).  69. 
GiseWertus.  62. 
de  Godebuz. 

Thetlevas.  64.  86. 
de.  Gulitz. 

Remboldas.  69. 

H. 

Bahn  (Gallus). 

Ekkehardos.  86. 
BartmannuSy  Glius  Mort- 
manni.  92.  93. 
de  BoUhorpe. 

Sygebodo.  86. 

Uuxet.  1Q7. 

I. 

de.  Jnsula  (vom  Werder?). 
Hiiiricus.  71.  107. 


Johannes  (de  Suakenburg?). 
62. 

^ li. 

(Jjange).  vid.  Longos. 
de  Larun. 

Henricus.  92. 

(de)  Len:zon-e. 

Henricus.  64. 
de  Lobeke. 

Fridericus.  115. 

Longus. 

Wernerus.  92.  93. 
Ricolfus.  92.  93. 
Thidericus.  92.  93. 
de  Löwenberg. 

Wernerus.  74. 

' Ltidolf US  (de  Zwerin?).  62. 

M. 

(de  Blarlome)  ? 

Brunwardus.  vid.  Brun- 
wardus. 


MoUzan. 

Johannes  (de  Multzyan). 

86. 

Fridericus.  112. 

ir. 

Negendank. 

Ludolphus.  115. 
de  Niendorp. 

Johannes.  112. 
NortmannuSy  oilicialis  epi 
scopi  Swer.  92.  93. 

O. 

Obulus  (?).  69. 
de  Oldagesdorpe. 

Vuluericus.  6Ö. 

P. 

de  Palude  (vom  See?  Brök  ?)- 
Conradus.  69.  77. 
de  Parkentin. 

Detlevus.  106.  107. 
de  Pen(i)z. 

Johannes.  92.  93. 
Reinfridus.  92.  93. 

Picht. 

Bertoldus.  86. 
de  Plote. 

Rodolphus.  74. 

Polen. 

Micolaus.  86. 
de  Pyron. 

Johannes.  92. 

BL 

de  Iteg(u)sedo. 

Theüevus.  86. 

Reinboldus,  advocatus  in 
Zwerin.  ^ 62. 
de  Rethun  (Rethem). 

Johannes.  92.  93. 
de  Richov. 

Henricus.  106.  IQL 
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de  Rüzerom. 

Hartwicus.  74. 

S. 

Scacman. 

Thidericns.  74> 

Scherf. 

Thidericns.  TL. 
vom  See?  vid.  de  Palnde. 
de  Snakenburg. 

Johannes.  62.  64,  IL 
de  Slralcndorpe. 

Henricus.  6U.  TL 
de  Sutria. 

Henricus.  112. 
de  Suinge. 

Cönradns.  86. 

■■■■  'r.,. 

Tessemarus.  96i 

(Scacman?).  74. 
Thuringvf  (Düring). 
JohdnÜ^  *92.*-93. 

■ V. 

Vos. 

Conradus.  115. 

"W.- 

Wackerb'art.  • , 


Cönradns.  107. 
de  Walsleve. 

Johannes.  92.  93. 
vom  Werder,  vid.  de  Insula. 
Wemervs.  IL 
de  Wozsten.  • . 

Raven.  115.’ 

Y. 

Yazeke. 

Wernerus.  86. 

Z. 

de  Zarnin. 

Henricus.  93.  96. 
Johannes.  115. 

Zoie. 

Thidericns.  9L  93. 
de  Znerin. 

Bernhardus.  60.  (62.) 
(Ludolfus.  62.) 


f.  Bürger. 

Suk:  ein  Fischer  in  Schwe- 
rin. 26.  40.  44.  112. 
Johannes  Friso,  Burger  (?) 
in  Schwerin.  109. 
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a. 

iSacliregrister. ' 


A. 

Ablass.  66.  6L 

Ackerbauer,  ins  Land  ge- 
rufen. 63.  21L  IL 

Adel,  wendischer.  2L  5Ö. 
Jil.  52.  lÄ.  vgl.  majores, 
seniores. 

allodium  ducis  Henrici. 

2L  2ä.  3L^ 

annales  ecclesiae  Zweri- 
nensis.  93, 

B. 

bannum. 

bannum  ==  Patronat  der 
Kirchen  des  Landes 
Schwerin.  4S. 

Bauern,  vid.  Ackerbauer. 

Begräbniss- Capelle 
der  Grafen  von  Schwe- 
rin. 6L62J2,  vgl.  H.  Blut. 

Belehnung  der  Bischöfe. 
75.  conf.  Kegalien. 

Bischofs  Amtsverrichtun- 
gen.  13. 

Bischofs  Besitzungen. 
109.  110.  111.  112. 

Bischofs  Lande.shoheit. 
87.  109.  110.  112.  11.3^ 

B i s c h 0 fs  Nachlass.  3iL  5L 
M. 

Bisch ofsKegalien.  75.87. 
conf.  Kegalien  und  Inve- 
stitur. 


Bisch  ofs-Wahlin  Schwe- 
rin. 20. 29. 5Ö.  5L  52, 54  67 . 

Bischofs  Wohnung.  82. 

Bisthömer  diesseit  der 
Elbe.  24  55.  75. 

Bist  hum  Meklenburg.  34 
38.  42. 

H.  Blut.  ßß.  22.  23.  74  75. 
vgl.  Begräbniss  - Capelle 
der  Grafen  von  Schwerin. 

borchwere.  111. 

Bücher.  5L  24 

Burgen,  wendische.  20. 

burgwerk.  60. 

Busse  von  IflO  Pf.  Goldes 
auf  die  Verletzung  der 
schwerinschen  Stifts- 
Privilegien.  56, 

C. 

Castellani.  92.  93. 

Collegiat-Stift  zu  Büt- 
zow.  94  95.  96. 

Custodie  (Küsterei)  'in 
Schwerin.  24 

D. 

Decanei  zu  Schwerin.  48. 
51.  54.  109. 

Deutsche  Anbauer  und 
deren  Zehnten.  70,  71. 

Dienstfreiheit.  111. 

Domherren  zu  Schwerin. 
54 
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Besitzungen  und  Ein- 
künfte. 2L  28,  21L  31L 
31.  41.  48. 51. 52. 53. 54. 
58.  61.  ftA.  68.  74.  109. 
ILL  113.  114.  115. 
Wahl.  23.  4a  5L  54.  fiL 
9L 

Zahl.  30.  54.  üL  62. 
Nachlass.  4a  54. 
Gnadenjahr.  4a 
Rechte,  vgl.  die  vorher- 
gehenden Capitel.  50. 
5L  52.  54.  SL  95.  SL 
113.  114. 

Domhöfe:  in  der  Stadt 
Schwerin.  2a  109. 
auf  der  Schelfe.  26. 8L 
109. 

Domkirche  zu  Schwerin, 
vid.  Gründung  und  Ein- 
weihung. 

Dotirung  der  Pfarren  mit 
vier  Hufen.  84. 

V 

E. 

Ider  wendi- 
schen Länder 
durch  denller* 
zog  Heinrich 
d.L.  24. 35.39. 
43.52.53.114. 
Einlager.  83.  85. 
Einweihung  des  Doms 
zu  Schwerin.  4L  93. 
Erbverbrüderung  zwi- 
schen Meklenhurg  und 
Werle.  115. 

F. 

Eunicnli  distinctio 
(Nachmessung  der  Hufen). 

m 

Zo  I.if  ek  Mekl.  Ürk.  III.  Aoiint. 


o. 

Gerbekammer  (Sakri- 
stei). 51. 

Gerichtsbarkeit.  70.109. 
^110.  111.  114.  115. 
Gerichtsstand  d. .Schwe- 
riner Domherren.  SL  109. 
Gerichtsstand  d.  Schelf- 
bewohnen  109.  110. 
Gerichtsstand  der  Pfar- 
rer. S. 

GoldeneBulle.  Sa  5L  5a 
Götzendienst)  w'endi- 
scher.  13.  2a 
Grenzen 

des  Bisthums  Schwerin. 

2a  2L  2a  35.  33.  4a 
4a  44.  53.  la  8L  82. 
8L  85.  8a  3a  31.  9a 
3a  100.  101.  102.  103. 
104.  108.  110.  111. 
des  Herzogthums  Sach- 
sen. 53. 

des  Landes Bützow.  79.80. 
Gründung  des  Doms  zu 
Schwerin.  4L  47. 
Grünen-Donnerstages- 
Feier  in  Schwerin.  73. 

OL 

Himmelfahrts-Tages- 
Feier  in  Schwerin.  73. 
Holzfreiheit  der  Schelf- 
bewohner. 109. 


I. 

indago.  14. 

insulae  in  tetra  tolenze. 
3a  4L 

Investitur.  75.  8L  100. 
lÖl.  105.  107. 

B.  UI.  15 
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K. 

Kirchhof,  alter  in  Schwe- 
rin. 26.  40.  44.  112. 
Klöster  Gründung.  54. 
14.  m 

V Kloster  in  Schwerin.  24. 
Knaben-Präbenden.  8S* 

sa. 

koggen.  3ös  55. 
Kreuzzug  des  Bischofs 
ßrunward  nach  Preussen. 
64. 

Krenzzug  des  Grafen 
Heinrich  L von  Schwe- 
rin ins  gelobte  Land.  22. 

li. 

Landeshoheit  des  Bi- 
schofs. 82. 
landwere.  TL  UL 
Lehen,  altwendische.  22. 
Lehen,  der  Zehnten.  26. 
2L  UL 

Lehen  der  Grafen  vom 
Bischöfe.  UL  U2. 
Lichter  im  Dom  zu  Schwe- 
rin. 48.  60. 

M. 

magister  villae  (Dorf- 
schulze). 26. 

majores  terrae  Slavorum. 
2L 

Alarkt  zu  Schwerin,  am 
Tage  vor  der  Weihung 
der  H.  Bluts-Capelle  (am 
Grünen-Donnerstage).  23. 
Marktgerechtigkoi  tder 
Schweriner  Bürger  und 
Schelfbewohner.  110. 

ar. 

Nachlass  des  Bischofs. 

36.  5L  5L 


Nachmessung  der  Hufen. 
26. 

Na  men  Veränderung 
seit  der  Germanisirung. 

U4. 

nobilis  villa.  35. 

O. 

Offi  cialis  episcopi  Zwe- 
rinensis.  62.  93. 

P. 

Prälaten.  23.  82.  84.  114. 
115. 

Pfarren,  mit  vier  Hufen 
dotirt.  84. 

P f a r r e r,  Gerichtsstand.  82. 
principes  Slavorum.  2L 
63. 

Provision,  päpstliche, 
bei  Besetzung  der  Dom-  . 
herren-Stelleii.  9L 
Propstei  in  Schwerin. 

48.  5L 

R. 

Regalien  der  Bischöfe. 

25.  87.  100. 101. 10.i.  1(17. 
Ritter,  (sächsische,)  ins 
Land  gerufen.  63. 

Ritter.  82.  85.  86. 
Reichsfürsten  würde 
der  wendischen  Fürsten. 
21.  10.5.  107. 

ü. 

Schiffereigerechtig- 
keit  der  Schweriner  im 
Hafen  zu  Wismar.  36. 

55.  57. 

Schiffszoll: 

zu  Schwerin.  10.  11.  lö. 

28.  54. 

zu  Plate.  11,  48. 
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Schrift  des  Grafen  Gun- 
celin  II.  vid.  Urkunde. 

seniores  terrae.  8L  Sl. 
conf.  Adel. 

Spanndienst.  BQ.  BL  TB. 

S^adt  - Privilegien  von 
Schwerin.  30.  54.  55.109. 
110. 

' Snantewit.  20.  67. 

Synodus  generalis,  tö. 

U. 

Urkunde,  von  des  Grafen 
Guncelin  II.  von  Schwe- 
rin eigener  Hand  geschrie- 
ben. BL 

V. 

Vier  Hufen  zur  Dotation 
der  Pfarren.  84. 

S.Vitus-Tag.  2Q.B6.B7.68. 

Vormundschaft,  fürst- 
liche. 8L  84.  8B. 

\¥, 

Wahl  der  Bischöfe  und 
Domherren.  20. 29. 50. 5L 
52.  54.  8L 

Wald  in  den  Wendenlän- 
dem.  vid.  Wenden : Wild- 
heit. 


Weidegerechtigkeit 
der  Scbelfbewohner.  109. 
Weinberg  zu  Schwerin. 
109. 

Wenden.  70.  TL 

Wildheit.  19.  20.24. 34. 
43.  BÄ  70. 

Bekehrung.  19.  20.  21. 
24. 34. 4.3..51.55.R3.B6 
Zehnten.  28.  29,  5L  70, 
TL 

Wendische  Fürsten  zu 
Reichsfürsten.  2L 
Wcrlesche  Erbverbrüde- 
rung mitMeklenburg.  116. 
wichskepel  (magdebnr- 
gische  = Wispel). 
aS.  88. 

Z. 

Zehnten.  28.  29,  4L  45. 
48.  54.  BL  68.  70. 71. 78. 
^ 8L  83.  88.  95.  96. 
102.  UL 

Zoll-Freiheit  der  Bürger 
von  Schwerin  in  Sachsen. 
30.  55. 

Zwantewit  vid.  Suan- 
tewit. 

Zwölf  Ritter  bei  Bürg- 
sebaOen.  82. 


\ 
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4. 

§prachrc^ister. 

Wendische  Wertformen. 


B. 

hiscopounizha  (census  s.  col- 
lectura  Slauorum).  71. 
ßi/alz  (ein  See).  79. 
Byliewe  (ein  Morast).  S(L 

C. 

Crazneierst  (ein  Dorf).  80. 
Cuzhin  (der  Plauer  See).  80. 

B. 

dolge  Itufi  (ein Morast?).  80. 
Ditzcin  (ein  See,  von  Gr. 

Tessin).  79. 

Duznizham  (ein  Bach).  79. 

G. 

Gaz(ne)  (ein  See:  hei Kirch 
und  Mühlen-Geez).  SO, 
guolenzke-lugi  (Morast).  79, 

I. 

4zha,  oder  -(ou-)(n-)i:Aa. 
vid. 

biscop-onn-ü/MZ. 
Duzn-/r/<«-m 
' Lans-n-irÄe 
liepousi-eu-n-tc/uz-m 
Parmen-zzAe 
Rozstramb-ou-n>z;Aa-m 
Tyep-n-izA« 

J. 

Jazrvini.  79. 

li. 

Lang  (ein  Gehölz).  79. 
Lansnizhe  (ein  See).  80. 
laz.  vid.  Sywanof  laz. 
Wodrowi  laz. 


Hepmisieunizluim,  (ein  Gfe- 
wüsser).  80. 
lugi  (Morast) 
vid.  dolge-lugi. 
guolenzke-lugi. 
machnaci-lug. 
trezstini-lug. 

V ai. 

machnacilug  (Morast?).  79. 
mogili  ( Hünengrab ) vid. 

wanowe  mogili. 

Mgriemo.  79i 

ar. 

Nieticlia  (ein  Fluss).  80. 

P* 

Paglorvi  (OrtschaA?).  80. 
Parmene  (See  von  Parum). 
80. 

Parmenizhe  (ein  Bach).  80. 
Prtedil(i).  79.  SO. 

R. 

Rozstrambounizham  ( ein 
Gewässer).  79. 

Studieno  (ein  Bächlein).  79i 
Symanof  laz.  79. 

T. 

Tetlambi.  80. 

Trezstini-lug  (Morast?).  79. 
Tyepnizka  (Gewässer).  79. 

wanowe  mogili.  79. 
Wodrowilaz.  80. 
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